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Inbalt. 


NT U öÿ— 


J. Belfuntmaiting der Fhnigl. Regierung des Nartkreiſe⸗ ꝛc Voller Berfgingen Erinne⸗ 
rungen, Warmimgen, Anzeigen 8 


I. Verpachtungen und — Miethſchaften. 
> IT. Verlorne und gefundene Sachen. 
IV. Dienftgefuche. 
V. Seilbiethungen und — lowehl geile a von Privaten. 


— 


VI. Vermiſchte Kundmachungen, als Vorladungen, Verrufe, Steckbeiefe, Amortiſationen und 


andere gerichtliche Ausſchreibungen ꝛc., Armen: »Pflegihafts= Raths⸗Auzeigen, Schenswürbdigfeiten, 
dffentliche Spiele, Bücher: Anzeigen ıc. 


VII. Getreid- und Biktualiens Preife, Polizey⸗ ⸗Taxen von Fleiſch, Vier, Brod und Mehl ꝛc. 


Bloße Marktpreife, bie durch freye Konkurdenz und aüfuhe beftimint , und nicht von der Polizey 
geiegt werden. 


VIII. Anzeige ber wöchentlichen Gebornen, — — Geftorbenen, 
IX. Anzeige der angefommenen se. & 


Bon diefem Anzeiger erfcheinen wochentlich 2 Stuͤde, Dietuech und Samſtag, und konnen 
beym Anfrags⸗Buͤreau der hieſigen koͤnigl. Polizey-Dierektion gegen Erlage von 3 Gulden für den 
ganzen Jahrgang, oder ſtuͤckweiſe für 4 Kreuzer abgelangt werden. 


Die Haupt: - Spedition für das ganze Königreich bat die hiefige Fonigl. Aber: Poftamtö = 2rie 
tungs » Expedition übernommen; übrigens Fonnen ** bey allen Poſtaͤmtern im Koͤnigreiche Beſtel⸗ 
lungen gemacht werden. 


Aufſaͤtze, welche für die gewöhnliche Gochen dieſen Anzeiger aufgenommen werben ſollen, 
find entweder zur koͤnigl. Polizey-Direktion ſelbſt, oder gleih zur Expedition des Polizey-Anz ei— 
gers in München franfirt einzirfenden. 

Ringen den. ı. Sinner 1821, 


Königliche Polizey- ‚Direition wöncen, 
Bon Stetten, Direfter, 


un. 5 
. 2 


| Baieriſch er 
von Muͤnchen. 


Koͤniglich— 


Polizey⸗Anzeige — 





Nro. I. Mittwoch den 3. Jänner 1811, 





Befanntmadhbungen. 





6. Es if die Bemerkung gemacht worden, daß hiefige Einwohner gegen die beſtehenden 
Berbothe Baufchutt und audern biezu wicht greigneren Uncath hauſenweiſe in die Stadtbaͤche wer⸗ 
fen, wodurch nicht nur nachtheilige Ruͤck chwellung und Austrettung des Waſſers entſteht, ſondern 
auch das Aufeiſen ſehr erſchwert wird. 

Dieſer Unfug wird hiemit wiederholt ſtrengſtens unterſagt, mad jeder, der dieſem Verbe⸗ 
the entgegen handelt, mit 5 fl. oder einer angemeſſenen Arreſt⸗Strafe geahndet. de 

Die Volizey - Mannichaft iſt hiernach augewiejen worden. 

Muchen, den 29. Dezember 1820. . 


. Köriglihe Polizey - Direktion Muͤnchen. 


von Stet ten, Direttor. 





7. Nachdem von dem Elenchus Medicamentorum und ber Arzneymittel-Taxre zum Be⸗ 
hufe der Aerzte, Landärzte, Apotheker u. ſ. w. welche denjelben- inöbejondere zu ihrer Praris oder 
Gewerbe nörbig haben, eine neue Huflage veranftaltet worden iſt, fo koͤnnen mmmehr Die erforder: 
lichen Evemplarien für diefe Individuen, jedoch gegen eine von ihuen mit 17. Er. (fiebenzehn Kreu⸗ 

) für ein Exemplar des Elenchus fammt der Tare zu erhebende Zahlung bei der Delonumics 
—83 des Königl. Staato⸗Miniſteriums des Innern dahier abgelangt werden. 
Minden, den 29. Dezember 1820. 


Königliche Polizey + Direktion München: 


von Stetten, Direkter 





a768. Auf den Grund” der vorliegenden Verordnungen wird den hiefigen Mezgern dir 
Aufbewahrung, des Fleiſches mittels Eis ohne alle Ausnahme unterfagt. Derjenige von ihnen , 
bey welchen Eis in den Kellern vorgefunden wird, hat eine Strafe von 10 fl. zu bezahlen, und 
das auf dieſe MWeife aufbewahrte Fleifch wird ohne weiters Fonfiözirt. 

München den 27. Dezember 1820. 


Königliche Poligey = Direftion München, 
von Sterten, Direktor. 


() 


— — — — — — 


Miethſchaften. 

1. In der Roſengaſſe No. 100* über 
zwey Etiegen „ iſt ein gut erhäfrder Alle 
gel von fimf Oktaven, vol. Emil“ in Res 
gensburg verfertiget, um bien Preis zu 


. berfaufen, oder and viertel jvrweiſe zu ver⸗ 


miethen. Die Befichtigung = Stunden find 
von 2 bis 5 Uhe-Nahmiryd- 


3. Im Wale Ne Ari iſt eime Wohnung 


ruͤckwaͤrts mit ziwen heiß = und einem unheitze 
baren Zimmer, Küche m; an Georgi zu wer: 


mierhen, 





4. Es wird in der Gegend vom neuen Thore 
+ Zimmer ohne Meubeln zu mierhen geſucht. 
D. Ueb. 





5. In der Prannersgaſſe Pro. 1494. iber 
3 Stiegen find an dem sten Jaͤnner drey ſchon 


meublirte Zimmer zu vermierhen, 





17. In der Glockenſtraße Nro. 1262 über, 
ı Stiege it an dem Georgi > Ziele eine Thbire‘ 
Wohnung mis 53Zimmeern, Kammer und audera 
Dequemlichkeiren zu vermiethen, und taͤglich um 
8 Uhr Morgens zu beſichtigen. 





—- 


19. In der Serzogipiral-Gaße Nro. 1250 
über 4 Stiegen, iſt cas, menblirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange ſogleich zu: beziehen. 


20. Vor dem Gendlinrger- Thore Nro. 3 ber 


ı Stiege it eine Woͤhnnng mit zwey hei: nad 


einem nuheitzbaren Zinnmer „* äche, Weller, 


Holzlege an dem Diele Georgi zu vermieiyen, 
und das Naͤhere bey den Hanbtigenthuͤmer zu ers 
fragen. - in. 


4762. In der Kaufingeritraße No. 1019: über 
drey Stiegen vorneherans find fir die kuͤnftige 
Dultzeit zwey heitzbare, geräumige Zuumer mit 
Berten einzeln, oder mit einander zu vermiethen. 


f * 
L , 


Ex) 


z r 


4 


4666. Yu der Schaͤflergaſſe iſt am Geergi 
eine Wohnung uͤber eine Treppe mit 5 Zim⸗ 
mern, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. De Ueb. 


755. Eine ſchoͤne Wohnung von 4 bis s 
Zimmern, mit oder ohne Meubeln, Küche, 
Speiſekammer und Übrigen Bequemlichkeiten 
"it taͤglich gegen biffigen Zins wionamweije zu 
mierhen, und das Nähere im Haufe des Schloſ⸗ 
fenster Schoͤrg am Marthore in der Pron: 
nersſtraſſe Uber eine Stiege von ı bis 3 Uhr 
Nachmittags zu erfragen. 





4757. An den Promenadeplage in Nro. 
1165. find zwey Zimmer uber eine. Treppe 
vorncheraus während der Dult zu vermiethen. 





4793. Es Firmen täglich zwey Zimmer, 
mit oder ohne Menden um billigen Zins bezo— 
gen werben. D. eb. 


4799. Für die künftige Drepfonigsdult It 
"für einen Kaufınanm‘ ein ſehr bequemes, heitz— 
+ bares Gewoͤlbe in einer gangbaren Erraffe um 

weit dem Dulcplatze zu vermischen, und das 


. Nähere hiefuͤber auf dem, Polyzey⸗Aufrags⸗ 


buͤreau zu erfragen. | 


4740. An dem Schrammenplatie No, 602. un⸗ 
ter den Boͤgen ſind zwey große Gewolbe mir 
daranſtoſſender Wohnung au George entweder 
zufammen over auch theihweife zu beziche. 
Das Ganze eignet ſich vorzäglich für einen 
Handels⸗oder auch Haudwerkösmann. In ve 
naͤmlichen Haufe iſt eine kleine Wohnung im 
dritten Stockwerke ruͤckwaͤrts zu vermierhen. 








Verlorne und gefundene Sachen. 


11. Es wurde Samſtag ben 50. dieß eine Tafche, 
in welcher ſich ein ‚Keiner Schluͤſſel md eine rothe 
Karte zum Eintritt in die Gefellfchaft des Froh⸗ 
füms befand, Abends 5 Uhr von der Hochbruͤcke 


— 

J — J J 
3 * 
ee) 


anfiber den Cyermarkt bis in das Krottenthal vers 
loren. — Der Rinder wird gebeten, dieſelbe 
gegen Erkenntlichkeit in das Thal PerriNo. 553 
über drey Stiegen zu Bringen. Re 


Feilſchaften. 


2. Eugelhard Geriſcher's Soͤhne von 
Schoͤnheida in Sachſen, empfehlen während der 
drey Konigs-Dult ihre naͤchſtehenden Artikel, 
als? ſchwaͤrz und weiße Spitzen aller Art, jels 
dene Attlas-⸗ und Leaater Bänder, wollene u. 
feitene Borduren, VBarhangjranzen, Tuͤllſpuͤtzen, 
Tricot, Loms Gaze ꝛc., und verfprechen Die 
billigſte Bedienung. Ihr bisheriges Magazin 
in der Roſengaße haben ſie dieſesmal auf dem 
Mar Joſeph Platze N:s. 48. zu ebener Erbe, 

9. Endezimterzeihnster empfiesft waͤhrend 
der Tafobi= Duft feine bekennt dauerhaften 
Soraen s: und Regenſchirme zur geneigten Abs 
naipıte,. Seine Verkanfs bude beitzidet ich dent Kal⸗ 
teucggerbrauer gegenüber im dee sten Reihe No. 4. 

j Mattias Reifer, Sonnen⸗ 
und Regenſchirm⸗Fabrikaut 
von Augs burg. 











10. Bach mann uns Hirſch von Kriegs⸗ 
haber bey Augébarg, welche sit mehreren Yale 
ren ihren Verkauf in eins Boutique, yis a vis 
vom gelonen Büren anf dem Promenadeplatz, 
batzen, bezie'ien sen unn an die Dult in dem 
Haufe Nr. 1421 der Tijehlermeifter Franz Trieb, 
ebenfalls an bem Promenadeplatze. und empfeh⸗ 
fen einem hohen Adel amd verehrlichen Publikum 
ihr Waarenlager. 





12, Iſrael Ullmann von Fuͤrth bzieht bie 


naͤh itommende Dult niit einem gut fortirten 


Waacenlager, welches im allen Artideln Schnitt 
Waaren, als: Marche, Baumwollenfamntt, 
Yerdsc. yes, wie auch in allen Corten Barden, 
als: Attlaß, Halbieive s und Leim⸗Baͤndern sc. ıc, 
beiten. | 


Derfelde verspricht die reelſte und billigſte Be⸗ 


biaring, und fat ſein Logis im goldnen Bären 
en dent Dukzlage. di 


13. Gebräter Köhn, von Steppach dey 
Augsbarg, verlaffen ihre Boutique in der wel⸗ 
ten Gaße Nre. 215 und verkanfen diefe Duft 
um erſtenmal bey Ken. Thor, Marechand 

e Mode-im Laden Mro. 1548. im Fingergäße | 
chen. Cie empfehlen hr vellftändiges Waarenlager 
mit allen Eorten Seiden-Waare, Mancheſter, 
Baumwell-Samnıet,’ Callicos, Dimitied, Em? 
frich, gedruckten Gottun, gedruckten und. weißen 
Ribbs und Piques, Gingangs allen Sorten, 
NRanquins; erbindren umd feinen Tuͤchern, Cal⸗ 
muces, Wollenkorts, Caſimir, wollenen und 
baumwollenen Weſtenzengen, Jaconets, Cam⸗ 


bhries⸗ Tuͤchern, rothen und Blauen Bandanoes, 


Merinoes, Bombaſins, ſeidenen und Baumwolle 
nen Hilde und Sacktuͤchern. 

Sie verfprechen die bifligften Preife, und bit⸗ 
ten um geneigten Zufpruch. —* 


14. M. D. Rothſchilde, aus Schwa⸗ 


bach, empfiehlt ſein wohlaſortirtes Lager von 


allen Sorten waſchhaltigen Perſen, ſo wie von 
allen Sorten Herren⸗ uud Damen⸗Tuͤchern, Klei⸗ 
dern mit Touren, allen Sorten Haman und ganz 
——— Batiſt, Mol, von allen a —* 
Terzeunen . glatte und rauhen Pique, fo wie is 
ame Arie und andern Ariikeln, - Er verlauft 
ur den Aufferften Fabrilpreis im Großen ımd 


im Detail, und verſpricht rerle und prompte 


Bedienag. Seine Boutique iſt No. 120., dein 
— iss Herrn Graſen von Rechberg gegen⸗ 
er. 





10. Unſer ganz vollſtaͤndiges Eilbersfager ſo⸗ 


woehl. als auch ein ſehr bedeutendes Sorument 
pen Brutlanten und farbigen Steinen, befindet 


ſich während der naͤchſter Deylonig⸗Dult im Haus 
fe des Hein Jakob Dftermaier,. Inhaber der 
Kasmelitene Mporhefe am Promenabe-Plaf No. 
1439. Zu geeignetſtem Beſuche uns empfehlend 
Seethaler u. Sohn, 
Koͤnigl. Baier. priviliegirte Fabrikanten 
in Silber⸗Waaren. 


— 


A. Venediet Ldh von Frankfurt alMR., eigt 
hlerdurch den verehrlichen Publikum ae 





— 


‘ 





0e) 


daf et die beborſtehende heil, DreyFhnigs « Dult 
abermals mit einem in allen Gattungen von 
Seidemvaaren vollftändig affortirten Lager bes 
sieht; dafjelbe beſteht: in Taffet, Doublejlorens 
«28, Marcellines, Levantines, Attlas, Gros de 
Naples, Gros des Indes, fagonnirten Kleider: 
fpifr, Pequins, brochierten Levantined von als 
ten Arten, ſeidenen Weſtemeugen, ſodann ir 
allen Gattungen von Tulle Gaze, Créͤpe, mo⸗ 
bernen Ballkleidern, ſonſtigen Robes, verſchie— 
bene Sorten Shawls, neuen Arten gewirkter 
Fantaiſie⸗ Shawls, ſeidenen und Tricot⸗-Tuͤchern 
im neuneſten Geſchmack, ſeidenen Struͤmpfen u. 
Handſchihen, ſchwarzen und ſeidenen Mützen 
Bizinds a Corsettes etc, Derſelbe verſpricht 
re.He Bedienung und vorzuͤglich billige Preiſe, 
hat feinen Laden, wie bisher, an dem Pome⸗ 
nadeplatze No. 1460 ber Karmelittengaße gegen⸗ 
über im Hanfe des Herrn Grafen von Kerchens 
feld. Zugleich Verbinder der Obengenannte hies 
mit die ergebenſte Anzeige, daß er ſich, verane 
laßt, durch Mangel an Gehuͤlfen, bewogen fins 
net, dem Verkauf en detail zum entfagen und 
‚feine Geſchaͤfte Tediglih. auf den Verkauf en 
'gros zu bejchränfen. 





Pr .. 4 
165 P. Muſtiere von Augsbutg, giebt 
ſich die Ehre, feinen hieſigen und auswärtigen 
Das lungsfreumsen anzuzeigen, daß er gegen⸗ 
‚wiitige Dult mit folgenden Waaren beziedet, 
alö: Kevantine, Taffet, Florence, Groß de 
Maples, Arlas, ſchwarzen Drap de Soye, 
Gourgorant, Grenadine, Sammet, gros des- 
„Andes Ballkleidern, verfchiedenen façonirten 
ESeidenzeugen, Faden batisten, Shawls, diver- 
ses ſagons in Seide, Madras, Tiſſu und Mes 
riuos, Halstuͤchern, Schärfen, feidenen Struͤm⸗ 
pfen und Kappen, ſeidenen franzdͤſiſchen Baͤu⸗ 
"dern, Creppe, Gazze, Thul glatt und foufle, 
deito in Streifen, ſausse blonde, Draht und 
Stick-Chenillen, verſchiedenen Agrements zu 
Putz, Perlenſchnuͤren, Blumen in allen Nro. 
Ledernen langen und Furzen Gremobler Hands 
ſchuhen. J 


Sein Waaren⸗Lager, welches in den vorigen 
Dulten im Fiugergaͤßchen war, iſt jezt an dem 


ledtwllligen Dispo 


Promenade⸗Platze bey Herrn Wimmer, Suͤrtler⸗ 
meiſter Nro. 1420. 





4772. Un ber bevorftehenden Dreylonigs⸗ 
dult empfehle ich meine vorzigliche Auswahl 
der moderniten Putz- und Modewaaren als: 
Hauben, Hire, Chemiterten, Blumen, Guirs 
(nuden, Borduren, Festons, glatte und fagos 
nirte feidene Stoffe, Ereppe, Gt, Bänder, 
Epigen, Blenden, ſeidene und baumwollene 
Schmice, alle Gattungen lange engliſche Shawls, 
auch ſeidene, wollene und Gafchemir: Halsrücher, 
Kleider in Mull, Madras und Mexinos, er 
und fagonirte Bombaſins und Meriuos , Sam? 
mete in Eeide und Baumwollene, jo. wie vor⸗ 
ziolich feine, franzbſiſche Tafeleßige und Seuf⸗ 
te, verſchiedene Parfraueriewaaren, aͤchtes koͤll⸗ 
niiches Waſſer, Achte orientaliſche Oehle und 
Eſenzen, fo wie auch viele andere Waarenarti⸗ 
Eck. Meine Boutique babe ich in No. 29. dem 
Herrn Konditer Teſchlein gegentnn, R 

Itte. Rampacher, Modehaͤndlerinn 
von Memmingen, 





4771. Bauder und Komp. von Nimberg 
empfehlen an der bevorſtehenden Dreyfönigss 
dult ihr befanntes Lager vom aͤchten Liter ⸗ wie 


auch deurfchen Sohlen = Leder, ſchwarz, und braus 


nen Niederländer Kalbleder, Stiefelſchaͤften, Saf⸗ 
fine, und allen Gattungen Schaflever ic. 1, 
ihren biefigen und auswärtigen Fremden unter 
Zuficherung der billigften Preiſe aufs kete. Str 
Gewölbe ift im der Fürftenfeldergafe No. 986. 
son der Rojengaffe herein zur Imfen Seite. 





4787. Einige bundert Stud Tyroler⸗ Schafs 
felle find wieder angefommen, und werden hier 


. mit zum Verkaufe angebothen von 


Wenzl Steiganf, in der 
Buragafı No. 181. 


Derfhiedenefundmahungen. 


0; Der Gefrente und Kanzlevdiener Wilhelm Würs 
ftorf von Weidenhahn im Fuürſtenthume Naſſau— 
Weilburg gebürtig, ift am taten dieß im hieſtgen 
ne Sb ed big obne Hinterlafung einer 

tion geitorben, 


RES ( 


; Die noch unbelaunten hen, fo mie alle dMe— 
#uigen melde aus was immer für elnemn Medifd- 
Titel Auſpruͤche am deffen Verlaffenfänft zu haben 
danben, Werden’ hiemit aufgefordert, fi kinuen 
“Tagen vom Tage der Einrütung bey unterzeich⸗ 
aeter Behörde zu melden, und lüre Rechte geitend 
ja mahen, widrigenfalls Im dieſer Verlaffenſhaſt 
üörliher Ordnung nach weiters wird verfahren 
werden. " 
Münden den 26, Dijbr. 1020, 


Dad Konigl, ıte Linien Infanterie - 
Regiment (Kbnig) 
Graf v. Dfenburg, Obriſtl. 

eh ‚„Sammert, aAttnuat = 





13, Gs Dienet einem verehrungswirbigen Mi: 
Mtra plemir zur Nachricht, daß die 10re Fertivs 


sang meines Wricher = Verzeichniſſes erfhienen, und > > - 


us Ofr, zu haben if. 


Dar den. bisherigen ſchmelchethaften Veſuch 
sıeizer Leſe⸗Auſtalt unterftüßt, bin ih im Srasde 
meine auf 8500 Bände angewachſene Biblibtbet in 
der Hinficht zu empfehlen, und glaube verſichern 
ya dürfen, daß jeder meiner verehrten Freunde, 
meiher theils Belchrung „oder Unterhaltung jacht, 
%ı nicht unbefriedigt verlaſſen wird, 


Das nunmehr erſchienene neueſte Verzelchulß 
eutzuuAt die neueſten Schriften aud Almanache fir 
das Jahr 1021, x — 


Ich empfehle mich zu neneigtem Zuſpruch, und 

wılprehe prompte Bebdienung. u EG 
. . - &. MWitdmpoter, ’ 

- Reipbibtiothet: JZudaber) wohnhaft" 

> am Rndermarit Nro 636, 





. 2 


4783, Au der Werlofung verkhlebener Realita⸗ 
ten zu Lichte uderg bey Hof im Obermaintveiic, 
befredend In 3 Hauptgewinnften im Gejammt: Be- 
trag von 23165fl. Ss Nebengewinnfien von 6506. 
Ns zu 2500. in Mealitäten, und son baaren Ne: 
beagewinnften von soofl. bis auf 3 fl. herab, find 
este as, pr. Staa, und der Plan davon unent— 
nit zu haben bey 


Mänchen den 29. Dezember 1820, 


gran Yaul Lechner, feel. WB. tmter — 
bem ehemaligen fhinen Charme; 


19 
———ñ —— — —— 
Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 


In der: Stifts-Pfarre zu. U. L. Frau 
find in vergangener Woche 


Gchobren:! s Kinder, 3 männl. 5 weibl. Gefchl. 

Setraut: 2 Paar. . 

-Sejtorben: Den ?*. Destr. Maria Winters: 
berger, PVuchdrnderd: Sufjckteng: Toter, 14 W. 


alt, am bösartigen- Hautausiihiage. Katharina Sa: 


niet, k. Steuer: Geometers-iTorter, 11 8. a., an 


Fralſen. Karolina, ein -Kofıfind: von Satzbur 


4:77 
19%..8 M. a., an hitziger Kepfwaſferfucht. Den 
241en. Katharina Weiß, b. Schreidermeifterswittwe, 
53%. a., aud dem Krankenvaufe am Gahftein, au 
ber. Lunzenſucht. Den 2uten Hr. Joſ. Qualzeta, 
k. Soflaminfegermeifler, 7%. EM.a., an Alters: 
ſchwaͤche. Joh. Nep. Bär, f, Lotto: VBachdruderd: 


Emm, EM. und 4 T. a, am-Schlagfluffe. ale 


Folge ſchweren Zahnens. 


Jn der St. Peters-⸗Pfarre 


Getauft: 15 Kinder, s maͤnnl. u. 5 weibl Geſchl. 
Getraut: Niemand. <> z 

Geitorben; Den 24. Dezember Mathias Sa— 
kon, pent, Hottmeifter der Keibz Garde - Ta: 
hasten. 04%. alt, an Altere ſchwaͤche, m 8. &t. 
Joſephs-Spoital. Barbara ziseiman,, Waͤſcherb⸗ 
fodıter, HM; alt, au Abzebrung, vorm Gerfätbor. 
Wendelin Bernbart, Brar?tzeaht von Landsberg, 
25%. alt, am Nervenfit ber, im aligemeinen Kranz 
kendauſe. Georg Angermaler, Taglkhner, 8:9. 
alt, an der Waſſerſucht, edeada. "Anna Berttoß, 


— 


Schul ſlickersweib, von der Au, 40 J. alt, ander 


Sungenfucht, ebenda, Jaked Samelider Vanerg: 


Ineht, 27%. alt, an ber. Bruſtwaſſerſucht, chende, - 


‚Den 26 Dezember: Simon Grabmeier, bürsz!. 
Miihmann, 46%. alt, am Scarlachfriefel, in der 
Ilarvorſtadt. Ibſeph Wunderl, Taglögner, 7a fi, 


Atyinber -Senblinseranlii. Den 2%..— Woolo⸗ 


nia Buchner, Gärtnerswittwe, 75 3, alt, am Stec— 
farbar mit Schfarttuß, in der Fingerfirafe. Yeter 
Leuner, Yerabiitafneht, "Ua alt, am Mer: 
renfieter, irı allgemeinen Srantenhaufe. Denn, 
— So. Gesrg, unehl., 6 Monat alt, an Abzeh— 
rung. Sofepba, wachl., > Monat alt, ain Acud- 


bufien. Thereſita, unchlih, 2 Mona wi, an 


Schwaͤche. 


In der St. Nıma Pfarr. 
Echobren: 4 Kinder weibl, Geſchſe 


(*8) 


-Betrentt 2 nn =. Tochter, 14 W. a., an Gichtern. Den 1sten: 
ben: aten Desbr. Anna M. Ale: Mathias Graf, b. Wälhersfohn, 10%, alt, am 
— en. Ben an De 13, 0 ir an Golage. Deu zsten: —* Therefia Neumann 


em ahnen. Yofeph, ımeheliher Knahe, 7  bürg. Loberermelfterin, 68 J. a,, am Wbgehrunge: 
Beate een dei Hebe. Den töten: Franj "Sieber. : i 
Zaver, uneheficher Anabe, 17 T. a., an Fraifen, 
Den ırten: Jofepha Ils, bärgert. Salzſtoͤßlers⸗ 














Vrer zeichniß 


der von dem Eder Magifteae zu München vom 1. bis 7. Jaͤnner 1821 regulirten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
Miinchen den ıten Jänner 1821. . 


1. Brode Gewicht, |Hrjtorn Millt. Mest-preife.| Wiertet. | Br gi, Bin = un ae 


Mitunlien : Brei, 
n. LIDELRTIEE Das Ir. r.t. 
5 21- u. BETT 


Farpfen i 












1, Die Kreuzer ſemmel Mund: . . 
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IV. Das Kreuzerlaldell — ” ng ar * 
Srles ordinaͤrer „> 2 7) /—Sgalter . ls 
v. —— von Fehre Geißen . | > 46 —— J Pe 
Balpen „++ + « Po ch 2 t zw 'Ränfen . . —lıa 
Ordinaͤre Serien. | 1 444 An 
VI. Groſchenwecken von) Sübnermebl -. — “ — —— rn n 
BR nen —— Sıhfen fahne. . = |! ı 61 =] jjArebfe dasw@iertet [20 
VII, @in Achttreugerlaib]| * —* mittleres. ar Froͤſche das Wledei 
VI, Ein Sechzehner⸗ Dh on — a ae lat iX 
— o) 1a] Panſtorner . . Ein Pf. Schweigerfäg]24 
— Ein vᷣf. Zochberger ,'' 
Ein W. Epeifetäe |? 










Baierifcher 


von München. 


. I. Sonntag den 7. Zänner 1821. 

efonntmodungen 

Fe. — ——— 

& . Intelligenzblatt den Yfarfreis vom 27. Deybr. 1820 &t. LII, 
— — See aut ten Dt der v de 

ehnittöpreife der vor und des Landhopfens der Satz des 

* t Muͤnchen auf vier Kreuzer einen * 

—— Damm gu ih RES 









(ches hiemit, 
iP gebracht | 


a der, 4. Haupt - und Refidenzftadt mMuͤnchen. 
Eine 3 ER MWeflermapyer, — 













den Grund der ei) vorliegen enden Verordnungen wird den hiefigen Mesgern die 

ſches ei alle Ausnahme unterfagt. Derjenige von ihnen, 

tar de wird, hat eine Strafe von ro fl. zu bezahlen, und 
Fleifch wird ohne "weiters konfis zirt. 


bi n 27. Dezember 1820. 
* Beet: Polizey - Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


* 23. Ri der Theatiner = Schrwabinger » Stra 
ſchaften. im Hanſe No. 68 in den 2ren — 7 
rgaffe No. 1414 iſt Über iſt ein ansgemaltes heitzbares Zimmer mit Meu— 
immer mit Bett fuͤr beln und eigenem Eingange ſogleich zu vermiethen. 
Er Dult zu vermie- — 
der nämlichen Woh⸗ 24. u der Theatiner = Echwabinger = Straffe 
No. 63 Über 3 Stiegen vorneheraus iſt ein eine 


(2) 
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gerichtetes, heitzbares Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
gange ſogleich zu beziehen. u 


26. Bor dem Karlöthore nächft dem Huber: 
— No. 56 uͤber 2 Stiegen find 2 meublirte 
eijBare Zimmer zu Vermierhen. b 

27. Zwey Zimmer, welche wegen ihrer vor⸗ 
theilhaften Lage 
den Kaufmann zum wohnen, und zugleich zum 
Verkaufe geeignet ſind, find ſogleich, oder fuͤr 
kuͤnftige Dulten zu vermiethen. 


29. Im Adelmann’ichen Neubau No. 313 vor 
dem Ffarthore über ı Stiege, iſt ein meublirtes, 
heizbares Zimmer fdgleich zu vermiethen. 


30, Im Thale Mariä No. 240 ber 2. Stiegen 
vorneheraus, ift ein -heizbares Zimmer um billis 
gen Zins fogleich zu vermiethen, 


31, In der Rofengaffe, in dem Haufe No, 
612, it über 4 Stieg —E F * al⸗ 
len Ser ———— verſehenes Ziumer, entwe⸗ 
der waͤhrend der Dult, oder monatlich, ſogleich 
um billigen Zins zu vermiethen. Zu? 


33. In dem Buchmann’ichen Kaffeehauſe, an 
dem Schrannenplage über 3 Stiegen, ift ein 
großes, Ausgemaltes und meublirted Zimmer 


rücdwärts. gegen billigen Zins ſogleich zu vers 
miethen. 





36. Vor dem Karlöthore,, in der Ludwigs: 
Vorſtadt No. 62. iu der Sonnenftraffe, ift eine bes 
queme Wohnung an dem Ziele Georgi zu vermiethen. 


39. In dem Haufe No. 1015 inder Kaufinger⸗ 
Straffe ift an dem Ziele Georgi eine Wohnung zu 
vermiethen. 


40. Bor dem Karlöthore rechts, im Rondel 
Mo. 1317 zu ebener Erde, ift ein heizbares, einges 
richtetes Zimmer, mit, eigenen Eingang, für el- 
nen Dultherrn zu. vermierhen. Auch kann auf 
Verlangen die Koft und Trunk abgegeben werden. 


41. Vor dem Marthore links an ver Wilhel⸗ 
minen⸗ Straffe No, 196 im zten Stocke, iſt an 


für einen die Dult beſuchen⸗ 
der Fonigl. Polizey = Direktion zu erfragen. 
— — *⸗ en, —  — 


um einen 


Georgi eine Wohnung mit vier heig « . .. 
einem funheigbarem ' Zimmer, „Rüde , Epeife, 
Holzlege, Keller und gemeinfhaftlichen Waſch⸗ 
haufe zu vermiethen. 





45.· Es find in einem Hauſe am einem ber ſchoͤ⸗ 
ften Plaͤtze dey Stadt mehrere Zimmer ohne Meu⸗ 


‚belt monatlich zu vermiethen, und ſogleich zu 


beziehen. — Das Naͤhere iſt im Anfraas Bureau 


55. In dem ehtmaligen Kapplerbrauerhauſe No. 
1541 in der Praunersͤgaſſe iſt zu ebener Erde ein 
ſehr großes heitzbares Zimmer vorneheraus waͤh⸗ 


rend geg ——————— zu vermiethen. 


Das Nähere hi ift bey Hrn. Joſ. Gaigl, 
wohnhaft im Haufe des Augsburger = Boten 
Specht an dem raten : "Mor 1598. 
über ı Stiege zu erfragen. az. 


60. Fiir einen Dultherrn Fan ein-heigbans 
Zimmer mit Bett und Einrichtung , auf dem Kar 
melitenplase fogleich gemiethet werben. : D. Ueb, 


64; In der Stiftögaffe No. 1161 neben dem 
Damenftift, iſt ein geräumiges mit Ne⸗ 
benzimmer, beyde heitzbar , während” der Dult 

billigen Find zu vermiethen. Auch Fon« 
nen Betten dazu gemiethet werben. 


62.: Ein Verkauf » Gewölbe , mit. oder ohne 
Woh nung, mit Keller und Speidyern, Waſch⸗ 








* Küche, Holzlege, und noch 4 Fleinere Bebältnif 


fen, find für fünftiges Ziel Georgi zu vermiethen. 
Das Nähere ift in der arlöftrene No. 1097, ber 
St. Michaelöfirche gegenüber, beym Eigenthuͤ⸗ 
mer Siegel felbft zu — 


63. In der Sendlingerſtraſſe No. 963 über 
ı Treppe, ift ein ſchoͤn eingerichtered Zimmer 


- mir eigenen Eingange fogleich zu vermiethen. 


74. Nächft dem Feuerhaufe in einem Haufe 
mitten auf dem Angerplage No. 757 über zwey 


‚Stiegen vorneheraus, find bis 1. Februar, ein, 


auch zwey ſchoͤn meublirte Zimmer zu vermiehen. 


76. In der Karlöftraffe, dem Buͤrgerſaal ges 
genüber, No, 1118 über 3 Stiegen, find 2 tape 


(ıı ) 


irte Zimmier. ſammt Schlafkabinct / zufammen 


Cine ſtht beitteme Wohnun 
“ 77. Eine ſehr und bequeme Wohnung 
iſt monatlidy oder halbjährlich, um ofligen Zins fo: 
leich zu vermiethen. Das Nähere kann in der 
Fanfinger Straffe No. 1027 im Laden erfragt 
werden. * 


79. In dem Haufe No. 1019 in der Kaufinger⸗ 

e über 3 * en vorneheraus iſt ein geraͤu⸗ 

gut meublirtes Zimmer, mit oder ohne Bett 

dem Ende dieſes, ober Anfangs des kuͤnftigen 
Bebruar zu beziehen. 


44h 








"33, An dem Promenadeplat No. 1430 über 
1 — iſt eine Wohnung vorneheraus mit zwey 
heitzbaren — und Kuͤche, und ruͤckwaͤrts 
mit zwey beig = und einem unheitzbaren Zimmer; 
Holjleg und andern Bequemlicheiten, an Georgi 
au vermiethen. 


85. In der Kaufingerfiraffe No. 1014 find im 
sten Stocke vorneheraus drey ſchoͤn meublirte, heitz⸗ 
bare Zimmer, mit, Besten, mit oder ohne Bedien⸗ 
sen Zbnmer bis Ende diefes Monates zu beziehen; 


k P i — — — J 

84. Im einem Haufe, in der Mitte des Dult⸗ 
Pet. (mb zu ebener Erde 2 Zimmer während 
jeder Dultzeit zu vermierhen, und in dem k. Po— 
ep: — Bureau zu erfragen. 


89. In⸗ der Eiſenmanns⸗-Gaſſe No.-1106, iſt 
mährend der Dult ein Gewölbe, welches auch als 
Wohnzimmer verwendet werden kann, zu vers 
miethen. 








- 88. An dem Frauenplatze No. 1594. im zwey⸗ 
ten Stode, find zwey gut meublirte Zimmer 
mit-eigenem Eingange fogleich zu- beziehen. 


90... An den Fünftigen Ziele Georgi, ift in der 
Kanfinger s Etraffe No. 1026., dem fchwarzen 
Adler gegenüber ,. im erſten Stode eine Wohmng 
zu miethen, welche. in 10 heitzbaren Zimmern , eis 
ner ſchoͤnen Hausfapelle, Küche, Speiß, Keller, 
Stallung zu zwey Pferdeit, und andern Bequem⸗ 
lichkeiten beſteht. en. 


m = > 


3. Im Thale No. 447. ift eine Wohnung 
ruͤckwaͤrts mit zwey heiß = und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche ꝛc. an Georgi zu vers 
miethen. 


4765. Eine ſchoͤne Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern, mit oder ohne Meubeln, Küche, 
mer und übrigen Bequemlichfeiten 
ift täglich gegen billigen Zins monatweife zu 
miethen, und das Nähere im Haufe des Schlofs 
fermeifter. Schdrg am. Marthore_in der Pran⸗ 
neröftraffe über eine Stiege: von ı bis 3 Uhr 
Nachmittags zu erfragen. 





— — 
Verlorne und gefundene Sachen. 


38. Eine Brieftaſche mit verſchiedenen Briefen 
und einem Militaͤr⸗Entlaſſungs⸗ Schein, wurde 
verloren. Der Finder wird . diefelbe gegen 
Erfenntlichkeit im Polizey = Anfrags- Bureau einz 
zuliefern. u 

71. Sonntag den 31. Dezbr. wurde, von der 
Kaufingerftrafje bis in die Frauenkirche und von 
da zuruͤck in die Mofengafle,, ein weißſammeter 
mir: Blumen bemalter Ridikäl, in welchem ſich 
ʒwey weiße Sacktucher und ein kleines Schluͤßchen 
befanden „ verloren. ’ 

Der Finder wird erfücht, denfelben gegen Er: 
kenntlichkeit in der Kaufingerftraffe No. 1615 im 
zten Stocke zuruͤckzugeben. 








32. Es iſt den 27. Dezember -eitr ſchwarzer 
halbgezeichneter Dachshund in der Groͤße eines 
Rattenfaͤngers Jemanden zugelaufen. D. Ueb. 


34. Ein Beutel mir etwas Geld wurde gefun⸗ 
den. Der Eigenthuͤmer kann denſelben beym 
Lohnkutſcher Aman in der Kruftgaffe ablangen, 


—Dienſt-Gefucche. 

38. Ein junger Mann, welcher die deutſche 
und franzbſiſche Sprache gut fpricht und fchreiber, 
daun mit den beften Atteften verjehen-ift, in einem 
Handlımgshanfe lange war, und umter der fran⸗ 
rungen Garde gedient har, winfcht, gegen fehr 
iWige Bedingniſſo, irgend bey einem Geichäftds 
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manne, Burean, ober einer Herrfchaft , ald Ses 
fretär, oder fiir die Korrefpondenz angejtellt zu 
werden. D. Ueb. 

as. Ein Bedienter ſucht einen Dienſt ben einer 
Herrihaft. ‚Derfelbe kann mit Pferden gut ums 
un und iſt mit guten Atteſtaten verichen. 

as Nähere ift vor dem Marthore am Karolinens 
Plage No. 2272 beym Hm. Hofbildhauer Kirchz 
maier zu erfragen.  - | 


Feilſchaften. 

1. In der Roſengaſſe No. 1009. uͤber 
zwey Stiegen, iſt ein. gut erhaltener Fluͤ— 
gel von fünf Oktaven, von Schmal in Re— 
. gensburg verfertiger, um billigen Preis zu 
verfaufen, oder auch viertel —* zu ver⸗ 
miethen. Die Beſichtigungs =» Stunden find 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 





25. Johanna Garry, Handelsmannswittwe von 
Stadtamhof, verkauft aus fpanifcher Wolle ges 
wirkte, la Gefundheitöwaaren:, nämlich 
Herren-Schlafröde, lange Pantalons , Leibchen 
mit Aermel, Frauenrdde, mit und ohne Leib, 
derley Leibchen, Hofen, Jaͤckchen und Strümpfe. 

Ihre Boutique iſt No. 204. in der weiten Gaſſe. 

37. Sauereffig empfichlt feine neueften 
fertigen Kleider, Ehir en, Hauben, Hüte, 
Blumen und Federn, erfelbe wohnt in der 
Kindvelgaffe No. 1451. ebener Erde im Spors 
rerhauſe. 


43. Mayr und Plebſt, Tuchfabrikanten 
aus Memmingen, beziehen die Drey + Königs 
Dult mit einem fehr fhdnen Sortiment fuperfeis 
ner Acht wollfäbiger Tücher der neueften Haben 
und Melangen, wie auch mittelfeiner und ors 
dinaͤrer, fuperfeiner Billard» Tücher, Caſimirs, 
Halstůcher/ Spagnolette, eff. Biber, und weiſ⸗ 
en Gefundheits= Cafimir zu_Unterleibchen, als 
es von eigener Fabrik; nebjtdem haben fie auch 
ein Lager fuperfeiner frauzoſiſcher Tücher, Ca⸗ 
fimiss , Circaffend, Wollcords , GSeiden = und 
Baumwollen Sammer, englifche Merinos und 
Weſienzeuge neueſter Art, auch eine Parthie 


ſchwarz ſeidener Neapolitaniſcher Strümpfe. In 
allen dieſen Waaren werden ſie aͤuſſerſt billige 
Preiſe machen. Der Verkauf gefchieht im Gro- 
en wie auch im Ausſchnitte, und fie empfehen 
ich aufs Befte. Ihr Lager ift in der Schäflers 
Gaſſe Nro. 1564. 


48. Ein groſſer Kofer, fuͤr einen reiſenden 
Kfm geeignet, ſteht zu ‚verkaufen, Das 
Ueb. * 








49. Johann Pankratius Zeiger, von Mens 
mingen, empfieht in — Dult ſeine 
ausgezeichnete Auswahl von Schnuͤr-Leiberu. 
Er macht fehr billige Preife, und hat feine 
Boutique an ber. Karmeliten = Apotheke No, 181, 





47. Ich gebe 'mir die Ehre, hiermit anzus 
zeigen, daß ich diefe heil. drey Königs» Dult 
mit ertra feinen Gur : aa und feinen 
Raffinadsumd Melis Zucer, feiner Ulmer Gerz 
fte, holländifche Farin, feiner Chocolade, weiß, 
braunen Sage, Mandelkaffe, Anis, Goldwafs 
fer. ıc. Eitron = Liqueur, Gewürzen und übrigen 
ſchon befannten Waaren beziehe, und empfehle 
mich unter Verficherung ber Billigften Preife zu 
einem geneigten Zuſpruch. Meine Boutique iſt 
in der breiten Straffe Nro. 211. 

Johann Kirchner, 
’ von Nürnberg. 





0. J. Springer, Optikus aus Fürth, 
empfiehlt während diefer Dult feine nach optis 
ſchen Kunſtregeln gefchliffenen aller Art feinen 
Augengläfer und Gonfervationdbrillen, durch 
deren Gebrauch die Augen nach ihrer verfchies 
denen Beſchaffenheit nicht nur das erforderliche 
Licht, fondern auch vorzüglich gut erhalten wers 
den Fonnen. Deögleichen verſchiedene Feine und 
groffe Microfcopen , Perfpective, boppelte und 
einfache —— Leſeglaͤſer, Schießglaͤſer, 
Teleſcopen, Sonnenmicroſcopen, Lupen, Prisma⸗ 
ta u. dgl. mehr; auch reparirt er dergleichen 
ſchadhaft gewordene Juſtrumente, und verfis 
chert die billigften Preife und reele Bedienung. 
Seine Boutique ift in der Weiten Sraffe, Nro. 
199. 
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54. Die ‚Unterzeichneten empfehlen einem ge: 
ehrten Publikum u Art neuerfundener bkono⸗ 
mifcher Lampen mit den dazu ſelbſt verfer⸗ 
tigten , chemiſchen, präparirten, wohlriechenden 
Dochten. Der Augen dieſer neuen Erfindung 
beſteht in folgenden Vortheilen 1) brau*t 
man in einer bkonomiſchen Lampe, wenn Dies 
felbe des Abends. 10 Stunden ‚brennen ſoll, 
nur für. 4 fr, Del, ohne daß man weder- einen 
üblen Geruch und Rauch ; «noch, Danpf be 
merkt 5. 2)’ giebt - jeder  Dazın. verfertige 
Heine Dochr ſo Biel "Licht als 2 Machöferzen, 
ohne daß man gemöthigt ift, denſelben zu pu— 
gen; 3) iſt jeder. kleine Docht hinlaͤnglich für 
zwey Monate, weun derſelbe Abends 10 Stun⸗ 
den breunen ſoll; 4.) find dieſe neu erfundes 


ei, Weil dieſelben einen’ auſſerordeut⸗ 


Ger ah @ b b 

ichen Klaren ; ein perbreiten, der we— 
der Mache, blendet, als eine Com 
fervation für die Augen anzuſehen, hauptfäch- 
lich für diejenigen, die des Abends Iefen, ſchrei⸗ 
ben, zeichnen x., fo wie für jeden Künftler und 
Arbeiter, der feine Arbeiten verfertigt, wie auch 
Diefelben für Tiſchlampen zu gebrauchen. Auch, 
Nachtlichter, welche mir wenig Del die Nacht 
zu brennen, ohne daß man Rauch ober. 

eruch empfindet. 


Die Behandlung iſt fehr. 


Sorten und Preife der Lampen. 


1) Eine Societätd = Lampe, fowohl ffir Zim: 
mer und Billard mit Dochten auf 4 Jahr 


.13 fl..— — 

2) Eine doppelte Comtoir⸗Lampe mit Doch⸗ 
ten ni 4 Yahr 12 fl. 30 fr. 

3) Eine Arbeitd= oder Studir- Lampe mit Doch⸗ 
ten auf 4 Jahr 7 fl. 5 

4) Eine Wand Lampe mit Dochten auf 4 Jahre 


6 fl. 

5) Eine herrn = Lampe, zum Gebrauch in 
Slainden, mit 2 —5 und den da⸗ 
ver ao Dochten auf 2 Fahr 3 fl. 30 Fr. 

6) € hen = Lampe mit Dochten auf 2 
Jahr 2 fl. 30 fr. 

7) Eine Nacht: Lampe, welche näglich zum Ges 
brauch für Kinder und Kranke, mit Dochten 

auf 2 Jahr zo Fr. 


Ferner. verlaufen wir Aftoral: Lampen nach 
ten neueften Geſchmack in den Sk Fa⸗ 
brif = Preifen ; ‚eine; Lefe,,=, ober Ajtoral = Lampe 
ton Mer metallique in allen. Farben, oben 
find 2 Schirme, der eine zum Lejen, der anz 
dere zur ſchduen Beleuchtung, die Dohte rımd 
unter einen Cylinder- Glas, zu 8,9, 12 und 


15 fl. 

Den mit — —— Bronce ver⸗ 
Pens. und ftatt Fler. Kuppeln, fein gefchlif- 
ene Eriftall- Schirme, zu 28, 30, 36, 44 und 
48 fl. — Auch welche, die mit Muſik verfehen 
ge. dad Stuͤck zu ı2 Karolin. Aitoral: Hänge 
ampen mir ı Licht, mit Bech- oder Glas: 
Schirm ı5 fl. 

Vierarmigte Hänglampen fir Zimmer oder 
Kaufläven zu beleuchten mit dazugehörigen Glä- 
fern 22, fl, — Eine fogenannte Seutlerifche Ar- 
beitö= Lampe mit ı Dußend Dochten 4 fl. — 
Aud) verfanfen wir von den neu erfundenen 
chemiſchen Feuerzeugen , die Außerft bequem 
und gut find, welche mehrere Jahre ihre 

ollfommene Wirkung erhalten mit der dazu 
Üesbrigen Inſtruktion in den bilfigften Fabrik: 
—* — ‚Seruer verkaufen wir von der 

erühmten englifchen Stiefelmichfe, womit man 
bie Stiefel in einigen Minuten fo glänzend ma= 

chen kann, als wären fie lackirt, und bemerken 

ieben,, daß die jevesmalige Anwendung derſel⸗ 

en nicht auf einen Heller zu ftehen Fommt, wos 

von man fich durch eine Probe überzeugen Fann ; 
die Büchfe koſtet 15, 20 und 30 kr. und es wird 
verſichert, daß fie vieled zu einer längeren Dauer des 
Leders beträgt.) Zugleich fchrmeicheln wir uns, daß 
die angezeigte Wichſe weder in Deutſchland noch 
in England fo Acht verkauft worden iſt. Ferner 
verkaufen wir alle mögliche Gattungen lackirte 
Wagren, ald: Kaffe = und Präfentir- Teller, 
Kaffe» und Thee-Geſchirr, Zucker⸗, Rauch: 
tabacks⸗ und Schmupftabads = Dofen, Waſch⸗ 
been, Spiritus: Mafchinen , Blumen: Bafen, 

ielzenge, ıc. — Endlich verfaufen wir ganz 

aͤchtes kdiniſches Wafler von der beften Quali- 
tät, das Kiftchen mit 6 Gläfern für 4 fl, Wer 
ſolches Folnifches Waſſer von uns tank, und 
nicht für ganz Acht finder, kann es wieder äus 
ruͤck geben, 


‚Wir bitten ein hochgeehrtes Publikum um 
geneigtes Zutrauen, indem wir verfichern, daß 
Die angezeigten Artikeln noch nie fo Acht hier 
verkauft worden find. 

Wer geſonnen —— Lampen Ge⸗ 
brauch zu machen, kalin jeden Abend von 5 bie 
7 Uhr (von jeder Sorte eine‘) brennen fehen. 

Menn Dochte — gekauft werden, ko⸗ 
ſtet das Dutzend von Nro, bis 4. ifl. 30 kr., 
von Nro. 5 bis 6 das Dutzend 24 Fr, von 
Nro. 7. 20 Er. = —— 

Unſer Laden iſt in der Schaͤfler-Gaſſe Nro. 
1570., bei Hrn. Jacob, bürgerl. Schuhmachers 
Meifter, Rbding und Comp. 

Lampen = und Lacki er⸗Fabri⸗ 
fanten von Mainz. 


08, In der Dienersgaffe in dein Fönlal. Neu— 
Gebäude Nro. 147. In 2ten Stocke wird den dten 
Jaͤnner Morgens 9° Uhr eine, Quantität -abgewürk 
Digter —— salva ratiſiealione an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft. 

97. An den Marz Zofeph Plage Nro. 39. Wegs 
ben friſche Straßburger Shnfeieher Yartetten mit 
Erifeln, ferner tranſchler partetten von Gänfeles 


ber pfundweife verlauft ' 

— 1 |, * 

75. Ich gebe mir hiemit die Ehre, meinen Titt, 

verehrlihen Abnehmern anzuzeigen, dag id mit 
Anfang künftiger Woche mein bisheriges Lokal am 
Peters Freythofe verlaffe, und dagegen meine Cffig- 
Niederlage bev Herren Handelsmann Wenzel Steig: 
auf, in der Burggaſſe Nrb. 101, eröffne, und ber 
merfe nebenher , daß ich den Preis des. Mbeinef: 
fia um 2 fr. die. Maß berabheicht. habe: Ich em⸗ 
pfehle mich zu fernern ‚gütigen, Zuſpruch achtungs- 
vol. Münden den 5. Jänner. 1621; 

Sch. Paul, Schneider, 

Weingaftgeben und Effigfabrifant 
von Straubing. ° 





90, Artaria und Fontaine, Kunftzund Buchs 
händler von Mannheim. find anf der bisfigen, Dult 
mit einem fehr vollftändigem,Assortiment ‚bejtehend 
in Gemaͤhlden, Kupferſtlchen, Beichuangen, Laudz 
tarten, Franzoͤſiſch-Engliſch⸗ Ttalienifher Pracht- 
und Litteraͤrlſcher le EP REN, und women 
im goldenen Hirfh über 2 Stiegen No, 15, vorn- 


ud 


(1) 


5”, S. Urnftein und Söhne von Sulzbach, 
empfehlen. während der naͤchſtlommende Dult, ihr 
aut afortirtes Lager; biefes befteht in allen Gat⸗ 
tungen wollener Tücher und fonftiger Schnittwaaren. 
Sie verfpreden En Preife und reele Bedienung. 
Ihre Wohnung it im goldenen Baͤrn auf dem 


Promnade: Plab Nro' 1664, 
56. Wegen ber rauhen Witterung beziehen 
die Unterzeihneten die gegenwärtige Dult nicht: 


Sie Danken ergebenit dem hohen verehrlihen Adels 
Fer geehrten Publifum für das bisher gütig ges 
ſchenkte Zutrauen, weldhes fie fi durch gute ges 
fhmadvolle Arbeit, reele Bedienung und billige 
Preife zu erhalten bemühen werden, und empfeh⸗ 
len fih zur guͤtigen Abnahme in ihrem bisherigen 
befannten Wohnungen: 
Gottfried Merk, Gold: Benedikt Merk, Geld: 
und Jumwellen- Arbeiter und Zumellen = Arbeiter 
im Auguftiner-Gäßhen _ in "der Schwablitgers 
Nro. 1392. - 4. Steaffe: Mo. 67. ©; 


68. Joh. Adam Had, Mandel: Kaffe = Fabrla 
en von Erlangen, begicht wie immer die heil. 3 





nige =, Duft. mit feinem wohlbefannten. Achten 
audel = Kofe —— uud Nürnberger Lebkuchen, 
verfpricht bie. blütgſten Preife und befte Bedienung, 
gut feine Bontlque dem Kaltenegger Brauer gegen⸗ 
RR in ef 
a  — . — ri) 
69. ob. Melchior Fiedler ‚-Strumpf.- Was 
ten Fabritant von Grlaugen, bezieht abermals die 
beit. 3 Könige = Dult: mit verfhledeneh: Sorten 
Winter : und Sommer : Steiimpfen , Handfhuhen , 
ad Müsen uf. we Verſpricht die billiaiten Preis 
fe und beite Bedienung. Hat- diefesmal "und für 
Immer feinen Laden bei Hrn. Jofeph- Weinbergen 
br der Weinftrafe, ed X* 
67. Madam. Schwabacher von Fuͤrth, em— 
pfiehlt ſich in verſchiedenen Pußmadheren = Blumen 
zu billigen Preiſen. Ihre Boutique tft Nro. 151. 
an dem Pronmadeplas. 





03. Johann Kolb, Sonnen- Negenfhirm: Fax 
brikant von: Nürnbera.beziceht die 3 Konigs - Dult 
mit einen vollfkändigen Sortiment Taffent = Mer 
iſno⸗ fo wie aud Kinder =, Degenfhirmen nach den, 
englifhen Geſchmacke. Er verfauft dußendweife und 
einzeln unter den möglich bitiäften Preifen, und, 
after für gute Farben. Kerner verkauft derfeibe 
alle Sorten franzoͤſiſche Spazierjtöde nah ber neue⸗ 
fen Mode, fo wie Spaniſche Rohr von ‚allen 


(135) 


Sorten aͤchte Bambos, einzeln und. bubendweife. 
Seine Boutique iſt in der erften Reihe Nro. 14. 





87. unterzelchneter Optiker gibt hiermit einem 
geehrten Publikum die Nahricht von feiner Ankunft, 
und zugleich bavon, dab er alle Arten von Augen 
Glaͤſern, aud von, dem neuen Syſtem, von Kren— 
und Flintglas nad, Kunftreneln verfertige. Seine 
Brilen ind. nah Verſchiedenheit des Sehmaßeg 
eingerichtet, fowohl ‚für fur; = und nablichtige , «Id 
auch für ſolche Augen, bie wiot in. der Nähe, foua 
bern In der Ferne- Scharf ſegen. Diejenige: Brille, 
welde. ben Augen; je nachdem fie befcaffen: find, 
am. angemefleniten und wehltbätigften ift, wird ſo— 
gieih nah den Regeln von ibm beftimmt: Licht 
und deutliche Unteriheioung der Gegenftände wird 
unfebibar,einen Jeden über das Gefühl feiner ber» 
geſtelten Senfraft mit Freude erfüllen ‚, wobey 

emand beforgen darf, daß die Augen angeariffen 
und noch mehr geſchwaͤcht werden.‘ Diefe Beforg: 
= findet bloß bey Vergroͤßerungs-Glaͤſern ftatt. 
Vielmehr jeigt fih, wie fhom gefagt,; gerade bas 
—— daher dieſe Brillen nicht nur Konſer— 

atlond = ſondern auch Meftayrationg - Brillen hei— 
Ken, olffen. . Er verfauft auch Meine und ‚große 
| ren verfhledenen Sorten, melde von 
10 + His ;100,000mal vergrößern; besaleihen Per: 
fpeftive, Leſeglaͤſer, Teleſtope, Wergrößerungsfpies 
Yrlsmiataz; auch Zauber = Yerfpektive, wor man 
Dur ein Brett und fonft andere undurchſichtige 
Hpiefte fehen Tann ; auch Minlaturgläfer, Waller: 
1 Hemifie Feuerzeuge m. dgl. Auch repa= 
rirt er alle ſchabhaft gewordenen Gläfer und Camera 
obseuras, Des Grfolges gewiß, bittet er zunaͤchſt 
sur um *22 und Unterſuchung. 
Seine Boutique iſt auf dem Promenade-Platze, 
In der Relhe gegen den goldnen Bären, naͤchſt 
dem gräfl. Bieregs’ihen Haufe No. 125. 
3. Frank. 


55. Der Unterzeihnete empfiehlt nachſtehende 
Artikel wegen ihrer Güte und Wohlfellheit zu dem 
Yrelfen von + bis 6 und sfr, an zur gefälligen 
Abnahme: 

Das bewährte geruchlofe Wanzen-Vertilgungs— 
Mittel. Pulver um alle Inftrumente von harten 
Metallen zu reinigen. — Chemiſche beftändige Feuer: 
seuge. Lederglanzwichſe, wovon das Leder ſtets aut 
erbalten bleibt — rothe und ſchwarze Tinte, Rabir: 
Waller Handwafch: Pulver und Kugeln. — MNaffirs 
Vulver und Eſenz. — Wohlriechende Waͤſſer. — Pot 
vourri Küßhen. — Feiner Koͤnigsrauch. — Ker⸗ 
den und Lampenrauch-Maſchinen. 


Die melften Artilel find mit Gebrauches - Atı= 
von s:Quart bie zu 1 Bogen ſtark ver: 


Promenade : Plaße, 


ſehen. Mühlberger, Kunftbändler neben der 
Hauptwahe an der Kaufingerftraffe- 


82. Unterzeihnöter hat die Ehre eine hochverehrll— 
hen Publikum fo wie allen geneigten Handelsfreuns 
den die ergebenfte Anzeige zu machen, daf er die 
gegenwärtige Drivfönigd = Dalt mit denen in ſpecifi⸗ 
zirter Nota enthaltenen and in beſter Qualität vers 
arbeiteten Waaren - Artitel bezogen habe. Wed: 


Chocolate. 

Nro; 1) mit Hägelein das Baquet. — fl. 34 fr. 

#ı 2) dto. Simmet .* bto. u ı ı 40 “ 

. 3) dto. Dublet . dto. — un 50 u 
„ %) bto. orbinare mit 

Banile. » de. bu du 

[2 5) mittelfein .. + dto. 1 [2 2445 

6) Superfein.. . » dio. » 1m 50m 

nu 2 Subfuperfein. . dio... 2 30, 

Islaͤndiſch Moos⸗Chocolade zu m 30 


Salep-Chöocolabe zu. » Ir 
is . ü . eich * . 7 Ch —* 
erner ey Unterzeichnetem au N) 
ohne Gewürz zu haben, und wie gewöhnlich. das 
in 16 auch 8 und 4 Tafeln eingeteilt. _ 
Sigellad, ord. und feine, 
Nro. 1) ordindres, per Stuͤt .„ „ — fl. 24Fr, 


„» 2) mittelfein. „. to. iur 12 
”„ 3) Snperfein oo‘ dto. — — 1 " 50 [24 
„» 4) Supfuperfein. bio, - » 2 12 


Rebſt diefen fpecifitaten Artikeln iſt ferner zu 
haben: Koͤllniſch Waſſer, Eau de la Vende, Mans 
del⸗ Raffee von vorzügliher Güte, und Senft. — 
Da er durch feine ganz neu erfundene Chocolate= 


Maſchinerle in einer außerordentlihen Geſchwindig⸗ 


keit die allerfeinften quantitäten Ehocolate zu ver— 
fertigen im Stande tfl, fo verfpriht er nebft proms 
ter Beblenung bie billiaften Preife fowohl en gros 
als en detail, Er fhmeichle ſich daher eines ge— 
neigten Zufpruhs. — Seine Boutique iſt No. 103 Im 
ber ten Reihe rüdwärts vom golduen Bären am 


Johann Georg Diefenbrun, 
Chocolate:Fabrifant und Han 
delsmann aus Augsburg. 


66. Ben Yof. Lindauer in Münden (Kaufin⸗ 

gerftraffe No. 1614) iſt zu haben: 

Garten bes Momus, ben Freuden ber 
Gefelligkeit gedffnet. — u8=- 
wabl neuer Anekdoten, Denffprüäde, 
Epigrame xc.ıc. Herausgegeben von Phill 
bert Rheden. brod: 1 fl. #8 fr. 

Schnee, ©. H., ber angehende Pachter, ein 
Handbuh fir Kammeraliften, Gutebefiber, 
Pächter und Thellungs = Kommifäre, Zivepte 
verb, Ausg, geb. 1 fl, 30 fr, 





( 


91, Schakespeares Schaufplele, ‘22. Wände, 
Ehmid’s deutfhe Geſchichte, 22 Bände, Weiſe's 
fammtl. Werte, HBände, Gefiners fämmtl-Schrif: 
ten, 3 Bände. Leß'ings ſaͤmmtl. Schriften , + Theile, 
Gleims Schriften, 2Cheile, Bertuch's Bilderbuch, 
ıter und 2ter Band, Meimarer Ausgabe, dann 
die franzöfifhen und italienifhen Diftionären vom 
Abbe’ Mozin und Anibal Antoni find zu verfaus 
fen. D. Ueb. 


59. Zweytauſend Gulden werden ale erfte Poſt 
anf Realitäten, im hleſigen Burgfrieden gelegen, 
ausgelehnt. D. Web. 


70, Unterzeichneter macht hlemit befannt daß 
er mit frifhe Garten-Saamen nnd ädten Iimer: 
Spargeln aller Art, bier angelommen ift. Er ver: 
ſpricht die Außerft billigen Preife, und wohnt bep 
* * Kaffetie Schwarz am Schrannenplatz No. 151, 


er 1 Stiege. ° 
Je, Jaktob Biegler. 


02. Friedrih Lepper, Leinwand: Fabrifant von 
Weſtohalen, empfiehlt in gegenwartiger Win: 
ter = Duft, einem hoben Adel und verehrnugswürdi⸗ 
gen Puhtiftum feine feine: Holänder , Vielefelder 
und Warıidörfer , gebleidte und ungebleihte Lein— 
wand, wie auch feine weise leineue Sacktuͤcher. 
Derfelbe verkauft zu den aͤuperſten Fabrif: Preifen. 
Erine Wohnung ift ben Dem Kalteneggerbrauer No, 
1440 am Promenadeplaße über ı Stiege Ind; ber 
Eingang Ijt in der Karmelitengaffe. 


54, Mambaud Bourbon von Straßburg em— 
pfiehit fein fhönes Affortiment Looner Selden— 
Waaren, alle Sorten feiner mwollener Parifer und 
Langen englifhen Shawis , fo wie auch alle Ger: 
ten feiner Merinos, brochirt und glatt, Elrqulfiace 
für Damen = Kleider, beure de Soye, das Kleid für 
8 Gulden , ſcwarze brodirte.fetdene Herrenbinden, 
wie auch feidne Binden, gefärbten Parifer Mou— 
felin, mit und ohne Bordurch, gewürfeltefMatrag, 
feine baummollene ‚undSwirufpinen , feine Parifer 
Stiterenen, Hauben und. Ehemifetten, Herrenbins 
den von Bergall und Batift, Kleider uud Ganirunz 
gen, Tage geiti@te Moll: Shawfs, feldene Struͤmpfe 
und brochirte Socken, allerlev Sorten Mode:Gillers 
und nocd mehrere dergleichen; fhöne Meine Puß- 
Halstücher und mehrere andere Artitel, nad dem 
neurften Geſchmach, und verfpriht die billigften 
Preiſe. er 
Seine Boutlque iſt in der mittern Reihe. 


64. Jahann Darit Forfter, von Nürnberg 
empfiehit feine beten N rnberger⸗ Lebluchen von al⸗ 


16) 


len Gattungen und orten gemirıten, gemandelten, 
Baßler und weiſſen. Seine Verkaufs -Bube ift an 
beim Prommadeplag neben dem Kaftelbaufe. 


94, — G. Kriger, von Jahann Georgen— 
ſtandt in Sachſen, empfiehlt feine eigenen Fa— 
brit= MWaaren von Spisen, Franzen und Spißens 
bauben einem hohen Adel und verehrten Publikum 
— genelgten Abnahme. Mit den Preiſen und Aecht⸗ 
eit der Waare wird er, wie jedesmal, fih die grö- 
fie Sufriedenheit zu erwerben ſuchen. Derfelbe be- 
fuhrt die Dult nur alle Jahre einmal, Geine 


Boutique tft in der Weiten - Gaffe an der Zefuiten- 
Kirche Nro. 210, R aa 


2. Engelhard Gerifchers Ehdhne von 
Schoͤnheida in Sachfen , empfehlen während ber 
drey Königs» Dult ihre nachftehenden Artikel, 
als: ſchwarz und weiße Epigen aller Art, fels 
ee race und —— ⸗ nder, —* u. 
eidene Borduren, Vorhangfranzen, Tuͤllſpuͤtzen, 
Tricot, Loms, Gaze ıc., und en gr 
billigfte Bedienung. - Ihr bisheriges Magazin 
in der Rofengaße haben fie diefesmal auf dem 
Mar Zofeph Plage Nro. 48. zu ebener Erde. 








9.  Endedunterzeichneter empfiehlt waͤhrend 


der Dreykbnigs⸗ Duit feine betann dauerhaften 


Sonnen- und Regenſchirme zur geneigten Ab— 
nahme. Seine Verkaufsbude befindet fich dem Hals 
teneggerbrauer gegenüber in der ıften Reihe No. 4, 
Mathias Reifer, Sonnen⸗ 

und Regenſchirm⸗Fabrikant 

"r von Augsburg. # 





10. Bahmann und Hirfch von Kriegs- 
baber bey Augsburg, welche ſeit mehreren Jahe 
ren ihren Verkauf in einer Boutique, vis a vis 


vom goldnen Bären auf dem Promenadeplatz, 


hatten, beziehen von nun an die Dult in dent 
Haufe Nr. 1421 des Tiichlermeifter Franz Trieb, 
ebenfalld an dem Promenadeplage, und empfeh- 
Ien einem hohen Adel amd verehrlichen Publikum 
ihr MWaarenlager. 


13. Gebrüder Kohn, von Steppach bey 
Augsburg, verlaffen ihre Boutique in der weis 


‚ten Gaße Rro. 215 - umd, verkaufen dieſe Dult 


zum eritenmalbey Hru. Thor, Marchand 


‘ca 


den. Sie empfehlenihr volfftändiges Waarenlager 
mit allen Sorten Seiden⸗-Waare, Manchefter, 
Baumwoll-@ammet, Callicos, Dimities, Cim: 
de Mode im Laden Nro. 1548 im Fingergäß- 
ich, gedruckten Eottun, gedrucdten und weißen 
Ybbs und Piques, Gingangs allen. Sorten, 
Yanguind,. ordindren. und feinen Tuͤchern, Cal⸗ 
nucd, 
kummwollenen Meftenzeugen,; Jaronets, Gam- 
kics- Züchern,, rothen und blauen Bandanoes, 
Rerinoed, DBombafins, feidenen und baumwolle⸗ 
en Hals = und Sacktuͤchern. 


64 


| ie verfprechen die billigften Preife, und bit: 


m um geneigten Zufprud). 


a. M. D. Rothſchild, aus Schwa—⸗ 
bach, empftehlt — wohlaſortirtes Lager von 
dien Sorten wa ſchhaltigen Perſen, fo wie von 
allen Sorten Herren und Damen-Tüchern, Kleis 
dern mit Touren, allen en Haman ımd ganz 
feinenem: Batift, Mol, von allen Sorten Bis 
Ietzengen , glatte und rauhen Pique, fo wie Pis 
u Bellen und andern Artikeln. Er verkauft 
um den Kuſſerſten eis im Großen und 
im Detail, mb verfpricht reele und prompte 
Bedienung. Seine Boutique ift No. 120., dem 
— des Herrn Grafen von Rechberg gegen⸗ 





18. Unſer ganz vollſtaͤndiges Silber⸗ dager fü: 


wohl, als auch ein fehr bedeutendes Sortiment 


von Brillianten und farbigen Steinen, befindet 
fich während ber nächfter DreyfönigsDult im Haus 
fe des Herrn Jakob Oftermaier, Inhaber der 
Karmeliten - Apotheke am Promenade-Plag No. 
1438. Zu geeignetftem Befuche uns empfehlend 
Seetbaler u. Sohn, 


König. Baier. priviliegirte Fabrifanten 
* in Eilber- Bansen. 


21. Benedict Lbb, von Frankfurt aJM,, zeigt 


hierdurch den verehrlichen Publikum böflichft an, 
daß er die bevorftehende heil. Dreykbnigs = Dult 
abermals mit einem in allen Gattungen bon 
Seidenwaaren vollftändig affortirten Lager bee 
tieht; daſſelbe befteht: in Taffet, Doublefloren: 
“es, Marcellines, Kevantines, Atlas, Gros de 


— Wil 1 Sen in 


Wollenkort, Caſimir, wollenen und - 


) 


Naples, Gros des Indes, faconmirten Kleiders 
ftoffen, Pequins, brochierten Levantines von als 
len Arten, feidenen Weſtenzeugen, ſodann in 
aller Gattungen von Zulle Gaze, Erepe, mo: 
dernen Ballkleidern, fonjtigen Robes, verſchie— 


dene Sorten Shawls, neuen Arten gewiriter, 
Fantaiſie-Shawls, jeidenen und Tricot »s Tüchern | 


im neuelten Geſchmack, feidenen Struͤmpfen u. 
Handſchuhen, ſchwarzen und feidenen Muͤtzen 
Bazines a Corsettes etc. Derſelbe verſpricht 


reelle Bedienung und vorzuͤglich billige Preiſe, 


hat feinen Ladeu, wie bisher, an dem Pomes 
nadeplage No. 1460. der Karmelittengafße -gegenz 
über im Haufe des Herin Grafen von Lerchens 
feld. Zugleidy verbindet der Obengenannte bies 
mit die ergebenfte Anzeige, daB er fich, verans 
laßt, durd) Mangel an Gehülfen, bewogen fin⸗ 
det, dem Verkauf em detail zn entfagen und 


feine Gefchäfte lediglich auf den Verlauf em-- 


gros zu befchränfen. 


16. 9. Muftiere von Augsburg, giebt 
n * —— — hieſigen und — 
sfreun anzuzeigen, daß er gegen⸗ 

iodrtige Dult mit ‚{olgenben Waaren bejiehet, 
als: Levantine, Taffet, Florence, Groß be 
Naples, Atlas, fehwarzen Drap de Soye, 
Gourgorant‘, Grenadine, Sammet, gros des- 
indes, Ballfleidern , verfchiedenen faconirten 


Seidenzeugen,, Faden batisten, Shawlö, diver- - 


ses fagons in Seide, Madras, Tiffu und Mes 


rinos, Halstuͤchern, Schärfen, Leidenen Struͤm⸗ 
fen und Kappen, ſeidenen franzdfifchen Baͤn— 
ern, Ereppe, Gazze, Thul glatt und foufle, 
detto in eifen,, fausse blende, Draht und 
Stid = Ehenillen, verfchiedenen Agrements zu 
Pub, Perlenſchuuͤren, Blumen im ‘alten Nro. 


Ledernen langen und Furzen ‚Grenobler Hand⸗ 


ſchuhen. 

Sein Waaren⸗Lager, welches in den vorigen 
Dulten im Fingergäßchen war, iſt jezt an dem 
Promenade Plage bey Herm Wimmer, Gürtlers 
meijter Nro. 1420, , 





4772. An der bevorftchenden Drepkoniggs - 


dult empfehle ich meine vorzuͤgliche Auswoͤhl 
der moderuften Pu = und WModewaaren als; 


(is.) 

Haubeir, Hüte, Chemitetten, Blumen, Guir⸗ 42. An dem nachſten Dienftag ben 0. dieß Mor 
landen, Borduren, Festons, glatte und facos  nate werden in der Burggaffe in dem Haufe des 
nirte feidene ‚Stoffe, Greppe, Gage, ‚Bänder, Hof» Gürtlers Hrn. Yrobit über 2 Stiegen verfbler 
Spitzen, Ylonden, feidene und baum olfene * — föne fiiberbefhlagene 
Schnüre, alfe Gattungen fange englifche Shawls, * u en re —— Ye 
auch feidene, wolfene und Eaſchemir⸗Halstuͤcher, nüsfihe Fahrniſſe an den Meiftbietenden — 
Kleider in Mull, Madras und Merinos, glatte gleich baare Bezahlung veriteigert, wozu die Lieb⸗ 
und faconirte Bombaſins und Merinos, Sams Naber hiemit eingeladen werden. 

mete in Seide und Baınnwollene , fo wie vors Münden, ben 2. Jänner 1821, 

züglich feine, franzbfifche Tafelepige und Senf: 
te, verfchiedene Parfumeriewaaren, ächtes kodll⸗ 65., Künftigen Mondtag den sten dieß früh 10 Uhr 


er, Achte orientalifche Dehle un wird der von dem Ghevaurlegers = Pferden erzeugt 
ſſer, ſche Oehle und werdende Dung für den Monat Januar in ve. Yar 


Effenzen, fo wie auch viele andere MWaarenartiz 
keln. Die Pontimte habe ich in No. 164 dem — a et ce ce 
Baron von Kaftellifchen Haufe egemüber. | ; > wg : 

Itte. Rampacher, dehaͤndlerinn  ıte.@stadrond - Kommando des Fön. +ten 





von Memmingen. - ‚Chevauslegere „Regiment (Kdnig.) 
Pöltnin, Nittmeltet. . 
— — — Schwimmer. 


— — ne 
V erſchi edeneKu ndma ch ungen. 260, @fne fehr gute Reife Gelegenhelt nach Augs⸗ 
en burg, Um, Stuttgard, Kartöruhe, Frauffart und 
a5, Kdüftigen Mitwoch den so, dieß Manats Straßburg ik im ſchwarzen Adler zu erfragen. 
wird der Rauͤglaß bes verftorbenen Herrn Lieute⸗ a ag ' 
nant Hauetr beftebeud in einigen Meubeln „ 78: ‚Künftisen: Sonnabend am sten dieß, wir 
mebreren Untforms - Stüden, andern Kleidern und, unterfertigte Inſprition geme inſchaftllch mit dem 
Waſche gegen baare Bezahlung fu dejfeu Quartier Kön. Stadt : Nentamie Mündeu salva ratificatione 
Neo. 52°. im Thal Morgens um g Uhr verjteigert, Klalal. Resierung des Iſarkreiles Kamnier ber Fl⸗ 
wozu Kaufstiebbaber eingeladen werben.  naffgen, bie iD ton 9— Hefnen — 
2, Jaͤnner 1821. I md 1000 Stüd u Zoll langer sogenannter Schiftnd 
Münden den.2. Janet | I vom Sifen, an die Wenlgkfodernden oͤffentlich ver: 
Das Koͤnigl. Balen Artttlerie= und Ara, 


Fuhrwefens— Bataillons 
— — ae bo ven! Tagr Hormittags zuifhen- 10 amd 11 Uhr auf‘ 
o BR rer Rentarts- Kadslen zu erſche inen. 
Rops, Mar. Maiden amd 5. Jäher Hort. Ir 3 
Hager, Attuar. Köwigt- baierifhe fadoſliche Wagſer⸗ 
— und Sıraffenbaws Jufpektion Minen \ 


a = N 2 Gufn — 

95, Am 11. laufenden Monats wird in tem 1 | Oito Suipehtes 
Gebäude der; koͤnigl. Yorzelain : Niederlage eine, 30, Me Ainterseichitete giebt Ab die Ehre, einen 
Parthie Werten aus den vaterländifcheit Perlenñſche⸗ hoͤhen Adel und vderebruugswurdigen wiblitum bes 
en des Unterdonau = Regen⸗ und Obermaintret⸗“ kannt zu machen... dan ben: Ihr ſeht (höne und 
fes an den Metiibtetenden gegen ſoglelch haare Be:  reinliche Masdtenficider zum Auslelhen bereit iind. 


zahlung abgegeben. ee ' Sie. wohnt In der Schäflergaffe Mo. 17h uber 2 
Die teriteigerung. beglunet frag Morgens um Et egen · Tr 


ſeigert. LPT SHE Bar J .. 
vreferungsluftige werben eingeladen, an genann— 


Srefeeng Vlerre. 
0 Uhr, und wird des Nachmittags von 2 uhr am BER PR, ! 


fortgefeht. München den 3. Jaͤnner 1021. ser chen mb genjteaieneratsefm ar. 
eis: Salinen ort von Weidenbahn iM) Faͤrſtenthume Naſſau— 
— Bensral WEL j 844 aebaͤrtig, Ai. am raten dieß im hieſigen 


und Muͤnz Adm intftration. Rititaͤr⸗Haupt⸗ cazarethe ohne Hinterlaſſung einer 
Braun Setkretaͤr. — Teptwilligen Dis poßliongeſtorben . 


(49) 


Die noch unberannten Erben, ſo wie alle He- 
ienfgen, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 
diter Anſprüche ar deſſen Verlaſſenſchaft zu haben 
glauben, werden hiemit aufgefordert, ſich binnen 
WTayen vom Tage der Einrückung bey unterzeich— 
Ktter Behorde zum melden, und ihre Rechte geltend 
gu nahen, widrigenfals in diefer Verlaſſenſchaft 
shtliber Ordnung nah weiters wird‘ verfahren 
werden. 
Münden den 28, Dezbr. 1920. 
Dis Königl. ıte Linien Infanterie 

Megiment König.) 

Sraf v. Pſenburg, Obriſtl. 
Hammer, Altuar. 





ars, Zu der Verlofung verfchledener Nealltä- 
ten zu Sichtenberg bey Hof tm Dpermaintreife, 
beitehend in 3 Haupfgewinnften Im Gefammt = Bes 
teag von 23105 fl. o Nebengewinnften von 850 fl, 
bis zu 2504. fm Realitäten, und 400 basren Ne⸗ 
bengewinnfen- von .100fl. bis auf fl. berab, find 
Shre Ast. pr. Stüd, und der Plan davon unent⸗ 
geirtih zu haben bey 

Münden deu 29, Dezember 1820. 
Fran; Paul Lehner, feel. W. unter 


dem ehemaligen ſchoͤnen Thurme. 





46. unterjelchneter bezieht wegen eingetretener 


SKindernife , die genenwärtige Drevfönigs = Dult 
nibt, empfiehlt daher feine ſchon befannten Fa— 
brifate, und bittet um geneigten Zuſpruch, in fel- 
nem Haufe in der Frühlingsitraiffe am Eingang in 
dem englifhen Garten No. 291. 
Y. € Shnetter. 
Shirurgifber Inftrumenten = Fabrikant 








Fremden- Anzeige 


Ben Carl Albert ſel. Zr. Wittwe, Gaftgeberin zum 
fhwarzen Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 25, Dezember. Titt. Fr. von Gluͤck Ef. 
Keldarztend Gemahlin mit Fräul. Tochter von Wien. 
Hr. Seidert, Lederhändler von Linz, Mad, Birk, 
Lederfabritantend:Gattin von Wien. Den 20. — 
sr. Fesinau. Banqulersſohn mit Comis, von Auge= 
Hr. Trof. Gerhard, von Berlin. Hr. Dr. Med. 
Seis bach, von Berlin, Den 50. — Hr, Stahl u. 


Hr. Palm, Hanflente von Angsburg. Den 31. — 
sr. Strauling und Hr. Auckenthaler, Kaufleute von 
Augsburg. Den 1. Jen, 1821, — Hr. von Ehollet, 
Vartifuller aus der Schweiz. Hr. Guttermann u. 
Hr. Schropp, Kauflente von Augsburg. Den 2. — 
br. Unger, Kaufm, von Augsburg. Den 3.— Hr. 
Gräbuer, Doft, der Philofophie von Petersburg. 
Hr. Falk, Kaufmann von Münfter. Den +. — ST, 
Deat, Grophändier von Peſth im Ungarn. 


Vey Hrn, Earl Havar, Gaftgeber zum goldnen 
Hirſch. 
Den 28. Dezemb. bls 5. Jenner. Hr. Carl Graf 
von Rev, wirt, Admm. Er, M. der Kaiferd von 


‚Deftreih, aus Wien. Fran Baron von Mundne, 


Herr Leob , Kaufmann von Meudatel, Herr, 
Bouvard, Kaufmann von Lvon. Hr. Eh. Ruppel, 
Partieulier mit Gemahlin aud Memel. J. Sollp, 
Edelmann aus. London, a und Sohn, Kauf: 
mann von Mannheim. Graf v. Sevſſel, General 
ber Kavallerie und Baron v. Magerl, Oberftlentenant 
von Freyfingen. Weld, großherzogl. heſſiſchet Kame 
merlänger, von Darmftadt, ehr. v. Hanımel, fün. 
wirtembergifher Stallmeifter von Stuttgart.  &ra 

Otto v. Helmburg, Ein, preußiiger Kimnieter mi 

Suite von Reſicn. 


Bey Hern. Joſ. Schmiedbauer zum goldnen Kreuz, 


Den 28. Dezbr.: Eitl. Hr. Graf v. Fingov, von 
Paris. Hr, Dauis und Hr. Gum, Hanf. aus Harge 
im Herzogthume Poſen. Hr. Raͤndler, Particulller 
von Wien. Hr. Frize, Falkor von Forſchäu. Hr. 
Mattife, Kaufmann von Metz. Den 20. Hr. Baron 
v. Roͤsler. Hr. Baron v. Scherr auf Joft, Güttere 
Beſitzer aus Silberberg iu Schlefien. Hr. Baron v. 
Richthoffer und Hr. Baron v. Torni, Particulliere 
aus Nuß: Polen. Hr. Welller, Kaufmann von Bes 
nedig. Hr. Start, Kaufmann aus Italien. Hr. 
Biberberg , Banquier von Leipzig. Den 50. Hr. 
Roth, Kaufmann von Augsburg. Hr. Baron v. 
Furchtbera, kaif. rußiſcher Jurizratb, von Riga. Hr- 
Hauff, Kaufmann von Schönhaida in Sachſen. Den 
31. Hr. Vfeiffer, Kaufmann von ige er sr. 
Dombo, Banquier von Geneve. Hr. v. Huttmann, 
Banauier von Trief- Hr. Schoͤnmezler, Fönigl. 
baferifcher Oberlentenant von Kempten. Den 1. 
Jaͤnner. Mons : hamberud Nevot und Madame 
Kierbon vou Straßburg. Hr. Dertel, Kaufmann 
von Ehmweinfurt. Hr. Frank, Kaufmann von Mainz. 
Hr. Gandito, Kaufmann von Angeburg. Hr- Hain, 
Doktor aus Leipzig. Hrn- Gebrüder Tenſi, Kaufleute 
von Augsburg. Hr. Schlefinger, Kaufmann vom 
Schoͤnhalda. Hr. Gerlſcher und Hr. Oſchatz, Kauf 


(20) 


Leute ebendbaber Den 2ten. Here. Baron von gentl von Nom. Hr. Hilbel Yrivatier von Ginzburg 
Millain, k. k. dfterreid- ——— von Paris. Den sten. Hr. Tauera — en = 
Hr. Dberbauer, Kaufmann von Landshut. Hr- Debs Augsburg. Hr. v- Winsbeck, Großhändler von 
ler mit Frau Silberhändlerinvon Schwaͤbſchgmuͤnd. Züri. 

Hr Hirſch, Kaufmann von Augsburg. Mond: Ar: 





W;öhentlihe Anzeige 


von der Münchner Schranne, den 5. Jänner 1821. k 






























S 
Doriger Reſt 
Neue Zufuhr 838 
Ganzer Schrannens 
d 1134 


- fan 

Heutiger Werfauf 804 
Bleibt im Meit 330 
Berfauföpreife, 


Sqhaͤff 
Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen⸗ 


ſtan 1 
Heutlger Verkauf 1184 


Schaͤff 

Voriger Reſt 

Neue Zufuhr 2600 
Ganzer Schrannen⸗ 

2617 





Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen- 

7 


ſtand 92 
Heutiger Verkauf 781 
Bleibt im Meft 11 


















ftan 
Hentiger Verfauf 2302 
Bleibt im Refte 425 
Derfaufspreife. 













Derfaufspreiie, 

































































Höf. IMahreriMindeft. Hoͤchſt. Wahrer 1 Höchft. | Wahrer |Mindeft.| Höchtt. |Wahrer] Minde. 
= |Ntttel: | Dur: rch⸗ Durchs | Mittel! | Durd= | Durd- Mittel-D urch⸗ 
ſchnitts (hnitts| Preis. ſchnitts- ſchnitts Preis. ſchnitts⸗ 
Pret Breis- Preis. Preis. Dreis- preis. _Breis. 
ft. |R./e. | |||. Tee. A. | erim, Veriajee Va. erh, 
15] 18] 14] 14] ı2 ] 56 s | 50° s [281 4 |s01 a | 





In Wergleichung gegen die letzte Schraune find bie Durfchnietöpreife 
Walzen mehr um 7 kr. Kom ı mehr * fr. Gerfte mehr um 6 fr, Haber meht um 8 Pr, 












Br BT, " | 
Königliche Beaierifcher 
— — e 
Poligey-Anzeiger AI von München. 


Nro; II. Mittwoch den. 10. Jaͤnner 1821. 


— 


Mietbfhaften. 


Indem Andbelfchlößchen No. 16. in 
der St. Anna Vorſtadt nächft der Kanalſtraße 
ift ein Qutartier mit 3 Zimmern, Kılche, Speis 
fe. Garten, und. übrigen Bequemlichkelten zu 





Ernte dem Kreug No —— im m. 
sen e find zwey „eingerichtete Zimmer ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 





“ 121.. Zundchft am Sendlinger Thore in der 
Millerftraffe in- dem Kiftterhaufe No. 667. über: 
elite Stiege Finke, iſt eine Wohnung mit 3 
Zimmern, Küche, Kammer, Holzlege und Kel- 
let,“ m einen fehr billigen Find, fogleicdy oder 
an Lichtmeß zu beziehen. 


17. Im Thale Mark No. 454 lſt. eine 
Behnung vorneheraus mit, 2 oder 3 heißbaren, 
Zinunern au Gorgi zu beziehen. ER 





⸗ — 


FTTETNT I — 
106.0 Am Eingange in die Fuͤrſtenfeldergaſſe 


von der Kaufingergaſſe Mo. 1027. iſt ein; gro⸗ 
Bes. heitzbares Gewölbe mit einem heiß = und 
einem unbeigbaren Zimmer mit zwei Eingaͤn— 
gen von der Straffe zu vermietben; ferner iſt 
beim Hauseigenthaͤmer ei Flügel don Duͤllen 


wir 5 Oktaven zu verkanufen. 3 


wi ⸗ 





111. Im Thale Mariaͤ No. 420. Über zwey 
Stiegen vorneheraus iſt ein heitzbares Zimmer 
mit eigenem Eingange und Bert für einen Her: 
m um billigen Zins fogleich zu vermiethen. 





26. Vor dem Karlöthore naͤchſt dem Haber⸗ 
arten No. 56 uͤber 2 Stiegen find 2 meublirte 
Beitbare ‚Zimmer zu vermiethen. 


27. Zwey Zimmer, welche wegen ihrer vor- 
theilhaften Lage--für einen die Dult bejuchen: 
den Kaufmann zu einer Wohnung, und zugleich 
zum Verkaufe geeignet find, find fogleich, oder 
für fünftige Dulten zu. vermierhen. 


62. Ein Verkauf-Gewoͤlbe, mit oder ohne 
mung. ,. Keller und Epeiben, Waſch.Kuͤ— 
be, Holzlegeſ, und noch 4 klemeren Behaͤltniſ⸗ 
fer, find für kuͤnftiges Ziel Georgi zu vermiethen. 
as Nähere ift in der Karlöftraffe No. 1697, der 
St. Michaelsfirche gegenüber, beym Eigenthuͤ—⸗ 
mer Siegel felbft zu erfragen. 


: 63. In der. Sendlingerftraffe No, 965 ber 
ı Treppe, iſt ein ſchoͤn eingerichreres Zimmer 
mit eigenen Eingange ſogleich zn vormiethen. 





84. In einem. Haufe, an der Mitte des Dult- 
Platzes, find zu ebener Erde 2 Zimmer während 
jeder Dultzeit zu vermiethen, und in dem k. Por 
lizey = Unfrags = Bureau zu erfragen. 


EB 
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36. Bor beim Karlöthore, im ber Ludwigé⸗ 
Vorſtadt Ro. 62 inder Sonneuſtraſſe, ift eine be> 
queme Wohnung an dem Ziele Georgi zu vermierhen. 





Dienft-Gefude. \ 


208. Bei einem koͤnigl. Landgerichte im ſuͤd⸗ 
dftlichen Theile des Iſarkreiſes, am Gebirge, 
wird mit Ende des Monats Jänner fir einen 
Rechtspraktikanten oder Umtöfchreiber ein Plaß, 
= einem jährlich firen Gehalte yon 300 — 
offen. 

Von demder ſich um dieſe Stelle bewirbt, wird 
nebſt hinlaͤnglicher Befaͤhigung, eine fertige um 
brauchbare Schrift gefordert, worüber. man, 
fo wie über tadellofe Eonduite genägende Atteſte 
erwartet. 


107. ine Herrfchaft fucht einen Dieter, 
welcher Deutſch und Franzöflfh ſpricht, und 
Ben Tifch gut zu bedienen weis. Das Uebrige 
ift in der Frühlingsftraffe bey Hm. Sekretair 
Heſſe zu erfragen, 

127. Ein Mann, der deutfch und ilalieniſch 
ſpricht, leſen und. fehreiben fann, und mit 
den be engniffen verfehen ift , wuͤn⸗ 
fchet als Bed 


angemeffenen Dienft zu erhal 





102. Ein junger Menfch, der gut raffiren 
kann, ſich auch im Schreiben und Mechnen ges 
brauchen läßt, umd hinfichtlich feines Fleiſſes 
und Betragen die beiten Zeugniffe aufweiſen 
kann, wänfcht als Bedienter bey einer Herr⸗ 
ſchaft, oder fonft einem Herrn Dienfte zu befoms 
men, Das Nähere ift bey Herrn Landarzt 
Schnitzler auf dem Rindermarkt No. 645. zu 
erfragen. 


— — — — — — — — 


Feilſchaften. 

120. J. G. Hofmann, Tuchfabrikant von 
Baireuth bezieht dieſe Meſſe mir ganz feinen 
und mittelfeinen wolfefärbigen QTüchern , eigener 
Manufactur, in oerfchiedenen Couleuren, als 


er, ee fonft einen: 


dunfelblauen, hellblanen, dunfelgränen, braunen, 
ſchwarzen und melirten, haftet für die Aechtheit 
aller Farben, verkauft en gros und im Yuse 
ſchnitte in den billigften Fabrik Preifen, und 
—— eiuer hohen Noblesse und’ geehrtem 
Publicum aufs *— Hat feine Bouriqne auf 
dem Paradeplag beym Eingange ber nbdels 
gaffe No, 39. 





112. Madame Loos and Nürnberg macht 
bekanut, daß fie wieder mit ihren weit 
fählner Schinken, geräuchertem - Rinde = nud 
Schweinfleih, Rinde» und Schmweinzungen, 
Spet, Nürnberger Knack- und Bratwuͤrſten, 
Krautwirften, Braunſchweiger⸗gZungenwuͤr ſten, 
wie auch Servellatwuͤrſten die gegenwaͤrtige Dult 
bezieht, und bittet um geneigten — Ihre 
Boutiqe iſt gegen der Kunoͤdelgaſſe No. 26. 





Haus zu reiſen, 
billigſten Preis — wird. 
ift in der erften großen Reihe, h 
goldnen Bären No. 103. dem Herrn Betterl ges, 
genüber. 





105. 6. Lillmann er Ellies, Lein⸗ 
wand = Fabrifanten aus Derlingshaufen bey Dies 
lefeld in Weſtphalen, empfehlen ihre feine Hols 
länder , Bielefelder umd Marendbrfer gebleichte 
und’ umgebleichte Leinwand, auc) — und 
holländifche weiße Leinen⸗Sacktuͤcher und Tiſch⸗ 
zeug. Sie verſprechen die erſten Fabrikpreiſe, 
und hoffen auf zahlreich guͤtigen Zuſpruch. 

, Diefelben wohnen in ber Schwabinger:Straffe 
beyin Biüchelbrauer No. 85. im iſten Stock, 
Zimmer No. 1. 


— 


Gebäude No. 170. 


122. Bey Herrn Waldhauſer, bürgerlichen 
Kornmefler ‚am Schramnenplag No. 127. ift gus 
tes in möglichft blaffer Farb bearbeitetes Marz, 
für deffen Güte und Brauchbarkeit jederzeit ges 
haftet wird, das Echafl a 6 fl. 45 fr. zu ver: 
faufen ; auch fonmen dortfelbft Beftellungen auf 
mehrere hundert Schaffel gemacht werden. 


104. Der Unterzeichnete befucht die dießjaͤh⸗ 
rige Drepkonigös Duft mit einem vollftändigen 
Lager aͤcht amerikaniſcher Rauchtabafs , fowohl 
Kanafter in Rollen ald geichnittenen und in Bar 
gan. feinen Maracaibo, Barinas, Portorico, 

ifiana x, feinften Habanach und. holländer 
Eigarren. Er empfiehlt diefelben zur gefälligen 
Abnahme, und macht die billigiten Preiſe. Seine 
Boutique iſt auf dem Promenadeplage No. 163. 


Wilhelm Schäffer, 
. aus Nürnberg. 


116. Daniel Einhorn, Fabrikant aus St. 
Gallen , ift hier mit einem fehr gut verfehenen 
Afortiment weißer Waaren angelommen. Das⸗ 

befteht in 2.und 11)2 Ellen breitem Haman, 
4 md 11/2 Ellen breitem Mouffelin zu Borhängen, 
1 und 11l2 Ellen breitem Schaggonet und Percal, 
nebft etwas Modewaaren, ı und 112 Ellen breis 
tem Gage,“ auc Garnituren und Einfasftreifen 
md in geſtickten Hauben ıc. Er empfiehlt ſich 
einem heben Adel und verehrungswärbigen Pu⸗ 
blikum aufs Beſte, verfpricht die billigite Bedie- 
num , und werfauft am Ende. der Schäflerfiraffe 
neben der Haupt: Lotterie. 


125. Gebruͤder Bed und Comp. von Augs⸗ 
burg, beziehen gegenwärtige Dreyfönigs = Dult 
wer ihren befaunten, beionderö aber mit großer 
Aus wahl fein Holländifcher Leinen, neneften Sei⸗ 
denzeugen und Shawls beſtens affortirten Wan- 
renlager, ımd empfehlen ſich unter Verficherung 
billigſter Bedienung zu geneigten Zufpruche. 

Jhre Boutique ift- beym freyherrl. Caſtell ſchen 








37. Sauereſſig empfiehlt feine neueſten 
fertigen Kleider, Ärzen, Hauben, Hüte, 


— 
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Blumen imd Federn. Derfelbe wohnt In ber 
Kubdelgaſſe No. 1431. ebener Erde im Spor—⸗ 
rerhauſe. 


45. Mayr und Plebſt, Tuchfabrikanten 
aus Memmingen, beziehen die Drey = Kbnige 
Dult mit einem fehr fhönen Sortiment fuperfels 
ner Acht wollfäbiger Tücher der neueften Faben 
und Melangen, wie auch mittelfeiner und or: 
dinärer, fuperfeiner Billard.» Tücher, Cafimirs, 
Salstücher, Spagnolette, eff. Biber, und weis 
fen Geſundheits-Caſimir in Unterleibchen, al: 
led von eigener Fabrik nebft dem haben fie auch 
ein Lager fuperfeiner, zfranzoͤſiſcher T/0cher, Car 
fimird , Circaſſeas, Mollcords , Eeiden = und 
Baummwollen Sammet, englifcher Merinos und . 
Meftenzeuge neuefter Art, auch eine age 
ſchwarz feidener Neapolitanifcher Strümpfe. Ju 
allen diefen Waaren werden fie Aufferft billige 

reife machen. Der Berfauf gefchieht im Gros 

n wie auch im Ausfchnitte, und fie empfehen 
ich aufs Befte. Ihr Lager ift in der Shi 
Gaffe Nro. 1564. 





flers 


49. Johann Pankratius Zeiger, von Mem⸗ 
mingen, empfiehlt im gegenwärtiger Dult feine 
auögezeichnete Auswahl von Schmuͤr-Leibern. 
Er macht fehr billige Preife,, und hat feine 
Boutique an der Karmeliten-Apotheke No. 181. 


—_ 


so. J. Springer, Optikus aus Fürth, 


empfiehlt während diefer Dult- feine nach opties 


fhen Kunftregeln gefchliffenen alfer Art feinen 
Augengläfer und Conſervationsbrillen, durch 
deren Gebrauch die Augen nach ihrer verſchie— 
denen, Bejchaffenheit nicht nur das erforderliche 
Licht , fondern auch vorzüglich nut erhalten wer: 
ben Fonnen. Desgleichen verfdyiedene Heine und 
groffe Microfcopen , Perfpective, doppelte und 
einfache Lorgnetten , Leſeglaͤſer, Echiefialäfer, 
Zelefvopen, Sonnenmicrofcepen, Lupen, Prit ma— 
ta u. tgl. mehr, auch reparirt er dergleichen 


ſchadhaft gewordene Zuftrumente , und verfis 


dert die billigften Preife und recle Bedienung. 
Seine Boutique iſt in der Weiten Sraſſe, Nro, 
190. 


(2%) 


51. Die Unterzeichneten empfehlen einem ges 
ehiren Publikum eine Art neuerfundener bkono— 
mifcher Lampen mit dem dazu felbit verfer— 
tigten , chemiſchen, präparizteg, wohlriechenden 
Dochten. Der Nutzen diejer neuen Erfindung 
beſteht in folgenden Vortheilen: 1) braucht 
man in einer bkonomiſchen Lampe, wenn Dies 
felbe des Abends 10 Stunden brennen foll, 
nur für 4 fr. Del, ohne daß man weder einen 
üblen Geruch) und Rauch, hoc) Dampf be: 
merkt. 2) giebt jeder dazu verfertige 
Feine Docht fo viel Licht als 2 Wachskerzen, 
ohne daß man gendthigt üft, denfelben zu pu— 
Ben; 3) iſt jeder Heine Docht binlänglich für 
zwey Monate, wenn derfelbe Abends 10 Stuͤn⸗ 
den brennen foll; 4) find diefe neu erfundes 
nen Lampen, weil diefelben einen aufferordentz 
lichen Haren Schein verbreiten, der we— 
der fchimmert noch blendet, als eine Con— 
— fir“ die Augen anzuſehen, hauptfaͤch⸗ 
Tich für diejenigen, die des Abends leſen, ſchrei— 
ben, zeichnen ıc., fo wie für jeden Künftler and 
Arbeiter, der feine Arbeiten verfertigt, wie auch 
biefelben für Tiſchlampen zu gebraudyen. Auch 
- Nachtlichter, welche mit wenig Del die Nacht 
hindurch brennen, ohne daß man Rauch oder 
Geruh empfinde. Die Behandlung ift fehr 
‚einfach. FREE 
Sorten und Preife der Lampen. 
1) Eine Societätd = Lampe, ſowohl für Zims 

mer und Billard mit Dochten auf 4 Jahr 


13 fl. — 

2) Eine doppelte Comtoir = Lampe mit Docs 
ten auf 4 Jahr 12 fl. 50 fr. 

3) Eine Arbeitd= oder Stubir= Lampe mit Doch⸗ 
ten auf 4 Jahr 7 fl. 

4) Eine Wand» Lampe mit Dochten auf 4 Jahr 
6 


5) Eine Hausherren -» Lampe, zum Gebrauch in 
ı Glasaloden, mit 2 Flammen und den das 
zugehdrigen Dochren auf 2 Jahr 3 fl. 30 fr. 
6) Eine Küchen : Lampe mit Dochten auf 2 

P Sahr 2 fl. 30 fr. 

7) Eine Nacht = Lampe, welche niiglich zum Ge⸗ 
brauch für Kinder und Kranke, mit Dochten 
auf 2 Fahr 50 fr. 

Ferner verfaufen wir Aftoral:fampen nach 
dem neueſten Geſchmack in den billigiten Fa— 


‚brif= Preifen; eine Lefe = oder Aftral = Lampe 
‘von Mer metallique in allen Karben, oben 
find 2 Schirme, der eine zum Leſen, der ans 
dere zur. fchonen Beleuchtung, die Dochte rund 
unter einem Gplinders Glas, zu 8,9, 12 umd 


Auch mit Achten vergoldeten Bronce ver 
fehene, und ſtatt Flor. Kuppel, fein —R 
fene Criſtall-Schirme, zu 28, 30, 30, 44 und 
48 fl. — Auch welche, die mit: Muſik verfehen 
find, das Stüd zu 12° Karolin. Aftoral= Häng- 
Xampen mit ı Licht, mit Bed) = oder laß: 
Schirm ıs fl. ° 
Vierarmigte Hänglampen fiir Zimmer oder 
Kaufläden zu beleuchten mit dazugehörigen Glä= 
fern 22 fl. — Eine fügenannte Seutler'ſche Ar— 
beits- Lampe mit ı Dutzend Dikhten A fl. — 
Auch - verkaufen wir von den neu“ erfundenen 
cbemifchen, Fenerzeugen , die aͤußerſt bequem 
und ‘gut "find, welche mehrere Jahre ihre 
vollfommiene Wirkung erhalten, mit der dazu 
gehörigen Inſtruktion im den billigften Fabrik: 
reifen °— Ferner verfaufen wir: von - der 
berähmten engliſchen Stiefelwichfe, womit man 
die Stiefel in. einigen Minnten fo glänzend ma: 
chen kann, als wären fie ladiet, amd bemerfen 
hiebey, daß die jebesmalige Amvendung derjels 
ben nicht auf einen Heller zu ſtehen kommt, wo⸗ 
von man fich durch eine Probe überzeugen kann; 
die Büchfe kofter 15°, 20 und 30 fr., und es wird 
verfichert, daß fie vieles zu einer längeren Dauer des 
Leders beyträgt. Zugleich fchmeicheln wir uns, daß 
die angezeigte Wichſe weder in Deutfchland noch 
in England fo Acht verfauft worden ift. Ferner 
ei wir alle mögliche Gattungen ladirter 
Waaren, ald: Kaffe md Präfentir » Teller , 
Kaffe s und- Thee = Gefchbirr, Zucker-, Rauch⸗ 
-tabads = und Schnupftabads » Dojen, Wafch- 
beten, Spiritus: Maſchinen, Blumen: Vafen , 
Spielzenge, ꝛc. — Endlich verkaufen wir ganz 
ächtes Folnifches Waſſer von der beiten Qualis 
tät, dad Kiltchen mit 6 Gläfern für 4 f- Aber 
folches koͤlniſches Waſſer von uns kauft, umd 
nicht für ganz Acht finder, Faun eö wieder zu⸗ 
rüc geben. : 
Mir bitten ein hochgeehrted Publitum um 
geneigted Zutrauen, indem wir verfichern, daß 
die angezeigten Artikeln noch nie fo Acht hier 


(3) 


verkauft worben find; 

Wer gefonnen ift von unfern Lampen Ges 
brauch zu machen , kaun jeden Abend von s bis 
7 Uhr (von jeder Sorte eine ) brennen ſehen. 
Weunu Dochte feparirt gefauft werden , For 
flet das Dutzend von Nro. ı bie 4. ıfl. 30 kr., 


von Nro. 5 bis 6 das Dußend 24 fr. ,, von | 


Nro. 7. 20 Fr. 

Unfer Laden ift in der Schäfler: Gaffe Nro. 
1570., bei Hm. Jacob, birgerl. Schuhmacher: 
Meiſter. Rdding und Comp. 

Lampen- und Lacki er: Fabris 
kanten von Mainz. 


56, Wegen ber rauhen Witterung beziehen 
die Untetzeichneten die gegenwärtige Dult nicht, 
Sir danken ergebenft dem hoben verehrlichen Adel, 


ſatnite Zutrauen, welches fie ſich dur gute ges 
Fematosie Arbeit, reele Bedienung umd bitttge 
Preife zu erhalten bemuͤhen werden, und, empfeh— 
len fi zur gürigen Abnayıne in ihrem bisherigen 
befannten Bohnungen, 

Gottfried Mert, Gold: Benedikt Merk, Golb: 
and Jumwellen- Arbeiter und Juwellen = Arbeiter 
Im Augufiner-Gißhen in der Schwabinger: 
Are, 1392. Strafe Niro, v7 





oo. Artaria und Fontaine, Kunft=und Buch⸗ 


bänbfer von Mannheim, find auf der biefigen Dult 

mit einem ſeht vollitändigen Assoriiment beftebend 

in Gemäbiden, Kupferfiihen, Zeichnungen, Land» 

karten, Franzoͤſiſch⸗ Englifh = Italienifher Pracht: 

und Litterärifher Werke angefommen, und wohnen 

* goldenen Hirſch uͤber 2 Stiegen No. 15, vorn⸗ 
aus. 





' 92, Friebrih Lepper, Leinwand- Fabtikant von 

halen, empfiehlt in gegenwaͤrtiger Min: 
ter Duft, einem hoben Adel und verehrnugswuͤrdi⸗ 
gen Yublifam feine feine Holländer , Bielefelder 


und Warndörfer , gebleihte und ungebleichte Leinz 


wand, wie auch feine weiße, leineue Sadtücer. 
Derfelbe verkauft zu den dußeriten Fabrik-Preiſen. 
Seine Wohnung Ift ben dem Kalteneggerbrauer No. 
1440 am Pronsenadeplase über ı Stiege links; ber 
Eingang ijt in der Karmelitengafle. 





"93, ob: G. Kriger, von Johann» Georgen: 
fadt in Sachfen , empfiehlt feine eigenen Fa— 
krif- Waaren von Spisen, Franzen und Spiben- 
Yauben einem hohen Adel und verehrten Publikum 


“.yr., 


billigſte Bedienung. 


nahme. Seine Berfaufsbude be 


zur geneigten Abnahme. Mit ben Preifen und Yet: 
beit der Waare wird er, wie jedesmal, fih die grö— 
fte Zufriedenpeit zu erwerben ſuchen. Derfelbe be= 
fuhrt die Dult nur alle Sabre einmal, Seine 
Boutique ift In der Weiten -Gaſſe an der Jefuiten- 
Kirhe Nro. 210, 


2. Engelhard Gerifchers Ehhne von 
Schönheida in Sachfen , empfehlen während der 
drey Koͤnigs-Dult ihre nachftehenden Artikel, 
als: ſchwarz und weiße Spisen aller Art, feis 
dene Attlas- und Legater » Bänder,, wollene u. 
feivene Borduren, Vorhangfranzen, Tuͤllſpuͤtzen, 
Tricot, Loms, Gaze ic., und verſprechen die 
Ihr bisheriges Magazin 
in der Roſengaße haben ſie dieſesmal auf dem 


Mar Joſeph Plage Nro. 48. zu ebener Erde, 
und geehrten Vublikum für das bisher gütig ger. —— f 


9. Endesunterzeichneter empfiehlt während 
ber Dreykoͤnigs-Dult feine befannt dauerhaften 
Sonnen = und NRegenfchirme zur geneigten Abs 
** ſich dem Kal⸗ 
teneggerbrauer gegenuͤber in der iſten Reihe No. 4. 
Mathias Reiſer, Eomens 
und Regenſchirm⸗Fabrikant 

von Augsburg. 


1o0. Bachmann und Hirſch von Kriegs⸗ 
haber bey —— ‚ welche.feit mehreren Jah— 
ren ihren Verkauf in einer Boutique, vis A vis 
vom goldnen Bären auf dem Promenadeplag , 
hatten, beziehen von nun an die Dult in dem 
Haufe Nr. 1421 des Tifchlermeifter Franz Trieb, 
ebenfalls an dem Promenadeplaße, und empfehs 
len einem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
ihr Waarenlager. Es 


16. P. Muftiere von Augsburg, giebt 


ſich die Ehre, feinen biefigen und auswirtigen 


Handlungsfremden anzuzeigen, daß er gegen 
wärtige Dult mit_ folgenden Waaren bezieher, 


‚als: Levantine, Taffet, Florence, Groß de 


Naples, Atlas, ſchwarzen Drap de Soye, 


Gourgorant, Grenadine, Sammer, gros dis- 


indes, Ballkleidern, verfchiedenen fagonirten 
Seideuzeugen, Faden batisten. Shawls, diver- 
ses. lacons in Seide, Madras, Tiſſu und Mes 


rinos, Halstuͤcheru ‚ Schärfen, ſeidenen Struͤm⸗ 
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pfen und Kappen, ſeldenen Franziingn Die 
dern, Ereppe, Gazze, Thul glart und feufle, 
detto in Streifen, fausse blende, Drabt umd 
Stid = Ehenillen, verjchiedenen Agrenums zu 
Putz, Perlenfhnären, Blumen in allen Nro. 
ledernen, langen und Furzen Grenobler Hands 
ſchuhen. 

Sein Waaren⸗Lager, welches in den vorigen 
Dulten im Fingergaͤßchen war, iſt jezt an dem 
Promenade⸗Platze bey Herrn Wimmer, Guͤrtler⸗ 
meiſter Nro. 1420. 


21. Benedict Loͤb, von Frankfurt alM., zeigt 
hierdurch den verehrlihen Publikum höflichft an, 
daß er die bevorftehende heil. Dreyfonigs s Dult 
abermald mit einem in allen Gattungen von 
Eeidenwaaren vollftändig affortirten Lager bes 
zieht; daffelbe befteht: in Taffet, Doubleflorens 
ceö, Marcellines, Pevantines, Artla6, Gros de 
Naples, Gros des Indes, fagonnirten Kleider 
ftoffen, Pequins, brochierten Levantines von als 
Ien Arten, feidenen Weltenzeugen , fodann in 
allen Gattungen von Tulle Gaze, Erepe, mos 
dernen Ballfleidern , fonftigen Robes, verfchie: 
denen Sorten Shawls, neuen Arten gewirfter 
Fantaiſie⸗ Sharols, feidenen und Tricot » Tüchern 
im neueften Geſchmaͤck, feidenen Strümpfen u. 

andfchuhen,: ſchwarzen und feidenen Muͤtzen 

sines a Corsettes etc. Derfelbe verfpricht 
reelle Bedienung und vorzüglich billige Preife; 
hat feinen Laden, wie bisher, an dem Pomer 
“nadeplake No. 1460 ber Karmelirtengaße gegen: 
über im Haufe des Herm Grafen von Lerchens 
feld. Zugleich verbindet der Obengenannte hie: 
mit die ergebenfte Anzeige, daß er fich, veran⸗ 
laßt durch Mangel an Gehälfen, bewogen fin 
der, dem Verkauf en detail zu entſagen und 
feine Gefcbäfte Tediglih auf den Berfauf en 
; gros zu beſchraͤnken. 


14. M. D. Rotbfhild, von Schwa—⸗ 
bach, empfiehlt ſein wohlaſortirtes Lager von 
allen Sorten waſchhaltigen Perſen, ſo wie von 
allen Sorten Herren: und Damen⸗Tuͤchern, Klei⸗— 
dern mit Touren, allen Sorten Haman und ganz 
— Batiſt, Mol, von allen Sorten Gi— 
etzeugen, glatten und rauhen Pique, fo wie Pi⸗ 


que⸗Dert md andern Artikeln. Er verkauft 
um den aͤuſſerſten Babrifpreis im Großen und 
im Detail, und verjpricht reele und prempe 
Bedienung. eine Boutique iff No. 120., dem 
— des Herru Grafen von Rechberg gegen⸗ 

u | 


18. Unfer ganz vollitändiges Silber⸗Lager for 
wohl, als auch ein fehr bedeutendes Sortiment 
von Brilfianten und farbigen Steinen, befindet 


ſich während der nächfter Dreyfonig-Dult im Haus 


fe des Herrn Jakob DOftermaier, Inhaber der 
Karmeliten » Apothefe am Promenade-Plate No. 
1438. Zu geneigtem Befuche und empfehlend 
Seethaler u. Sohn, 
Königl. Baier. priviliegirte Fabrikanten 
in Silber-Waaren. 


Berfteigerungen. 


52, Ein Anweſen ift aus gang freyer Hand ju 
verkaufen. Zu 

Dasselbe befindet ih In Schwabing bey München, 
rg — und Lande Rentamts Münden, 
und beſteht: 


I. 
aus einem Wohnhanfe, dann Stadl und Stellung; 
einem beym Haufe fih befinbifcpen Garten und 


fünf Feldgränden, unter den Katafter No. 222, 591, 
619, 686 und 825, melde aufammen 9 Tagwert, 





:64 Desim, enthalten, — 


In den Kauf kommt auch fämmtlices vorhaude⸗ 
nes Vieh, und ſaͤmmtliche Haus = und Baumannd- 
Fahrniſſe, fo wie dleß alles in dem vorliegenden 
Verzeichniß, welches täglich bey dem Unterzeichneten 
eingefeben werben kann, enthalten ift. — 

Kaufstiebhaber werden nun eingeladen, ſich mit 
ihren Kaufe = Anträgen bev dem Unterzeichneten zu 
melden, bey welchem felbe aud die Kaufs-Beding— 
niffe in Erfahrung bringen werden, nnd geforgt wer 
den wird, daß das fo eben beſchrlebene Anwefen in 
YAugenfhein genommen werden kann, — 

Münden den 31, Dezbr. 1820, 


Von Leiftner, 


Könlgl. baier. Abvofat, Nro. 
1302 {m Mondelle links vor 
dem Karlsthore. 


ee 


“410. In Folge getroffener Uebereinkunft werden 
änner Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
: ar Baum Kanditor = Gehälfen gehöri- 
gen, In der Mas» Vorftadt an der Amalien : Straf: 
fe een mit 10,000 fl, ber Brandafecuranz 
einverleibten zwei Behauſungen ſamt Defonomie: 
Gebäuden und Gärten „Grundbuche Fol. 244 und 
305 * entweder einzeln oder zufammen an den 
Meiftbietyen salva ratificatione verkauft; Kauf: 
liepaber mögen tazuiiken biefe Haujc: ia Augen: 
Ghein nehmen, und am genannten Kommlſſicus— 
.n ihre Anbote zu Protokoll geben. 
nchen, den 2. Jaͤnner 1821, 
Königl. Baler. Kreid- und Stadt: 
Geriht- Münden. 
v. Gerugroß, Direktor. Dapt. 


em 24, 
dem 


100, Am Freytag ben. 12. db, M. Vormittags 
mifhen 11 und 12 Uhr werden bei dem hleſigen 
Keks = Stadtgerichts » Gebäude die zwey Pferde 
des verſtorbenen Herrn Grafen Fugger von Die: 
tenheim — kaſtanlenbraun von Farbe — im We— 
gen der gerichttihen Verfteigerung verlauft, und 
an den Meifibiethenben per baare Bezahlung 
ſeale ich überiaffen. Kanfsiiebhaber m fih dem: 


nach an dem genannten Tage und Simude dahler 


einfinden. Yugsburg am 2. Jänner 1821, 


Kbnigl. Kreis - und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Direftor. 


Dr. Mannert. 
101. Zur Abſchlieſſung bes Afforts über bie 
Lieferung non 
2254 Ellen grauen 
158 e fornblauen 
36,. =» .fhwargen Tuches, und 
6 . Boy; bann 
1120 = brelte Futterleinwand, 
6 - 15 breiten Gradl., und 
385° € Halbitiefeln ſteht auf den 29. Jaͤn⸗ 


. Das 
wer d. %. Termin an. 

.. Steigerungsluftige wollen daher an vbigem 
Tage Bormittagd um 10 Uhr in der Kanzley der 
pe iin Lecheltaferne ſich einfinden,, und bie 
vörfhriftmäffigen Muiter von vorbenannten Tü- 
«ern mit zur Stelle bringen, wo ihnen dann die 
weitern Bedingniffe eröffnet werden. 

Münden den 2. Jänner 1821, 
Die 
Detonomile » Kommiffion bes Fönigl. 
Artillerie unb Armee» Fuhrwe— 
— fend =» Batalllon. 


Kolbeck, Maier. 


44, Das bey der am 10. Auguſt v. J. beaon- 
nenen Verfteigerung ded K. Dber: Baurath vom 
Sähwaigerfben Defonomie = Gutd (Wieſenfeld 
genannt) erfolgte Kaufs-Anbot erhlelt die freditor- 
chaftliche Geneymigung nicht, weßwegen diefer Guts⸗ 
Compler, deffen Beſchrelbung in der Mündener 
politiſcheu Zeitung Nro. 185, in dem Polizei: An: 
eiger Nr- LS- und im 8. 2. arg Algen 
für bau Star @roik Nr- XAXI- detailırt iſt, wi⸗⸗ 
berbolt auf Mittwoch ben 31. k. M. Jaͤnner vor: 
mtrags « Use ir dieſeltigen Gerichte = IcHaiz Ente 
weder im ‚Ganzen oder in nachſtehenden 13 Ab— 
theilungen salva Batificatione Creditorum verſtei— 
gert wird, 


Un der Straffe von Shleißheim nad 
Münden. 


I- Abtheilung: zu 24569. Quadratſchuhe, 
mit einem gewauerten Treibhauſe, Holländer = Mg- 
ften von Holz ‚einer Hütte, Gumpbrunnen dann 
DObfibdumen und Weinftöden im Scaͤtzungswerthe 
pr. 1204 fl. 3. . ı 

I. Abtheilung: zu 26600 Quabratfhuhe, 
mit einem gemauerten Thurmhaͤuschen und Obftbäus 
men im Shäsungs = Werthe zu 1322 fü 40 Fr. 

II. Abthellung: zu 28608. Quadratſchuhe, 
mit einem zweyfaͤhrigen Spargelbeet und Obſt⸗ 
bäumen, Im Schaͤtzungs- Werthe zu 1558 fl. 44 fr. 

IV. Abtheilung: zu 31529. Quartratfchube, - 
mit einem 2jäbrigen Spargelbette und Obſtbaͤu⸗ 
men im Schätungs = Werthe zu ırıofl, 47 Fr. - 

V. Abthbeilung: 31253616, Quadrat⸗ 
ſchuhen, mit Obftbäumen und einer Baum: Schu: 
le im Schäßungs = Werthe zu 1192. fur Aq tr. 

vi Abtheilung: zu 10545. Quadrat- 
chuhe, mit. Obfibäumen und einer Baumſchule 
m Schätungs = Werthe zu 944 fl. 27 Fr. 2 pf, 

‚vu. Abtheilung: zu 16359, Quadrat: 
ſchuhe, mit Obſtbaͤumen und einer Baumſchule 
im Schaͤzungs-Werthe zu 789 fl. 27 fr. 2 pf. 

VIE. Abtheilung: zu 40490. Quadrats 
ſchuhe, mit Obftbänmen und einer Baumfchule ime 
Schäßungs -Merthe zu 2375 fl. 50 fr. 

Un ber Straffe von Dachau nah Mün- 


en. 
IX. Abtheilung: zu 16359. Quadrat 
fhuhe , mit Objtbäumen im Schägungs = Werthe 
ad 905 fl. 47 fr. 
X. Abtheilun ; zu 19897, Quadratſchu⸗ 
be, mit Obſtbäumen im 


Schagungen = Werthe zu 
760 6 38 fr, 


Abrtheilung : zu 3270. Quadratſchuhe, 
mit ——— im Schaͤzungs-Werthe zu 1344 fl. 
so fr, 


(2%) 


RU,” Mhtheilung: u 108030, uadrai- 
fhube, mit einem gemanerten Wohngebäude famt 
&tallungen, worin ein Gumpbrunen , eine gemauer— 
te Wagen = Memife, ein gemauertes Treibhaus 
eine gemauerte Gärtnerd = Wohnung ein Mon.:- 
ment von Giein, ein Gumpbrunen mit ſtein— 
nernen Aufſatz, dann Feigen = und Obfibdume, 
Weinftöden, und 3 Fruͤhbeeten find, im Schi: 
Bungs = Wertbe zu 14855 fl, 32 fr, 

XI. Abtheilung: zu 1314. Quadrat: 
ſchuhe, mit einem genanerten Taglöhner = Häus: 
hen, bölzernem Sommerbaufe, einer Hütte mit 
Dbitbäumenim Schäbungs-Werthe zu 1428 fl, 20 fr. 

Der Plan hierüber fann in dieffeitiger Regl⸗— 
ftratur eingefeben, fo wie Augenfhein der Rocalt- 
tät ſelbſt in Benfein des v. Schwaiger'fhen Gaͤrt⸗ 
nerd zu Wiefenfeld täglich genommen werden, 

Am 27, Dezember ıu20, 


Königl. Baler. Kreis: und Stadt: 
geriht Münden. 


v. Gerngroß, Direftor. 
Bauer 


117, Bam gerihtlihen Verkaufe des Milchmann 
Jaudiſchen Haufes famt Garten vor dem Karls: 
tbor an der Elifen - Straffe Nro. 148. vorbehalt- 


lich der Genehmigung der Gläubiger fft auf Don⸗ 


nerftag den 15. Februar Nachmittags um 3 Ubr, 
Tagsfahrt anberaumt, 
erfheinen, und ihre Anbote zu Protofoll zu geben 
haben. Münden dem 5. Jänner 1821, 
Königl. Baier. 

i riht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 


D 


Schidermalt, * 


115. -Künftiaen Freytag den 12. dieß wird die 
Gemälde = Sammlung des verlebten koͤnigl. Fi— 
nanırath Scrödl In der an der Weinſtraſſe gelc= 
genen Handelmann Schuhiſchen Behaufung des er— 
fien Stotwerfs gegen baare Zahlung verfteigert- 

Diefe Sammlung beftebt In Kandfchaften, Thier 
See = und hiſtoriſcheu Stuͤcken, einem alt deutihen 
Famllien-Bilde, dann verfhiedenen andern Ger 
mälden, 

Die Käufer haben ſich demnach am ebigen Tage 
Moraend um u Uhr einznfinden. 

Am s. Jaͤnner 1821. 

Königl. Baier. Kreig- nnd Stadtge— 
richt Münden. 


v. Berngroß, Direktor, Zeiller. 


woben Kaufsliebbaber zu 


Kreid- und Gtadtge=. 


115, Nehſtkommenden Dienſtag als den 16. Jänner, 
wird im Arguftiner- Stote, Haus Nro. 1347. eine 
Trepye koch vorneheraus, eine bedeutende Samm⸗ 
fung von Büchern in beutfher und frangbfifcher 
Sprache, beitenend aus vorzüglih guten Merten’ 
mehrerer wiſſenſchaftlicher Faber, des Morgens 
von 9 bis 12 11hr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung verfieigert. 





95. Am 11, laufenden Monate wird In’ dem 
Gebäude der koͤnigl. Vorzellain = Niederlage eine. 
Parthie Perlen aus den vaterländliden Perlenfifhes 
reven des Unterdonau: Regen- und Dbermainfrel= 
fe8 an den —— gegen ſogleich baare Be⸗ 
ahlung abgegeben. a 
. Die Verfteigerung beginnet früh Morgens um 
9 Uhr, und wird des Nachmittags von 2 Uhr am 
fortgefept. Münden dem 3. Jdnwer 1821, 


Königl. General Bergwerk: Salinens 
und Münz Adminiſtration. 
Braun, Sefretät, 





78. Künftigen Sonnabend am ı13ten bieß, mis 
unterfertigte Infpektion, gemeinfaftiid mit dem 
Kön. Stadt » Hentamte Münden salva rätificatione 
Königl. Meglerung des Ifarkreifes Kammer der File 
nanzen, die Lieferung von 600 Meinen Pfahlſchuhen 
und 1660 Städ.r Zoll langer fFogenannter Scifrnägl 
ven Eifen , an die Wenigkifodernden öffentii ver⸗ 

igert. ET 
—— — werden eingeladen, an genanne 
tem Tage Vormittags zwifhen „1“ ynd 11 Uhr auf 
der K.Rentamts-Kanzlev zu erſcheinen⸗ 

Muͤnchen am: Zaͤner 1821. * 
Könlat baterifhe FAdöftlihe Waflere 
und Straffenbau:$ fpeftion Münden. 
Ott, Juſpektor. 


* 





Verſchiedene Kundmachungen. 


46, Unterzeichneter bezieht wegen — 565* 
Hinderniffe, die aegenwärtige Dreykönlgs = Dult 
nicht, empfiehlt daher feine ſchon befannten Fabri— 
Fate, und bittet um geneigtrn Zuſpruch im feinem 
Haufe in der Früblingeftrafe am Eingang in dem 
englifhen Garten No, 261, 


J. C. Shnetter, 
Shirurgifher Inſtrumenten-Fabrllant. 


* 


Amortifations-Erkenntniß. 


58, Machdem der Befiher der von Mllchmann 
Ruefas zu 800 fl. aurgeiteilten anf die Stieftin: 
ber des Georg Pfalz; Bauers von Wallerfee lauten: 


den Obligation, gemäß Ausfäreibung vom 20. Febr, 


1210 (National: Zeitung No, 61. politife Zeitung 
No. 62.3 nicht produziert bat, fo wirb Me ürkunde 
hiemlt für amortifirt und Fraftios erflärt. 
„Den 29, Desbr.. 1820. .. . 
Konigkihes Kreid- und Stadtgeridt 
Mäanden. 
v. Gerugroß, Direkter 
Sander, 


— — 
' 


Bevoͤlkerungs⸗-Auzeige. 
In vergangener Woche warden in U. L. Sram 
' Stiftd» Pfarre 
Yetanft: 2 Kinder, 9 min. und 22 weil. 
Gr: Apleihte. 
@® eiraut: 1 Paar, 
Begraben. 


DenY1.Dezbr. Frau Sophia Hiendlmalr, Handels- 
nauus⸗Gattia, 565%. a. Frau Thereſia Echmid, K. 





Naths, and geiſtl. Maty- Schretärd-Gattin, 70%. a., 
an der erſacht. M. Karoline ee K. 
1 + dır 


Staats Mathe = Selvetärs:Tenbier, 2M. 

an Wächter, Michael Adler, MWäfhersfohn, 19 
T. a., an der Freis. — Den 2ten Jänner. Herr 
Schaut Paul-Berger, quiescirender Polizey : Dffi: 
ziant, 44 3. a., an der Luingenſucht. Joſebh Anz 
ſelm Engert, K. Ben. ©: Adminiftrationd = Kun 
cliſtens⸗Sohn, 1%. 10 M, 19T. a-, am Brand 
Frank (unebel.) 4 W. a., an ber Abzehrung. 
Den sten. Friedrich v. Heinricher, Eleve im —. 
Kabeftenforps, 159. a., am Beiniras. Johaunn 
Dr, von Wübenwarth, Mengersfneht, 273. %, 


> an Abzehrung ebenda. — 


( 29) 


au ben Felgen eines Meſſerſtſches, am Oberſchenkl. 
Den Sten. Adam Keller, Magiftratsboth, 569- a. 


„ wiederheiten Schlagfluße. 


Im der St. Peters: Pfarr. 
Gelanft: 14 Kinder. 8 männl. 6 weibl. Geſchl. 


&etraut: Niemand, 


Gefterben: Den 31. Desbr. 1820. Hrr. Jofens 
Anton Oberäuchber EB: Lotto» Kolcftenr, vor: 
mals buͤrgle Handeldmann und freprefignirter-Aufs- 





ferer Magiitrate = Math allbier, 56 3, alt, ander ' 


Enngenfudt; In der Damenitiftsgaffe. Fr. Jofenba 
Suram, +. Revifors.: Gattin, 38 3. alt, am Ner: 
venfieber, In der Balerſtraſſe. Den 2. Yänner 


Hrr. Dominikus Gafpar, Lientenant aus Verona; 


52 5, alt, an eluer chroniſchen Beuftfrunfbeit, Im 
K. St. Yofeph + Spital. Katharina , (umeber,) 
413 28, alt., an Gihtern. — (unchel.), 8 M. 
a, am Keuchhaſten. Marla Therefia Karolina, 
Xuschel,) 9. W- alt, an der ıSperr = Freie, Eln 
nothgetauftes unehel. Mithen, aus Schwäde. 


Den sten. Ann Franzisia Duchatel, f, Oberlieu-⸗ 


tenants = Tohter, 323. a., am Mervenfchlag, im 
8. St, Joſephs-Spltal. Marla Anna Mitternavr, 
Jagd» Reugdiemere Wittwe, ⁊a J. a, an gänzf. 
Surfräftung, In ber &. Zofeph = Eritaläfreffe, 
Tieres, (nnehel) 9 W- a., an-Gihtern. Analie- 
49T. a., an der Gelbſucht/ and dem ſtaͤtiſchen 
Kinderhauſe. Eduard (unehel.) +M Te, 
Den sten. Frau Ell⸗ 
faberh Halter, K. Hanptmanns- Mittwe, To J. a., 
au gaͤn⸗licher Eutlraͤſtung Nofe Vethmann Setre— 
taͤrẽWittwe, +5 J. alt. Ein nothgetauchtes Mad— 
dien, des Zollelnnehmers Georg Urban, am Iſar— 
there. @eorg (mnebel.) 4 M. 15T. a-, an, Abyöh: 
rung, aus dem jtäbrifchem; Kinderhaus. Auton 
(unchel.) 2M. 6X, a-, an Abjehrung, ebenda. 


(>50) 


Berzeihniß 


der von dena Stade: Magiftrat zu München vom 8. bis 14. Jaͤnner 1 
. 821 regulirten 
Brod- uud Mebhl-Taxe und anderer Viktualien-Preiſe. s * 
Muͤnchen den sten Jaͤuner ınra. ha 
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Nro. IV. Sonntag den 14. Jänner 1821. 





Bekfanttmadhungen. 


186. Es wird hiemit wiederholt in Erinnerung gebracht, daß bey Meinen Mafferftändeh: 
der Yar die hiefigen Floß-Abläffe an dem großen Stadtbache gefchloffen feyen, und wie es biöher 
gewöhnlich war, mur an Mondtägen und Freytägen auf einige Stunden für die Durchfahrt geöffs 

aufferordentlichen niedern Waflerftand, jedoch, 


ner werden. Bey Eiögängen im Winter, und bey 
mo ohne Gefahr fir die Aönigl. Hof und Stadt» Brunnwerfe Feine Falle gedffuer werden darf, 
bleiben diefelben ganz geſchloſſen. 
Dasſelbe gilt auch BE — —— ga —— —* a 
vorgenommen werden müffen, bie Feine De ı erlauben; weßmegen bie er 
auf die bekannten Warnımgszeichen an der u Fe aufmerkſam gemacht werben, Damit 


fie noch bey Zeiten in dem Stadtbache anlanden Fonnen, 
Die Warnungszeichen beftehen darin, daß wen ein auf der Abdecker⸗ Briide an einer. Sta 
befeftigter Zeiger gegen Thalfirchen deutet, ſolches die offene Durchfahrt durch den INten Flop: Abigß 
(lange Tenne) anzeigt. SE er aber gegen die Wafeu = oder Schinderhärte gerichtet, jo wird d 
den Iren Floß-Ablaß (Schinder-Ablaß) gefahren. er 
Zahlt diefer Zeuger ganz, fo ift biefes ein ſicheres Zeichen, daß alle Floß= Abläffe gefchloffen, 
und nich zu paſſiren ſeyen. " arg 
Um. daher den vielfältigen Befchädigungen, welche bisher theild durch Unvorfichtigfeit theils 
and) durch Bosheit der Floßleure nicht nur allein an. diefen Fallen, ſondern auch an den übrigen 
feipriihen Waſſerbau⸗ Merten verübt wurden, für die Zukunft vorzubeugen, und das ſtaͤdtiſche 


Yerar vor dergleichen Schaden zu bewahren, wird hiermit feſtgeſetzt, daß in ber Folge jede Be— 
fhädigung ſtreng geahndet, und der Thaͤter nicht nur allein zum vollſtaͤndigen Erſatz der Wieder⸗ 
herſteil angs⸗ Koſten angehalten, ſondern ‚auch noch) mit einer enpfindlichen Geldſtrafe belegt werden 
wird. Miinchen den 29ten Dezember 1820. ne | 
Der Magiftrat der Königlichen Haupt = und Kefidenzftadt Münden. 
yon Mittermayer, Bilrgermeifter. i 
————— Sekretaͤr. 
3 


. 


(. #2 ) 

Nachdem Seine Königliche Maieftät Dark cin "alferhöchftes:unmittelbares Reſeript vom 
zaten vorigen Menarg nad) dem gutachtlichen Berichte ber Königl. Regierung des Jiar : Kreiieh 
die Überemtummenden Anträge des Mägiftrates und der Gemeindebevollmächtigtet hieſiger Stadt 
über nn ner des hiejigen Stadt = Zoll: Wejens allergnaͤdigſt genehmigt haben; 
fo werdet diefelbeit hierdurch, wie folgt, zur genaueften Darnachachtung befaunt gemacht: 


1) Die Zoll⸗Aemter an den Stadt Thoren haben vom 22ten bed gegenwärtigen Monats 
an gar feinen Zoll mehr zu erheben, fondern lediglich die in die Stadt hereinfahrenden Frachtwaoͤ⸗ 
gen umd Bothen = Zuhrwer e aufzuzeichnen, und von dem hinausfahrenden Fuhrlenten die Aublaß⸗ 
Scheine des Königl, Hallamtes in Empfang. zu nehmen, ohne einem ſolchen Schein aber feinen 
Fruchtwagen und fein Bothenfuhrwerk paſſiren zn lafien. j 


; 2) Alle hieher kommenden Kaufmannd-Bilter und Frachtſtuͤcke ohne Ausnahme haben als 
Eingangs» Zoll vier Kreuger von jeden Zentner Sporkogewicht, Dagegen feinen Ausfuhr = Zoll, 
zu entrichten. Diefer Stadt= Zoll wiid von den Fuhrleiten bey dem K nigl. Hallamte erlegt, das 
zur Erhebung desjelben durch ein eigenes allerhoͤchſtes Refkript vom ıöten Sepreinber v. 3. ers 
mächtige worden iſt. | / re a 


Hr 3) Alles auf die Schrame hieher tommende Getreide ohne Unterfchied. der Battung ent 
richtet drey Kreuger Stadt: Zoll von jedem Swaͤffel. Die Hälfte dieſes Betrages bezaylen 
die VWerfäufer und die andere Hälfte die Käufer des Getreide. Diefer Stadt⸗Zoll wird von den 


hiefigen bürgerlihen Kornmeffern, und zwar von jedem im feinem Schrannen⸗Bezirke zugleich mit 
dom Meſſerlohn eingehoben. RN 


4) Jede Fuhr Brennholz, welche gemteffen wird, bezahlt einen Kreutzer Stadt: Zoll vom 
azten deö gegenwärtigen Monats anfangend. 


Diefer Zoll wird von dem Verkäufer des Holzes an die Hölzmeffer bezahlt, welchen bie 
Eingahme deöfelben übertragen if. 
5) Heu und Stroh, welches auf der Stadtwag gewogen wird, entrichtet vom 22ten des 
rtigen Monatd an vom jedem Zentner einen Kreuger Zoll, welcher zugleich mit beim Wag⸗ 
elde erhohen wird, fo daß das Waggeld überhaupt ftatt zwey, kuͤnftig drey Kreuger für jeden 
Zentner beträgt. | | ‘ 
6) Alle Übrigen Gegenftände, welche bisher einen Stadt: Zoll entrichtet Haben, haben 
Yünftig keinen mehr zu bezahlen. ' 
Den gten Jänner 1821. I . 
U.» ,.. * 
Magiſtrat der Koͤniglichen Haupt» und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
von Mittermayer, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayer, Sekretaͤt. 


— — — — 


ısı. Nach der anher erfaffenen gnädigften Regierungs = Entjchließung vom sten, erhalten den sten 


( 3 


——— 


) 


Bieß wurde beſtimmt, daß das Pfumb Ochfenfleifch im gegenwärtigen « wie im vongen Monate 
um neun Kreuger zwey Pfennige Berleit gegeben werben fol. 


Dieß wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


Den 11. Sänner 1821. 2 


Der —— der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayer, DBürgermeifter. 


. 


EC HELL ii DRS 2 Tau 


MWeftermayer, Sekretär. 


152. Gemäß anher erfolgter ——— Ernfeliefiung ber Foniglichen Regierung des Iſarkrei⸗ 


e vont 5 — pr. 10. dieß wurde der Sat des Ka 
n Areuger und Drey Srendige dad Pfund beitimmt. 


fenfchaft hiedurch befannt gemacht wird. 
München, den 11. Jaͤnner 1821. 


Der Wasinrat der Koͤnigl. Haupt - und Reſidenzſtadt Münden, 


eifches für gegemwärtigen Monat auf Sie: 
. zur allgemeinen u. 


’ 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Meftermayer, Sekretär 





153. Der gändigften *7 Entſchlieſſing vom 5 pr. 8. dieß Monat zur Folge hat es 


bei dem im vorigen Monate aus 
Diund auch für gegenwärtigen ? 
Minden, den 11. Jänner. 1821. 


eichriebenen Satze bed Schaffleifches mit Sechs Kreuzer pr. 
onat fein Verbleiben. Welches hiemit befannt um ups 


Fe magifrat der koͤnigl. Haupt - und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


von Mittermaye E Bürgermeifter. 


a Sekretär. . ; 


2 
1 J 
. . 1 1 
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— Miethſchaften. 


223. —— dem Iſarthore No. 464 uͤber 
3 Stiegen, iſt an dem 1. Februar ein heitzba— 
res Zimmer ie oder ohne. Meubels zu be: 
ziehen, - 

130. Sm. der Meinftraffe, in dem Haufe No. 
1629 im zweyten Etode, iſt ein meublirtes 
Zimmer mit einem Kabiner vorneherand . täg- 
lich zu beziehen. 


133. In der Weinitraife No. 121, ift eine 
Stallung zu 4 Pferde init Heu: und Wagen: 
Remiſe fogleich zu mierhen. 


‚ 1355. Im No. 174. in ber Vurggafe: an 
dem Yowens Ede, ift über 2 Etiegen eine 
Wohnung jogleidy oder an dem. Ziele Georgi a. 
beziehen. 


136. In der Kaufingergaffe No, 1814 fi 
dm -2ten:, Stocke vormeyeraus 5 ſchoͤn meublirte 
heigbare Zimmer mit Betten, mit oder ohne 
Bedienren = Zimmer, an dem Ende — 
zu beziehen. 





138. An dem Viktualien-Markte,“ if ei Ge: 
wolbe mit einem heigbaren Zimmerzu vermisthen, 
und kann ſogleich bezogen werden, 


= 


) 


(34) 


139. Im Thale No. 453 Im 2tem Stocke 
vorneheraus, ift an dem 1. Februar ein fchon 
eingerichtetes Zimmer mit ben ndthigen Bequem 
lichkeiten zu beziehen. 


145. Auf dem Kreuze in dem Haufe No. 
1185 über 2 Stiegen ‚find ſogleich 2 eingerich: 
tere Zimmern zu vermiethen. 


145, Ya dem Färbergraben No. 1045 über 


2 Stiegen vorneheraus, ift ein meublirted Zim⸗ 


mer mir eigenem Eingange an dem 1. Februar 
zu micthen. 





ift an dem Ziele Georgi eine groe Wohnung 
zu vermiethen, und das Mähere beym Haus— 
eigenthümer zu erfragen. 


ift an dem Fänftigen Ziele Georgi eine Woh— 
mung mit 3 heigbaren Zimmern und übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und das Nähere 
Äber ı Stiege rüchwärts zu erfragen. " 


129. In dem Dultgäßchen No. 886. über 
4 Stiegen vorneheraus, ijt eine Wohnung mit 
5 Zimmern, vorm welchen 4 heigbar find, und 
jedes einen abgefonderten Eingange hat, ferner 
mit Küche, Speife, Keller, Holzlege und are 
dere Bequemlichfeiten an Georgi = beziehen, 
und das Nähere beym Hauseigenthuͤmer zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 


163° In der Prannersgaffe No. 1502 über 
2 Stiegen ift ein großes, meublirtes Zimmer an 
einem Herrn monatweife, und iu dem memlis 
‚hen Haufe über 4 Stiegen rädwärts eine klei⸗ 
ne Wohnung halbjährig an eine Familie zu 
vermiethen. 


1509. In No. 1019 in der Kaufingergafe 
über 3 Stiegen vorneheraus iſt ein geraumiges, 
gut meublirtes Zimmer mit oder ohne Bett, 
an dem Ende dieſes, oder Aufangs kuͤnftigen 
Monats Februar zu beziehen. 


155. An dem Nochuöberge No. 1403. über 
4 Stiege vorneheraus, iſt ein unheitzbares Zim⸗ 





124. An dem Promenade-Platze No. 1 166. Georgi. leer ; 


mer ohue Meubeld, jedoch mit eigenem Cine 
gange ſogleich zu. beziehen. e 


154. Im Thale Marik No. 420 über z 
Stiegen vprneheraus, iſt ein heigbared Zimmer 
mit Bert und eigenem Gingange um billigen 


Zins ſogleich, oder au dem 1.. Sebruar. zu vers 
miethen. i 


t 


169. Beym Kalteregger= Brauer am Pros 
menader Plage No. 14,0 iſt an der Fünftigen 
Jakobi-Dult zu ebener Erde ein fleines Zıms 


_ , „mer zum Verlauf der Waaren zu vermiet hen. 
146. In der Fuͤrſteufelder-Gaſſe No. 989 ' 


172. Ein ſchoͤnes Quartier, weldes in 
3 beige und - 2 umnheisbaren Zimmern, vann 
Kuͤche, und Holzlege beſteht, wirddurd Verſezung 
einer Familie bis zum naͤchſt kommenden Ziele 
wer daſſelbe um einsa aͤuſ— 
ſerſt billigen : Hauszind zu mierhen wuͤnſcht, 
faun vor dem Karlöthore No. 1298 über 4 
Stiegen links das Nähere erfahren. 


ı81. Ein ſchoͤnes, helles mit Meubeln” ver: 
fehenes Zimmer mir Bere ift in der Kalsſtraſſt 


"No. 1120 über 4 Stiegen vorneheraus an dem 


1. Februar zu beziehen... 





182. In der Karlsſtraffe Mo. 1120 “ber 2 


‘ Stiegen ijt eine Woynung, welche in 2 hei und 


ı unheigbarem Zimmer, mit einem Kabinet 
und anderen Bequemlichkeiten befteht, , an dent 
Ziele Georgi zu vermierhen. Das Nähere iſt 
über 2 Stiegen in’ diefem Hauſe zu "erfragen. 


176. In No. 758 am Anger über 2 Stie⸗ 
gen ruͤckwaͤrts, ift eine bequeme Wohnung zu 
vermiethen. er 


178.” In der Knddelgaſſe No. 1424 iſt zu 
ebener Erde vorneheraus für einen Dultherrn 
an der zukünftigen Jakobi Dult ein heigbares 
Zimmer zu vermierben, und das Nähere beym 
Hauseigenthuͤmer über 1 Stiege zu erfragen. 





180. In der Schäjlergaffe iſt an Georgi eis 
re Wohnung über ı Treppe mit 5 Zimmern, 
Kuͤche, und anderen Bequemlichkeiten zu vers 


(35) 


wiethen, und No.-taro ih der Lbwengrube üher 
ı Treppen zu erfragen. 


184. In der Theatiner⸗ Echwabingerftraffe 
No. 65 uͤber 3 Stiegen iſt ein eingerichteres, 
beisbarss Zimmer mit einem eigenen Eingange 


fegieich zu beziehen. 








106, Am Eingange in die Fuͤrſtenfelderſtraße 
ven der Kaufingerſtraße No. 1027 iſt ein gro— 
Fed, heitzbares Gewoͤlbe mit einem heiß = und 
einen unbeigbaren Zimmer und zwei Eingäns 
gen von der Srrajie zu vermierhen; ferner (ft 
kim Hauseigenthuͤmer ein Flügel von Duͤlken 
mit 5 Oftaven zu verkaufen. 





in. Ein Verkauf: Gewölbe, mit oder ohne 
Feng, Keller und Speichern, Wafch.Küs 
br, Hehlege, amd noch 4 kleineren Behälenif- 
fen, ind für kuͤnftiges — Georgi zu vermietheu. 
Das Rihere iſt in der Karlsſtraffe No. 1097, der 
Er. Mihaelsfirche gegenüber, beym Eigentyds 
mer Siegel feldft zu erfragen, 





56. Vor dem Karlörhore, in ber Ludwigs⸗ 
Vorſtadt No. 62 in der Sonnenſtraſſe, iſt eine bes 
ya Wohnung an demziele Georgi zu vermiethen. 


EEE —— 
Verforne und gefundene Sachen. 


158. Es iſt am dem Dultolatze, den 6. Jaͤu—⸗ 
ner ungefähr am 9 Uhr Morgens, ein Paquet 
mir verſchiedenen dajelbit gekauften Schnittwaas 
ren verlosen gegangen, Der Finder wird! ers 
ſucht, daffelbe gegen ein angemeſſenes Douceur 
in das Lohnkutſcherhaus im der Lowengrube über 
2 Erigen ruͤckwaͤrts zu bringen. 





‚156. Am 10. Jaͤnner find von den Salz⸗ 
“ein bis zum Pofigarten 15 fl. 54 Er. in ei⸗ 
"m Beutel von einem armen Dienſtboten 
Bizloren worden. Der Finder erhält eine Beloh⸗ 
mg bey dem K. Polizey» Anfrags  Burenır. 





175. Zwifchen Sendling und Miinchen ent— 


ker ein Daxhund. Derfelde iſt ein Schuh) hoch, 


roth um den Hals mit einem 4 Finger breiten 
Etreif gezeichnet, hat 4 weiße Füße, das rechte 
Aug ift ein Glass oder Bılrgauge, der Schweif 
an der Spitze 3 Finger breit weiß. Der Ueber: 
bringer vor das Karlsthor in No. 7. Über 1 Treppe 
erhält eine Erkenutlichkeit. 





ı77. Ein. branuer ſtockhaͤriger Huͤnnerhund 
it Jemanden zugelaufen, und im der f erzog⸗ 
mar⸗Burg No. 1382 zu ebener Erde zu er ragen. 





66. Ein goldener Ohrring mit guten 
Steinen kann gegen Legitimation in Enmpfang 
genommen werden, 


Königl. Haupt: Münzamt 


142. In ber Blumenftrafe, zumächft dem Angers 
thore, in dem Haufe No. 677 über 2 Stiegen, ift 
ein zugelaufener Pudel zu erfiagen. 





144. Dem oten Jänner wurde im der Raus 
fingerſtraße ein Paket mit Strämpfen gefunden : 
wer daffelbe verloren hat, kann Es beym Bier: 
wirth Schäffer in der Fürftenfeldergaffe in Np. 
990 darum melden. 





Dienſt-Gefuche 


161. Unterzeichneter wuͤnſcht einen Jungen 
von guter Erziehung in die Lehre zu nehmen. 
Lonis Wollenweber, 
Silberarbeiter in der Theatiner⸗ 
Schwabinger-⸗Straſſe No. 66. : 


171. Es ſucht im Abfehreiben Jemand eine 
Nebenarbeitz der Bogen rein, gut, und korrekt 
geſchrieben, wird um 4 fr. geliefar. D. Ueb. 


127. Ein Daum, der deutſch und ilalienifch 
ſpricht, leſen und jihreiben Fan, und wit 
den beſten Zengniſſcnu verſehen iſt, wuͤn— 
ſchet als Bedieuter, Kutſcher, oder ſonſt einen 
angemeſſenen Dienft zu erhalten, 

»* 4 


( 36 ) 


———Feilſchaftenmn. 

731. Beſter Rauſſillon-Wein, die 514 Bou— 
feille zu Aa fr., alter Rhum de Jamaica, die 314 
Bpouteille zu 1 fl. 12 Pr, alter Arrae de Bata— 
via, Die 5la Vontaille zu 1 fl. 18 fr, weht 


aͤchten ſpauiſchen Knaſter, das gewogene Pd. “yn‘ 


1 fi. 56 kr., feinfter-Portorico in Rollen, Achte 
parifer Schnupftabacke und Frankfurter Marino, 
ein amd grobkornig, werden um billigen Preis 


verkauft. 

5.4, Ravizza, Handels: 
, manu in der Eendlingers 
Straſſe der Johanneslirche 


gegenüber 


ı32. Balon empfiehlt ſich den Herrn Bijou⸗ 
teries Händlern, Gold und Eilber = Arbeitern ; 
er. logiert im goldnen Halın No. 3. 





137. An dem Viktualicu⸗ Markt No. 579, iſt 
fehr guter Obſt-Eiſig, die Map zu 6 kr., und 
Vertrain⸗Eſſig, die Maß zu 9 Er. zu verkqufen. 


.- 





430. 6 Mirzenbier-Fifer zu 40 Eimer, und. 


detto 2 zu 56 Eimer, mir eiſernen Reifen, nur, 
‚ehtigemal eingeſotten, find zu verkaufen. Das 
Maͤhere ift ben Joſ. Braͤu, Scheidecwirth in dem 
Fiſchergaͤßchen zu erfragen. 


148. Den Prunmers fel. Erben im Thale, 
ift allein das Achte Viebacher-oder Schlag: 
waffer im Gläfern zu verfchiedemen Preiſen zu 


249. Ein fehr gutes Pferd und ein Magen find 
u verkaufen. Das Nähere famı täglid) von 12 
is ı Uhr unter dem Ginlafthore No. 695 erfragt 








141. Uuterzeichnere baden die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
anzuzeigen, daß ſie dieſe Dult wiederum mit ihren 
befannten Blech + und Zinn Maaren, aus ihrer 
eigenen Fabrife beſuchen. Die Güte und Schoͤn⸗ 
heit ihrer Wanrenz worunter ſich befondbers die 
Moir&s Mettalliques empfehlen, fo wie die billige 
keit ihrer Preife wird jeden Kenner Überzeugen, 


daß es ihnen vorzüglich darum zu thun it, den 
Verfall des verehrungswuͤrdigen Publikums zu 
verdienen und zu erhalten. 
Ihre Boutique IR 3.84, deuen Herren Eaffella 
und Eomp. gegenüber. 
A  Zoller und Rudy, 
von Lechhauſen, bey Augsburg. 


119. Eine franyofiiche Violine ift um ı Souv⸗ 
rainder oder 16 fl., und eine hieſige Altoiola von 
Alerfee um 1 Louisd'or zu verkaufen, und zu 
erfragen im Thale Mariä No. 452 über ı Treppe. 





154. Heinrich Wuͤlt ner und Comp., Rein: 
wand⸗ Fabrikanten von Oerlinghauſen bey Diele: 
feld in Weſtphalen, beziehen wieder die hieſige 
Dult mit allen Sorten von feiner Holländischer, 
Bielefelder, und MWaarenddrffer, gebleicht und 
ungebleichter Leinwand, ferner haͤnfener Lein— 
wand, weißen leinenen Sacktuͤchern, und Tiſch- 
zeugen. Mur durch dauerhafte Waaren und bil: 
ligen Preis haben fie ſich vieles Zutranen yu er— 
werben gewuñt, und werden fortfahren daſſelbe, 
auch noch ferner zu erhalten. Sie empfehlen ſich 
daher einen hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum zu einem geneigten Zufpriuch. 

Sie baden ihr Waarenlager in ver Weinſtraſſe, 
bey Hm. Wisdenbaner zum Zilferbrauer No. 1651 
über ı Stiege No. 3. 





128. Bey Joſ. Lindaner (Kauſingerſtraſſe 
No. 1614) ift jo eben angekommen: 
Antwort auf die Stock-Jobbery und 
den Handel mit Staatspapieren, 
nach dem iezigen Zuſtande, poli: 


tiſch- und juriſtiſch beteachtet. 
Ron J. Edlem v. Wayna. Wien 1821. 
if r 





157. Es iſt ein moderner, vierfigiger Stants: 
wagen, dann ein Mienerflägel mit 6 Mutationen 
zu verkaufen, und beyde Gegenftände imAngnfliners + 
tode, aAten Eingang zu ebener Erde zu erfragen. 





162. Es it ein moderner, fehr wenig ges 
branchter Staatöwagen, zu verkaufen, und zu 
erfragen bey dem Hoflaquirer inden Ballais Mar. 


(57) 


164. In dem Fingergäßchen No. 1546 tiber 
4 Treppe vornheraus, iR ein Fluͤgel mir vier 
Veränderungen um einen ‚billigen Preis zu vers 
kaufen. 


- 167. Eine ſehr huͤbſch gebaute, mit 3 Ver: 
änderungen verfebene Trgel, ift zu verkaufen. 

Kaufsliebgaber Eonmen das Jnuſtrument ‚Bee 
ſichtigen, und das Nähere erfahren bey dem 
Eigenthämer, wohnhaft in der Sendlingerſtraſſe 
Mo. 888 Aber 5 Ericgen. Der Eingang it in 
der Dultgaffe. 


165. Ein ſchoͤner zwenfisiger, gelb Tafirter, 
mit blauem Tuche ausgefuͤtteter Staatewagen, 
nach der neueſten Façon verfertiget, nie einem 
engliſchen Kutſcherſitz, iſt zu verkaufen, und 
täglich in der Reſidenz⸗Schwabinger⸗Straſſe No. 
+9 zu beſehen. Mähere Auskunft erhält man 
über eine Stiege. 


105. €. Lillmann er Ellies, Rein 
wand: Fabrifanten ans Derlingshanfen bey Bie⸗ 
tefeld in Weftphalen, empfehlen ihre feine Hol: 

. IÄnder,, Bielefelder und Marendörfer gebleichte 
amd umgebleichte Keimvand, auch hanfene und 
bolländifche weiße Leinen: Sachtücher und Tiſch⸗ 
zeug. Sie verſprechen die erften Fabrifpreife, 
und hoffen auf zahlreich gütigen Zufpruch. 


Diefelben wohnen in der Schwabinger-Straffe 
beym Buͤchelbrauer No. 85. im 4 
Zimmer No. 1. 


104. Der Unterzeichnete beſucht die dießjaͤb— 
rine Dreykonigs-Duͤlt mit einem vollſtaͤndigen 
Fager Abt ameriianischer Rauchtabaks, ſowohl 
Kanafter in Rollen als geſchnittenen und in Bas 





aueien, feinen Maracaibo, Variuas, Portorico, 


Kouifiana ꝛc. feinften Habanach und helländer 
Gigarren. . Er empfiehlt diefelben zur gefaͤlligen 
Abnahme, und macht-die billigften Preife. Seine 


Boutique ift auf dem Promenadeplage No. 165% » 


Wilhelm Schäffer, 
aus Nuͤrnberg. 





"37," Sauereffig empfichle feine neueſten 


fertigen Kleider, Schärzen, Hauͤben, Hüte, 


n Erd, , 


Blumen und Sen. Derſelbe wohnt ih der 
Kuödelgaffe No. 1451. ebener Erde im Epers 
rerhaufe. 





43. Mayr und Plebſt, Tuchfabrikauten 
aus Memmingen, bezieyen die Dren = König: 
Dult mit einen ſehr fhonen. Sortiment fuperfei- 
ner aͤcht wollfäbiger Tuͤcher der neueſten Faben 
und Melangen, wie auch mittelfeiner und or: 
dinaͤrer, fuperfeiner. Billard» Tücher, Caſimirs, 
Halzricher, Spagnolettw, ef. Biber, und weils 
fen Geſundheits-Caſimir zu Unterleischen, als 
jes von eigener. Fabrik nebit dem haben fie auch 
ein Lager inperfeiner, Franzöfifher Tücher, Ca— 
fimivs , Clnafens, Mollcards , Eeiden = ud 
Baumwellen Semmet, engliſcher Merinos und 
Weſtenzeuge neueſter Art, auch eine Parthie 
ſchwarz ſeidener Neapolitauiſcher Struͤmpfe. In 
allen dieſen Waaren werden ſie aͤuſſerſt billige 
Preiſe machen. Der Verkauf geſchieyt im Gros 
ßen wie auch im Ausſchnitte, und ſie empfehen 
ſich aufs Beſte. Ihr Lager iſt in der Schaͤfler— 
Gaſſe Nro. 1564. | 
x —* ⸗ 

m 

99. Krtaria und Fontaine, Kunft-und Bıirh* 
bändfer von Mannheim, find aufder biefigen Duft 
mit einem fehr vollſtaäͤndigen Assortiment beftehend- 
fu Gemäbiden, Kupferſtichen, Zeichnungen, Landı 
arten, Franzoͤſiſch-Engliſch-Italleniſcher Pracht: 
und eitterärifher Werfe augefonimen, und wohnen 
— — Hirſch uͤber ꝛ Stiegen No. 15. vorn⸗ 
eraus. 





9%,. Rob. G. Kriger, von Robanıız Georg: 
nidt in Sachſen, empfiebit feine eigenen Fa 
brik⸗ Waaren von Spißen, Franzen und Gpitrn- 
bauben einen boben Adel und verehrten Publikum 
zur gemeigten Abuahme. Mit den Preifen und Aecht 
beit der Waare wird er, wie jedesmal, fi die arb: 
fte Zufriedenheit zu erwerben fuhen. Derfelbe be— 
fucht die Dult nur alle Zabre einmal. Seine 
Boutigue iſt In der Weiten - Gaffe an der Jefulten« 
Klrche Nro. 210, 





9. Endesunterzeichneter empfiehlt während 
der Dreykonigds Dult feine bekannt dauerhaften 
Sonnen- und Kegenfchirme zur geneigten Ab: 


(58 ) 


nahme. Eeine Verkaufsbude befindet ſich dem Kal⸗ 
teneggerbrauer gegenoͤber in der iſten Reihe No. 4. 
Mathias Reiſer, Eonnens 
und Negenſchirm⸗Fabrikant 

von Augsburg. 


170. Auf 190 Tagwerk Indeigener zehent⸗ 
freyer Gruͤnde werden 1600 fl. auf die 
Hypotheke aufzunehmen gefucht. D. Ueb. 





185. Es iſt ein ganz nenes modernes Eoffa 
nebſt 6 Seffeln zu verkaufen. D. Ueb. 


18083. Die Strohammerſche Handlung 
dahier giebt ſich die Ehre hiemit anzuzeigen, 
daß fie während der gegenwaͤrtigen drey Königs 
Dult nicht nur allein in ihrer eigenthümlichen 
Behauſung in dem Thal Perrie No. 552 ſonderm 
auch auf dem Dultplage ſelbſt im 2. Rang Bouti⸗ 
que Po. 59 ein eu aſſortirtes— Lager von 
nachftehenden Artikeln englijch = franzdj. = und 
deutiicher Mannfaktur erdffnet bat — d. ſ. Weis 


fe und gedrukte Callicoes von den neueſten gez, 


fdhmadoeilten Deseins in allen Gattungen, 
erdin. feine und fuperfeine Merinos, Bombasets, 
in allen Farben, Velvadeens, Fancy Velradeens;, 


Milleraye "Ihiksets fancy 'Ihiksets, Genea 


Cords, Tabby Cords, Velverets Cotton vel- 
vets, Valentias , toylinets, Swandons, Wols 
IonzCords zu Welten und Veinfleider, Ela- 
stie- Cords, ordn. umd fuperfeine Ribbs, An- 


glesea Casimirs, einfärbig und melirte Nan- 


quinets, weiffe Dimitties, Canibries, Percals, 
Mousselines ,„ Hamans , ſchmale und breite 
Ginghams weiſſe umd gefärbte Piquè, Casi- 
mirs und Pique - Deden, fein engl. Biber, 
Slanelle , engl. und holl. Leinwaud, Taffet, 
Doubieflorence , Marcellines ,„ Levantines, 
Aulas, Gros de Nuples, Gros des Indes, 
Drap de soie, fehwarz feidene MWeftenzeuge, 
moderne Ballfleider , diverses Robes, verſchie— 


dene orten Shawls, Seiden und Iricot- 


Taͤcher, Thul glatt und soufl&- Crepp - Gazze 
nbft vielen anderen ſchon Defannten Seiden— 
und Baumwolle Waaren für Herrn und Damen. 

Die befagte Handlung wird fich wie biöher 
thärigft angelegen ſeyn laſſen, das Zutranen 


ihrer shohen und verehrten Goͤnner durch die 
billigſte unb beſte Bedienung zu rechtfertigen 
und empfiehlt ſich zur Fortdauer cines geueig⸗ 
ten Zuſpruches. 


170. In der Handſchuh- Fabrike in der 
Fuͤrſtenfelder⸗ Gaſſe No. 994 find mehrere Zent⸗ 


ner Weißgaͤrber-Wolle zu verkaufen. 


174. Bey Franz Bauer, Handelsmanu 
in der Gruftgaſſe No. 101 ſiud ſchoͤn weiß nes 
bleichte, doppelt dichte Leinwanden in zerſchie— 
denen ſehr billigen Preiſen zu haben. 


173. Eiu fehlerfreyes Pferd von ruſſiſcher 
Nace mit einem Korbwagen und Geſchuͤrr iſt 
um billigen Preiſe zu kaufen, und das Naͤhere 
im Gaſthofe zum goldenen Bären an dem Pro— 
menadeplage zu erfragen. 





168. Cafimir Münch, Hof: Eifeleur von 
Etutrgard empfich!e feine vorzigluhe Auswahl 
von großen Broncen, ald mattvergoldeten Plars 
rau, Cantelaber, Vorgeſtellen an Camin und 
dergleichen zu Meubeln. Wohnt in dem gräf 
fihen von Lerchenfeldifhen Haufe im ben 
Stocke auf den Promenadeplage, 





‘70. Unterzeichnerer macht hiemit bemacht 
daß er mit friſche Gartar: Saamen und aͤchten 
Ulmer = Epargeln aller Art, bier angekommen 
iſt. Er verſpricht die aͤußerſt billigen Preiſe, 
und wehnt key Hm. Kaffetier Schwarz am 
Schranmenplage No. 353 über ı Stiege 

Salob Ziegler. 





Berfteigerungen. 


147, Mondtag den 15. Sinner werden In ber, 
Karlsſtraſſe No. 1007 In dem Haufe des Hrn. Elgl 
rirewärts über 2 Sticoen verfaicdene Effeften, ale; 
Seſſeln, Kanapee's, ein? Spieluhr, Praͤzioſen Wald) 
und Kleider, Porzellaln, Sinn und Aupfer, dann 
verſchledene Kaͤſten, Vormittags von u bis 12, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfteigert. 


(39) 


110. I Folge getröffener: Uebereinkunft werben 


am 24. Jaͤnner Vormittags von u bis 12 Ahr 
die dem Mar Baum Kauditer Gehülfen gebört- 
gen, In der Mar: Worftadt an der Amalien » Straf 
fe gelegenen :mit 10,000 fl. ‚der Brandaſſecuranz 
einverleibten zwei Behauſungen ſamt Oekonomie⸗ 
Gebäuden und Gärten „Grundbnuche Fol. 294 und 
305 ** entweder einzeln oder. zufammen am den 
Melſtblethen salva rauficatione verkauft; Kauf— 
Legaber mögen Inzwifhen diefe Haͤuſer In Augen- 
Ihein nehmen, und am.genennten Kommiflions- 
Tage hierorts ihre Aubote zu Protokoll geben. : 
München, den 2. Jänner 1424. 
Könisl. Daier. Kreis: und Stabt- 
Geriht- Münden. 
v. Gerngroß, Direfter, Datzl. 


23. Das bey der am 10. Auguft v. J. begon⸗ 
neuen Verfteigerung des K. Ober: Bauratl von 
Schwaigeefben Oekonomle-Guts (Miefenfeld 
genaunt) erfolgte Kaufs: Anbot.erhieit die: trediter- 
‚Seftle Benehzulgung nicht, wepuegen diefer Gute: 
— deſſen Beſrelbung in der Mündener 
politifchen Zeitung Nro. 185. in dem Polizel- An: 

etger Nr- 1.X- und im K. 2. Intelligenz + Blatte 
fir dem Harz Kreid Nr- KAXI- detailnt {ft, wies 
erholt auf Mittwoch den zi. k. M. Jänner vor- 
mittags 9 Uhr Im en Gerichte = Lofale ent⸗ 
weder im Ganzen oder In nacitehenden 15 Ab- 


*2 salva Ratificatione Creditorum verftet: 


An der Straffe von Schleißhelm 6 
Münden. 


L Abtheilung: zu 24569. Quadratſchuhe, 
wit einem gemanerten Treibhaufe, Holläuder = Kas 
fen vom Holz ‚einer Hütte, Gumpbrunnen dann 
Dbkbdumen und Weinftögen im Schaͤtzungswerthe 
pr. 1704 fl. 3 fr. 

II. untpeltung: zu 26800 Quadratfhube, 
mit einem gemauerten Thurmhaͤuschen und Obftbärs 
men im Schäisunge = Werthe zu 1522 fl. 40 fr. 

I. abteilung: zu 28608. Quadratſchuhe, 
mit einem zmevidhrigen Spargelbeet und Obſt⸗ 
bäumen, im Schaͤzungs-Werthe zu 1558 fl. 44 fr. 

iv. Abtbeilung: zu 51529. Quartratihube, 
mit einem z2jdhrigen Spargelbette und Obſtbaͤu—⸗ 
men im Schästungs =» Werthe zu 1710 fl. #7 kr, 

v. Abthefltung: 3023616 Quadrat: 
ſchuhen, mit Obitbäumen und einer Baum: Schu: 
ie im Schätungs = Werte zu 110902 fl. 20 fr. 

vL wbrheilung: zu 10575, Quabdrats 
8*8 mit Obſtbhaͤumen und einer Baumſchule 

Schäßungs = Werthe u, 943 fl. 27 fr, 2 pf. 


vo abtheftung: zu 16550. Quadrat⸗ 
fünte ‚ mir’ Obitbäumen und einer Baumſchule 
m Schäpungs:MWerthe zu zuy fl. 27 fr. 2 pf. 

vi Qbtheilung: zu 40490. Quadratz 
ſchuhe, mir Obſthaͤumen und einer Vaumſchule im 
Schaͤzungs-Werthe zu 2575 fl. SU fr. 
An.der Straffe von Dadau nad Mün: 


en. 

ix Abtpeilung: zu 16559. Quabrat- 
ſchuhe, mir Dbitbänmen im Schäßungs = Werthe 
ad vos fl. at ir. —— 
X, Abthelkung: zw 19897, Quadratſchu⸗ 
he, mit Obitbäumen im Schägungsn = Werte zw 
760 fl, 38 fr, TER 

XI Abthelhlung: zu 3279. Quadratfchuhe, 


* mit Obſtbaͤumen im Schäßungs = Werthe zu 1344 fl. 


38 fr. 
NIE, Abthbeilung:: zw 108030. Auadrat- 
ſchuhe, mit einem gemanerten Wohngebäude ſamt 
Stallungen, worin ein Gumpbrunen , eine gemauer= 
te Magen = Remiſe, ein gemauertes Treibhaus 
eine gemauerte Gärtners = Wohnung. ein- Mom 
ment von Stefa, ein Gumpbruyen mit fein 
Hernen Wuffas , dann Felgen » und Obftbäume, 
Meinftsten, und 3 Frühbeeten find, Im Scha— 
Yungs : Werte zu 14835 fl. 32 fr. 1 
XIL Abtheilung: zu #1514. Quadrate 
ſchuhe, mit einem — Taglöhner -Haͤus— 
den, hoizernem Sommerhauſe, einer Hätte mit 
Dpftbäumen im Schaͤtzungs⸗Werthe zu 1428 fl. 20 fr. 
"Der Plan hierüber kann In dieffeitiger Regl⸗ 
ſtratur eingefehen, fo wie Augenſchein der Locall⸗ 
tät ſeibſt Im Benfein des v. Schwaiger'ſchen Gärt> 


hers zu Wiefenfeld täglih genommen werben; 


Am 27, Dezember 1820, 


Köuigl. Baler. Kreis: und "Stadt: . 
geriht Münden. 


v. Gerngroß, Direftor . 
Bauer ] 


117. Zum gerihtlihen Merkaufe bes Milchmann 


Qaudifhen Haufes famt Garten vor dem Karls— 


tbor an der Elifen » Strafe Nro. .ags. vorbehalt- 
lich der Genehmigung der Gläubiger. iſt auf Don— 
nerftag den 15. Februar Nachmittags nm s Uhr, 
Tagsfahrt anberaumt, mwoben Kaufslichhaber zu 
erfheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben 
haben. Münden ben 5; Jänner 1821. . 


Köntgl, Baier. Kreid: und Stadtge- 
richt Münden. ; 
Direktor. 


v. Gerngroß, 
Schldermalr, 


(:40 °) 


117, Naͤchſtkommenden Dienſtag als ben 16. Jänner, 
wird im Auguſtiner-Stocke, Haus Nro. 1597, eine 
Treppe bob vorneheraus, eine bedeutende Samme 
lung von Büchern in deutfcher und franzoͤſiſcher 
Sprache, beitebend aus vorzüglih guten Werfen 
mehrerer wiſſenſchaftlicher Fächer, des Morgens 
von 9 bis ı2 nhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
gegen glei baare Bezahlung verjteigert. 





Verfhiedenegundmahungen. 


160, An dem Scrannenplage No. 602 fm 
Riedler'ſchen Kaffeebaufe unter den Bögen zu ebe= 
ner Erde find während der Karneval: Zeit von als 
len Gattungen Masken = und Balllleider ſowohl 
für Erwachfene als Kinder In Sefellfchaft: und Jugend 
Bällen zu haben. Der Unterzeihnete empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und verehrungswärdigen Publi= 
tum, verſpricht die beſte Bedienung, und bittet 
um geneigten Zufprud. Gran; Kling. 


167. Das Schwärzengut zu Bahhaufen Im Lande 
gerihte Wohlfahrtshaufen , 5 Stunden von Müns 
den bei Auffirhen gelegen, wird den 1. und 2. 
Februars im Lokale, wo felbft Einfiht genommen 
und das Weitere erfragt werden kann, burd den 
igenthämer verpadhtet Es bejtebt aus 4ı Tagw. 
‚Erld » io Tagw. MWiefen = und aus 32 Taym- 
Maldgränden, und ift mit einem zwedmäßig ges 
dauten Hanfe verfehen. ur 





Amortifation 8: Erfenntniß. * 


58. Nachdem der Beſitzer der von Mildnann 
NRüefas zu erı fl. ausgeſtelten anf die Stirſtin— 
der des Georg Pfalz Baners von Wailerfee lauten— 
den Obligation, gemäß, Ausſchreibung yom >». Fehr. 
1910 (Mutional- Zeitung No, v1., pelitifye Zeitung 
No. 62.) nicht produzirt bat, fe wird die Urkunde 
biewit für amortifirt und Eraftlos erklärt. 

"Den 20, Dezbr. 1820, 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
v. Gerngroß, Direktor 
Hapder. 





— — — 
Fremden-Anzeige. 
Ben Hrn. Carl Havar, Gaſtgeber zum goldnen 
Hirſch. 
Vom sten bis sıten Jänner, Hr, Graf von 


Brouſſel, Kämmerer Sr. Köntgl. Hoheit bes Groß 
herzogs von Baden, von Wien. Graf von Strure⸗ 
Legatlousrath des Kalfers von Rußland, von Dre 
den. Hadimann, Fefchnatter und Marke, Kaufleute 
aus Insbruck. Frau -Generalin von Elbracht mir 
Suite, aus Augsburg. Graf v. Saldanha, Königk. 
portuglefifber Minifter, und HH. Sefretärs Cam- 
did und Fortune‘ mit Suite, von Parie- Hr- Berg: 
mann, Kaufmann von Scherding. Hr. F. W- Ehren- 
berg, Kaufmann von Paris. Hr. W. GEramer, 
Kaufmann aus Nürnberg. Se. Könlgt- Hoheit dee 
Souveraine Landgraf von ——— K. K. 
General der Kavallerle und deſſen Adjutant, der 
K. K. Rittmelſter, Hr. v. Hoͤrrmann nebſt Suite 
aus Wien. Hr. Mognier, Kaufmann aus Marſeille. 
- dv. Walter, 8. K Hauptmann, im Regimes 
ax Joſeph, von Wien- 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftge 
berin zum fchwarzen Adler. 


Deſn zten Jänner. Hr. Hobnbaum, Kaufmank 
mit Gattin von Bamberg. Den sten. Hr. Sava 
Ermenly, griechiſcher Kaufmann von Macebonien. 
Den sten. Hr. Bed, Kaufmann von Iſen, Mabs 
Kally, Gouvernante von —— in der Schweiz 
Den >. Hr. Uuberlen, Kaufmann von Augsburg. Hr- 
Gerberl, Gutsbefißer mit Hrn. Sobn von Ramſau. 
Hr.,B. de Woß von Augsburg. Hr. Delenheinz, 
Kanfınann mit Hrn. Buchhalter von Karlsruhe. 
Hr. Thomas, Potanifer von Augsburg. Den "tem. 
‚Her Beer, Kaufmann von Frankfurt. Mad. John⸗ 
fton Kaufm. Gattin von London. Hr. Möbder, Eile 
berarbeiter von Augsburg. Hr. Amersdorffer, k. 
"würtembergifder! -Hof:-Jouveller von Ludwigsburg: 
Hr. Neff, Kaufmann von Como. Den - ten- % 
Bederlunger, Kaufwaim mit Gattin von Junebrud. 
Den’ ırten. Hr. Zemme, Kaufmann 'von Franf- 
furt- - Hr. Oante, Healmenz von Bielefeld. Dem 
‘sıten.. Hr. Griminger, Keller von Frevburg. , 


Bey Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum gold⸗ 
nen Hahn. : ! 


Den sten. Hr. Martin, Profeffor, von Lande: 
but Hr. Woher, Paron Miedbeinfher  Hert- 
fhafte:PAleger, von Mettenbad. Hr Doktor Etröbl, 
K. Advokat von Augsburg. Hr Hölfen, beraogl. 
darmtädtifher Hof: Schaufpleler , von Darmſtadt. 
Den ten. Hr- Landauer, Kaufmann von Augs— 

Hr. Schmalvoael, Kaufmann von Galsbach. 
Hr Mind, Hofzifelierer von Stuttgart. Hr- 
Gulden, Kaufmann von Nürnberg. Frau v- Roth, 
PoRerpeditors Gattin von Raͤy Den Sten. Ht. 


— —— — na = * * * 
* Kaufmann von Stuttgart. Pr. Si: 
mon, Landauer, Kaufmann von Hürben: Hr. v 
Steffelln, Privat Sekretär von Salzburg Hr. 
Dr- Dberdorfer,-Zubelier -von Kriegsyaber-: Den 
sten * Loffler, Kaufmann von Hurben. Dem—. 
Elife Fleiſchhauer, Shäufptelerin von Salzburg. 
Hr. Guilinv, Kaufınann von Augsburg. Hr. Bo: 
gel, Kaufmann von St. Imier- Hr Kuͤmich, 
Kaufmann' von Pforzheim. Den teu. Hr. Pirret, 
Kaufmann von Augsburg. Hr. Leopold Fandaner, 
Kaufmanı von Hurben- Hr Guftinv, Kaufmann 
von Manndeim-. Hr. Baader, Kaufmann von Auges, 


{ burg. Den eten. ‘Hr. Oechslin, Kaufımaın von 
Stuttgart. Hr. Schmid, Kaufmann’ von Yaffau- 

Hr- Tröltfh, Kaufmanu von Augsburg. Hr- Balz 
+ fon, Bijoutieur von Paris: Hr. Braun, Schaufpie= 
‚ Ier von Koͤln. Den 


’ 


sten. Hr. Stadler, Kaufm. 
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von Augsburg. Hr. Hirfhel, Zahnark von fitm. 
Hr. Vadelinerti, Kaufm. von Paris. Hr. Unterleg: 
ncr Vartikulier von Mannheim. 

Bey Jofepy Schmidbauer , Gaftgeber zum 
golonen Kreutz. 

Den ten Jänner- Hr. v. Mensbeck, Vanguier 
von Triei. Hr. Lemme, Kaufınaan von Frankfurt, 
Hr Meise und Stuz, Kaufflcute von Aufsngien. 
Madame.von Arhreuhof und Fraͤulein Tocter von 
Stuiigert. Zr Wulzer, Kaufmann vor-Ziaffen- 
bofen. Iwen Gebrüder, Hr. Kaufmann, Kaufleute 
von Aürfenfeidtrud. Den sten. Dr Hummel, 
Kaufmanı von Epernen- Hr. Ferftel und Hr- Dar: 
finger, Kmmfleute aus Jralien. Den uten. ' Hr. 
Gutkionerti, Kaufmann von Augsburg Hr. Darı- 
v. Stein, Suttöbeiser aus Llefland. Ht. Gauferer, 
Kaufmann von Freyung. A 





— Woͤchentluͤche Anzeige 


vonder Muͤnchner Schranne,, den 13. Jaͤnner 1821. 
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In Vergleichung gegen die letzte Schranne find die Darjchnirtspreife 


' Waiten minder um 34 Er. Korn minder um 25 fr. Gerite minder um 12kr. Habt munder um 14 Er. 





( 50 ) 


sm. alt, am Friefel:Abraz im Gehirn, in der Send— 
lingerſtraße. Darbara Hader, Taglöbners:Towter, 
5W. alt, an Abzehrung, in der Singitrafe. Franz 
von Praula, unehl. Knab, 1M. 18 T.. an Abzch: 
zung, aus dem ftädrifchen Kinderhaufe. Joſepha, 
unehl. Alter unbefannt, an Abzehrung, ebenda, 

Den 12. Yäner. Johann Nepomuk Wanderer, 
Gärtner, 73 9. alt, an der Lungenſucht, an der Roß— 
fhwem. Anton Kopmiller, Webergefell, <v J. alt, 
an dem Schleimfchlag, in der Glockenſtraſſe. 





In der St. Anna Pfarr 


Geboren: 7 Kinder, + männl., 3 weibl. Geſchl. 


Getraut: Niemand. 


Geftorben: ‘Den 31. De. 1820. Sophle The: 


reife Heilmann, Herrn Lieutenants beim k. Artill. 
mid Armee - Fuhrweleng - Bataillon Tochter, 19. 2 
M. 17T. alt, am hitzlgen Waſſerkopfe. Den :ten 
Jaͤner 1821: Anna Huber, Bimmermannd: Tochter, 
õ T. alt, an Shwihe. Den sten Franz von Paula 
Ziegler, Zimmermannsfohn, 132%. alt, an Schwäche 


brand, 


und Abzehrung. Masdatena Auderer, Tagloͤhners⸗ 
Ehegattin. 58%, alt, an Nervenfieber und Lungen— 





In der heiligen Geiſtkirche. 
Geboren; Kinder, 5 männl. und + welbf, Ge⸗ 
ſchlechts. 
Geſtorben: Den 2. Jaͤner. Anna Gezelmann, 
Malersgattin von hier, ⁊73. alt, an Altersſchwaͤche. 





In der proteſtantiſchen Stadt: Pfarr. 
Geboren: 1 Kind, männl. Geſchlechts. y 
Getraut: ı Paar. 

Geftorben: Den 51. Dez. 1820. Philipp Tauth, 

Gutöbefiger in Ottendichl, alt 569. am Nervenfie= 


ber. Den ı. Jän. »021, Johanna Barbara Löffler, 
Kupferftehersfrau, alt 37%, 6M. 13.%, an ber 
Waferfucht, . z 





De 


| Bd eBrre 6934 
der von dem Stadt: Magiftrat zu München vom 15. bis 21. Jänner 1821: regulirten 


Brod⸗ und Mehl: Tarerund anderer Biftualien: Preife, 
München den ı5ten Jänner’ 1821. 









1. Brod Gewicht. Ppf Loth Qi Im. Mehl⸗ Ppreiſe: Viertel. ri 
— || . 







Iki, Rich» und andere 
Viktualien = Preife. 
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@in Pf. Eyeifefäs 
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btonan, na, er 1? 


Rönigliß: 


Pole g 


Baieriſch 
von Muͤnchen. 





Nro. V. Acẽ den 17. Jaͤnner 1821. 


TREUE TEN 
— — — — — — 4 
I . —1 


(Das gehen der Masten auf den Straffen betreffend : Kr 


100, Während der Daner' des Karnevals duͤrfen 
itend nur an denjenigen Tagen Masken auf den Straffen gehen, an — in dem 
de und den in Annoncen eine maßfirte Afadernie, eine Redoute, oder ein Mad 
adiget iſt. 
tens. Die a Eee birfen an anderen Tagen, ausgenommen an Private j 
Geieligaften;, keine Masten ausleihen, 


tem. Unanftändige Masten, ‚weich einer Art’ niefeiden immer (pn mögen, werben oef 
keine Weife geftarter, und alle jene Kauflente die mit Masken ımd insbefonderd mit BVifiren, 


bandeln, werden erinnert, fich feine Masten beyzulegen, durch welche widrige Eindruͤcke, Edel oder 
Echreden erregt werden, und fie haben zu erwarten, daß ihnen diefelben himweggenommen werben. 
j tens.” Alle Masten. welche in größeren” oder Feineren Geſellſchaften, mehr als ſechs 
Perfonen an der Zahl, in der Etadt umherzugehen geſonnen find, haben hiezu die ausdrädliche 
Bewilligung von der K. Polizey= Direfrim zu erholen, und jowohl die Namen derjenigen Perſo— 
nen, aus denen die Beieliiaft t befteht, ald auch die Masken, in denen fie erfcheinen werden, ans 
zugeben: wird dieſes unterlaffen, fo haben die Fehlenden zu erwarten, daß fie von den Patrouillen 
getremmet, und in dem ABeigerungsfalle arretirt werden. 
stend. Kinder dürfen auf den Straffen nicht in Masten umhergehen, e8 wäre denn in 
Vegleitung ermoachfener Perfonen. 
6tend. Das Anrufen umd Neden der Masken auf den Etraffen, insbefondere durch 
Kinder, wird ftrenge- verboten. Die Parronillen find angaviejen hierauf ingbefondere zu ſehen, und 
bie Fehlenden —— zu Arreſt zu bringen. 
München den 13. Jänner 1821. 


Königliche Polizey-Direftion München, 


von Stetten, Direktor. 
(5) 


Burgen 


52 
Berliofungs-NANnzgeige. 
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223. Bey der dritten und legten Verlofung für das Wieſenfeſt, welche gemäß der fruͤ⸗ 
heren Beylagen zum Kö. Polizey s Anzeiger No. XCV. v. J., und Mo. ITI. d. J., heute vorge: 
nonmen wurde, fanden ſich nur 89 —— Loſe vor, welche in das Rad eingelegt wurden, 
amd wonach auch nur fünf Gewinnſte und zwoͤlf Machtrefier ausgeſetzt werden konnten. Durch 
bie —— fielen — die en Loſe bie beygem erkten Gewinnfte und Nachtreffere 
ofe ewinnfte 
Nro. 134. ©. Das Bildniß Sr. K. Hoh. ber Prinzen Karl, unter einer Rahm 


von Gold und Glas, mebft 12 Nachtveffern für die Lofe 135, 
bis 146. einſchluͤßig; 


— 339, Nro. 25. Eine Kaffemühle. 
— 428. — 71. Eine Rauchtabacks-Buͤchfe. 
— 1254. — 69. — detto. 

— 1362. — 40. Ein Schreib 


zeug. 
Außer den Vorſtehenden liegen von den frübern Ziehungen noch unerholt von ben Gewinne 
| ax und zwar von ben Loods Nummern : 

ro. 1070. 


— 1722. 


— 186. 
Dann die Nachtreffer für die Loos-Nummern von 1404 bis 1427. munelus. 
Gewinnfte und Nachtreffer, welche nach dem Erfcheinen diefer Anträge innerhalb zwey Mo⸗ 


naten bey der Koͤnigl. Poligey = Direktion nicht erholt feyn werden, verfallen zum Beſten des biefis 
gen Armen Fondes. 


nchen den 15. Jänner 1821. R 
Die Königl. Polizey- Direktion München. | 
* v. Stetten, Direktor. 


526. Nachträglich zu der dießfeitigen Ansfchreibung vom oten dieh Monats wird hiermit 
feſtgeſetzt, daß ben jedem einzelnen Getreidfaufe auf hieſiger Schramme, fo wie das erfte Schäffel 
abgemefjen ift, der Stadtzoll für-die ganze Quantität de —— Getreides von dem Käufer ſo⸗ 
wohl, ald von dem Verkäufer vorläufig ſammt den Meßgebuͤhren an den Kormmeffer bezahlt werden 
muß, und das gekaufte Gerreid nicht eher ganz abgemeſſen und vom Schranneuplage, abgefuͤhrt 
werden darf, bis diefe —* vollſtaͤndig geleiſtet ſind. Dieſes hat Jedermann genau zu 
befolgen. München den 16. Jaͤnner 1821. , 

Der Magiftrat der Könige. Haupt - und Nefidensftadt Minden. 


von Mittermayer, DBürgermeijter. 
Weftermayer, Sekretär. 





261. Es wird hiemit wiederholt in Erinnerung gebracht, daß bey Meinen Waſſerſtaͤnden 
der Iſar die biefigen Floß-Abläffe an dem großen Stadrbache gefchloffen fewen, und wie es bisher 
gewöhnlich war, nur an Mondtägen und Freytaͤgen auf einige Stunden für die Durchfuhr geöff⸗ 


* (53) 
net werden. Bey Eisgaͤngen im Winter, und bey auſſerordentlich niedern Waſſerſtand jedoch, 
wo ohne Gefahr für die Konigl. Hofes und Stadt-Brunnwerke feine Falle gedffnet werden darf, 
bieiben diefelben ganz gefchloffen. 

Dasfelbe gilt auch zur Triftzeit, oder wenn beträchtliche NReparationen an den Floͤß-Ab⸗ 
läffen vorgenommen werden muͤſſen, die feine Oeffnung derfelben erlauben ; weßwegen die Flöffer 
auf die bekannten Warnungszeichen an der Abdecker-Bruͤcke aufmerkjam gemacht werden, damit 
fie noch) bey Zeiten in dem Etadtbache anlanden fonnen. 

- Die Warnungszeichen beftehen darin, daß, wenn ein auf der Abdecker-Bruͤcke an einer 

Stange befeitigter Zeiger gegen Ihalfirchen denter, folches die offene Durchfahrt durch ven Ilten 

loß⸗Ablaß (Lange Tag anzeigt. Iſt er aber gegen die Waſen- oder Schinderhuͤtte gerichtet, 
wird durch den Miten Floß-Ablaß (Schinder- Ablaß) gefahren. 

Fehlt dieſer Zeuger ganz, fo ift diefes eim ficheres Zeichen, daß alle Floß-Ablaͤſſe gefchlofs 
ferr, und nicht zu paffıren feyen. . Es 

Um daher dem vielfältigen Befchädigungen, welche bisher theild durch Unvorfichtigfeit, theils 
auch durch Bosheit der Floßleute nicht nur allein an diefen Fallen, ſondern auch an den übrigen 
ſtaͤdtiſchen MWafferbau- Werfen verübt wurden, für die Zufuuft vorzubeugen, und das ftädrifche 
Aerar vor dergleichen Schaden zu bewahren, wird hiermit feltgefegt, daß in der Folge jede Bes 
ſchaͤdigung fireng geahndet, und der Thäter nicht nur allein zum vollftändigen Erſatz der Wieder⸗ 
berftellungs = KRoften angehalten, fondern auch noch mit einer empfindlichen Geldftrafe belegt wers 


den wird. 
München den 29. Dezbr. 1820. 
Der Magiftrat der Königl. Haupt» und Nefidenzftadt München. 
von Mittermapyer, Bürgermeifter. | 
MWeftermayer, Eefretär. 





74151. Mad) der anher erlaffenen gnaͤdigſten Regierungs-Entfchlieffung vom sten, erhalten ben 
sten dief wurde beftimmt, daß das Pfund Ochſeufleiſch in gegemwärtigen s wie im borigen Monate 
um neun Kreutzer zwey Pfennige Berleit gegeben werben foll, 
Dieß wird hiemit zu Jedermauns Mifjenfchaft bekannt gemacht. 
Der Magiftrat der Königlichen Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
von Mittermayer, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayer, Sekretär. 





152. Gemäß anher erfolgter, gnädigfter Entfhliefung der Königl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes vom sten pr. ıoten dieß wurde der Gas bed —— fuͤr gegenwaͤrtigen Monat auf 
Sieben Kreuzer und drey Pfennige das Pfund beſtimmt. 

Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiedurch bekannt gemacht wird. 


Den 13. Jaͤuner 1821. 


Der Magiſtrat der koͤnigl. Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt München. 
n von Mittermayer, Biürgermeifter. 
Weftermaper, Gefretär. 


(54 ) 


153. Der anädigften Negiernngs-Entichliefung vom sten pr. sten dieß Monat zur Folge 
bat ed ben dem im vorigen Monäte ausgeichriebenen a A Schaffleifhed wir Sehe ren 
ger pr. Pfund auch für gegenwärtigen Monat fein Verbleiben. Ä 

Weilches hiemit bekannt gemacht wird. 


Den 11. Jänner 1821. 


Der Magiftrat der Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
von Mittermapyer, Bürgermeifter. 
MWeftermaper, Sekretär 


150. Nachdem Seine Königliche Majeſtaͤt durch ein allerhoͤchſtes, unmittelbares Nefeript vom 
28ten vorigen Monats nach Dem gutachtlichen Berichte der Königl. Regierung des Iſar-Kreiſes 
die Übereinjtimmenden Antraͤge des Magiſtrates und der Gemeindebevollmächtigten hiefiger Stadt 
Über Nachſtehende AUbänderungen des hieſigen Stadt = Zoll: Wojens allergnaͤdigſt genehmigte haben; 
fo werden diefelben. hierdurch, wie folgt, zur genaueſten Damahadhrıng bekanut gemacht: 

1) Die Zoll-Aemter an den Stadt: Ihoren haben vom 2: des gegenwärtigen Monats ı 
an gar feinen Zoll mehr zu erheben, fondern lediglich die in die Stadt hereinfahrenden Frachtwa⸗ 
gen und Borben= Zuhrwerke aufzuzeichnen, umd von den hinausfahrenden Fuhrleuten die Auslaß- 
Scheine ded Königl. Hallamtes in Empfang zu nehmen, ohne einem ſolchen Schein aber feinen; 
Fruchtwagen und fein Borhenfuhrwerf paſſiren zn Tafjen. 

2) Alle hieher kommenden Kaufmanns:Giter und Frachtſtuͤcke, ohne Ausnahme, haben als 
Eingangs» Zoll vier Kreuger von jedem Zentner Sporkogewicht, Dagegen ‚feinen Ausfuhr- Zell, 
zu entrichten. Diefer Stadt Zoll wird von den Fuhrlesten bey dem Konigl, Hallamte erlegt, das 
zur Erhebung desfelben ‚Durch ein eigenes allerhoͤchſtes Rejkript von ıötem September. v. J. ers 
mächtige worden ff. - ° 

3) Alles auf die Schranne hieher kommende Getreide, ohne Unterfchied- der Gattung, ents 
richtet drey Kreuger Stadt-Zoll von jedem Schaͤffel. Die Haͤlfte diefes Betrages bezahlen 
die Verkaͤufer, und die andere Haͤlfte die Kaͤufer des Getreides. Dieſer Stadt-Zoll wird von den 
hieſigen buͤrgerlichen Kornmeſſern, und zwar von jedem in ſeinem Schrannen-Bezirke zugleich mit 
der Meſſergebuͤhr eingehoben. — 

4) Jede Fuhr Brennholz, welche gemeſſen wird, bezahlt einen Kreutzer Stadt-Zoll vom 
a2ten des gegenwaͤrtigen Monars anfangend. ar — 

Diefer Zoll wird won dem Verkaͤufer des Holzes an die Holzmeſſer bezahle, welchen die 
Einnahme desfelben übertragen if. ı 

57. Heu und Stroh, welches auf der Stadtwag gewogen wid, entrihter vom z2ten des 

egenwärtigen Monats an von jeden Zentuer einen Kreutzer Zoll, welcher zugleich mir den Wag— 
Selbe erhoben wird, jo daß dad Waggeld überhaupt ſtatt zwey, kuͤnftig drey Kreuger für jeden 
Zentner beträgt. 27 

6) Alle Übrigen Gegenſtaͤnde, welche bisher einen Stadt-Zoll eutrichtet haben, haben 

fünftig feinen mehr zu bezahlen. ne ki Re 
Den gteu Janyer 1821. 


Magiftrat der Königlichen Haupt - und Nefidenzfradt Muͤuchen. 
von Mitrermayer, Buͤrgermeiſter. Eee — 
Weſtermayer, Sekretär, 


(55 ) | 


Miethſchaften. 


229. In der Weinſtraſſe Nr. 122. iſt im 2ten 
Stowerke vorne herams ehr ſchoͤn meublirres 
Zimmer riet Alkove md eigenem Eingauge zu 
bermiethen, und kuͤnftiges Monat zu beziehen. 


228. In der Kaufinger-Straße Ihre. 1617 
ik über 4 Sriegen anf das Ziel Georgi eine 

nung mit 5 beigs und einem unbeigbaren 
—*— 

permierhen; und das Raͤhere bei dem Haudeigens 
thuͤnter zu erfahren. 





135: In der Kaufinger-Straße No. 1014 
ſind über 5 Stiegen vorneheraus drey fchbn meubs 
firte, beisbare Zimmer mit Betten, mit oder ohne 


—— Zimmer bis Ende dieſes Monats zu 


J— 


— Es iſt in No. 918 in der Sendlinger— 
Straße im ꝛten Stocke, eine ſehr bequeme Woh⸗— 
meh, welche in u. heigbaren Zimmern und 
einem Schlafgemache beſteht/ an dem’ Ziele Georgi 
zu vermieden, und das Nähere hieruͤber beym 
Daueeigenthůmer zu ebene: Erde zu erfahren. 








„245. Cine: ohnung von 4 bis 6 Zimmern im 
sten oder aren Ervde, bey welcher ſich ein Garten 
befinter? wird uf merere Jahre zu mierhen ges 
fıcht. — Das Nähere it vor dem Karlsthore 
Ns. 1515 im sten Stocke zu erfragen. 


244. Naͤchſt dem Feuerhanfe auf dem Une 


plage No. 767 über 2 Stiegen vorneheraus, 
bis 1. Februar ein ſchoͤn meublittes Zimmer 
ya besichen. 


243. Eo wird für die filnfrigen Duhten in 





der Kauftnger: Erraße oder Im der Nähe derſei⸗ 
ben ein Gewölbe zu beziehen gefücht, Ben Hru. 


Kranz, buͤrgecl. Uhrmacher in der Kaufin— 
er⸗Straße No. 1617, ift das Weitere zu er. 
agen. 


nebſt übrigen Bequemlichkeiten zu 


Wohnung an dem 


242. An dem Rindermarkte, imZinngießerhaufe 
Mo. 623 über 2 Stiegen vorneheraus, iſt ein 
heitzbares Zimmer, ohne Einrichtung, ſogleich zu 
vermiethen. 
ih 

241. In der Prarmeregaffe, im dem Haufe 
No. 1502, At uͤber 2 Stiegen ein meublirtes 
Zimmer mir Allose an einen Herrn monatweiſe, 
und Aber 3 Eticoen bafelbft eine Feine Woh⸗ 
nung für eine füllte Kamilie an Georgi, halbjäh: 
rig zu vermiecheu. Das Nähere ijt über 2 Stiegen 
zu erjingen. 

240. Wor dem Sendlinger-Ihere No. 16 im, 
Augsburger: Gäfchen, ift für kuͤnftiges Fruͤh— 
jahr ein Iheil von einem Garten zu vermierben. 
Das Nähere kann bei dem Eigenthuͤmer erfragt 
werden. — 





248. In der Lowengrube No. 1405 iſt eine 
Ziele- Georgi zu mierhen, 
und das Mährre Über ı Stiege zu erfragen. 


247. Es wird ein ſchoͤnes Zimmer ohne 
Menbeln und mit befondern Eingange zu mies 
then geſucht. Das Naͤhere iſt in dem Hauſe 
Mo. 1648 im der Echwabinger-Etraße Über eine 
Eriege zu erfragen. 





213. In der Peruſagaſſe in No. 77. uͤber 
3 Stlegen iſt ein menblirtes Zimmer mir eis 
getnem Eingange an dein 1. Februar zu vers 
mierhen. 





262, In ber Vurggafe Mo. 169 ift cine 
Wohnung über 3 Stiegen mit 4 Zimmern! 
und Kuͤche zu wermichen, und fogleich zu bes: 
ziehen. 


124. An dem Promenade No. 1466 iſt an 
dem kuͤnftigen Ziele Georgi eine Wohnung mit 
3 heigbaren Zunmern ind a. —— 
keiten zu vermiethen, und das Nähere über cine 
Treppe zu erfragen. 


258. Ay dem Faͤrbergraben No, 1042 über | 
f . 6 4 m \ t 2,3 44 





(56° y 


2 Ei en, iſt elne Wohnmg init einem Keller an 
dem naͤchſten Ziele zu vermiethen. 


267. In No. 1211 naͤchſt der Kreutzkirche, 
find. über ı Treppe 2 ſchoͤne, reiuliche Wohnun⸗ 
en, die eine mit 3, dieandere mir 4 Zimmern, 
eiler uud Speiſe, zu vermietben, ferner. zu 
—— Erde ein bequemes Lokal für einen Lande 
oten. 


269. In der Dieners-Straſſe Nr. 157. uͤber 
4 Stiegen iſt ein menblirtes, heitzbaäres Zimmer 
mit einer Alkove und eigenem Eingange fogleich 
zu vermiethen. 2 





—— 


268, An der Barggaße No. 182 iſt ber 
3 Stiegen eine Mohnung vorneseraus mit vier, 
heigbaren Zimmern und übrigen Bequemlichkei— 
ten fogleich, pder an Georgi zu bizighen. . , 

"495. In der Maͤllerſtraße No. 661. Lit. b. dem 
Ciſenrieder ſchen Geſundheits⸗Bade gegenüber, 
iſt fͤr· das kuͤnftige Ziel Georgi uͤber 2 Stiegen 
eine Wohnung, welche in 3 heitz⸗ und. 2 unheilze 
barcır Zimmern, Nuüche, Holzlege amd Keller 
eſteht, mit oder olme Garten, — chen fo auch 
in der britten Etage cine Heine Wohnung 
von zwey heiß= und einem unheitzbaren Zunmer 
nebft den übrigen Bequemlich keiten tum billigen Zins 
zu vermiethen, und das Nähere bey dem Haudei⸗ 
genthämer zu erfragen, 





190. Auf dem Rochnsberge in No. 1486 über 
1 Stiege ift eine Wohnung von 4 neutausgemal⸗ 
ten Zimmern, von denen 2 die Ausſicht auf den Mas 
rimtiand: Pla haben, mit Alteve, Kammer, 
Küche, Eprife, Holzlöge, Keller und anderen, 
Bequemlichkeiten an dem Georgi: Ziele zu vers 
miethen. u a ET 








* J ..g 
211. An ber Weinſtraße Mo. 1627. ift an 
dom Finfrigen Diele Georgi über 2 Eriegen eine 


ſehr füyöne , geräumige Wohnung, welche in fuͤuf 


heitzbaren Zimmern, vom denen brey tapeziert ſind, 
dann in einer Küche, Speife, Kammer, Garderobe 
und Keller befteht, zu vermierhen. — Das, Nähere 


iſt im ber nänihen Wohnung ſelbſt ſtuͤndlich zu 
erfahren. 


4 

271. In der Weinitraffe, in den Haufe No. 
1629 im zweyten Stocke, ift ein nmienblirtes, 
Zimmer mit einem Kabinet vorncheraus Läge 


lich zu beziehen. 








120: In bem Duftgäßchen No. .886. über 
4 Stienen vormeherans, it eine Wohnung mit 
5 Zimmern, von welchen 4 heigbar find, um 


jedes einen abgefonderten Eingang bat, fen 


nit Küche, Speiſe, Keller, Holzlege und au? 
deren Begnemlichkeiten an Georgi zu beziehen, 
und das Naͤhere beym Hauseigenrhimer zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 





180. In der Schaͤflergaſſe iſt an Georgi ei⸗ 
ne Wohnung ber 1 de mit 5 Zimmern, 
Küche, und anderen Bequemlichkeiten zu vers 


- miethen, amd No. 1410 in derföwengrube über 


2 Treppen zu erfragen. 





Verlorne und gefundene Sagen. 


"246. Ein weiß wollener Shawl mit brauner 
Bordure, ging Mondtag den ısten dieß, nach 
geendigtem Aonzert, vor dem neuen Mofthenter 
verloren. Der Finder beliebe denfelben gegen Er⸗ 
keuntlichkeit bey dem Hru. Polizep- Acmmüllär, 
Kitzinger abzugeben. « 


® 





238. Sonntag den 14. Jaͤnner iſt ein. ſchwar⸗ 
zer, mittslgroßer Fanghund mit einer Dovwselnafe 
entlaufen. Derjenige, bem derſelbe zugelaufen IE, 
wird hoͤflichſt erfucht, denjelben gegen Erkennt⸗ 
lichkeit in das K. Polizey » Anfragd: Bureau zu 
überbringen. 





258 Den ı5ten diefes bat fich eine braune⸗ 


” Dortsinein (welche gefchnitten ift) verlaufen. 


De: Weberbringer derjelben erhält eine angemeſſene 
Belohnung am Max-Joſeph-Platz No. 41 im. 
iten Stocke. 


264. Ein Shawl, der in vorigen Tagen ge: 
funden wurde, Fanı von derjenigen, die fich als 


BEER) 


er) 


— x 113 
Eicinthilmerin dau legitimirt, im Windenings 
4. im Men Stocke links, 
in Empfang genommen werden. 






5 


224. Ein junger Mann, welcher im: rech⸗ 
nen, Schreiben, raliren , frifiren-- Tafeldeden 
und ſerviren, und überhaupt in allen Gefchäf- 
zen eined Kammerdieners gebt: ift,' im dieſer 


PRigenichaft {hen 9 Fahre bey hohen Herrichaften 


Dient ‚har, und die beiten Zeugniße uͤber feine 

Auff uͤhrung ausweiſen kann, wuͤnſcht entweber 

oder aus waͤrts einen Platz als KRammerdie⸗ 

ner oder Bedienter zu erhalten. Derſelbe kann 

ſogleich eintreten, uͤnd iſt bey dem Mundkoch 

des Hm. Fuͤrſten v. LTwenſtein Wertheim— 

Freidenthal, Obriſt und General-Adjutant 
zu erfragen, St 


230. Ein junger Mini, der die ee 
einen alt: 


Ten a Viel | 


verſteht, und hieruͤber, fo wie über 
gen Leumund Zengniſſe hat, wid zur Bedie⸗ 
unng eined Herren, und Bejorgung eines Gar: 
sen gejücht. BD, uch: i 

ME ; 





» 


* 256. „Ein Mann vou 24 ‚Jahren, welcher 


gut wit. deu „Pferden umzugehen weiß, und 
teine Militär» Dienftzeit vollendet "har, mebft 
ſeinem Abſchiede mit guten Zengnißen werfehen ift, 
wuͤnſcht als Kutfcher, oder als Bedienter bey 
einer Herrſchaft anfgenoömmen zu werden. 

Das Naͤhere iſt in dem Hauſe des Kaffetler 
Riedel an dem Schranuenplatze Über 5 Stie⸗ 
‚gen zu erfragen. — 





Feitfhafren. 
167. Eine fehr fchön gebaute, mit 3 Mer: 
And erungen verſehene Orgel, iſt zu verkaufen. 
Kaufslieh yader können das Anffrument bes 
ſichtigen, und dad Nähere erfahren: bey. dem 
Eigenihümer, in der Senblingerfiraife No; 888 
2. 3 Stiegen. Der Eingang ift in der Dults 
ga 





‚226. Birne Bilderbuch der Raturgeſchich⸗ 

fe, 9 Bände (H00 illuminirte Kupfertafeln et 
haͤltend) nebſt 18 Erflärungsbänden von Zunft, 
find zu verkaufen. D, Ubr, 

737. Der eben erſchlenene 20te Bogen niei⸗ 
ner Feſtonir Muſter enthaͤlt z Auſaͤtze, und 2 
Eiuſaͤtze. 

Oswald, 
k. Arbeits = Lehrerin. 





..225; Der Unterzeichwere hat die Ehre euer 
bohen, Geiſtlichkeit, Cerporation, Bruderſchaften, 
uͤnften, befanut zu machen, daß bey ibm 
Telgewde Arbeiten nach dem neueſten Kirchen 
Geſchmace verjertiget werden, als: geſtickte 
Meßgewaͤnder und Levirten = Kleider, Veſper— 
Mäntel, Mutter» Gorted: Kleider und Mäntel, 
— ⸗Fahnen, Zumft Fahnen,’ Fahnen und 
Eftandarden, und was fenjten noch von die: 
fer Art in den Kirdjen gebraucht wird. Er vers 
pticht gute Arbeit, moͤglichſt Billige Preife, und 
wohnt in ſeiner eigenen Behauſung vor. dem 
Max⸗Thore an ber Ottoſtraſte No. 214. 
ent u | Heintich Vogel, 
Q. 4 Hofſticker. 
Sir: — 


249. Dir Handelsmann F. U. Ravizza in 
der Sendlinger⸗Straße, der Johannes-Kirche 
"gegeniiber, verkauft das ganz fein raffinirte 
Lampen-Oehl, das Pfund um 24 fr. Di die 
Qualität: vorzuͤglich gur if, indem es nicht im 
geringften weder dampft noch riecht, fu ſchmei— 
chelt er ſich auch hierin einen geneigten Zuſpruch 
zu erhalten. 





237.7. Muf 400 Tagwerk ludeigener und ganz 
zehentfreyer Gründe in der Nähe der Stadt, 
werden 5000 fl. als erfte Hypothek aufzunehmen 
geſucht. D. Ueb. 





253. Der Garten nebſt Haus, in der Mirs 
Vorſtadt am Ludwigs: Plag Nro. 240, iſt u 
verkaufen, oder, auch fir Fänftigen Sommer zu 
vermierhen. Das Naͤhere ift in derfaufiugers 
Straße Nr. 1028 über. 3 Stiegen am Eingang 
rechts, zu erfragen. i 


( 


„250. Ein paar. mit Etahleingelegte Piftolen, 
md eine mit einem Meder verfehene Stoduhr, 
find im Haufe No. 547 im Thale am ber Hochs 
bruͤcke über 2 Stiegen zu verfaufen. 





251. Es iſt ein Schweizer⸗Wagen mit einen 
guten Pferde zu verkaufen. D. Ueb. 


253. Nachftehenbe Effektem find zu verkau— 
fen: Eine Waſchmange mit einem großen Tifch, 
er gereifte Romodverfchläge, ı Klavier, kleine 
Käften, Spiegel und Porzellainkaͤſten, dann 
mehrere Küften und Fahrniſſe von Holz. D. Ueb. 


— 





263. Es ſucht Jemand ein Klavier zu kaufen. 
Das Nähere iſt in der Schwabingergaſſe ir dem 
Haufe Nr. 65. Über eine Treppe zu erfragen. 


257. Im Thale Petri Nr. 556. iſt Pferdes 


- Dünger, zu verfaufen.- 


270. . Eine einfpännige Eauipage, welche 
in einer fchon gebauten und fehr gur erhaltenen 
Chaiſe, Die auch zum Meifen fehr bequem ein⸗ 
gerichtet iſt, und gebrochene Aren bat, dann 
einem djaͤhrigen ſchdnen, ganz fehlerfrenen, auch 
zung Reiten brauchbaren Pferde, uebſt allem 
u. und Reitgeſchirre, und den ubthigen 

tall⸗Requiſiten beſteht, wird gegen ſogleich baare 
Bezahlung verkauft, und kaun täglich zwiſchen 
2 und 4 Uhr Nachmittags vor dem Marthore 
in dem Nr. zıs amrder Mumphenburgers 
Straße befichtigr ‚werden. 





148. Ben Prirnmers fel. Erben im Thale, 
ift allein das aͤchte Viebacher- over Schlag⸗ 
* fer in Glaͤſern zu verſchiedenen Preiſen zu 
haben. . 


179. Huf 190 Tagwerk ludelgener, zehent⸗ 
freger Gründe werben 1600 fl. auf bie erſte 
Hypotheke anfzunehmen geſucht. D. Ueb. 
Empfehlung neuer Taback-Sorten. 

193. Durch die Verbindung mit verfchievenen 


58 ) 


in⸗nund auslaͤndiſchen Fabriken finder fich die 
HafelfbeTabafshendlunginderPerus 
ſa⸗Gaße Nr. 75 in den Erand gefelst, einem ver⸗ 
ehrten Publifum eine Auswahl nener Tabak: 
Sorten anzubieren , welche durch erprobte Er⸗ 
fahrung für den hiefigen Pla am geeignerftin 
find, und zu billigen Preisen Formen abgegeben 
werben. tee 


6 


VBerfteigerungem 


232. Unterzelchnete Defonsnite-Commifffen macht 
hlemit delanut, dab fommender Montag den 22ten 
biefes, ſammtlicher Dünger ber neuen und alter 
Iſar⸗Kaferne, ſo wie: der Baraquen zu Haidhauſen 

en gleich baare Bezahlung au den Meiſtbhiethenden 
oe We —* — ggg s uhr im 
Hofe der neuen Iſar-Kaſerne der Anfang gemacht 
wird. Münden dem ı7. Jaͤner 1221, — 


ar; 


€ 
Defouomie = Commiffior 


Pen #7 . des ee 
Konigt. Garde du Corps: Regiment, zu Pferd. 
— Gehe v. Zaudt, Maier: 

Stich, Negimentsorm 





255, Von der fuͤr die hieſtge Garniſon zum Em⸗ 
pfang angewieſenen Getreidquantitaͤt werden eins— 
wellen die dei den ke Mentäimtern Ebersberg, Erding,” 
Haag, Miesbach, Moosburg, Waſſerburg u. 
beim liegende Vorraͤthe zur Belfuhr verftelgert. 

Man bet zu diefer Verhandiung einen Termin 
auf Dienſtag den suten ditfed Monate Vormittags - 
o Uhr anberaumt, und, macht folhes mit der Bes 
mertuug befannt, daß and an tiefem Tage bei ge= 
nannten k. Rentaͤmtern biefes@ietnfft vorgenommen 
werden wird: : 


Minen den 16. Yäner 1021. 


Königt Mitttaͤr-Haupt-Provlaut- und 
Eourade » Verwaltung. 


„ Rummel 





os7, In der Erußtfirger: Straße No. 728 Air 
britten Stode vorneheraus, werden Fünftigen Deu⸗ 
mevitan den 25. Jänner verſchledene Meubled und 
Haus geraͤthſchaften verfteigert. 





PETE 


= | (, 59. ), | 
Reglerungsblatt Sekte 1577— 1589, auf volllommenes 
freves Eigentäum, und muntefansbrädiihem Vorbe⸗ 


265. Da fi bei bem auf den 27. v. M. anbe⸗ 
ranmten Anwejend Verkauf in der Ganfſachte de: 
gen Sebajtiau Miedertnayr, Baͤcker zu Auzing, keiu 
SKaufsliehhaber gemeldet, fo. wird dleſes Anweſen 
unter Bezug der fraͤhern Ausfchreibungen vom sten 
Rovember: umdriä. Dezember 1020 zum smale bem 
oͤffentlichen Vertaufe losgefhlagen, und zwar unter 
Vorbehalt der Marification mirdem Bemerfen, daß 
die Sebaſtian Niedernralriihen Gantirere-Ehelente 
dieſes Anwefen noch vor dem Eintritte ber Ver: 
fauig = Verhandlung. raumen muͤßen; ſohin ſolches 
im Ratifications = Falle gleich vom dem neuen Käus 
for bezogen werden fann- - . 

Zu Diefer Werhandiäng wird auf den 31. dieß im 
Wirthshauſe zu Anzing Commiſſion anberaumt, 
wehia man bie Kaufsliebhaber einladet. 

Actum den s. Zaͤner 1421. 


Kdnigl. Sandaericht Eheröberg. u 
Hoͤß, Landrichter. 





Staats⸗ Realitäten-Verkauf betr.) 


189. Auf den Grunde Allerhoͤchſter Reſkripte, 
bat die Koͤnigl. Regierung des Ifarkreifes Kammer 
der Finanzen, nach hohen Befehlen vom 22, Nov, 
und 1, Dez. v. %., den Verkauf nacitehender 
Stants-Nealltäiten durch das unterfertigte Rentamt 
in Vollzug bringen zu laſſen, beſtlmmet. 

1. Das ehemalige Pfarrhaus oder Neugebäude 
In der Spiegelgaffe zu Landshut, Hs. Nr. 209, 
fammt demradiwirts llegenden Hofraum. _ 

Diefes ganz gemauerte und gut erhaltene Gebäns 
be eutoält: 5 Etagen mit To Zimmern und allen 
übrigen Bequemlichkeiten einer Wohnung. 

. Diefes Haus iſt durch feine Bauart vorgäglich ge- 
eignet, mehrere Zinsleute aufzunehmen,. and das 
duch den Ertrag und Werth zu erhöben: : 

2. Den: ſogenaunten Probſtengarteu neben der 
Spieglgafe- in Yindahut) fammt dem darin ans 
gebrachten Gaͤrtner⸗ und Waſchhauſe, dem Sa: 
let, Sommerhauſe und Gremitage. 

Diefer fnbne mit Fruchtbaumen bewachfene und 
für Aränterbau abgetheilte Garten, enthält nach 
befinitiver Stenervermeffung Plan Niro. 562,, 1 Rage : 
wert, 10D°- Flaͤchenraum. Der ganze Garten. Äit 
übrigens in Mo. adrat mireiner Mauer umgeben, und 
bietber jede Bequemlichkeit sum beitindigen Aufente 
balte, fo wie alle Gelegenheit dar, dem Obſt- Blu—⸗ 
men= und Wurzgärtugrin jeber ber eng aufneue* 
Anlagen und Kultur, deu reihhaitigten Nusen zu 
bringen. - : 

Der Berfauf derporitehenden Realitäten geſchleht 
nah ber Normal-Verordaung vom 20. Sept, 1811, 


-. 


halt der allerbeciten Datification 
Greitag den 16. Februar l. J. 
im Amtözimmer des unterfertigten Rentamts. 


Die Kaufslichhaber werden hiedurd eingeladen, _ 


am obgenannten Tage von früh Y.bie 12 Uhr Mir- 
tags Ihre Angebote zu Protofol zu geben. 


Landshut den 11. Jaͤner 1821, 


Konigliches Rentamt Landshut. 
v. Prukmayer. 


-191 
tenbach Nr. 245, am Fuße des Gaſteigberges, geſchaͤtzt 
auf -eoofl.,. und beiiehend in ber eingädigen Bes 
baufung, einem feinen Wiefenfied, Brunnen, unb 
Holz: Nemife, wird auf Antrag der Kreditoren ent: 


Das Anweſen bes Kiſtlermeiſter Joſeph Kal: 


* 


weder im Ganzen, oder nach Umſtaͤnden in drel Ab⸗ 


theilungen Mittwoch den 31. Jaͤner 1021. Vormit⸗ 
tags eo Uhr wir. Vorbehalt kredſtorſchaftlicher Geneh⸗ 
migung öffentlich verfieigert. 

-Kaufstiebhaber werben: bei der Verſteigerungs— 


Tagsfabrt von den nähern Verhaͤltniſſen und Bez 


dingniffen unterrichtet werden, und koͤnnen fih vor: 

läufig mit dem ald Maffa : Kurator anfgeftellten bärz 

gerlihen Goldarbeiter Göttfried Merk benehmen-. 
Am9. Jäner 1821, . 


Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
. v. Gerngroß, Direktor- 
. Hapher. 


w. 


212. Montag den 22. Janer Vormittägs von 9, 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 uhr, werben 


auf dem Mocueberge Rro. 1487. über eine Stiege 


vorwärtd, verfihiedene Effekten gegen gleich baare _ 


Bezahlung Öffentlich verſtelgert. 

Diefe beiteben in paar filbernen Meſſerbeſtecken, 
ſilbernem Worleglöffel, detto Schuhſchnallen, Inc ıex 
goldenen Repetleruhr, in Mannskleidung, Tiſch und 
— — xelnwand, Gradl, und übriger Hausein— 
richtung. . 

Kaufstiehhaber wollen ſich demnach an oben be: 
flimmtem Tage und Orte einfinden, 

‚ Den 12, Qäner 1021, 


Königlich- Baierifhes Kreide und 


Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor 
Aue ; Bauer. 





Berſchiedene Kundmachungen. 


227, JIn dem Schuldenwefen des Sebaſtian Mus 
genbardt, Hausbefiker dabier, bat man auf den An— 
trag der Kreditorfchaft die Sant beſchloſſen, und will 
daher felgende » Ebdiftstage beftimmt haben. 

Ad producendum et liquidandum den 12, März 


d. * 
Ad — den 11, April L. J. 


ann 

Ad conchudendum ben 11. Mall. J. 
und zwar In dem Maafe, daß alt der terminus ad 
quem hinfihtlich der Konklufion der 9. Juny feſtge⸗ 
Test fen, inner welchem Konflufiond:Termine bie 
eine Hälfte ad,replicandum, und die andere Hälfte 
ad duplicandum zu verwenden ſey. 


Es werden fohin alle diejenigen, welde an biefer 
Gantmafle eine rechliche Forderung zu machen haben, 


biemit aufgefordert, an eben erwähnten Ediktstagen 


entweder in Perfon, oder durch gemugfam bevoll: 
mädtigte Anwälte jedesmal um o Uhr Vormittags 
bei unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Forderungen nebft dem Vorrecht rechtögenügend ans 
zubringen, als fie auffer deffen nicht mehr damit 
gehört, fondern ipso facto praͤkludirt ſeyn follen. 


Münden, den 12, Jänner 1821, 


Koͤnigl. Bater. Kreid- und Stadt⸗ 
Geriht- Münden. 


Braf v. Rechberg, Direktor. 
Maͤrkl. 





201. Bei Joſeph Lindaner in Muͤn— 
hen wird die Hate Fortfegung des 
Berzeichnißes der meueften Buͤcher 
gratis ausgegeben. 





260. Für das Finanziahe 1820521 find bereits 
zwei Ziele an den Grunbdfteneru, ein Zlel an 
den Domtinital: und Zehentftenern, und 


ein Ziel an den Häuferiteuern nebft allen Ges ' 


riats⸗ Grund- Zinns- und zehentlihen 
Dienten verfallen. 


Nach den beitchenden Verordnungen, und den 
von. der Koͤnlal. Megierung dießfalls erlaffeuen ge⸗ 
fhärften Aufträgen, müfen ſaͤmmtl Gefälle obne 
aller Nahficht zu den beſtimmten wertet eiten er- 
boben, und einer Geſammt-Zahlung a Abgaben 
erit nah Ablauf fämmtliher Werfalls » Termine, 
oder am Ende des Finanz-Jaͤhres fann, nnd darf 
nicht mehr ftatt gegeben werben. 


(0). 


Simmtlihe Patrimonlal » Gerichtsinbaber, danu 
alle Aderisen und übrigen Grund= und Häufer-Ber« 
figer, wie auch fämmtliche Pfarreien und Benefio 
zien; dann alle Stiftungs- und Gemeinde : Bere 
waltungen, welche in Ddieffeitigem Rentamte Befic 
Bungen haben, und in oder auſſer dem Rentamts— 
Bezirke, oder auch in der k. Diefidenzfladt wohnen, 
werden daher bicmit aufgefordert, nicht nur ent: 
weders felbit, oder per Mandatar ſaͤmmtlich oben: 
benannte bereits verfalene Steuern und übrigen 
Abgaben fogleich hlerorts zu entrichten, fondern ſich 
auch für die Zukunft mit Bezahlung ihrer Reichnliſſe 
an bie beitebenden Werfalls = Termine, welche für 
die Steuern in der Verordnung vom 25. Oft. 1819. 
im 51.&t. des allgemeinen Intelllgenz = Blattes 
fol. 1077 — 1081 bezeichnet find, um fo mehr genau 
zu halten, als jeden einzelnen Abgabenpflichtigen, 
wie bisher, bie Quittungen durd die Amtsdiener, in= 
dem für denfelben dieffalls fein Bothenlohn bewil- 
llget ift, nicht mehr zugefendet werden können, fon 
dern felbes gleichwohl auf Koften der Saumigen ger 
{heben müfle. 

Den 12. Jaͤner 1821. 


Königl. Land: Nentamt Minchen: 
Fleißner, Rentbeamter. 








Fremden - Anzeige. 


Bey Hrn. Carl Havar, Gaftgeber zum gold« 
nen Hirſch. | 

Den 11ten Jaͤner. Franz Fuͤrſt zu Hohenlohe, 
Schilllugs fürſt Hr. Maver, Kanfniann von 
Wien. Den ı12ten. Moreau, Mitter der Eh— 
renleglon, mit drey Söhnen, aus Paris. 
Freyherr von Hernftein, aus Hanover. Den 
ı5ten. Hr. Blanmont, engliiber Edelmann von 
Rondon. Den. ıaten Hr. Ströbel, Gajtgeber, mit 
Sohn von Neuburg Fr. Nerbold, -Kaufm. vom 
Leipzig. Den ıöten. Madame d’Orville aus 
Regensburg Hr. Alewon, und Hr. Bernard, 
Banguiers aus Frankfurt, Hr. d’Orville, Kaufım-. 
von Megenshurg. 


Bei Karl Albert feel. Frau Wit Gaſtge⸗ 
berin zum ſchwarzen Adler. 


-Den ısıten Jaͤner. Hr. Blaß, Kaufm. von El⸗ 
berfeld. Hr. Frey, Kfm. von Yarau. Hr. Frans 
fe, Kaufm. von Leipzig. Den töten. Hr. Dver- 
bet, Kaufm. Barmen. Hr. Born, Kaufm. von 
Augsburg. Hr. Medel, Kaufm. von Elberfeld. 
Hr. Uuberlen, Kaufm. von Augsburg. Hr: Ne— 
binger, Kaufm von Augsburg. Mab- Landberger, 
Kaufın. Frau von Augsburg. Hr. Kuͤhbacher, Afın, 


(a) 


von Hugdbars, Hr. Stahl, Kaufm. von Frankfurt. 
—* Kaufm. Sohn von Baſel. Hr. Baum⸗ 

eu, ” 
von Jſerlohn. Hr. Krieg, Fabrifant von Yugsburg- 
2 Käfer, Kaufm. von et Rn iedel, 

aufm. von ——— HE Arhner, d, Med, 
von Lubdaufen bei Zurich. Den ı:ten- Madame 
Brofh, Kammerjungfer von Negensburg. Hr. Edeu⸗ 
feid, Weinhaͤndler von Würzburg. Hr. Schmidt, 
Maurermelfter von Augsburg. Hr. Lahnitein, Buch: 
halter von Stuttgardt. 

Bey Joſeph Deuringer, Gaflgeber zum golds 
um Hahn. - - > % 

Den 11. Jaͤnet · Hr. Wagner, Kfm. von Lande: 
km. Hr. De tarifher Hoflie: 
fetint von Kegensburg. Hr. von Neumans, königl. 
Bezierungerath) von Spever, Hr. Köbler, Kaufm. 
ben Birzburg- Deu ır. Hr. Meutligger, Groß: 
—1* von Megendburg. Hr. Graf von Flſchler 

ttubetg, ſaͤchſtſcher Gehelnirath von Holzen. Hr- 


..praftitant von Afhaffenburg- 
artitufler von neu Ulm. Hr, Schöler, Kfm, 
Nuͤrnberg 


Landaner, Kfm. von Huͤrben. Hr. Möttger, Forſt⸗ 
Hr. von Koch, Par⸗ 
egensburg. Hr. Meifing, Kfm. von 
r- Huber, Brauer, und Hr. Furhus 
ber Meiber von Jugolſtadt. Den 14. Hr Bud: 
Her, Kaufm. mit Familie vom Regensburg. Frhr. 
von Nuffini, Gutsherr auf Wephern. Hr-v. Brut: 
ner, Partikulier von Augsburg. Hr. Fallot, Kfm. 
von Megensburg. Hr. Engefler, Wagenfabrikant 
von Ingolftadt. Hr. von Biltorff, Kfm. von Illv— 
rien. Hr. v. lab, koͤnigl. Medicinnalrath von 
Augsburg. Hr. Kronbold, Partikulier von Regens—⸗ 
burs. Hr. Wahner, Büuͤrgermeiſter von Kronach. 
* Glocker, Kfın. von Angeburg. Hr. Oftbenner, 

fm. von Urfpring- Hr. Filleorber und Halfereic, 
r. Kohn, Kaufm. vor 
. wärtemb- Kammermu⸗ 


titulier von 


Kaufleute von Kronad, 
Kriegshofen. Hr. Kraft, 
ſikus von Stuttgard.. Den 18. Hr. Beer, Kfm, 
von Frauffurt., Hr. Heidegger, Kaufm. von St- 
Gallen. .. Hr. Krum, Juvelier von Augsburg. 


— ei er 


— de 


Woͤchentliche Anzeige 


vonder Münchner Schranne, den 20. Jaͤnner 1821. 


Warnren. Roggen. 
Shäffel- Schaͤffel 
820] Voriger Reſt 380 
F Neue Zufhe 16 | Neue Zufuhr 816 
BanzerEchrannen⸗ GanzerSchrannen⸗ 
ſtand 241 an 1196 
Heutlger Verkauf 150 | Heutiger Verkauf 954 


Bleibt im Mefte, 851 


Berfaufspreite Verkaufspreiſe. 


— — —— — 





Bleibt im Reſt 242 





Gerie Haber. 


Schaͤffel Schaͤ 

Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 

GanzerSchrannen⸗ 


500 
2330 


Borlger Reſt 80 

Neue Zufuhr 998 

Ganzer Schrannen- 
‚ fand 

Heutiger VBerfauf 967 
Bleibt imMeit gti 
Berfanföpreife. 


— 


2850 
2580 


Hört. Wahrer Nindeſt Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. deln Wahrer|Minbeit. 


Preis ‚Preis. |. Preis. 
»/fr.i M- Ir.) A] erh. tr. A. kr. 














Lssl30| 13 Jirl 12 | 4 o|sc —e 616 














Preis. | fchnitte: 

Preig. | Drei, 

air. AH fr, fi. |er., A Jr. Ak 
5 |:o 5161 4122 »lın 3 |50 





In Vergleichung gegen die letzte Schranne jind die Durfchnittöpreife 


Baigen minder um 35 Fr. 
Haber mehr um 4 Fr, 


Korn mehr um 11 fr. 


Gerfte minder um sfr. 


: ar 
DB.e ib ni $- 
der Preife über die in der Köni 2 ie Pe und Reſidenzſtadt Minden nach 


einer Tape regulirten und nicht regufirren Biftuafien und ſonſtigen —— Gegenſtaͤnde, 
Vom 20. Jaͤnuer 1821. 


| V. 
nf ẽ 


































IV. Sleıjch = Gattungen. 
Tarirt, 


Dier und andere Khifigkcıten. 






: —— ordinarer —— 


Pfund Se: er er 
- * xeindb HT, ” — * ER —* 


ei Dfand gegofene Lichter . 

Fine inter. . 5 
ordlnaͤre —— 
= ER R 
Etmeer . 


7 Vittnalient 


vom 13, bls 20. Jaͤuner sa2ı, 
Benennung. lanzabl Gew. 0.Ste.[f.|tr,|pf. 


Ein Pfund * ‚ei Rn Safenfteifh auf Tarirt. 
⸗ tindſſeiſch giit . — — Eine Map braunee Winterbier . . = 
; 5 —— eh rl al — tar tr 
⸗ : Ehaaifelih . . .. 6]. „Eine an weißes Berfienbier A 
Niat tarirt, P : Melyenbier - 
Ein Viertel Yammfeifhb . . 16 B = Diereffig 5 SER 
= Pfund Ennmweinf.eiic robes A 16 2 : Obfteiie EEE Te 
⸗ ⸗ Schweinfleiſch gerlu cherte⸗ ⁊o -Germe — 
= : Cdhmweinfet ,„ . 26) B = gute Mi a * 
Eine rohe Zunge . =. 0 - 5 = guter Ram . . a 
ein er erte Dune . — — ⸗ Meth — ae 
n. Zentner aucgelafencs ualaͤllii _ = : Re 
— en ART E Brandwein, befter — 
1: Pa | (er Kirfbenwaler. . . . 2 
n 
5 


wu 
[Du Bu Se 

























— ieller Gattuus 
⸗ ordina 

— — — — — 

ehr Vangen 9*8* Acpfel 

friſche Birnen .., 

ein Mafet gedörrted Dbft , r 

ein Pfu. ‚d Een — 


Ein’ Maßel Se Rüben.» . . 
z » baleriſche Ruͤben . . 
E : gelbe Mühen a 

Ein zeutner ee 


f [3 ” * . * 

ein Pfund ME 222.5 
:- Merd u 

Ein Zentner Heu 


Schmalz ne 
4 Gchürg : Butter . 


Friſcher — 
Butter . 


Bıifhe Eyer - . 
Zrudenerer . . 
Hennen, alte. 
DEM. no 
Indianen 
Karaunen . » » 




































, = ⸗ Grummet. 
&unfe, alte . 2 R Welsenſtroh 
Jangesrs — 3 Nogaen 
Enten, alte . . 56. 43 E 5 ——— 







Haber 
Tunaed. +» » 44 Eine guͤſter Kutendeis 













5 _ Birkenhol 
Tanben, junge . 36 all 7 Fereenboi) 
Spanferfel. . - 412 12 : ⸗ Fichtenbolß 
Eichenbolz — 


Baierifcher 


von - München, 


Königlich: 


Polizey- Anzeiger 








Nro, VI. ı Mittwoch den 24. Jaͤnner 1921. 


Befannemadhung 


— 





296. Nachträglich zu der dießſeitigen Ausſchreibung vom oten die Monats wird. hiemit 
feſtgeſetzt, daß bey jedem einzelnen ——86 — Schranne, fo wie das erſte Schaͤffel⸗ 
abgemeſſen iſt, der Stadezofl filr die ganze —— des gekauften Getreides von dem Käufer ſo⸗ 
wehl, als von den Verkdufer vorläufig ſammt den Meßgebaͤhren am den Kornmeſſer begahlt werden 
mu, und dad gelaufte Gerreid nicht cher ganz abgemeſſen und vom Schrannenplatze abgeführr 
werden bis diefe Zahlungen vollſtaͤndig geleifter find. Diefes hat Jedermann genci, zu 
befelgen. uͤnchen den 16. Jaͤnner 1820, z ; 

Der Magiſtrat der Königl. Haupt» und Nefidenzftadt München, 

, von Mitsermapyer, Biürgermeifter. ; 
nn „Weftermäyer, Sekretaͤr. 





261. Es wird hiemit wieberholr in Erinnerung gebracht, dad ben Heinen Waſſerſtaͤnden 
der Ifar die hieſigen Floß⸗Ablaͤſſe an dem großen Stadrbache gefchlejfen jeven, umd wie es bisher 
gewoͤhnlich war, nur an Mondrägen und Freytaͤgen auf einige Stunden für die Durchfuhr gedffe 
ner werden. Den Eisgaͤn en im Winter, und Des auferordenrlih niedern Mafferftand jedoch, 
wo ohme Gefahr für die Königl. Hofs und Stade: Brummwerle feine Falle gebffnet werden darf, 
bleiben dieſelben ganz gefchloffen. - 

Dasſelbe gilt auch zur Triftzeir, oder wenn beträchtliche Neparatienen an den Floͤß-Ab—⸗ 
läffen vorgenenimen werden müffen, die feine Definung derjelben erlauben; weßwegen die Flöſſer 
auf die bekannten Warnungszeichen am der Abdecker-Bruͤcke aufmerkſam gemacht werben, Damit 


fie noch bey: Jeiten in dem Stadtbache anlanden Fonnen, 

Die özeichen bejtchen darin, baß, wenn ein auf der Abdecker⸗Bruͤcke an einer 
Stange befeitigter Zeiger gegen Thalkirchen deutet, foldyes die orjene Durchfahrt durch den Iren, 
Bloß - Ablap lange Zenne) ameigt. Iſt er aber gegeu die Waſen- oder Schinderhuͤtte gerichtet, 
fo wird durch den Illten Floß-Ablaß (Schinder-Ablaß) gefuhren. 

— dieſer Zeuger ganz, fo iſt dieſes ein ſicheres Zeichen, daß alle Flof-Ablaͤſſe geſchloſ⸗ 
ſen, nicht zu paſſiren je J 

Um daher den vielfaͤltigen Beſchaͤdigungen, welche bisher theils durch Unvorfichtigkeit, theils 
auch durch Bosheit der Floßleute nicht nur allein am dieſen Fallen, ſondern auch an den übrigen 
Naͤdtiſchen Waſſerbau⸗ Werken verübt wurden, für die Zukunft vorzubeugen, und das ſtaͤdtiſche 


Ä ed 
Herar vor bergleihen Echaden zu bewahren, wird hiermit feftgefeßt, daf Im ber Folge jede Ve 


ſchaͤdigung ſtrer 

berftell 

ben wird, 
Müugen den 29. Dezbr. 1920, 


„13 Der: Möglfrat der Rönigl Haupt - 


geahndet, und, der Thäter nicht nur allein zum volftändigen Erf 
ngs⸗Koſten angehalten, ſondern auch noch mit einer empfindlichen Geldſtra 


der Wieder⸗ 
belegt wer 


F 


Und Reſtdenzſ adt Mühen. er 


von Mittermager, Vürgermeifter, 


Denn — — 


Miethfchaften 


«E19 
272. Te ‘der Dulfgaße 5. 733 über drey 146, 
Stiegen ruͤckwaͤrts ift ein heigbareö, eingerichs 


teted Zimmer mit einem eigenen Eingänge an dent‘ 
1. Februar zu beziehen. nee 





273... Can den Frauen- Krünrhöfe No. 
en Zum: 


1578 vorheherans zu ebener Er 
ner mit oder ohne Bert, ar einem Herrn 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen.’ 





77. Es iſt vor dem Sendlinger-Thore, an 
ber ZThalliccher- Erraße 
ene 
Zimmer, au Georgi zu vermiethen, und das? 
Naͤhere bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


278. An dem. Masel, bey dem Bierwirth naͤchſt 


dem Koftrhore No. 360. find über 2 Stiegen 
mebrere- Wohnungen, fo wie über, 3 Stiegen 
eine Mohnung mit 3 Zimmern und andern Bes, 
quemlichkeiten, ſo 


shümer zu ebener Erde zu erfragen. 


281. Yn dem Schranneuplage No. 605, iſt 
Über 4 Stiegen vorneheraus ein heisbares Zime 
mer, mit. eigenen Eingange zu vermietheu, und 
ſogleich zu beziehen. ea 

. — vo. n 

285. Dor dem GSendlinger- Xbore, in ber 
Sonnen » Strafe bey dem 3 Roſenwirth, iſt ein, 
Garten mit einem Gartenhaufe, und einer Aus 
gelftätte zu sermierhen: * — 

Is —— ** y 3 5 

DE Far u" 2 — — — .; &: 


piten lei, ‚oder an Georgi, zu ver⸗ 
mierhen. Das Nähere ift bey dem Hauselgen: 


ak I u Pa EN > 


Meftermapyer, Sekretär. 





(293.11 FH der Dieners «Straße Lit. G. Nro. 
find zwey -heisbare, mis Meubeln und Betz 
sen verfchene Zimmer zu ebener Erde, wie auch 


u vermiethen. 


— 


eine Stallyng zu drey Pferden, oder auch ohne 
dies stay a0 


292. YnıMos 68 in der. Theatiner⸗ Echwa⸗ 
binger » Strafe, ‚Im zten Stocke ruͤckwaͤrts, ik 
ein, ſchoͤn meublirtes, ‚ausg malted Zlummer, 
mit. einemeigenen Eingangs; fi Unfangs Februar 
zu vermiethen. i 





290. Sn der Kuddelgaße No. 1427 in dem’ 


o. 3. - über iR iege 2. — 
eis Anızten Stocke porneheraus, iſt ein eingerichtetes 
——A — * 4358 —— mi? eigenem Eingange, an 


dem 1. Bebruar für einem Herrn zu vermiethen. 

2898. Un dem Ziele Georgi ift im der Prane 
ners⸗Straße No. 1496, eine Wohnung im sten 
Stocke mir 4 beisbaren Zimmern, 2 Kabinitten, 
4 Alkove, 1. Garderobe s Kammer, Küche ıc. zu 
beziehen. D. Web, . ' f 


— —“ 


226. In der Prannersgaße No. 1471 im ztem' 


Stocke, ift bis kuͤnftiges Georgi-Ziel eine Woh⸗ 


nung mit 4 heigbaren Zimmern, einem Neben⸗ 


immer, Allove, Küche, Ausguß) Keller und‘ 


"Speicher ’ju vermieten, Das Naͤhere iſt im) 
ſien Stöcke beym Hauselgenthuůmer zu erfragen. 


86. Zu der Meinftiaße No.'r2?, iſt ber 


2 Stiegen vorneheraus ein meublirtes Zimmer 
mit Alfoven und eigenem Eingange, an dem 


Ende dieſee Mopatd zu verttjlerhen, , .; 


I; ’ 2— nit tm 
Mir u 3% , nri::, eyt,,:1l J nr B38 


6) 


297. In dem Hauſe No.212 vor dem Max⸗Thore, 
in der ar » Straße zu ebener Erde iſt au dem 
naͤchſien Ziele Georgi eine ——— bequeme 
Wohnung, welche in fünf beißbaren Zimmern, Kuͤ⸗ 
«che, Keller⸗Holzlege 1c.» bejteht, mir 2’ Heinen Gaͤr⸗ 
ten gegen billige Miethe zu beziehen. Das 
Naͤhere it in der bezrichneren Wohnung an 
den Eingange linker. Haud zu erfragen. 

Er or Sn 2 ur nn u Br 

299. An der Roßſchwemme No. 590 iſt eine 

Wohnnug vormcheraus über. 2 Ziegen an. dem 
35. Februar, oder. an Georgi zu beziehen. - 





254. No. 451 im Thale Marid ift eine Woh⸗ 
ung mit zwey — und zwey uuh eitzbaren 
gZimmern, Küche, Speife und Ausguß in Geon 
si zu vermiethen. da De 





” 259. Es iſt in No. 018 in der Eeudfngers 
Straße im 2ten Stode, eine fehr bequenie Mich: 
nung, welche in zwey heisbaren Zimmern und 


einem Schlafgenache beſteht er den Ziele Seaigi 


zu vermiethen, mb das Mähere Kleriber‘ Bezin 
Haus eigenthůmer ‘zu ebener Erde zu erfahten. 
. NE | | 


"245. Eine Wohmuing vona bis 6 Zimmern im 
ten ober zten Stocke, bey welcher ſich ein Garten 
befindet, wird auf mehrere Zwhre zu miethen ges 
Furcht. — Das Nähere it vor dem Karlsthore 
No. 1515 inr/sten Stocke zu erfingen. 

."i ie kur Ar re 

243. Es wird für die kuͤnftigen Dulten in 
der Kanfinger» Straße oder in der Nähe derfels 
ben ein Gewölbe zu beziehen geſucht. Bey Hrn. 
Kranz, bürgerl. Uhrmacher in der Kaufin⸗— 
ger: Straße No. 1617 , iſt das Weitere zu er⸗ 

gen, 1 ’ # . 


267. In No. 1211 naͤchſt der Kreutzkirche, 
find über ı Treppe 2 fehbne, reinliche Wohnun⸗— 
gen, die eine mit 3, dieandere mit 4 Zimmern, 
Keller und Speije, zu vermiethen, ferner zu 
— Erde ein bequemes Lokal für einen Land⸗ 

oten. * 


211. Sm der Weinſtraße No. 1627. Mi an 
dem kuͤnftigen Ziele Georgi über 2 Stiegen eine 


i 





„sehr ſchoͤne, geräumige Wohnung, vach⸗ in. fünf 


heißbaren Zimmern, von denen drey tapeziert find, 
dann in einer Küche, Speife, Kammer, Garderobe 
und Keller befteht, zu vermierhen. — Das Nähere 
it in der lichen Wohnung ſelbſt ſtuͤndlich zu 
erfahren 





Verlorne und gefundene Sachen. 


tin goldener Fingering mit einem Kar⸗ 
Hiolften wiirde ar dem Daltplage gefünden, und 
kann bei Fraſiz Hutterer, Obfthändfer „an dem 
Viktualienmarkte abgelaugt werden. 


‚301. ‚Ein verltüfener, grauer Hund kann in 
der Färftenftro fe No. 165. erfragt‘ den. 
ACAAAXCLCVL. 





PD ienſt⸗Gerſu'chte. “— 
27a. Ein Frauenzimmer von guter Erziehun 

welche in allen weiblichen Arbeiten bewandert if 

amd auch ſehr gut Frauzdſiſch fpricht, wuͤnſcht einen 
Dienſt als Kammeriungfer. Das Naͤhere iſt 
bey dem Herm Weintheimer, No. 180 an din 
Echranuenplatze uͤber 5 Etlegen zu erfragen. 





002. Es wird ein Gaͤrtner geſucht, welcher 
‚einen Obſt- und. Gemuͤſegarten zu, bejorgen vers 
ſteht, und fich ſowohl über feine Brauchbarkeit, 
als ein ordentliches Betragen durch Zeugniſſe aufs 
weifen faun. D. U, ee 34 


— 





265. In einert Buchdruckerey wird ein junger 

wohlerzogener Menfch gegen vortheilhafte Wodins 
gungen angenommen. Zu erfragen in ber Leder⸗ 
gafle No. 410. — 
224. in junger Mann, welcher im rech⸗ 
nen, ſchreiben, varren, friſiren, Tafeldecken 
und ſerviren, und uͤberhaupt in allen Geſchaͤf⸗ 
ten eiues Kammerdieners geuͤbt iſt, im dieſer 
Eigenſchaft tun 9 Jahre bey hoben Herrſchaften 
gedient hat, und die ‚beiten Zeuguiße über, feine 
guretuffüßrung auẽweiſen kanu, winfcht'entwedgg 
hier ‚oder, auswaͤrts einen Play als Kammerdie— 
ner oder Bedienter zu verhalten. ‚Derfelbe kann 
fogleich eintreten, und ift bey dem Mundo 


6) 


25 Hen. Kürten v.CbwenfteinWerrheine 
Freidenthal, Obriſt amd General⸗Mjutant 
zu erfragen, ee 


— — — — 


Beitifhaftem,, 


285. Es ſucht Jemand 4000 fl. auf ein Ana 
weſen dahler, auf die erſte Poſt aufzunehmen. 





282. Bei dem Buchhaͤndler Joſ. Lindauer und 
In deſſen Leihbibliothet in der Kauffingerſtraſſe iſt 
bie i 5te Fortſetzung · von neuen deutſcheu. jo wie 
bie Hte Fortſetzung von franz. Buͤchern um 9Fr. 
zu haben, 





279. Unterzeichnerer beſitzt ein bewaͤhrtes 
Mittel wider die ungeberenen Gaͤſte, die Ratten 
and Maͤuſe. Diefes, vom verfchiedenen Aerzten 
approbirte Mittel, üt ſowohl den Menſchen als 
dem Viehe unſchaͤdlich. Er empfiehlt ed Pas 
her denjenigen Perſonen, welche von dergleichen 
Ungeziefer geplagt ſind, indem es bie gaͤnzliche 
Vertſigung derſelben bewirkt. Dan kaun dieſes 
Mittel, wenn es kuͤhl gehalten wird, auch lange 
aufbewahren. Seine Wohnung iſt in der Lederer— 
gaße in dem Haufe Nro, 407 eine Treppe hoch 
8 Hm. Falter, Hofkutſcher. 
Hr. Schimmel, 

Kammerjaͤger aus Hildburghauſen. 





204. Bei dem Antiquar Steyrer in der Peru⸗ 
ſagaſſe Nro. 74. find folgende Bücher zu haben: 

Funfes Meal s Echulkerifon, Hamb. 1818, 
gr. Baͤnde,3 fl. ı2F, Klaufing, velffins 
diges engliſch ⸗deutſches umd deutſch ⸗ engliſches 
Woͤrterbuch, Leipz. 1790. gras. Waͤnde, ar, 
12, Niemeyr's Grundſaͤtze der Erziehung und 
des Unterrichräxe. Halle 1906. gr. h. 5 Vaͤnde 
afl. zur, Zollikofer's, Andachteaͤbungen. Leipj. 
1204. 4 Baͤnde, Afl. cr, Seiler, uͤber Erzie— 
ung für Erzieher. Manchen 1809: 9. ıf. — 
Dany, Gruudſaͤtze der ſummariſchen Prozeſſe, 
vermehrt von Gonner. Stattg. 1806. 8. 1fl. — 
—— Urkunden und Aktenſtuͤcke zur neueſten 
wuͤrtemberglſchen Geſchichte, Göttingen, 1790, 8. 
2 Baͤnde, ıfl, z0 kr. Zeichen und —* 
Mannerkeiſchheit, Berlin, 1794. 8. 368. Der 


Stubhengartner, zo kr. Schwab, Katechismus fr 
Beſchlagſchmde, m. &, 30c. Voß, Gedichte 
von Hoͤlty. Stuttg. 1811. 50 kr. 


298. Die Regierungs⸗Blaͤtter, won 1796 bis 
1816, find zu verfaufen, D. Web. 


‚275... Ein gutgebautes Haus, mit Mebenge⸗ 
haͤude und Garten, iſt zu verkaufen. D. Ueb. 


28% Cine Quantität gi ter Garten⸗ Eamen 
iſt zu. vorfaufen, und im Roſenthale No. ⁊713 
über 3 Stiegen zu erfragen: - 


—* Zur Ablbſung einer erſten Hybothekſchulb 
au einen Landgute, nahe bei München, werden 
eintauſend Gulden ohne Unterhändler geſucht. 





225, Der Unterzeichnete hat die Ehre einer 
hohen, Geiſtlichkeit, Corporation, Bruderfihaften, 
Anfren, befannt zu machen, dañ bey ihm 
plgende Arbeiten nad) dem neueſten Kirchens 
Gefchmacke verfertiget werden, als: geſtickte 
Meßgewänder und Xevitten = Kleider , Veſper⸗ 
Mäntel, Mutter Gotteds Kleider und Miünrel, 
Kirchen » Fahnen, Zunfts Fahnen, Fahnen uud 
Eftandarden, und was fonften noch von dies 
fer Art im den Slirchen gebraucht wird. Er pers 
fpricht gute Arbeit, moglichſt billige Preife, und 
wohnt im feiner eigenen Behaufung vor bem 

Mar:Thore an der Dttoftrafte No. 214. 

Heinrich Vogel, 
Hofſticker. 


240. Der Handelsmann F. A. Ravizza im 
ber Sendlinger⸗Straße, der Johannes⸗ Kirche 
egenuͤber, verkauft dad gauz fein — 
—— Oehl, das Pfund um 24 Fr. bie 
Qualitaͤt vorzuͤglich gut iſt, indem es nicht im 
geringiten weder dampft noch riecht, fo ſchmei⸗ 
delt er fich auch hierin einen geneigten Zuſpruch 
zu erhalten. 





237. Auf 400 Tagwerk Tudeigener und ganz 
gehentfreyer Brände in der Nähe der Stadt, 
werben 3000 fl. als erjte Hppothek aufzunehmen 
geſucht. D. Ueb. 
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..251. Es iſt ein Schweizer-Magen mit einem 
guten Pferde zu verfaufen. D. Web. 


Enipfehlung neuer Tabad =» Sortem 


195. Durch bie Berbindung mit verfchiedenen 
In= und ausfindifchen Fabriken finder ſich die 
HafelfheTabafshandlunginderderus 
fa-$apfe Nr. 75 in den Stand geſetzt, einem ver⸗ 
ehrten Publſtum eine Auswahl nener Tabacks⸗ 
Sorten anzubisten, welche durdy erprobte Er⸗ 
eg: für dem biefigen Play am geeignetitcn 

‚ und zu billigen Preifen Fonnen abgegeben 





Berfeigerungen 


(Staats » Mealitäten : Verkauf betr), 


1809, Auf dem Grunde Allechöchiter MReffripte, 
dat die Sönigl. Regleraug des Iſarkreiſes Kammer 
der Finanzen, nah hoben MWefciden von 22. Nov. 
und 21. Des u J. den Verkauf nacitehender 
@taatd-Nealitäten durch das unterfertigte Rentamt 
ta Vollzug dringen zu laſſen, befiimmet,. 

1. Das ehemalige Pfarrhaus oder Neugebaͤude 
in der Spiegeigaffe. zu Landehut, Gr. Ar. 200, 
fammt dem rädwärtd liegenden Hoſraum. 

Dieſes ganz grmauerte und gut erbeitene Gebaͤu⸗ 
De euthaͤlt: AEtagen mit ‚au Almmern* und alten 
übrisen Beruemtichteiten einer Wohnung. 


Diefes Haus tft durch feine Bauart vorgägtih ae: _ 


eiguet, mehrere Zinsiente aufzunehmen, umd das 
durch den Ertrag und Werth zu erhöhen. 

2; Den ſegenannten Probficugarten neben ber 
Spieatgae in Landehut, ſammt dem darin ams 
gebrachten Gärtner: und Meihdaufe, dem Sa: 
let, Sommerhaufe und Erentitage, 

Diefer färöne mit Fruchtbͤumen bewachſene und 
für Kriutertau abgethelite Garten, entädlt nach 
Peünitiver Steueroermeſſung Ylan Nro. 582.,1 Tage 
wert, ı0 Dec. Flaͤhenraum. Der ganze Garten fit 
übrigens In Quadrat mit eluer Maner umgeben, ‚und 
pietbet iede Bearemlichkeit zuın beftändigen Aufent⸗ 
halte, fo wie alle Gelegenheit ‚bar, dem Heſt-⸗Blu⸗ 
men: und Murzgärtuer in jeder —* auf neue 
Yalagen ynd Kultur, den reichhalt gren Nuzen zu 


bringen. 
Der Berfauf der vorſtehenden Realitäten geſchlebt 
wach der Rormal-Verordnung vom 20. Sept. 114, 


Mt zgternge blatt Selte 1577— 1582. auf vollkomdien⸗6 
french „tgentbum, und unter auedräalihem Norter 
halt der allerhoͤhſten Ratification 


Freitag den 26. Februar I. J. 
im Amtszimmer des unterfertigten Nentamte. 


Die Kaufsliebbaber werden hicdurch eingeladen, 
am obgenannten Tage von früh o bis 12 Uhr Mli— 
tage ibre Ungebore zu Protofol zu geben. 


Sandehutden 11. Jaͤner 1821. 


Königliches Nentanıt Landshut. 
v. Prufmaver. ‚ 





«48, Das bev der 'am 10, Auguſt v. J. begon⸗ 
neuen Veritelgerung bes. K. Ober-Baurath von 
Echmwaigerfden Oekonomle-Guts (Wiefenfelbd 
genannt) erfolgte Kauſs-Anbot erbielt die kreditor— 
€ aftliche Genchmlaung nicht, weſwegen dieſer Guts⸗ 
Compler, deſen Beſchrelbung in Der Mündener 
prlitiſeu Zeltung Nro. 195. In dem Peltici-Au— 
Liger Nr- LY- uud im 4. B. Intehigenze- Blatte 
für den far » Arclo Ir SAX Velaitiet ur, wie— 
Berpolt anf Wittwoch den v1. f. M. Jaͤnger vor— 
mittags 9 Ihr im dicſſeitigen Merlnte « Xofalc etz 
weder im Ganzen der in nahfenenden 15 Abs 
teltungen salya Retsliontione C.reditesum vericks, 
gert wird. s — 


an der Straffe von 

Muͤnchen. A - 

j 1. Ahtbellung: gntar9, Quadratſchuhe, 
mit eların yermsaerten Treibbauſe, Golander = Kar 
firn won Satz Feiaer Hutte, Sumptrunnen dann 
Dbitbäumen und Melnfioden im Schaͤhungswerthe 
pr. 1704 fl. 3. fr. 

1. Abtbeilnme: zu 26600 Quadratſchuhe, 
mit einen gemauerten Thurmhaͤuschen amd Obſtbau⸗ 
mer fit Schäsungs = Werthe zu 15322 fl, 40 fr. 

IT. Abthellang: zu 20608. Quadratſchube, 
mitl’einem zwevjaͤhrigen Gpärgelbeet und Obſt⸗ 
bäumen, im Schäßunge = Werthe zu 1550 fd. 44 fr. 

iv. Abtheilung; ju 31329. Quartratfhube, 
mit einem 2jährigen Spargelbette und Obſtbaͤu⸗ 
men im Schaͤtzungs « Werthe zu ırıofl, a7 fr. 

v. Sbtuctkfumg: 3n25016. Quabrat: 
ſchuhen, mit Chntbäumen und einer Baum Eau: 
te im Särigenge » Mertbe gm 1192 A. 20 fr. 

vL asrheftung: zu 19578... Quadrat⸗ 
ſchuhe, mit Obſtbaͤumen und einer Baumfdule 
fnı ES täitungs : Werte zu 94+ A. ar fr. 2 pf. 


Schletfhbeim mad 
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» VU. Abtbeilungr:zan 16950. Quadrate 

finibe , mit Obſtbaͤumen und einer Baumſchule 

im Schaͤhungs-Werthe zu zeyf. 27 Ar. 2 ph 
VIE Abtheilung: zu 40490. 

ſchuhe, mit Obiibäumen und einer Baumſchule im 

Schaͤtzungs-Werthe zu 2575 fl. 50 fr, 

Bra Strafie von Dachau nah Müns 
en. “ . 
IX Abtheilung; zu 16550. Quadrat: 

raude ‚mir Obitbaumen im - Schitungs = Werthe 

ad 905 fl, a7 fr, 

x, —— zu 19897, Quadratſchu⸗ 
be, mit Obſtbaͤumen Im Schaͤzungsn-⸗Werthe zu 
200 fl. 38 fr. _ 

X. -Abtheitung.: 4 3270. Quadratſchuhe, 
mit Dylamen im Schaͤßungs- Werihe zu 1544 fs 
3. fr. } 

XI, Mbtbeilung: zu 108030, Quadrate 
fhuhe, mit einem agmanerten Wohngebäude famt 
&rallungen, worin ein Gumphrunen, eine gemäuer: 
te Wagen = Meärife, ein gemauertes Treibhausé 
eine gemauerte Gaͤrtners- Wohnung ein Monu- 
ment von Gtein, ein Gumpbrunen mit fein 
rernen Yufiay , dann Felgen = und Dbftbäume, 
Weinfiöden, und 3 Frühbeeten find, im Schaͤ— 
zungs-Werthe zu 14855 fl. 32 Fr, 

XL Abtheilung: zu 41344. Quadrate 
ſchuhe, mit einem genauerten Tagiöhner = Häuss 
den, hötsernem Sommerhauſe, einer Hütte mit 
Shitiumenim Schaͤtzungs-Warthe gu 1420 ff, 20 fr. 


Der Ran beräber fanın In dieſſeltlger Neal: 


fratır eingeichen, fo mie Augenſchein der. Locali— 


tat feibt in DBenfein des v. Eirwaiger'fhen Gärt: 
ners zu Wieſenſeld tägl geasınıneır werden. 


Am 27. Dezember 1220, 
Könizk Baler Kreis: und Stadt: 
seriht Münden, 
v. Gerngroß, "Direftor. 


J 


Bauer 





* In Schönfeld, naͤchſt den Leproſen-Gebaͤu⸗ 
en zu 
den Montags den 20. Jaͤner Morgens yllhr vers 
ſchledene Defonomie: Requlſtten, wie aub eine Mos 
biliarſchaft, befichend in Kenmode und mehreren 
stelder: Käften, Tiſchen, Vettiäden, Strebfäfen, 
Erfeln, Stühlen, Bänten und Kuͤchengeſchirre gegen 
gield baare Bezahlung öffentiih verſteigert. 


Quabrat⸗ 


Schwabing Nr.27. an-der Landſtraſſe, wer⸗ 


. 280,1 DerrPebarf von dood Zeutner Heu Felde 
Wenigſtnehmeaden zur ‚Lieferung bͤffentlich verfiei® 
girt werben, . 


Hlezu wird anf den 1. Febr, fruͤh 10 Uhr in diefe 
feitigem Amts-Lokale Termin anberaumt, und fol⸗ 
ches don Lleferungsluſtigen hiemit betanut gemacht. 


Fuͤrſtenfeld den 10. Jaͤnner 1021. 
— Im 

der Koͤniglichen Armee⸗Geſtuͤtts ⸗Inſpektlom⸗ 
— Bezirks Nr. VI. —— 
Graf, Oberlieutenant. Trompedeller, Mer 





VerſchiedeneKundmachungen. 
227, In dem Schuldenweſen bed Sebaſtian Mus 


penardt, Hausbefißer dahler, hat man auf Den Anz 


tag ber Kredltorſchaft die Gant beſchloſſen, und wii 
daher felgende 3 Edlltetage befiimmt haben. 
Ad producendum et kiquidandına den 12. Maͤrz 
u » 9. 
Ad excipiendum den 11, Apriit. J. ’ 
Bann 2 
Ad eoncdludendum den 11. Matt. J. 
und zwar in dem Maafe, daß alt der terminus ad 
quem- binfichrlich der Konlluſion ber ©. Tunn feitge: 
feht fen, Inner welchem Koufinfions- Termine vie 
eine Hälfte ad replicandum, und die andere Haͤlſte 
ad, duplicandum zu verwenden ſey. 


Es werden fohin alle Mejenigen, welche an blefer 
Gantmaſſe eine rechlidbe Forderung zu marben baben/ 
diemit aufgefordert, an eben erwaͤhnten Ediktstagen 
entweder in Verſon, oder durch genugſam beroll- 
midtlate Anwaͤlte jebesmual um aber Wormitiags 
bei unterzeichneter Stelle gu erſcheinen, und ihre 
Forderungen nebfi dem Vorrecht redtsgenuͤgend an: 
zubringen, als fie aufer defen nicht mehr danım 
gehört, fenderw ipso facto praͤtludirt ſeyn ſollen. 


München, ben 12, Sänner 1821, 
Königl. Baier. Kreiß: und Stadt— 
. Gericht-Muͤnchen 
Graf v. Mehberg, Dlickter, 


— 


Maͤrtl. 





©) 


ter, Gemäß guädigiter Entſchließung der Koͤnigl. 
;Megierung des Yfarkreifes, Kammer der Finanzen, 
'vons 8. dieß, wurden die Kaufs-Preiſe für das in 
dem Königlichen „Holzgarten zu Dachau aufgefchei- 
terte Holz, und Pr für das. Klafter Buchen auf“ 
sh. sofr., und für das Klafter Fichtenholz auf 5 fl. 
sofr. feitgefeht. 
Welches biemit bekaunt gemacht wird. 
Den 12, Jaͤner 1821. 
Arnigl. baier. Rent⸗ als Holzgarten⸗Inſpelk⸗ 
tions s Amt Dachau. 
Paur, Königl. Rentamts-Verweſer. 





(Unterriät In neuen Sprachen.) 

‘ao. Cine allergugdigſte Entſchlleßung ber Kin. 
Meglierung bes Jfarfreifes vom 30, Dezember 1420 
erlaubt dem. Unterzeichneten 

Privatunterricht in der englifchen, ſpauiſchen, 
_ hänifchen und ruſſiſchen Sprache, 
ja erteilen. Auch erbleter ſich derſelbe zu Ueber— 
fegungen and diefen Sprachen. En 

Aufträge an ihn, heernimmt Herr Buchhändler 

Fleifhmann in der KaufingerfirafTe, 
Friedrich Otto, Di 

201. Bel Jofeph Lindauer it Mim 

ebien „wird. die öste Fortfegung des 


1 


gratis ausgegeben. ' 


284. Bei Joſ. Liudauerin Minden 
wird Nro.2 u. 3. des Verzeichniſſes 
wohlfeiler gebundener Bucher gratiß- 
ausgegeben. | SHE 





Benslkerungs- Anyeige- |' 


on — 


Geſtorben: Den 13. Jaͤner. Kreszenz Fraus 
endorfer, herrſchl. Meviersisgergattin, 39%. alt, 
an Lungenentzündung und Frieſel. Jakeb Glo— 
bedanz , gewefener koͤnlal YPortzeldiener, 62 3. alt, 
am Lungenbrande und Herzwaſſerſucht. 
Sumpf, E. Lehenarhivg- Setretär, 44 J. alt, an 
Abzebrung. Den 15. Thereſia Wagner, Kagidt: 
urrsmwistwe, 703, alt, am Schlagfluſſe. Ar. Frans 


alt, au der Lungenvereiterung. 


Straſſe. 


der Bräune, in der Bruungaſſe. 
des K. Sekretaͤr Tochter, Mt." 


Werzeichnißes der neueſten Bücher 
a Anger: Viertl. Joſeph, 


5D alt, ander Bräune, im 


8Waiſenhauſe. J 
AAnial. Kabinets-Schloſſer, 75). 


Hr. Ludw. 


zer Abgert, tonisl. Pollzey-Diurniff, 65 # 
alt, an Enteräftung, am Gclanftufle,. Ein 
umeht. Madchen, an Scwache. Den 10. Georg 
Seidl, Taglöimersfohn, 128. alt, ander Hehe. 


Kegina Eogaler, Ghorregentenstohter, 36 3. alt, 


an der N ngenvrreiterung. Maria Anna Riermüiler, 
Hofſchaͤ —* 14 Monate ait, an Gichteru— 
Den 10, Fur Barbara v. Sailer, k. Landrichters— 
wittwe, von Holfiein bei Nenmarft, 0%, I. alt, 
am. Nerveufieber- 
b. Graveurs Karl Merk, an Schwaͤche. Den 10. 
Hert Jakob Müpldorfer, k. Lehen-Offizant, 5+ 2. 





der Str. Peters - Pfarr. 
8 finder, 6maͤnnl 3 weıl!. Geſchl. 
5 Par: 

Den 14. Yiner. 


Su 
Geboren: 
Getraut: 


Geſtorben: Chriſtian Bad⸗ 


hauſer Tagloͤhner, 44 J. alt, am Brande, im allgem. 


Krantenhauſe. Joſepyd Schilling, Hguskugcht, 34 
Set, an Lungenſchwindſucht, 
Taglöimer, -#ı 3. aft, am Altersichmane, ebenda. 
Mergdalena Seedacher, Gaͤrtners-Gattin, v0 J. alt, 
an Altersſchwaͤche, chende. 
led. Stand. #4 %. alt. In der Herzen - Spital⸗ 
Georg Steindel, Theater-Sgneidersſohn, 
10W. alt, am Abzehrung. Den 15. Varbara Eted: 
erer, des Buͤcher⸗ Antiquard Tochter, « M. alt, au 
Joſephina Maria 
ana Adriana Geritl, 
wiehl 5 MW. alt, an Gichtern. Den 10. Kr. 30: 
fepb Paul Spöfmater, 
neficiat, 829, alt, 
unebt. 5329. alt, am Abzesrung. Selena, unehl. 
25%. alt, an Schwäche, im ſtadi ſchen Kinder: und 
Den ı7. Hr. Ferdinand 
ait, am Schlag⸗ 
£ufe, im allgem. .Kranteniaufe, Katharina Sind, 
Tartögnerstechter, I. alt,’ om Abzehrung, edenda. 
Thereſta Franz, Laternanzunders-Tochter, 2: 
eit, an Gichtern, in der Aumforberfirnfle. Ten. 
Hr. Anton Mayr, Sb. Hauptmann, 71J. alt, am 


Zimmermanneſohn, 11 M- 17 T. alt, an Abzeh⸗ 
rang, im Thale. Jeſeph unehl. 2M alt, an Ent— 
kraͤftung. Den 20. Caſyar S'fchmwendtner, Milde 
prann, 639. alt, an der- Brufiwarlerfucht » im Ha: 
dergifihen. Johann Seefahrt, Schneldergeſell, 19 
J. alt, au der Kopfwallerfucht, im allgem, Krauken⸗ 
haufe. Veronika Sedelmaler, Naͤherin, 859. alt, 
an ziterefchwäce, ebenda. Joſeph Augufin, unefl. 
14 T. alt, am Abzehrung- 


Eine. nothgetaufte Tochter des 


ebenda. Joſeph Ariebl, 


- 


Maria Aına Stil‘ 


’ 


Prititer und fedelmanr. Nies. 
am Schlagfinite, am Anger. Rleis, 


Dreibielter,! 


. Shleimfdlag,. vor dem Iſarthor. Jobaun Winuue., 


( 7 } 
‚Yu der heilicen Geiſtlirche. + Seferben:, Den 14. Slam, Marina 


k — eſcph Bayer, Sim. Hoſteretto Ogizlantere ihr, 
Seboren:bio Kinder, — — und 6 {weibt. une alt, an c -Cutyundung, Den ec. * 


Scecan Jaleb Auguſt Kern, Koͤriel. Sekttetars beim au 
— — Adminkitrativskoltlegium der Urmer, Eehn, M. 
In der proteftantifchen Stadt =» Pfaır. 20T. alt, au der Nuhr. 


Geboren: ı Sind männt. 3 we.bl, Brefhledts. 
Getraut: Niemand. 





* 


Berseihnif 
der von dem Eradt:Magiftrat zu Münden vom 22. bis 28. Jaͤnner 1821 regufirten 


Brod: und Mehl: Tare und anderer Viftanlien: Preiſ 
Muͤuchen den 22ten Jaͤnner 1321. 


— — — —— ——— —— — — — — — — — — 
— HM, Fiſch- und ander: 

20 13) N * 2 F 
l, Brod⸗Gewicht. Pi Loth Qt 1 Mehl⸗Preiſe — Vier tel — Ditrualien Preiie 
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Gin Pf. Sohberger 
liein Sr. Soeiferie h 


Königlich: 


Polizey⸗Anzeiger 





Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. VIII. Eountag den 28. Jaͤnner 1821. 


Befanntmadung. 


— 





256. Nachtraͤglich zu der dießſeitigen Ausſchreibung vom gten dieß Monats wird hiemit 
feitgefent,, daß bey jedem einzelnen Getreidkaufe auf hieſiger Schranne, jo wie das erfte Schäfief 
abgemeſſen ift, der Stadtzoll fiir die ganze Quantitaͤt des gefauften Gerreides dem dem Käufer ſo⸗ 


wmobl, ald von dem Verkäufer vorläufig ſammt den 


Meßgehäbren an den Kornmeſſer bezahlt werden 


muß, und das gefaufte Getreid nicht eher gam abacıneffen und vem Schrannenplatze abgeführt 
werden darf, bis dieſe Zahlungen vollſtaͤndig geleiter find. Diefed hat Jedermaun genau zu 


befolgen. München den 16. Jaͤnner 1821. 


Der Magiſtrat der Königl. Haupt + und Neſidenzſtadt München. 


von Mitrernrayer .„. Buͤrgermeiſter. 


Weftermayer, Sekretaͤr. 





Miethſchaften. 


303. Pot dem Schwabinger-Thore To. 429. 
in der Fürften- Straße über 5 Stiegen ift ein 
graßed, menblirtes Zimmer für eihen oder zwey 
Herren zu vermierhen und ſogleich zur beziehen. 


304: Fuͤr einem Herrn ift vor dern Karls⸗ 
Wor eine, gegen Sonnenaufgang gelegene Woh⸗ 
‚ wilde in zwen heigbaren Zimmern, el 
nem Kabinett, einer Holzlege und einem Bedien⸗ 
zen = Zimmer beſtehet, halbjahrweiſe mit Aufang 
des Monats Februar zu vermierhen. D. Ueb. 
|— 


305. An dem Unger No. 805. ift ber zwey 
Stiegen vorneheraus eine fihbne Wohnung, 
mir 3 heitzbaren Zimmern und übrigen Bequeitts 
lichkeiten au Georgi zu bezlehen. 





306. In No. 41. am dem Mar: Joſephs⸗ 
Plate im ıten Stocke, ift an dem Ziele Georgi 


cin Quartier zu vermlethen. Daſſelbe beſteht 
in 6 55 Zimmern, Küche, Speiſe, Gar: 
derobe, Keller nd Speicher, ferner Stallung für 
5 Pferde, ın einem Hruboden, Kutfebers3immer x, 
Das Meitere iſt in der nimlichen Wohnung zu 
erfragen. PR 

508. Eine ſchoͤne und Mohnung iſt für 
die Dauer bes laufenden Ziels zu vermiethen, 
amd gegen Erlegung eines ſehr billigen Miethzin⸗ 
ſes fegleich zu beziehen. D. Ueb. 


312. Es wird ein geraͤumiges Zimmer ohne 
Meubeln, wo möglich mit beſonderem Eingange, 
zu miethen geſucht. Das Naͤhere iſt in dem 

ame No. 1618. in der Echwabingers Etrape 

ber 1 Stiege zu erfragen. 


314. Es find im der Fruͤhlings⸗Straße No. 
284. vorneheraus zu ebener Erde zwey ganz 
neu meublirte und tapezierte Zimmer zu vermie⸗ 


( 


chen, und fegleich zu beziehen. Das Nähere iſt 
bey dem Hauseigenthämer zu ebener Erde zu 
erfragen. 


316. In dem Eckhauſe der Eiſenmannsgaße 
No. 1108, find inder 2ten und zien Erage voe⸗ 
neherans Wohnungen au dem Finftigen Ziele 
zu vermiethen. Jede derfelben beſteht in z heiß: 
und ı unyeigbarem Zimmer, Magdkammer, Küche, 
Ausguß, Keller und Spelcher. Das Nähere 
ijt über ı Stiege dey dem Hauseigenthuͤmer zu 
erfragen, 


327. In dem Roſenthale No. 705. über 
2 Stiegen iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer fos 
gleich zu beziehen. 





324. Bor dem Karläthore No. 56. naͤchſt 
dem Hubergarten über 2 Eriegen find zwey 
meublirte Zimmer zu vermiethen. 





319. In dem Schoͤnfelde No. 112. iſt eine 
Mohnung mit 4 Zimmern, Kammer, Speile, 
Küche umd Keller: Abrheilung ſogleich oder an 
Georgi zu vermicthen. 


‘ 





328. Eine ſchoͤne Wohnung mit 3 heigharen 
Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten ift an 
Georgi zu vermiethen. 


531. Bor dem Karlöthore rechts an dem 
Rondel No. 1316., ift an dem Ziele Georgi eine 
Mohnung mit 3 heiß: und 2 unheigbaren Zims 
mern, Küche, Speife, Holzlege und andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. — Kemer ift 
in dem nämlichen Haufe ein großer Keller zu 
vermiethen, und das Naͤhere hierüber Aber 2 
Stiegen zu erfingen. \ 





350. Au dem Färbergraben No. 1070., it 
an Georgi eine Wohnung zu ebener Erde zu 
—— und das Naͤhere uͤber 3 Stiegen zu 

agen. 


334. Auf dem Anger No. 763., ift eine 
Wohnung mit 3 heigbaren Zimmern und uͤbri⸗ 
gen Bequemlichkeiten zu vermicrhen. 


2) 


335. In der Neubanferftraffe Nr. 1126. über 
4 Stiegen ruͤckwaͤrts, iſt eim huͤbſches Zimmer 
ſtuͤndlich zu vermietgen. 

326. Au der Dieners-Straße No. 157., iſt 
an Georgien Wohnung im Der ten Etage zu 
vermiethen, und das Naͤhere in ber iten Etage 
zu erfragen. 


342. In der Kaufinger-Straße Ne. 1014. 
Aber 3 Stiegen vorneberans find drey heisbare, 
meublirte Zunmer mit Verten, mit oder ohne 
Bedientenzimmer fogleich zu beziehen. 








335. In der Weinftraße No. 122., über 
2 Stiegen vorneherans, iſt ein menblirtes Zim— 
mer mir Nifove und einem eigenen Eingange 
zu vermiethen. 


541. In der Weiuſtraße No. 108., Aufgang 
im Gruftgaͤßchen, Aber 2 Stiegen, find 2 Zins 
iner mir einer Kammer, mit oder ohne Meubein, 
euzeln oder zuſammen, fogleiiy zu vermierhen. 


358. Zwey geräumige und heigbare Gewoölbe, 
find an dem Reſidenzplatze, und in der Peruſa— 
Gaße ſogleich, jedoch nur außer den Dulten zu 
vermischen. Das Nähere ift an dem Reſidenz⸗ 
Platze No. 38. zu erfragen. 





343. Ju der Stiftsgaße No. 1148, ift bis fünf: 
tiges Georgi: Ziel eine febdne Wohnung zu vermie⸗ 
tyen, und das Naͤhere Aber mStiege zu erfragen, 

346. Sm der Karlöftrafe No. 1120. über 4 
Stiegen vorneheraug, ift ein ſchoͤn audgemsite?, 
meub.irtes Zimmer an den 1. Februar zu bezieben, 





353, An dem Promenade: abe No. 1179. 
it über ı Erirge eine Wohnung mir 2 heitzba⸗ 
ren Zimmern, Küche, Helzlege und uͤbrigen 
Bequemlichkeiten vorneheraus, dann ruͤckwaͤrts 
ein heitz⸗ und ein unheitzbares Zimmer mit 
Allove zu vermiethen. 


180. In der Echäflergaffe iſt an Georgiſei— 
ne Wohnung über 1 Treppe mit 5. Zimmern, 
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Küche, und anderen Bequemlichkeiten zu ver 
miethen, und No. 1410 in derfäwengrube über 
2 Ireppen zu erfragen. 





2936. In der Prannersgaße Ns. 1471 im sten 
Stocke, it bis künftiges Georgi-Ziel eine Woh— 
nang mir 4 heitzbaren Zimmern, einem Nebens 
zimmer, Alkove, Küche, Ausguß, Seller und 
Epzicher zu ‚permiethen. Das Nähere ift im 
sim Stocke beyin Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


295. In der Dienerd: Strafe fit. G. Nro. 
146, find zwey beigbare, mirMeubeln und Betz 
en verſehene Zimmer zu ebener Erde, mit oder 
ohne Zrallimg zu drey Pferden, täglich zu vers 
mi erben. 


‚297. In demHaufe No.2 12 vor dem Mar: Thore, 
inder Mar =» Strafe zu ebener Erde iſt an den 
naͤchſten Ziele Georgi ‘eine fehr bequeme Woh⸗ 
nung, welche in filnf heisbaren Zimmern, Kuͤ— 
che, Keller, Holzlege ıc. befteht, mit 2 Heinen Gaͤr⸗ 
vi gegen billige Miethe zu bezieyen. Das 
Nähere iſt in der bezeichneten Wohnung am 
dem Cingange linker Haud zu erfragen. 


259. Es ift in No.918 in der Eendlingers 
Straße im zten Etode, cine bequeme Wobe 
nung, welche in zwen beisbaren Zimmern und 
einem Schlafgemache beftehr, an dem Ziele Georgi 
zu vermierben, und dad Nähere hierüber beyın 
Hauseigenthuͤmer zu ebener Erde zu erfahren. 


211. In der Meinftraße No. 1627. ift an 
dem künftigen Ziele Georgi über 2 Stiegen eine 
ehr ſchͤne nertumige Wohnung, welche in fünf 
b:iabaren Zimmern, von deuten drey tapeziert find, 
dann in einer Kuͤche, Speife, Kammer, Garderehe 
umd Keller beiteht, zu vermiethen. — Das Nähere 
iſt im Der männlichen Wohnung felbft ſtuͤndlich zu 
errabren. 





Berlorne und gefundene Gaden. 

307. Eine filberne Saduhr wurde den 22. 
dieß gefunden‘, und kann bey dem Milchmann 
Grab im der Vorſtadt Au No. 195. in der Fallen⸗ 
Straße abgeholt werden, 


318. Ein Degenſtock, welcher nach Art eins 
Zuderrohre gemacht ift, mit einem fehwarzen 
Kuopf wurde vor 3 Wochen verloren. Der Fitz 
der wird erfucht, denfelben in der Schwabin: 
gerftraffe Nr. 82. zu ebener Erde gegen eine Ers 
enntlichfeit von fl. abzugeben. 


340. Vergangenen Montag den 22. dich, 
Nachınittags, gieng ein weißer Pudelhund ver: 
loren. Derjelbe hat ſchwarze Ohren, und über den 
Ruͤcken zwei ſchwarze Flecken, an deren ber auf 
der rechten Seite viel größer, als der auf der 
linken iſt. Wer von dieſem Hunde Auskunft ges 
ben kann, wird erfucht, vie Anzeige Davon in der 
Roſengaſſe Nro. 1000. gegen eine angemeßene 
Belohnung zu machen. 


357. Eine filberne Taſchenuhr iftden 20. dieß 
verloren gegangen. Der Finder wird erjucht, die— 
felbe gegen Erkenntlichkeit im Polizey-Anſrags⸗ 
Bureau einzulicfern. 


351. Ein weißes Tafchentuch wurde gefunden. 
D. Ueb, 


350. Am 23ten dieß ift ein 3 Monate alter 
Seidenpudel entlaufen, Derfelbe ift männlichen 
Geſchlechts, weiß von Farbe, und durch einer 
braunen Sleden am linken Ohre, und dem Hüts 
tertheile ausgezeichner. Der gegenwaͤrtige Be— 
figer wird erfucht, denfelben gegen Erkennt— 
tichkeit dem Eigenthuͤmer in der Kanalſteaße No. 
e. bey dem Hoftrompeter Poſchel einhaͤndigen 
zu laſſen. — ⸗— 

552. Der ꝛte Theil von Körners Gedichten 
ieng verloren; man bitter den eiben gegen Eis 
enntlichkeit dem K. Polizey-⸗Anfragẽ-Bureau zu 

behaͤndigen. 


Dienſt- und andere Geſuche. 

323. Zu einem Mädchen von 13 Jahren fur 
hen deffen Eltern ein Kind von aleichen Alter 
zum gemeinfchäftlichen Antheile an den Lehr— 
ftunden der franzdfifchen Sprache und dem Klavier⸗ 
fpielen, gegen Tragung der Hälfte des Lebrgeldes. 

Feilſchaften. 

309. Bey dem Sattlermeiſter Erhardt in 
den Thale Ro. 437., iſt ein moderner Wiener⸗ 
Wagen um billigen Preis zu verkaufen, 
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513. Bey nunmehr wieder ergaͤnzt m Vorrathe 
aller Gattungen von Blumen = Gewürz: Krär 
ter- und Kuͤchen-Samen empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete zur geneigten Abnahne in de 
vollſten Ueberzeugung, fir die Acchtheit ſei— 
nz Waare, eben ſo ſicher bärgn zu Bi 
mn, als es immer neu aukommende umd das 
Anvarcih Baieru bereifende Fremde im Srande 
ſcya moͤgen, da deifen volle 7o Jahre alfhier 
beſtehendes Geſchaͤft im Vaterlaude und ande 
wart, wie biöber bekannt, auch fortfahrend 
u Aedlich ⸗und Nechtlichkeit betrieben wer— 
den W.o, 

J. Leon. Diez, 
Kbulgl. Hof: Samen: Lie⸗ 
ferant und Handelsmann 
am Riudermarkte No. 041. 





311. Ein aılı Tagwerf großer Garten, bey 
welchen ſich ein Wohnhaus wir Statluug und 
Remiſe beſindet, danu ein zweyter darauſoßeu⸗ 
der Garten gleichfalls gegen 431ſ2 Tagweck groß 
mit Glass uud Treibhaus nebſt einer Gaͤrtuer— 
Wohnung, im Diſtrikte Schwabing bey Bider⸗ 
ſtein gelegen, find einzeln oder zuſaͤmmen gegen 


annehmbare Vedingniße aus freyer Hand zw’ 


verkaufen. Das Nähere iſt in der Kaufiuger— 
Etraße N. 1017, im iten Stocke zu erfragen. 


325. Zwei Pferde: Gefihirre, mit einem jehr 
foliden Reitſattel, find dei Herru Sekretär Liud⸗ 
ner in Schwabing zu verkaufen, 


329. Es werdens bi6 5 taufend Gulden aufein 
ſchoͤnes, in der Mitte ver Stadt gelegenes Haus, 
als erſte Hppothek-Poſt —aufzunehmen geſucht. 





317. Es find ein, oder auch zwei ganz 
N ey. Kommode = Küften zu verkaufen, 
. Ubr, 





>20. Es ift ein vierfigiger, bequemer Bas 
tard nebjt‘ einer fehr gutem Fonrage zu ver— 


kaufen. Erjterer zeichnen ſich Durch feine Soli- 


birat fowohl zum Stadtgebranch als auch zu 


Reiſen bejonderd aus. D. Ueb. 


Dr, SITFERS's cheminal OPODELDOC, 
322. Deiejer fo vortreirliche englische Opo- 
deldoc, der ſeit mehreren Jahren auch in Deutſch⸗ 
Sand ſoviel Aufſehen erregt har, und von allen 
Yerzien, vorziglih bei Roeumatismen und Quet⸗ 
fhungen, mit Recht empfohlen wid, iſt das 
Glas mit dem Gebrauchszrrrel zu 54 Fr. in Com⸗ 
miſſon zu haben bei 
Menzel Steigauf, 
Haudels manun in der Burggaſſe 
Nio. 181. 


Bel ebendemſelben find auch aͤchte comeser 
Autzuillotti in Stuͤcken (Toichi) nd aͤchte ve— 
ro neſer Sulamii zu billigen Preijeu ganz friſch 
angekommen, zu deren derſelbe guͤtige Abug⸗ 
me ſich beſtens eupfieslr. 


332. Bor dem Iſarthore in der Saſiau—⸗ 
Fabricke Mo. 0. über 1 Stiege, ſind folgende 
Buͤcher zu verkaufen: Seutters Actlas, ie 
luminirt mit 50 geograph. Tabellen, gr. Folio 
1750. 11. Schwaus gr. Diktionaͤr mr 
Binden, 4. 1798. 167, 12 fr. Negivrungss 
Blaͤtter, 9 Jahrgänge, von 1807 bis 15. 227], 
Herders ſaͤmmtliche Werte, 42 Baͤnden, neue 
SrtginalYHargeber 72. Handbuch der Stants⸗ 
Verfaſſung. FBaͤnde. 8. Belinpapier, Frauzbd. 
1815. 8 fl. Diodor von Sicilien, Bibliothet der 
Geſchichte. 8. 6 Baͤnde. 1787. Ol. Hagen, 
Briefe in Die Heimath aus Deutpbland, der 
Sahweiz und Jralien, 8. 5 Binde, 1819, 5jl. 
zifr, Euniugham's Geſchichte von Gropbeittan⸗ 
nien. 4. 2 Biner. 1789. 3 jh 





359. Bey den Noſeuwirthe am ben Rins 
dermarkte vit friſches Scuwarzwildbret angekom—⸗ 
men, und wird um billigen Preis verfauft. 

369. Ich finde mich veranfafir, die Anzeige 
zu machen, das ich eine Schnapftabacos-Fabri⸗ 
cke allbier errichter babe, und alle Sorien Ta— 
bad, welche dem Namen Bolongaro eigens 
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thůmlich find, in befter Qualität und vollkom⸗ 
menjter Haltbarkeit fabrizire. 
Franz VBolongaro, 
in der Steingaße Lit. B. No. 120, 
in Aſchaffenburg. 

347. Es find 1000 fl. als erſte Hypothek 
oder auch als erſte Poſt nach dem Ewig⸗ Geld 
auf ein Haus in ber Stadt oder auf nahe Ders 
ſelben liegende Grdade auszuleihen. D. Ueb. 

338. Ein gebrauchter Ei peeizer = Wagen 
fn ſehr gutem Zuftande ift zu verkaufen, und 
kaun täglich ir Wenerhauſe im kouigl. Holz⸗ 
garten beſichtiget werden. 





349. Ju dem Gaſthofe zum goldenen Bären 
au dein Promennde = Plage find friſche, boh⸗ 
miihe Faſauen, Mebyügner, dauu Schwarz⸗ 
Wilobrer um einen ſehr billigen Preis zu faus 
fin. Der Verkäufer bitter daher einen hoben 
Adel und verehrungswärdiges Publifum um 
geneigte Abnahme. 

Georg Schrinpf, 


ildbreryäudler. 





276. Zur Abloſung einer erſten Hypothekſchuld 
auf einem Landgute, nahe bei Muͤnchen, werden 
eintauſend Gulden geſucht. 


Verſteigerungen. 

310, Auf Audringen der Gläubiger des Joſeph 
Lehenhert wird deſſen Anweſen sulya ratifieatione 
eredıtorum wiederholt dffentlich verjtelgert- 

Diejed Anweſen fit Indeinen, und liegt auf ber 
Neuhauferhaide binter dem Weiubierl⸗Hofe. 

Daffelbe beſteht aus 

1.) einem Woyngebäude, welches 

a.) zu ebener Erde 2 beitibare, und ! unhelt⸗ 
ares Zimmer, Sieh, Kuͤche, Speis, ger 
wöibten Keller, und Holzlege enthalt, 

b.) über ein: Stiege ebeufp, jedod mit Aus⸗ 
nabme ber Speik, 

c) Aber zwei Stiegen unter dem Dadıe, 2 heiß: 
bare Zimmer , Fletz, Kaſten und Holzlege. 

Diefes Gebäude iſt Stodwerfe hoc, ge: 
manert, und mit Welßdeden uud Schindeldach 
rerſehen · 


2) Einem einſtoͤcigen, mit Schlndeln bedetten 
Hornvieh-Stall zu 9 Stuͤcke Vieh; 
3.) Einer ganz von Holz gemachten Treber-Schus 
* Holzlage, kleine m Hofraume, worin u 
‚ein Yanıp-Brunnea befindet- 
Die degaie Schaͤhung giebt den Werth deſſelden 
anf „von fl. an. y 
Saufälufiige wegen fh am ©. Fedrnat laufea⸗ 
den Zahrs in dem biegen Landgerichre:Kolaie eta⸗ 
finden, nad yon Worgens u bis Mitiags 12 Uhr iyr 
re Anborve zu Prototol geben. 
Den Ir. Jaͤuer 1021. 
Koniglide VBaierifches Laudgeridt 
Münden 
Steyrer, Landrichter. 


(Staats » Wealitäten = Verkauf bett.) 


180. Auf dem Grunde Allerboͤchſter Reſtrirde, 
hat die Königl. Keglernng des Iſartreiſes Kammer 
der Fiunujeu, nach hohen Befehlen vom 22. Nov. 
und 21. Dei. v. 3., deu Verkauf nachſteyeudert 
Staats-Neaditäten durd) das unserfertigte Reutamt 
in Vollzug briagca zu laſſen, beſtimmet. 

1. Das ehemalige Pfarrhaus oder Neugebaude 

din der Spiegelgaſſe zu Lauoshut, Hr. Ne. 20m 

fammt dein züdwärte liegenden Hefraum. 

Diefes ganz gemauerte und gut erbaizene Gebaͤu⸗ 
de enthält: 3 Etagen mit 1... Zimmern und allen 
übrigen Bequemlictelten einer Wohnuug. 

. Diefes Haus iſt dur feine Pauart vorzäglih see 
eigner, mehrete Zinsiente aufzunehmen, und da— 
dur den Ertrag und Werth zu erhöhen. 

2, Den ſogenannten Probſtengarteu neben der 

Spieal gaſſe in Landshut, ſammt dem barin an 
gebraten Gärtner: und Waſchhauſe, dem Sa— 
let, Sommerbaufe und Gremitage. 

Diefer fehöne mit Fructbaumen bewachſene und 
für Kräuterbau abzetheilte Garten, enthaͤtt nam 
definitiver Steuervermefung Yan rg. 587., 1 Rays 
wert, 10 Der. Fiabenraum. Def ganze Garteu iſt 
übrigens in Quadrat miteiner Mauer umgeben, und 
bierhet jede Beguemiinteit zum keitandigen Auſfeat⸗ 
halte, fo wie alle Gelegenheit tar, dein OF: Blur 
men: uud Wurzgaͤrtner in jeder Beziehung auf neue 
Anlagen und Kultur, den reichhaltigſen Nasen zu 
bringen. 

Der Verkauf dersorjtehenden Wealitäten aefhlenr 
nad der Normal: Verordnung vom 20, Sept. 1811, 
Megierungsbiatt Seite 157 71552, aufvolltommened. 
freves Eigentbum, und unter ausdrädiigem Vorbe⸗ 
halt der allerhoͤchſten Ratification 

Freitag den 16. Kebruar!. J. 
fm Amts zimmer des unterſertigten Rentamts. 
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Die Kaufatlebhaber werden biedurc eingeladen, 
am obgenanıten Tage von früh v bis 12 Uhr wite 
tage Ihre Angebote zu Brotofoif zugeben. 

xandshut den ta, Jaͤner ı821, 

Königliches Rentamt Landshut. 
v. Prufmapver. 


291. In Schönfeld , naͤchſt den Leproſen-Gebaͤu— 
den zu Schwabing Nr.2. an der Sanbüralle, wer: 
den Montage den 20. Tiner Morgens < Ubr ver: 
ſchiedene Detonomie:Requhiten, wie auh eine Mo: 
biltarſchaft, beftebend in Kommod- und michreren 
Kleider: Kätten, Tiſchen, PBertläden, Strobfäten, 
Seßeln, Stühlen, Bänten und Kuͤhengeſchirre gegen 
gleih baare Bezahlung oͤffentlich verteigert- 


280, Der Bedarf von 0000 Zentner Heu fell dem 
Wenigſtnehmenden zur Lieferung öffentlich verfleis 
gert werden. 

Hiezu wird auf den 1. Febr, fruͤh 10 Uhr in dieß— 
ſeltigem Amts-Lokale Termin amberaumt, und fols 
ches den Kieferungsinfigen hiemit bekannt gemuct. 

Fuͤrſtenfeld den 18, Sanuer 1821, 

Bon 
ver Königlichen Armee-Geſtuͤtts— Inſpekt on⸗ 
Bezirks Nr, VE 
&raf, Oberlleutenont. Trompedeller, Terw- 


‚544 Künfsigen Donnerſtag den 1. Tebruar d. J., 
Vormittags von 9 big 12 Uhr, und Nachmittags ven 2 
bis 5 Uhr, werden in dem Haufe Nr. 1264, unweit 
des Joſeph-Thors über 2 Treppen verfhiedene 
Effelkten, beftebend in Betten, Matrazen, Seſſeln, 
und Kanapees, Tifhen, verfhiedenem anderen Haus— 
geraͤth, Mannskleldern, Wafch, Girwehren, Säbel 
und Kommodekditen, dffentlic gegen gleich baute 
Bezahlung Ing für Zug verftelgert; wozu Kaufs: 
llebhaber eingeladen werden. 
ud 


345. Künftigen Montagden 3. Fchr. 1021. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in Lem Haufe Nr. 1264 vor 
dem Joſephsthore über eine Etiege von Seite der 
unterzeichneten Behörde verfhiedene Wahlaf-Cflek 
ten, beftehend in Waͤſch⸗ und Kieldungsfiäden, 
einem Bette, Menbelr, und andere Hausgeräth- 
fbaften, an die Meiftbietbenden gegen aleich haare 
Bezablung oͤffentiſch verfteigert, wozu Kaufsiuftige 
blemit eingeladen werden. 

Münden am 21. Jänner 1021. 


Die 
Königliche Kommandantichaft der Haupt⸗ und 
Refidenzſtadt Minden. 
Erhr- v. Ströbl, Generalmaicr. 
Sch m ib, Aftuar- 


Paſſau 


Verſchiedene Kundmachungen. 


313. Es wänfht Jemand cine Gelegenheit, um 
von bier über Yamberg, Koburg nach Leipzig su 
foınmen. Das Nähere ift im Glasgarten vor dem 
Angerthore zu erfragen- 


521. Daß fh meine Cfigniederlage an den We: 
tersfreitborfe nun geſchloſſen, und bei Herrn Arcım 
zel Steigauf, Handelömana in der Buͤrggaſſe Ye. 
101, eröffnet habe, bringe id; hlemit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft, uud empfehle mid zur Frrtfehung 
geneigter Abnahme ergebenft. 

Jof. Paul Schneider, 
Baftgeber uud Effiafabritauf vom 
Etraubing. 


Fremden - Anzeige. 

Bey Hın. Earl Havar, Gaftgeber zum golbs 
nen Hirſch. 

Den 10, Jaͤner. Hr. Hehbeh, Kſm. aus Anke 
bad. Hr. Landauer, Kaufm. von Neuenburg. Dex 
te, Hr. X’Orvelle. Kfm. von Augsburg. Hr. Vi— 
nilard, Proprietär von Yarid. Den 20. Hr. Graf 
“Orsay, ff, Kämmerer aus Wien Den -ı. Hr- 
Schwarz, 8. Apvellationd = Gerichts - Aſſeſſer, und 
Hr. Merl, Magtitrats : Rath von Kürsbere. Er 
Temamn, Kaufn. aus Beaune.- Hr. Lırgano, Kfın. 
aus Neapel. Mad. Memond, von Paris- Sr 
Dolrn, Kaufm- von Epernav. 

Bei Karl Alberr jeel. Frau Wittwe, Gaftges 
berin zum ſchwarzen Adler. 

Den 17, jdn, Hr. Auns, Kaufm. von Frankfurt 
Den 1, F Klein, Gutsbeſitzer von Wachenbeinc. 


Den 10. Hr. Hol, und Hr. Wechsler, Kaufleute 
vor Ulm. Den 20. Hr. Braun, Kaufm. vom 
Nördlingen, Hr. Dar. v. Echöndrunn, Lleut. im 


f. b. sten Linlen-Jufanterle-Regiment König, von 
Diegensburg. Den 2). Hr. Ylerauder Eohn, Kfns 
von zindan. Hr. Löwenberg, Kaufm. von Hobem 
ems. Hr. Bruner, Aanfm. von Brungarten In der 
Schwelß. Den 22. Hr Schüler, & £. öfr. Ka— 
binetö-Kourier von London. Den 24. Sr, Ganz: 
fer, fürſtlich wallerſteiniſcher Kammerdiener von 
Wallerſtein. Hr. Blachier, Kaufm. von Hanau— 
Hr. Bonfet, Kaufm. von Mainbernheim. Sr. 
Wiedemann, Kaufm. von Augsburg. 

Ben Joſeph Deuringer, Gajtgeber zum gold⸗ 
ven Hahn. . 

Den se, Hr. Gulden, Kfm- von Nürnberg Hr 
Dberdorfer, Juwelier von Arlegdbaber- Hr. Löff- 
ker, Kfm. von Huͤrben. Hr. Vogel, Kaufm. vom 
St. Imier. Den 19. Hr. Schmidt, Kaufm. von 
Hr. Wagner, Kaufm. von Landsberg. Hr. 
Reutlinger, Grofhändier von Negensburg Drew 


— 


20. Hr. Kohn, Kanfm. von Krigehaber. Hr. Be⸗ 
eer, Kauſmann von Frankfurt. Hr. Arun, Juwe⸗ 


tier von Augsburg. Den 21. Hr. Waſſermann, 
Kıufın. von Scanid. Hr. Landauer, Afm. Augs- 
tag. Hr. Hechinger, fuͤrſtl. wallerſteiniſcher Hof⸗ 
fsttor von Hatkurg. Den 22. Hr. Zeller, reüte- 
Eundiger Magiitrxteratb, mit Herru Lehner, fin, 
und Herrn Wanner, Brauer von Lauingen. Hr. 
v. Hofitetten, Gutsbeſtzer von Fuldenbach Herr 
Onenter, K Mebiyinatraty von Augebhurg. Den 23. 
Hr. Tonfaint, Afm. von Nürnberg. Hr. Buchner, 
aufm, von Feucht- Hr. von Gaffer, Legatlons— 
Setretär bei der Bönigl. Geſaudtſchaft in Wien. 
Den 23. Hr. Ammon, aufm, ven Augsburg. 
Sr. v. Mau, Agent von Win. Hr. Liehmann, 
furſtlich hehingiſhher Hofattor, mir Hm. Herd, 
Baneuler von Hechingen. 

Den Joſeph Schmidbauer, 
goldnen Kreu 

Den 15. Ihn. Hr. v. Heim, Dr. von Leipzig, 
St. Baron v. Sovien, Partifuller von Bordeaut. 
sr. Bodant, von Augsburg. Hr. Schmidt, Kauf 
maua von Würzburg. Hr, Haidecker, Kauf. von 
Erraubing. Hr. Duregg, Kaufm. von Salzburg, 


Gaffgeber zum 


haͤndler von Augsburg. 


) 


Den ıhten- 
Hr. Nies, Kauſm. von N 
Kaufm. von Neuenrode, Hr. Hummel, Weinhänd- 
fer von Evernav, Mad. Füctel mit Hrn. Bud: 
heiter von Augsburg. Den ırten. DPoll, Kunjt: 

Den ra. Kr. Graf v. Burg 
itadt, oͤſtlaͤnd. —— und rußiſcher Hof-Banu— 
aufer, von Reval. Hr. Baron dv. Edowisfn, pol 
alfcher Yaudftand von Warſchau. Den titeh. Hr. 
Zanner, Kunſthaͤndler von Augsburg. Mad. Hirfdy 
maun mehjE Zosäter von Goͤggingen. sr. Roͤsl, 
Kaufm, von Argebutg, Den 20ten Hr. Baron d. 
Sorofofn, königl, preuß Garde: Mizler von Wer: 
$ Hr. v. Melnbart mir Frau Gewahlin und 
Frautein Saweſter von Junsbrug. Den 21. Sb 
Fliger, Kfin. vor Augsbura. Br. von Net, Cou⸗ 
tier vor Wien. Sr Blumenthal, Orcheſter 
Sireftor der allgemeinen Munte— Geſellſchaft 
in Zarih. Den 22. ‚Hr. Steitel, Rechnungskom⸗ 
mirfir von Maunheim. Hr. Veruhard, Kfm. van 
Wien. Den 23. Hr. Schnuldt, Kaufm. von Nürn: 
berg. Hr. Quilller, Bangnier von Strafburg. Hi . 
Maver, Kaufm. von Schw. Gmuͤndt. Frau vom 
Loevenec, von Insbruck 

1 


Hr. Schuldt, Kauf. von Sheny. 


Fraͤulfurt. Hr NKoblbagek, 


Wochentlich 


e Anzeige, 


von der Minchner Schranne, den ar. Jaͤrmer 1921. 
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Königlid: 


Polizey⸗Anzeiger 


.— 


Miethſchaften. 


355. In dem Ammerthalerhofe No. 423. uͤber 
Treppe iſt ein Zimmer zu vermiethen. D. Ueb. 


371. In der Burggaße in dem Loweneck No. 174. 
iſt über 2 Stiegen eine Wohnung ſogleich, over 
an dem Ziele Georgi zu vermierhen. 





269. Ya der Hendetugel Ro. 1177, find 
bis Georgi 2 —— Wohuungen, jede mit 3 
Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten ver⸗ 
fehen iſt, zu vermieryen, und daſelbſt uͤber eine 
Stiege zu erfragen. 





368. In dem Thale PriruMo. 556., iſt über 
2 Stiegen vorneherans ei one, bequeme Woh⸗ 
nung mit 5 heitz⸗ und —— Zinmern, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
tyen,. Farmer rl daſelbſt eingerichrere Zinnmer 
mit guten Verten, und einem eigeuen Eingange 
31 mierhen. — 
— 1 
367.: Un dem Rochusberge Ro, 1486. über 
‘2. Gtiegen , ift ein. meublirted Zimmer an dem 
1. Februar zu vermiethen. j 





356. Eine Wohnmg mit 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, 1 Allove, 2 Kabinetten, ı Kanımer, Kü- 
che xc. ift in der Pranneröftraße No. 1496. über 
3 Stiege an Georgi zu beziehen. D. Ueb. 








thuͤmerin zu erfragen. 


F Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. IX. Mittwoch den 34. Jänner 1821. 


357. Vor dem Jſarthore No. 481, iſt zu 
ebener Erde an Georgi eine Wohnung zu vers 
miethen. 





366. In. der GSendlinger: Straße No. 98E- 
über 3 Stiegen, find 2 meublire Zimmer mir 
einem eigenem Eingange ſogleich zu bezichen. 


372. In ee . 090. über 
1 Btiese dorneheraus iſt eine ſchͤne MWohnung 
mit 3 heinbaren Zmmern, ı Mllove, Kuͤche, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten an dem Fünf 
tigen Ziele Georgi zu vermierben, und dad Uebri⸗ 
ge bey dem Eigenthilmer über 4 Treppe zu er⸗ 


nageu. 


375. An dem Faͤrbergraben No. 1658., iſt 
bis Georgi eine Wolmung zu beziehen, und’ das 
übrige zu ebener Erde zu erfragay ! 











376.: In der Färftenfelderftraße No. 989. iſt 
eine ‚große Wohnung an dem Ziele Geprgi zu 
vermicrhen, und das Nühere bey der Hauseigen⸗ 





350. In der Karlaftraße No. 1123. iſt für 
eine kleine Jamilie eine fehr fhone Wohnung mit 
2 heißes und 2 unheitzbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speiſe, Speicher, Hoͤlzleg und Keller, bis kuͤnf⸗ 
tiges Georgi⸗Jiel gegen jahrl. Miethzins pr. 148 
Gulden zu vermietheu, und das Naͤhere ber 
2 Stiegen zu erfragen. 


(8) 


„60. In der Pranneräftraße No. 1404. über 
; Etiegen find ſtuͤndlich drey wieubliste Zimmer 
zu beziehen. 





304. Fir einen Herrn iſt vor dem Karlds 
Thor eine, gegen Sonnenaufgang gelegene Woh⸗ 
nung, welche in zwey heigbaren Zimmern , eis 
nem Kabinett, einer Holzlege unb einem Vedien⸗ 
ten = Zimmer beftehet, halbjahrweiſe mir Anfang 
des Monats Februar zu vermiethen. D. Ueb. 


305. Anden Anger No. 805. Ift uͤber zwey 
Stiegen vorneheraus eine ſchͤne Wohnung, 

mit 5 heigbaren Zimmern umd übrigendequeins 
lichkeiten an Georgi zu beziehen, 





355. In No. 41. an dem Mars Fofephds 
atze in der 1ten Stage iſt an dem Ziele Georgi 
Sr Darhler zu vermisthen. Daſſelbe begeht 
in 5 beibaren Zünmern, Kuͤche, Speiſe, Orts 
cerobe, Keller und Speicher. ferner Stallung für 
5 Pferde, in einem Heuboden, Kutſcher-⸗Zimmer ꝛtc. 
Das Weitere iſt in dar naͤmlichen Wohnung zu 
erfragen. — — 

324. Vor dem Karlöthore No. 56. naͤchſt 
dern Hubergarten über 2 Stiegen find zwey 
meublirre Zimmer zu vermiethen. 


326. In der Dienerd: Straße No. 157. , iſt 


an Georgi eine Wohnung im der „sten Erage zu 
‚germierhen , und das Nähere In der iten Etage 
zu erfragen. 


342. Im der Kaufinger» Straße No. 1014. 
über en vorneheraus find drey heitzbare, 
- meublirte Zimmer mit Betten , mit oder ohue 
Bedientenzinimer fogleich zu beziehen. 


180. Im der Schäflergaffe ift an Georgi eis 
ne Wohnung Aber i Treppe mit 5 Zinmern, 
Küche, und anderen Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
miethen, und No. 1410 in derLowengrube über 
2 Treppen zu erfragen. 





Naͤhere it 


der Gruftgaße No. 101., ib Te i 
“pleite, breite, doppeldichte Leinwand in were 


haben;: 


297. In dem Hauſe No.212 vor dem Mar⸗Thore, 
inder Mär : Erraje zu ebener Erde iſt am dem 
nächften Ziele Georgi eine fehr bequeine Wobs 
numg, welche in fünf heitzbaren Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller Holʒlege sc. beiteht, mir 2 Keinen Gaͤr⸗ 
ten gegen billige Miethe zu beziehen. Das 
in der bezeichneren Wohnung AR 
dem Eingange linker Haud zu erfragen. 


—mmmo 


Verlorne und gefundene. Sachen. 


370. Den arten l. M. wurde vom dein Richta 
platze der Vorſtadt Au weg auf dem Wege nach 
der Stadr ein geldeuer King mit einer oralen 
ſchwarzen Platte, welche mit einer goldenen, za⸗ 
Fenartigen Ciufaffung umgeben, und mit de 
Bilönide Er. Majeftar bes Konigs von Alabaſter 
verſehen iſt, verloren. Derjenige, welcher dieſen 
Ring gefunden hat, wird gebeten, denſelben ge⸗ 
gen ein? augemeſſene Veloſnuug bey der Konigl. 
Polizey⸗Direktion zu hinterlegen. 





374. Augenglaͤſer, mehrere Schluͤßel, ein 
Stuͤck von einer Floͤte, ein Uhrſchluͤßel und ein 
Haſenbalg ſiud gefunden worden, D. Ueb. 


— — — — — 


Feilſchaften. 
354. Im der Handſchuh⸗Fabricke, in der Fürs 
ftenfeldergaße M 994, nd mehrere Zentuer 
Weßgaͤrberwolle Zu verlaufen, x 








358. Es fucht Jemannd 1000 fl. als erite 
Por aufzunehmen. Das Nähere ift in der Türe 
fenftrage No. 545. b. zu ebener Erde zu erfragen. 
andelsmann im 


Ben Frany Bauer, 
br weiß ge⸗ 


561. 


ſchiedenen fehr billigen Preifen zu kaufen. . 


363. Den dem Antiqyar Steyrer in der 
Perußagade No. 74. find folgende Buͤcher zu 


243. 23— 


(a) 


Mitel, oder heilige Schrift des alten und 
neuen Teftamentd, mit 212 Kupf. Nürnb. 1763. 
fol. 7 fl. 30 fr. Erhard, Bibel, oder heilige 
Echrift des alten umd neuen Teftamentd , deutſch 
und lateiniſch. Innsbruck 1749. 2 Bände. fol. 
“fl. Wagners, Geſchichtsſpiegel, oder Befchreis 
bung der vormehmften Städte, ober s und unters 
indiſ hen Gebäude, Kunſtkammern etc. ıc., in der 
ganzen Chriſtenheit und Tuͤrkey. Mit Kupfer. 
Yugsb. 1697. fol. ı fl. 30 fr. Brevisrium 
romınum. Venedig 1744. 4 Bände. A. 2 fl. 
24 ir. Shafespeard, Schaufpiele von Eſchen⸗ 
burz. Sraßb. 1785. 22 Bände. 3. halbfranz. 
3). 9 fl. Magolds Geometerie und Trigonomes 
terie. Mit Kupf. Landsh. 1814. 8. 2 fl. Vieth's 
Lorbach der reinen Mathematik. Mir Anpfern. 
Lepzig 1816. 8. 2 fl. Bielhubers, Mythologie 
oder ——* der Griechen und Roͤmer. Mit 
a2 Kupfern. Augsb. 1816. 8. 2 fl. Remers, 
Hanudbuch der allgemeinen Geſchichte. Wien 1786. 
Bde. 8. 1fl. 30 fr. Der luftige Geſellſchafter 
in frohen Zirkeln. 30 fr. Titi Livii patarini 
Historiarum Libri Mannhemü 1779. 8. 12 
Be. 7fl. Duſch, die Stärke ver edlen und 

reinen Liebe. Karlör. 1780. 8. 24 Fr. Wagener, 
ſyaniſche Sprachlehre. Leipz. 1811. 2 Bde. gr 
8, 1 fl.2Al 


® 





317. Es find ein, oder auch zwei gang 
— Koınmode » Käften zu verkaufen. 
[3 r. 





573. Es werden ſechs noch ganz unbeſchaͤdigte, 
fleinerne Pferd: Baaren, und eine große, eiferne 
Plarte zu kaufen geſucht. D. Ueb. 





225. Der Unterzeichnete hat die Ehre einer 
Boden Beiftlichkeit, Corporarion, Bruderſchaften, 
inften, bekannt zu machen, daß ihm 
Igende Arbeiten nach dem meueften Kirchen 
Geichmade verfertiger werden, als: geflidte 
Meßgewänder md Xevitten » Kleider, Beipers 
Mintel, Mutter: Gottes: Kleider und Mäntel, 
Kirchen: Fahnen , Ben Fahnen und 
Efiaudarden, ud was ſonſten noch won bie 


fer Art in den Kirchen gebraucht wird, Er vers 
fpricht gute Arbeit, möglichft billige Preife, und 
wohnt In feiner eigenen Behaufung vor dem 
MarsThore an der Drtoftrafte No. 214. 


Heinrich Vogel, 
Hofſtickey 





237. Auf 400 Tagwerk ludeigener und gang 
zehentfreyer Gruͤnde in der Naͤhe der Stadt, 
werden 3000 fl. als erfte Hypothek aufzunehmen 
geſucht. D. Ueb. 


315. Bey nunmehr wieder ergaͤnztem Vorrathe 
aller Gattungen von Blumen-Gewuͤrz-Kraͤu⸗ 
tere und Küchen, auch Feld- Gras: und 
Forftbaum » ECamen empfichlt ſich 
terzeichnete zur geneigten Abnahme im der 
vollften Weberzeugung, für die Aechtheit feis 
ner Maare eben fo ficher bürgen zu Tone 
nen, als ed immer nen aufommende und das 
Königreich Baiern bereifende Fremde im Stande 

n mögen, ba deſſen volle 70 Jahre allhier 
eſtehendes Gefchäft im Vaterlande md aud- 
wärrig, wie bisher bekannt, auch fortfahrend 
mir Redlich = umd Mechrlichkeit betrieben wer⸗ 
den wird, 


J. Leon. Diez, 
Königl. Hof: Samm: Lie⸗ 
ferant und Handelsmann 
am Rindermarkte No. 641. 





320. Es iſt ein vlerſitziger, bequemer Bas 
tard nebſt einer fehr guten Fourage zn vers 
kaufen. Erſterer zeichnet ſich durch ſeine Soli⸗ 
ditaͤt ſowohl zum ne als auch zu 
Reiſen beſonders aus. D. Ueb. 


Bonn nn nn 


336. Ich finde mich veranlafit, die Anzeige 
zu machen, daß ich eine Echnupftabaks-Fabris 


‘de allbier errichtet habe, und alle Sorten Tas 


bad, welche dem Namen Bolongaro eigen⸗ 


ber Un * 


(82) 


thfmfich fine, in beiter Qualität und volffoms 
menfter Haltbarfeit fabrizire. 
ranz Bolongaro, 
in ber Steingaße Lit. B. No. 120, 
in Yidsaffendurg. 





3109.° In dem Gafthofe zum goldenen Bären 
an dem Promenade = Plate find friſche, böhs 
miſche Faſanen, Rebhuͤhner, danu Schwarz⸗ 
Wudbret um einen ſehr billigen ‘Preis zu kau— 
fen. Der Verkäufer bittet daher einen hoben 
Adel und verehrungdwirdiged Publikum um 
geneigte Abuahme. F 
Georg Schrinpf, 

Wilobretyändter. 





275. Ein gut gedautes Haus mit Nebenges 
baͤnde uud Garten ift zu verfaufen. D. Ueb. 





Berfteigerungen. 


sso, Auf Andrinsen der Gläubiger des Joſeph 
Rehenherr wird deſſen Auweſen salıa ratiticatione 
ered torum wiederhoit öffentlich verfteigert- 
Diefed Anmwefen iſt Indeigen, und. legt auf ber 
Neuhauſerhaide hinter dem Weinblerl⸗Hofe. 
Daſſelbe beſteht aus 
e.) einem Wohngebaͤude, welches 
a.) zu ebener Erde 2 heitzbare, und imunheitz⸗ 
bares Zimmer, Fleb, Küche, Eyeld, ge: 
wölbten Steder, und Hotzlege enthält, 
b.) über eine Stiege ebenſo, jedoch mit Aus 
nahme der Speid, 
ey über zwei Stiegen unter bem Dache, 2 beiß- 
dare Zimmer, Fletz, Kaften und Holzlege. 
Dieſes Gebäude iſt zwei Stodwerfe bod, ge: 
mauert, und mit Weifdeten und Schindeldach 
verfenen: 
2.) Einem efnftödiaen, mit Schindeln bededten 
Foruylen-Stall zu 0 Erüte Vieh; 
5.) Einer aany von Holz gemachten Ireber-Zchn: 
pic, Holziage, Meinem Hofreume, worin lich 
ein Pump-Brunnen befindet. 
Die legale Schägung. giebt ben Werth deſſelben 
auf 3000 fl- au, 


— 


Kaufsluſtige mögen Mh am 13. Febrnart fanfen- 
den Jahrs in dem bitiigen Landgerlaſts-Lolale ein— 
finden, und von Shorgens 4 bis Mittags 1 Uye ige 
te Unbothe zu Protokoll geben. 


Den 18, Jaͤner 1021, 
Königliche Vaierifhes Landgericht 
Muͤnchen. 
Steyrer, Landrichter. 





Staats⸗ Mealltiten »Verfauf betr.) 


189. Auf dem Grunde Allerhoͤchſter Meſtridte, 
gm die Koͤnigl. Regleruug des Jiarkreffed Kanımer 
er Finanzen, nah hoben Befehlen vom 22. Nov, 
und 21, Dez. v. G., ben Verkauf nachſtehender 
Staate-Nealititen durch bad unterfertigte Rentatut 
in Vollzug bringen zu laffen, beſtimmet. i 


1. Das ehemalige Pfarrhaus oder Neugebäude 
In der Spicaelgaffe. zu Lantahut, He. Nr. 2uu, 
ſammt dem rüdwärts Legenden Hofraum. 

Dleſes ganz gemauerte und gut erbaltene-Gebäu- 
de eninält; 5 Etagen mit 10 Zimmern und allen 
übrigen Bequemlichkelten einer Wohnung. 

Diefes Hand iſt durch feine Bauart vorziglih ger 
e'gner, mehrere Zineleute aufzunehmen, und das 
durch den Ertrag und Werth ju erhoͤben. . 

2. Den fogenannten Probſtengarten nchen der 

Epleglagaffe in Landshut, fammır don darin ar 
gebra,nten Gärtner: und Waſchhauſe, drin Sa: 
iet, Sommerhaufe und Eremitaae. 


Diefer ſobne mit Fruchttinmen bewahfene und 
fir. kräuterbau abgerheilte Garten, enthält nad 
definltiver Steuervermeffung Plan Nro. 502.,1 Tags 
wert, 10 Dee. Flaͤcheuraum. 
übrigens in Quadrat mit einer Mauer umgeben, und 
biethet jede Beouemlichteit zum beftändiaen Auſent⸗ 
halte, fo wie alle Gelegenheit dar, dem Obſt-Blu⸗ 
men- und Mursgärtner in jeder Beziehung auf neue 
Anlagen und Aultur, den reichhaltigſten Nutzen zu 
bringen. ' 

Der Verfaufdervorftehenden Meafitäten gefhieht 
nah der Normal-Verordnuug vom 29. Sept. tat, 
Megierungfbian Selte 1arr— 1502, anfvollfommenes 
freves Eigenthum, und unter ausdiualidem Vorbe— 
halt der allerhoͤchſten Ratlſicatlou 

Freitag ben 16. Februar I. 9. 
fm Amts ziimmer bes unterfertigten Nentamts. 


Der ganze Garten iſt * 


(5) 


Die Kaufsllebhaber werben hieburh eingeladen, 
en chgenannten Tage von früh 9 bis 12 Uhr Mite 
tezs ihre Angebote zu Proroioll zu geben. 


Uudsgut den 11. Jaͤner 1821, 
Konigliches Rentamt Landshut. 


v. Prulmayer, 





344. Künftigen Donnerftag ben 1. Februar b.9., 
Bormittags von Y bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
Ks: uor, werden in dem Hauje Nr. 1204. unmelt 
des Joſeph-Thorts über 2 Treppen verſchledene 
Eietten, beſte heud In Betten, Matrazen, Seſſeln, 
wo Kanape es, Tiſchen, verſchledenem anderen Haus— 
gerad, Deunstieidern, Waſch, Gewehren, Säbel 
un Soumoberäften, öfentiih gegen gleich baare 
denabanz Zug für Zug verjleigert, wozu Kaufs⸗ 
ebdaber eingeladen werden, 





564. Den unterfertigter Infpeftion wird pe 
Aeinſcaftli mit dem konig!. Stadt: Neutamte Muͤn⸗ 
sen »a'va ratiſtratione Koͤnlglichen Meglerung des 
Jar: Kreifes, Kammer der Finanzen, fommenden 
Montag ale den 5. Februar Mormittagd. von 10 
bis 12 Upr, die Lieferung der zum Eis bach Brüdens 
bau nah Bogenhaufen erforderlihen Baumaterkar 
Nien, als: 1:00 Euhif: Schub aus dem Nauben bes 
benene Naglfubr: Steine, Elben: und Fichtens 
fäme, 4 jolige Laden und Falzbretter, dann Schrau⸗ 
ben umd Pfeblſchuhe von Eifen, an die Wentgit: 
aeemenden öffentlich verfteigert. u 


Lleferungsiuftige werben eingeladen, zur geſetz⸗ 
ten Zeit im Sommifionszimmer des K. Gtadt: 
Rentamtes zu erfcheinen. 


Münden am 26. Jänner 1821. 


Suist. bar;. Süpoftliche Waſſer- und Straß 
fenbau Injpeftion München, 
Ott, Vau⸗Inſpettor. 


. 
5, In dem Schuldenwefen des hiefigen Bier: 
Kris Michael nn it das Erkenntniß auf 
Eifnung der Sant in hödfter Inſtanz am ıöten 
Member v. 3. beitärigt worden, 


‚tan wid. dahet folgende 5 Qaittstäge beftimms 


quem binfihtlih der Konflufion ber o, 


Ad producendum et Hiquidandum gugleld zum 
nochmaligen Verſuche einer gütlihen Beile⸗ 
gung biefes Schuldenweiens, den 5. Marz 
1824, . 


Ad excipiendum den 4. April 1821, 


Ad eoneludendum den #. Map te21, _ 
und zwar in dem Maafe, daß als ber terminus ad 
(fee hinſichtlich der Koukluſton der x. Junius 187°. 


feſtgeſetzt ſey, iuner welchem Koukluſtons Termine 


te eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey- 


Es werben ſohln alle Dieienigen, welche an bie: 
fer Gantmaſſe eine rechtilche Forderung zu masen 
haben, biemit aufgefordert, am ebem ermädn- 
ten Edikts-Taͤgen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevellmächtigte Aamwälte jedesmal um 9 
Uhr Vormittags bei untergeichneter Stelle zu er: 
feinen, und ihre Forderungen nebft dem Vorredt 
rechtögenägend anzubringen, als fie auffer deſſen 
nicht mebr damit gehört, fendern ipso facto präs 
kludirt ſeyn follen. 


Den 25, Jänner 1821, 


Königl. Baier. Kreis: und Stadt: 
geriht Münden. 


v. Gerngroß, Direktor. 


r 


Bin. 





Berfhiedenegundmahungen. 


227. In dem Schuldenweſen bes Sebaſtian Mu: 
zenhardt, Hausbeſitzer dahler, hat man auf den Au— 
trag ber Kredltorſchaft die Gant beſchloſſen, und win 
daher felgende > Ediktstage beitimmt haben. 


Ad producendum et liquidandumden 12. März 


Ad excipiendum deu 11, Aprlil. J. 
dann 


Ad concludendum den 11, Mall. J. 
und zwar In dem Maafe, baf alt ber terminus ad 
ung feitge= 
fegt fen, Inner welchem Konklufiong:Titmine bie 
eine Hälfte ad replivandum. und die andere Hälfte 
ad Jduplicandum zu verwenden fep. 


Es werben fohin alle diejenigen, welche an dieſet 


% 
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Gantmaſſe eine rehliche Forderung zu machen heben, 
biemit aufgefordert, an eben erwähnten Edittstage 
entweder in YPerfon, oder durch genugiam bevoll: 
mächtigte Anwälte jedesmal um «Uhr Vormittags 
bei unterzeichnerer Stelle zu erjdeinen, und ihre 
Forderungen nebſt bem Vorrecht rechtegenügend ans 
zubringen, als fie auſſer defen nicht mehr damit 
gehört, fondern ipso facto praͤkludirt ſeyn ſollen. 


Münden, den 12, Jänner 1021, 


Königl. Baier. Areld- und Stadt— 
Geriht: Münden. 
Graf v. Rechberg, Direktor. 
Mitt. 





107, Gemäß gnaͤdigſter Entſchlleßung der Koͤnlgl. 
Neglerung des Jfarkreifes, Kammer der Zusagen: 
vom 3. dieß, wurden die Kaufs-Preiſe für dad im 
dem Königlihen Holzgarten zu Dachau aufgefhei: 
terte Holy, und zwar für das Klafter Buchen auf 
sh. 50r., und für das Klafter Fichtenholz auf 5R. 
sofr. feftgefest. 


Welches hiemlt befannt gemacht wird, 
Den 12. Siner 1021, 
Königl. baier. Ment = als Holzgarten : Infpek 
— tions⸗Amt Dachau. 
Paur, Koͤnigl. Rentamts-Verweſer. 





62. Alle diejenlgen, ſowohl hleſige, als fremde 
Handelsleute, welche gefonnen find, den biepjähri- 
gen Frühlings: Markt in der Vorſtadt Au bei Muu⸗ 
wen zu bezlehen, werden eingeladen, ſich am fürs 
zeiten + Wochen vor dem Antange beffeiben beidem 
unterfertiaten Magiftrate zu melden, — 
für eine erwuͤnfchte Berimmung ber Plage nicht 
gehaftet. werben kanu. 


Den 25. Jaͤner 1824 
| Der Magiftrat der Vorftadt Yu. 
Aufbaum, Bürgermetfier 





) 
224. Bei Joſ. Lindaser in Muͤnchen 
wird Nro.2 u. 3. des Verzeichnifies 


wohljeiler gebundener Vuücher gratis 
ausgegeben. 


— — — — 


ST. Den 5. Februar iſt im Hubergarten Ball, 
melder Abends um 7 Uhr anfängt, und wozu Jeder: 
mann höflichft eingeladen wird. Die Eintritt: Diliste 
a 24fr, find bei Endesunterzelchnetein zu haben. 


Joſeph Shredensberger 
bürgert- Gaſtwirth zum Guber- 
garten vor bem Karlsthore. 





Bevölferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in U. L. Frau 
Stifts ⸗ Pfarre 


Geboren: 15 Kinder, 6 maͤnnl. und 9 welhf. 
Geſchlechts. 


Getraut: 3 Paar. 


Gefiorben: Dem 22. Jänner. Herr Gerhard 
Gramer, Hofpauder, 359. alt, an der Xungeniucht. 
Ydoiph Wald, Lohnbedlentend : Sohn, ! 132%. alte 
am Stiafiuß. Sufanna, unchl. 1025 alt, an der 
Gedärmgiht. Den 23. Frau Maria Unna vor 
Zintl, 8. Advokatens-Gattin, 579. alt, am Echlags 
fuß. Anna Thurner, Dpberfenerwerterd: Kodter, 
5%. 5M. 208. alt, an allgemeiner Waſſerſucht. 


Kreczenz, unchl. 1523. alt, an der Frals. Dem 
2 ,„ Herr Franz Müller, K. Hofmufitus, 68 J. al 


am Schlagiluß. 





In der Et. Peters-Pfarr. 


Geboren; 11 Kinder, 2 männl. und 9 welblt. 
Geſchlechts. 


Getrant: 1 Paar. 


Geitorden: Den 22. Jaͤnner. Frau Joſepha 
Aulitſchet, k. Hoflammerrathd: und Hofſtatuars⸗ 
Winne, 79 9. alt, an der Lungenentzuͤndang in 
der Senbiingerfiraffe. Den 23. Der bodbw rbige 

err Jofeph Corbinlan Gelger, ESuratpriefter, 89 

‚alt, an Entträftung, im Roſenthale. — Here 


(85) 


Johann Baptiſt Waſſerlechner buͤrgl. Flſcher, 36J . 
alt, an Lungenentzündung und Brand, im Fiſcher⸗ 
säschen. Veronifa Raucenfteiner, Stadtzo!lnerd: 
Tohter won bier, 685. alt, am Brand, in der Lud⸗ 
dias Vorſtadt. Urfula Ziegler, Taglöhners : Ehe: 
weib, 55 3. alt, au allgemeiner Waſſerſucht, im all⸗ 
gemelaen Kranfenhauft. Franziska Wagner, Tags 
{dönerstochter, 519. alt, an der Luugenſchwindſncht, 
ebzadı. — Merlmillan Iofeph Mütter, Profofey: 
Sson vom f. Garde du Corps Regimente zu pferd, 
aıT. alt, au zurüdgetretemem Frieſel in der neuen 
Sfarfaferue. Theres Baumgartner, Juſtrumenten⸗ 
mihers: Tochter, 1? 3. alt, aus Schwäche, in ber 
Spaneniraffe, Simon Ruprecht, Zimmerptannds 
Sozu, oM. at, su ber Abzehrung, in der Singe 
ftrafe. Roſina, unebelih, + Stunden alt, aus 
Ehwine. Joſeph, unehl. 28 T. alt, an Abzehrung, 
aus dem ſlaͤdtiſchea Kinderzaus. Barbara, unehl, 
sr. alt, au Abzehrung, ebenda. — Den 24, Here 
Steh Schweller, bürgl. Blerbrauer, 54 3. alt, am 
rag - und Waflerfucht, in ber Sendlingers 

aſe. — Joſeph Maurer, Buchhandiungsgebils 


fens:Sopn, © WB. alt, au Glhtern, vor bem Jiars. 


töor. — Zohann, unehl.. 20 W. alt, an Ubzebrung- 
Deu: 25. Herr Martin Rieger, vergl. Buchbinder, 
12%. alt, an Alters:Schwäde in der Fuͤrſtenfel⸗ 
deritrafe. Roſiua Sieger, t. Kanzekiiten = Toter, 
2 M.25XT- alt, au Gichtern, am Anger. Anton 
Mloys, Sohn des Herrn Soͤdt, f- Steuermelfungss 


Brevifor,. 8 ZT. alt, am Brand, Im der Seudlinger⸗ 
lſeurs⸗ 


ãr aſſe. Masiniion Michael Euglbrecht, 
Sohn, 3 M. alt, am Fralſen, als Folge € ned or⸗ 
anifhen Fehlers Im Kopfe, {im Dultgäßchen. Jo⸗ 

nn, wmebl. Anabe, + Wochen alt, au ber Abzeh⸗ 
zung. Karl Georg, unebl. Kuabe, 2 Monate 19 
Tage alt, au Ybzehrung, aus dem ſtaͤdtiſchen Kin⸗ 
derhaufe. Den 26. Jungfet ‚Barbara Baumgar⸗ 
gen, led. Ködhin, 57%. alt, an der Wafferfucht, im 
Mofeuthale. Urſula Huber, (ed, Dlenſtmagd, 21%. 
alt, am Milchfieber, Im alfgem. Krankenhauſe. Aga⸗ 
tba Wegel, Tagloͤhnerstochter ven Moſach, 379. alt, 
an der Zungenfhwindfucht, ebenda. Maria Anna 
Zoster des Herrn Brumbauer, bärgerl. Drehermeis 
ders, 33. 4 M- alt, am Nervenfeber, ia der Seud⸗ 


lingerftraffe. Friedrich, unehl. Anabe, 12 £- alt, 
aus Schwäche. 


In der St. Ana Pfarr. 


Getauft: 9 Kinder, 5 männl, # weitf. Ge: 
idledts- £ 
Getrant!: 1 Paar. 


Beitorben: Den 10, Jänner, Conrad Krim. 
mer, f, Neitfnecht, 52 3. alt, an der Lungenſucht⸗ 
Den 12, Ein nothgetguftes unehl. Midben, 5 
HRinuten alt, aus Shwäde. Den 14. Yerpotdinz, 
sunehl, Mädchen, 11 Wochen alt, an der Ubaebruns, 
Den 16, Joſeph Filgertöhofer , buͤrgerl. Staͤrkma⸗ 
ders: Sobn, 4 Monate alt, an bösertigem Aus- 
falage. Heineid, unehl. gnabe, + Monate alt, cm 
bösartigen Ausſchlage. Den 20, Unna, uneli. 
Mädchen, 14T. alt, an Bihtern. Den 22. Eil- 
fabetha, unehl. Maͤbhen, + Monate alt, au Gi: 


4 


tern. , 


In der heil. Geiſtkirche. 


Geboren: 15 Kinder, 2 männl. umb 11 weibl, 
Geſchlechts. | 

Geforben: Den 24. Jaͤn. Euphrofina Sto⸗ 
herin geweſene Echuhmachẽerin iu der Borſtadt I 
vı Jahre alt, an Altersſchwaͤche. | 





In der proteſtautiſchen Stadt - Pfarr. 
Geboren: Niemand, . 
Setraut: Niemand, 


Geforben: Den 21. Jaͤnner. Wilhelm Frhr. 
yon Strampfer, fürkt. Dettinaerfher geheimer Les 
gatione : Math, ait 44 J. am Nervenimlase, Den 
27. Ghrlftian Schwab, Kbnigl. Reltſchmidt, alt 74 
Jahre, 12 Monate, au ber Herzwaſſerſucht. 


— — — — ⸗ 


—— 


— ———— 


Verzeichniß 
der Preiſe uͤber die in der Königt. Baier. Haupt : und Mefidenzftade München nad 
einer Tare regulirten und nicht regulirten Viktualien und fonftigen Verkaufs: Gegenftände, 
Mom 3. — 1821. 









IV, Fleiſch⸗Gattungen. 


TZurirt. 
ein Pfund des sehen Ochſenfleiſch auf I, 91 #) 




























Tarirt. 
= Mindfeifh gi . . 8: Eine Maß braunes Winterbler . . 
F = Salbfelld 2 «2... 25 Nicht tarirt. 
: e Ehafleld -. ».:. . hH+- 0) Eine Maß weißes Gerſtenbler . 
Nicht tarire. | ⸗ -— Welzenbler 
Eln Viertel Lammfteiſch .. .. Hlısi-! Blerefig . .» . 
= Pfund —— rohes .. A— 


Soie ——— 
⸗ ⸗ Echweinfleifh geraͤuchertes —20|_ | eis m: 


„en h 






1 Gm ... . 
⸗ = Sämweinfit ...— 20|—| gute. Mih . s 
Eine rohe Zunge. 024 ber Va e guter nn 0... 
Eine geränderre Zunge . . . _ J— ⸗ Meth 
Ein Sentner ausgelafenes Unfatitt . Ies!—!- a 


Brandwein, befter . 

Brandwein, ordinärer 

Kirſchenwaſſer. 

ain Pfund —— — 
= Keinähl . . 


nn wavmunh  n..n 


J = robes Unfhlitt. . . . 20 
Ein Pfund gegoffene Lichter . . — 
feine Liter. 2 oo. 

ordindre Lihterr . . . 
Seife * * * . . * . 
Edmer. 2 202. 101 — 


VI, Biftualiems Überhaupt 
vom 27, Jaͤnner bis 3. Februar 1021, 
Benennung. — — o. id. |A.jer.'pf. 










— — 
„une 








VI. Berſchſedene Beonrfinge. 











Ein Schaͤfſel Erdaͤpfel beſter Gattuug 





= 1 —lıol_ ⸗ ⸗ sihinate . 2... 
Edhmdli .. -» 134011das Pfund zu |19 z geinfaamen . - - 
Gebürg - Butter . 1704| = = =J1—lısi- ein Banzen —* Beet .. 
* — r iſche rnen 
— — Ein Maßel gedörrten Di . - 
— un „ru. .d Zwetfägen 2.00% 

Srifhe Ever . . | zz! Städ Bul—| el- 


EZ “ ’ 


Salz 
— Pu Ein Mafet 9 Ruͤben — 
Trucheneyer.. 3282618 = = 4 u er re 


Hennen, alte. . 124: fpas Städt sul— 24] — ⸗ 2 gelbe Rüben 
Hühner Fock I 5 77) BE Ein Zentner Sara Ile 





* 


u re er erw + 










Judlanen ... le = —— ein Dfund glass Er er 
Kapaunen „ + « Yılz = = un Ein Zentner Su... : RD 
54 un 30 2 2 = = Grummet . 6 re. . 
Gaͤnſe, alte ci B j 2 ⸗ Weißenftrd . + «+ 
Junge. x 2. 1758 = : r a 2 ⸗ Roggen.. 
= * = = Geriten . 0 +. 
Enten, alte ...* 976 = - > 34 — ⸗ Haber . Fi 
Sungs. 2... 0tf= = > 6 Eine Klafter —— Er 
5 2 l v .. . 
Tauben, junge - ic) = = = 11617 ⸗ ⸗ Be .e. i . 
Spanfetil, . » sole = fo * 0 = Blüten ne. 
z ⸗ Eiwenholg- » .. 


Königlid: 


Dolizey Anzeiger 


Baieriſcher | 
von München. 





Nro. X. Sonntag den 4. Februar 1821. 














Befanntmadhungen. 


378. Es liegen bey dem unterzeichneten Amte mehrer: Tafchensücher vor, welche geftern 
vor acht Tagen in der Et. Pe eröfirche entwendet werden feyn follen; ferner ker meffingene Rei: 
ber zu einer Pippe, welche gefunden worden find. Die Eigenthuͤmer haben ſich daher zu melden, 
und nach geſchehener Legitimarion ihr Eigenthum in Empfang zu nehmen, 

i München ven 29. Jaͤnner 1821. : 
- Königliche Polizcy - Direktion München; 


von Stetten, Direfter, 
ne 


» (Die Anzeigen der aufgenemmenen und entlaffenen Dienftboren betr.) 

416 Damit. die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit Niemand fich 
zorgen Derzögerung beſchweren Fonne, wird hiemir wiederholt befannt- gemacht, daß alle enigen 
Dienſtherrſchaften/ weldye die Aufnahme oder Entlafung eines Dienſtboten zur Anzeige zu. en 
haben, diejelben an dem nachfolgenden Tagen, ohne Ansnahme der Comm und Feſttage, des 
gend von. 8 did 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 6 ltr bei der k. Poligei-Direktion zu der 
erforderlichen Einjchreibung verlegen maͤſſenz widrigenfalls diejenigen Dienftboren, melde ſich an 
den für fie beſtimmten Tagen nicht gemeldet haben, ſondern ſich ipärer fielen, gleich denie ni⸗ 

en behandelt werden, welche ſich gar nicht gemeldet baden, und die Dienſt— 
J——— deren Pflicht es iſt, das Geſinde gehörig zu unterrichten, verfal⸗ 
len in eine Strafe von drei Gulden. 


Dieſemnach haben ſich bei dem gegenwaͤrtigen Dienſtboten-Wechſel zu melden ; die Dienſiboten 
bem 


1) Graggenauer = Viertel, an dem 5. 6. und 7. Februar, 

2) Anger s Viertel, an dem 8. 9. und 10. Febrnar. J 

Hacken -Biertel, an dem 11. 12. und 15. Februar. 

#) Kreutz-Viertel, an dem 14. 16. und 16. Februar. 

8 Er. Anna-Vorſtadt, an dem 17. und 18. Februar. 

6) Iſar-Vorſtadt, an dem 19. Februar. 

7) Ludwigs = Vorftadt, an dem 20, Fchruar. 

8) Mar Vorftadt, an dem 21. und 22. Februar. 

9) Schönfeld, an dem 23. ımd 24. Februar, 

ı ben 31. Jänner 1821.00 , j 

Königliche Polizei - Direktion München, 
von Stetten, Direktor, 


(9%) 

Im Jahre 1820 wurden daſelbſt 291 Kranke ärztlich behandelt, wovon ı7 vom Fahre 1919 
=. Behandlung zuräfgeblieben find, und 274 im Laufe des vorigen Jahres aufgenommen 
wurden. 

Von dieſen 291 Kinder und Augenkranken find, geheilt entlaffen worden. . 240. 
Theils geheilt, theils ungeheilt wägrend der Behanolung auögeblisben, ohne Durch Zuruͤck⸗ 
bringen der Aufuahms-Karte, Zen Erfolg der Arztlichen Behandlaug anzuzeigen . .» 31. 


Seter u. 0 eo ce a ee Karl dee Se ag ana SE ne ee 6. 
In Behandlung am 1. Januar 1821 noch verblieben > 2» 2 2 2 2 ne een. ii 
Don diefen waren erwachfene Krane 2 2 2 2 0 0 EL 22. 
Kinder⸗Kranke von den erften Wochen bis inchus. des 14ten Lebens-Jahres. 2. . 219. 
An inuerlihen Krankheiten wurden behandelt - >» > 2 2 2 2 2 0 er 0. 140. 
„ Außerlichen ? DER Tor Sauer Saas Ya’ Tr user VauEE Yaer Toaer Tasse Er Ya er er Ser Sr Tr er Sr er: 17% 


h Augenfrankheiten . . 2: 0 .: 8 9 ab er ee ar — . 125 


Bon den fechd Kindern ftarben vier In ben erſten finf Monaten ihres kurzen Lebens an 
ber Auszehrung (Atrophie) —— als Folge ſorgloſer Ernährungs-Weife, und vernachläfiige 
ter Diarrhoe, eines am zurücdgetreteneu Frieſel, und eincd am Schlagfluße. 204 Franke Kinder 
weniger bemittelter Aeltern erhielten deu ganzen Arzueys Bedarf unentgeltlich von Leite der Anſtalt; 
28 im Öbffentlichen Almoſen ſtehende Augenkranke bezogen Die Arzney von Seite des Sirmenpiloge 
ſchafts⸗Rathes, und die Übrigen 59 Krauken mußten die bemdrhigten Arzneyen aus eigenen Mits 
teln erfaufen, 

Unter ben aufgeführten, im vorlgen Jahre behandelten 291 Individuen, befinden fih nar 
Kinder⸗Kranke, und von den Erwachſenen mr die Yugenzfranfen. Jene Erwachiere, welche au 
andern Krankyeirs: Formen listen, und in den gewöhnlichen Vefuchdtagen zur Ordination famen, 
ever in ihrer Wohnung unentgelslih behandelt wurden, find im jener Zahl nicht mirberechner. 

Nur unter den 17 Äufßerlih Kranken ſind grdßtentheils Ohrenkranfe, eine Klaffe vor 
Kranken, denen die Auſtalt feit ihrer Entſtehung ſchön eine befondere Aufmerkſamkeit und Wiege 
widntete, und kom wrlcher mehrere ihr werlornes Gehör durch die ärztliche Hülfe wieder erlangten. 

Die Cinnahme für s320 beträgt: 
In der Kaſſa Bell von 1819 > 2 > 2 2 2 0 0 fl. 22 kr. 
An Geldbenträgen der werehrlichen Mitglieder und Wohllthaͤter ber Anftalt, 
theils halbjaͤhrig, theils ein allemal im iten Semeſter .142283 fl. ı2 fr. 
s  zten dto. of 6 kr. 


Summa 221 jl. 40 Er. 


Die Ausgaben find: 
Der ganze Arzney-Bedarf für 204 Franke Kinder, beftehend in 836 Ordi⸗ 
nationen nach ausführlicher Rechnung im ıten halben Jahre - » . . 7öfl. sehr. 
2ten dto, re BE AR 
(wobey man die edle Uneigenmügigkeit, mit der die Herren Nporhefer Vogel 
und De die Arzneyen für das vorige Fahr fertigen, mit Dank bemerkt.) 
Fuͤr Bucpbinders Arbeit und Aufnahmds Karten w. ic » 0... + + - 3fl. 36kr. 


Summa 135 fl. 56 fr. 
Somit bleibt der Anftalt gut für 1821. 
f 85 fl. 44 kr. 
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Die Anftalt zaͤhlt nur wenige Mitalieder und Wohlthoͤter, bie durch ihre betraͤchtlichen 
balbjährigen Beytraͤge die Anftale durch die 3 Sabre ihres Beſtehens großmuͤthigſt unterhielten. 
Es iſt natuͤrlich, daß mehrere die fibon fo lange im Anfpruch genommene Großmuth etwas bes 
fhränfen, wodurch es nothwendig wird, daß neue Wohlthärer zur Forterhaltung dieſes gemeinnuͤtz⸗ 


lichen Inſtitutes beytreten. 


Im erſten Semeſter 1819 zeigte ſich ein Defizit, das beträchtlich im erften Semefter 1820 
geworden wäre, hätte nicht die bedeurende Schankung eines wahren Freundes feiner leidenden Mir: 


menfchen diefe Verlegenheit gehoben. 


Indem die Enteegejcgren den verehrlichken Wohlthaͤtern den innigften Dank int Namen 
ver die Wohlthat gemiefenden Kranken und Geneſenen hier darbringen, kaden fie daher das verehrz 
lichfte Publikum ergebenſt ein, im Falle es gerade gedenfer, Kranfe wohfthätig zu unterſtuͤtzen, 
feine wohlthaͤtige Gabe als Beytrag ein für allemal, vder balbjährig, oder jährlich an das Hand: 
Iunahaus Earl Lorenz vor Mayer (Comptoir im Damenftift), ald an den Kaſſier der Anitakt, ge: 


faͤlligſt einzuſchicken. 


Die Anſtalt ſpendet ihre Wohlthaten der Klaſe ton Beduͤrftigen aus allen Staͤnden ohne 
weitere Muslage, ohne Verzug, ohne belaͤſtigende Weitlaͤufigkeit, und beforgt gerade jene Kramfe, 
welche zur Aufnahme in das dffenrliche Krankeuhaus weniger geeignet, und daher auch der wohlthd- 
tigen Unterſtuͤtzung von Privaten um jebmehr benbrhigs find. 

Dein Freunde der Kinder, diefer unſtrke herzliche Theilnahme fo fehr anſprechenden, ımd in fo 
vielen Fällen verwahrlofren, ſchuldloſen Geſchoͤpfe, gewährt ed wahres Vergnuͤgen, zu fehen, daß 
Me Zahf der für ihre leidenden Kinder in Diefer Anſtalt Hilfe fuchenden Weltern und Pfleger mit 
jedem Jahre bedeutend zunimmt, und daß das herrſchende, mörderifche Vorurtheif der Kindsſtube, ala 
wäre fuͤr kranke Kürder nichts zu gebrauchen, imaier mehr beſchraͤnkt, und gehoben wird, 


Zur gefälligen Einficht des Einzelnen diefes Berichtes und der 


Führung des fmanziellen 


und des Spztlichen Theiles dieſer Auſtalt, wid jedes Theilnehmer gebuͤhrend eingeladen. 


Muͤnchen ven 26. Jannar 1821. 
Dr, Reiner, 


ans uͤbenter Arzt, Augenarzt ımd Operateur. 


Karl Lorenz von Mayer, 
als Eaſſier. 





Miethſchaften. 


304. Fuͤr einen Herrn iſt vor dem Karls⸗ 
thote eine, gegen Somenaufgang gelegene Woh⸗ 
nung, welche in zwen heitzbaren Zimmern, einen 
Kadinet, einer Holzlege ımd einen Verientenzims 
mer beiteht, halbjahrweiſe fogleich zu vermiethen. 


442. An dem nächften Ziele Hr iſt in 
dem Landſchaftẽgaͤſchen No. 117. ruͤckwaͤrts über 
1 Stiege eine Wohnung zu vermiethen, und das 
Näyere bey dem Hauseigenthiimer über 2 Stiegen 
au erfragen. 


ı80. In der Schidlergaffe ift an Georgi ei: 
ne Wohnung über 1 Treppe mit 5 Zimmern, 
Küche, und anderen Bequemlichleiten zu vers 





miethen, und Ro. 1410 in derföwengrube über 
2 Treppen zu erfragen, 





425. In der Kaufinger-Straffe in dem Haufe 
No. 1608., iſt in dem äten Stockwerke fiir einen 
ledigen Herrn ein Zimmer, mit oder ohne Deus 
bein, fogleich zu bezichen. Der Auſgang ift in 
bein Frauengäßchen. 


430. In der Perufagaffe in dem Haufe No. 
79. Über ı Stiege find zwey ſchoͤn meublirte 
Zimmer täglich zu verntierhen. 





431. Sn der MWeinftraffe, Eingang In dem 
Gruftgaͤßchen, Nro. 108. über 2 Stiegen, find 
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gu Zimmer mit einer Kammer, mit oder ohne 
eubeln, ſogleich zu vermierhen. 


433. An der Dachauer-Straſſe No. 256., 
find zwey Heine Wohnungen am dem naͤchſtkom— 


menden Ziele Georgi um billigen Zins zu ver: 


mischen. 


434. In der Damenſtiftsgaſſe Nro. 1234., 
ift zu ebener Erde eine Wehnung mit einem 
Zimmer vorneheraus md einem Zimmer ruͤck⸗ 
wird, dann Küche und Holzlege, gegen jaͤhrl. 
Zins von 90 Gulden, ſogleich oder an Georgi zu 
iehen. 





435. Naͤchſt dem Fenerhauſe, an dem Angers 
Plage to. 757. uͤber 2 Stiegen vornejerans, 
it ein ſchoͤn meublictes Zimmer ſogleich zu bes 
ziehen. 


437. Au dem Faͤrbergraben No, 1033. über 
2Stiegen, iſt an Georgi eine bequeme Wohnung 
zu vecmerhen, und das Nähere bey dem Hause 
Eigenthuͤnier zu erfragen. 





433, In der Landſchaftégaſſe No. 110. über 
5 Stiegen it ein eingerichteres, heitzbares Zins 
mer fogleich zu beziehen. 


459% In der Roſengaſſe, No. 610. im 5ten 
Stockwerke, ut eme bequeme Wohnung mit 5 
beig = und 3. umjeigdiren Zimmern an Georgi 
zu beziehen, und das Nähere zu ebener Erde 
in dem Gewblbe rechterhand zu erfragen. 


140. Bor dem Karlsthore No. 67. in bem 
Haie des Tappezierer Horl zu ebener Erde ift 
ein tapeziertes, menblirtes, beigbares Zimmer 
mit eigenem Eingauge an: dem iſten Maͤrz zu 
beziehen. 


449. In dent Roſenthale No. 710. iſt fir eine 
Elzine Familie eine ſchͤne Wohnung mit zwey 
heitsbaren Zimmern, Kabinett, Kuͤche, Speis, 
Holzlig und Keller an dem kuͤnſtigen Ziele Geor⸗ 
gi zu vermielhen. 





450. In der Sendlinger-Straſſe No. 723., 
iſt uͤber Stiege vorneheraus cin heitzbares Zims 
mer mit einem eigenen Eingange an dem 1. Febr, 
zu vermiethen. 





447. Sm der MWeinftraffe No. 122. über zwey 
Eriegen verncheraus, ift ein gut meublirtes Zims 
mer mit Alkove und einem eigenen Eingange 
täglich zu vermierhen. 





445. An dem. Rindeanarfte No. 644. über 
3 Sriegen, ift ein meublırtes Zimmer fogleich zu 
beziehen. 





452. In den Schönfelde an der Fürftenfiraf 
fe Mr. 140. find 2 Wohnungen, die eine über eis 
ne, Treppe, die andere über 2 Treppen ruͤckwaͤrts 
fogleip oder an Georgi zu vermierhen. Das 
Naͤhere iſt zu ebener Erde zu erfragen. 


403. In der Kaufinger- Etraße No. 1014. 
find im zten Stockwerke vorneberaus drey jchon 
meublirte Zinuner mic Betten und einem eigenen 
Eingange täglich zu beziehen. Auf Verlangen’ 
kann auch ein Bedientenzimmer abgegeben werden. 


560. In der Prannersſtraße No. 1494. uͤber 
3 Stiegen find ſtuͤndlich drey meublirte Zimmer 
zu beziehen. 


402. In der Pranners-Straſſe No. 1495., 
iſt im erſten Stockwerke an dein kuͤnftigen Geors 
gi⸗-Ziele eine große en zu beziehen. ers 
ner ind in dem naͤmlichen Haufe eine Eralung, 
Remiſe, und ein Zimmer fir einem Kutſcher, 
zu vermierben. Das Nähere ıft in der k. Hofpfi⸗ 
fierey zu erfragen. 





314. E38 find in der Frühlingsftraffe Nr. 234. 
zu ebener Erde vorneherans zwei neu meublirte 
und tapezierte Zimmer zu vermierhen, und |0s 
gleich zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem 
Hauseigenthuͤmer zu ebener Erbe zu erfingen. 


007) 


408° ¶ In dem Schrammergaͤßchen No. 9R. zu 
ebener Erde, werden ferne Masten, Bail— 
und Kinderkleider gegen billigen Preis autgelichen. 


448. In der Prammersitraffe Nr. 1496 iftim er: 
fin Stockwecke eure Wohmmg mit 4 beigbaren 
Zimmern, z Gabinerten, ı Alfove, Kammer, Küs 
ex. an Georgi zn beziehen. D. Ueb. 








Verlorne und gefundeneGaden. 


451. Ein rothtaffenter Regenfchiem jfkirgend 
wo ftehen geblieben. Der — Beſitzer deſ⸗ 
ſelben beliebe ihm gegen Erkenntlichkeit in der 
Weinſtraſſe Nro. 126. Über ı Stiege gefaͤlligſt 
abzugeben. 





427. 
der Nähe des von Utzſchneſderſchen Gebaͤudes vor 
dem Martbore ein ganz leiser Mopshund mit eis 
nem grünen rorb eiugefaßten Halsbaude. Derjenigr, 
dem derſelbe zugelaufen iſt, wird ersucht, denfelben 
gegen Erkenutlihkeit in dem Haufe des Schreiner 
Brugger No. 1453. an dem Rochusberge über zwey 
Etirgen gefaͤlligſt einzuliefern. 





452. In dem Kon. Hoftheater an dem Iſar⸗ 
thore wurde ein Beutel mit Geld gefunden: der 
CEigenthuͤmer davon, welcher ſich gehorig daruͤber 
ausroeiſen faun, kann denſelben ben ver Kaſſa des 
obenerwähnten Theaters in Empfang nehmen. 


441. Fin Jemanden zugelaufenes Windfpiel kann 
in dem Polizensiinfrage:Barcau erfragt werden. 


445. Sonntag den A. Febr. wurde zwifchen 
12 und 2 Uhr Mittags ein von verfchiedenen 
Karben eng geſtreifter franzbſiſcher Shawl, auf 
ten Wege yordem Max-Thore bis zur Rymphen⸗ 
bürger= Strafje verloren. Der Kinder wird ges 
beren , denſelben gegen Erkenatlichkeit in No, 
1649. im der Theatiner-Schwabinger- Straſſe 
zuruͤckzuſtellen. 








Ar dem 2ten Februar verlief ſich in 


Diert:Gefude 


‚424. Ein Gaͤrtner, welcher mit guten Zeug⸗ 
niffen verfeben iſt, und fich auch nöthigen Falls 
als Bedienter gebrauchen läßt, fucht ald Gärtner 
in Dienfte zu tretten. Das Mäbere iſt bey 
Joſeph Strauß, Bierwirth unter dem Bögen 
vor den: Marthore No. 1484: zu erfragen. 


426. Es wird eine ordentliche Haushalterin, 
die mit guten Zeugniſſen ihrer rechtſchaffenen Auf⸗ 
fuͤhrung wegen verſehen, der Haushaltung wohl 
verſtaͤudig, übrigens von geſetzten Jahren iſt, 
gegen gewiß annehmliche Bediengniſſe in den 
Dienſt zu nehmen geſucht. Eine ordentliche 
Wittwe wuͤrde am erſten angenommen werden. 
D. Ueb. 


444. Ein Frauenzimmer von guter Erziehung 
welche in den weiblichen Arbeiten erfahren ift, 
and die franzoͤſiſche Eprache fpricht,, gute Zeugs 
niſe und eine geringe Penfton bat, ſucht in einem 
feliven Haufe einem Platz zu erhalten. D. Ueb. 





412. Fir einen jungen Menfchen, welcher 
die Aporneferfunft zu erleinen wuͤnſcht, it em 
Maß offen; derſelbe muß ı5 bis 17 Jahre alt, 
gur geſittet ſeyn, wenigftend 3 lateiniſche Klajz 
fen durchgegangen haben, uud dießfalljige Zeug: 
niſſe beibringen, 


Feilſchaften. 


358. Es ſucht Jemannd 1000 fl. als erſte 
oft aufzunehmen. Das Naͤhere iſt in der Türs 
enſtraße No. 345. b. zu ebener Erde zu erfragen. 





361. Ben Franz Bauer, Handelimann im 
der Gruftgaße No. 101., ift jchdn weiß ges 
bleichte, breite, doppeldichte Leinwand in vers 
ſchiedenen fehr billigen Preifen zu Faufen. 


356. Sch finde mich veranlaft, die Anzeige 
zu machen, daß ich eine Schmupfrabadd-Fabri= 


cke allhier errichtet. babe, und alle-Eorten Ta— 


bad, welche dem” Namen VBolongaro eigens 
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humlich find, in beſter Qualität und vollkom⸗ 
menfter Haltbarkeit fabrizure. 


Franz Bolongaro, 
in der Steingaße Lit. B. No. 120, 
in Aſchaffenburg. 


387. Ohngefaͤhr 20 Fuhren ſchen ı Jahr 
liegender Pferde⸗Duͤnger iſt zu verkaufen No. 220 
vor dem Mar⸗Thore in ver Koͤnigsſtraſſe. 





456. Auf ein ludeigened Anweſen in der Naͤhe 
der Stadt, mach gerichrlicher Schägung im Wer: 
the von 14000 fl., werden 3000 fl. als erite Hy⸗ 
pothefpoft aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 





446. 4000 fl. find auf erfte Poften auszulei⸗ 
hen. Das Nähere ift in dem Polizey-Anfrags⸗ 
Bureau zu erfahren. 





VBerfeigerungen 


21. Auf Dienftag den 13. Februar i.%. Mor: 
wittags to Uhrwerben beym Aönigl- Gadetten:Eorps 
mebrere, von den Zöglingen dieſes Inſtituts abge— 
tragene Montur= und Waſchſtücke gegen fogleidh 
baare Bezahlung öffentlich verficigert werden. 

Welches biemit befannt macht 

gründen den 1. Febr. 1821, 

DieDefonomie-Commiffion dest. Kadetten⸗Corps. 
Huͤtz, Hauptmann u. Vorftand. 
H. Menges, Quartmſtr. 





422, Gemäß allerhoͤchſter Entſchlleßung do. 9, 
November 1220, follen mebrere bei der Bibtiotüef 
des Königl. Ehdetten:Corps ausgemufterte Acer 
und Laudcharten im öffentfihen Werjtelgerungswege 
serkauft werden. f 

Ein vollftändiges Verzeichniß hierüber kann taͤg— 
lich in der Kanzley dafelbfi eingefehen werden. 

Die unterzeichnete Oelonomle-Commiſſton made 
daher folches mit dem Veifügen befaunt, daß diefe 
Verſteigerung im Gebäude des befagten Kadetten⸗ 
Corps, und zwar den 14. Februar I. IE. Vermit: 
taas t0 Uhr gehalten wird, 

Münden den 2. Februar 1021. 
-DieDelonomie-Eommiffien des K. Kadetten⸗ Corps. 
Harp, Hauptm. und Vorſtand. 

H. Menges, Quartmitr, 


(Staats: Mealitäten: Werkauf betr.) - 


189. Auf dem Grunde Auerhoͤchſter Meffripte, 
2 die Königl. Regierung bes Yfartreifes Kammer 
er Finanzen, nad toben Befehlen vom 22, Nov. 
nud 21. Dezbr. v. I, den Verkauf nachftehender ' 
Stauts:Mealisäten durch das unterfertigte Rentamt 
In Vollzug bringen zu faffen, beſtimmet. 


1. Das chemalige Pfarrbaus oder Nengebäubde 
in der Spiegelgaſſe zu Landshut, He. Nr. 200. 
ſammt dem riidwärts licgenden Hofraum, 

Diejes ganz gemauerte und gut erhaltene Gebaͤu— 
be enthalt: 5 Etagen mit 10 Zimmern und allen 
übrigen Veguemliakeiten einer Wehnnng. 

Dieſes Haus iſt durch feine Bauart vorzüglich ge: 
eignet, mehrere Zinsiente aufzunehmen, und da- 
durch den Ertrag und Werth zu erhöhen. 

2. Den ſogenannten Probſtengerten schen der 
Epfegelaaffe in Yandehut, fammt dem barin 
angebrahten Gaͤrtner- und Waſchhauſe, deu 
Salet, Sommerbaufe und Eremitage. 

Dieſer ſchoͤne mit Fruchtbhaäͤumen bewahſene und 
für Kraͤnterbau absetheiie Garten enthält nach 
definitiver Stewervermefung Plan No. 502., ı Tag⸗ 
werk, 19 Dez. Fbache nraum. Der ganze Garten if 
übrigeus in Quadrat mit einer Mauer umgchen, 
md bierit jede Bequemlickeit I beſtaͤndigen 
Aufenthalte, fo wie alle Gelegenheit dar, dem Ohr 
Plumen- und Wursgärtuer im jede Veziehung auf 
nene Aulegen und Kultur, den reihhaltiofen Nutzen 
zu bringen. 

Der Berkinfber vorftehenden Nealitäten geſchleht 
nach Der Normal: Verorduung vom 20. Sept 1811. 
Negierungsblatt Sefte 1577— 1582 auf vollfomme= 
nee freyes Elgeuthum, und unter ausdrüdlicdemk 
Vorbehalt der allerboͤchſten Matififation 

Frepytag den 16. Februar. J. 
im Anıtszimmer des unterfertigten Nentamts. 

Die Kaufsliebhaber werden hledurch * 
am obengenannten Tage von früh 9 bls 12 Uhr 
tage ihre Angebote zu Protokoll zu geben 

Laudshut den 11. Jaͤnner 1821. 


Konigl. Rentamt Landshut: 
v. Prudmaner. 





— 


VerſchiedeneKundmachungen. 


365. Indem Schuldenweſen des hleſigen Bler— 
wirtho Michael Benglan iſt das Erkenntniß auf 
Eröffnung der Gaut In boͤchſter Inſtanz am süten 
Dezember v. J. beftätigt werden. 


Man wil daher folgende 3 Ediktstäge beſlimmt 
haben, 


( ı1 ) 


Ad producendum et Tiquidandum gugleid zum 
nochmaligen Verſuche einer gätlihen Beile- 
gung biefes Schuldenweiens, ben 5. März 
1821, 

Ad excipiendum dem 4. April 1821, 


Ad conclndendum den 4. Man 1821, 
and zwar indem Maafe, dab ald der terminus ad 
quem binfichtlich der Koukluſion der *, Innius 021. 
feſtgeſeht ſey, inner weſchem Konflutond - Termine 
bte eine Hälfte »d replicandum, und bie andere 
Haͤlfte ad daplicandum zu verwenden ſey⸗ 


Es werber fohin ale diejenlgen, welche aw Dies 
fer Gantmaſſe eine rechtliche Forderung ju machen 
yaıkcu, hiemit aufgefordert, an eben erwihnz 
ten Cdilts:-Tigen entweder In Perfen, oder durch 
genugſam bevoffraddstigte Anwälte jedermal nın 9 
Uhr Bermittags bet unterzeichneter Steile zu er: 
weisen, und ihre Forderungen nebſt dem Vorrecht 
redtezeaugead aujubringen, «is fie aufler deffen 
aiht mehr damit gehört, ſondern ipso facto präde 
Hudirt ſeyn follen. 


Den 23. Jaͤuner 1821, 
Königl, Baier. Kreis: und Stadt: 
geriht Münden. 


».Gerngroß, Diseter | 
g3 in k. 





362. Wie dieienigen, ſowohl hleſige, als fremde 
Handelsleute, welche geſonnen find, den dießtährl— 
gen Frühllugs-Markt in der Vorſtadt Au bei Muͤn⸗ 
creir zu beziehen, werden elugeladen, ih am kuͤr— 
seften 4 Wochen vor dem Anfange defelben beibem 
unterfertigien Maglſtrate zu melden, auflerbeffen 
für eine erwünſchte Beſtimmung der Pläge nicht 
gehaitet werden lann. 

Den 25. Jiner 1921 

Der Magijtrat der Vorftadt Au. 


Nußbaum, Bürgermeifter- 


#10. Für das Finanziahr 120421 find bereits 
zwey Zlele an ben Grundſteuern, ein Ziel am 
ten Dominikal- und Zeheutſteuern, und 

ein Ziel an den Haͤuſerſtenern uebſt allen Gerichte: 
— ⸗und zehentllchen Renten ver: 
allen- 


Nach deu beftehenden Verordunngen, und ben 
von der Königl. Negierung biepfalld erlaffenen ge: 


fhärften Aufträgen, mifen jiume. SMite ohne 
aller Nachſicht zu den beſtimmten Verfalljeiten er- 
hoben, und eine Geſamut-Zahlnug aler Abgaben 
erſt nah Ablauf ſaͤmmilicher Werfalß- Termine, 
oder am Ende bes Finanz » Jahres kauun, und darf 
nicht mehr ftatt gegeben werben. 


Sämmtlihe Yatrimonial- SGerihteinhaker , dann 
alle Adellchen und übrigen Grund- und SHänier- 
Beliser, wie auch ſaͤmmtliche Pfarreien und Beuefi: 
sten; dann alle Stiftungs= und Gemeinde - Ver- 
mwaltungen, welche in biefleitigem Mentante Bef- 
Kungen haben, und In oder auffer dem Rentenits 
Bezirle, oder and In der k. Mefidenzftadt wohnen, 
werden daher hiemit aufsefordert, nidt mir ent- 
weders felbit, oder per Mandatar ſaͤmmtlich ober: 
bexanute, bereits verfallene Eteuern und eiriscn 
Abgaben fogteld) hlererts zu entrichten, fondern ſh 
and für die Zukunft mir Bezaplung ihrer Risnise 
an die beſtehenden Verfalld: Termine, welche zir 
die Steuern in der Verordnung vom 25. Dft. 1819, 
im 5:, Stud bes allgemeinen Inreligenz: Blattes 
Sot. 1077 — 1081 bezeichnet find, um fo meht genau 
je valten, als jeden einzelnen Abgabenpflihtigen, 
wir bisher, bie Quittungen darch die Amtsdlener, 
indem für diefeiben dieffalid fein Bothenlohn be= 
milliget ift, nicht mehr zugefendet werden können, 
ſondern felbes gleichwohl auf Koſten der Saumigen 
geſchehen müßte. 

Den 12. Jänner 1821, 


Königl. Land = Nentamt Münden. 
Fleißner, Nentbeamte, 

#21, Die Liefernng der zum biefiährigen Bes 

darf fuͤr das Königl. Gabetten = Eorpd erforderliben 

320 @len fornblauen Tuches mittelfeiner Qualität. 





60 = ponceam ⸗ ⸗ 
130 = grauen 2 3 2 
u so — = größerer Pi 


jedes zu 694 Ellen breit; dann 
60 Ellen fhwarzen Mancheſters, 
270Stüde Hofehträger, unb 
400 = weißen Tafhentähern wird von bleſſel⸗ 
tiger Detonomie : Commiſſlou im Wege öffentlicher 
fteigerung dem Weuigſtnehmenden salva ratifi- 
eMione überlaffen, und dleſe Werbanblung den 15, 
Gebrusr l. J. im Lokale des Kabetten - Corps unb 
zwar Vormittags to Uhr vorgenommen werden. 
Welches man biemit befannt macht. 
Münden den 5. Februar 1821, 


Die Oekonomie⸗Connniſſion des K. Cadetten⸗ Corps. 
Huͤtz, Hauptmann u. Vorſtand. u 
5 Menges, Quartmite. 


(102); 


428. JqpaeiM hlemit au, daf In meinem Ver: 
lage unter dem Titel: 


Allgemeines encycelopädifhes Wör: 
terbuc der Wilfenichaften, Küns 


fie und Gewerbe, begründer von Dr. . 


8. Hain, und nad) einem erweiterten Plane 
beärbeiter von einer Gejellihaft von Gelehr⸗ 
ten, 4 Bände in Lerıkonformat, 


ein Wert erſcheinen wird, welches fich über dag gan: 
je Gebiet des menſchlichen Wiens verbreiten, und 


durch feinen reichen und gemetunuͤtzigen Inhalt ges | 


wis alte gebildete Glafen des Pubtikanis in hohem 
Grade Interefliven wird. ' Sion der Name des ale 
Mitredacteur Des Conrerſations-Lerikons und durch 
andere literarliche Arbeiten vorthellhaft bekannten 
Bearanders muß auch für dieſes Werk die günſtig— 
Ki Erwartsägen erregen; daß dieſe nicht unbes 
riedigt bleiben werden, wird die von einen Probebo— 
gen des Werts ſelbſt begleitete, ausführtichere Anzelz 
ge beweifen, welwe im aten deutſchen Buchhandlun— 
gen gratis zu baben ift, und auf welche ich mid 
mit dem Wunſche beziehe, daß fir von keinem Ge: 
bildeten möge unbeachter gelaflen werden. Da dle— 
fe Anzeige ih über Tendenz, Anhalt, Umfang und 
Behandlungsart vellſtändig ausiprict, lektcere auch, 
fo wie die außere Einrichtung, aus dem Prebebogen 
bintanglih ertannt werden fann; fe benuüge ic mid 
bier nur anzuführen, daß dag ganze Merf nad eis 
nem ungefaͤhren Meberfchlage über 100,000 Artifel 
aus alten Wilenfhaften, Künften. und Gewerben 
entbalten, und ungefähr aus 12 Alphabeten in Le— 
sitoniormat beſtehen, mitbin den größten Sachrelch— 
thum mit der äuperiien Gedrängtheit verbinden wird. 
Das Ganze wird + Binde bilden, jedet Band aber 
in 2 Abthellungen erfbeinen. Die erjie Abtheitung 
des iſten Bandes, welche die Dudjtaten Aund B 
enthält, wiid mit Nenjage 1021 im Drucke begin: 
neu. Die Herausgeber werden alles aufeieten, die 
Forifehung mögllchſt ſchuell madii.Tocu zu laſen, fo 
dab ich die Beendigung des ganzen Werfs im Jahre 
1025, alfo im Laufe von + Jahren verfpredsen kann. 

Der Eubferivtiongprels auf dad ganze Werk ber 
trägt für Drucpapier 10 Thl. (1x Al. Rheiuiſch,) fir 
Schreibpapter 15 Thlr. (27 Fl. Möeinifo). Diefer 
uͤberaus nicdrige Preis mat es auch den Inbemit: 
teiten moͤglich, Eh Diefes gemeinnübige Werk, das 
an umfaſſenden Gehalt In der deutſchen Miteratur 
nicht feines Gleihen bat, und feine Braucbarfeit 
für den Gelehrten, wie für den Ungelehrten, gewiß 
bewähren wird, arzuſchaffen, und ich will den Anz 
kauf aus dadurch erteichtern, daß ich jest feine Vor: 
ausbezahlung bedinge, fondern erft bei Ablieferung 
der eriten Mbtheilung des erjten Bandes die Hälfte 


des Betrages, nemlich 5 Thlr.-auf Drudpapier und 
? Thlt. 12 Gr. auf Schrelbpapler bezahlt erhalte, 

Eubferiprion nepmen in Münden die Fleiihman: 
nifhe umd alle deutſcen Buchhandlungen an, und 
der Zermin dafür ift his Jebanni ıazı beitimnt. 
Privatſammlern folen angemeſſene Vortheile bewif- 
ligt werden, und ich lade alle dirienigen, welche fi 
diefem Geſchaͤft unterziehen wolion, ein, ſich ſowohl 
wegen der Bedingungen-als wegen der nöthlgen Ans 
zeigen u. ſ. w. dirett an mich zu wenden. 

Alteuburg, den 1. Dezember 1a2ı. 

. Chriſtlan Hahn. 





320. Zur Verlofung der Meilitäten der Gebrü— 


‚der Ditert aus Luhrenberg find Lofe a sfl. 


und Plaͤne unentgeltlich zu Geben bei 
z Fr. Paul Lechner. 


420. Indem Unterzeldneter für das ihm geſchenkte 
ee: ſowohl von Selte kintgi. Stellen, als aud 
er Pripaten in Diner dir Sekung nener Blitzad— 
leiter, als aub der Reparirnug derſelben, größten 
Danf erftatter, empfiebit er nd gegenwärtig ig. chen 
diefer Ruͤcſicht nsucrdinge, beſcuders gegenwärtig, 
da ſowohl zur Herstellung neuer Blitzableiter, als zur 
Reparirung der ſchon beiichenden die Zeit beranz 
nabet. Er theilet die Berücderung mit, daß er die 
billigſten Preiſe eiühaͤlt, und dieß um fo mehr, 
weil er alle Arbeiten ſelbſt verrichtet, nur höchſt fel— 
ten eines Gerußes oder auderer Anrichtung bedärfe, 
worüber er binreibeude Beweiſe fowobl unter ber 
Leitung des verfterbenen Kanonikus und Alademifer 
Hrn. Ritters v. Imhof auf ven bien Thärmen, 
fo wie koͤnigl. und Privir - Gebäuden, als feitner 
eliefert bat, und ſchmeidelt ſich behaubten zu dir: 
en, dag ihm nicht leicht in der praitifihen —A 
tungs-Kunſt ein neuer Fall erſcheinen durfre, der 
ihm nicht ſchon unter der perſoͤnllichen Leitung des 
obenermäbnten nun verjiorbenen Hin. Kanonikus 
und Atademifers vorgelommen it, und follte wirt: 
lich fih ein neuer Fall ereignen, fo hat er die aus— 
drütliche Bewilligung, ſich ben der königl Akademle 
der Wiſſenſchaften Matb und Welfung erbolen zu 
diirfen, was ohnehin von Zeit zu Zeit gefchehen wird, 
um mit feiner neuen für die Viipablektungsfunde 
wichtigen Entdedung unbefannt zu bleiben, und felbe 
alfogleih im ganzen Umfange uab Möglichkeit be— 
nüßen zu füunen-. Uebrigens ertbeilt er biemit die 
Verfiherung, daß er für alle feine Arbeiten verſoͤnlich 
baftet, und eben deßhalb fowobl, als auch wegen 
der fchon zu vielen bunderten gemachten Proben-anr 
den hoͤchſteu Thurmen und Gebäuden, verfpricht er 
fi viele Veftellungen und das Zutranen, deffen er’ 
fic jederzeit würdig zu maden trachten wird. 


Dr Yscrt gen } 
mw 
Aqti ãta j2 ti: 
Biss L. Sr 


[777 


— (6103) 


Dle Beßellungen bittet er, Ihm etwas fruͤher durch 
frantirie Briefe mitzutheilen, um feine Vorkeh— 
gungen ireffen zu fönuen- 


München 10. Jänner 1821. 


Alols Wilrother, Plißablel: 
termachet, zu erfragen auf 
dem konigl. vᷣollzei⸗ Anfrags⸗ 
Burcau- 


——— — — — — — 
Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. L. Frau 
Stifts-Pfarre 


Getauft: is Kluder, 5 mannl. u. 10 weibl. 
Geſchlechts. 


Getraut: Niemand. 


Geſtorbden: Den 290. Jaͤnner. Urſula Ofen— 
foerger, geweſene Wirthin, ba Jahre alt, am er: 
genficher Krfvar Bd, t- Salzmagazins-Arbeiters- 
Eobn, 3 Tag alt, an Gichtern. Franzleta Maffiite 
ger, Kutfinerstocter, 12 T. a., au Geibſugt. Ge. 
Hehwärden nnd Gaben Klaudins von Wartbeler 
my, ehentaliger General: Citarlus und Kanonikus 
zu Toul in Lothringen, 762. a., am Blutſchlag⸗ 

uß. Den 51. Chriſtoph Keiber, Sergeantertfohn 

es F. Greuadiet⸗ Garde-Regiment, 85T. a. an 
Gichter. Johanna Keiner, Hoſmunkuswittwe Tu J. a 
an Cutfräftung. Barbara, (unehel.) aT. a, an Sid: 
tert. Konad Molb, herrſchaftl. Kutſcher, 27I- 0, 
am SHalemirtelkeinbruh. Kart Mittermaver, bal- 
Handeismannsfohn, 237 a, am Abzehrung. Den 
2. Februar. Karolina Stort, Hausmeifterstohter, 
1%.0M.a, an Dirrfaht. Johann Marimi: 
Han, (unehel.) s M- a, an Auszehrung. Wal: 
burga von Nödel, . Reglterungstraths und Yo: 
Hey: Direftord: Gattin, 47 J · a, am Nervenfieber, 





In der St. Peterd : Pfarr. 


Betauft: Niemand, 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 28. Jänner. Hr. Marlmlli⸗ 
an Reufinger, Priefter und Beneficlat an der Frau⸗ 


en⸗Pfarr, 49 J. alt, am hektiſchen Fieber, ald Folge 
der Peber = Verbärtung, an der Sonnen: Öötraße. 
Martin Otter, Taglöhner, 719. alt, am Alters 
fhwäce, im allgem, Kranfenhaufe. Katharina Jod: 
ner, Tagldhnerin, 779. alt, an Altersfhwide, 
ebenda. Anna Walter, Taglöhners = Tochter, 75 J. 
alt, an Altersfhwäce, ebenda. Johanna Baumil- 
ter, Hoflaquals » Toter, 56 I. alt, an gauzlicher 
Entfraftung, In. der Sendl. Safe. Helena WBles- 
ner, des b. Schneidermeifters, Tochter, 4 St. alt, 
aus Schwaͤche, in der Stiftgaffe. Joſeyh, unehl. 
12 T. alt, an Gichteru. Fortunas, unchl. 23T. alt, 
am Gichtern, Im ſtaͤdtiſch. Kinder: nnd Waiſenhguſe. 
Michaei, nnehl. 143 X. alt, aa Zelengewebe-Ver— 
härtung, ebenda. Den 29. Jaͤnner Frau Xaverta 
Fiſcher, verwittibte Ein. Regeruags Räthin, 65 I- 
alt, am Schlagfluße, In der Songenſtraſſe. Girls 
wlan Heinzt; Lohnkutſchers-Kuecht, 57 5. alt, au 

‘a Folgen aͤuherer Verletzung, Im allgem. Kran: 
Kusaufe. — Barbara Huber, Dienſtmagd, 17%. 
alt, an Schwindſucht, ebenda Martin Ernſt, b. 
Mezgers⸗Sohn, 20 W. ati, am Sebajtians: Platt, 
an Bldıtern. Maria Anna, unehl. 10Öt. elt, 
an Schwaͤche. Den 30. Alnner. Thereſta Stem- 
mer, b, Alüiiermelfters: Wittwe, 60 J. alt, an üb: 
Jebrung, im Hakenvierst. Den 31. Hr. Johann 
Saptiſt Klitfchey, K. Hof: Ober: Trompeter, 72 I. 
alt, am Merveufhlage, am Kreuß.: Frau Eva 
Heilmater; Hof-Simmermeifters: Wittwe, 69%. und 
6 Moncte alt, an Fungenlähmung, in der Sendt. 
Gate. Erasmus Wunderl, Kechknecht, 52 J. alt, 
an Zungenfucht, in der Singfptelerzaffe. Marimitien 
Micrnböf, des b. Handelemannes und Hoͤgerbraͤncro 
San, 14%. alt, an braudiger Bräune, im Thale, 
Maria Nana,nirehl. 2%. ZM. alt, an Gichtern. Den 
2. Februar. Eliſabeth, unehl, 11 T. jalt, am Drane 
de. Gregzeng, unehl. 1% T alt, an der Blanfiicht, im 
ftudtfn. Kinder: und Waiſenhauſe. Den 3, Schruer- 
Thereſia Kegelsfperger, Schreinerswirtwe, 62 J, alt, 
an Altersſchwaͤche, im allgem. Kranfenhaufe- 
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dee von dem Stade s Magifirat zu Münden vom 5. bis 11. Febmar +821- 


tegulirten Brod⸗ und Mehl: Tare ımd anderer Viktualien-Preiſe. 
München den sten Kebruar 1821. 
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Baierifher 4 
von Münden, 


Königlid: 


—J 
Polizey⸗Anzeige A 





Nro. XI. Sonntag den 1r. Februar 1821. 


Bekanntmachungen. 


405. In Folge hebchſter Entfchließung der Königl. Reglerung des Iſarkrelſes, Kammkr 
bes Inuern vom 26ten praes. am 2gten Jaͤnner werden folgende Beflimmmungen ber bereitd durch 
alterhdchftes Reftript vom 25. Jun. 1818 genehmigten, nunmehr aber erſt in Wirkſamkeit getrettenen 
Fioßfahrts⸗ Ordnung, für die Verfahrung von Götern und Verfonen auf der Jſarfahrt von Mit’ 
| tenwald bis München zur Miffenfhaft und Darnachachtung befannt gemacht, 

b- Minchen den 1. Februar 1821. 


Königliche Polisey- Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 





$. 1 
An bie Stelle der bisherigen Floßmelſter⸗ Zunft, welche mit alfen darauf beruhenden Rech⸗ 
gen und Verblnolichkeiken fo wie Der Buͤrgſchafts-Inſtrumenten der Bieherigen Floßmeifter, jedoch 
mit Lusnahme der durch vorausgegangene Iharfachen bereits gültig begründeten Haftungen Aufges 
hoben ift, tritt eine eue Gefelfchaft von Flopmeiftern, als eine zur Sicherung ber loßfahrt noth⸗ 
wendige Polizey⸗Anſtalt. 


. 4. 

Die von der Lokal⸗Pollzey-Behbrde De Floßmeiſter find ausſchluͤßlich der 
Verfuͤhrung von Kauſmanhsguͤtern und zur Unterhgltung des Wochenfloßes nach Muͤnchen berech⸗ 
tiger und verpflichter. — Nur die Verführung der Produkte der Umgegend — ven Gips, Kaldr 
Kreide, Eteinen, Kohlen, verasbeitetem Holz, Fourage u. der bleibr der allgemeinen Berriebfants 
feit freygeftellt, und unterliegt einzig dent in den allgemeinen Geſetzen oder befondern Verordnungen ge⸗ 
gruͤndeten Beſchraͤnkungen. | 


2 + 3. 

Die Zeit der Floßfahrt beginnt mit N und ſchließt fich mie Michaelis elnes jeden 

Sabres mit une der Mifnchfier Friftzeit, inner welcher kein Floß fahren darf, — nach den 
ſondern hleruͤber beſtehenden Verordnungen. 


U Pan Ah 
Reim Hochwaſſer, Hebel, Sturm oder fonftige Umſtaͤnde die Floßfabrt unficher machen, 
i iſt deren Fortfegung einem jeden Kloßmeifter, bey Vermeldung unteingefchränfter eigener Haftung 
I 





fr jeben entitehenden Schaden, unterſagt. — Ohne das Dafenn folcher Umftände aber, liegt dei 
Iben die Verbindlichkeir oh, die Fioßfahrt moͤglichſt zu beſchleunigen, und Namentlich nicht durch 
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ftern unndthlgen Aufenthalte und zweckloſes Aulanden, während ber Reife zu verzbgern. — Auch 
hat —* Floßmeiſter zur Vermeidung ſolcher Verzogeruugen die nöthige Anzahl von Kuechten mit— 
zunehmen. j 


F. 5. 

Der gewöhnliche, möglichtt bequem für die Reifenden einzurichtende Münchner » Floß gehet 
am Donnerstag jeder Woche, gerührt in unumnterbrochenen Reihenfolgen durch die aufgenommenen 
———— Morgens um 10 Uhr von Georgi bis Michaelis nach Muͤnchen. Mur, wenn die im 
$. 5.—4. berährten Umſtaͤnde die Unterbrechung der Floßfahrt nothwendig machen, leider diefe 
Regel eine Ausnahme. Dem Führer der Floßmeiſter ftehet hierüber das Urtheil zu. 


Der Fuhrlohn von Mittenwald nach München wird vor der Hand auf 56 Fr. filr jeden 
Neifenden feſtgeſetzt. Kür alles Gepaͤck aber, welches derfelbe über das Gewicht von 5 Pf. mit 
ſich führe, iſt die Frachtgebähr, die für jet auf 24 Fr. pr. Zentner Brutrogewicht- firist wird, 
und wobey jede kuͤnftige Abänderung der voliged, Genehmigung bedarf, zu entrichten. 

7 


Wenn der gewöhnliche Wochenfloß zur Verführung der fuchenden Neifenden und der vor— 
bandenen Güter nicht zureicht, jo muß in dem alle, wenn die Abrige Ladung bis München einen 
Srachtlohn von 20 fl. abwirft, noch ein zweyter Floß, — die fogenannte Heine Fahr am unmliz 
chen Tage abgehen. 


$. 8. 

Die Verführung der nicht mit dem MWochenfloße abzufendenden Kaufmannsguͤter gefchieht 
durch die aufgenommenen Floßmeiſter im derfelben Reihenfolge, wie die Verführung des Wochen. 
Floßes. Keiner kann ſich diejem Dienfte entziehen, wenu die Reihe ihn trifft, noch einen Floßs 
Knecht an feine Stelle, abordnen, i 

Uebrigend dürfen zur Deckung der Unterbaltungsfoften des Wochenfloßes, mit einziger Aus⸗ 
nahme eines befonderen Dranges, an einem Mittwoche Feine Güter abgehen, fondern muͤſſen für 
den am Donnerstag abgeyenden Wochenfloß aufbewahrt bleiben, 


2 9» 

Die Ladıng ber Floße gefcbieht in der Kegel auf dem Ländftad[, wohin bie.Güter auf Ko: 
ſten des Abſenders zu bringen find. Muß die Ladung wegen bejondern Umftänden an einen ans 
dern Ort geſchehen, jo haben die Floßmeiſter die ihnen Übergebene Güter auf ihre Koſten von dem 
Laͤndſtadl dahin bringen zu laſſen. 


8. 10. 
Die Verführung der anvertrauten Güter ift mönlichft zu befchleunigen. Kein Floß barf, nach 
der verfchiedenen Deichaffenheit feine Bäume Überlaven werden, und es haben deöhalb die Waarens 
Verfeuder dem Aufladen beyzuwohnen. 


8. 11. 
Den Floßmeiſter Liegt die Eorge ob, daß vie aufgeladenen Guͤter, und deren Deden auf 
tem Floße vor der Näße gehoͤrig bewahrt werden; für bie fidyere Emballage hat der Abjender 
zu forgen, und zugleid die ndrhigen Deden dem Floße mitzugeben, 


47, F 
Die Bewachung der aufgeladenen Güter liegt dem Floßmeiſter ſowohl bey Tag = als zur 
Nachtözeit ob, Er haften für jede dießfalſige Nachläjfigkeir. 
15 


“ Ir 
Die anvertrauten Güter hat jeder Floßmeifter ohne Weigerung bis an den Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung zu verführen, — und dort dem Empfänger von ihrer Ankunft alöbaldige Nachricht zu erthei⸗ 
rn Auch die übernommenen Perfonen find an das beſtinnnte Ziel ihrer Reife. unweigerlich zu 
hren. 
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$. 14. 

Der Floßmeiſter hat in Anfehung der zur Verführung übernommenen Guͤter auch filr die 
Erfüllung der durd) die beftehenden oder künftigen Mauthgeſetze gegebenen Vorfchriften während der 
Dauer jeiner Fahrt zu haften, und diefelben 1.xtier zn München mit den nöthigen Frachtbriefen zur 
Falle zu bringen. — Die Floßmeifter werden aber angewieſen, fich nach dem $. 14. der Bothen— 
£roming vom 18. April 1815 der Annahme der offenen — fo wie der aus Mauthamtsſiegel geſchloſ⸗ 
jenen Frachtbriefe zu enthalten, 


8. 15. 

Jeder Fiber ift in Beziehung auf die zur Verführung uͤbernoinmenen Guͤter zur Anwendung 
jenes Grades son Fluß verbunden, welchen ein ordentlicher Hauswirth im fernen eigenen Angelegen— 
heiten zu beobachten pflegt. Er haftet dem Merfender daher fiir jeden Echaden, welcher durch Ver— 
nachläifigung dieſes Flußes von feiner Seite (durch culpa levis) entweder aus Verzögerung deö 
Transports, oder aus Werwahrlofung der en Güter — entſtanden ift, 

. 16. 
Zur Eicherung der Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche der Waaren-Verſender dient 

a) das von jedem Floßmeiſter bey feiner Aufnahme berzuftellende Vuͤrgſchafts-Kapital von 150 ff. 

b) zur fonftigen Vermehrung der hiedurch begründeten und zulänglichen Eicherheit werden udch 
Äberdieh von jedem verjlößren Ientner Kaufmannsgut 2 fr. in eine hiezu beftimmte Kaffe erlegt. 
Den einen Kreuzer haben die im Verein ftehenden Floßmeifter von dem Frachtlohn, den. zweyten 
aber die Spediteurd der Maaren zu entrichten. Diefe Kaffe wird von dem jedeömaligen Führer 
aufbewahrt. . Er hat am Schluße des Eprdirionsjahres Rechnung darüber zu ftellen,.und fo oft die 
Einnahme den Betrag von 50 fl. erreihr, dieſe Summe auf fichere Hypothek verzinslich auszuleiben. 
Die. Obligarionen werden bey den Übrigen Buͤrgſchafts-Kapitalien hinterlegt, und die Zinfen theilen 
die Beftimmung des Kapitals. | 

In eben diefe Kaffe fliefen auch jene Geldſtrafen, welche wegen Kontraventionen gegen die 
ne Floßordnung einem Meifter auferlegt werden. Ihre Verwendung ift gleichfalls die 

nämliche. 
Tritt ein Mitalicd aut der Gefellfchaft aus — ſo wird ihm erft nad), der Erfuͤllung aller aus 
— Verbande für ihm entſtandenen Verbindlichkeiten fein Buͤrgſchafts-Inſtrument zus 
ruͤckgeſtellt. 
An das Lit. b. gebildete Aſſekurranz-Kapital ſtehen ihm Feine Anſpruͤche zu. 13 
‚1% 
Lofer fich die ganze Geſellſchaft auf, fo erlöfihen : \ 
1) die auögeftellten Buͤrgſchaften nach völliger Erfüllung der geſetzlichen Derbindlichkeiten ; 
3 das nad) $. 16. Kit. b. gebildete Aſſekurranz-Kapital aber bleibt unvertheilt, und es wers 
den die Nutzungen bievon zu Lokal-Wohlthaͤtigkeits-Zwecken, befonders aber zur Unterfkigung armer 
Bürgersfbhne bey der Erlernung von Handwerfen, fo lange verwender, bis enva ein neuer Alößers 
Verein jich bildet, in welchem Sale fedann dein Kapital ferne erfie Beſtimmung wieder gegeben wird, 
“18. 

Der durch Vergleich aller Betheiligten oder durch richterl. Eprud) ausgemittelte Schadens- 
Berrag, mird dem durch das Verſchulden eines Floͤßers Beſchaͤdigten aus dem erwaͤhnten Buͤrg— 
ee erſetzt; — jedoch mit Vorbehalt des Regreſſes der Uebrigen an den Urheber des Scha— 
dens felbft, 


8. 19. 
Reicht das vorhandene Buͤrgſchafts-Kapital zum Erſatz des Schadens nicht hin, fo haftet 
ber in eulpa leri befindliche Fleßmeifter nur noch fir eine weitere Summe von 400 fl. 
ir Sale eines groben Verſchaldens (calpa Tara) oder abſichtliche Beſchaͤdigung (solug) 
aber haftet er mir ſeinem ganzen Vermogen. 
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$. 20. 
Unverfchuldete Beichädigungen werden nicht erfeht. Dagegen haftet der Floßmann fir bie 
obenbegeichnete Grade des Verſchuldens auch dann, wenn der Spediteur ſich etwa mit den zu vers 
führenden Waaren auf dem Floße befand. Pr 


$. 21. 
Das zur Leiftung einer Entſchaͤdigung angegriffene Buͤrgſchafts Kapital muß auf der Stelle 
wieder ergänzt werden, Der Birgidafes: Verrag cined jeden Floßmeiſters kann niemals unter die 
Samme von 150 fl. berasgsegt warden, wein auch die Zahl der Yufgenommenen wädst. 


8. 22. 
Lader ein Floßmeiſter mıter der Woche den zu verführenden Produkten der Umgegend Kauf⸗— 
mannsguͤter bey, fo muß von den ‚legten der $. 16. Lit. b. beſtimmte Beytrag zu dem Buͤrg⸗ 
ſchafts⸗Kapital defien ungeachtet entrichtet werden. 


Auch ſolche Floͤße ift der Floßmeiſter ſelbſt zu verführen verpflichtet. 
* 


I» 

Der von ſaͤmmtl. Floßmeiftern von 3 zu 3 Jahren aus ihrer Mitte zu wählende, und vor 
der Lokal: Polizeye Behörde zu beftättigende Führer hat, wenn er in Mirtemmald anwefend it, der 
Berladung der Kaufınanndgüter beyzuwohnen, fir nicht Ueberladung der Flöße zu jorgen, und 
deren Dauerhaftigfeit zu unterfuchen. Er führe fernerd über die zur Verführung nach Minchen 
Äbernommenen Güter ein Materials und Pekunial-Manual nach näherer Auweiſung der Floßfahrts⸗ 
‚Ordnung felbit, deren Aufrechthaltung ihm Überhaupt ganz befonders obliegt. 

München ben 26. Jänner 1821. 
Königl. Regierung des Jartseifen. 
Megen Verhinderung bes K. Prüfidenten 
v. Hofiterten. 
Miller. 


433. Neuerlich wurden von einem Theile der hiefigen Einwohner die Über Erhaltung der 
dffentlihen Reinlichkeit bejtehenden Anordnungen befonders in der Art vernachläßiger, daf das Kehren 
in der beitimmten Zeit nicht vorgenommen, und noch uͤberdieß Unrath auf Die Straße geworfen wurde, 

Hiedurd ſieht man ſich veranlaßt, die denhalb befichenden Worfchriften ind Gedaͤchtniß 
zuruͤckzurufen, beſonders Darauf hinzuweiſen, daß die Reinigung täglich vorgenommen, im Sommer 
um 7 Uhr, im Winter um 8 Uhr (mit Ausnahme Sonnabends) vollender feyn muß, amd man 
wuͤnſcht, befonders bey dem bevorjtehenden Thauwetter, der Strafeinfchreitungen zur Handhabung 
eined dem Publiknm felbft fo interefjanten Zweiges der polizeyl. Verwaltung enthoben zu werben. 

Minden den 5. ar 121. a i 
Königlich baierifche Polizei = Direktion München. 
v 


. Stetten, Direftor. 








(Die Anzeigen der aufgenommenen und entlaffenen Dienftboten betr.) 

419. Damit die erforderliche Ordnung in dem Geſchaͤfte erhalten werde, und damit Niemand fich 
wegen — beſchweren fonne, wird hiemit wiederholt bekannt —— daß alle diejenigen 
Di enſtherrſchaften, welche die Aufnahme oder Entlaſſung eines Dienſtboten zur Anzeige zu bringen 
haben, dieſelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn- und Feſttage, des Mor⸗ 
gens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bit 6 Uhr bei der k. PolizeisDirektion zu der 
erforderlichen Einfchreibung vorlegen muͤſſen; widrigenfalls diejenigen Dienftboten, welche fich an 
den für fie beftimmten Tagen nicht gemelder haben, fondern ſich fpäter ftelen, gleich denjenis 


( 
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len behandelt werden, welche ſich aar nicht aemeldet haben, und die Dienft 
berrfihaften, derenPflicht es ift, das Geſinde gehörig zu unterrichten, verfal 


gen in eine Strafe von drei Gulden. 


Diefemuad haben ſich bei dem gegenwärtigen Dienfiboten: Wechfel zu melden: die Dienftboren 


aus bem 


ı) Graggenauer =» Viertel, an den 5. 6. und 7. Februar, 
2) Unger = Viertel, an dein 8. 9. und 10. Februar, 

3 a « Viertel, an dem 11. 12. und 13. Februar, 

% reuß = Biertel, an dem 14. 15. und 16. Februar. 


6) Ifar = Borftadt, an dem 19. Februar. 
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9 St. Unna = VBorjtadt, an dem ı7. und 18. Februar, 


Ludwigs » Vorftadt, an dem 20. Februar. 


8) Mar =» Voritadt, an dem 21. und 22. Februar. 
9) Schönfeld, an dem 25. und 24. Februar. 


München den 31. Jaͤnner 1821, 


Königliche Polizei = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 





Miethſchaften. 


504. Für einen Herrn iſt vor dem Karls— 
chore eine, gegen Sonnenaufgang gelegene Woh⸗ 
nung, welche in zwenheigbaren Zimmern, einem 
Kabinet, einer Holzlege und einem Bevientenzimz 
mer beftebt, halbjahrweiſe jogleich zu vermiethen. 


442. An dem naͤchſten Ziele Georgi iſt in 
dem Yandichaitögägchen No. 117. ruͤckwaͤrts uber 
ı Etiege eine Wohnung zu vermischen, und das 
Nähere ben dem Hauseigenthimer über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


180. In der Schäflergaffe ift an Georgi eis 
ne Mohmung über ı Treppe mit 5 Zimmern, 
Küche, und anderen Bequemlichkeiten zu vers 
mierhen, und No. 1410 in derfdiwengrube übgr 
2 Treppen zu erfragen. 





437. An dem Färbergraben No. 1033. uͤber 
2 Stiegen, ift an Georgi eine bequeme Wohnung 
ju vermierben, und das Nähere bey dem Haue— 
Eigenthuͤmer zu erfragen. 





459. In der Rofengaffe Ne. 610. im sten 
S.oFwerke, ift eine bequeme Wohnung mit 5 
bei = und 2 unheigbaren Zimmern an Gcorg 
zu beziehen, uud das Näbere zu ebener Erde 
in dem Gewdlbe rechterhaud zu erfragen, 


440. Ber dem Karlätheore No. 67. in dem 
Haufe des Tappezierer Hal zu ebener Give iſt 
ein rapeziertes, meublirtes, heitzbares Zimmer 
wir eigenem Eingange an dem ıfion Mörz zu 
beziehen. 

360. In der Prannersſtraße No. 1404. über 
3 Stiegen find ſtuͤndlich drey meublirte Zinnner 
zu beziehen. 


457. Auf dem Plaͤtzl Nr. 242 iſt eine Wohnung 
zu a und ſogleich oder au Georgi zu bes 
ziehen. 





456. In dem Roſenthale Nr. 705 find bis ı. 


April 2 meublirte Zimmer vorneheraus zu vers 


miethen. 


460. In der Theatiner Schwabingerſtraſſe in 
dem Haufe Nr. 79 iſt ſogleich, oder an dem Ziele 
Georgi ei — zu vermiethen. 

11. 
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455. In der Kaufingerftraffe No. 1019 über ' 


3 Stiegen vornehaus ift ein fchones, geräumigeß, 
aur möblirted Zimmer mit, oder ohne Bert täge 
lich zu beziehen, 


71. In dem Damenftifte Niro. 1164 ift ein 
Zimmer für einen Herrn an den 1. März zu bes 
ziehen, und das Nähere daſelbſt im Hofe zu ebes 
ner Erde Nro. ı zu erfragen. 





459. In der Mar: Moritadt, Kdnigsitraffe, 


Haus Nr. 268. it ein Meinkeller zu miethen, 


und täglich zu bejichrigen ; derjelbe kaun fügleich 
oder an Georgi bezogen werden, 


482. In der Knoͤdelgaſſe Hs. No. 1425 über 
eine Etiege vorneheraus, ift ein fchon meublir: 
tes Zimmer mir eigenem Eingange ſogleich zu 
bezichen. 





480. In der Karls: Strafe No. 1177- ift 
über 2 Stiegen vorneheraus eine Wohnung mit 
den erforderlichen Bequemlichkeiten zu miethen. 


465. In der Thertinere&chwabingerftraffe 
No. 60 Über 5 Stiegen, ifteine Wohnung um 220fl. 
Zins an Georgi zu beziehen, 


477. In der Theatiner = Schwabingerftraffe 
No.66 Über ı Stiege, ift eine fehone Wohnung 
an dem Fünftigen Georgi Ziele zu beziehen. 


373. Im alten Minzgäfchen No. 214 ber 
3 Stiegen, it ein eingerichtetes Zimmer um billis 
gen Zins fogleicy zu beziehen. 


466. In der Karlöftraffe No. 1117. iſt uͤber 
eine Stiegen ein Zimmer mir Alfove an den 1. 
Maͤrz zu bezichen, 


467. In der Meinftreffe No. 1625 iſt uͤber 
Stiege ruͤckwaͤrts ein ſchun meublirtes Zimmer 
mit 2 Betten ſogleich zu beziehen. 





— 


475. In der Muͤllerſtraſſe No.657. über ı 
Stiege, iſt bis Georgi eine Wohnung mit z heitz⸗ 
und 2 unheitzbaren Zimmern, Küche, Holzlege 
und Keller zu vermiethen, und das Nähere das 
felbft zu erfragen. 


.470. In der obern Gartenftraffe indem Schön: 
feld Nr. 05. find ſehr jchöne Quartiere, auch ein: 
zelne Zimmer, mit der ohne Meubels, fo wieein 
Waſchhaus und Garten zu vermierhen, 


469. Die Mohnung der Lemmer WirthesEhe: 
leute in der Rebenftraife vor dem Karlsthore iſt 
gegen billigen Mierhzins an Georgi zu beziehen, 
und taͤglich zu beſichtigen. Aufſchluß wird or: 
theile in der — Nr. 159 über 2 Treppen, 


485. In der Karleftraffe No. 1120. iſt eine 
Wohnung mit 5 Zimmern, einem Kabinett, Küche, 
und übrigen Bequemlichkeiten an dem Ziele Georgi 
zu vermierhen, und das Nähere in derielben Bes 


hauſung über 2 Stiegen vorneheraus zu erfahren. 


461. Andem Ziele Georgi kann in der Joſephs⸗ 
Spital: Strafe eine Wohnung über 2 Treppen, 
nit 3 heiße und 2 unheißbaren Zimmern, 2 Ks 
chen, ı Magdfammer, Epeife, Holzleg, Kel— 
ler und Speicher, um 190 fl. Zins bezogen 
werden. Das Meitere iftin ebenderjelben Straſſe 
in Nr. 1215 uber ı Stiege zu erfragen. 


481. Der Garten mit gemauerten Sommers 
haufe an dem Haufe No. 1328. an dem Maris 
miliansplage, iſt zu vermiethen. Derſelbe liege‘ 
auf einen ver fchonften Plaͤtze Münchens, und 
ift mir laufenden Waſſer und Springbrunnen 
verjeben. Auch find in dem Haufe dafelbft zwey 
trockne große Keller zu vermierben, und pen 
fehr folide Ehatien zu verfaufen. Das Nähere 
ift, in der Fuͤrſtenfeldergaſſe in dem Haufe No. 
1004. zu ebener Erde zu erfragen. 





490. Sn dem Echönfelde an der Koͤnigin— 
Strafe No. 124., ift zu edener Erde eine Woh— 
nung mit 4 Zimmern, von denen 2 heitzbar find, 
an dem Ziele Georgi zu vermierhen. Ferner ift 
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in dem nämlichen Haufe ein meublirtes Zimmer 
an dem 1..März zu beziehen. 





491. In der Damenftiftigaffe No. 1149., 
find zwey bequeme Wohnungen, die eine über 
1 Stiege vorneheraus, die andere user ı Gtiige 
ruͤckwaͤrts zu vermiethen. Das Nähere ift bey 
dem Eollinger, Melber am obern Unger No. 857. 
zu erfragen. 





494. Vor dem Karlsthore in einer guten 
Lage der Mar-Morjtadt, ift ein ſchoͤn angeleg— 
ter, gurbeftelter großer Garten mit einem ans 
ſehnlichen ſchͤnen Wohnhauſe, nebit Oekonomie⸗ 
Gebaͤuden und Wohnung, dann einem Glas— 
hauſe, mit oder auch ehne dem großen Wohns 
Gebäude, fogleich oder für Fünfrigen Sommer 
zu vermiethen. D. U:b. 





Derlorne und gefundene Sachen. 


437. Am 6. dieß Mittags wurde entweder 
in der Koͤn. Nefidenz oder von da bis vor das 
Eendlinger: Thor ein mir Perlen geſtrickter Geld⸗ 
Beutel verloren, worin ein neuer Kironenthaler 
dann einige Gulden Minze befindlich war. 
Dem Zurücdgeber wird die Hilfte des Geldes 
als Belohnung zugefichert. D. Ueb. 





488. Es bat ſich verfloffenen Sonntag eine 
junge Dachshuͤndin verlaufen. Diefelbe ift mit 
4 gelben Füßen, oberhalb den beyden Augen 
mit gelben Punkten und einer gelben Kehle bez 
zeichnet. Derjenige, dem dieſe Hündin zuges 
laufen ift, wird gebeten, diefelbe gegen Erkennt: 
lichfeir vor dem Joſephsſpital-Thor dem Haß— 
lauerfaal gegenüber in No. 1295. abzugeben, 


476. Eine Tabakpfeife von Meerſchaum, mit 
Eilber beſchlagen, wurde gefunden. D. Ueb. 





470. Bei dein Bäcker in der Nenhaufergaffe, 
Mr. 1127. kann von dem Eigenthämer ein Je— 
manden zugelaufener Fanghund abgeholt werden, 


474. Den 7. dieß ift Jemanden zwifchen 5 
und 6 Uhr Abends ein dunfelgrauer, großer, 


langbarichter Hund mit einem meflingenen Halss 
band, worauf 3 Buchftaben befindlich find, zus 
gelaufen. D. eb. 


493. Ein filbernes Pettſchaft von einem Uhrz 
gehänge mit einem Uhrſchluͤſſel wurde gefunden, 
. Ueb. 


Dient:Gefude 
486. Es wird eine fleifige, gute Köchin 
efucht, die fich hinfichtlich ihrer Treue, Brauch- 
arfeit und guten Aufführung mit Zeugniſſen 
ausweifen kann. Nähere Auskunft ertheilt das K. 
Polizcy = Anfrags + Bureau. 





412. Für einen jungen Menfchen, welcher 
die Apotheferfunft zu erlernen wuͤnſcht, ift ein 
Platz offen; derſelbe muß 15 bis 17 Jahre alt, 
gut nefitter ſeyn, wenigftens 5 lateiniſche Klaſ— 
jen durchgegangen haben, und dießfalljige Zeug: 
nifje beibringen. 


Feilſchaften. 

472. Es iſt ein Bau- und Garten-Platz in 
der obern Garten-Straffe in dem Schoͤnfeld aus 
freier Hand zu verfaufen, und das Nähere in 
der Königinnftraffe No. 292 zu erfragen. 








462. Eine Manage, worauf 4 bis 5 Etr. ges 
wogen werden formen, wird mit eben foviel Eis 
ſengewicht zu Faufen gefucht. Das Nähere iſt 
in der Kofengaffe No. 1009. zu erfragen. 


465. Im Gafthof zum Bauhof, find frifche Fa⸗ 
fanen, Rebhühner und fihwarz MWildbret um‘ 
billigen Preis zu verlaufen, 


464. Eine Waſchmange mit einem Be langen 
Tifche 2 Bettſtellen von hartem Holze, lafirt, mit 
Rädern, dann mehrere Hausfahrnifie von Holze 
find zu verfaufen. Das Nähere ift in der Meins. 
firaffe Nr. 123 im zweiten Strockwerke zu erfras 
gen. Ä 
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ı der Mar = Vorftadt, Koͤnigsſtraſſe, 

x ind 15 Stuͤcke 6 zollige ganz 

„aresıcte Kerchen = Läden nebſt mehreren & 

md 3 zolligen Eichen « Läden, danır eine eis 

ſerme Schnellwaage, von ı Pf. bis 10 Er. zu wies 
gen, um billige Preiſe zu verfaufen. 


478. Es find 2 ganz neue moderne Comme⸗ 
dekaͤſten um billigen Preis zu verfaufen. D. Ueb. 





456. Auf ein ludeigenes Anweſen in der Nähe 
der Stade, nach gerichtlicher Schäßung im Wer⸗ 
the von 1.4000 fl., werden 3000 fl. als erfte Hys 
rothekpoſt aufzunehmen gefucht. D. Ueb. 





Verfteigerungen. 


“55. Am Montag ben 12. d. Mts. Normittage 
ron 4 bis 12 Uhr, und Nahmittage von 3 bie 5 
Uhr, werden Im Joſephs-Spitale mehrere Meubels, 
Waͤſche, Geſtelle zu Divans vom Klrſchbaumholz 
und zu derlei Seht, dann verfcbiedene Studer kein: 
wand an den Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfieigert- 


Münden dem 8. Febr, 1821: 
Kbuigl. Baler. Kreis: und Stabt— 
Geribt= Münden. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Schldermalr. 


kn 


as4, In der Winbfchleatiihen Koplerbraͤuers— 
nunmehr Gaigllſchen Bebaufung an der Prannerd: 
arte werden am Freitag den 19, bief Vor— 
mittags 9 Uhr nachſtehende Braurequlfitten, Effek— 
ten ſ. a. verftelgert, 


Die fupferne Braupfanne, derien Blerarand, Ho— 
pienfelber, nnd Ecidboden nebit dir eifernen 
Malzdöre; fernere 
circa 7 dentner Horfen, und an Zentner Heu, Fuhrs 
wägen, ı roth marmorne Briubausmwalfe, ı ftels 
nerne Maier: Meferve, eihene Läden, verſchlede— 
ne Bretter: nicht minder. 

Mehrere Bodingen, und Faßeln verfhiedener 
Gattung, Fubrfüßer, u. a. dann 
Tiſche, Baͤnke, Stühle, eine eiferne Hangubr, ver: 
fhiedene Kräge mit Zinn beſchlagen, Gtläfer, eine 
50 fhuhlge Maͤßkette; verfhiedenes Eifen, Mefr 


fing, Kupfer: und blechernes Geraͤthe, Saͤtteln, Ku: 
meter u. a. 
Den 7. Febr. #820. 
Königlich» Baicerifhes Kreis- und 
Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Zeiler. 


- 489. Im die Greditoren der Wirths - Eheleute 
Engibrehtsmüller von Obermenzing zu befriedigen, 
wird das Anwefen derfelben wiederholt zur oͤſſentli⸗ 
den Verfteigerung gebracht. 
Der ganze Guts = Compler beftebt 
I) Aus dem zum f. Landrent= Umte Münden mit 
Navrfhaftsfriften erbretigen Beſißthume. 
Hiezu gebören 
1.) das 2 Gaden hohe, gemanerte Wirthshaus, 
nit Hornvlehſtall, Getreidſtadi, Schwein⸗ 
BAR 3 Perdefiall, Wageı x.mife, Vachaus, 
u. dgl. 


g 

2.) Jm Landgerichte Münden, Eteuerbis ' 

ftriftd Untermenzig 
164 Tagw. 47 Dezim. Weder, 
41 3: 40 =: MWiefem, 
36° = 33 ⸗ Walbung. 
Steuerdiſtrükts Aubing. 
12 Tagw. 60 Dez. Wieſen. 
2) Im Landgerihte Dachau, 
ftrifts Günding. 
9 Tagw. 36 Desim. Welde⸗Anthell. 
Eteuerdiftrifs Auaunftenfeld 
24 Tas. 41 Dez. Miefen. 
I) Aus dem zur Pfarren Aubing frevftiftigen Wid- 
dumsgütl, mit 33 Tagw. 7 Dezim. 

. Schäkung des Gefanmit = Anwefens beträgt 
8882 fl. 

Das zum Fün. Mentamte erkrechtige Beſitzthum if 
mit 2 Dritthellen jebentbar zur Adminifration Win: 
tenburg und ein Dritrheil zur Pfarrey Hubing, weld 
lestere auch den ganzen Kleinzehent bezieht. 

Das Steuerfimplium beträgt 

fl. 30kr. OH, 

Das Widdumguͤtt ift zebentfrey. Steuerfimplum 
macht — fl. sefr. 

Kaufsluftige migen ſich am Tage der Verſtel— 
gerung, melde Donnerdtag den sten März I- J. 
Vormittags von 9 bis Glodenfclag 12 Uhr in dem 
Lokale des unterzeichneten Amtes auf dem Lillen— 
berge in der Vorſtadt Au vor fich geht, einfinden; 
haben ader zuglelch auch beglaubigte Belege über 
Leumund und Vermögen berzubringen. 

Den 19. Jänner 1021, 
Kbniglich» Baierifches Landgericht 
üncden. 
Steyrer, Landrichter, 


GStenerdi- 
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(Staate +» Nealltäten : Berfauf betr.) 


130. Auf dem Grunde Allerhöcfter Meffripte, 
dıt die Königl. Regierung dee Iſarkreiſes Kammer 
der Finanzen, nah hoben Befehlen vom 22. Nov, 
und 21. Dezbr. v. 3-, den Verkauf nachſtehender 
Eraats:Mealititen durd das unterfertigte Reutamt 
in Vollzug bringen zu fafen, befiimmer. 

1. Das ebentalige Pfarrhaus oder Neugebaͤude 
in der Splegelgaſſe zu Landshut, Hs. Nr. 209. 
ſammt dem rüdwärte liegenden Hofraum. 

Diefes ganz gemauerte und gut erhaltene Gebäus 
de enthält: 5 Etagen mit 10 Zimmern und allen 
üerigen Bequemlichkeiten einer Wohnung. 

Diefed Haus iſt durch feine Bauart vorzüglich ge—⸗ 
eignet, mehrere Zinsleute aufzunehmen, und da— 
Luch den Grtrag und Werth zu erhöhen. 

2. Den fogenannten Gtebiiengsrien neben ber 
Eytegelgafe in Landshut, fanımt dem barin 
engebrahten Girtuer: und Waſchhauſe, dem 

Selet, Sommerbaufe und Eremitane. 

‚„ Dieter ſchhkue mit Fruchtbaͤumen bewswiene und 
für Krauterbau abgethellte Garten enrhaͤlt nach 
btſnltirer Sreuervermefung Plan No. 5#2., ı Tag- 
wirf, 10 Dez. Flaͤhearaum. Der ganze Garten It 
übrigeus in Quadrat mit einer Mauer umgeben, 
und bietet jede Bequemlichkeit zum befräudigen 
Sufenthalte, fo wie alle Gelegenheit dar, dem Obitz 
Blumen = und Wurzgärtner in jede Beziehung auf 
neue Zulagen und Kultur, den reichhaltigiten Nutzen 
zu bringen. 

Der Verkauf der vorfichenden Mealktäten gefchicht 
nach der Normal: Verordnung vom 20. Sept tet. 
Megierungsblatt Seite 1577—1582 auf volltomnte: 
nes freves Eigentbum, und unter ausdruͤcklichem 
Vorbehalt der allerhoͤchſten MRatififation 

Frevutag dem 16. Februar 1.9. 
im Amtszimmer des unterfertigten Reutamts. 

Die KHaufsliebhaber werben biedurd eingeladen, 
am obengenannten Zage von früh 9 bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 


Landshut den 11. Jänner 1821. 
Königl. Rentamt Landshut. 
v. Prudmaper, 





VerſchiedeneKundmachungen. 


1602. Alle diejenigen, ſowohl hleſige, als fremde 
Handelsleute, welche gefonnen find, den dleßjährl⸗ 
gen Fruͤhlings-Markt Im der Vorſtadt Au hei Muͤn⸗ 
Gen zu beziehen, werben eingeladen, fich am kuͤr⸗ 
seiten 4Wochen vor dem Anfange deffelben beidem 
waterfertigten, Magkfirate zu melden, auſſerdeſſen 


für eine erwuͤnſchte Beſtlmmung ber Plaͤtze niht 
gehaftet werben Fann. 
Den 25. Jäner 1821 


Der Magiftrat der. Vorftadt Au. 
Nußbaum, Bürgermeiiter. 


454, In Folge allerböchiter Entfchllefung, 1 
die unterzeichnete Oekonomle-Kommlſſion beauf: 
tragt, wegen Lieferung der dem bieffeitigen Regl⸗ 
mente benötblgten 200 neue Meitftangen mit dem 
Wenlgſtnehmenden einen Accord abzufchlliegen. 

Man bat demnach zu diefer Verhandlung den 3, 
Merz 1521. anberaumt, und ladet Lieferungsiuftis 
ge mit dem Bemerken hiezu ein, Morgens ı0 Uhr 
in dem Oekonomie- Kommiſſtons-Lokale der neuen 
far = Kaferne zu erfhelnen, wo ihnen die weiteru 

zedingniſſe betannt gemacht, uud die verſchiedenen 
Muſter vorgelegt werden. 
Münden, den 7. Februar 1R21, 
Die Drfononrie = Kommiffion 


. des 
Konigl. Garde A Corps-Regiments zu Pferd. 
Frhr. von Zaudt, Major. 
Stich, Negmamfir- 


+68. In der Verlaſſenſchafts ſache des Herrmann 
Gottfried von Dumhof geheimen Sekretaͤrs und 
Eryibitors bei der vormallgeu Hof: Kammer dabier 
haben fi bisher nur einige Verwandte des Wer: - 
lebten gemeldet. 

Es werden fomit alle jene, welche Erbſchafts— 
Anfprüche erbeben zu Fönnen glauben, hiedurch auf: 
Pen, binnen 3 Monaten ſich perfönlih oder 
urch hinreichend bevollmädhtigte und inftruirte Anz 


 wälte zur Erbfäpfgfeit zu legitimiren, und ihre An« 


fprüde geltend zu machen, auferdem die Werlafs 
ſeunſchaft rechtllcher Orduung nah bios mit jenen, 
— ſich gemeldet, anseinandergeſetzt werden 
wird. 
Münden ben 30, Jaͤner 1821, 
Königlihes Kreid: und Stabtgeridt 
Münden. 
9. Gerngroß, Direltor 
Liebeskind. 


429, Ich zeige biemit an, daß In meinem Ver— 

lage unter dem Titel: 

Allgemeines encyclopaͤdiſches Woͤr⸗ 
terbuch der Wiſſenfchaften, Kuͤn— 
ſte und Gewerbe, begruͤndet don Dr. 
L. Hain, und nad) einem erweiterten Plane 
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bearbeitet son einer Geſellſchaft von Gelchr: 
ten, 4 Baͤnde in Lexikonformat, . 
ein Wert erfdeinen wird, weldes ſich über das ganz 
ge Gebier bes menſchlichen Willens verbreiten, und 
dur feinen reihen und gemeinmügigen Inhalt ges 
wiß alle gebiidere Claſſen des Publitums in hohem 
Grade interefliren wird. Schon der Name des ale 
Mirredaeteur des Eonverfations-Kerlfons und duch 
andere literarifche Arbeiten vortheilyaft befannten 
Begründers muß auch für dieſes Werf bie guͤnſtig⸗ 
ten Erwartungen erregen; daß biefe nicht unbe: 
friedigt bleiben werden, wird dievon einem Probebo⸗ 
geu des Werts felbii begleitete, ausfährliere Auzei— 
ge beweiſen, welde in allen deutſchen Buchhandlun— 
gen gratis zu baden ift, und auf welche ich nic 
mit dem Wunſche beziehe, daß fie von feinem Ge: 
kiideten möge unbeachter gelaffen werden. Da die— 
fe Unzelge ſich über Tendenz, ed Umfang und 
Vebandlungsart vollſtaͤndig ausſpricht, leztere auch, 
ip wie die aäanßere Elurichtung, aus dem Probebogen 
pintängiib erkannt werben kann; fo benüge ich mich 
bier aur anguführen, daß das ganze Werk nach ci= 
nem wugefäbhren lieberfenlage über 100,000 Artikel 
aus allen Wiſſenſchaften, Künfen und Bewerben 
enthalten, uud ungefähr aus 12 Alpbabeten in Le— 
sitonformar beiteben, mithin ben größten Eachreich: 
toum wit der außerſten Gedrängtheit verbinden wird. 
Das Ganze wird + Bände bilden, jeder Band aber 
in 2 Abtbeilimgen erfheinen. Die erfte Abtheilung 
des ıfion Bandes, weldhe die Buchftaden A und B 
enthält, wird mit Neujahr 1821 im Drude begin: 
nen. Die Herausgeber werden alles aufbieten, die 
Kortferung möglichtt fehnell nawfolgen zu laſen, fo 
day ich die Beeudigung des ganzen Werks Im Jahre 
1623, aljolm Laufe von 3 Jahren verfpredien lann. 
Der Subferiptionspreis auf das zanze Werk bes 
trägt für Drudpapier 10 Thl. (tu Fl. Rheiniſch,) für 
Shreibpapier 15 Thlr. (27 Fl. Rheinlſch). Diefer 
aberaus niedrige Preis macht ed auch den Unbenkt= 
telten möglich, fich dieſes gemeinnuztge Werk, bad 
an umſfaſſenden Gehalt in der deutſcheu Uteratat 
nid ſelnes Glelchhen bat, und feine Brauwbarkeit 
Sa den Gelehrten, wie für den Ungeleyeten, gewiß 
ewehren wird, anzuſchaffen, und ich will ben Anz 
kauf and dadurch erleichtern, daß ich jest Feine Vor- 
anbdezarlung bedlinge, fondern erft bei Mblleferung 
Ber erien Abtbeilung dra erſten Dandes die Hälfte 
des Betrages, nemlich > Thir. auf Drudpapier und 
7 Rhfr. 12 Gr. anf Schrelbparler bezahtt erhalte. 
Subfertption nehmen in Minden die Flelinmanz 
nifche und alte deutfhen Buchhandlungen an, und 
ter Termin dafür fit bis Johanni 1821 bejtiummt. 
privatfammiern follen angemeffene Vorthekle dewil- 
tigt werden, und ich lade alle Diejenigen, welde fich 
biefem Geſchaſt unterzlehen wollen, ein, ſich ſcwohl 


wegen ber Bedingungen als wegen der ubthlgen Ans 
zeigen u. f. w. direkt an mich zu wenden, 
Altenburg, den 1. Dezember iu21. 


Chrijiiau Hahn. 


492, Der Ball, welcher am 5. bieh wegen eins 
getretenen Hinderniffen nicht gegeben werden konu⸗ 
te, wird’ Montag den 12. dieß Abends 7 Uhr fatt 
finden; wozu höfichft einladet 

Sofepp Schrefensberger, 
Saftgeber zum Hubergarten. 


Fremden -» Anzeige 


Ben Hrn. Earl Havar, Gaftgeber zum golde 
nen Hirſch. 

Den 2. Febr. Hr. Grün, engllſcher Conſul fr 
Patoß in Griehenland. Hr. KartRever, Gebeims 
fefretär bes Fürften von Schwarzenberg, aus Wien- 
Madame Letourueur mit Tochter aus Paris. Hr. 
MRahn, Papier: Tapeitenfabrlfane aus Wien. Hr. 
Louis Koufel, Kaufmann aus Lyou. Don Manuck 
Sacur de Viniegra, und Dan Carlos Lodevico 
Omnlscan, &cheimfetrerär bei der fpanifchen Ge— 
fandefhaft in Wien. Frau von Gauly mit Tochter 
aus Paris. Hr. Graf Gzadt mit Gemahlin. Hr. 
Graf Ghardaneit, und Morrey. Hr. Posiondfi, 
Gapitän in polnifhen Dienften, fammilihe aus 
Marichan. Hr. Graf Baſchmakoff, Oberier der 
Kobelgarde des Kaiſers von Rußland. Fuͤrſt Paul 
von Galizin, Edler des Kabinets am ruſſiſchen Ho— 
fe, von Petereburg- Hr. Tiſſerandot, Kaufm. aus 
Ruits. Hr. Kreß, Kaufm. von Mainbernheim- 


Bei Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaflger 
berin zum ſchwarzen vier. a 

Den 1. Febr. Hr. Schlamp, Kfın- von Frauffurk- 
Den 2ten. Hr. Fiſcher, und Hr. Günther, Kauf. 
von Marftbreit. Hr. frech, Kfm. von Rarau. Den 
sten. Hr. Daumer, Kfm. von Nürnberg. Den 
sten. Hr. herz, Kaufm. von Franffurt. Hr. Loͤ— 
wenderz, Kauf. won Hohenems. Hr. Reinganum, 
Kaufm. von Frankfurt. Hr. Baron von Paris auf 
Galienbach, von Unasburg. Hr. Duport, Kaufm. 
von Paris. Kr. Spring, Haufın. von Genf. Den 
zten. Hr. Gleckus, Kaufın, von Franffurt- Hr. 
Bauer, Kauſm. ron Etwelnfurt. Hr. Tandert, 
Ffm. von Erlangen Den sten. Hr. Langsdorf, 
ruffifcher fatf. General: Gonfut In Brafilien, von 
Mannheim. Hr. Mafon Schäfer. von Genf, mir 
Sohn von Wien. 

Bey Joſeph Deuringer, Gajtgeber zum gold⸗ 
wen Habn. 

Den 1. Febr. Herr Obermayr, Banquler von 
Augsburg Hr, Echropp, Kaufm. von Herlſau. DV. 
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von Vaver, Fin. Mentbeamter von Monheim. Hr. 
Generalmajor Graf Saissel D’air, Commandant der 
Kirafier: Brigade von Freufing. Den ?2ten. Dr. 
Srister, koͤnigl. Finanzrartb und Banguier von 
Anssburg. Frhr. von Thautphaͤus Virepräfident 
der fünkal. Negiernng des Negenfreifes von Regens— 
targ Hr. Moppers, Kaufın. von Nulte, Hr. Ge: 
kersimajor Graf von Butler, mit Fr. Gemadlin von 
Dinterz Hr. Baron v. Megerl, Oberſtlleuteuant im 
iten Aürafier-Negimentvon Freyſing Den tenHr. 
vor Wilſchka, Canonikus und Muſikdirektor von St. 
Meriß, in Augeburg. -Hr- v. Friſch, DOberft-Com: 
mandant des ıJ3ten Lin. Inf. Regiment in Baireuth. 
Sr. Barou von Hetteredorf, Ublauen-Offizler ron 
Altötting. Hr. Könlgewarter, Banynier von Fürth. 
Dea sten. Hr. Leuchs, Wechſelſenſal, mit Gattin 
von Augebarg. Hr. von Merk, Gu'sbefißer von 
Rüraberg. Hr. Thourende, Kaufm- von Odeſſa. 
Den sten. Herr Holzmann, Kaum. von Augs- 
burg. Here Florentin Faure, Kauſm. von Valence. 
Hert von Feuerbach, wirklicher geheimer Math und 
"räfdent des kön. Uppellationsgerichte In Ansbach. 
Den 6. Herr Ulman, Bauquier von Augsburg. 
Hr. Noll, Arhiteit von Mannbeim. Den 7. Mad, 
Morer, Hausmeliterin von Salzburg. Hr. Deit. 
Ströbel, kin. Advokat von Yugsburg- 





Dey Joſeph Schmidbauer, Gafgeber zun: 
gelmen Kreuß. 


Den 28. Gänner. Herr Pury Damaska, Kaufm. 
von SKonitantineyel- v. Baron von Maverle, 
nebft Herren Sekretär Schmidt, Gütterbefiger vou 
Mien. Hr. Camufa, Kaufm. von Paris. Hr. 
Haid, Kaufm. von Augsburg. Hr. Weval, Schau: 
fpieler von Augsburg. Hr. Kelifp, Kaufe. von 
Errafbıng. Dem 29. Hr. Guggenheimer, Kaufın. 
von Hürben. Den 30, Hr. Naftold, Kaufm. von 
Aungsburg. Hr. Grafvon Ewopdky, ruſſiſcher Lieu— 
tenant von Petereburg Den 51. Hr. Brann, 
Banquier dom Zuͤrich. Hr. Stoll, Kaufm. von 
voien. Den 1. Febr. Hr. Bar. von Guttenbers, 
tön. baler, Mevierfdriter von Gunzenbaufen, hei 
Ausbach. Den 2. Febt. Hr. Menfex, Fün. balcı. 
Kanonengieſet, uebft Demoifelie Toxrer, von Ans: 
burg. Hetr Hartmann, Afm- von Ulm. Hr. Mar— 
gier, Kaufm. von von. Den sten. Vone. Baron 
de Iayan et St, Endre, fün. frany. Courier. von 
Paris nad Lavbach. Hr. Krieg, Oberſchreiber von 
Balreuty. Den 6. Hr. von Mäldersdorf, Ef. öftr. 
Kourier von Laphach. Hr. Kehle, Gerbermeiiier 
von Linz. ' 


— — 








Woͤchentliche Anzeige 


‚von der Münchner Edyranne, 


Waizen. | Roggen l Gerfe | Haben. 












Dur: Mittel-⸗Durch⸗ !Durar: |Mittel:| Durch⸗ 


Yreig ‘| Preis. | Dreis. 














den 10. Februar 1821. 





Schiffen. Schaͤffel— Schaͤffel. Schaͤffel. 
Boriger Meſt 933.]* Voriger Reſt 1921 Voriger Reſt 302 Vorlger Reit 44 
Neue Zufuhr 1491.5 Neue Zufupe 1102 | Neue Zufuhr 2811 Neue Zufuhr 726 
GanzerſSchrannen⸗ GanzerSchraunen⸗ GanzerSchrannen⸗ GanzerSchrannen⸗ 
and 2124 fand 1574 jtand 5113 ſtand 770 
Heutiger Verkauf 1533 | Heutiger Werkauf 1079 | _Heutiger | Nerfauf 2980 Heutiger Verkauf oo 
Dietst im Nefte ry1 | PBleibt im Mefte 205 3 Meibe im Meite 133 | DBieibr im Mefte 62 
Derfanfspreiie | Verfaufspreiie. : Verkaufspreife. Veifanfsprerie. 


Höcit: [Sour Minder.I Hat. |Wahrer| Minden, Fu [Wahrer Minden. Höckt. |MabreriMindert 
urch⸗ 

ſEnitte Preis. ſchuitts⸗ ſchaltts Preis. ſchnitts- ſchutts Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts Prels. ſchnitts- 
Preis. Preid.| | | . 


Mittel:| Durch: !Dard: |Mittel:| Dur: 


Preis. Preis: 








fl. itr.| A. Ir.) A. |. Le) fl. Ir.) 9. fer] A IM. A. ler.) Mi IM N. | fr. T. [2 
1al26l 15[ al 32 5 65 622 Han Be ar 21 iss W 45} 


In Vergleihung gegen die letzte Schranne find die Durfejnitiöpreife 
Waitzeen mehr um 10 kr. Korn minder um ale, Gerſte mehr um ı1fr. 


Haber minder un 14kr. 


J 





Verzeiſchniß | 

der Preife über die in der Königl. 24 Haupt x — Reſidenzſtadt Muͤnchen nach 

einer u. regulirten und nicht regulirten Viktualien und ſonſtigen Verkaufs-Gegeuſtaͤnde, 
Vom 10. Februar 1821. 





M. u 





V. Bier und andere Flauͤßigkeiten. 
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Nro. XI. Mittwoch den .ı4. Februar 1821. 


— — 





Bekanntmachungen. 


(Die Anzeigen der aufgenommenen und entlaſſenen Dienſtboten betr.) 

419. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhafren werde, und damit Niemand fich 
wegen Berzdgerung beſchweren fonne, wird hiemit wiederholt befannt gemacht, dan alle diejenigen 
Dienſtherrſchaften/ welche die Mifnahme oder Entlaffung eines Dierftborem zur Anzeige zu bringen 
haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Yutnahme der Sonn- und Feittage, des More 
gend von 3 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 6 Ubr bei der k. Molizei-Direktion zu Der 
erforderlichen Einichreikung vorlegen muͤſſen; widrzenfails diejenigen Dienſtboten, welche ſich an 
den für ſie beſtinmten Tagen nicht gemelder baben, fondern ſich ſpaͤter flellen, gleich denjeitis 
le m behandelt werden, welche fich gar nicht gemeldet haben, und die Dienft 
herrſchaften, deren Pflicht es iſt, das Geſinde gehörig zu unterrichten, verfals 
Bunın Kerr Btraje vor drei Qulten. 

i —— haben ſich bei dem gegenwaͤrtigen Dienſtboten-Wechſel zu melden: die Dienſtboten 
aus dem 

1) Graggenagauer-Viertel, an dem s. 6. und 7. Februar. 
2) Unger = Viertel, an dem 8. 9. und 10. Februar. 
3 zn s Viertel, an dem 11. 12. und 13. Februar, 
a) Kreuß = Viertel, an dem 14. 15. und 16. Februar. 
6) St. Anna = Vorjtadt, an dem 17. und 18, Februar. 
6) Jfar » Vorftadt, an dem 19. Februar. 
7) Ludwigs-Vorſtadt, an dem 20. Bebruar. 
8 Mar: Vorftadt, an dem 21. und 22. Februar, 
9), Schdufeld, an vem 23. und 24, Februar, 


München den 31. Jaͤnner 1821. 
Königliche Polizei = Direktion München, 


von Stetten, Direktor, 





“66. Die Zufuhr des noͤthigen Kiefed auf die Straffen, welche die hiefige Stadt zu uns 
‚terhaften hat, wird man Donnerſtag den 22ten d. M. früh 10 Uhr bffentlich verfteigern, uud am 
denjenigen überlaffen, der am wenigften dafür begehrt. 


( 120 ) 
Mer folche Fuhren zu Abernehmen Luft hat, har ſich demnach am obigem Tage dießorts ein 


zufinben. München. den 6. Bebruar 1821, 


Dir’ Magiſtrat der Könige. Haupt» und Mefidensftadt München. 


von Mittermaper, Bürgermeifter. 





Miethſch aften. 


442. An dem naͤchſten Ziele Georgi iſt in 
dem Landſchaftsgaͤßchen No. 117. uͤber ı Stiege 
ruͤckwaͤrts eine Wohnung zu vermierhen, und das 
Nähere bey dem Hauseigenthämer dber 2 Stiegen 


zu erfragen. 


439. In der Nofengaffe No. 610. im zten 
Stockwerke, it eine bequeme Wohnung mit 5 
heig = und 2 unheigbaren Zimmern an Georgi 
zu beziehen, und das Mähere zu ebener Erde 
in dem Gewdlbe rechterhand zu erfragen, 


440. Vor dem Karlärhore No. 67. in dem 
Haufe des Tappezierer Hbrl zu ebener Erde if 
ein tapeziertes, meublirtes, heigbares Zimmer 
mit eigenem Eingauge an dem iſten Maͤrz zu 
beziehen. 


457. Yuf dem Plaͤtzl Nr. 242 iſt eine Wohnung 
zu vermiethen, und jogleich over an Georgi zu bes 
ziehen. . 





456. In dem Roſenthale Nr. 705 find bis 1. 
April 2 meublirte Zimmer vorneheraus zu vers 
miethen. 





460. In der Theatiuer Schwabingerſtraſſe in 
dem Haufe Nr. 79 iſt ſogleich, oder an dem Ziele 
Georgi ein Gewblbe zu vermiethen. 


459. In der Mar: DVoritadt, Königsftraffe, 
Haus Nr. 268. it ein Meinfeller zu; mierhen, 
und täglich zu befichtigen ; derfelbe kann fogleich 
oder an Georgi gemietet werden.  * 


Meftermayer, Sekretär, 





482. In der Knoͤdelgaſſe Hs. No. 1425 der 
eine Etiege vorneberaus, iſt ein ſchoͤn meublir⸗ 
ted Zimmer mit eigenen, Eingange ſogleich zu 
beziehen. 





477. In ter Theariner = Echwahinarrtrafe 
No. 66 Uber s Stiege, iſt eine ſchöͤne Wohnung 
an dem kuͤnftigen Georgi Ziele zu beziehen. 


— 





373. In dem alten Muͤnzgaͤßchen No. 2u4 uͤber 

3 Stiegen, it ein eingerichtetes Zümmer um billi⸗— 
gen Zins ſogleich zu bezichen. 
— 


460. Die Wohnung der Lemmer Wirths⸗Ehe⸗ 
leute in der Mebenitrafe vor dem Karlsthore ift 
gegen billigen Mierhzind au Georgi zu beziehen, 


und taͤglich zu beſichtigen. Aufſchluß wird ers 


teile ih der Dienersgafie Nr. 139 Äber 2 Treppen. 


461. Anden Ziele Grorgi kann in der Joſephs⸗ 
Spital: Strafe eine Wohnung über 2 Ireppen, 
mir 3 heiss und 2 unheitzbaren Zimmern, 2 Kuͤ⸗ 
chen, 1 Magdkammer, Epeife, Holzleg, Kels 
ler und Speicher, um 100 fl. Zins beyogen 
werden. Das Weitere iſt in ebenderjelben Straffe 
in Nr. 1215 ber 1 Sriege zu erfragen. 


49%. In der Damenftifrsgafe No. 1149., 
find zwey bequeme Wohnungen, die eine über 
ı Stiege vormeheraus, die andere über ı Stiege 
ruͤckwaͤrts zu vermierhen. Das Nähere ift bey 
dem Eollinger, Melber am obern Unger No. 857, 
zu erfragen. 





524. An dem Rochusberge No. 1486. über 
2 Stiegen linferhand find 2 eingerichtere Zimmer 
für einen Herm an dem ıten März zu beziehen. 
Die Ausſicht ift auf den Marplage. 


408: In ber, Herrenftraffe No. 310., find an 
dem Ziele Georgi zwey Wohnuugen, die eine 
über 1 Stiege um 95 fl., die andere uͤber drey 
Etiegen um 60 fl. zu vermierhen. Das Naͤhere 
iſt zu ebener Erde zu erfragen. 





502. An dir Lowengrube No. 1405, ift 


eine Wohnung an dem naͤchſtlommenden Ziele - 


Georgl zu beziehen. 

503. In der Er Mina Vorſtadt Inder 
Rabrititrafe No. 31., iſt über 1 Stiege eine 
Wohnung vorneheraus mir 2 heitz- uno 2 un⸗ 
heizbaren Zimmern, Kuͤche, Speis und Holyles 
ge an dem Ziele Georgi zu vermieten. Ferner 
iR in dem mämlichen Hauſe eine Wohnmg mit 
einze geräumigen Werkſtaͤtte fir einem Kiſtler 
oder andern Holzarbeitern mit dem nöthigen Platz 
Zur Unterbringung bes Werkholzes, an dem Ziele 
Georgi zu beziehen, und das Nähere bey dem 
Hauseigenthiimer über 1 Treppe zu erfahren. 





504. In der Knddelgaſſe No. 1427., iſt 
in dem sten Stockwerke vorneheraus ein heitzba⸗ 
res Zimmer mit einem eigenen Eingang taͤglich 
nder an dem sten März zu vermiethen. 


505. In der Theatiner⸗Schwabinger⸗Straſſe 
No. 68., ift Im aren Stockwerke ruͤckwaͤrts an dem 
ten März ein ausgemaltes, heitzbares Zimmer 
mit guten Menbeln und einen eigenen Eingang 
zu vermierhen, 





506. In der Karlsſtraſſe No. 1119. in dein 
Hintergebaͤnde Über 3 Stiegen, it bis iten März 
ein menblirtes Zimmer mir einem eigenem Eins 
gange zu bezichen, 





so”. Dor dem Karlithere No. 56. naͤchſt 
dem Dubergarten, find 2 meublirte Zimmer Aber 
2 Stiegen für einen Herten zu vermiethen. 





508. In der Damenſtiftsgaſſe No, 1155. 
über 2 Stiegen, find 2 Wohnungen, jede mit 2 
Zimmern, Kühe, Magdkammer und Epeicher, 
tinzelt oder zuſammen zw beziehen, In dent 


Ca) 


nämlichen Haufe iſt zu ebener Erbe ein Zimmer 
welches zu einem Gewölbe verwendet werden 
kann, mit oder ohne Meubeln täglich zu bezie 
ben. Ferner find dafelbft 2 Getreidfäften um 
billigen Zins zu vermierhen. Das Uebrige ift 
in dem Gaſthauſe zum Bauhof zu erfragen. 


509. In der Karlsſtraſſe nächft der Mauth⸗ 
Halle, ift ein geräumiges Lokale zu einer Waaren⸗ 
Niederlage dder Kaufmanns» Gewölbe mir oder 
ohne Keller an Geerni der ſogleich zu beziehen, 
Ebenſo iſt in der Karlarraie naͤchſt dein Grade 
Gerichtsgebaͤude eine feor ſchͤne Wohnung uͤber 
2 Stiegen vorueheraus mit 3 Heide und 1 unheitz⸗ 
barem Zimmer, Kuͤche, Borratneininner, Holzlege, 
Speicher und Keller, Stallung für 2 Prerde md 
Kutſcherzimmer, an Georgi oder ſogleich zu bez 
ziehen. Das Uebrige ift.auf dem Kreuge in No! 
1208. zu ebener Erde zu erfragen, . 


510. In der Landichaftägaffe No. 110. über 
3 Stiegen vorncheraus, ift ein heigbares Zimmer 
mit Einrichtung ſogleich zu bezichen, und das Naͤhe⸗ 
red daſelbſt zu erfragen. re 





512. Ein Garten, bey welchem ein Soma 
merhaus und eine Kbgelbahn fic befinden, ift zu 
bermierhen. D. Ueb, 


513. In der Weinftraffe No. 121., ift eine 
Stallung fir 4 Pferde mir Heuremiſe und Ping 
zu 2 Chaiſen jogleih zu vermiethen. 





— 


516. Vor dem Karlsthore rechts an dem 
Rondel No. 1316. , iſt an dem Ziele Georgi eine 
Mohnung, welche in 5 ir und 2 unheigbaret 

immern, Küche, Vorratyskammer u. Holzlene bes 
Fu zu vermierhen. Ferner ift in dem nämlichen 
Haufz ein großer Keller zu vermiethen, umd dad 
Nähere Über 2 Stiegen zu fragen. 





518. An dem Färbergraben No. 1070., ift 
eine Wohnung für einen Gewerbsmann mit oder 
vhne Gewoͤlbelan dem Ziele Georgi zu vermiethen, 
und das Nähere daſelbſt über 3 Stiegen zu ers 
fragen. 


( 12) 


511. An der neuen Anlage vor dem Joſephs⸗ 
Thor links Nr. 1295 find über cine Treppe drei 
ſchoͤne ausnemalte, ganz neue geſchmackvoll meu— 
blirte, mir deppelten Eingängen verjehene Zimmer 
monatweiſe oder halbjaͤhrig ſogleich zu beziehen, 


514. In der Fürftenfelderftraffe Niro. 900. 
iſt eine Wohnung an Georgi zu beziehen, und 
dad Nähere bei den Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


519. In einem Haufe an dem Schrannen⸗ 
fage ift ein Zimmer vorneheraus täglich zu 
ziehen. D. Ueb. 

1017. 


In der ng Mr. 1018. über 
3 Stiegen, ift an dem ı März ein eingerichtetes 
Zimmer zu vermiethen. 


521. In der Gruftgaffe Mr. 100 über zwey 
Treppen ift ein Zimmer mit eigenem Eingange 
fogleich zu beziehen. 


520. In der Ranalftraffe No. 16. find über 
1 Treppe 2 Mohmungen an dem Ziele Georgi zu 
beziehen. Ferner iſt daſelbſt ein ſchoͤner Obſt⸗ 
und Gemuͤßgarten zu vermiethen. 





529. Indem Thale Petri Nr. 552. uͤber 2 Stie⸗ 
gen ift eine ſchͤne Wohnung vorneberaus mit 3 
heigbaren Zummern, ı Kabinet, Küche, Vorr athö⸗ 
lammer und übrigenBequemlichkeiten an dem kuͤuf⸗ 
tigenGeorgigiele zu vermierhen. Ferner find in dem 
namlihen Haufe ruͤckwaͤrts 2 Meine Wohnungen, 
jede mit ı beisbarem Zimmer, 2 Kanımemn, 1 
Küche und Holzlege zu beziehen, N 





526. In der Kreutzſtraſſe No. 1206. iſt eis 
ne Heine Wohnung vorneheraus an dem Ziele Ges 
orgi zu beziehen, und täglich von ı bis 2 Uhr 
über 1 Stiege zu beſichtigen. 


525. In dem Haufe No. 1338 in der Kd⸗ 
—— naͤchſt der Reitſchule iſt eine Wohnung 
über 2 Stiegen an Georgi zu beziehen. 





527. In der Kanfingerſtraſſe No. 1014 find 
Im sten Stocke vorneheraus drey ſchoͤn meublirte, 
ansgemalte Zimmer mir Betten und eigenem 
Eingange fogleich zu beziehen. Auch kann ein 
Bedientenzimmer dazu gemierhet werden. 


523. In der Sendlingerſtraſſe No. 062. über 
3 Eriegengorneheraug, ift ein ſchoͤn eingerichtes 
tes, heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange fiir 
einen Herrn an dem 1.März zu beziehen. 








Verforne und gefundene Sachen. 


512. Ein Tafıhentuch wurde gefunden. D. 
Uebr. 


1015. Eine vergoldete Druckſchuhſchnalle iſt 
Sonntag den 11. dieß von der Theatiner-⸗Schwa⸗ 
bingerſtraſſe durch die Schafflersgaſſe bis zur 
Frauenkirche verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, diefelbe gegen Erkenntlichkeit in ver 
Theatiner-Schwabingerſtraſſe No. 1649. uͤber 2 
Stiegen ruͤckwaͤrts abzugeben. 








Dienfi-Gefude 


501. Es wird ein Een Marqueur am 
dem kuͤnftigen Monat März aufzunehmen geſucht. 
D. Ueb. 


530. Es wird ein junger Menfih von gnter 
Erziehung zur Erlernuͤng eines joliden Metier 
geſucht. D. Ueb. 





Feilſchaften. 
498. Ben Friefe iſt Pirna iſt erſchlenen, und 
bey Joſ. Lindauer in Münden zu haben: 
Kleines ToilerteneGefchen? für Maͤd— 
hen und Frauen. Mit 21 Kupfertafeln. 
1 fl. 36 fr. 


An ber That eine Gabe, bie fih durch alles em⸗ 
pfiebit, was man bey Gefhenfen der Art fordert, 
angenehm, nuͤhllch und doch auch — wohlfeil. Det 


( 125 ) 


reihe Inhalt der 21 Rupfertafeln (54 Raͤndchen, 
—— Arabesten, Guirlanden, worunter u fats 

er coloritte, 5: Modelle zu geſchmackvollen Waͤſch⸗ 
zeichen, 2% Mufter zu franzöfifher Stickerey) macht 
das nette Heft eines Platzes auf jeder Tollette werth, 
und die Tertbeulage, mancherley über weibliche Be⸗ 
idiftigungen, Wirthſchaftskunſt, verftändige und 
verfi.ntige Schönheitspflege enthaltend, erhöhet das 
Naͤläche der Gabe, 


Die erzählende Mutter im Kreiſe ihrer 
Kinder. Ein Verſuch zur erften Bildung 
des Verſtaudes und Erweckung ſittlichen 
Gefuͤhls, von U. Ziehnert. Mit 12 Ku— 
pfertafeln. Schoͤn geb. 2 fl. 24 Fr. 


"a 154 kleinen zu einer freunblihen Kinderge— 
fertte vereinigten Erzählungen, bat der von der 
Sritlt als „gewandter Zufuhr al anerkannte 
Teraſer endlich die große Aufgabe gläwlih geloͤßt 
mie man für Kinder von +— 7 Jahreu erzählen muͤſſe. 
em wahrbaft faßlich, unterhaltend und belchrend 
ufeon. Liebliche Einkleidung, unerfhöpfte Mianig- 
huttefeit und hoͤchſte Sittlichteit empfehlen es Eltern 
und tindern als ein In feiner Artvollendetes Einzige! 


528. Ber dem Autiquar Steyrer in der 
Peruſagaße Nro. 74. find folgende Buͤcher zu 
haben: 

Cartier, Biblia Sacra, oder die ganze heilige 
Schrift. Deutſch und Lateinifh, mir Kupfer. 
Gonjtant. 1743. 4 Bände. fol. 10 fl. Chryſo— 
fiomi, Joh. Opera amnia. Lugduni. 1687. 
4Bände. fol. 7. FrasmiRoterodami, Ecele- 
siast. Basileae, 1555. fol. ı fl. LHistarie 
di vien et du nouveau Testament, mir 260 
Kupf. Paris. 1688. 4. 3fl. Magold, Urin; 
merit. Landsh. 1313. 8. ıfl. 56 fr. Schrank, 
Naturgefchichte der Pflanzen. Erlangen 1905. 
8. ıfl. Reuss Compendium Botan, Sisiem.t. 
Linnaeani., mit Aupf. 8. 48 fr. Mor und 
Haͤlfsbuch für Weinhaͤndler. 24 Er. Allgemeine 
Weltgeſchichte, aus dem Englifchen überfegt von 
Bauıngarten, mit Kupf. und Kart. Halle. 17.14 
bis 1784. 54 Bände. 4. 55 fl. Der baieri: 
fhe Eiſenamtmann, oder Lebensgefchichte des 
berüchtigten Generalmajord Hrn. von Gichray. 
8. 24 Er. Geographiich = Hiftorifch = ſtatiſtiſches 


Zeitungslexiton. Neu bearbeitet und vermehrt 
von P. Mannert. Landöh, 1011. 3 Bände. 


gr. 8. 6fl. 


499. Ben dem Unterzeichneten find 2 ludei⸗ 
gene MWiefen um biffigen Preis zu Faufen. Eine 
u 2 Tagw. und 37 Dez. liegt auf der There 
ienswieſe mitten in der Wiele des Herrn Kauf: 
mann son Krempelhuber. Die andere zu drey 
Ray. und 78 Dez. liegt auffer der Max⸗Vor— 
ſtadt, graͤuzt an die Johanniter-Ordens-Admini⸗ 
ſtration, und an die Wieſe des Herrn Kaufmann 
son Maffey. 

Michael Buchner, bürgerl. 
Gärtner in der Fliegen: 
Etrafie vor dem Senblin: 

ger: Xhor. 





464. Eine Waſchmange mit einem großen langen 
Tiſche, 2 Bettſtellen son bartem Holze, lakirt, mit 
Raͤdern, dann mehrere Hausfahmifle von Holze 
find zu verfaufen. Das Nähere ift in der Wein⸗ 
ſtraſſe Nr. 123 im zweiten Strockwerke zu erfra« 
gen. 


462. Eine Waage, worauf 4 bis 5 Ctr. ges 
wogen werden können, wird mit eben foviel Eis 
fengewicht zu kaufen gefucht. Das Nähere iſt 
in der Rofengaffe No. 1009. zu erfragen. 


458. In der Mar » Vorftadt, Königsftraffe, 
Haus No.268a find 135 Stuͤcke 6 zollige ganz 
ausgetrocknete Ferchen = Läden nebit mehreren 4 
und 5 zolligen , Eichen = Läden, dann eine-tie 
ſerne Schnellwaage, von ı Pf. bis 10 Er. zu wies 
gen, um billige Preije zu verfaufen. 








478. Es find 2 ganz neue moderne Commos 
defäften um billigen Preis zu verkaufen. D. Ueb. 





436. Auf ein Iudeigenes Anweſen in der Nähe 
der Stadt, nach gerichtlicher Schägung im Wer⸗ 
the von 14400 fl., werden 35000 fl. als erite Hy⸗ 
pothekpoſt aufzunehmen gejucht. D. Ueb. 





(C124) 


zut. Ein 4112 Tagwerl großer Garten, bey 
welchen fin ein Wohnhaus nur Stallung und 
Remiſe befindet, dann ein zweyter daranſtoßen⸗ 
der Garten gleichfalls gegen 412 Tagwerk groß 
mit Glas- und Treibhaus nebſt einer Gaͤrtner⸗ 
Mohnung, im Diſtrikte Schwabing bey. Biders 
fein gelegen, find einzeln oder zuſammen gegen 
annehmbare Bedingniße aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere iſt in der Kaufinger-Straſſe 
Mo. 1017. im iten Stocke zu erfragen. 


ne earth 


Berfteigerungen. 


484. Inder MWindfchleglifhen Kopferbräuert: 
nunmehr Galglifhen Behanfung an der Praunerke— 
sale werden am Freitag den 16, dieß Vor— 
mittags 9 Uhr nachſehende Braurequlüitten, Eifel: 
ten f. a. verſteigect. 


Die kupferne Braupfanne, berleg Blergrand, Ho: 
pfenſelcher, und Selchboden mebit der eiſernen 
Malzböre; ferners MR 
circa : Zentner Hopfen, und 80 Zentner Heu, Zubr: 
wägen, wroth marmorne Bräubauswalle, ! fisi- 
ncıne Waſſer-Reſerve, elhene Laͤden, verfdirdes 
ne Breiter: nicht minder, Bi 

Mehrere Dodingen, und Faßeln verfhledener 
Gattung, Fuhrfüßer, n. a. dann 
Tiſche, Baͤnke, Stuͤhle, eine eiferne Hanguht, ver: 
ſchiedene Krüge mit Zinn beſchlagen, Glaͤſer, eine 
50 hubige Maͤßkette; verſchledenes Eifen, Mei: 
fing, Kupfer: und bledernes Geräthe, Saͤtteln, Ku 
meter u, 4 


Den 7. Febr. 1820. 
Kbniglic = Baierifhes Kreiss und 
Stadtgeriht München. 
von Gerngroß, Direftor, 
Seller, 





300. Die Könfgl. unmittelbare Staats— 
Güter : Admintitration Schleißhehm 


macht biemit befannt, daf am Montag den 10. dich 
eine bier entbehriihe, gut gebaute, neh nicht zu 
fehr abgenüste Chalſe mit zwei eifernen Schwanen⸗ 
hälfen, zwei ganz eiferne Achfen, und + Schne geu⸗ 
federn, gegen gleic.. baare Bezahlung verſteigert 


wird, 
Kaufsluſtige belieben fih an obigen Tag früh von 


9 bis 12 ihr In der Admlulſtratlons-Kanzlel efnzus 
finden, und ihr Angebot zu Protokoll zu geben, _ 
Am 20. Februar 1821, 





VerſchiedeneKundmachungen. 


468. In der Verlaſſenſchaftsſache des Herrmang 
Gottfileb von Dumhef geheimen Sekretaͤrs und 
Etpeditors bei der vormaligen Hof: Sammer dahter 
haben ſich bisher nur einige Verwandte bed Vers 
lebten gemeldet, 

Es werden fomft alle jene, welche Erbfdafts: 
Anſpruͤche * zu koͤnnen glauben, hledurch auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten ſich perſoͤnlich oder 
durch hinreichend bevollmächtigte und inſtruirte Ans 
wälte zur Erbfaͤhigkeit zu fegitimiren, und ihre Ans 
ſpruͤhe geltend zu machen, auſſerdem die MWerlafs 
fenfcaft rechtllder Ordnung nach blos mit jenen, 
weiche ſich gemeldet, andelnandergefeht werben 


wird, 
Münden den 30, Jaͤner 1821, 


Abnigliches Krels- und Stadtgeriht 

Münden. 

v. Gerngroß, Dlrektor 
Lichestind. 


365. In dem Schuldeuweſen des Meiigen Bier« 
wisthe Michael Bergen {ft das Erfenntniß auf 
Eröfuung der Gant in bier Inſtanz am idten 
Dezember v. I. befiätigt werden. 

Man will daber. folgende 3 Ghiftetäge beſtimmt 
haben, j 

Ad produtendum et Niuicdandum zugleich zum 

nechtmätlgen Verſuche euer: gütlihen Beile— 
gung dieſes Schuldenweſens, den 5. Maͤtz 


1524, 
Ad exeipiendum deu 4, April 1821, 
Ad conchudendum den + Mop 1:71, 


und zwar In dem. Maafe, daß als ber terminus ad 
ven Hlfishttich der Aonflufion der 3. Junius 1021: 
J—— Inner vwelhem Konflafieng = Zermine 
te eine Hälfte: ad replieandum, und die andere 
Hälfte <d dupiitaneum zu verwenden fcy- 


Es werden fobin alle dielenigen, welche an dies 
fer Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu maben 
baben, hiemit aufgefordert, an eben erwähnt s 
ten Gdifts-Tägen encweder in Verfon, ‚oder durch 
genugſam bevollniächtigte Anwälte jedesmal um 9 
Übr Vormittägs bei unterzeichnerer Stelle zu et: 
cheinen, ind Ihre Korberungen nebſt dem Morrecht 
rechtsgenigend anzubringen, als fie auſſer deſſen 
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nicht mehr damit gehdrt, ſondern ipso facto präs 
Hudirtfem ſollen. ‘ 
Dem 23, Jdnner 1021, 
Königl. Baler. Kreis: und Etadts 
gerlcht Münden. 
v. Gerngroß, Direltor. 


® 


Ziuk. 


42%, Zur Verloſung der Meatitäten der Gebruͤ—⸗ 
der Difert aud Lühtenberg And kofe a 3.fl. 
und Pidne uneutgeltlich zu haben bei 


Er. Yaul Lechner. 





Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. L. Ftau 
Erijtö » Pfarre . 


Getauft: 21 Kinder, 12 maͤnnl. 9 weibl. Ge: 
fhiewto. 
Getraut: 3 Paar. 


Geſtorben: Den +. Zehrl_ Der hochwuͤrdige 
Herr Joſeph Dartinger, Theol- Lie. fürftsbifpöri: 
ever: frerfingliher wirkfiher geheimer. Rath und 
Com miſſarins, dann Kanonikus nnd Stadt-Pfarrer 
zu U. 2. Frau dabier, im 74 Lebensjahre, an ali 
gemeiner Entkräftung. Den 5. Barbara Lorenzer, 
Wifberin, 649. alt, ans dem Verforgungsnanfe, 
am Gachſteig, an Altersſchwaͤhe. Johann Baptlit 
Uſchold, Schuhmachermeiſtersſehn, 8 X. alt, ander 
Sperrfralſe. Barbara Härtl, berrichaftl- Kammer— 
jungfer,, 25 3. alt, am Nervenfieber. Den 6. Wars: 
bara Gſchwentner, von Oberhaching, 76%. alt, aus 
dem Berforgungshaufe am Gabfteig, an Alters 
ſcwaͤhe. Joſeph Enzinger, des k. Appellationdges 
ridts Ranzleiborh, 6% J. an der Lungenläbmung. 
Ein netbgetaufter Sohn des herrſchaftlichen Bedien— 
tens Haslinger, 5M. alt, an den Folgen- ciner 
ftweren Geburt: Den 7, Chriftlan Ludwig Karl 


Forepb Maillinger, k. Gendarnerie Hauptmannde . 


foeu, 17 St. alt, an Fraiſen. Den 8. Ein arth— 
getaufter Schn des k. Geodäten Huber, 6Min. 
alt, an Schwaͤche. 


fäufcretochter, 16%. alt, an der Hebe. Den 9. 


Urfula Wer, herrſchl. Kammerdieners » Tochter, 20 - 


T. alt, an Fraifen. 





nen, 


Aına Maria Lindner, b. Kor: . 


In der St. Peters « Pfarr. 


Getauft: 12 Kinder, 6 männl. und 6 weißt. 
Geſchlechts. 


Getraut: 1 paar. 


Geftorben: Den +. Febr. 1821. Marla Anna 
Frevfran von Berhem, von Traubling bei Regens— 
burg, gebohrne Frevin von Schenftaftel, 56 9. alt, 
om wiederbolten Nervenſchlag. Der hochwuͤrdlge 
Herr Marlınilian Zofeph Aichner, Prleſter in der 
Er, Michaels-Hoflirche, 50 J. alt, am Schlegiluß, 
burch Entkraͤftung. Korbinien Lohr, bürgl- Koch— 
Zohan, 24 J. alt, an der Gebfru:Entzändung. Dem 
5. Margaretha Hunger, Yagdscugdieners = Frau, 
3%. alt, an Mutterfaulung. Monita Brandl, 
Anſtreichers Tochter, 5U J. alt, an Urinverbaftung. 
Kreszenz Hader, Weineimers Tochter, 6 M. alt, 
an Glchtern. Katharina Fertl, Taslöbners:- Toter, 
6%, alt, an häutiger Bräune. Marla Hofmann, 
Seltungsträger = Tochter, 10 M. alt, an Glchtern, 
als Folge fhhweren Bahnen. Martin, unebl. Aha: 
be, 19%. alt, an Abzehrung. Leonard Pefolt, Tan: 
loͤhner aus der Falkenau, 79 J. alt, ander Waffer- 
ſucht. Ignaz Men, Goldarbelter, 67 J. alt, an 
der Schwindſucht. Den 8. Ludovlk Andreas, Sohn 
des Herrn Rothdauſcher, buͤrgl Handelsmann, ı7 
W. ft, an Gichtern. Unten Eutor, Taglöhner, von 
Nempberburg,_ 70 3. alt, am Nervenfieber- Wil⸗ 
beim, unebl. 2 M. alt, an Durchfall und Gictern. 
Georg, uuehl. Knab, ı M. 25 X. alt, an Abzehrumg- 
Den ©, Amalia Frenfrau von MWer-fd, gebohrne 
Storiner, k. Regierungs-Rathsgemahlin, 3593. alt, 
am Brand im Unterleibe. 


In der St. Anna Pfarr, 
Getanft: 9 Kinder, 5 männl. + weibl, Ges 


ſchlechts. 


Getraut: Niemand, 


Geſtorben: Den 27. Jänner. Anna Mar: 
garctha Meringer, Gefrevytenstochter beim Föntal. 
Grenadler-Gardereoiment, © M- alt, an Convulſio⸗ 
Den 20, Martin Eaferling, ehemaliger 
Séichßſtaͤtte-Wirth, 65 Jahre alt, an der Lungen: 
furt. Den sten Febr. Anna Marla, unehellches 
Maͤdchen, 20 Wochen alt, an der Abzchrung Frau 
Marla Anna Mer, k. Hoflochs:Ebegattin, +2 Jahre 
alt, am Schleimfclage. Den +: Yofepb, unehel. 
Knabe, 4 Monate alt, an Kopfwallerfugt- 





| Cı6 ) | 
In der heil. Geiſtlicche. VBerbefferungen. 


a Nas 2 Kinder, 5 männl. u. 7 weibl, In oem R ten tie des yellgestnyeger Ste 
Te F 103., v der Bevdlferungd » Anzeige ber St- 
Geſtorben: Niemand. j j Peters Stadtpfarr zu lefen: 
In der proteftantifchen Stadt = Pfarr. — 12 Kinder, 5 männl. umb 7 weißt. 
Getanft: 1 Kind weibl. Gefhlehte. ' eſqleqts. 
Setraut: ı Paar. Gettaut: 3 Paar. 


Geſtorben: Den 20. Jaͤnuer. Johanna Bars 

vara — —⏑—— ım. „Dann in No. XII, des Pollzei-Unzeigers bei der 

24 X, an Brand. Den 31. David Äufer, venf. emden-Anzeige des Hrn. Deurkimaer, Seite 11:7. 
anptmann, alt 64 J., an Nervenfieber. Den 0. geile 17. foll es fast Herz von Merk, — Hert 
br. Johann Halbmeilter, lediger Schneidergefelt, erk, heißen, 

aus Waflertrüdingen im Rezatkreife, alt 22 Jahre, 

am Nervenfieber. 








| Verzeichniß 
der von dem Stadt-Magiſtrat zu München vom 12. bis 18. Februar 1821. 


zegulirten Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
Mindyen 12den ten Februar 1821. 





. Bu 75 Dreyßi⸗ HIT, Kifche und andere 
Drop + Beni. | write ee) m, Meist: Preifes| Biertel, | ger. 1 Bifnralien = Preife. 
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Koͤniglich— 


Polizey⸗Anzeiger 


Baieriſcher 
von Muͤnchen. 














Nro- XIV. Sonntag den 18. Februar 1821. 


Bekanntmachungen— 


552, Es iſt vielfältig der Unfug bemerkt worden, daß — — von den Dienftboten, im 
die mit Eiſenguͤtter geſchloſſenen Deffnungen der hblzernen Seitenrinnen, durch weldye bad Waſſer 
— Abzug von den Straſſen in die unterirdiſchen Kanaͤle nimmt, grober Unrath, Abſpillicht, u. 
al. geſchittet wird. Dieſe Rinnen werden hiedurch verſtopft, es entſteht Uebertretten des Waſ— 
ſers, und uͤblicher Geruch; — bie Reinlichkeit wird verlegt. 

Indem mar die Einwohner Auf dieſen Mißſtand aufmerffant macht, werden biefelben zu⸗ 
gleich erinnert, daß ein jeder, welcher die Kanaͤle auf diefe Art mißbraucht, mit der auf Verles 
Hung der Etraffen » Ordnung gefegsen Strafe unnachfichtfich belegt werden fol. 

München deu 10. Februm 1821: ,,, . 
Königl. Polizey - Direktion Muncheit. 
von Stettei, Direktor, 


373: Man hat —— bemerkt, daß die patentiſirten Mufifatiter und Spielleute den Zweck, 
zu welchem ihnen Patente bewilliget ſind, theils verkennen, theils auf eine Art Bettel mißbrauchen, 
und dadurch, daß fie ſich berechtigt glauben, ohne Unterſchied vor Ort und Zeit das Publikum zu 
deläftigen,, zu vielen gegründeten Beſchwerden Anlaß geben. 

Es wird demnach auf den Grumd der alferhöchiten Verordunngen verfuͤgt: 

1) Dem pätentifirten Muſtkanten und Spielleuten ift nur erlaubt, bev Kirchweihen, Tanz- und 
Anderen dffentlichen Beluftigungen, und zwar hur auf ausdruͤckliches Verlangen oder Beſtellen der 
Wirte und der Gäfte aufzuipielen. 

2) Iſt mit dent Auffplelen Yang verbumden , Oder dauert daſſelbe Über bie feſtgeſetzte Polizey— 
Stunde, fo muß die befondere polizeyliche Bewilligung hiezu von den Wirthen bey Vermeldung einer 
ordnungs maͤſſigen Geldſtrafe jedesmal noch erholt werden. 

3) Diejenigen Muſikanten, welche ohne fh ar diefe Vorſchrift zu halten, fich erlauben, von 
einer Schenke zur Andern zu ziehen, und dadurch fih aufzudringen ſuchen, werden als Vaganten 
und Bettler behandelt werden, und haben als jolche nebſt der Abnahme ihrer Patente, die gefetzlicht 
Errafe zu gewärtigeh. 

ie Wein⸗Kaffe- und Bier⸗Wirthe haben ſolche Iäftige Gäfte Augenbliclich abzuweiſen, 

außer dem gegen & als Beguͤnſtiger die Alterhdchte Verordnung vom 26. Novbr. 1816 in Unwen⸗ 
dung koͤmmt. er den 14. Febr. 1821. — 

ie Königl. Polizey⸗Direktion München. 


v. Stetren, Direftor, 


— 
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533. Es it anf der obern Pond ein Geldbeutel mit Geld gefunden worden; wer fich Gier 
bat ſich bey dem unterzeichneren Amte zu melden. 


zu als Eigenthuͤmer ligitimiren kann, 


Könige. Polizey = Direktion Münden. 
dv. Stetten, Direftor. 
552. Gemäß erlaffener gnädigfter Entſchließung der Königl. Regierung des Iſarkreiſes vom 
9. d. M. fell für gegemwärtig pie ri Monat das Pfund Ochfenflefb um acht Kreutzer 
zwey Pfennige verleit gegeben werden, welches zu Jedermanus Wiſſenſchaft hiemit bekannt ges 


macht wird. Den 13. Februar 1821. 


Der Magiftrat der König. Haupt - uud Nefidenzftadt München. 


v. Mittermayer, Bürgermeijter. 


555. 


Meftermaner, Sekretär. 


Die Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes hat unterm 9. dieß zu beftimmen gerubt, daf 


für Diejen laufenden Mmatder Satz des Halbfleifches auf fieben Kreuzer und zwey Pfennige 
feitgefege ſeyn foll; welches hiedurch augemein befannt gemacht wird. 


Den 15. Februar - 16021. 


Der Magiftrat der Könige. Haupt - und MNefidenzftadt München. 


v. Mittermayer, Birgermeifter. 


554. 


In Folge der anher erfolgten gnä 
Siarkreijes vom 9. d. M. hat der für den vorigen 


MWeftermaner, Sekretär. 


gen Entſchließung der Königl. Regierung des 


onat ausgefchriebene Sat für das Schafflelſch 


auch im diefem Monate unverändert auf ſechs Kreuger pr. Pfund fortzubeſtehen; welches hiemit 


befannt gemacht wird. 


Den 13. Februar 1821. 


Der Magiftrat der Könige. Haupt» und Mefidenzftadt München. 


v. Mittermayer, Bürgermeifter. 


Meftermapyer, Sekretär. 


96. Die Zufuhr des nörbigen Kiefes auf die Straffen, welche die hiefige Stadt zu un: 
terbalsen hat, wird man Donnerftag der 22ten d. M. früh 10 Uhr dffentlich verjteigern, uud au 
denjenigen überlaffen,, der am wenigiten dafuͤr begehrt. 

Ber ſolche Fuhren zu übernejmen Luſt har, har ſich demnach an obigem Tage dießorts eins 


zufinden. München den 6. Februar 1821. 


Der Magiftrat der Königl. Haupt - und Nefidenzftadt München. 


von Mittermaper, VBürgermeifter. 


Miethſchaften. 


535. Eine ſchoͤne und ſehr bequeme Woh— 
nung iſt in dem Haufe No. 644. an dem Rin—⸗ 
dermarfte an dem Eünftigen Ziele Georgi zu 
beziehen, und das Nähere in dem zten Stock— 
werfe zu erfragen. 


539. Un dem Platzl No. 223. über 3 Stie⸗ 
gen find ı oder 2 meublirte Zimmer mir einem 
eigenen Eingange fogleid) zu vermiethen. 


Weſtermayer, Sefretär. 


540. In der Sendlinger- Straße No. 065. 
über ı Stiege ift ein ſchͤn meublirtes Zimmer 
mit einem eigenen Eingange fogleich zu beziehen. 


538. In der Senolinger: Strafe No. 895. 
tft über 5 Stiegen ein Zimmer vorneheraus nud 
eines ruͤckwaͤrts ſogleich zu beziehen. 

585. In der Joſepoſpital-Gaſſe No. 1223., 
ift eine Wohnung zu ebener Erde vorneheraus 
mit ı heigbarem Zimmer, 3 Kammern, Küche 
und großem Keller zu vermiethen, 
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346. An dem Färbergraben No. 1033 über 
2 Treppen, üt eine Wohnung zu vermierhen und 
das Naͤhere bey dem Dauseigentijämer zur erfragen. 





55°. Un der Fürftenftraffe, dem Palais Sr. 
Einigl. Hoheit des Herzogs von Leuchtenberg 
gegenüber, find noch einige ſehr bequeme Woh⸗ 
nungen fogleidy oder an dem Ziele Georgi zu vers 
mietpenz auch kann auf Verlangen eine Stal: 
lung für Pf rede mit Remife abgegeben werden. 





550. In der Pranneröftraffe No. 1495, it an 
dem Ziele George in dem erften Stockwerke eine 
greße Wohnnng zu beziehen. In dam nämlichen 
Haufe iſt auch eine Stallung mit Remife zu ver⸗ 
wuahen, und das Nähere bey der Hofpfilterep 
du erfragen. 





565. An dem Rochusberge No. 1513 uͤber 
2 Stiegen vorneheraus iſt ein fchdn eingerichtes 
tes, heitzbares, mit einem eigenen Eingange ver: 
ſehenes Zimmer räglich zu beziehen. 





557. In der Meinftraffe No. 172 über zwey 
Stiegen vorneheraus, iſt ein meublirtes Zimmer 
mit Alkove und einem eigenen Eingange ſogleich 
zu beziehen. 


— 





559. In der Prannersgaſſe No. 1496., tft 
über 1 Stiege eine Wobnung mit 4 heitzbaren 
Zimmern, 2WKabinetten, 1Ulkove, Kammer, 
Küche ꝛc., an Georgi zu beziehen. D. Ueb. 


562. In der Kaufingerftraffe No. 1019 her 
3 Stiegen vorweheraus, iſt ein beigbares, gerius 
miges, meublirtes Zimmer, mit oder ohne Vert 
taͤglich zu beziehen. 





566. Mor dem Karlithore in der Baierftraffe 
No. 112., dem Zagdzengftadel gegenüber, ifi ein 


ſchoͤner Garten, in welchem fid) ein Sommerhaus 


mit Keller, eine Schauckel, danı mehrere Obſt— 
bäume befinden, für den fommenden Sommer 
u vermierhen. Das Nähere ift daſelbſt über ı 
Eriege bey der Hauseigenthümerin zu erfragen, 





561. Bor den Iſarthore rechts am der Allee, 
in dem zweyten Haufe No. 481 Ja, ift eine Woh— 
nung mit 2 beig= und 1 unheigbarem Zimmer, 
Speife, Küche und Keller an dem Ziele Georgi 
zu vermiethen, und das Nähere linkerhand 
dem Nebengebäude zu erfragen. 





569. An dem Ziele Georgi ift eine Wohnung 
um jährliche 60 fl. Zins ſogleich an dem Monat 
Maͤrz oder an Georgi zu beziehen, und das Ni: 
here in dem Thale No. 552. ruͤckwaͤrts über eine 
Stiege zu erfragen. 

571. In dem Haslauer'ſchen Gebäude vor 
dem Joſephs-Thore Nr. 1294. iſt Über ı Stiege 
eine Wohnung zu vermierhen. 


574. Vor dem Karlethore am der Marsftraffe 
Nr. ırt. fh eine Wohnung für einen Mildmanı 
an Georgi zu beziehen. Auch ift ein (arten mit 
vielen Obftoiumen und mehreren Sommerhaͤu⸗ 
ſeru theilweiſe zu verpachten. 








579. Inder Sendlinger-Ctraffe Ns. 962. im 
sten Stockwerke vorneheraus ift an dem ı. Mir; 
ein fchon menblirtes Zimmer mit einem eigeneit 
Eingange zu beziehen. 





581. In der Sendlinger: Etraffe No. 952. 
über 2 Treppen ift ein ſchones Zimmer mit einem 
Vorzimmer au dem Ziele Georgi, over auch noch 
früper zu vermierhen. 





580. Por dem Karlöthore in dem HaufeNo. 
80. nächft dem Aengerhütter-Mirth, find um bils 
ligen Zins zwey Mohmungen mit alfen Bequem⸗ 
lichkeiten, entweder ſogleich oder an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu beziehen. 





575. An der Pranners-Straſſe in dem Hauſe 
No. 1472., ift eine große Wohnung uber ı Treppe 
mit allen Bequemlichkeiten, welche zu einer ſolchen 
Wohnung nothwendig find, zu vermierhen. Fin 
dem Haufe No. 1468. auf dem Promenade⸗ Plahze 
kann näherere Auskunft darüber erholt werden. 
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s78. Der Garten mit gemauerten Sommers 
haus am Haufe Mro. 1328 auf dem Marimilis 
ans Plage it zu vermiethen. Derfelde liegt au 
einem der ſchoͤnſten Pläge Muͤnchens, ud i 
mir laufenden Waſſer und Eprurgbruumen verjes 
ben. Ferner find im Hauſe daſelbſt zwei trodes 
ne, groͤße Keller zu vermiethen, und zwei fofide 
Chalſen zu verfaufen. Das Naͤhere iſt in der Fürs 
fhenfelcerjtraffedtr. 1004 zu ebener Erde zu erfragen. 


562. In der Birggajle am Löweneck No. 
ı74., ift Über 2 Stiegen eine Wohnung fogleich 
eder an Georgi zu beziehen. 


457. Auf dem Plaͤtzl Nr. 242 ift eine Wohnung 
zu’vermieihen, und fogleich oder an Georgi zu bes 
ziehen. 


460. In der Theatiner Schwabingerſtraſſe in 


dem Hauſe Nr. 79 iſt ſogleich, oder an dem Ziele 
Georgi ein Gewblbe zu vermiethen. 





498. Im der Hirrenftraffe No. 310., find an 
dem Ziele Georgi zwey Wohnuugen, die eine 
uͤber ı Stiege um 95 fl., die andere über drey 
Stiegen um 60 fl. zu vermierhen. Das Nähere 
iſt zu ebener Erde zu erfragen. 


511. An der neuen Anlage vor bem Joſephs⸗ 
Thor links Nr. 1295 find über eine Treppe drei 
ſchoͤne ausgemalte, ganz neue geſchmackvoll meus 
blirte, mit doppelten Eingängen verſehene Zimmer 
monatweiſe oder halbjährig zu vermiethen, und jez 
gleich zu beziehen. 


5209. Inden Thale PerriNr. 552. über 2 Stie⸗ 
gen ift eine fchöne Wohnung vorncherand mit 3 
beigbaren Zimmern, ı Kabinet, Küche, Vorraths⸗ 
kammer und uͤbrigen Bequemlichkeiten an dem kuͤuf⸗ 
tigen Georgi Ziele zu vermierhen. Ferner find in dem 
naͤmlichen Hauſe ruͤckwaͤrts 2 Feine Wohnungen, 
jede ıyit ı heigbarem Zimmer, 2 Kammern, 1 
Kühe und Holzlege zu bezichen. 


527. In der Kaufingerftraffe No. 1014 find 
im zten Stocke vorneheraus drey jchon meublirte, 
auögemalte Zimmer mit Betten und eigenem 
Cingange fogleich zu beziehen. Auch kann ein 
Bedientenzimmer dazu gemiethet werden. 





Verlorne und gefundene Sachen. 

541. Ein gefunbdener Beutel mit etwas Gelb 
kann von dem Eigenthiimer in dem Krottenthal 
No. 649. zu ebener Erde abgelangt werden. 





558. Ein den sten dieß Jemanden zugelaus 
fener junger Hund kann von den Eigenthuͤmer 
in der Dieneräjtraffe No. 145. Über eine Etiege 
abgeholt werben. 


545. Bor einigen Wochen ift in der Roſen⸗ 
Gaſſe eine mit Eilber befchlagene Tabadepfeife 
gan worden, welche der Eigenthuͤmer im der 


dfengafjeNo. 615. Äber 3 Etiegen obholen kann. 


564. Ein blanfeidener Regenſchirm, mit eis 
nigen von Kalk herrührenden weißen Flecken, und 
einem Griffe von gepreßtem Horn, ift verloren ges 

angen. Der dermalige Befiger wird hbflichit ers 
—* denſelben an dem Eigenthuͤmer gegen eine 
Erkenntlichkeit zuruͤckzuſtellen. D. Ueb. 


572. Ungefaͤhr vor acht Tagen, gieng von 
dem Zweibruͤckiſchen Garten bis zu den Buch— 
binder im Schramengaͤßchen ein Buch unter deu 
Titel: (Abrege l’Histoire universelle par Ms. 
le Comte de Segur. 3ter ag verloren ; ber 

inder erbiäft in eben diefen Garten von dem 
—— bei Uebergebung dieſes Buches eine 
angemeſſene Belohnung. 





576. Vor 10 Tagen iſt ein ſchwarzes Huͤnd⸗ 
chen mit einem weißen Streif an der Bruſt, Oh: 
ren und Schweif geſtutzt, verloren worden. Der: 
jenige, dem diefes Hündchen zugelaufen ift, wird 
erfucht, daſſelbe Nro.738 am Anger gegen Er: 
kenntlichkeit einzuliefern. 


577. Den 16. Februar zwifchen 4 und s Uhr 
Nachmittags, wurde auf dem Wege vom Schoͤu⸗ 
felde, durch den englifchen Garten, über Bogen⸗ 
haufen und Haidhaufen, an dem Iſarthor vorbey 
durd) die Sendlinger-, Noſen-, Wein-, Thea— 
tiner⸗Schwabinger⸗Fuͤrſten⸗ und? Schoͤnfeld⸗ 
Straſſe, ein goldner Fingerring Antique a jour 
gefaßt verloren. Der Stein iſt ein dreyfarbiger 
Onix, in die Mitte ift ein Cupido gravirt, Der 
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Minder wird gebeten, ihn bey dem Abniglichen 


Dolizey = Anfragd- Bureau gegeu Belohnung abs 
zugeben. 


584. Den ıoten diefes iſt ein junger, großer, 
femmelfarbiger Hund mit braunem Rüden, ges 
ſtutzten Ohren und Schweif, verloren gegangen. 
Derjenige, dem derſelbe zugelaufen ift, wird ges 
beten, denſelben Nro. 1643 im der Theatiners 
ESchwabingerftraffe, in dad Haus des Herin Hofs 
raths Loth ͤber 2 Stiegen gegen eine Erkenutlich⸗ 
keit eines Kronenthalers zu bringen. 


Dienft:Gefude 
581. Ein ordentlicher Menſch, welcher mit guten 


dengniflen verfehen ift, wuͤnſcht ald Bedienter 
eh einer Herrfchaft Dienft zu erhalten. D. Ueb. 


Feilſchaften. 

343. Auf ein ludeigenes Anweſen in der 
Naͤhe der Stadt, nach gerichtlicher Schaͤtzung im 
Werthe von 14000 fl., werden als erſte Hypothek⸗ 
poſt 3000 fl. aufzumehmen geſucht. D. Ueb. 








585. In dem Gaſthofe zum goldnen Baͤren 
an dem Promenadeplage, find friſche, bbhmiſche 
Fafanen und Rebhünner angefommen, und um 
einen billigen Preis zu kaufen. 


544. Es werden zur Abldfung eines Kapitals 
ald erfte Hypothek auf ein ewig zeheutfreyes, 
Iudeigened, und in beiter Kultur Äehendes Eigens 
thum 2000 fl. aufzunehmen gefucht. Uebrigens 
haftet auf diefen Figenthum außer diefem Kapital 
feine Schuld. D. Uebr. 


547. Ein fehwarzer, ſtockhaͤriger, abgerichteter 
Sanghund niit*ferer Größe, für Meilende oder 

erichtödiener geeignet, ift um ſechs Karolin zu 
verfaufen. D. Ueb. 


555. Ben Unterzeichnerem ift feines, gutes 
raffinirtes Lampenbhl das Pfund zu 24 fr. zu 
baben. Dericlbe verfpricht fih um jo mehr einen 
geneigten Zuſpruch, da dieies Oehl weder danıpft 
noch einen üblen Geruch von fich giebt. Zugleich 


emp fieh It er auch fein Rager von Eurzen und lan⸗ 
en Möhren fiir Weber-und ganzen Röhren für Ju⸗ 
ru mentenmacher zu billigen Preifen. 
Franz Anton Flunger. 





563. Endesunterzeichneter "Ron fein gan 
neu affortirted Waaren⸗Lager. Daffelbe enthält 
in allen Farben glätt und brochierte Levantins, 
Doubleflorence, myflorence, Marcelin Taffet 
Gros de Naples, Gros des Indes, Attlas, Gaze 
de Paris, Sammer, Crep, Peckins , ſchwarze 
Drap de Soye und Moir, Tull, glatt und fac- 
conierte mit und ohne Appret, Ball und Cache- 
mir- fileidver, glatt und facpnierte Attlas, und 
Gros de Napies-Bduder, Sammtband Tuͤll⸗ 
fireifen, Blonden, Faden, Gaze und Bettinet- 
Spigen, Borduren, ſchwarze feidene Hanben, 
alle Sorten Seiden und baummpoliene — und 
Damen-Halstuͤcher, baumwollne, wollen und ſei⸗ 
dene Shwals, glatte, geſtreifte und geſtickte Gaze 
Moussellins, Percals, Hamans, Mulls, Jaco- 
nets, glatt geſtreifte uud brochirte, engl. Bar: 
chent, Piques weiße und gedruckte zu Gilets, aufs 
geraucht, zu Bertzeug, baumwollene und wollene 
Multons, Finets Toillinets, wollne und feidene 
Gillets, Baummwollenfammt, Manchester, Me- 
rinos, facconierte Bombasets „ Nanquinets, 
oftindifche Nanquinets, Brunells , Sattinets, 
Razin en Corsettes, alle Sorten Herren = und 
Damen: Strümpfe und Handſchuhe, pappier 
Dratt, Gaze Etreifen und Wachstuͤcher, wie 
auch noch viele andere Artikel. Er verfpricht 
bie billigften Preife und gute Bedienung, wodurd) 
er fich eined geneigten Zufpruchs fchmeichelt. 

Koh. Georg Schreibmapr,.. 

am Rindermarkt No. 641. 


560. Es find mehrere hundert Gulden auf 
erfte Poſt nach Schwabing oder in der Gegend 
auszuleihen. D. Web. 


567. Es kbnnen einige taufend Gulden Kauf⸗ 
fchillingsfriften abgelößr werden. D. Ueb. 


Berfteigerungen, 


542, Sonntag den 25. I. Mts. Februar, mwer- 
den dahier Nachmittags ı Uhr, 11 zum Verkaufen 


beſtimmte Pferde an die Meiibiethenden genen 

gleich baare Bezahlung öſſentlich vericeigert. Wels 

ches biemit zur algenieinen Keuntniß briugt. 
Fürftenfeld den 14. Febr, lazı, 

Die Kon. Armee-Geſtuͤts-Inſpektion-Bezirks 6. 

Graf, Oberlieutenaut. Trompebeller, Verwalter, 


556. Aus böchftem Auftrage der koͤniglichen Mes 


sierung des Iſarkreiſes c, wird aid freies Eigen- 


thum vom unterzelhneten Rentamte das fogenann= 
te Stürgerleyen zu Pipping, Steuerdiftrifts Unter 
menzing, Landgerichts und Rentamts-Bezirks Mün- 
den, am künftigen Montag den 26. diefed Monate 
im Wirthshauſe zu —— entweder theil⸗ 
weiſe, oder im Ganzen zum Verkaufe auf dem 
Wege der drfentlihen Verfteigerung jedoch salva ra- 
tiealione gebracht werden. 

Diefe vertaͤufliche Realltaͤt befteht 

in 6 Tagwerk 20 Dez. Arder- 

= 10 = IT x Wieſen. 

— ⸗ 27 ⸗Holzgruͤude, 
welche inzwiſchen durch den dortigen Steuervorgeher 
zur Beſichtiguug ſich jeder Kauf-Geſinute vorzeigen 
laſſen fann- 

Die Kaufobedingungen finden ſich in Allgemeinen 
im Viegierungsblatte 1011. Stuͤck 67, Seite 1578 
In der allerhöchſten Verordnung am 30. Gept- tet. 
vorgetragen, werden aber insbefondere vor Eröff: 
nung des Verfieigerungs = Protofols zur Kenntnif 
gebracht werden, 

Kauf: Getinnte, welde ſich über fhr Vermögen 


legal ausweifen fönnen, wollen daber am gemannz. 


tea Tage nnd Orte Morgens 10 Uhr fi einfinden, 
um ihre Kaufsanbote zu Protofolf zu geben. 
Mitnchen dem 8. Februar 1521, 
Konigl. Land = Rentanıt Mündyen, 
Flelßner, Nentbeamte, 


551. Kommenden Donnerftag den 22. Febr. Kor: 
mittags von 10 bi3 12 Uhr wird unterfertigte Ju— 
fpettion gemeinfchaftlich mit dem K. Stabtrentams 
ic Münden saiva ratitientione Königliher Regie— 
rang des Diarfreifes, Kammer der Finanzen bie 
Yieferung mebrer Flofftämme, Weiden: und Tan 
unfaftinen, dann Weldenruthen für die Iſar— 
Waſſerbauten bei Geünwald, Marla Einſidl, 
Thaltirchen und Et. Anna Vorſtadt an die Wenlgft- 
jorberren üffemtlih veriteigern, und Samſtag dem 
24. Februar die nemliche Verhandlung ebenfalls 
Vormittags zwiſchen sv und 1: Uhr wegen Lieferung 
mehrerer 100 Eubil-Schuh behauener Naglfiuhr und 
Sandfteine, einer großen Quantität unbebeucner 
Nagifiugrfieine, einiger Tannen: und Fichtenſtaͤmme, 
+zolliger Laden, eiſerner Pfahlſchuhe umd Nägl, fo 


" wie efner großen Bast ziwenfpäniger Tazfuhren zum 


Straſenbad In Berbrau vornemen. * 

Steigerungsluſtige werden eingeladen am 22. Febr, 
im Goimmitons : zimmer des Könige. Stadtrent: 
amred und am 23, im Wirthshauſe zu Baterbrun 
einzutreffen. Münden am ;> Febr, 1821. 
Nonigl. baier. Sächftlihe Warner: und Straf 

fenbau = yınpeition Muͤuchen. 
Ott, Baulnſektor. 


568. Samſtag den 24. d. Morgens von 9 bis 
12 Uber, und Nadımittags von = bis Uhr werben 
in der Auditoriarstanglen der Kreuttaſerne des un: 
terzcichneten Megiments verfhiedene Effelten, als 
Waͤſchzeug, Leinwand, Kleidungetäde, und mehre— 
te andere Sachen fammt einer Neavolitaner Gui— 
tarre, und einer ſchönen, noch ganz neuen Gtegei: 
preffe für eine königl. Behörde oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meiſtblethenden verfteigert. 

Kaufslichyaber werden biezu eingeladen. 

Münden den 14. Febr. 1021, 

Das Kön- ste Linien- Infanterie: Regiment (König.) 
Gr. Yienburg, Oberſtlientenant. 
Sammer, Altar. 


570, Der dem Peter Levrer angehörige Garten: 
antheil hinter der Mebenfiraffe Nro. a. Grund 
buchs Kol. 100, wird in via exeeutionis an den 
Meiſtblethenden verftelgert. 

Kaufsluftige werden zu der anf Montag den 29, 
Februar Vormittags © Uhr angefeßten Verkaufe 
Gommtiflon biemir eingeladen. 

Den 9. Febr. 1021. 

Koͤnigl Baier. Kreid: und Stadtgericht München. 
v. Gerngroßf, Direkter. 
Dr. Yerner. 


s36. Montag ben 10, Febr. Morgens 0 Uhr, 
wird bei dem Sattlermeiſter auf dem Karmelitere 
Platz cin zwei- auch vierlisiger, beauemer Betard, 
fidy durch feine Solldität ſowohl zum Sadtgebrauch 
als auch zum Reiſen befonders auszeichnet, offentz 
lich verjleigert- 


534, Auf Andringen eines Gläubigerd wird Im 
Mege der Erelution auf den 1. März Vormittags 
9 Uhr Termin zum Verkaufe ber Behauſung des 
Bierwirtbe Simen Datmer in der Ludwigsvorſtadt 
Nro 122 et 123 hiemlt anberaumt. 

Kauféllebhaber wolten fih zur erwähnten Zeit 
In dem dieſſeltigen Gerichte = Lokale einfinden, und 
ihre Kaufsanbotbe zu Protofol geben. 

Den 9. Februar su21, 

Kön.B.Kreid- und StadbtgerihtMünden. 
2. Gerngrosß, Direktor. 
Dr, Perner 
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351. Huf Andriugen ber Glaͤubiger wird das Maus 
sermeifter Kirdgraberiſche Haus Nro. 105 In der 
eugen Gafe unweit der Frauenkirche, am Donnerss 
tag deu 29. März 1012, Vormittags Uhr vorbes 
halttib der Grebitorfcheftliben Genehmigung wie 
derhoft am den Meijibietyenden gerichtlich verfteis 


ert. { 

: Kaufsttebhaber werden aufgefordert, an jenem 

acm Tuge ihre Anbothe bier zu Protokoll zu geben, 
Den 15, Februar 1821, 


Kruigl. Baier. Kreis: und Stadt: 
Geridt: Münden. 
@erngroß, Direktor. 


v. 
De. Stecher. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


37, In der Gruftgaſſe Nr. io7, find im erſten 
Crotwerfe, Mastenkleider von allen Sorten um 
birige preiſe auszuleihuen. 

Wolfgang S dilling. 


540. Auf Anfuben des hieſigen Stadtmagiſtrats 
{m Namen der Stiftungen dee St. Peter-Pfarr- 
gorteshaufes, ald gegenwärtigen Fwiggeidgiäntineus, 
werden die allenfaltigen Vefiner der unten befitries 
beuen Gwiageldbaust: und Transpertbricke, welde 








Woͤchentliche 


zu Verlurſt giengen, aufgeforderk, binnen 6 Mona: 
ten diefelben bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
produziren, und ihre dRechte bierauf geltend zu ma: 
chen, als auferdefen, nad Umfuß -diefer Zeitfriit, 
diefe Urfunden far amortſtirt erachtetwerben wärben. 


Beſchreibung. 

1.) Der Ewlggeldhauptbrief auf dem Haufe 
der Magdalena Schwarzin, Kiſtlerswittwe, Hacken— 
gaſſe Nro. +03 Fol-22> am 2ten November. ıru i 
über sorfl, errichtet für Herrn Karl Anton von 
Barth, Bürgermeifter und Stadioberrichter; 

2.) der erſte Transportbrief, vom 18, Jänner 
1788 von dem erften Ewiggeldgidubiger am Johann 
Baptift von Stangba über die nemfiben Summen; 

>.) Der zwenteTrandportbricf von dDiefem an Herrn 
Menrad von Kurz, churfürſtlichen Hausfammerer 
und deffen Gemablin, erricter über die nemliche 
Summe am 22. Sept. ı7u8. 

. 4) Die zwei bei einer Thellung diefes Ewlggeldes 
am ı#a, Februar 1706 
a) über 100 fl, ſur den Cenſurrath Mofer, und 
b) über weitere soo fl. für Walburga Göller, 
errichteten Transportbriefe. 

Den 0. Februar 1821, , 

Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
v. Gerngres, Direktor, ö 
Dr, Berner. 








Anzeige 


von der Münchner Schrame, den 17. Februar 1821. o 










Heutiger Berfauf 1579 


Heutiger Verkauf 1034 
Bleibt im Reſte 774 













Höat: [Maprer] 
Durm: Mittel⸗ 
ſcuitts Preis. 

Freie_ 

air 
14,26 


KL 
15|15 


ET ar 6] :6| 





6] 15 





Waizen. | Roggen. | Gerite | aber. 
Söäffel. Shäffet. Schaffel. Schäffel- 
Mogiger Reit vg Vorlger Meit 293 | Voriger Meft 135 | Moriger Meft 62 
Neue Zufuhr 1462 Rene Zufuhr 1207 Meye Zufuhr 3288 Nene Zufuhr 772 
GanzerSchrannen-⸗ GanzerSchraͤnnen— GanzerSchranneu⸗ GanzerSchrannen⸗ 
ſtand 2353 ſtand t502 ftand 3424 tan 354 


Heutiger Werlaufrira 




















— 44 5'354 


In Vergleichmg gegen die letzte Schranne find die Durſchnittspreiſe 
Waitzen mebr um of. Korn minder um 7er. Gerjte minder um 6kr. 
Haber mehr um öfr. 


’ Verzeiſchniß 
ber Preife über die in der Koͤnigl. Bater. Haupt s und Reſidenzſtadt Muͤnchen nach 
einer Tape regulirten und nicht regulirten Viftualien und fonftigen Verfaufs-Gegenftände, 
Vom 17. Februar 1821. 










IV. Sleirch » Gattungen. 














Trarirt. 


Eine Maß brannes Winterbler 
Nicht taxirt. 
Eine Map weißes Geritenbier 
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Tarirt. 
Ein Pfund des beiten Ochfenfleifh auf 
* Rindfleiſch gilt .er. 
Kalbfleiſch [3 . ” * ” 
EShaaffleiihd - . +. + 
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Nicht tarirt. 













ordinaͤre Lichter 
Seife ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ Schmeer .. . 


VI. Biftualien überhaupt 


vom 10, bis 17. Februar 1821, 





⸗ ⸗ ⸗ eizenbieer . . I—| — 
Ein Viertel Lammfleiſh.... : - lısl— . 5 Bierefig : .ee. ec 3 
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Eine robe Zunge ee... ob ⸗ = guter Kabm . . + . I—-J1el— 
Eine geräuderte Zunge » - - . «+ 1235| . 5 Mi -. 00. il 
Ein Zeutmer ausgelaffenes Unfdlitt „ |zo\—I = =  Brandweln, befter . - I-I301— 
B : rohes Unfalitt. . . — = =  Braudwein, mbindrer - 1-16 
Ein Pfund serien Lichter . _ mm Kirfhenwafter. . « . | 2l—I— 
Pr — 21 — EZ 
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. = Lehnoͤhi * .. 


| Ein Hund Bihlöhl - . er 
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ein Schaͤffel Erdaͤpfel befter Gattung 
5 e ordind .o. « 


J ⸗ Leinfaamen . $ 
Ein Banzen frifhe Uerfll . 
riſche Virnen . 


Shmali ... 6665 da Pfund zn —|191— a 
Sebärg: Butter ° 6185| s > 


Friſcher Koͤrbchen⸗ 
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Ein Maßel gedörrtes Obft 
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Trucheneyer „ . |162200111 = = ei De dei Bi Bl er 
Hennen, alte. » ⁊ooldas Stüd zul]? — : ⸗ gelbe 1 u 
Hühner . 0. 460 s . 13 120 en an m -. A ’ i . 
Indlanen 2 oc | 32» 5 + Ein Pfund Be ee 
Kapaunen » «+ » s23ls = =» Ein Zentner Heu : — —— 
Bänfe, alte .. sus 0. —— —— ae 
Junges. vo.“ 84] ⸗ : 4 3 e Moseen » 2 2» — 
Enten, alte » » 10:5 s = . . — Pet 
Junges... ls s = eine Klafter Buhenbolg - « . . - 7136— 
® ⸗ Birkenholz. ö 24— 
auben, junge . F ; + [ds 









Königlid: — A Baieriſcher 


22, von Münden, 


Polizey⸗Anzeiger —9— 








— 


Nro. XV. Mittwoch den 21. Februar 1821. 





Befanntmadhungen. 


552. Es iſt vielfülrig de. Unfug bemerft worden, daß befenderd von den Dienfiboten, in 
die mit Eiſenguͤtter geſchloſſenen Deffnungen der biizernen Seitenrinuen, durch welche das Wale: 
feinen Abzug von den Straßen in die unterirdifcben Kanäle nimmt, grober Unrath, Abjpüllicht, u. 
dal. geſchuͤttet wird. Dieje Rinnen werden hiedurch verſtopft, es entjleht Weberrretten des Waſ— 
fers, und uͤbler Geruch, — die Reinlichfeit wid verleht. 

Indem man die Fimvohner auf diefen Mißſtand aufmerkſam macht, werben biejelben zu: 
gleich erinnert, daß ein jever, welcher die Kanäle auf diefe Art mißbraucht, mit der auf DVerles 
Kung der Erraien : Ordnung gefesten Etrafe unnachfichtlic belegt werden fol. | 

* München den 10. Februar 1821. j 
Koͤnigl. Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


8735. Man hat mehrfaitig bemerkt, daß die patentijirten Muſikanten und Spielleute den Zweck, 
zu welchem ihnen Parente bewilliger find, theils wutornen , theild auf eine Art Vettel mißbraudyen, 
und dadurd, daß fie ſich berechtigt glauben, ohne Unterfchied von Drt und Zeit das Publikum zu 
beläjtigen, zu vielen gegrändeten Beſchwerden Anlaß geben. 

Es wird demnach auf den Grund der allerböchften Verordnungen verfügt: 

1) Den parenrifirten Mufifanten und Spiellenren ift nur erlaubt, bey Kirchrgeihen, Tanz- und 
anderen offentlichen Beluftigungen, und zwar nur auf ausdrücliches Verlangen oder Beſtellen der 
Wirthe und der Gäfte, aufzufpielen. 

2) Sit mir dem Aufipielen Tanz verbunden, oder dauert baffelbe über die feftgefetste Polizey- 
Etumde, fo mus die befondere polizeyliche Bewilligung hiezu von den Wirthen bey Vermeidung einer 
didnungsmaͤßigen Gelöftrafe jedesmal noch erhelr werden. . 

5) Diejenigen Mufifanten, welde, ohne ſich an diefe Vorfchrift zu halten, fich erlauben, von 
einer Schenke zur autern zu ziehen, und dadurch ſich aufzubringen fuchen, werden ald Baganten 
und Bettler behandelt werden, und haben als joldye nebft der Abnahme ihrer Patente, die gejeizliche 
Etrafe zu gemwärtigen. 

ie Wein- Kaffe: und Bier Wirthe haben foldye laͤſtige Gäfte augenblidlich abzumeifen, 
außerdem gegen fie ald Begünftiger die allerhächite Verordnung vom 28. Nov, 1810. in Anwen⸗ 
dung Kommt. Muͤnchen den 14. Febr. 1821. FIR — 
Die Koͤnigl. Polizey-Direktion München, 


v. Stetten, Dueltor. 
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453. Neuerlich wurden von einem Theile der hiefigen Eimmohner die Über Erhaltung ber 
dfentlichen Reinlichkeit beftehenden Anorduungen befonderd in der Art vornachläßiget, daß das Kehren 
in der beftimmten Zeit nicht vorgenommen, und noch überdieß Unrarh auf die Straße geworfen wurde, 

Hiedurch ſieht man ſich veranlaft, die deßhalb beitehenden Borfihriften ins Gedäcdhen'g 
zuruͤckzutufen, befonders darauf hinzuweiſen, daß die Reinigung täglich vorgenommen, ım Sommer 
om 7 Uhr, im Winter um 8 Uhr (mie Ausnahme Sonnabends) vollender fern mus, md man 
wünfcht, befonderd bey dem bevoritehenden Thauwetter, der Strafeinfhreitungen zur Hanohabung 
eines dem Publikum ſelbſt fo interefenten Zweiges der polizeyl. Verwaltung enthoben zu werden. 

Münden des 5. Februar 1821. , 
Königlich baierifche Polizei = Direktion Muitchen. 


dv. Stetten, Direktor. 


496. Die Zufuhr des nörhigen Kiefes auf die Strafen, welde die biefige Stadt zu un: 
terhalten hat, wird man Domnerftag den 22ten d. M. fruͤh 10 Uhr oͤffentlich verfteigern, und au 


denjenigen überlaffen, der am wenigften dafılr begehrt. 
Mer folche Fuhren zu Übernehmen Luft hat, hat ſich demnach an obigem Tage dießorrs eins 


zufinden. Miinchen den 6. Februar 1821. 


Der Magiftrat der Königl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermapyer, Bürgermeifter. 





Miethſchaften— 

s91. An dem kuͤnftigen Ziele Georgi iſt in 
der Kaufinger⸗Straße No. 1026., dem ſchwarzen 
Adler gegenüber, in dem eriten Stockwerke eine 
Mohnung zu vermierhen, welche in 10 heigbaren 

immern, einer Hauskapelle, Küche, Speife, 

eller, Stallung fılr 2 Pferde und andern Bes 
quentlichkeiten beſteht. D. Ueb. 


593. An dem naͤchſten Ziele Georgi iſt an dem 
Promenadeplatze No. 1436. Über ı Stiege, eine 
Wohnung mit vier heigbaren Zimmern und einem 
Alkoven, ferner Küche, Speicher, Keller und uͤbri⸗ 
en Bequenlichkeiren zu vermierben, und das 
Sähere hierüber in dem nämlichen Haufe über 
2 Stiegen zu erfragen. 





594. In der Anddelgaife No. 1427. in dem 
zten Stockwerke vorneheraus, ift ein eingerichtes 
teö heigbared Zimmer mir einem eigenen Eingange 
an dem erſten März zu vermiethen. 


596. In dem Landſchaftsgaͤßchen No. 110. 
über 3 Stiegen, ift ein eingerichtetes, heitzbares 
rg zu vermiethen, nud jogleich zu beziehen. 

uch Fonnen zwey Betten für zwey Herren ges 
miethet werden. 


Meftermaner, Sekretaͤr. 





597. Indem Thale Perri No. 558. über Trep⸗ 
pen, iſt in dem erften Hofgebaͤude ein eingerich— 
tered Zimmer mir Alkove an dem 1. März zu 
vermiethen. 


606. Eine Stunde von München iſt auf eis 
nem Gute für eine Herrſchaft das erite Zrod: 
wert, welches in 6 ſehr ſchͤnen Zimmern und 
einer Kuͤche befteht, zu vermierhen; auch wird 
nachBelieben einKeller, Speicher, Holzplay, Stals 
luug, jo wie auch ein Theil des Gartens neh 
feinen Erträgniffer an Winter = und Sommers 
Obſt, Spargeln, weißen, rothen nnd fihwarzen 
Johannes- und Stachelbeeren dazu abgegeben. 
Das Uebrige it vor dem Marthore rechts No. 
1528. Über 2 Stiegen zu erfragen. 

607. In der Sendlingerſtraße Ne. 723. über 
1 Stiege vorucheraus, iſt ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer mit einem eigenen Eingange bid Ende Fe— 
bruar zu beziehen. 


599. In der Buragaffe No. 181., ift über 
2 Treppen ein menblirtes Zimmer mir einer 
Kammer zu bermierhen. 
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609. In der Fuͤrſtenfelderſtraße No. 929. iſt 
über 2 Stiegen eine ſchöͤne Wohnung an Georgi 
zu vermierhen, und das Nähere bey der Haus⸗ 
Eigenthuͤmerin zu erfragen. 


610. Dem Palais Er. K. Hoh. des Herrn 
Hechegs von Leuchtenberg gegenuͤber, iſt zu ebe: 
ner Erde eine Wohnung mit zwey heitzbaren 
Zimmern, Kabinett, Magdfammer, Kuͤche w. xc., 
an den Ziele Georgi zu vermiethen und zu bes 
ziehen. Das Uebrige ift in der Zürftenftrape No. 
423. zn erfragen. 


Kr. Dem Palais Er. K. Hoh. des Herm 
Herzogs von Leuchtenberg gegenüber, ift eine 
Stallung fr zwey oder drey * ſo wie auch 


Wagen· Remiſe zu vermiethen, und in der Fuͤr⸗ 
ſtenſtraße No. 423. zu erfragen. 





614. In der Burggaſſe No. 185. über eine 
Eriege ruͤckwaͤrts, it ein heigbared Zinnner mit 
Bert und einem eigenen Eingange an dem ıten 
März zu beziehen. 


6:6. An dem Rochusberge No. 1486. über 2 
Stiegen kinfer Hand, find an dem 1. März 2 einges 
richtere Zimmer für einen Herrn zu vermiethen. 
Die Ausſicht ift auf den Marplaß. 

530. An dem PagI No. 223. Über 3 Stie⸗ 
gen find 2 unmeublirte Zimmer mit einem eiges 
nen Eingange fogleich zu vermiethen. 


535. Cine fihbne und fehr bequeme Mohs 
mung ift in dem Haufe Mo. 644. an dem Mins 
dermarfte an dem Bänftigen Ziele Georgi zu 
beziehen, und das Nähere in dem zten Stock⸗ 
werke zu erfragen. 


546. An dem Kärbergraben No. 1033. ber 
2 Treppen, ift eine Wohnung zn vermierhen und 
ta3 Näyere bey dem Hanseigenthuͤmer zu erfragen, 


548. An der Fuͤrſtenſtraße, dem Palais Sr. 
König. Hoheit des Herzogs von Leuchtenberg 
gegeniiber, find noch einige fehr bequeme Mohs 
nımgen ſogleich oder an dem Ziele Georgi zu vers 
mierhen; aud kann auf Verlangen eine Stallung 
für 4 Pferde neoft einer Remife abgegeben werben, 


550. In der Prannersftraße No. 1495, iſt am 
dem Ziele Georgi in dem eriten Stockwerke eine 
große Wohnung zu beziehen. In dem nämlichen 
Hauſe iſt auch eine Stallung nebft einer Remife zu 
vermierben, und dad Nährre au der Hofpfiſterey 
zu erfragen. 


574. Bor tem Karlsthore an der Marsſtraße 
Nr. 111. ift eine Wehnung für einen Milchmann 
an Georgi zu beziehen. Auch ift ein Garten mit 
vielen Shitbiumen und mehreren Sommerhäus 
fern theilweife zu verpachren. 


580, Mor dem Karlöthore in dem Hauſe No. 
80. in der Naͤhe des Aengerhuͤtterwirths, find um bils 
Ligen Zins zwey Wohnungen mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, entweder ſogleich oder an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu beziehen. 


498. In der Herrenftraffe No. 310. find an 
dem Ziele Georgi zwey Wohnuugen, die eine 
über ı Stiege um 95 fl., die andere über drey 
Eriegen um 60 fl. zu vermierhen. Das Nähere 
ift zu ebener Erde zu erfragen. 


511. Mn der neuen Auflage vor dem Joſephs⸗ 
Thor links Nr. 1293. find über eine Treppe drei 
ſchoͤne auögemalte, ganz neue geſchmackvoll meu: 
blirte, mit doppelten Eingängen verfehene Zimmer 
monatweiie oder halbjährig zu vermierhen, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 


— — — — — — — — 


Verlorne und gefundene Sachen. 


618. Eine Tabackspfeife von Meerſchaum 
mit Silber beſchlagen, wurde gefunden. D. Ueb. 


— — — — — — — 
Dienſt⸗-Geſuche. 


92. Cine gute Köchin, welche vorzuͤglich 


. auf Ordnung und Reinlichkeit hält, auch) die Fuͤh⸗ 


rung einer Oekonomie verſteht, wuͤnſcht zu einem 
Herin als Haushaͤlterin in Dienſt zu kom⸗ 
men. Das Nähere iſt in der Fuͤrſtenfelderſtraße 
Mo. 994, Über 5 Treppen zu erfragen, 
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z98. Ein lediger, gebildeter, junger Mann 
6* wo möglich ſogleich einem Dienſt als Schrei⸗ 
er oder Bedienter, bier oder auf Reiſen, zu er— 
halten. Atrefte werden feine Rechtlichfeit bewei— 
fen. Derjelbe ift bey dem Bierwirth L. Ober: 
mayer in der Nojenftraße zu erfragen. 


604. Ein honertes Frauenzimmer wuͤnſcht eis 
nen Dienft ald Stubenmaͤdchen. ie verfteht 
all: weibliche Handarbeiten, befonders aber Stis 
den, fein Nähen und Kfeidermachen ; auch ift 
fie mit einem guten Zeuguiffe verfeben. 


zn 


Feilſchaften. 


586. Das Anweſen in der Et. Annag Vor— 
ſtadt No. 41. iſt aus freyer van zur verfaufen, 
oder aud) zu vermierhen; es liege an einem 
Kanale und beſteht: 

a) in einem Wohnhauſe, wel ed zwey Säle, 
zehn, theils heiß = cheils unpeigbare Zimmer, 
eine Garderobe, eine große Küche nebſt 
Speiſekammer enthält; 

b) in einem Etallgebäude für 7 Pferde, mit 
Zimmer für den Kutſcher, Geſchirrkammer 
und Heuboden ; 

ce) einer Remiſe zu 4 Migen; 

d) einem Kuͤhſtall für 4 Stuͤcke nebit einem 
Heuboden ; 

e) einem geräumigen Waſchhauſe nebſt einem 
Badezimmer; 

f) einemGlashauſe nebft einer Gaͤrtnerwohnung. 

8) Der Garten iſt zwey Tagwerke groß, und 
enthaͤlt viele gute Obſtbaͤume, welche nach 
engliſcher Garten-Anlage gruppirt find, 

Kaufsliebhaber belieben das ganze zu beſehen, 
amd deßhalb ſich an den Eigenrhämer, weicher 
diefed Anweſen dermalen felbft bewohnt, zu 
wenden. Den 19. Februar 1821. 








472. Es it ein Bau- und Gartenplatz in 
der obern Gartenſtraße in Dem Schunfelde aus 
freyer Hand zu verkaufen, und das Nähere in 
ber Koͤniginnſtraße No. 292. zu erfragen. 





409. Ben dem Unterzeichneten find 2 ludei— 
gene Wieſen um billigen Preis zu kaufen. Eine 
zu ⁊ Tagw. und 57 Dez. liegt auf der Therves 


fienswiefe, mitten in der Wieſe dei Herrn Kauf⸗ 
mann von Arempelhuber. . Die andere zu drei 
Zagw. und 78 Dez. liegt auffer der Mar:Vor: 
ftadt, graͤnzt an die Johanniter-Ordend:Ndminiz 
firation, und an die Wiefe des Herrn Kaufmann 
von Maffıy. 
Michael Buchner, birgerf. 
Gärtner, No, 8. in der lie, 
vor dem Send⸗ 
inger = Thor. j 


605. Der vollftändige Jahrgang des Kbnigl. 


Regierungsblattes pr, 1819. wird zu kaufen ges 


ſucht. D. Ueb. 


— 

600. Unterzeichneter wuͤnſcht fein aͤußerſt 
gefchhmadvoll und ſolid gebautes Haus im Echoͤu⸗ 
feld No. 100. mit 12 heitzbaren Zimmern, Kuͤ— 
che, Waſchhauſe, zwey gewoͤlbten Kellern, Bas 
De « Zimmer, und übrigen Bequemlichkeiten, 
hedft dem, daſſelbe umgebenden Garten zu 14 
Tagwerk, in vortrefflichftem Zuftande, mir meh: 
reren Hundert, meift aus Frankreich bezogenen 
und in voller Fruchtbarkeit befindfichdn Obytbäus 
men von den beiten Eorten, Dann Kuͤh⸗ und Pers 
— Huͤhnerhof, Holz⸗ und Wagen: Remiie, 
eigener Gärtner&iwohnung, Treibhaus und Hol⸗ 
laͤnderkaſten, Außerft bequemer, reiner und folis 
der Mafferleitung, um billige Bedingungen zu 
verfaufen. Das Nähere ift in oben beſchriebener 
Beſitzung und im des Unterzeichneten Gewölbe 
(in der Theatiner-Etraſſe am Vergbent « Bogen) 


ſtets zu erfragen. 
Earl von Mon, 


500 fl. werden als erite Hypothekpoſt 
D. Ueb. 


613. 
aufzunehmen gejucht. 


615. Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager 
yon kurzen und fangen Kohren für Meber, und 
ganzen Röhren für Juſtrumentenmacher zur güs 
tigen Abnahme, und verſpricht billige Preiſe. 

Franz Unten Flunger, 





612. Bor dem Schwabinger = Thor an der 
Fuͤrſtenſtraſſe No. 425. ift Nosmarin in Straus 
Ben, oder pfundweife zu verfaufen. 
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545. Auf ein Iudeigened Anweſen in der 
Naͤbe der Stadt, nad) gerichtlicher Schaͤtzung im 
Werthe von 14000 fl., werden als erite Hypothek⸗ 
poft 3000 fl. aufzunehmen geſucht. D. Ueb, 


585. In dem Gafthofe zum goldnen Bären 
an dem Promenadep lage, find friſche böhmifche 
Fajanen und Rebhuͤnner angefommen, und um 
einen billigen Preis zu faufen. 


544. Es werden zur Abldſung eines Kapitals 
als erſte Hypothel auf ein ewig zehentfreyes, 
Iudeigenes, und in beiter Kultur jtehendes Eigen⸗ 
thum 2000 fl. aufzunehmen gefucht. Uebrigens 
baftet auf diefem Eigentyum auper dieſem Kapital 
feine Schuld. D. Uebr. 

547. Ein fhwarzer, ſtockhaͤrlger, abgerichteter 


a. mittlerer Größe, filr Neijende oder 
erishrödiener geeignet, ift um ſechs Karolin zu 








verkaufen. D. Urd, 
Berfteigerungenm 
52. Sonutag den 25: I, M- Februar, wer: 


Den dahier Nachmittags 1 Uhr, 11 zum Verkaufen 

beitimmte Yierde an die Melſtblethenden gegen 

glei baare Bezahlung Öffentlich verfieigert, Wels 

d;es biemic zur allgemeinen Kenutniß bringt, 
Fürftenfeld, den 14. Febr, 1021, 

Die Kon. Armee-Geſtuͤts-Inſpektiou⸗Vezirks 6, 

Graf, DOberlieutenant. Trompedeller, Verwalter, 


551, Koınmenden Donnerftag den 22, Febr. Vor: 
mittags von 10 bis 12 Ahr wird umterfertigte In— 
fpettion gemeinfchaftiih mit dem K. Stadtrentam- 
te Münden salva ratitieatione Könlglier Regle— 
rung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen, die 
Lieferung mehrer Zlofitämme, Weiden» und Tay— 
nenfafhinen, dann Weidenruthen für die far: 
Waſſerbauten bei Grünwald, Maris Einſidl, 
Thallirhen und St. Anna Vorjigdt, andie Wenigits 
fordernden dffentlich veriteigern, und Samitag den 
24. Februar die nemjihe Merbaudlung ebenfalls 
Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr wegen Lieferung 
medrerer v0 Gubif-Schub behauener Naglfluhr- und 
Sandſteine, einer arofen Quantität unbehauener 
Nagffluhriteine, einiger Tannen: und Fihtentämme, 
4 ;olliger Laden, eiferner Pfahlſchuhe und Nägel, fo 
mie einer grogen Zahl swenfpäantger Zagfuhren zum 
S:rafenbau in Baierbrun vornehmen. 

Sreigerungsluftige werden eingeladen gm 22, Febr, 
fg Commiſſtious⸗ Zimmer des Koͤuigl. Stabirent: 


amtes, und am ?+. im Wirthshauſe zu Buicıbrar 
einzutreffien. Minden, am 13. Kchr, 1821. 
Königl. baier. Suͤdoͤſtliche Waſſer- und tra 
ſenbau-Juſpektion München. 
Dtt, Baufnjeltor. 


\ 

568, Samſtag den 24. d. Morgens von 0 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr werben 
in der Auditoriatefanglen der Kreußlaferne des un- 
terseichneten Regiments verſchiedene Effekten, als 
Waſchzeug, Leinwand, Kleidungeftäde, und mehre- 
re andere Sachen fammt einer Neapolitaner Guf: 
tarre, und einer ſchoͤnen, wod ganz neuen Giegel- 

reſſe für eine koͤnigl. Bebörde öffentlich gegen gleich 
bin Bezahlung an die Meiſtbiethenden verfteigert, 

Kaufsliebhaber werben hlezu eingeladen. 

Münden den 14. Febr, 1821, 

Das Kön- ıte Linten-Infanterie - Megiment (König) 
Gt, Pſenburg, Dberftlieutenant. 
ammer, Altuar. 


602. Dienftag den 27. dleß Monats Februar 
Morgens 9 Uhr, werben bey nachſtahendem Amte 
zwei alte Eichen von Mefling 2327 Of. (dwer an 
den Meijtbietenden, jedoch salva ratilicatione ver⸗ 
fielgert, welches befannt macht. 


Das 
Königl. Hallamt Münden, 
Krembs, Hallbeamter, 
Leßle, Kontroleur. 


601, Freitag ben 23, Febr. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nadmittage von 5bis 6 Uhr, werden 
In der Burggaſſe Nr. 160. über 4 Stiegen verfhie= 
dene Maynsiteldungen, Waſch und Meubeis öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verftelgert- 

Kaufsliebhaber wollen fi daher am obenbeftimm= 
ten Tage und Orte einfinden. Den 19. febr- 1421- 

Koöniglich-Baieriſches Kreisz und 

Eradtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direkter. 
Bauer. 


608, Zu Folge des hoͤchſten Reglerungs-Befebis 
Kammer der Finauzen ddo, 27. Sept. dv. 3-, ſol⸗ 
len die auf ärarialle Koften gemachte 200 Klafter 
Buchen: Sceiter, und Bo Klafter davon abgefallenes 
Aft= und Ueberholz Im obern K. Wolfratshauſer- 
Furt, Diſtrikts Haslejthen, eine Feine Vlertelſtunde 
von ber Iſar eutlegen, durch öͤffentliche Verſteige— 
run? gemeinſchaftiich mit dem K. Reutamte dahler, 
verwerthet werden- 

Indem man hlezu den 8. März d. 3. beſtimmt hat, 
werden die Kaufsluſtigen eingeladen, am obigen Tas 
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ge fruͤh 9 Uhr, entweders im Wirthshauſe zu Ce: 
ratsried oder auf dem Holzſchlage ſeibſt, ſich che: 
vor einzufinden, alwo die übrigen Kaufsbedingniſſe 
befan gewacht werden, 
Den 1. Febr. 1. 1. 
Königi. Forfiamt Starnberg, und Königl. 
„entamı Wolfratshbaufen-. 
v. Schleich, v. Ströber, 
K ˖ Dberf.riter. K. Rentbeamter. 


500. Nachdem dad Kaufs-Anboth, welches bey 
der am 22. Jänner dieſes Jahre ſtattgehabten Ber: 
fieigerung für das, dem allerhöcften Aerar zugebds 
rige Wiefenbauerngut zu DOberding gelegt wurde, 
bie allerböcfte Senehmiaung wicht erthellt, und die: 
ſes Anwefen in Folge guadigfter Reglerungs-Ent-— 
ferliepung vom 10. Februar d. %. nochmal dem dfs 
featlicien Verkauf ausgefegt werden muß; fo wird 
ur Verfeigerung deſſelben wiederholt eine Tage: 
Fort auf Donnerjiag den 8. Marz d. J. von 8 bie 
32 Ubr im diefeitigem Amts-Lokale angefegt, und 
ſolches hlemit bekannt gemacht, 

Diefes Anweſen beitept: 

1) Aus dem ganzen Miefenhofe mit den erfor: 
derlichen Defonomie : Gebäuden, 102 Tagwerk 
Aeder, 80 Tagwerk 59 Dezimalen Wiefen, 26 
Tagwerk 40 Dezimalen Waldung, + Zehentke: 
zug auf den vorfiehenden 102 Tagwert Hedern, 
und it alles freies Eigenthum; 

2) aus dem zur Kirche Dberding erbrechtigen ſoge⸗ 
nannten Krautgarten ad To Dezimalen; 

3) aus dem, mit den übrigen Gemeindegliedern 
auszuübenden MWeidereht auf 1600 Tagwert 
ned unvertheilten Gemeinde Moosgründen. 

Die auf diefen Mealitäten haftenden Laften find 
folgende: k 

di) Grunditeuer auf ı Stel 20fl. a46 kr. 6Ghl. 
— fl, 12fr, 3bl. 
9. — kr. —hl. 


—fl. 17 fr. ıhl. 


Zebentiteuer auf ı Ziel 

Edarmerfge!db 

Eingeleste Gilt zum Got: 
teshaus Anſtirchen 

Zur Pferrei Auflirben 2 
Kirchtrachtlaibe zur dafis 
gen Kooperatur: 


8 Korn G'ſellherren Garben- 


4 Haber) 
Ad2) Srundftener auf 13iel —fl. 6fr. SM. 
Stift. zur Kirde Dberding —fl. Ekr. Öbl. 
Ad5) Die nah der, von der Gemeinde unter 
fi vorzunehmenden Mepartition treffende 
Stener. 
Su den vorgenannten Meallitäten werben zugleich 
nech mit verfauft: 
a) der ganze Ertrag an Getreid (noch ungedrofchen) 
Heu und f. a. aus ber legten Ernte- 


b) a Pferde, 7 Kühe, 7 Stüde Jungvleh; 

c) mehrere Baumannsfahrniife. 

Die Beoingungen, welche fi In der Hauptſache 
nach der alerhöchiten Verordnung vom 30. September 
1811. (Megierungsblatt Stüd XVIL, Geite 1377 — 
1582.) ricten, werden bei der Verhandiung feltjt 
näher erbffuet. 

Kaufsliebhaber mögen fih demnach mit den noͤthl⸗ 
gen Bermögend:Zeugniffen verfeben, an obigem Ta— 
ge einfinden, und wenn fie inzwifden das Anweich 
befichtigen wollen, fib an den desbalb beauftragten 
Steuervorgeher Andrä Pointner Dunkel von Ober: 
Ding, wenden- 

Den 16. Februar 1821. 

Königliches Reutamt Erding. 
Deutelbanfer, MNentbeanter. 


588. Bon der unterzeichneten Behorde werden 
—5— Dienftag den 22. dieß, cumniativ mit dem 
Föniglihen Mentamte Dachau verfhiedene Eichen: 
Föhren » und Fichten: Bauholz, im Verjtelgerungg: 
wege, salva ratificatione der königl. Regierung des 
Iſarkreiſes, erkauft, wozu alfo Steigerungeluftie 
ge eingeladen werben. 

Diefe Verhandlung wird in dem Lokale des fünfel. 
wobei die Bedingniffe eröffnet werden. 

Münden am 18. Febr. 1821. 

Könige. baler. nordweitlibeWwaffer- und 
Straffenbau =: Infpettion Münden- 
v. Örauvogl, Bau:Infpektor- 

Manhart, Aftuar. 


617. Im Mege ber VWollftredung wird bie Behau—⸗ 
fung ber Schäfler Mayrhofer'ſchen Ebeleute im Ha: 
deraißhen No.1078. Grundbuchs Fol. 973. zum df: 
fentlihen Verkaufe an den Meljibietyenden auf 15. 
März dieß Jahrs ausgefeht. 

Kaufsluftige werden daher am hefaaten Tage Vor—⸗ 
mittags von 9 bie 12 Uhr ihre Angebote fm Ddief: 
feitigen Gerichtslokale zu Protofoll zu geben einge— 
laden, mit dem Bemerken, daß über den Zuſchlaqg 
die Erholung der Genehmigung von Seite der Ins 
tereffenten vorbehalten bleibt. 

Den 16. Febr. 1821. 

Königl. Baier. SKreld: und Etadt: 

seriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 


Mentamts Dadan, Morgens 9 Uhr vorgenommen, 


Bauer, 


603. In dem Koͤnigl. Nenachkude No- 147. Im 
der Dienersfirafe im 2ten Stocke, werden Fünftt- 
gen Freitag den 23. die Morgens 10 Ubr, A Feu— 
ergemebre, 4 Säbel, und 22 hölzerne mit Glas— 
hugeln verfehene Leuchter, an den Melſtbiethenden 
salva ratificatione Fäupich überlafen. 
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Berfchiedenefundmahungen. 
“08. Im der Verlaſſenſchafts ſache des Herrmann 
Gittfried von Dumbof geheimen Sefrerärs und 
Erpeditord bei der vormaligen Hof- Kammer dahier 
haben ſich bieber nur einige Verwandte des Ver— 
lebten gemeldet. j 
E⸗ werden fomit alle jene, melde Erbſchaftẽs⸗ 
Anſpruͤche erheben zu koͤnnen glauben, hle durch aufs 
gefordert, binnen 5 Monaten fi verfonlich oder 
dard hinreichend bevollmänrigte und Infruirte Anz 
wälte zur Erbfäbigfeit zu legitimiren, und Ihre Ans 
forähe geltend zu machen, auflerdem die Verlaſ⸗ 
fenf&aft rebtliber Ordnung nad, blos mit jenen, 
weihe fi gemeldet, anceinandergefsht werden 
wird. 
Münden den 30. Jaͤner 1821. 
Königliges Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
v. Gerngrof, Direktor 
giebesfind. 


589. Nachdem der Lottofollefteur Johann Weber 
in der Vorftadt Au definitiv angejtellt worden, fo 
wird diefes hiemit öffentlich zur Kenntniß des Pu— 
blilums gebracht: 

Den 16. Febr. 1321. 

sönigl. baler. Landgeriht Münden. 

Sterrer, Landrichter. 


507. Bei dem finigt. baler.. Verfasamte allbier 
werden den 12. künftigen Monats März die im Jah— 
re 1319. von dem Monat Nov. u. Dezember liegen 
gebliebenen Yfiinder, im Falle man ſolche langſre as 
den 10. Mir; zuvor niarausisfen ſolte, mittels 
der gewöhnlichen Lizitation an den Meiſtbiethenden 
verfauft werden; alte dicienigen alio, denen Laran 
gelegen ift, können ihre beliebigen Anſtalten in Zei— 
ten vorfebren. 

Münden ben 17. Febr. 1821. 

Borzaga, Kafler. 


595. Derienfge, welchem der verftorbene, quittirte 
Hruptmann Häußer Schillers piftorifhe Mes 
merien, fe Abtbeilung, 2teru. 5terBand 
anseriraut bat, beliche diefelben dorthin gefälligft 
abgeben zu laſſen, wohln fie gehören, welches aus 
den: in dem vordern Dedel eingelleifterten Kupfer: 
five zu erſehen fit. 


Bendlferungs- Anzeige, 
In vergangener Woche wurden in U. L. Frau 
Erifts: Pfarre 
Getauft: 9 Kinder, 5 männl. und 6 weibl. 
Geſchlechts · 
Setraut: 3 Paar. 








Geſtorben; Den 11. Febr. Ellfabetha Seid, 
Simmermanndweib, 62 3. alt am Brand Im Unte!: 
lefbe. Den ı5ten. Franziska Etaheder, K. Me: 
gierungsboten-Gattin, 65 J. a. am Schlagfluß. Den 
14100. Joſeph Maver, b. Sporermeljlerd : Sohn. 
95. a. an der Dörrfucht. Ludwig Baum, Kanbitor?: 
GeHlifen= Sohn, 13 W. a. an dem Brand in dem 
Unterleibe. Amand. unchl., Zwilingsfohn, 4 T- a. 
auc Schwäche. Johanna Jakob, Näbelehrerin, 55 3. 
a. auder Brufiwafferfucht. Den 5. M. Unnaßruber, 
berifnaftt. Qunafer, 05 3. a. an dem friefelfieb:r. 
Katharina Kcilier, Blerwirthétochter, 10 W. a «u 
der Frals. Augnſt Zofepb unehl., 108. a. aus 
Schwäche. Den ıdten. Joſeph innebl-), +M. 57. 
an der Gedermgicht. Mathias Kiramaier K. Hui: 
fiallpfieger, 58 9. a. an dem Nervenfieber, 

Su der St. Peters : Pfarr. 

Gerauft: 16 Kinder, 10 männl. und 6 weibl. 


Geſchlechts. 
Getraut: 2 Paar- 
Seftorben: Den 11. Fehr. 1921. Ferdinand, 


Sohn des k. Straßen- und Maflerbau = Infpeftors 
Hertn von Grauvogl, 6%. HM. alt, am nervöfen 
Kautfieber, mit Abfaz auf's Gehirn, am Carlsthore. 
Helena Wierer, bürgerl. Kirſchnermeiſters-Tochter, 
1%, 9M. alt, an der Bräune, am Mindermarft. 
Kofina Schultes, k. Hofinmpenanzünderd: Toter, 
19%. 3M. alt, am Zahnfieber, In der Singftraße. 
Barbara, unebl. 21 T. alt, an der Abzehrung, aus 
bem — Kinderhauſe. Den 13. Der hoch— 
wuͤrdige Herr Lampert Gieſinger, Prieſter aus dem 
aufgelösten Orden der Hieronimitaner, 75 3- att, 
an Altersſchwaͤche, im beit. Joſeph⸗Spitale. Urſu— 
la Schwinghamer, led. Tienftmagd, von Nofenbeim, 
geboren, 6b Jahre ait, am Mervenfieber, im allac« 
meinen Krantenhauſe. Gcorg Ebenhoöcht, Korbf.is 
der, 659%. alt, am Abzehrung, chenda, Joſepha 
Garsiima, unehi 33St., aus Schwaͤche. Baͤrbara, 
unehl. 1 Monat alt, an fihweren Zahnen. Franzis: 
fa, unebl. 5M. alt, au der Abzchrung. Den 16. 
Era Jaud, bürgerl. Satzjüdhlers » Gattin 76 Fahre 
ait, am Schlagfluß, in der Damenftifts = Strafe. 
Franziska Winter, Todengräbersfnechte = Wittwe, 
74°. alt, an Altersſchwaͤche, In ber Sendlinger: 


Siraſſe. a: 
In der heil. Geiſtkirche. 
Getauft: 10 Kinder, 5 männl, und 5 weißt. 


Geſchlechs. 
Geftorben: Nlemand. 


Fremden - Anzeige. 
Ben Hrn. Carl Havar, Gaftgeber zum golds 
nen Hirſch. - 
Den 9. Febr. Hr. F. 9. Eoenen, Mentier von 
Chrenbreitfteln. Mad. Nanette Eyfrich, Privatiere 


( 


von Frankfurt. Mabemotfelle Weftermaier, aus 
Wlsbaden. Den 10. Hr. M. Sufmaun, Kaufm. 
von London. Hr. Dar. von Weder, großberzogl. 
badirher Geheimeraty, mit Hr. Sekretair Beider, 
von Wien. „Den 12. Hr. Fleifbhadel, Kaufınana 
von Wien. Den 13. Madame Morell, Desroches, 
Grivatiere von Parie. Hr. Mugene, Kaufm. vo 
Strafburg. Den 14. Hr. Francedco Nail, 
Courier von Modena. Den isten. Hr. Mar: 
auis Charles Ginori Lisch, und Hr. Eheva— 
tier Joſeph Pertol, mit Gonrier Becattini, aus Flo: 
renz. Hru. Gebräber Späth, Kaufleute von Nürn: 


berg. 

Dei Karl Albert feel, Frau Wittwe, Gaftges 
berin zum ſchwarzen Adler. 

Den vo. Febr. Herr Bar. v. Med, auf Auten- 
tied, mit Dienerfhaft von Augsburg. Den v. Hr. 
Mais, Kaufm. von Frankfurt. Den 10. Hr. Schuͤl⸗ 
fer, von Wien, k. E. öftr. Gabinets-Gourier, nah 
Paris. Den ı1. Hr. Eonrady, Kfm. von Elber— 
feld, Hr. Baͤernklau, Afm. von Mannheim. Den 
ı2, Hr. Collegien-Rath von Perliann, ruſſiſcher 
K. Legationd : Sekretär beym teutfhen Bunde als 
Gourier von Franffurt- Hr. Mettig, Forit:Prati- 
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Weis, Kanfleute von Frankfurt. Den 14. Br. 
Krinlg, Kaufm, von Mindern. Hr. Frauenhelz, 
Kaufın. u. Hr. Stadler, yon Nürnberg. Den 18. 
Madame Hohenbach, mit Familie von Günzburg: 


Bey Hrn. Jojeph Deuringer, Gajigeber zum 
goldnen Hahn. 


Den ®, Febr. Hr. Unterlegner, Partikuller von 
Augsburg- Frau Gräfin von Viczav, von Wien. 
Hr. Belſon, könlgl. großbrittaniiher Generalmajor 
von Zonden, Hr. Vogel, Schauſpleler von Aarlern- 
be. Den 9 Hr. Hoͤrſchel, Zahnarzt von Ulm. 
Hr. Schimon, Sänger und Maler von Wien. Hr, 
Henkhel, Herrſchafts-Renteuverwalter von Tettnang. 
Den 10, Hr. Faure, Kaufm. von Valence. Ar. 
Kapp, der Weltweisheit Doftor von Batreuth. Hr- 
von Höslin, Kaufın. von Xrieft. Hr. Deuringer, 
Detonom von Gelfenfeid. Den 11. Hr. Ullman, 
Banguier von Augsburg. Hr. Hofrath u. Profeſſor 
Dreſch, von Tübingen. Hr- Nägeli, Kaufın- von 
Zuͤrich. Hr. Obermaver, Vanguler, mit Hrn Se: 
fretär Segmann, von Augsburg. Den 13. Hr. 
Sahler, Altuar von Bayreuth. Hr. Moppert, Kfm. 
von Nofle. Den 14. Hr. Arnoid, Kaufın. von 


kant von Heidelberg. Den 13, Hr. Jan, u. Hr. Stuttgard. Hr. Gener, Kfm. von Gera. 


Ber; ei 


ana 


ß 
der von dem Stadt : Magiftvar zu München vom 19. bis 25. Februar 1821. 
regufirten Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
München den ıgten Februar ıa21. 





I, Orod : Gewicht. \»r Loth Qt 





— — — 


I. Mehl⸗ Preiſe. Viertel. | D 





reyßi⸗ 
ger. 





Ul. Fiſch⸗ und andere 
Viktualien-Preiſe. 


——— 
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Königlid: 


Noliscy Anzeiger 


Baieriſch er 
von Muͤnchen. 








Nro. XVI. Sonntag den 25. Februar 1821. 


Bekanntmachungen. 





3: Man hat mehrfaͤltig bemerkt, daß die patentiſirten Muſikanten und Spielfeute ben Zweck, 
In weichem ihnen Patente bewilliget find, theils verkennen , theils auf eine Art Vettel mißbrauchen, 


und dadurch, daß fie fich berechtigt glauben, ohne Unterichied von Dre und Zeit dad Publikum zu 
belaͤſigen, zu vielen gegründeten Veſchwerden Anlaß geben. 


Es wird demnach auf den Grund der allerhochſten Verordnungen verfügt: 


1) Den patentifivten Muſikanten und Spielleuten it nur erlaubt, bey Kirchweihen, Tanzes und 


anderen Öffentlichen Beluſtigungen, und zwar nur auf ausdruͤckliches Verlangen oder Veftellen der 
Wirthe und der Gifte, aufzuſpielen. 


2) Iſt mit dem Muffpielen Tanz Verbunden ; bder dauert daſſelbe über die feſtgeſetzte Polizey⸗ 
Stunde, fo muß die beſondere polizenliche Bewilligung hiezu von den Wirthen bey Vermeidung einer 
ordnungsmaͤßigen Gelditrafe jevesimal hoch erholt werden. 


3) Diejenigen Muſikanten, welche, ohne ſich am biefe Vorfchrift zu halten, 
einer Schenfe zur andern zu ziehen, und dadurch fich aufzudringen fuchen , 
und Bettler behandelt werden, und haben als ſolche neb 
Strafe zu gewärtigen. 


fih erlauben, von 
werbin als Vaganten 
ft der Abnahme ihrer Patente, die geſetzliche 


Die Wein: Kaffes und Bier-Wirthe haben foiche taͤſtige Gaͤſte augenblicklich abzuweiſen, 


außerdem gegen fie als Beguͤnſtiger die allerhoͤchſte Verordnung vom 28: Now; 1816. in Amin: 
bung Fommt. 


Miinchen den 14. Febr. 1621. 
Die Koͤnigl. Polizeys Direktion München, 
j v. Stetten, Direktor, 
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Miethſchaften. 


621. In der Muͤllerſtraße No. 35. zu ebener 
Erde, iſt eine Wohnung, welche in 2 heitz- und 
1 unheigbarem Zimmer, Küche, Keller, Vorraths— 
Kammer x. ıc. befteht, an vem Ziele Georgi zu 
beziehen; aucd kann eine Stallung für 3 Pferde 
zu derſelben gemierbet werden. Das Uebrige ift in 
dem naͤmlichen Haufe über 5 Zriegen sechter Hand, 
eder in’ der Therejienftraße Io. 391. zu ebener 
Erde zu erfragen, - 





627. Mor dem Karlörbore, 
rechter hand, No. 13515. find zwey Wohnungen 
ruͤckwaͤrts mit allen Bequemlichkeiten an Georgi 
gu vermiethen. Das Nähere ift zu ebener Erde 
zu erfragen. 


633. In dem Gruftgäßchen, in dem Buchs 
binderhaufe No. 100., ift das erſte Stockwerk 
täglich ober am Georgi zu beziehen, 








637. Bor dem neuen Thore an dem St. 
Sofephs : Spital iſt gleich aufferbalb der Brüde 
in dem erften Haufe rechterHand No. 1295. die 
Wohnung über 2 Stiegen an dem Ziele Georgi 
zu vermierhen. Diejelbe befteht in 3 heis= und 
1 unheigbarem Zimmer, Magdfammer, Küche, 
Keller und Speicherantheil. Das Uebrige ift bey 
dem Haudeigenthümer zu ebener Erde in dem 
vordern größern Eckgebaͤude zu erfragen, 





641. In der Karlöftrafe No. 1118. in dem 
Hofgebäude über 3 Stiegen, ift ein heigbares 
ſchoͤn menblirtes Zimmer mit einem eigenen Eins 
gange für einen Herman dem 1. März zu beziehen. 


645. Es ſucht Jemand für Kinfrige Som— 
mermonate in der Naͤhe des Schwabinger- oder 
Mar⸗Thores ein Sommerhaus, jedoch ohne Nutz⸗ 
nießung des Gartene zu miethen. Das Nähere 
bierüber ift in Ne. 1419. auf dem Promenadeplatz 
über 2 Stiegen zu erfragen, 


— — — 


in dem Rondel 


646, Kine ſchoͤne Wohnung in dem Haufe 
No. 51., der. Rejidenz gegenüber, mebit einer 
Erallung zu 6 Pferde iſt jogleich zu vermiethen. 


617. Im der Weinſtraße No. 1625. ift über 
ı Treppe eine Wohnung mit einem Keller zu vers 
miethen. 


648. An dem Rindermarkt in dem Hauſe No. 
641. bey dem erſteü Eingang, iſt über 2 Stiegen 
für einen Herrn ein Zimmer nebit einem Kabinett 
mir Einrichtung, ale: 6 Eeffel, Kanappe, 4 
Spiegeln fo wie auch mir einem eigenen Kine 
gange um feyr- billigen Zind an dam 1. April 
zu beziehen. 





653. An dem Färbergraben No. 1045. tiber 
2 Stiegen vorneheraus iſt ein meublirtes Zim— 
mer mit einem eigenen Eingange an dem ıten 
März zu vermiethen. 


656. Zu der Sendlinger » Straße No. 05r.. 
ift vorneheraus über 3 Stiegen ein ſchoͤn menb— 
lirtes, beigbard® Zimmer mir einem eigenen Ein⸗ 
gange an den 1. März zu beziehen. 





657. In der Pranners: Straffe No. 1496., 
ift in dem erften Stockwerke eine Wohnung mit 
4 heigbaren Zimmern, 2 Kabinetten, ı Nufcve, 
Kammer, Küche und andern Bequemlichkeiten 
an Georgi zu beziehen. 





661. Jemand fucht nahe vor dem Karls: oder 
Maͤrthor einen Garten mir einem Sommerhauje 
zu miethen ; das Nähere iſt in der Kaufingerſtraße 
No. 1024, ebener Erde zu erfragen. 


664. Es wird ein Zimmer ohne Menbeln, 
wo möglid; mit einem eigenen Fingange, zu mie: 
then gejucht. Das Nähere ift in dem Haufe No. 
1648. in der Schwabinger: Straße Über ı Stiege 
zu erfragen, . 
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652. Bor dem Iſatthore am ber Herrenſtraße 
Do. 507. E. it eine tfeine Wohnung mit 2 Zims 
mern, Küche und Holzieg. ıc. um einen billigen 
Zins an Georgi zu beziehen, und das Nähere in 
dem naͤmlichen Haufe über eine Stiege zu er, 
fragen. 


670. Sn der Knoͤdelgaſſe No. 1425. über ei- 
Treppe vorneheraus, ift ein fchbn meublirtes Zims 
mer an dem ı. März zu beziehen, 


666. Es iſt ein heitzbares Zimmer in der 
Burggaſſe No. 185. über ı Treppe ruͤckwaͤrts mit 
eigenem Eingange und Bert an dem 1. März zu 
beziehen. 


669. Es wuͤnſcht Jemand einen ungefähr 
ein viertel Tagwerk arofen Garten mit einigen 
Obſtbaͤumen ın der Nähe der Stadt zu mies 
ren, uud erſucht deßhalb diejenigen, welche ci: 
nen zu vermierben haben, ihm gefällige Aus 
funft darüber an dem Echrannenplage So. 607. 
über 2 Stiegen zu geben. 


672. In der Weinftraffe No. 108. uber zwei 
Eriegen, Aufgang im Graftgäßchen, iſt ein ums 
meublirted Zimmer fogleich zu beziehen. 





593. An dem nächiten Ziele Georgi ift an den 
Promenadeplage No. 1136. Über 1 Stiege, eine 
Wohnung nit vier heigbaren Zimmern und einem 
Alkoven, ferner Küche, Speicher, Keller und Übris 

Bequemlichkeiten zu vermierven, und das 
ähere hierüber in dem nämlichen Haufe über 
2 Stiegen zu erfragen. 





606. Eine Etunde von Muͤnchen iſt auf ei— 
nem Gute für eine Hersfchaft das erfle Stock— 
wert, weldyed in 6 ſehr ſchͤnen Zimmern und 
einer Küche befteht, zu vermicthdn; ab wird 
nachBelieben einKeller, Speicher, Holzplag, Stal⸗ 
lung, fo wie auch ein Theil des Gartens nebit 
feinen Erträgniffen an Winter und Sominers 
Obſt, Spargeln, weißen, rothen nud fdmwarıen 
Sohanmes = und Stachelbeeren dazu aAbgegeden. 


Das Uebrige ift vor dem Marthore rechts Me, 
1328. über 2 Stiegen zu erfragen. 


607. In der Sendlingerftraße No. 723. Über 
1 Stiege vorneheraus, ift ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer mit einem eigenen Eingange bis Ende Fe: 
bruar zu beziehen, i 


616. An dem Robusberge No. 1486. Über 2 
Eriegen linker Hand, find andem 1. März 2 einges 
richtere Zimmer für einen Herrn zu vermiethen. 
Die Ausſicht ift auf den Marplag. 


548. An der Firftenftraße, dem Palais Er. 
Koͤnigl. Hoheit des Herzogs von Leuchtenberg 
gegenüber, find noch einige fehr bequeme Mobs 
mungen fogleich oder an dem Ziele Georgi zu ver: 
miethen; auch kann auf Verlangen eine Stallung 
für 4 Pferde nebſt einer Remije abgegeben werden, 





574. Vor den Karlöthore an der Marsſtraße 
Nr. sıı. iſt eine Wohnung für einen Milchmann 
an Georgi zu beziehen. Auch ift ein Garten mit 
vielen Obſtbaͤumen umd mehreren Sommerhaͤu⸗ 
fern theilweiſe zu verpachten, 





580. Bor dem Karlsthore in dem Haufe No. 
80. in der Naͤhe des Aengerhuͤtterwirths, find um bil: 
ligen Zins zwey Wohnungen mit alien Bequem⸗ 
lichkeiten, entweder ſogleich oder an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu beziehen. 


——— 
Verlorne und gefundene Sachen. 


618. Eine Tabackspfeife von Meerſchaum 
mit Silber beſchlagen, wurde gefunden. D. ueb. 


620. Ein Feines Perſpektiv in einem rothen 
Futteral ift am 20. dieß vom Baurath Himſel⸗ 
ſchen Haufe bis zum alten K. Hoftheater verlo: 
ren gegangen, Der Finder wird erfucht, daffel 
be gegen eine Belohnung dem Eigenthuͤmer zu⸗ 
ruͤckzuſtellen. D. Ueb. 





— — 
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622. Waͤhrend des letzten Maskenballes wurde ein 
leinwandnes, feitonirted Sacktach, mit dem Na— 
men des Eigenthuͤmer und der Zahl 23. bezeich⸗ 
net, verloren. Der Finder wird gebeten, daſſel⸗ 
be in der Theatiner-Schwabinger: Straße No. 80. 
über 3 Treppen abzugeben. 





673. Ein Spitzhuͤndchen welches Jemanden 
zugelanfen ift, kann in dern Polizei-Anfrag sburenu 
erfragt werden. 


623. Ein aſchengrauer Hund hat ſich vers 
laufen; derjenige, dem derſelbe zugelaufen iſt, 
wird erſucht, ibn in der Reſidenzſtraße No. 36. 
zum Perufawirth gegen Erkenntlichkeit zu bringen. 


626. Ein weißer Pudl, welcher Femanden zus 
— iſt, iſt beim Wirth in der Mefivenzgaffe 
0. 36. zu erfragen. 


635. Es iftden 19. Febr. Nachts von dem 
dem K. Hoftheater über den Mar-Joſephsplatz 
durch die Perujagaffe bis in die Schwabingers 
Strafe, oder im Theater jelbit, ein Ring mir 8 
ſchoͤnen, weißen Rofetchen, welche 2 ıl4 Karat wis 
gen, verloren worden. Der Finder wird hörlichit 
gebeten, denjelben gegen eine Belohnung im 
Konigl. Polizey: Anfrage: Bureau abzugeben. 











"634. Es iſt am Mittwoch den 21. Febr. im 
Iſar⸗Thor-Theater eine platte, filberne Doje auf 
der erften Bank der Parterre = Gallerie liegen ges 
blieben. Derjenige, welcher die Doje gefunden 
bat, wolle dieſelbe gefälligft in dem Polizey— 
—— -Bureau gegen Erkenntlichkeit zuruͤck 
geben. 


639. Der Finder eines Beutels mit Geld wird 
erfucht, denfelben gegen eine angemejjene Beloh⸗ 





uung an Hrn. Mann, Brüchler unter dem ches 
maligen Ruffinichurme zu übergeben. 
650. Verfloffenen Sonntag wurde in der 


Frauenkirche ein Geldbeutel nit einem. Stuͤck 
Geld gefunden. Das Nähere ift im Thal No. 
196. zu erfragen. 


054. Ein gefundener Beutel mit etwas Geld 
kann von dein Eigenthuͤmer No. 649. in dem 
Krottenthale zu ebener Erde abgelangt werden. 


658. Es hat Jemand den ır. Februar einen 
oldnen Ring, mit rorh und weißen Steinen bes 
est, verloren. Der Finder wird höflich erfucht, 

denfelben gegen Erkenntlichkeit No. 174. in der 
Burggaffe zu ebener Erde einzuliefern. 





668. Eine Bayoutte von fihwarzem Gase, 
wurde von dem Kärbergraben bis in das Damens 
ftife in der Nacht vom 19. auf den 20. dieß, 
verloren. Der Finder beliebe dieſelbe gegen 
Erkenntlichkelt in dem Polizey-Anfrags:Burcau 
abzugeben. 


671. Dem 22ten dieß Aberds iſt durch die 
Reſidenz⸗Schwabinger-Straße eine Tabacks— 
pfeife von Porzellaͤn, ungariſcher Fagon, mit 
einem Todtenkopfe auf ſchwarzem Grunde, 
daun mit einer großen, geld, roth und grinicides 
ner Quaſte, verloren gegangen. Der Finder wird 
erfucht, dieſelbe gefälligit bey dem K. Polizey⸗ 
Anfrags⸗Bareau zu hinterlegen. 





Dienſt- und andere Geſuche. 
663. Jemand wuͤnſcht in dem Copieren, oder 
auch in denn Ueberſetzen aus Dem Franzöoͤſiſchen 
in das Deutiche, Beſchaͤftigung. D. Usb. 


660. Eine Finderlofe Familie wuͤnſcht einen 
Knaben, oder ein Maͤdchen in Koft und Mohs 
nung gegen billige Bedingniffe amunehmen; 
mit dem Vortheil, daß fowobl dem Knaben, al 
dem Maͤdchen Unterricht gegeben werden kann. 
Das Uebrige kann auf dem Kreng in dem Rauchs 
weber = Haufe No. 1222. über drey Stiegen ruͤck⸗ 
waͤrts erfragt werden. 





665. Ein Gärtner, welcher mit guten Zeugniffen 
verſehen ift, wuͤnſcht zu einer Herrſchaft in Dienſt 
zu kommen. Das Nähere iſt vor dem Karleryore 
Yo. 92. zu erfragen. 


667. Eine mit guten Zeugniſſen verfchene 
Köchin kann an dem fommenden Ziele Georgi 
gegen vortheilhafte Bedingungen einen Dienft 
auf den Lande, 13 Stunden von hier, erhalten, 
D. Ueb. 
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Feilſchaften. 


650. Ein Fruͤhbett mit 4Feuſter, von wel⸗ 
chem Das Untergeſtell noch nen iſt, iſt zu vers 
kaufen. D. Ueb. 





—— 


625. Es werden zwey und ein halber Eimer 
ager Ruͤdesheimer Wein, aͤcht und rein erhalten 
und fterd mit gleichem Weine aufgefüllt, gegen 
billigen Preis verkauft. Das Nähere ift bey der 
Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


658. Bertuch's Narurgefihichte (9 Bände, mit 
000 illuminirten —— und 18 Erklaͤrungs⸗ 
Baͤnden von Funke) iſt zu verkaufen. D. Ueb. 


640. Bey Unterzeichnetem iſt von dem ſehr 
beliebten, Rahm⸗ oder Waſchereiner⸗Kaͤſe ange: 
kommen, zu deſſen gefaͤlliger Abnahme ſich bes 
ſtens empfiehlt 

Wenzl Steigauf, 
in der Burggaſſe No. 181. 


644. Ben dem Roſenwirth an dem Rinder⸗ 
markte ift friiches fchwarzes Wildbrer um einem 
billigen Preis zu kaufen. 


649. Es ift ein großer Mörfer von Metall 


zu verfaufen. D. Le 


642. Nachſtehende Werke find zu verkaufen: 
1) Mithridates, oder allgemeine Sprachenkunde, 
von Adelung. Berlin 1806. (28d. 6fl. 2) 
Bibliothek ver fchonen Wiſſenſchaften und freien 
Künfe, are Aufl. Leipz. 81 Binde mit vielen 
Bilniffen. asfl. 3) Theorie der fchönen Küns 
fie, von Sulzer. Leipz. 1786. (4Bd.) sfl. 
36Fr.. 4) Liscov's ſaͤmmtl. ſatyriſche Schrif: 
ten, herausgegeben von Muͤch ler. Berlin 1806. 
(3 Bd.) 5fl. zafr. 5) Tiſſot's Abhandlung 
von den Mervenfranfheiten, a. d. Franz. über], 
von F.A.Weber Winterthur u. Leipz. 1751. 
4 Bd. 8fl. 6) Isaaci Newtoni opera mathe- 
matica,philosophica et philologica. en vertit 
ac recensuit Joh. Castillioneus, Lausannae et 


Generae. 1744. (in 4to) II Tom. ganzer Franz⸗ 
band, mit vielen Kupfern. 10 fl. D. Ueb. 


643. Zu verkaufen: Reife des jungen Anars 
charſis durch Griechenland. Aus dem franz. des 
Abt Bartbeleny. Berlin u. Libau 1709. — 93. 
Mir 41 Kupfern u. Karten. ar. 8. 7 Bde. 11 fl. 
164. feingeftocyene harten von Holland u. Franke 
reich. Querfol. 4 fl. Alcvini opera. Ed. Frobe- 
nius Natisbonne 1777. fol. 3 Bde. auf Schreib: 
papier. 6 fl. 30 fr. Eos, Jahrgang 1818. 
mir ı Kupf. von Heß. (4.) 1 fl. 30 fr. D. Ueb. 


586. Das Anmwefen in der Et. Anna Vors 
ſtadt No. a1. ift aus frever Hand zu verkaufen, 
oder auch zu vermiethen; es liegt an einem 
Kanale and beftcht: 


a) in einem Mohnhaufe, welches zwey Site, 
zehn, theils heiß = theild nnheigbare Zimmer, 
eine Garderobe, eine große Küche nebft 
Speifefammer enthält; 


b) in einem Etallgebäude für 7 Pferde, mit 
Zimmer für den Kutfcher, Geſchirrkammer 
und Heuboden; 


c) einer Remife zu 4 Wägen; 


d) einem Kühftall für 4 Stuͤcke nebſt einem 
HGeuboden; 


e) einem geraͤumigen Waſchhauſe nebſt einem 
Badezimmer; 


) einem Glashauſe nebſt einer Gaͤrtnerwohnung. 

g) Der Garten iſt zwey Tagwerke greß, und 
enthaͤlt viele gute Obſtbaͤume, welche nach 
engliſcher Garten-Anlage gruppirt find. 


Kaufsliebhaber belieben das ganze zu beſehen, 
md deßdalb ſich an den Eigenthuͤmer, welcher 
dieſes Amvefen dermalen ſelbſt bewohnt, zu 
wenden. Den 19. Februar 1021. 


499. Bey dem Unterzeichneten find 2 ludei— 
gene Wiejen um billigen Preis zu Faufen. Eine 
zu 2 Tagw. und 37 Dez. liegt auf der There 

() 
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fiendwiefe, mitten im ber Miefe des Herrn Kauf⸗ 
mann von’ Krempelhuber. Die andere zu drey 
Tagw. und 78 Dez. liegt aufer der Mar-Por: 
rot, graͤuzt an die Johanniter-Ordens-Admini— 
ration, und an Die Wieſe des Herrn Kaufmanu 
von Maffey. 
Mihet Buchner, bfrger. 
Goaͤrtner, No. 8. in der lies 
gen-Ztraße vor dem Seuds 
linger = Xhor. 





543. Auf ein ludeigenes Anweſen in ber 
Nähe der Stadt, nach gerichtliber Schaͤtzung im 
Merrhe von 14000 fl., werden als erjle Hypothek⸗ 
poſt 3600 jl. aufzunchmen geſucht. D. Ueb. 

547. Ein ſchwarzer, fo chaͤriger,, abgerichte⸗ 
ter Faughund auirtlerer Groͤße, für Retſeude oder 
Gerichtsdiener geeignet, iſt um ſechs Karolin zu 
verkaufen. D. Ueb, 





544. Es werden zur Abloͤſung eines Kapitals 
als erſte Hypothek auf ein ewig zeheutfreyes, 
ludeigenes, und in hefter Kultur ſtehendes Eigen: 
thum 2000 fl. aufzunehmen gefucht. Uebrigens 
haftet auf dieſem Eigemhum auper dieſem Kapiral 


feine Schul, D. Uebr. 


- 65% In dem Verlage der yuterzeicheren 
Buchhandlung werben naͤchſtens 
Sehr intereſſaute Bewerkungen uͤber das’ fo 
beliebte Geſpraͤch in ver Schenke zu Null: 
dorf Über Din neuen Winter - Vierjas 
- erfehienen, worin ſich Die Leſer Deififlen von dry 
gaͤuzlichen Unwerthe ſolcher Geſpraͤche mit sis 
ſeitigen Unficöten und falſchen Berechnungen ven 
Sach-Unkunigen auf der Bierſtabe uͤberzeugen 
mögen. Muͤnchen ben 20. Febr. 1821. 
J. Lindauerſche Buch— 
handlung. 


632. Es iſt ein moderner vierſitziger Stadt⸗ 
Magen mit Stutzſchwanenhaͤlſen, und ganz meſ— 
ſingenen Buͤchſen zu verkaufen, und in der Dies 
uers⸗Etraße No. 157, zu jehen, 


Berfteigerungen. 


- 619. Zur Befriedigung ber Kerditoren des Drechs⸗ 
lerwmeiſters Danıian zu Haidhaufen, muß deſſen Uns 
weien zur Berkeigerung gebradt werden. 

Disfes Anweſen beſteht In einem vor einigen Jah: 
sen ‚neu erbauten, gcmanertem Hauſe mit einer 
Wohnung zu ebener Erde, vorwärts ‘gegen die 
Straße, und einer Heinen Wohnung rüdwärts, Daum 
— Wohnungen uͤber 1Treppe, und unter dem 

ade. 

‚Dazu gehört auch eine feparirte Holzhätte, nud 
gin fieiner Stall, Daun Gärten. 

Saͤmmtliches beiteht in eirem Ehdsungswerthe 
von 5585 8- und iſt bodenzinfig ohne Handlohn. 

Der Tag der Werfteigerung ift Dienttag ber 15. 
März J. Je. von Vormittags 9 Uyr bis Mittags 
12 Uhr. 


Haufsluſtige kbunen nähere Aufſchluͤße im Lokale 
des unterzeichneten Amtes eiholen. 
Deu 6. Febr, 1821. 
Königlich» Baierifches Landgericht 
Münden 


Stevrer, Landr ichter. 





651. Kommenden Montag den 26. dieß, wird 
ſaͤmmtlich veryandener Pferdedunger In der neuen 
und alten Iſar-Kaſerne, dann bei denen Baraauen 
zu Haidhaufeu, an Den Meifibicteuden gegen glei 
baare Bezabluug effentlid versteigert, und Nach— 
mittags 5 Unr im Hofe der alten Sfarfaferne der 
Anfang gemacht. 

Muͤnchen den 22, Fehr. 1821. 

Die Defonomwie = Eommilfion 
5 des 
König. Garde Au Corps » Negimente zu Pferd. 
Fryr. von Zandt, Major. 
Etid, Negmamiir- 


534, Auf Andringen eines Gfäubigers wird im 
Wege der Exekation auf den i. Maͤrz VBermittags 
9 Uhr Termin zum Verkaufe der DBebaufung des 
Blerwirths Simon Daimer in der Ludwigsvorkadt 
Nro. 122 et 125 hiemit anberaumt. 


Kaufsliebhaber wollen Ah zur erwähnten Zeit 
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in tem dleſſeltigen Gerichts-Lokale einfinden, und 
ihre Kauſsaubethe zu Protokell geben. 
Den u. Februar 1221, 
Aba. B. Kreis-nud Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Dr, Perner. 


55. Freitag als den 2. Maͤrz d. J. fruͤh 10 Uhr⸗ 


werden in der Areusfeicrae Des unten genannten 
Regiments mehrere getragene Militär Monturen 
Fr * Meiſtbiete uden gegen baare Bezahlung ver: 
auft. 
Wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Muͤrcher den 23. Febr. 1821. 
Die Oeſonomie-Commiſſion 
des 2. b. Iten Linien⸗-Infanterle-Regiments König, 
Sr. Khus u, Maior. 
Habel, Ramktsgqſtr. 


— 


531. Auf Andringen der Glaͤublzer wird das Mau: 





rermeiſter Klechgraberiſche Haus Nro. 1412 in der ' 


Föwengrubeunwelt der Frauealirche, am Donners— 
tag den 29. März 1921, Vormittaqs v Uhr vorbe⸗ 
Baitlih der krediſtorſchaftlichen Genehmigung wie: 
derbsit au deu Meiſtblethenden gerichtlich werftels 
get. 


Kaufsliebhaber werbeu aufgefordert, an jeuem 
Tage ihre Anbothe hiey zu Protofol zu geben. " 
Den 15, Februar 1821, 


Königl. Daler. Kreis: und Stadt— 
Geriht- Münden, 


u. Gerngroß,_ Direktor. 
Dr. Steder. 





67. Dienftag den 27. die Monats Februar 
Mergens 9 Uhr, werden bey nachſtahendem Amte 
zwei alte Aichen von Meſſing 2527 Pf. ſchwer an 
deu Meiftbietenden, icdob salva ratilicatione vers 
feigert, welhes bekannt macht. 

Den 19. Febr. 1821. 


Daß 
Königl. Hallamt Münden, 
Krembs, Hallbeamter. 
Leßle, Kontroleur. 





590. Nachdem das Kaufs-Anboth, welches bey 
der am 22. Jaͤnner dleſes Jahrs ſtattgehabten Ver: 
ſtelgerung für das, dent allerhoͤchſteu Aerar zugehö— 
rige Wiefenbauerngut zu Oberding gelegt wurde, 
die alerhoͤchſte Genehmigung nicht ertbeilt, und dies 
ſes Unwefen in Folge guadigfter Megierungs- Ent: 
ihilefung vom 10. Februar d. J. nodmal dem öf— 
fentliwen Verkauf anfgefest werben muß; fo wird 
wi Verſteigerung deſſelben wiederholt eine Tags: 
ahrt auf Donnerftag den 8. März d. J. von bis 
12 Uhr im dieffeitigem Amts-Lokale angefeht, und 
ſolches hiemit bekannt gemadt. 


Diefed Anwefen beiteht: 


1) Aus dem ganzen MWiefenbofe mit den erfor: 
derlichen Defouomie: Gebäuden, 102 Tagwerk 
Meder, 80 Tagwerf 59 Dezimalen Wiefen, 26 


Tagwerk 40 Dezimalen Waldung, $ Zehentbe, 
zug anf den vorftehenden 102 Tagwerl Aeckern⸗ 
und iſt alles freied Eigenthum; 


2) aus dem zur Kirche Oberding erbrechtigen foge: 
nannten Krautgarten ad 70 Dezimalen; 


3) aus dein, mit den übrigen Gcmeindegliedern 
auszuübenden Weiderecht auf 1600 Tagwerk 
ned) unvertheilten Gemeinde Moosgränden. 


Die auf dieſen Realltaͤteu haftenden Laſten find 
folgende: 


Adı) Grundſteuer auf ı Sick 20fl. 46fr. 6hl. 
Zehentſteuer auf 1 Biel — fl, 12fr. 3hl. 
Scharwerkgeld 9f. — kr. ·A.· 


Eingelegte Gilt zum Got⸗ 
teshaus Aufkirchen 


Sur Pfarrei Aufkirchen 2 
Kirchtrachtlaibe zur daſi⸗ 
gen Kooperatur: 


8 Korn ) 65 2 

4 Huber) G'ſellherren Garden 
Ad2) Grundſteuer auf 13iet —f. 6fr.'sht. 
Stift zur Kirche Oberding —fl. 8fr. 6hl. 
Ad5) Die nah der, von der Gemeinde unter 


fidy vorzunehmenden Repartition treffende 
Eteuer. 


Su den vorgenannten Mealitäten werden zugleich 
Rod) mit verfauft: 


a) der ganze Ertrag an Getreid (noch ungedrofchen; 
Heu und f. a. aus der Ichten Ernte. 


— fl. 17 kr, 1b, 
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b) 4Wferde, 7 Kühe, 7 Stuͤcke Jungvieh; 
s) mehrere Baumannsfahrniffe- 


Die Dedingungen, melde ſich in der Hauptſache 
nach der allerhoͤchſten — 50. September 
1811. (Megierungsblatt Stuͤck XVII. Seite 1577 — 
1582.) richten, werden bei der Verhandlung ſelbſt 
näher eröffnet. 


Kaufsliebhaber mögen ih demnach mit den noͤthl⸗ 
gen Berinögens-Fhugniffen verfeben, an oblgem Tes 
ge elnfinden, und wenn fie inzwiſchen dee Anweſen 
befichtigen wollen, fich an ben deshalb beauftragten 
Etexervorgeher Andrä Pointner Dunfel von Ober: 
Bing, wenden- 


Den 16. Februar 1821, 


Königliche Rentamt Erding. 
Beutelbaufer, Rentbeamter. 


588. Mon der unterzeichneten Behörde werden 
fünitigen Dienftag ben 27. dieß, enmulativ mit dem 
könialiben Rentamte Dachau verſchiedene Eichen: 
Föhren = umd Fichten: Bauholz , im Verſteligerungs- 
wege, salva ratifientione der koͤnigl. Regierung ded 
Iſarkreiſes, erfanft, wozu alfo Steigerungsluſtl⸗ 
ae eingeladen werden. x 


Diefe Verhandlung wird in dem Lofale des königk. 
Rentamts Dachau, Morgens 9 Uhr vorgenommen, 
wobei die Bedingniſſe eröffnet werden. 


Minden am 18, Schr. 1821. 

Köntgl. kater. nordweftlibeMaffer- nnd 
Etraffenbau : Anfpettion Münden- 
v. Grauvogl, Vau:Infpektor- 

Manhart, Aktuar. 


617. Am Wege der Vollſtrecung wird bie Behau— 
fung der Schaͤflker Masrbofer'ften Ebeleute im Ha: 
dergäfhen No. 1078. Grundbuchs Fol. 073. zum öf: 
fentliben Verkaufe an den Meiftbiethenden auf 15. 
Marz dieß Sabre ausgeſeßt. 


Kaufsluſtige werden daher am befagten Tagc Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr Ihre Angebote im bief: 


fettigen Gerichteiofsfe zu Protofoll zu geben einge: 
laden, mit dem Bemerfen, daß über den Zuſchlag 
die Erholung der —— von Seite der Sn: 
tereffenten vorbehalten bleibt. 


Den 16. Febr. 1821. 
Königl. Daier. Areld: und Stadt: 
geridt Münden, 


v. Gerngroß, Direlter. 
Bauer. 





Derfhicdenefundmahungen. 


651. Aus hoͤchſtem Anftrage der königl. Regle— 
rung des Yfarkreifes Kammer der Finanzen, vom 31- 
v. M., werden am Donnerftagdens. Fünftigen Mo— 
nats März Vormittaas mehrere imek. Reglerungs— 
Gebäude befindliche Keller oͤffentlich vweritifter wer— 
den. Pachtliebhaber find eingeladen, am genannten 
Tage ihr Anbothe zu Protofoll zu geben und ſich 
früher die Keller durh den Pleger des k. Negie— 
sungegebaudes vorzeigen zu laſſen. 


Münden am 8. Febr. 1821. . 
Königliches Nentamt der Stadt Minchen. 
Aufſchlaͤger, Rentbeamte. 


540. Auf Anſuchen bes hieſigen Stadtmagiſtrats 
Im Namen ber Stiftungen des St. Peter = Pfarre 
gotteshauſes, als gegenwärtigen Ewiggeldgläubigers, 
werden die allenfalligen Beſiher der ungen beſchrie— 
benen Ewiggeldhaupt= und Tranfportbriefe, weite 
zu Verlurfi giengen, aufgefordert, binnen 6 Mona: 
ten diefelben bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
produzieren, und ihre Rechte bierauf geliend zu ma= 
Sen, als außerdeſſen, nad Umfluß diefer Zeitfrift, 
dieſe Urkunden für amertiiirt erachtet werden würden. 


Beſchreibung. 


4) Der Ewiggeldhauptbrief auf dem Haufe 
der Magdalena Schwarzin, Kiſtlerswittwe, Hacken— 
aſſe Ro, 405 Fol 243 am ı2teu November ı753 
ber „vofl, errichter für Herrn Karl Anton von 
Barth, Buͤrgermeiſtet und Stadtoberrichter, 
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2.) ber erſte Tkansportbrief, vom 13. Jänner 
iros von dem erften Ewiggeldgläubiner an Johann 
Baptiſt von Stangha über die nemlihen Summen; 


3.) Der swenteTransportbrief von blefem anderen 
Menrad von Kurz, churfuͤrſtlichen Hauskammerer 
und deffen Gemahlin, errichtet über bie nemllche 
Eımme am 22, Sept. 1708. 


+.) Die zwei bet einer Thellung dieſes Ewiggelbes 
am ı8, Februar 1796 


a) über 100 fl, für den Cenſurrath Mofer, und 


b) über weitere soofl. für Walburga Goͤller, 
errichteten Transportbriefe. 


Den 9. Februar 1921, 
Königl, baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Miinchen. 


v. Gerngroß, Direktor, 
Dr, Berner. 





652. Untergeichneter macht elmem hoben Adel und 
serehriichen Publlkum bekannt, Bad an dem Ende des 
Monat März feine Leinwandbleiche wieder Ihren Anz 
fang nehmen wird, 


Er verfpriht eben fowohl ganz relne Naturblelche 
als auch prompte und fchuelle Bedienung, und ems 
pfichlt ſich zu einem zahlreichen Zuſpruch. 

ol, Wanner, Blelcher auf 
ber Presfabrite vor dem 
Iſarthor. 


629. Zur Abſchlleßung der Accorde wegen Lleſe⸗ 
zungen 


an grauen Tuch 

Leluwand und 

Gradi, Lederwerk, dann 

Wagner: und Seller:Arbeit 
aufben Bedarf vom 1. April bis Ende September 
jedt. wird auf den 16. März d. Ye. früh 9 Ube 
Termin angefest, weldes man mit dem Bemerken 
sur oͤffentlſchen Kenntnis hrinat, daß ſich Accordlu⸗ 
fiige an demfelben Tage auf ber Kanzlevein ver Lo⸗ 
Aunataſerne einzufinden, und bie vorfariftmäßlgen 


Mufter von den treffenden enftänden mit zur 
Stelle zu bringen haben. — — 


Münden ben 22, Zebr, 1821. 


Die 
Die Delonomie » Kommifflon 
j bes 
toͤnigl. Artlllerle⸗ und Armee⸗Fuhrweſens⸗Vatalllons. 
Kolbeck, Major. 
Häring, Artmftr, 





659. Alle jene, welche an bie Merlaffenfchaft des 
dahler verlebten K. Hofmufitus Joſeph Daufch, aus 
irgend elnem Rechtsgrunde eine Forderung machen 
zu koͤnnen glauben, werden hlemlt aufaefordert, fol: 
che binnen 30 Tagen bei unterzeichneter Gerichte: 
Behoͤrde —— widrkgenfalls nach Verlauf 
dieſes Termines Hei Auselnanderſetzung dieſer Vers 
laſenſchaft auf dieſelbe kelne Ruͤcſſicht zenommen 
werden wird, 


Am 20, Febr. 1821, 
Königl baler. Areids und Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Direkter, 
Schollwaeck 





628. — Donneréſtag ben 1. März faͤhrt 
Demand nah Mirnbera , weisser ein oder ze» 
Verfonen gegen billige Bedingungen mitzunehmen 
ſucht. D- Ueb. 





626. Wei Joſeph Lindauer In Muͤnchen wird 
No.a u. 6. des Verzeichniffes wohlfeis 
ler, gebundener Bücher gratis ausge— 
geben und damit von Zeit zuzeit forts 
gefahren 
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505. Derje alge, weichem der veritondene, quittirte 
Hauptmann Haͤußer Schillers hiſoriſche Mes 
morien, ute Abtheilung, 2teru 3ter Band 
anvertraut hat, bellebe dieſelben dorthin gefaͤlllaſt 
abgeben zu laſſen, wohin fie gehören, welches aus 
dem in dem vorbern Dedel eingefleiferteu Kupfer— 
ftihe zu erfehen iſt. 





Fremden - Anzeige. 


Bei Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
‘ berin zum ſchwarzen Adler. 


Den 15. Febr. Hr. Winthaus-Flſcher, 8. b. Uh⸗ 
lanen Lieutenant von Koburg. Hr. Riedl, Kaufm- 
von Kihingen. Den 16. Hr. Baron von Herrmann, 
von Augeburg. Hr. Bullinger, Papier-Fabrikant 
ron Shriftgarten. Hr. Etzweiler, Kaufm. v. Stein, 
em Rhein in der Schweiz. Den 18. Hr. Pahuͤd, 
Kaufm. von Neukaſtell. Hr. Nellefen, Kaufm. von 
Yahen. Den igten. Hr- Glafer, Kfm. von Bamberg. 
Den 20. Hr. Schirmer, Kauf. von Zürih. Den 
21. Madame Ehandelier, mit Sohn von Mien- 
Hr. Gerhard, Yartitulier von Colmar, Madame 
Schnoder, mit Mademeifelle Tochter von Sourfee, 
fm Kanton Luzern in der Ehwel. Hr. Neumann, 
Partlikuller von Frankenthal. Madame Mayer, mit 
Samille vor Eiſenach. 


Ben Hrn. Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldnen Halm. 


Den 15. Febr. Hr. Graf Buttler, Generalma: 
jor von Bamberg. Hr. Obermapr, Banquier von 
Augsburg. Hr Faure, Afın. von St, Yoray. Hr. 
ron Feuerbach, Präfident bes E Appellationsgerichts 
von Ansbah- Den 16. Kr. von Levachove, kalſ. 
ruffifher Kammerhere von St Wetersburg. Hr. 


Teſſar, Kaufm von Angsburg. 
von Paris. Den 17. 


Hr. Arauzo, Afın. 
Herr von Konftadt, Yartifırs 
ler von Negendburg. Hr. Rleſſing, Kaufm. von 
Nürnberg. Hr. Adiber, Kaufm. von Uugsburz, 
Zen 18. Hr. König, Fabrikant von Klofter Ober: 
sel, Hr. Oſtheimer, Kaufm. von Urfpringen. Sr. 
Difchof, Kaufın, von Augsburg. Hr. Dorrer, Ver— 
walter vom Schloße Taris. Den 19. Hr. Dreher, 
Kaufm. von Augsburg. Hr. Graf Salfeld’alr, Ge: 
neralmaier von Frevfing. Hr. Mavur, Kaufın- von 
Frankfurt. Den 20ten. Hr. Billard, Kſm. von 
Beaune, Hr. v. Coulon, berzogl. Teuchtenberglfter 
Dberiägermeifter von Eihitddt- Frau von Schmitt, 
Sefretärsgattin von Odeſſa. 





Ben Joſeph Schmidbauer, Gaftgeser zum 
goldnen Kreutz. 


Den 15ten Februar. Hr. Bannlge, Kaufmann von 
Nürnberg. Hr. Graf von Wifenmark auf Sort, 
von Paris. Hr. Reghellini, Negotiant von Venedig 
Hr- Gafperant, Kaufmann aus Itallen. Hr, Walı 
ta, k. baler. Advokat von Pfaffenhofen. Hr. Kich— 
ner, mit Frau Gemahlin, Parriuliice von Laht. 
Hr. Donner, Kaufmann aus Wien. Den ibten— 
Mademoffelle Margure, Gefellfhaftsdame der Here 
sogen von Berry Fönigl. Hoheit von Paris mit Hrır. 
Br. dv. Pulluze Fönigl. franzdf. Kammerherr, Ebenda— 
ber. Hr. Held, Afſiſtent der Naturgeſchichte von 
Landshut. Hr. v. Agen, Banquier von Paris. Den 
arten. Hr. Meblburger, Kaufmann von Hanaız 
Hr. Iorden, Panquier von Bern. Hr. Bar: v. Weit: 
tenbach, E. 8. öfterreih. Courier von Wien nad 
Baris. Den teten. Hr. Pauitie, Frhr. von Gra— 
venreutbtifher Verwalter, von Affing. Hr. Fonitaır, 
engl. Marinen=-Kapitain, von London. Hr. Nofeufeid, 
Weinhaͤndler von Ulfed, Hr. Roͤsl, Buchbinder 
von Augsburg. Den 18ten. Hr. Chan, Kaufım 


von Memmingen. Den ıoten. Mabıme Gartier, händler von Wlen. Hr. Vincond, Kaufm. von 
von Augsburg. Hr. Gärtner, Kaufm. von Ebenda- Außsburg. Den 21. Hr. von Göble, E k. oͤſtr. 
her- Hr. Mann, Kaufm. von Franifurt, Hr. Leu: Obriſt a la Suite von Paris. 

ge, Kaufm., nebft Hr. Schwager, von Ehingen, 
Den 208en. Sr. Radt, und Hr. Kapmie, Groß: ’ * 











Woͤchentliche Anzeige 


von der Muͤnchner Schranne, dem 24. Februar 1821. 


; Balzen I — Gerſte. Haber. 
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In Vergleichung gegen die letzte Schranne find die Durſchnittspreiſe 
Baigen mehr um af. Korn mber um 2Akr. Gerjte mehr um zofr. 
Hader minder um 2Er. 





Berzeibniß 
der Verkaufs Preife über die ın der Khnigı. Bier KHaupes und Mefidenzftade München, 
nad einer Tare regulirten und nicht regulicten Viktualien und ſonſtigen Gegenftäde, 
Dom 24. Febmar 1821. 




























V. — l V. Bier und andere Fluͤßgkeiten. 
Zu T T 
Ein Pfund des an Sefenfteifch gl — 812 Tarirt. — 
⸗MNiund feiſch giltt . | 71.2]: @ine ma braunes Winterbieer . . dj] 4l ı 
- = SKalblellh u. 712 Nichtt arirt. 
Eaarieiſc ee ae I ein? Map weißes Gerſtenbie 1— 
Nicht taxirt. | ⸗ -— Welzenbier . I—I 5l- 
Ein Vlertel Lammieiihd «+... 4-38 ⸗ »Biereſſiig 0 0% 5 
= Yfund Schweinfteiih reed: .. J10- D «= Dbitefig . . + HI 2- 
5 ⸗ Schwelufleiſch geraͤuchertes 23 se Gem . 2.1.0 | 
⸗ Schwein iufert en 0% 20 1 5 = gute Mild " ve, ed ⏑—— 
Eine raͤhe Zunge » 2 0 2 en 0a“ — 46 — ⸗ = guter Rahm 2 u“ —8|- 
Eine getaͤucherte Zunge « «+ so lt * 0: Mb... re 
Ein Zeatner ausgelaffenes Unfalkt . 2. — * =  Brandwein, befter 140 
s rohes Unfchlitt as. .« 20 | ⸗ ⸗Brandwein, ordinaͤrer · 16 
Ein Pfund gegoffene Lichter « «+ I— 26, ⸗ ⸗ Kirſchenwaſſer ‘ss, + I 23- 
eo 09 feine Ziter. x co + 20 Ein Hund Bihlöhl- .» 2 0. + Jeissl- 
— ordindrekichter . .-. 1-20- Leindhl » 2 5 0.» Peltäi- 
z 3 Seife . — . .* + r | 
= ® Schmeer 4 — ER | _ 
vi. Pılrualien überhaupt l VI. Berfbievene Bevärfnilie. 
vom 17. bie 24. Rebruar 1821. TE Di; 
Benennung, Anzahl Gew. o. Dtck. |R. lot. | ——— — 





Ein Schäffel Erbäpfer befter — 31 - 





RER * ordinaͤre — * 2 —— 

Schmalz 6oaoldas Pfund zu 119 — 3 pi Seinfanmen » » . . Ast 
Gebürg Butter . 4214| = :s : 1—|17 | Ein Banzen N uofell s . . 16 * 
⸗ ⸗ riſche Birnen . » 530 

Seither Aörbhen: Be in Maßel aedörrtes Ob „ » . F-ito— 
Nutten... 105 Ein puud Auctiögen .44 6— 
friſche Ghet .. 3319 tat zul⸗ Ealj . ee 4— 
Br i ein Mafet weiße Rüben . . . . I 2i— 
Trucenever ‘ + 18172 6 e 2 + ae iche Ruͤben * — 3m 
"alte. » 723 _ «e = gelbe Rüben «oo « 1-1 4— 
Hennen, al das Stuͤck zu ein zentuer —5* RS Bee 
Hühner Pa er" 400 : =: anf . 43 3 tr. 53 2 * | rent en 
ein fund x ß 6 u 5 * * * * 139 — 

Indlanen . . » 50: € =: * 364 a BE 
Kapaunet so « 798] s» : Ein Sentner Deu 2. 0er 0a —— 
= & &rtmmöet. 2 2... 1120.— 

Sänfe, alte .. u V ⸗ Weitzenſttyy. 1-11 
und. 0“ 40] 4 er: = ⸗ Roggen... 0. Io —* 
Enten, alte s . 1411 4 8 €: z : — 0. 
Junges... Sr Eine Klafter Buchenholz.. « « | 730 - 
= , * ⸗Birtkenhoiz 16836 — 
Tauben, junge . 05) = 8 € » ri Bercendels FR BE er 
Spanferfel. . » 130, 5 0 :e Fichtenholz - . 0. 90 
u | : ⸗ Eichenholz .„. . . . Im,imio 





Koͤniglich— 
Polizey⸗Anzeiger 











Baieriſcher 
von Muͤnchen. 
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Nro. XVII. Mittwoch den 28. Februar 1821. 





Mietbfhaften. 


677. rtem Echrammenplage Ne. 596., iſt 
Her 5 Stiege eine Wohnung zu mierben, welche 
in 2 heitz⸗ und s unbheisburem Zimmer, Reiche, 
und Hetzlege befteht. Das Nähere ijt bey den 
Haus eigenthuͤmer zu erfragen. 


„Hy. Ar dem Promenadeplatze No. 1435., 
ib Aber 2 Stiegen ein fihdnes Zimmer vorneher— 
aus, mit oder ohne Meubeln, zu vermiethen. 





684. Sr der Sendlinger-Straße No. 7zr. 
iſt uͤber 1 Stiege dorneherans ein eingerichreres 
Zimmer nebſt einem Bert und einem eigenen 
Eingang fogleich zu verniethen. 


687. San der Tale im Amerthalershofe No.423 
über 4 Etiegen vorneleraus vechts, iſt am dem 
1. April ein jchon menblirtes Zimmer zu beziehen. 


646. Eine ſchoͤne Wohnung in den Haufe 
No.51., der Reſidenz gegenüber, nebit einer 
Stallung zu 6 Pferden iſt fogleich zu vermiethen. 

670. In der Knddelgaſſe No. 1475. uͤber ei⸗ 
Teype vorneheraus, iſt ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer ars dem 1. März zu beziehen. " 





5935. Yır dem naͤchſten Ziele Georgi iſt an dem 
Promenadeplatze No. 1436. uͤber 1Stiege, cine 
Wohnung mit vier heitzbaren Zimmern und einen 
Altoven, ferner Kuͤche, Speicher, Keller und uͤbri⸗ 
gu Bequemlichkeiten zu vermletheu, ud. das 


Naͤhere hieruͤber in dem naͤmlichen Hauſe uͤber 
2 Etiegeir zu erfragen. . 





574. Vor dem Karlsthore am der Marsſtraße 
Nr. ıır. it eins Wohnung für einen Milchmanu 
an Gerrgi zu beziehen. Auch it ein Garten mit 
vielen Obſtbaͤumen ımd mehrerer Sonmterhaͤu⸗ 
fern theilweiſe zu verpachtem. 


520. Vor dem Karlöthore in den Haufe No. 
80. in der Maͤhe des Aengerhuͤtterwirths, fire um bil⸗ 
ligen Zins zwey Wohnungen mit allen Bequem⸗ 


lichteiten, entweder ſogleich oder an dem naͤchſten 


Ziele Georgi zu beziehen. 


6900.In der Theater⸗Straße iſt eine Woh⸗ 
rung über » Stiege zu vermiethen, und No. 525. 
im dem Thale Petri zu erfragen. 





DBerlorne und gefundene Sachne. 
- 676. Ser der König. Reſidenz iſt ein Regen—⸗ 
ſchirm gefunden werden. D. Ueb. 





657. In dem Kbnigl. Hoftheater ar dem 
Jiarchore wurde ein Beutel mir Geld gefunden. 
Der Eigenthaͤmer deſſelben kann denjelben nach 
erfolgter Ausweiſe bey der Kaſſa des erwaͤhnten 
Theaters in Empfang nehmen. 





688. Der Finder einer verlornen, ſilbernen 
Taſchenuhr beliebe dieſelbe gegen Erkenntlichkeit 
in dem K. Polizey⸗Anfrags-Bureau einzuliefern. 
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685. Eine filberne Taſchenuhr iſt verloren 
gegangen. Der Finder wird erfucht, dieſelbe ges 
gen Erfenntlichkeit in dem Polizey⸗ Anfrags⸗Bu⸗ 
reau abzugeben. 

— w ⸗ 


635. Es iſt den 19. Febr. Nachts von dem 
dem K. Hoftheater über deu Mar: Jofephspfag 
durch die Peruſagaſſe bis in die Schwabinger⸗ 
Straße, oder im Theater ſelbſt, ein Ring mir 5 
ſchoͤnen, weißen Rofercyen, welche 2 1)4 Karat wa— 
gen, verloren worden. Der Finder wird höflichit 

ebeten, denjelben gegen eine Belohnung im 
dnigl. Polizey-Anfrage-Bureau abzugeben. 
nn 


Dienſt- und andere Gefuche. 


667. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene 
Köchin kann am dem Fommenden Ziele Georgi 
gegen vortheilhafte Bedingungen einen Dienft 
auf dem Lande, 13 Stunden von bier, erhalten. 


. Ueb. 


— 
Feilſchaften. 


678. Bey dem Unterzeichneten iſt eine lud— 
eigene Wieje um billigen Preis zu kaufe... Eie 
enthält 3 Zagw. und 78 Dezim., liegt in der 
Mar-Vorftadt, gränzt an die Jehamniter-Drdens: 
Adminiftration, und an die Wieſe des Herru 
Kaufmann von Maffei. 

Michael Buchner, buͤrgerl. 
Gärtner in der Fliegen 
Strafe No. 8. vor dem 
Seudlinger : Thore, 


681. Die Handlung Joh. Jof. Baſch an dem 
Rindermarkte hat fo eben erhalten und verfauft 
u den billigiten Preifen: Feinen Mocka- Kaffe, 
cht koͤlniſches Waſſer, feinftes Provanzer + Drbl 
(huile vierge) in Bouteillen, purifizirtes Ram: 
endhl, Achten Arrack de Bataria, Rum de 
amaica, gute hollaͤnder Rauchtabacke, als: 
Cigarren, Canaster, Portorieco etc. Obige 
Handlung empfiehlt zugleich ihre uͤbrigen Spes 
zerey⸗Artikeln, die fie ſowohl in dem Groß en, 
als in dem Kleinen zu den billigften Preiſen 

erkauft. 





686. Ein großes, ſtarkes Truchenſchloß, zwey 
Stock winden, ein guter deppelter Tyroller⸗Stutzen. 
eine ſtgrle 15 Schuh lange Vaumkerte, eiue >2 
Schuh langeVorreitkerte, mehrere derley kleinere für 
einen Fuhrmann, ein eiſerner Schlaͤgl und eine 
eiſerne Hebſtange für einen Miller, nebit einer 


eijernen Schuelwag, find zu verkaufen. D. Ueb. 





639. An dem Rochusberge No. 1451. bey 
dem Sattlermeijier Hutter, iſt ein Wurſt wagen 
zu verfaufen. 





625. Es werden zwey und ein halber Eimer 
a4der Ruͤdesheimer Wein, aͤcht und rein erhalren, 
und ſtets mir gleichem Weite aufgefuͤllt, gegen 
billigen Preis verkauft, Das Nähere ift biy der 
Redaktion dieſes Blattes zu erfragen, 


6538. Bertuch's Naturgeſchichte (0 Binde, mit 
900 illaminirten Rupferiajeln und 18 Erklaͤrungs 
Bänden von Funke) ift zu verkaufen. D. Usb, 


586. Das Anwefen in der Et. Anua Ver⸗ 
ſtadt No. 41. iſt aus freyer Hand zu verkaufen, 
orer auch zu vermischen; es liegt an einem 
Kanale und bejtcht ; 

a) in einem Wohnhaufe, welches zwey Säle, 
zehn, theils heig = theils unheigbare Ziminer, 
eine Garderobe, eine große Küche nebit 
Speifsfammer enthält; 

b) in einem Stallgebäude für 7 Pferde, mit 


Zimmer für den Kurfcher, Geſchirrkammer 
und Heuboden ; 


e) einer Remiſe zu 4 Wägen; 
d) einem Kuͤhſtall für 4 Stüde nebſt einem 
Heuboven ; 


e) einem geräumigen Wafchhaufe nebſt einem 
Badezimmer; 

f) einem Glashauſe nebſt einer aͤrtnerwohnung. 

g) Der Garten iſt zwey Tagwerke aro3, und 
enthaͤlt viele gute Obſtbaͤume, welche nach 
engliſcher Garten: Anlage gruppirt find. 


(A 


Kaufsliebhaber belieben Das ganze zu-befehen, 
und deßyalb fi) an den Eigeurhümer, welcyer 
dieſes Anweſen dermalen jeibft bewohnt, zu 

enden. Den 19. Februar 1821. 





VBerkeigerungen 


-531- Auf Audringen der Gläubiger wirb dag Mau⸗ 
rermeifter Kirchgraberiſche Hans Nro, 1412 in der 
Loͤwe ngrube unweit der Zrauentirhe, am Donnere: 
tag den 29. März 1.21. Vormittags 9 Uhr vorbe- 
batttih ber kredltorſchaftlichen Genehmlgung wies 
derholt an den Meifibierhenden gerichtlich verfteis 
gert. 

Asufslichhaher werden aufgefordert, an jenem 
Zar igre Anbotde Hier zu Protokoll zu geben. 

zen 13. Schruar 1821, 

Königl. Baher. Kreis:und Stadt- 

Geribt: Münden. 


» Gerugroß, Direktor. 
Dr. Steger, 


500. Raddem das Kaufs-Anboth, welches hey 
der am 22. Zaͤnner dieſes Jahre ſtattgehabten Ver: 
fteigerung für das, tem allerhöchiten Aerar zugehoͤ— 
sige MWiefenbauerngut B Dberding gelegt wurde, 
bie. alerbödite Henchmigung nicht errbeilt, und dies 
ses Anwefen in Folge gnädisfter Reglerungs-Eitt— 
ſcolleßsung vom 10. Februar d. %. nochmal dem öf: 
fentlichen Verkauf ausgefest werden muß; fo wird 
ur Dersieigerung deſſelben wiederholt eine Tags— 
—* auf Donnerſtag den 8. März d. J. von 8 bis 
12 Uhr im dieſſeitlgen Amts-Lokale angefeht, und 
ſolches hiemit befannt gemacht. 


Diefed Anwefen beſteht: 


4) Aus dem ganzen Wleſenhofe mit den erfor- 
derllehen Defonomie- Gebäuden, 102 Tagwerk 
Aecker, 806 Tagwerk 59 Dezimafen Wiefen, 26 
CTagwerk 40 Dezimalen Waldung, 4 Zehentbe⸗ 
zug auf den vorſtehenden 102 Tagwert: Yedern, 
und ift alles freies Elgenthum; 


2) aus dem zur Klrche Oberbing erbrechtigen foge- 
nannten Arautgarten ad 70 Dezimalen; 


3) aus dem, mit den uͤbrlgen Gemeindeglledern 
auszjuübenden Weidereht auf 1600 Tugwert 
noch unvertbeiiten Gemeinde Moosgründen. 

Die auf dleſen Realitaͤten haftenden Laften find 

folgende: 
(*) 


57) 


Adı) Grundſteuer anf 1 Ziel 
Zehentſteuer auf ı Ziel 
Scharwerkgeld 


Eingelegte Gilt zum Got⸗ 
teshaus Auftirchen 


‚Zur Pfarrei Auftirchen 2 
Kirchtrachtlaibe zur daſi⸗ 
gen Kooperatur: 
8 Korn ) 6G 
4.Haber) G'ſellherren Garben 
Ad2) Grundſteuer auf Zlel —f. 6tr. 5hl. 
Stift zur Kirche Oberding — . Str. Oh. 


Ad 3) Die nach der, von der Gemeinde unter 
vorzunehmenden Diepariitios treffeude 
‚Eteuer. 


Bu den vorgenannten Mealititen werben zugleich 
noch mit verkauft: ; 


a) der ganze Ertrag au Getreid (no ungedrofhem) 
Heuund f. a. aus der letzten Erudte. 


b) 4 Pferde, 7.Kuͤhe, 7 Städe Zungvich; 
x) mehrere Vaumanırefahruiffe- 


Die Bedingungen, welche ſich in ber Hanptfehe 
nadıder allerhoͤhſten Verordnung vom 30. September 
1811. (Reglerungéblatt Stuͤct XVII. Seite 1577 — 
1592.) richten, werden bei der Verhandiung ſelbſt 
näher eröffnet, 


Kaufstichhrner mögen fih demnach mit den nötht- 
gen NermögenssFrugukfen verfeben, an oblgem Ta: 
ge einfinden, und wenn fie inzwiſchen das Anwefen 
befihtigen wollen, ſich an den deshalb beauftragten 
Stenervorgeher Yudrd Pointuer Dunkel von Ober: 
dind, wenden. 

Den 16. Febrnar 1621. 


Koͤnigliches Rentamt Erding. 
Beutelhauſer, Rentbeamter. 


20f. 46tr. 6N. 
—jfl, 12tt. 3hl. 
of. — kr. —hl. 


— fl. 17trx. 1hf. 


674. Montag den 5. März dieß Jahrs, werden 
von der unterfertigten Jufpeftion, cumulativ mit 
dem hieiigen fönigl. Landrentamte Minden, de für 
die 2ie Hälfte des Etats: Jahres 183° auf den eriten 
Standen um Münden benoͤthigten Materialyaufen 
an die Wenigfiforderaden öffentlich verfieigert, 


Die Verhandlung beginnt Morgens früh 0 ihr 
in dem Amtsloiale des fonigl- Zandrentamtes Müns 
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un Höuhauae unser hate Ar Ela 
ab he 07 TA ISERNGIRAIGE DIR 
Maͤnqen atil 25. Febr. 1821. 
Aduigl. baier. norbweſtliche Waſſer-⸗ und Straſ⸗ 
ſeubau⸗Juſpektlon München. 
v. Grauvogl, Baulnſpektor. 
Mauhart, Altuar- 





Verſteigerung 

einer Sammlung ſehr ſchoͤner Gemälde u. Kupferſtiche. 

675. Den 20. März l. Is. und an den folgen: 
den Tagen, wird fu dem Dultgaͤßchen No. vor. im 
sten Stocwerke, (wegen Ybreife des Beſttzers) obi- 
ge Sammlung gegen daare Bezahlung Öffenstid ver: 
Ürigert- Der Katalon davon wird in der Halmliten 
Aunſthandlaxg unentgeltlich verabfolgt. Ferner ijt 
du benerken, daß die laufende Nummer des Kataä— 
logs von Mo-1. angefangen, und mitt deu Darauf 
felgenden fortgefahren wir. 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 





605. Auf Anfuhen der Vormuͤuder der Baltbarır 
Meifenftublifhen Studer wird deren Anweſen in der 
Vorſtadt Yu, in der Fallenftrafe am Dienfiag deu 
20. Maͤrz I. 3. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 
12 Uhr an den Meiſtbiethenden wiederholt oͤffentlich 
verjieigert werden. 

Diefes Anwefen befteht in einem neuerbauten, 
einitödigen Haufe, worin zu ebener Erde eine Stu— 
be, zwey Kaumern, Kühbe, Feb, Manglanımer 
und Wafıhbaus; daun über eine Zriege ein Wohn— 
Simmer, und guter Kaſten ſich befinden. 

Den dem Haufe behudet ſich auch ein eingeplanfe 
ter Dias zu einer Waͤſchaufhang. 

—— Anweſen iſt grundbat zum Landrentarite 
Muͤnchen. 

Kaufaluſtige moͤgen ſich Daher an dem obenerwaͤhn⸗ 
fen Tage in dem Amislotale des unterferisren 

Landzerichts einfinden, und ihre Kaufsaubote zu 
Prototoll gebeu. 
Den 15. Februar 1821. 


Königl. baier. Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 





Berfhbiedenefundmahungen. 


680. Bei unterfertigtem fin. privil Verſatzamte 
werden an dem künftigen Monate den 26. März und 
an den folgenden Tagen die verjährten Pfander ber 


Monnte Anerf, Septbhr., Otlbr., Norbr. m. Dezkr. _ 
des Jabres 1517, von Ro- 9700 bis 22511. oͤffentlich 
verkauft werden. Me Pfandgeber baden daher länge 
fies bis 17. Morz Die Werfarfärine von folbeg 
dem Verlaufe unterliegenden Pfändern zur geeigne— 
ten Umſchrelbung und Verzinfung, oder zur Ablds 
fung der Pfander zu überbringen. 
Deu 24. Februar 1621. 
Abniglich alerguädigt privilegirtes Werfag » Amf 
Landshut. 
irch ex, Inhaber. 


651. Tus böchſtem Auftrage der fönigl. Regle— 
rung bed Iſarkrelſes Kummer der Finanzen, vom 31. 
v. M., werden am Donnerſtag den 3. Fünftigen Mo— 
nats März Vormittags mehrere fm $- Regterungss 
Gebaͤude befindliche Keller, öffentlich verwiftet wire 
den. Pautlichyater find elngelsden, am genannten 
Tage ibr Anbotye zu Protofoll zu gebeu und ſich 
fräyer die Keller durch den — bes l. Regie⸗ 
rungsgebaͤudes vorzeigen zu laſſen. 


Münden am 8. Febr. 1821. 


Koͤnigliches Reutanit der Stadt München, 
j Aufſchlaͤger, Kentbeamte. 


620. Zur Abſchlleßung der Wecorde wegen Lieffe 
rungen 
an grauen Tuch 


Leinwand und 

Gradl, Ledetwerk, dann 

Wagner: und Seiler-Arbelt 
auf den Rrdarf vom 1. April bis Ende Eeptember 
1621. wird auf den 10, März d. Is. früh 6 Ubr 
Termin angelehnt, weldes mau mit dem Bemerten 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, daß ſich Accotdlu— 
ſtige an deuſeſven Lage auf der Kanzley in der Yd« 
Annakaſerne einzufinden, und die vorſchriſtmaͤßigen 
Snufter von den treſſenden Gegenfidni %s mit zur 
Etelle zu bringen haben. 


Münden deu 22. Febr. 1821. 
Die 
Die Oekonomie-Kommiſſion 
bes 
Eönigl.Artiferie: und Armee Fubrwerens-Batalfons 


Kolbeck, Maier. 
Säring, Qrtmſtt. 


T 


626. Bel Joſeph Lindaner in Mänhen wird 
No. 4 u. 6. des Verzeichniffes wohlfei: 
ler, gebundener Buͤcher gratis ausge 
geben und damit vomZeir zu Zeit fort: 
gefahren. 





Bevdlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. 2. Frau 
Stifts-Pfarre 


Getauft: 12 Kinder, 6 maͤunl. und 6 weibl: 
Geſchlechts. 

Getraut: 5 Paar. 

Geſtorben: Den 18. Febr. Joſeph Seltner, 


Zumüler, 54 J. alt, au den Folgen eines Falles. 
Steszenz Lindner, königl. Hoffonditore-Gattin, 25 
2. alt, am Rervenfeber. Gertraud Wermann, 
Salzſtoͤßlers-Gattin, 47 J. alt, an veralteter und 
ploͤtzlich auf die Nerven zurüdgeiretener Gicht. Den 
2eten. Bennonfa Bernhard, VBedientenstocter, TO 
J. alt, am Schleimfhlage. Den 23ten. Herr Jo— 
bann Baptift Bentfer, koͤnigl. baier. Kreisfafe-Tahl: 
mieifter, 51 3. alt, an Entfräftung, aus habitueken 
Blutharuen. Helena Karolina Haindl, F, Münz: 


Materialverwalter-Tochter, 7 W. alt, au Sichtern. 


Maris Anna Schöpf, Taglöhnerewittwe, 55 Q. alt, 
au Altersfhwähe, im Armen-Werforgungshaufe am 
Gahſtelge. Herr Johann Georg Rhein, ehemaliger 
Sapvierfabrlfant, 773. alt, an Lungenvereiterung 
nad Bruſtwaſſerſucht. 


Sn der St. Peters: Pfarr. 
Getauft: 17 Kinder, 6 männl, 11 weibl. Ges 
ſchlechts. 


Getrant: 


Geftorben: Den 17. Februar. Herr Yanak 
Schmidt, Priefter, 74%. alt, an Abzebrung vor 
Alter, in der Sendl. Straße. Hr. Spivefter Abbel, 
8. b. Reibgarde:Harticier, 42%. alt, an Lungen: 
fowindfucht, In der Sendt. Straße. Den 1äten. Io= 
bann Baptift Süßmaier, buͤrgerl Strumfwirtermels 
fier, 433 alt, am Blutitnrze, Inder Sendl. Straffe- 
Urfula, unebl. 6X. alt, an Inreife, im allgemei— 
sen Krankenhauſe. Glifabeth, unehl 27 X- alt, an 


1 Paar, 
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bösartigen Mundgeſchwuͤren, im ftädtlfinen Kluber— 
und Waiſenhauſe. Den 10ten Katbarina Auf: 
fhläger, Techter des Herrn Stadt:Nent-Veamten, 
5%. alt, am Convnlitonen, in der Neubauferitraße. 
Deu Toten. Simon Thaddaͤus König, Mefner, 60 
J. ait, an Lehervereiterung, an der fhmerzhaften 
Kapelle. Franz Xaver Baier, Schubfliter, 579. 
alt, an der Waſſerſucht, am Anger. Michael Jberer, 
venf, Zoldat, 69% alt, an ber Waflerjucht, in der 
Juiey) : Spitalgaffe. Kafpar G meinwirfer, Mühle 
junge von Giejing, 21%. alt, am Nervenfieber, 
im allgemeinen Kranfeuhaufe. Therefia, unehel. 
20 T. alt, an Abzehrung und Brand, am Heumarkte. 
Denziten. frau Magdalena Unger, bürgl Schnei— 
dermeifierdgartin, 79 3. alt, am Altersſchwaͤche, im 
der Joſeph-Spltalgaſſe. Magdalena Meindl, Lakle— 
rerö: Hebülfens-Sattin, 62%. alt, an Abzebrung, 
in der Sendl. Straße Benno Widman, Mufikant, 
25%. alt, ander Schwindſucht, im allgem. Kraukeu— 
baue. Jungfer Frauzisla Schmidtmaler, Lalenſchwe— 
ſter des aufgelösten engliiben Juſtitutes, 05% alt, 
en Gedärmbrande, am Kindermarfte. Den ??ten. 
Herr Felir Fürmann, bürgerl, Vlerbräner (zum un- 
tern Dttel 00% alt, ander Waſſerſucht, als Folge or: 
aauifher Fehler im Unterteibe, in der Sendl. Straffc. 
Margaretha Hopf, Corporals-Tochter, OT. alt, am 
Brande, in der alten Iſarkaſerne. Den 2äter. 
Elifasetba Bauer, Hofitallerewittwe, 75 J. alt, an 
Altersſchwaͤche, im allgemeinen Kranfenhaufe. Urſuta 
Kneißl, Taglöhnerin, 71%. alt, ander Waſſerſucht, 
ebenda. Marlmilian Eduard Sauer, Sohn des K. 
Nechnungs-Commiſſaͤrs, 4%. 4 MR- alt, an bitziger 
Kopfwaſſerſucht, in der Sonnenſtraſſe. Eliſabetba 
Schmid, b. Schneidermelfterd- Tohter, 13 5M. 
alt, am Brande, int Thale. Unna Marta Dafler, 
Kerzlerin, 87 J. alt, an Altersibwäde, im allgem. 
Krankenhauſe. Friedrih, unehl. 24 Stundeun alt, 
au Unreife, ebenda. 


In der St. Ama Pfarr. 


Getauft: 13 Kinder, 9 männl, und 4 weidt, 
Geſchlechts. 
Getraut: 4 Paar. 


Geſtorben. Den 9. Febr. Katharlna Schmuck, 
Sagkunechts-Ehegattin, 46 J. alt, an ber Gedaͤrme— 
gibt. Den titem, Paul, ein unehl: Knabe, ı M. 
alt, an Gichtern. Deu 12ten. Frau Marla Anne 
Altmutter, Seidenzeug » und Baubdfabrifantens- 
Ehegattin, 58 3- alt, an Entkraͤftung. Den 15ten 
Ein nothgetaufter Knabe des Milchmauns Joſeph 
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Braun, + M. alt, an Schwaͤche. Den ?iten. Franz Geſtorben: Dem 10tem. Adam Kolb, Gen: 
Fasır, unehl Knabe, 5 Monate art, an der Ubzche darme ter erſten Komraznie, 35%. alt, an der 
rung. Den 22ten. Belgitta Berti, Maurersssitte Ledberentzaͤndung. Den ibten. ‚Georg Dorſch, Kor: 


wi, Tb 3. alt, an ber Vrwiwwmcrfuchk. poral in der 2ten Kompagaie des koͤnigl Artliieries 
j und Armer:Kubrissfens:Batallong, 31%. alt, am 
In der heil. Geiſtkirche. der Abzehrung Den ihten. Maria Loulſe Chri— 


ſtine Baterle, ledige Haushaͤlterin von Karisfeld, 38 

Getauft: 17 Kinder, 10 männl. und 7 weibl. J. alt, au der Tagenfuct. Den 22ten. Maria 

Geſchle chts. ee gedorne Gele, Uhrgehaͤusmachers— 
Sittwe, 76 Jehre alt, am Nervenſchlage. D 

Seſtorben: Niemand. Wittwe, Rare alt, am Nervenſchlage. Ven 


22ten, Theedorg Johanna Kopp, Profeſſorstechter, 
Sn der proteftantifchen Stadt» Pfarr. 


alt 15 Tage, an. Saͤwaͤche. 
Getauft: 6 Kinder, 2 männl. und 4 weibl 
Geſchlechts. 


Getrautz 2 Paar- 
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Verzeichniß 


der von dem Stadt-Magiſtrat zu München vom 26. Februar bis 4. Mär; 18721: 
regulirten Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
Miinchen dei 26ten Februar 1821. 
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1. Brod-Gewicht. |PfjtornjQr)| 1. Desk: Preife-f Viertel. |" 


reyßte JIRT. Fiſch⸗ uno adere 
ser. NH Vilnnalienz PBrene. 
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lEin af. Jochbergert 
Cin Pf. Epeiſekaͤs 


Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Koͤniglich— 


Polizey⸗Anzeiger 





Nro. XVII. Sonntag den 4. März 1821. 


Befanntmadhungenm. 

22. Es iſt unlaͤngſt in dem Bache oberhalb der Brudermuͤhle eine goldene Uhr gefunden wor ⸗ 
den; derjenige, welchem diefelbe zu Verluft gegangen ift, kann fich dieffeitd melden, worauf ihın Die 
Uhr nach geichehener Legitimation anögefolgt werben wird. 

Münden, den 28. Kebruar 1821. i 
Die Königl. golisen-Direkton Muͤnchen. 
v. 


terten, Direktor. 





748. Die hieſigen buͤrgerl. Kornmeſſer bezogen bisher von allen Fremden, die bier Getreld 
kauften, einen hg von den biefigen Bürgern und Einwohnern bingegen nur * Pfenuige Meß⸗ 
gem von jedem Schäffel Getreid. Dieier Unterſchied wird hiedurch mir Einſtimmung der Herren 

Jemeindebevollmaͤhhtigten, und nad erfolgter Genehmigung der Königl. Kreis = Regierung von 20. 
dieß Monats aufgehoben, und feſtgeſetzt, daß die hiengen Bürger und Einwohner, fo wie biöber 
De die fremden Getretvfäufer, ebenfalls einen Kreuger Mepgebühr von jedem Echäffel Getreid am 
ie buͤrgerl. Kornmeſſer zu bezahlen haben, 
“ Mitnchen ven 27. Febr. 1821. R 
Der Magiftrat der Könige. Haupt = und Wefidenzftadt München. 
v. 


ittermayr, Vürgernteijter. 
Mefternapyer, Sch. 


756. Die Stellung der zum Vagauten-Transport und zu auderen Zwecken im hieflger Stadt er⸗ 

erlihen Vorſpann wird an ven Wenigſtfordernden verpächter und zur Verfteigerung darjelben auf 
omerftag den 15. März d. J. Morgens 10 Ubr eine Kommiſſion angefegt, wobei alle diejenigen pers 

ſonlich zu erfcheinen haben, welche au obigem Pachte Antyeil neymen wollen. 
Münden am 27. Febr. 1821. R 
Der Magiſtrat der Könige. Haupt und Mefidenzftadt Muͤnchen. 
v. Mittermayer, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayer, Sekretaͤr. 


735. Nach der anher erfolgten gnaͤdigſten Entſchließung vom 27. v. M. ſoll für den gegenwaͤt⸗ 
tigen Monat Maͤrz das Pfund Schſenfleiſch um neun Kreu ger verleit gegeben werden, welches 
Vemit zur allgemeinen Kennrnif gebracht witd. Den 2. März 1821. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 

v. Mittermayer, Bürgermeifter 
v. Schmadel, Sekretaͤr. 








( 162 ) 


Miethſchaften. 
696. In ben Thale Petri No. 536., iſt vor— 
neheraus ber 4 Stiegen an dem kuͤnftigen Ziele 
Grorgi eine Wohnung zu beziehen. 





697. In der Dameuſtiftsgaſſe No. 1155., ift 
zu chener Erde ein Zimmer, welches zu einem 
Gewölbe verwender werden kann, mit oder ohne 
Meubeln, taͤglich zu beziehen, Ferner find daſelbſt 
2 Gerreidefäjten um billigen Zins zu vermiethen. 
Das Uebrige iſt in dem Gaftyaufe zum Bauhofe 
3. erfragen. 


698. In der Karlsſtraße naͤchſt der Mauth— 
Halle, iſt ein geraͤumiges Lokal zu einer Waaren⸗ 
Niederlage oder Kaufmanns-Gewölbe, mit oder 
ohne Kcher, an Georgi oder fogleicdy zu beziehen. 








709. Un dem Rochusberne, in dem Kiſtlermei⸗ 
ſter Bruggerſchen Haufe No. 1422. über 4 Etiezen 
liuker Hand, it ein meublirtes Zimmer mit einem 
eigenen Eingange ſogleich zu beziehen. 





701. Un der neuen Anlage vor dan Joſephs— 
Thore linker Hard No. 1295., find über ı Trerpe 
3 ſchoͤne, autgemalte, ganz neu geſchmackvoll mens 
blirce und mit doppelten Eingingen verfehene Zims 
mer monatweife, oder haldjährtg zu vermierhen, 
und ſogleich zu bezichen. 





703. An dem 1. May iſt vor dem Iſarthore in 
No. 513. über ı Stiege eine Wohnung mir 2 heig: 
und ı unheigbarem Zimmer, Küche, Magdfamnıer, 
Holzlege und einem Eleinen Keller zu beziehen. 





704. In dem Rofenthale No. 705., find an 
dein 1. April 2 menblirte Zimmer im dem erſten 
Stockwerke vorneheraus zu beziehen. 


705. Mor dem Karlöthore, in dem Rondel 
No. 1299., it über 2 Stiegen eine Wehnung an 
Georgi zu vermiethen, und das Nähere bey bem 
Kalteneggerbiauer an dem Promenadeplatze zu ers 
fragen. 





706. In ben Haufe No. 1358. an der Koͤnigs⸗ 
Straße naͤchſt der Reitfchule, iſt über 2 Stiegen 
eine Wohnung an Georgi zu beziehen. 


710. Ju dem Haufe Ne. 13571. an dem Mar- 
miliansplatze, it bis Fünftiges Ziel Georgi eine 
Wohnung in dem aten Stockwerke mit 5 Zimmern, 
Küche und Holzlege zu beziehen, und Das Nähere 
ben dem Hauseigenchuͤmer zu ebener Erde linker 
Hand zu erfragen. — In dem nämlichen Haufe 
it auch eine Stallung zu 2 Pferden fammt Heuz 
lege zu vermieryen, und täglich zu benuͤtzen. 


708. In der Kirftenfelder - Strafe No. onı., 
ift in dem sten Stockwerke eine helle Wohnung mit 
5 Zimmern, Speicher, Keller, nebjt Übrigen Bes 
quemlichleiten, für das Ziel Georgi zu vermierhen. 


7435. Vor dem Karlsthore naͤchſt dem Huber: 
arten No. 56. Über 2 Stiegen, find 2 meuͤblirte 
— für einen Herrn ſogleich zu vermischen. 


723. In der Sendlinger-Straße No. 0979., find 
über 2 und 3 Treppen vorneheraus 2 Wohnungen, 
und über 3 Treppen ruͤckwaͤrts ı Wohnung fogleich 
vder an Georgi zu vermierhen, 





724. In bein Thale No. 558. ruͤckwaͤrts über 
2 Treppen, ift ein Zimmer mit Alkove, vollftin: 
dig eingerichtet, fogleich oder bis 1. April, mit 
Bedienung monatlich um 6 Gulden zu verniethen. 





717. Vor den Schwabinger:Tbore an der Theres 
fin-Strafie No. 389., it ein halbes Tagwerk Bars 
ten in dem beiten Zuſtaude, verfehen mir Gartens 
Haufe, Fruͤh- und Spargelberten, tragenden Obft: 
Baͤnmen, nebſt übrigen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. D. Ueb, 


7:0. Ein lediger Mann ſucht in einer lebhaf⸗ 


‘ten Straße der Stadt eine gut meublirte Woh— 


nungven 2 bis 3 Zimmern und ı Bedienrenyimmer, 
welches mit einem eigenen Eingange verfehen ift, bis 
gegen Ende März zu miethen. Ein Stall undRemije 
in demjelben Hauje oder in der Nachbarſchaft wire 
zu wuͤnſchen. D. Usb. 





740. In demSchdufelde an derWieſen- und untern 
Gartenſtraſſe Hs. No. 48. ift ein Garten mit einem 
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Sommerhauschen zu vermiethen auch kann auf Igen Zins zwey Wohnungen mit allen Bequem . 


Berlangen eine Heine Wohnung um billigen Zins 
dazu gemierher werden. 


‚720. In dem alten Muͤnzgaͤß hen Ne. 21 
üser 5 Stiegen, ift ein eingerichreres Zimmer um 
einen billigen Zins zu mierhen, und ſogleich zu bis 
ziehen. 


728. Un der Pranners⸗Straße in dem Haufe 
Mo. 1472., ift eine große Wohnung Über ı Iieppe 
mit allen Bequemlichkeiten, welche zu einer foldyen 
Wohnung nethwendig ſind, zu vermiethen. In 
den Haufe Ro. 1408. an dem Promenadeplatze 
f 46 eAusk — ruͤb ge ar * 

ann naͤhere Auskunft darüber erholt werden, 





755. In dem Thale Marxriaͤ No. 420. über 2 
Etiegen vorneheraus, iſt ein beigbares Zimmer 
init Bert nud einem rigen Cingange an dem 
6. März oder 1. April zu vermiethen. 


‚754. Sn dem Landſchaftégaͤßchen No. 110. 
in dem dritien Stockwerke, iſt ein eingerichtetes, 
heitzbares Zimmer fogleih zu vermierhen. 


737. In der St. Arna Vorſtadt No. 103. find 
uͤber 1 and 2 Stiegen links Wohnungen, jede mit 
zwei heiß: und einem unbeigbaren Zimmer, baum 
Küche und Holzlege vericehen, bis Ende dief Mor 
nt oder an dem Ziele Georgi zu vermiethen, und 
ſtuͤndlich zu beſichtigen. 





— 


742. In der Prannersſtraße No. 1406. iſt uͤber 
Stiege eine Wohnung mir 4 heitzbaren Zins 
mern, 2 Kabinetten, Alkove, Kammer, Küche und 
anderen Bequemlichkeiten an Georgi zu bezichen. 
D. Uebr. 


— 





712. An dem naͤchſten Ziele Georgi iſt an dem 
Promenadeplage No. 1436. über ı Stiege eine 
Mohmung mit vier heisbaren Zimmern und einem 
Alkoven, ferner Küche, Speicher, Keller und übri- 
en Bequemlichkeiten zu vermiethen, und Das 

ähere hierüber in dem naͤmlichen Hauſe über 
2 Etiegen zu erfragen. 





580. Vor dem Karlöthore in dem Haufe No. 
30. in der Naͤhe des Aengerhuͤtterwirths, find um bil⸗ 


lichkeiten, enmecder ſogleich oder an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu beziehen. 


690. In der Theater: Straße ift eine Woh— 
mug über ı Stiege zu vermierhen, und No. 523. 


in vom Thale Petri zu erfragen. 





Verlorne und aefundene Sachen, 


603. Ein weißer halbgewachfener Pudel, männl, 
Geſchlechts, welcher auf dem rechten-Muge und 
& Dem Rücken einen braunen Fleck bat, übrigens 
wohl behangen ift, iftden 24. d. entlaufen. Ders 
jenige, dem er zugelaufen it, beliche denfelben 
in der St. Salvator-Straße au der Ede No. 1535 
zu cbener Erde gegen Belohnung abzugeben. 





"27. Den 1.Mirz Vormittans wurde auf der 
Straͤße von Unterbruck nad) München bis zum 
golonen Hahn ein Portefeuille von grünem Eafian 
mit einer eingedructten, goldnen Verzierung am Rande 
verfchen, und über welches ein Ueberzug von braus 
nen Schafleder war, aus einem Magen verloren. 
Der Finder diefes Portefeuille wird erſucht, daſſelbe 
gegen eine Belohnung von 5 Ducaten bey dem guls 
denen Hahn un. tin Gaſtwirth verſiegelt abzugeben. 


726. Ein filbener Eflöffel ift verloren gegan⸗ 
en. Der Finder wird erſucht, denfelben gegen 
Erkenntlichkeit in dem Polizeys Anfrage: Bureau 
abzugeben. 


716. Es iſt Sonntag den 25. re Nachts 
wm 11 Uhr vom Meibel’fhen Kaffehauſe bis an 
den Eyermarkte, ein noch ganz neuer, rothtaffenter 
Negenfchirm verloren gegangen. Der Rinder wird 
erfucht , denfelben gegen eine angemeſſene Belchs 
nung Herrn Kaffetier Reibl einzuhaͤndigen. 








711. Es ift den 2. März Vormittags auf dem 
Viktualienmarkte ein geiber Darhund männlid)en 
Geſchlechts, mit einem langen Schweif, und haus 
genden Ohren entlaufen. Derjenige, dem derfelbe 
zugelaufen it, wird boͤflichſt erſucht, ihm gegen 
Erkerintlichkeit in der Fuͤrſtenſtraße in dem Haufe 
No. 141. ruͤckwaͤrts über ı Treppe, naͤchſt dem 
Glocdengießer Regnauld abzugeben, 
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729. Es hat fih ben 28. Februar ein weißer 
Pudel von mittlerer Größe mit kurzem Behaͤnge und 
elöbraunen Ringen um die Augen, verlaufen. 
erjenige, dem derfelbe zugelaufen ift, wird ers 
Br ihn No. 181. in dad are Stockwerk in der 
urggaffe gegen Erkenntlichkeit zuruͤckzafuͤhren. 


732. An dem 23. Febr. find mehrere Paplere, 
worunter fich ein Schein auf die K. Damenſtiftskaſſa 
mit 85 fl. 20 kr. befinder, verloren gegangen. Der 

inder wird höflichft erfucht, dieſelben gegen Ers 
enntlichkeit No. 1016. in der Kaufingerftvaße über 
eine Treppe abzugeben. 


744. Es ift von dem Baumgartnerfchen Kafı 
fehaufe durch das Sporrergäßichen bis zur Frauens 
Kirche ein Parijer Stahlbeutel mir 3 Napoleonds 
d'or, drey und einen halben Aronenthaler nebit 
drey Gulden in Münz, verloren gegangen. Der 
Finder wird erfucht, denfelben dem Hrn. Gaſtwirth 
zum goldenen Storch gegen eine gute Belohnung 
einzuſenden. 


750. Ein Verſatzzettel iſt gefunden worden. 
D. Uebr. 


731. Eine lederne Frauenzimmer ⸗Anhangta⸗ 
ſche wurde gefunden. D. Ueb. 


747. Der Finder einer verloren filbernen 
viereckigen Dofe, beliebe diefelde genen Erkenntlich⸗ 
keit in dem Polizey:Anfrags:Bureau einzuliefern. 


725. Es iſt vor cin paar Tagen ein Hund, 
von der Gattung ungarifcher Schaafyunde, groß, 
mit langer ftarfer Wolle, langen Ohren und [aus 
aen Scweife, weiß uhd mit einigen ſchwarzem 
Flecken anf dem Ruͤcken, verloren gegangen. Ders 
jenige, welchen dieſer Hund alfenfalls zugelaufen 
ift, oder der fichere Kenntniß bat, wo fich derjelde 
befinder, wolle gegen ein angemeffened Douccur 
die Anzeige hievon bey dem Polizey⸗Anfrags-Bureau 
machen. 


Dienſt-Geſuche. 
699. Ein des Schreibens kundiger jungen Mann 
ſucht als Bedienter Dienft. Das Nähere erfährt 
man in dem Thale No. 452. über ı Treppe ruͤck⸗ 
wärtd zwifchen 12 — ı Uhr. 





7r2. Zu einer großen Defonomie in der Naͤhe 
von Muͤnchen wird ein Baumeiſter, ber einige 
Sicherheit zu leiten, und über worzägliche Ges 
ſchicklichkeit und Treue ſich auszuweifen vermag, 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen aufzunehe 
men geſucht. D. Ueb. 


eilibaften. 

695. Zu verkaufen: Traite elementaire de 
Chimie, par Lavoisier. II,me Ed. a Paris 1793. 
(8) IL. Vol. arec planch. ıfl. 48 fr. Journal 
de Chimie ete. ete. par J.B. van Muns, a Bru- 
xeles, an X. — XII. (8) VL Vol. (Schreibpap. 
mir 16 Kpf.) 3. so fr. — Mineralsgifche Tas 
beilen, von Karften. 2te Aufl. 1808. fol. 1 fl. 
12 fr. — Reformation des baier. Landrecht, aufs 
gericht im Jahre 1518. fol. ı fl. 12 8. — Con- 
suctudlines generales Bituric, 'Yuronens. et Au- 
relianensium praesidatuum ‚ cum glossemate ete. 
indice, Parisü 1529. fol. 3 fl. 48 fe. D. Use. 


712. Cine ganz neue Uniform für einem Hru. 
Dffijier à la Suite, und ebenfalls ein fat ganz 
neuer umd gut vergoldeter Ordonanzs oder Me— 
gimentöe Degen, fo wie aud) ein Hausse - col 
find gegen glei) baare Bezahlung zum Verkaufe feil. 


738. Es ift ein beynahe ganz neuer, englijcher 
Sattel nebſt Reitzeug nm billigen Preis zu vers 
faufen. D. Ueb. 


739. 8. Meftenrieders hiſtoriſche Kalender, 
24 Bände in Frauzband find nm 22 fl. zu vers 
faufen. D. Uch. 


678. Ben dem Unterzeichneren ift eine lud⸗ 
eigene Wieſe um billigen Preis zu kaufen. Sie 
enthält Z Tagw. und 78 Dezim., liegt in ver 
Max⸗Vorſtadt, gränzt an die Johanniter = Ordens⸗ 
Admiuiſtration, und an die Wiefe des Herrn 
Kaufmann von Maffei. 

Michael Buchner, bürgert. 

- Gärtner in der Fliegens 
Straße No. 8. vor dem 
Eendlinger s Thore. 


"or. Der Garten nebft Haus in der Mar: 
Vorſtadt am Ludwigsplatze No. 240. iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere ift in der Kaufinger-Straße 
Mo. 1028, Über 3 Stiegen rechter Hand zu Gr 
fragen. 
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715. Zu verlaufen: Plutarchs Biographien 
und moralifche Abhandlungen ; uͤberſetzt von Schi⸗ 
sah und Kaltwaſſer. 15®Jude, 14 fl. Unterhals 
tungen aus der Naturgeſchichte von Wilhelm. 
Yugsburg. 6 Baͤnde. 10 fl. 


746. Der-voliftändige Jahrgang des Kdnigl. 
Rigierungsblatted von 1819. wird zu kaufen gez 
fuht. Das Uebrige ift Mo. 1329. vor dem Maͤx⸗ 
Thore über 3 Treppen zu erfragen. 


600. Unterzeichnerer wuͤnſſcht fein. aͤußerſt 
«Chmadtoel imd folid geb zutes Haus im Schoͤn⸗ 
—* No. 100, mit 12 heitzbaren Zünmem, Sie 
de, Waſchhauſe, zweo geweloten Kellern, Bas 
de: Zimmer amd uͤbrigen Vequentichleiten, 
nebit dem baffelbe umgebenden Garten zu 14 
Tagwerk, in vortrefflichftem Zuftande, mir meie 
reren Hundert, meift aus Fraukreich bezogenen 
und im voller Fruchtbarkeit befindlichen Dbrtbäus 
men von den beften Sorten, danu Kuͤh⸗ und Pfer⸗ 
detallung, Hühnerhof, Holz⸗ und Wagen⸗Remiſe, 
eigcner Gaͤrtnerswohnung/ Treibhaus und Kol 
derkaſten, aͤußerſt bequemer, reiner und ſoli— 
der Waſſerleitung, um billige Vedingungen zu 
sortaufen. Das Nähere iſt in oben beſchriebeuer 
Beigung und in des Unterzeichneten Gewölbe 
in der TheatinersEtrafe am Vergbem : Bogen) 
fiere zu erfragen. Earl von Moh. 


625. Es werben zwey und ein halber Eimer 
atzer Rüdesheimer Wein, Acht und rein erhalten, 
und ſiets mit gleihem Weine aufgefüllt, gegen 
billigen Preis verkauft. Das Nähere ift bey der 
Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


658. Bertuch's Naturgefcbichte (9 Bände, mit 
6c0 ilfuminirten Kupfertafeln und 18 Erklaͤrungs⸗ 
Wänden von Funke) ift zu verfaufen. D. Ueb. 


- Berfteigerungen. 

691. Auf Andringen der Kreditoren des Jakob 
Ges, Zolpmann in der Yu, wird deſſen Herberge oͤf⸗ 
featiich verſteigert. 

Diefeibe befindet ſich in der 2ten Seltion Hs. No . 
109. zu ebener Erde, und enthält eine Stube, Kam: 
mer, Fietz, Kühe, Stall auf +Stüde Hornvieh, 
feinen Hofraum mit Holzhütte und Krautgärichen. 

Die Herberge iſt ganz gemauert, mit Weißdegen 
und Plattendach verfehen- 

Der Scaͤtzungswerth kit 625 fl. 

Die Verfteigerung geht Donnerftag den 22. März 
Lk 3. Wormittags 9 bis 12 Uhr in dem Amtslotale 





des unterzeihnten Gerichts auf bem Lilfenberge in 
der Au vor fi. - 
Den 20. Febr. 1821. 
Konigl. baier. Landgericht München. 
Steyrer, Landridter. 


604. Känftigen Mittwoch den 7. März Vormit⸗ 
tags zwiiden 10 und 12 Uhr, wird die unterzeichnes 
te Anipeftion, gemeinſchaftilch mit dem Kön. Stadt: 
renteiwte Münden salva ratifieatione der Koöͤnigl 
Regierung bes Iſar-Kreiſes, Kammer ber Finanzen, 
wie gewöunlih die Beifuhr der Kieshauffen für bie 
Strasennredennm Minden, an die Wenigftfordern: 
den oͤffentlich verftelgern. 

Lurtragende werden eingeladen zur gefehten Zeit 
im Gommifiong - — des K. Stadtrentantes 
Muͤuchen elnzutreffen. 

Minden den 27. Febr. 1821. 

Dtt, Baulnfpefter. 


672. Die Zeitliſche Behauſung In der Morftadt 
Yu No.45- in ber Marienſtraße gelegen, wird man 
am ?27ten März im Amrslofale am Lilienberge von 
9 bis 12 Uhr Vormittags oͤffentlich verfteigern- 

Diefes Anwefen beiteht: 

1) zu ebener Erde in einem Fletz, 2 Stuben, und 

einer Küce ; 

2) Pe eine Stiege in drey Kammern und eluer 

Küche. 
Dabei befindet fih ein Kräutergärtben, ein Birch: 
ſtan auf 4 Erüde, eine Dunglege, eine Holzremiſe, 
und ein Komun: Brunnen. 
Das Haug iſt gemauert, und bat ein Schiudldach. 
Das Gefamnit = Auwefen iſt Vodenzins erbrechtig 
mit Handlohn zum Zandrentamte Münden, und zahlt 
jtbritch — A. 51fr. ıpf. Stift. 
Die Häuferfteuer beträgt 
, 1 fl. 54tr, — pf. 

Die Ruſtikalſteuer vom Gärtl beträgt in simple 

— il. ıfr. vᷣpf. 
Die Schaͤtzung fft 900 fi. 
Kanfslnftige mögen fich einfinden. 
Yltum den 24. Febr 1821. 
König. baier. Landgericht München, 
Steyrer, Laudridter. 


718. Künftigen Mittwoch ben 7. dieß früh 10 Uhr 
wird der von den Chevaur⸗legers Pferden für den Mo⸗ 
not März d. 3- erzeugt werdende Dung in den Para⸗ 
auen an den Meiiibierbenten öffentlid, verfeigert. 

Muͤnchen den 1. März 1821. , 
Das ste Eöladrone-Cummando des F. aten Ches 

vaurslegerd Regiment (König). 
Bar, v. Pölinig, Rittmeiſter. 
. Schwimmer. 
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715. Indem Schuidenwefen des buͤrgerl. Alitie:- 
meiſters Joſeph Kaltenbach, hat man. a. f Antrag der 
Kreditorſgaft und Submiſſions-Erklung des Ge— 
meinſchuldners die Sant beſchloſen, und will Baier 
folgende Ediktstage beftimmt halen 

Ad producendum et liquicandum, den 
Mär h· J. 

Ad excipiendum ben 25. April h. J. 
A 


26ten 


an ; 
Ad cance'ndendum den 25. Man b. J. 

und zwar in dem Mafe, daß aid der terminus ad 
quem hinſichtlich der Konflunen der 25. Juny h. J. 
feitgefest fen, inner welchem Konklufious= Terinine 
die eine Hälfte ad replicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welde au Diefer 
Bantmafe eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
biemic aufgefordert, an eben erwähnten Ediftsrägen 
entweder in Perfon, oder durch genuafam bevollmach- 
tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags beiun: 
terzeihneter Stelle zu erfheinen, und ihre Forde: 
rung nebſt dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als 
fie auſſer deſſen nicht mehr damit gehört, ſondern ipso 
facto präfludirt feyn follen. 

Uebrigens_wird man das Kaltenbachiſche Anweſen 
N0.245. am Fuße des Gaſteigherges, gerhästauf4scof. 
und beftehend in der’ eingädigen Bebaufung, einem 
Heinen Wieſenſſeck, VBrunnen- und Holzremife ent: 
weder im Ganzen oder nad Umitäinden theilweiie, 
vorbehaltiih der kreditorſchaftlichen und obrigfeitii= 
hen Genehmigung Montag den 26. März h. I. Bor: 
mittags von 9 big 12 Uhr oͤffentlich verftelgern- 

Kaufsliebhaber werden bei der Verſteigerungstags— 
Fahrt von deu näbern VBerbältniffen und Bedingnißen 
unterrichtet, und koͤnnen fich vorläufig mit dem ale 
Maſſelurator aufgeftellten buͤrgl. Goldarbeiter und Ju— 
weller Gottfried Merk (No. 1302. in Auquftinergäß- 
hen) benehmen, wie auch das Kaltenbacifhe Anwe— 
fen befihtigen, wobei bemerkt wird, daß daflelbe wegen 
feiner Lage an dem fogenaunten Auerbach für Waller 
bedürfende Gewerbe vorzüglich angemeſſen ift, und 
ſolche Verrichtungen, welche durch Waſſer fin Bewe— 
gung geſetzt werden, Inden Falle angebracht werden 
tönnten, wenn die Bewilligung hiezu unter den gefet= 
lihen Grforderniffen bei der geeigneten Bchörde er: 
wirkt würde. 

Den 25. Febr. 1821. ; 
König! baier. Kreis: und Stadtgericht Miinchen, 
Gr. v. Rechberg, Direktor. 
Dathl. 


715. Donnerſtag deu 8. Maͤrz von oO bie 12 Uhr, 
und 5 hie 5 Uhr werben in ber Theatiner-Schwahlnz 
gerſtraße No. 1653. über 2 Stiegen vnerfchiedene fhrd> 
ne Meubeln von Mahagoni: und Klrſchbaumholz, fils 
berne Leuchter, Kleidung und Mafhftüde, verſchle— 
denes Geſchirr, und andere Geräthihaften an bie 





— ————— gegen gleich baare Berajlung ffent— 
kb verſeigert. 
Munchen din 27, Fehr. 1021. 
Koͤnigliches Kreis- und Stadtgeracht 
Münden. 
Or. v. Rechberg, Direfter. 
Schidermaler. 


714. In der Maurermeiſter Hoͤchl'ſchen Behau— 
ſung No. 713. an der Roſentbalgaſſe in dem wehren 
Eisawerfe rädwärts werden die Effekten der yer= 
ſtorbenen Barbara Banmgartner Köchin dabier, am 
Donnerstag den 8. Mirz Vormittags um yuübr ge: 
gea baare Bezahlung veriteigerr. 

Diefe begehen in einer ſilbernen Halı fette, ſil— 
bernem Mellerbeftet, elnem Halstreus mit Perlen, 
und Granaten, in Mofenkrängen mit Eilter gefaft, 
fo andern. Nicht minder in Leib = und Bettwaͤſche, 
dann verſchiedenen Kleidungsſtuͤckken, zinn⸗ und fu: 
pfernem Geſchirre. 

Den 28. Februar 1821. 
Adnigl, Baier. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf v. Rechberg, Direktor. 
Beiller, 


674. Montag den 5. März dieß Jahre, werden 
von der unteriertisten Infpektion, cumulativ mit 
dem hiefigen königl. Landrentamte Minden, die fir 
bie 2te Hälfte des Etats⸗ Jahres 1857 auf den erften 
Etunden um Minchen benötbigten Materlalhaufen 
an bie Wenigitfordernden_dffentfih verſtelgert. 

Die Verhandlung beginnt Morgens früh 9 Ubr 
in dem Amtslokale des, fontgl. Yandrentamtes Mün- 
den am Lilienberge, wozu Steigerungsiuflige hiemit 
eingeladen werden. i 

Münden am 25. Frhr. 1921. 

Königl. baier. nordweſtliche Waſſer- und Straf- 
ſenbau-Juſpektion Muͤnchen. 
v. Grauvogl, Bauftuſpektor. 
Maunhart, Aktuar. 








Verſchiedene Kundmachungen. 


651. Ans höchſtem Auftrage der koͤnlgl. Regle— 
rung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen, vom 51. 
v.M., werden am Donnerftag den 8. künftigen Me— 
nats März Normittags mehrere, Im E. Reglerungs— 
Gebaͤude befindiihe Keller öffentlich verfiiftet wer— 
den. Pachtliebbaber find eingeladen, am genannten 
Tage ihr Anbothe zu Protokoll zu geben und ib 
früher die Keller durch den Pfieger des f. Regle— 
rungsgenäudes vorzeigen zu laffen, 

München am 8. Febr. 1821. 

Königliches Rentamt der Stadt München, 

Auffchläger, Rentbeamte, 


( 


“11. Wenn Jr and eine Gelegenheit benuten 
wit, auf an caftlihe Koſten über Sfurtaard 
nat Karisruhe zu reifen, fo kaun derfelbe das Naͤhere 
anf dem Pollzep:A: fra33:Burcau erfragen. 


Miveren und Brauhaus-Verpachtung 
zu Urfprung. 


709. Da ben 1. Dez. 1821. der Yadıt bed Brau: 
hauſes, und ber Defononie » Grä:de zn Urfprung zu 
Ende gebt; fo werden dieſe Objefte theilweiſe, oder 
im Ganzen auf 5, 0, ober mehrere Jahre gegen Ka: 
tiätation neuerlich in Pacht gesehen: Pächtllebha— 
ber fünacn daber biefe Gegenſtaͤnde In Augenfhein 
nehmen, worüber die unterfertigte Verwaltung bins 
längtihen Aufſchluß geben wird, 

Die Pahrveriteigerumng geſchleyt den 23. Map L. 
fa loco Urſptunz, und baben die Yachtliebhater b e 
Bidingnife zu vernehmen, ihr Argeboth Bu Proto⸗ 
koll zu geben, and über fügen Leumund und Vermoͤ— 
gensumfiände ih mit gerichtlichen Zenguifen aus: 


zuweiſen. 
Beſchrelbung. 


tend. Das Brauhaus, weldhes vergangenes Jahr 
Beinahe ganz neu auferbaut wurde, und ſich in beſtem 
Zutaudg befindet, auch durch zweckmäßlge Verbeſſe⸗ 
rungen, als duch einen neuen Keller, einer zweiten 
Kühle und Gierſtube, Vergrößerung des Schuͤttbodens, 


167. )' 


Und Wobnung bes NM. auperfonals, f. a. ſehr ermwei- 
tert wurde, liegt, 2 Stunden von der Stadt Salzburg, 
an der Straße über Mattſee in dag Javiertl, hat ei: 
nen fehr flarfen Verſchleiß, ed haftet barauf die 
Schenkgerechtigkeit, und verficht gegenwärtig 5 Wir: 
the in der Stadt Salzbura, und 6 auf dem Lande mit 
Bier. Auch it diut bedeutende Branntweinbrenneren 
damit verbunden. Zubrmerfen int die Wohlfeile des 
Holzes, da in fuer das Klafter Budenholz zu 5— weis: 
dies zu 2f. gekauft wird, 

2tend Die Maveren beiteht nebit den Gebaͤuden 
und Stalfungen:c- aus bepläufig 85 Tagbau der beiten 
Acdern und Wleſen, welche ganz arrondirt find, und 
alle Fahre benubt werden. Auch befinden ſich in den 
Stallungen 12 Kübe, 20 Maftohfen, und + 3ugpfer: 
de, welden biefe 'Haugrtude binlänalibes Futter 
verfhaffen. Auch kaun Trank und Zröbern vom 
Brauhauſe hiezu gegeben werden. 

ztens. Dat Gut Kleinyerling liegt den Manergräns 
ben an, und war bisher mit felben unter einem 
VPacht hearlffen, beſteht aus beilaͤufig 24 Tagban Ae—⸗ 
der und Wiefen, welde alle Jahre beuust werden. 
In der Stallung befinden fib 9 Stüt Kühe. Mteb: 
rere Brauhausgerätbichaften und Baumannsfahrniſſe 
fönnen dem gegenwärtigen Pächter abgelößt werden, 
Man wendet ſich perfonlih, oder durch franfirte 
Briefe: an die Freuberriih von Kehlingiihe Verwals 
tung auf dem Michaelsplatz No. 74. In Salzburg. 








Woch 


entliche Anze 





ige 


von der Muͤnchner Schranne, den 3. März 1821. 
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Heutiger Verkauf 801 
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Verkaufspreiſe. 
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Schaͤffel. 


Moriger Reſt 141 er; 

Neue Zufuhr 21255 Neue Zufuhr 612 

Bun r Schraunen- Ganzer Schrannen⸗ 
2264 ftand 616 


Hentiger Verkauf 2214] Heutiger Verkauf 612 

















Bleibt im Reſte 601 Bleibt im Mefie 4 
Verfauföpreife. Verkaufspreiſe. 
er Wahrer ——— —* wahrer Rindeß. 
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R. fer.) A. .AIM. a. Ifr. 3 
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In —— ung gegen die Fette Schranne find die Durſchnittspreiſe 


Waigen mehr um 23 fr. 
Haber mehr um & ii. 


Korn mehr um af. 


Gerfte mehr um ı Fr, 
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Verzeichniß 
der Verkaufs⸗Preiſe uͤber die in Koͤnigl. ler Haupt: und Kefrdensftabe München, 


nach einer Tare regulirten und nicht regulirten Viktualien und fonftigen Gegenftäde, 
Ron 3. — 1821. 
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Der Magiftrat der Königl. Haupt = und Reſidenzſtadt München. 


Königlich: 


Polizey⸗Anzeiger 








Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. XIX. Mittwoch den 7. März 1821. 


Bekanntmachungen. 





48. Die hleſigen buͤrgerl. Kornmeſſer bezogen Bisher vorm allen Fremden, die hier Getreib 
—— einen Kreutzer; von den hiefigen Bürgern und Einwohnern hingegen nur * Pfennige Meß⸗ 


cbuͤhr von jedem 


ſchaͤffel Getreld. Dieſer Muterfebied wird hiedurch mit Ei 


immung der Herren 


— — — und nach erfolgter Genehmigung der Königl. Kreis⸗-Regierung vom 20. 
bieg Monats aufgehoben, und feſtgeſetzt, daß die biefigen Buͤrger und Eimvohner, fo. wie biöher 
fiyon die fremden Gerreibkäufer, ebeufalls einen Kreutzer Meßgeduͤhr vom jedem Schäffel Getreid an 


die buͤrgerl. Kornmeſſer zu bezahlen haben, 
Mauchen den 27. Febr. 1821, 


Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt s ind Reſidenzſtadt München. 


v. Mittermayr, Bürgermeifter, 


Weſtermayer, Ser. 


—r — — — — — — — nn m 


Miethſchaften. 


754. Un dem obern Anger No. 879. uͤber 
Ttreppe, iſt ein menblirtes Zimmer fogleich zu 
btziehen. 


*268. Vor dem Schwabinger-There in dem 
Haufe des Kaufmann Anogler No. 429» uͤber drey 
Eriögen, find zwey Zimmer, mit oder Khne Meu⸗ 
bein, ſogltich zu vermiethen. 





159. In ber Burghaſſe No. 169. iſt Eine große 
und eine Heine Wohnung, ferner ı Erallüng zu 2 
Verden, an dem Ziele Georgi zu vermierhen. 





762. Bor dem Karlöthore No. 67. im Tape 


zierer Hörlfchen Haufe über eine Eriege ift ein 
tapezirteö, meublisted, heitzbares, und mir eiges 
nem Eingange verjehened Zimmer an dem ıten 

April zu vermiethen. 


261. An dent Promenadeplatze No. 1466. iſt 
vdrneherans uͤber 3 Stiegen eine Wohnung mit 
% heitzbaren Zimmern, Magdkammer, Küche, und 
übrigen Bequemlichkeiten an Georgi zu vermiethen, 
und das Nähere über 1 Treppe rüdwärts zu ers 
fragen; 


772 In dem Käufe No, 161. an dem alten 
Eyermarkte vorneherans über 3 Treppen, ift für 
einen Herrn ein ſchoͤnes mir eigenen Eingange vers 
fehened Zimmer zu vermierhen, 





( 


757. In der Burggaſſe an dem Lowened No. 
174. ift Über 2 Treppen eine Wohnnung fogleich 
oder an dem Ziele Georgi zu vermieryen. 





764. Huf den Kreutz No, 1185. in dem 2ten 
Stockwerle find vorneheraus 2 eingerichtete Zimz 
mer ſogleich zu vermierhen. 


765. An der Löwenarube No. 1413. ift das 
ate Stockwerk entweder im Ganzen, oder theilweiz 
fe, mit oder ohne Srallung an Georgi zu beziehen. 


765. Su der Sendlinger: Etrafie Wo. 206. it 
fiber 2 Treppen eine Wohnnug an dem Ziele Georgi 
zu vermiethen, und das Nähere bey dem Haus: 
eigenthuͤmer zu erfragen. 

768. In dem Thale No. 558. über 3 Treppen 
iſt ruͤckwaͤrts ein eingerichteted Zimmer an dem 1. 
April zu vermiethen. 





767. Ju der Sendlinger » Straße No. 052. 
über 2 Stiegen find 2 Zimmer mit einem eigenen 
Eingange an Georgi oder auch noch früher zu vers 
miethen. 


769. Ein Haus mit den erforderlichen Bequem⸗ 
lichfeiten, dann 10 Zimmern, Stallnug f. a., mit 
o>er ohne Garten, ift vor dom Karlöthere zu 
vermiethen. 





770. In ber Stiftſtraßſe No. 1156. vorne⸗ 
heraus über 2 Treppen, ift ein eingerichtetes Zins 
mer für einen oder zwey Herren fogleich zu vers 
miethen. 





777. An dem Rochusberge No. 1486. uͤber 2 
Treppen linker Hand ſind 2 eingerichtete Zimmer fuͤr 
einen Herrn ſegleich oder an dam 1. April zu 
vermletheu; Die Ausſicht it auf den Marplatz. 


790. In der Schaͤflergaſſe No. 1314 iſt an 
Georgi eine Wohnung Über eine Treppe mit 5 
Zimmern, Küche ꝛtc., zu vermierhen, bınd das Nähe: 
re No. 1410. in der Löwengrube über 2 Treppen 
zu erfragen. i 





170 ) 


701. An der neuen Anlage vor dem Joſcphs⸗ 
Thore linker Hard No. 1203. find uͤber ı Trevpe 
3 ſchoͤne, auſgemalte, ganz m geſchmackvoll men: 
blirte und mir doppelten Eiug agen verſehene Zim— 
mer monatweiſe, oder halbjährig zu vermierhen, 
und fogleidy zu beziehen. 


704. In dem Nofenthale No. 705., find an 
dem 1. April 2 meubfirre Zimmer in dem erjten 
Stockwerke vorneheraus zu beziehen. 





705. In dem Hanſe No. 1358. an der Koͤnigs— 
Straße naͤchſt der Reitſchule, iſt uͤber 2 Stiegen 
eine Wohnung an Georgi zu beziehen. 


708. In der Fürftenfelder- Etrafie No. 991., 
ift in dem zten Stockwerke eine heile Wohnung mit 
5 Zimmern, Epeicher, Keller, nebft ven übrigen Bes 
quemlichkeiten, für das Ziel Georgi zu vermierhen. 


743. Dor dem Karläthore nächit dem Hubers 
garten No. 56. Über 2 Stiegen, find 2 meublirte 
Zimmer für einen Herrn fogleicy zu vermiethen. 


717. Nor dem Schwabinger:Thore an ber Theres 
ſien⸗Straße No. 309., iſt ein halbes Tagwerk Gars 
ten in dem beſten Zuſtande, verſehen mir Öartens 
Haufe, Fruͤh⸗ und Spargelbreten, tragenden Obite 
Baͤumen, zu vermiethen. D. Ueb. 


775. Ein lediger Mann ſucht in einer lebhaf⸗ 
ten Straße der Stadt eine gut meublirre Woh— 
nung von 2 bis 3 Zimmern und ı Bedientenzimmer, 
welches mit einem eigenen Eingange verfehen iſt, bis 
gegen Ende März zu mierhen, Ein Stall und Remiſe 
in demfelben Hanie oder in der Nachbarſchaft wäre 
zu wuͤnſchen. D. Uch. 


728. An der Prammerd:Strafe in dem Haufe 
No. 1472., ift eine große Wohnung über 1 Treppe 
mit allen Bequemlichkeiten, welche zu einer folchen 
Wohnung nothwendig find, zu vermierhen. In 
dem Haufe Ne. 1468. an dem Promenadeplage 
kann nähere Auskunft darüber erholt werden. 


6171) 


7357. In der St. Anna Vorſtadt No. 193. find 
ber 1und 2Stiegen linker Haund Wohnungen, jede mit 
zvei heitz⸗ und einem unbheigbaren Zimmer, dann 
sche und Holzlege verſehen, dis Eude dieß to: 

vats oder an dein Ziele Georgi zu vermiethen, und 
kündlich zu befichtigen. 





721. An dem nächften Ziele Georgi ift an dem 
Aromenadeplage No. 1456. über ı Stiege eine 
Wohnung mit vier heigbaren Zimmern und einem 
Ylkooen, ferner Küche, Speicher, Keller und übriz 


gen Dequemlichkeiten zu vermieryen, amd das 


Naͤhere bieräber in dem nänılichen Haufe über 
2 Eriegen zu erfragen. 


580. Dor dem Karlsrhore in den Haufe Ne, 
80. in der Naͤhe des Aengerhuͤtterwirths, find um bil 
ligen Zins zwey Wohnungen mit allen Bequem: 
lichkeiten, entweder fogleih oder an dem nächjien 
Ziele Georgi zu beziehen. — 





BVerlorne und gefundene Sachen. 


727. Den 1.März Bormittags wurde auf der 
&traße von Unterbruck nad) Münden bis zum 
gelduen Hahn ein Portefeuille von gruͤnem Safian 
mit einer eingedructen,geldnenBerzierung am Rande 
verjehen, und über weiches cin Ueberzug von braus 
ven Echafleder war, aus einem Lagen verloren. 
Der Finder diejes Portefewille wird erjucht, daffelbe 
gegen eine Belohnung von 3 Ducaten bey dem gols 
deuen Hahn an ven Gaftwirrh verfiegelt abzugeben. 


766. Es ift eine rothe Schreibtafel verloren 
Hezangen, worin fid) einige Briefe, und ein paar 
alte Korerielofe befinden Man erfucht ſolche im 
Thale No. 524. über eine Stiege abzugeben, 





779. Es ift den 3. März eine filberne Tabafs 
doje mir einer goldenenScharnier,und den eingegrabes 
nen Nämen: Seethaler und Sohu, guillochirt 
mit einer Sonne, vom Rindermart über den Pe— 
tersfreurhof, bei der untern Bank vorbey, über 
den Viktualien-Markt, hinter den Mauern, dann 

über ven Kadeljteg bis zum Boͤgner verloren ges 
gangen, Der Finder beliebe dieſelbe in dem Polis 


den: Anfrand: Bureau gegen 2 Rronenthaler Beloh⸗ 
nung abzugeben. 





776. Ein Frauenzimmer bat den 16. Fehr. 
ein Zengniß verloren. Der Finder wird erjucht, 
daffelbe beym 8. Polizey = Unfrags = Bureau zu 
hinterlegen. 


774. Es iſt am Aten dieſes Abends zwifchen 
8 und ollbr ein rerheröhaw! von Merinos durd) einen 
Dienftboten verloren gegangen. Der Finder bes 
liebe denſelben aeaen Erkenntlichfeit bey dem K. 
Polizey-Anfragss Bureau zu hinterlegen. 








773. Ein Huͤhnerhund ift Jemand dei 5. dieß 
zugelaufen. D. Ueb. 


701. Ein Ridikuͤl mit etwas Geld wurde 
gefunden. D. Ueb. 


771. Auf dem Wege von dem Kaffetier Schaͤ— 
fer bis zum SKafferier Purtfcher vor dem. Karlö« 
Thore, ıft Sonntag den a. März Abends um 9 
Uhr ein dunkelgelber, gedruckter wollener Shawl mit 
Palmen, verloren gegangen. Der Finder wird 
erſucht, denjelben gegen eine Belohining in deu 
Hanſe No. 1515. vor demm- Aarlärhore bey dem 
Kronenwirch über 3 Treppen ruͤckwaͤrts abzugeben 


747. Der Finder einer verlornen filßernen 
pierefigen Doſe, beliebe diejelbe gegen Erkenntlich⸗ 
feit in dem Polizey Anfrags:Bureau einzuliefern- 





Feilſchaften. 


755. Der Gaͤrtner von Wieſenfeld bietet dem 
hieſigen Publitum mehrere tauſend Stuͤcke einz, 
zwey⸗, und dreyjaͤhrige Spargelbuͤndeln, nebſt 
eben fo vielen jungen zwerg⸗ amd hochſtaͤmmigen 
Bäumen der eveliten und Foftbariten Objtgartungen 
zum Verkaufe feil. — Diefe Baͤume haben vor 
andern Auslaͤndiſchen don Vorzug, daß fie in Wie— 
fenfeld gezogen, und Daher an das hiefige Klima 
gewöhnt find, was wegen dem Fortkommen bey 
jungen Obſtbaͤumen vorzügliy berüdfichtiget zu 
werden verdient. 


. 


756. Einfehr großes marmornes Waſſerbecken 
mit Unterjag, anwendbar für eine große Kircye 
zum Weihwaſſer oder zu einem laufenden Waſſer, 
und ein Chriſtus in dem Gerängnifje aus cariarie 
ſchen Marmor 2 Schuh u. 2 Zoll yeiw, und ı Schuh 
u. 6 Zoll breit, ein echtes Kunſtſtuͤck, find zu vers 
kaufen. D. Ueb. 





712. Eine ganz neue Uniform fuͤr einem Hrn. 
Dffizier a la Suite, und ebenfalls ein fait ganz 
neuer und gut vergoldeter Ordonanz- oder Dies 
De ſo wie auch ein Hausse - col 
ind gegen gleich baare Bezahlung zum Verlaufe feil. 





DB erfteigerungen. 


751, Mittwoch ben 4. April, und die folgenden Tage, 
werden Vormittag vono bis 12, und Nachmittag von 3 
bis 6 Uhr auf dem Promenabepfaße in ber Graf Bott: 
merifhen Behaufung No. 1401. In dem sten Stode 
nachſtehende Gegenftände gegen baare Bezahlnng oͤf⸗ 
fentlih verfteigert, ale: 


Divan, Kanapee, Seel, Komsde, Schreiblaften, 
Dertladen, Spiel: und Speistifpe von Mahagoni⸗ 
Kirſch- und Nußbaumholz, einiges Ztiber, Spiegel, 
güfter, Porzellain, Gläfer, Pronce und filber plat: 
tirte Leuchter, derien Theemaſchinen, Bodenteppiche, 
Fenſtervorhaͤnge, ſehr viele Garnituren Tiſchzeug 
von Damgsque vorzuüglicher Schoͤnheit, Betten, Ma— 
tratzen, wollene nnd abgenaͤhte Deden, Bettwaſch, 
Kupfer, Zinn, eiſenblechenes Kuͤcheugeraͤthe, Schieß⸗ 
gewehre, eine Buͤcherſammlung und Landkarten, dann: 

Rhein- und franzoͤſiſche Weine, in Faß und Bous 
teillen, nebit ordindrer Hauseinrichtung- 


Wozu Kaufsiuftige eingelaben find, 


760. Die unterfertigte koͤnlgl. Commifflon wirb 
die Lieferung des Dedarfs an Monturs: Materialien 
für die zweyte Hälfte des Etatslahrs 1637 beſtehend 
in 725 Ellen grauem Tuche 


60 — kornblau — 

80 — kaſtorſchwarz — 
725 — bunfelblau — 

60 — buntelgrün — und 


50 — fFutterbop. 
Ponneritag den 22. März d. 3. Im Weage dffentif- 
er Verfteigerung, vorbehaltlich ber allerböchften Ges 
uchmigung an den Wenigſtuehmenden überlaſſen. 
Die Ablieferung obiger Quantitäten bat In ber 
Art zu geſchehen, daß nach erfolgter allergnädigiter 


6122) 


MRatifikation, ein Vlerthell binnen vier Wesen, das 
ganze Quantum aber Innerhalb 5 Monaren gänzlich 
abgeliefert iſt. 

Die Lieferungsiutigen werden hlezu mit dem Be— 
merfen eingeladen, an oberwähntem Tag und Stunde 
in diefeitigem Gommillionszfmmer zu erſcheinen, bie 
— Muſter, welſche von der ganzen Breite 

ed Stacks und wenlgtens 4Elle lang fern müffen, 
— und ihre Angebote zu Protokoil 
zu geben. 

Schlleßlich wird bemerkt, daß fhriftlihe Ungebote 
wegen Verzögerung dieſer Merbaudlung nic;t auges 
nommen werden fönnen, vlelmehr haben die Sreiges 
rer in Derfon, oder durch hlnlaͤnglich Bevolmictl, ⸗ 
te dabey zu erſcheinen. 


Auzsburg am 4. Maͤrz 1821. 
Köuigl, Arme +» Montur » Depot: Commiflon. 


692. Die Zeitlifhe Behauſung In der Vorftadt 
Au No.45. in der Marlenitraße gelegen, wird mat 
am 2Tten März im Amtélokale am Elileuberge von 
9 bis 12 Uhr Wormitrags bfentlih versteigern. 


Dieſes Aawefen beitebt: 

1) zu ebener Erde In einem Fletz, 2 Stuben, und 

einer Kaͤche; 

2) ey eine Stiege Indrev Kammern und einer 

tüche. 

Datei befindet ich ein Kraͤutergaͤrtchen, ein Wicde 
fall auf + Städe, eine Dunglege, eine Holgrenife, 
und ein Komun: Vrunnen. 

Das Haus iſt gemauert, und bat ein Schludldach. 

Das Geſammt-Anweſen iſt Bodenzins erbrectig 
mit Handlohn zum Landrentamte Minden, und zahlt 


jaͤhrlich —fl. 31 kr. 1pf. Stift, 
Die Haͤuſerſteuer betraͤgt 
ufl. b4kr. —pf. 
Die Rufttfaliteuer ee . beträgt in simple 
—f. str. 1 pf. 
Die Schatzung ift 900 fi. 
Kaufsluftige moͤgen fih einfinden. b 


Aktum dem 24. Febr. 1821. 


Königl. baier. Landgericht München. 
Steyrer, Landrlchter. 


752. Donnerflag ben 8. dleß Mts. früb 10 Ubr, 
wird ber an den Paraquen anber Frledrlichsſtraſſe vor⸗ 
bandene, berridaftiid,e Pferbebünger an ben Meifte 
bietbenden verfcuft. 
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713. n dem Schufdenwefen des bärgerl. Kiſtler 
meifterd Joſeph Kelteubach, bat man auf Antrag der 
Kreditorfiyäft und Subimiffiond = Erflärung ded Ge: 
meinfhuldnerd die Sant beſchloſſen, und will daher 
folgende Ediktstage beſtimmt haben: 


Ad producendum et liquidandum, den 26ten 
Mir d- 3. 


Ad excipiendum deu 25. April h. J. 


dann 
Ad concludendum ben 25. May bh. J. 
und zwar In dem- Minfe, daß als ber terminus ad 
aucem hinfihtlih der Konffunen der 25. Junv h. $- 
feitgefeht fen, Inner weldem Konflufiond = Termine 
bie eine Hälfte ad replicandum, und bie andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 


Es werden fohin alfe diejenigen, welhe an biefer 
Santmafe eine rechtliche Forberung zu machen haben, 
biemit aufgefordert, an eben erwähnten endete Di 
eutweber in Perfon, ober durch genugfam bevellmaͤch⸗ 
tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags beiuns 
terzeihneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Forde: 
rung nebit den Borrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, ale 
fie aufer deſſen uiht mehr Damit gehört, fondern ipso 
facio präftudirt feon follen- 


Uebrigens wird man das Kaltenbahlfhe Anwefen 
Ho 243. am Fuße ——— geſchaͤtzt auf 4800f1. 
und beitenend in der eingaͤdlgen Behauſung, einem 
Kirtnen Wieſenfleck, Brunnen» und Holzremife ent: 
wer im Ganzen oder nah Umjtänden theilweife, 
rorbebaltlich der Frebitorfhaftlihen und obrigfeitif: 
chen Genehmigung Montag den 26. März h. I. Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr Öffentlich veritelgern 

Aaufslichyaber werben bei der Verfteiserungetasee 
Kart von den nähern Verhäitniffen und. Bedingnifen 
unterrichtet, und können fch vorläufig mit dem ale 
Maſſkurator aufgeftelten buͤrgl. Goldarbeiter und Aus 
welier Gottfried Merk (No. 1392. Im Auguftinergäß: 
hen) benehmen, wie auch das Kaltenbaclfche Anwe— 
feu befihtigen, wobel bemerkt wird, daß daffelbe wegen 
feiner Lage an dem fogenannten Auerbach für Waffer 
bedärfende Gewerbe vorzuͤglich angemeſſen iſt, und 
felhe Verrichtungen, weiche durch Waller in Bewe— 
gung geſetzt werden, in dem Falle angebracht werden 
konnten, wenn die Bewilllgung hlezu unter den geſetz⸗ 
lichen Erforderniffen bei der geeigneten Behoͤrde er: 
wirft würde. 


Den 25. Febr. 1821, 
Konigl baier. Kreids und Stadtgericht München 
Gr, v. Rechberg, Direktor. 


* 





714. In ber Maurermelfter Hoͤchl'ſchen Behan⸗ 
fung No. 713. an ber Roſenthalgaſſe in dem zweyten 
Stockwerke ruͤckwaͤrts werben bie Effelten ber ver— 
—— Barbara Baumgartner Köchin dahler, am 

onnerdtag ben 8. März Vormittags um 9 Uhr ges 
gen baare Bezahlung verfteigert. 


Diefe beiteben fm einer filbernen Halskette, filz 
bernem Mefferbeitet, einem Halskreuß mit Perlen, 
und Granaten, in Mofentränzen mit Silber gefaßt, 
fo andern. Nicht minder {m Leib = und Bettwäfhe, 
dann verfchledenen Kleidungsſtuͤken, zians und fir 
pfernem Geſchirre. 


Den 28. Februar 1821. 
Königl. Baler, Kreide und Stabtgerächt 
Münden. 


Graf v. Rechberg, Direftor. 
Beillen 





VBerfeigerung 
einer Sammlung fehr fhöner Gemälde u. Kupferftice, 


675. Den 20. März I. Is. und an ben folgenz 
den Tagen, wird In dem Dultgäfhen Mo- 887. im 
zten Stodwerfe, (wegen Abreiſe bed Berigerg) obi- 

e Sammlung gegen baare Bezahlung dffentlih ver: 
Ara Der Katalog davon wird in der Halmiſchen 
Kunftbandiung umentgeltlich verabfolgt. Ferner ifk 
su bemerken, daß die laufende Nummer bes Kata 
logs von No-1. angefangen, und mit den darauf 
folgenden fortgefabren wird. 


Wozu Kaufelichhaber eingeladen werden. 





DVerfhiedene Kundmahungen. 


750. Auf Antrag besienigen Glaͤublgers, welcher 
fih bereits zur Geltendmachung des juris Avlendi 
bereit erklärte, wird In Gemdfirelt GerichtsOrdnung 
Cap, 19. $. 17, die Grfammt:-Gani:Maffa des hie: 
figen Lebzelters Fr. Kav. Mittenberner zum viertene 
male in bem Wege Öffentliher Verfteigerung ausge: 
boten, und hiezu 
Termin auf Montag ben 26. März laufenden Jahres 
anberaumt. 


Dleſe Maſſa beſteht: 
a) In dem Haufe in ber Weinſtraße; 


b) in bem Haufe, und Garten in dem Schoͤnfelde 
in der obern Gartenftraße sub. Mo. 96. 


( 1A) 


ce) In den mit gerichtlichem Veſchlag belegten Fahr: 
n'ffeu des Gemeinſchuldnere. 


Zu dieſem Eude werden Kaufslichhaber, welche ein 
Ficcres Anbot ale die Hebernabms: Summe bei De— 
lenten betragt, zufcrlagen gedenfen, eingeladen, bey 
der auberaumten Tagsfahrt ihre Anträge zu fteiler, 
un» miitterwelte durch die ihnen frenfiebende Aitens 
ciafiht von dem Stunde der Maffa fid zu überzeugen. 


Münden, ben X, Febr. 1821. 


Königlich» Baierifches Kreis: und 
Stadtgeriht München. 


» ...@e. m Rechberg, Direktor. 
Schrott. 


740. Der GSentelne Georg Maver, von hier 
gebärtig, it am 18. Sinner 1. 9. in dem biefigen 
fünigt. Militär » Haupt » Lagarethe mit Zurkdlaffung 
u — hinterlegten letztwilligen Verordnung 
geſtorben. 


Es werben daher diejenigen, welche aus was im: 
mer für einem Grunde Anſpruͤche auf den Nachlaß 
des Merftorbenen zu machen haben, biemft vorgel: = 
deu, ſolche in Belt 50 Tagen bierorts achdrig zu des 
elren, widrigenfalls in der Verlaſſenſchaft rechtlicher 
Ordnung nach fortgefchsitten werden wird, 


Münden ben 4. März 1821, 


Das 
Königl. ste Lin. Juf. Regtment (König.) 
Gr. Dfenburg, Oberſtlieutenant. 
Hammerf, Altuar 


735. Münftigen Mondtag den 12. März fährt der 
erfte Orbinaͤrk-Floß von bier nah Wien ab, und wird 
alte folgende Mondtage dahin abfahren. Dayn wer: 
ven alle Reiſende, daun Kauf: und Handelsleute 
eingeladen, und die biliigfie Fracht nebſt beiter Bes 
dienung zugefihtrt. 

un ans 


778. Die verfchiedenen Ordonanztuͤher, Ban 
Lelnwand, inglelchen Shube und Sohlen, welde des 
dieffeitige Negiment vom 1. April bis leßten Sep— 
temmber 1821, nöthlg hat, werden an dem MWenigfi- 
nchmenden salva ratifienfione fünftigen Mittwoch 
den 21. März früh 10 Uhr in der Kreutzkaſerne zur 


Lieferung übergeben, mozu Llebhaber init dem Br» 
merken eingeladen werden, daß die verfriitsmiht: 
gen Mufter dabei vorzulegen ſind. 


Münden deu 5. März 1821. 
Die Delonemie = Commiffion 
bes k. b. 1ten Linlen-Infanterie-Megimentd König. 
©r. Khuen, Major. 
Habel, Romtsailr, 





Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. L. Frau 
Stifts-Pfarre 


Getauft: 10 Klinder, 8 maͤnnl. und 2 welbl 
Geſchlechts. 
Getraut: 3 Paar. 


Geftorben: Den 25. Febr. Maria Anna Horu— 
ein, Maurerpallerstochter, SM. 1T. alt, an Brust: 
efeft und Abzehrung. Anne Maria Dierbeim, Zim—⸗ 
mermannstecter, 52 J. alt, am Schlagfluße. Joͤſeph 
Kirchmayr, peuſ. k. Porizeifoldat, 55 3. an der Lun— 
genfhwindfuct. Albia, unehl 17T. alt, an Gute 
kraͤftung. Den 2öteu.- Der bodw. Herr Franz Fas 
ver Anton Klenaft, Konventual des ehemal. Hitro— 
nimitaner: Kloflerd inder St. Anna: Vorftadt, 06 J. a., 
am Schlagfufe. Mathaͤus Ommer, Mannbeimet- 
Merger, 50 3. alt, an der Lungenverelterung. Den, 
2Tten. Georg Gritſch, Tagloͤhnersſehn, 16%- alt, 
an der Hehe, Johann, nacht. 14 T. alt, am Vran— 
de. Heinrih Keller, b. Kleidermachersſohn, 15 T- 
alt, an ber Hebe. Den ?lteu. Herr Konrad Nuͤru— 
berger, k, Leibgarde : Hartfcler, 579. 10 Mon. alt, 
am Deinfras mir Abzehrung. Frau Therefia Holz-— 
dauer, k. Hefmufitusgattin, 409%. aft, an der Abzeh— 
rung. Den sten Mirz Maria Unna Scuſter, 
Hausmeiftergattin, 50%. alt, an gaͤnzlicher Entiräf= 
tung. Den ten. Etlefiina Summerer, b. Schnei— 
bermeifterstocter, 9 Mon. und 17T. alt, an der 
Kopfwarlerfuht. Johann Nep. Lider, berricaftl. 
Vedientensfohn, 13. 10M. alt, au häutiger Bräune. 


In der &t. Peters = Pfarr. 


Betanft; 10 Kinder, 4 männl. 6 welbl. Gee 
ſchlechts. 

Getrant: 3 Paar. 

Geſtorben: Den 19. März. ofen) Witmann, 


Maurergeieh, 55 J. alt, an der Sqwiudſucht, im 


algemeinen Kranleuheuſe. Barbara, unehl. 7 W. 
ait, an Entfräfiung. Joſeph Ferdinand, unehl. Sina: 
te, 2%. 9 M. alt, an allgemeiner Waflerfuht. Den 
"ten, Herr Wildelm Schlett, Sohn des penf. Pros 
iefors und AInfpeftors in der F Pagerle, und Kandis 
dit im Sten piifefophifhen Kurſe, 199. alt, an der 
Yungenfucht, in der Kanfinger = Gtrape- Auguſta 
Hartmann. E. Steuervermefungs:Geoditen: Toter, 
19. 2M. alt, amı Lungenbrand, in der Sendlinger— 
Straße. Angulus Mebbrin, ehemaliger Apotheker, 
45%. alt, an Abzehrung auf der Hofitadt. Anton 
Schaub, Lohnkutſchers-Knechtſohn, 5W alt, an der 
Sxerefrale, in der Herzogs: Spital: Straße. Yung, 
unchl. 9 X. alt, an der Abzehrung. Anton unehl. 
vo 5t alt, aus Sawaͤche. Den 20ten. Titl. lifas 
Lerb Frenfrau ron Mildenan, geborne Frepinn von 
Deuriug, f. Bandrichters = Gemahlin, 74%. alt, aus 
Alters ſcaw iche, am Karlsthore. Den 20ten. 
dara Walter, Voſtilloncwittwe, 75 J. alt, au Alters: 
Entfräftung, im Thale. 
ner aus Waidhanſen, 6+%. alt, am Nervenficber, 
{m algem. Kranfenhaufe- Georg Mayr, Lainpens 
auränder, 50. 9. alt, am Schlagfluß, ebenda. os 
baun Baptift, unehl.-Fwillingst-Anab, 53T. alt, aus 
Sechwaͤche. Jakob, unchl. 14T. alt, an Gichtern. 
Den sten März. Joſcph Gritzinger, Webergeſell, 
54%. alt, am Sluterbrechen, im allgemeinen Kranz 
tendaus. Varthelomäus, unchl. Knabe, + T. alt, an 
Dizehrung. Den 5ten, Hr. Janaz Denter, Regi⸗ 
retuͤrsgedilf im f. Oberſtrechuungshof 50 I. alt, am 
Schlagftuß, in Folgen an Gebirn: und Müdmarl:2ei: 
den, im Dultgäßiben. Eliſabeth Seidl, Näbertn, 69 
J. alt, an Altersſchwaͤche, im Thale- Megina Frank, 
dürgeri. Garnfieders : Eheweib, 50 J. am Brand im 
Unterleib, in der Baadſtraße. Joſeph Hagen, Lakie— 
rers⸗Sohn, 16 T. alt, au Abzehrung, am Stbaſtians— 
ziar. Elifabeth, unehl. 13. AR. alt, an bigiger 
Kopfwahreriuct- ’ j 


In der heil. Geiftfirche. 


Serauft: 6 Kinder, 4 wänul. und 2 weibl. 
Geſchlechts. 


Seſtorben: Nlemand. 





Bar⸗ 
Simon Boͤhmerl, Tagloͤh⸗ 


Fremden-Anzeige. 


Bei Karl Albert ſeel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
berin zum ſchwarzen Adler. 


Den 2Aiten. Hr. Schuͤler, Kaufm. von Schwein: 
furt. Den 2eten. Hr. Möfiner, Kaufm. von Närns 
bera. Den 25ten. Hr. Buchner, Kaufm. von Kir 
Bingen. Hr. Liefebing, Kaufm, von Stuttgardt- Hr. 
Widmann, Afın. von Augsburg. Den 24ten. Hr. 
Graf von Shernicheff, ruf Laiferl. Generalieutenant 
nnd General = Adiutant Sr. Mei- des Kalfers, und 
Hr. von Lufonenfo, f. ruff. Lieutenant von Laibach. 
Den 25ten. Hr. Straulino, Kaufm. von Yugsburg- 
Den 26teu. Hr. Mader, Kauf. von Tein. Hr. 
Levinau, Banguier von Augsburg. Den 28ten. Hr. 
Korn, Kfın- von Leipzig. Den 1. März. Hr. Braun, 
Kfm. u. Zuder:Raffinateur von Wunſiedel. 


Bey Joſeph Schmidbaner , Gaftgeber zum 
golonen Kreuß. 


Den Bten. Heren Senner, Kaufm. von Lindau. 
Hr. Graf von Staudenberg, kaif. öjtr. Kammerherr 
als Geurier von Leibab- Herr Rem, Kaufm. von 
Memmingen. Den 24ten. . Dr. Baron v. Draden= 
feld k. baler. Lieut. von Wertheim. Hr. Chaudel, 
Brivatier von Kalferdberg. Mons. Aubertin, Parti. 
fulier de Chaumont. Den 2ſten. Hr. Gfell, Kfm. 
von Nillmergen In der Schweitz. Hr. Graubner, 
Kfm. von Franffurt: Hr. Müller, von Walleritein. 
Mademolſelle Keller, Buͤrgermeiſterstochter von Linz 
dan. Hr. Schneegans, k. baier. Maior von Detting. 
Mademoifele Becku, von Balkin in Franfreih. Hr- 
Gap, Kaufm. von Frankfurt. Hr. Bar. Hoyswis, 
faiferl- rufifher Kreis: Sekretär von Reval. NH. 
Botta und Hr. Gloͤckler, Kanil. von Augsburg: Den 
26ten. Hr. Manerhofer, Kaufm. von Langenau. 
Hr. Dar. von Wallendeck, öftr. Gomvernial- Math 
von Grad. Hr. Kohlhagen, Kaufm. von Neuenrode- 
Den 2Tten. Hr. Vincend, Kaufm. Hr. von Fuds 
nebjt Frau Gemahlin, k. baler. Hauptm. und Ober— 
jeugwart- Kr. Jaque, Kfın. fammtl. von Augsburg. 
br. Kiofen, Kaufm. von Wien. Hr. Keim, Afın. 
von Memntingen. Den 28ten. Hr. Buchner, kön. 
baier. Mevierföriter, von Gmünd. Hr. Gmadle, 
Großhaͤndler von Chriſtiana in Schweden, 





( 176 ) | 
Ein 
Verzeichniß 
ber von dem Stadt-Magiſtrat zu Muͤnchen won 5. bis 14. März 1821. 


zegulirten Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
Mitchen den sten Maͤrz 1821. 









Dreyßi⸗ 


ger. 


U. Fiſch⸗ und andere 
Viktnalien-Preiſe. 
— — — — — 





— — — —— — — — — 
| 8, Brod : Gewicht. |prjgomar II, Mehl: Preift. | Viertel. 
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von Muͤnchen. 


Königlich: 


Polizey⸗Anzeiger 














Nro. XX. Sonutag den 11. März 1821. 


Befanntmadungen. 


748. Die biefigen buͤrgerl. Kornmeffer bezogen bisher von allen Fremden, bie bier Getreid 

“ Faufren, einen Kreuger; von den bicfigen Bürgern und Cimwelfmern hingegen mır zwei Pfennige Meß— 
ebühr von jedem Schäffel Getreid. Diejer Unrerfchied wird hiedurch mit Einftinmung der Herren 
tmeinbebevoi'* :ichtigren, und nach erfolgter Genehmigung der Königl. Kreis = Regierung vom 20. 


die Monats aufgeyoben, und fe 


ſtgeſetzt, daß die biefigen Buͤrger und Einwohner, jo wie bieber 


ſchon die fremden Getreidfäufer, ebenfalls einen Kreutzer Mefgebäyr von jedem Echäffel Getreid am 


Die bürgerl. Kornmeſſer zu bezahlen haben. 
Minden den 27. Febr. 1821. 


Der Mägiftrat der König. Haupt» und Mefidensftadt München, 
» 


istermayr, Bärgernilter, 


Weſtermayer, Er. 
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Miethſchaften. 


762. Vor dem Karlsthore No. 67. in dem Haufe 
des Tapezierer Hoͤrl ber eine Stiege ift ein 
tapezirtes, meublirtes, heigbares, und mit eines 
nem Eingange verſehenes Zimmer an dem tech 
April zu dermiethen. 


263. Under Lowengrube No. 1413. iſt das 
2te Stockwerk entweder im Ganzen, oder theilwei⸗ 
ſe, mit oder ohne Stallung an Georgi zu beziehen. 


780. In der Schaͤflergaſſe No. 1414. iſt an 
Georgi eine Wohnung über eine Treppe mit 5 
— einer Kuͤche 1c., zn vermiethen, und das 

aͤhere Ns. 1410, in der Loͤwengrube Über 2Treppen 
gu erfragen. 
„208. Sm der Fürftenfelder: Straße No. 991., 
iſt in dem ren Stochwerfe eine heile Wohnung mit 
8 Zimmern, Speicher, Keller, nebft den übrigen Bes 








quemliggkeiten, an dem Ziel Georgi zu vermiethen. 


717. Bor dein Echtwahinger: höre an der There⸗ 
fien: Straße No. 389., iſt ein halber Tagwerk großer 
arten in dem beften Zuftande, nebft einer Wehnung 
für den Gärtner, ferner mir Fruͤh nud Spargelbee⸗ 
tert, tragenden Obſtbaͤumen, zu vermiethen. D. Web, 





680. Vor den Karlsthore in dem Haufe No. 
80. in der Naͤhe des Aeugerhütter wirths, find um Ui 
figen Zins zwey Wohnungen mit allen Bequewe 
lichkelten, entweder ſogleich oder an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu bezichen. 

. 721. An dem nächften Ziele Genrgi ift an dem 
Promenadeplane No, 1456. über ı Etiege eine 
Woehuung mit vier beigbaren I’ mern und einem 
Altoren, einer Kuͤche, Eveicher, Keller und übte 

en Bequemlichkeiten zu vermietben, und das 

here hierüber in dem nänılichen Kaufe über 
2 Stiegen zu erfragen. 





(*) 


( 18 ) 


757. In der Seberergajfe No. 410. iſt ruͤck⸗ 
waͤrts über 3 Treppen eine Wohnung an Georgi 
zu vermicthen. 


783. In bem Edhbufelde in der Abniginitraße 
Mo. 123. iſt zu ebener Erde ein meublirtes Zins 
mer fogleich over an dem 1. April zu vermietheu. 

ren Be 


780. An ber Kaufinger- Etrafe No. 1026., 
dem fchwarzen Adier gegenüber, iſt an dein Ziele 
Michaeli in dem iten Stockwerke eine Wohnung 
zu mierhen, welche in zehn heigbaren Zimmern, 
einer ſchoͤnen Hausfapelle, Küche, Vorrathoͤkammer, 
Heller, Srallung zu 2 Pferden, und andern Wer 
quemlidykeiten Beffeht. D. Ueb. 


792. In dem Thale Petri am Madlfteg No. 
847. über 2 Stiegen kann ein meublirtes, heigbas 
red Zimmer mit einem Bette und eigenem Eins 
gange an dem 1. April gemierhet werden. 








794. An dem Räcbergraben No. 1070. zu 
ebener Erde ift eine Wohnung an dem Ziele Georgi 
fi einen Gewerbsmann zu vermieten, und dad 

ähere Über 3 Stiegen zu erfragen. 


799. In dem Thale Marik No. 420. über 2 
Stiegen vorneheraus, ift ein heitzbares Zimmer 
fammt Bert und einem eigenen Eingange an dem 
16. März oder 1. April zu vermiethen. 





803. In der Sendlinger:Straße No. 720. Über 
3 Stiegen, in dem sten Eingange, iſt fogleich ein 
ſchoͤn eingerichteted Zimmer zu bezichen. 


804. In der Prannerd:Straße No. 1496., iſt 
in dem sten Stockwerke eine Wohnung mit 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, 2 KRabinerten, ı Alfove, Kammer, 
Kiche und andern Bequemlichkeiten an Georgi zu 
beziehen. D. Ueb. 

305. In dem Echbnfelde No. 112. zu ebener 
Erde ift eine Wohnung mit 4 heigbaren — 
ı Kammer, Küche und Vorrathokammer, ſogleich 
oder an dem Ziele Grorgi für 160 fl. zu vermiethen. 


825. Auf dem Kreutz No. 1185. In dem 2tem 
Stockwerke find zwey eingerichtete Zimmer zu ders 
mierhen. 


851. Inder Burggaffe No. 181. in dem zten 





Stockwerke vorneheraus iſt ein ſchͤnes, meublirtes 
Zimmer an dem 1. April zu vermieryen. 


811. Bor dem Iſarthore rechts an der Allee, 
in dem zweyten Haufe No. 841. ift eine Wohnung 
mit 2 beige und 1 unheigbarem Zimmer, Vorraths⸗ 
Kammer, Kuͤche uud Keller an dem Ziele Georgi zu 
vermiethen. Das Naͤhere kanu linker Hand in dem 
Nebengebäude erfragt werben. 


806. In dem Schhnfeldeder Oberngarteuſtraſ⸗ 
for. No. 95. find fehr jchöne Quartiere, auch ein— 
zelne Zimmer, mir oder ohne Meubeld, fo wie ein 
Garten und Waſchhaus zu vermierhen. 

209. In der Rebenſtraße, vor bem Karlsthore 
Mo. 45., iſt in dem iten Stockwerke linker Hard 
ein bequemes Quartier, mit oder ohne Garten, um 
billigen Zins an dem Ziele Georgi au vermiethen, 
und dad Nähere ebendafeidft zu erf. gen. 


808. In der Herzog'vital:Srafe No. 1250. 
in dem 2ten Stockwerke vorneberaus iſt bis ıren 
April en menblirted Zimmer mit abgeſonderten 
Eingange an einem ledigen Herm zw teriniergen. 


810. Vor dem Eendlinger:Thore in der Müllers 
Straße nächit denn Gefundyeirsbade No. 661. fir. c. 
find 2 große, ſchoͤn gemalte Zimmer mit einem Bes 
Dientensginmer, mit oder ohne Meubeln, für 1 oder 
2 Herrenan Georgi zu vermiethen. 





815. In der Pranners-Straße No. 1495. ift 
über ı Treppe eine große Wohnung an Georgi zu 
veriniethen. . 


818. In der Sendlinger-Straße No. g01. in 
bein ıten Stockwerke ift ein uneingerichtetes Zims 
mer. fogleich zu vermiethen. 


10. In dem De No. 35. vor dem Iſar⸗ 
Thore in der Muͤllerſtraße, iſt ein Meines Quartier, 
welches in 2 heitzbaren Zimmern, Küche, Holz: 
lege x. befteht, am Georgi zu beziehen, und Das 
Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 


m 





820. Vor dem Schwabinger-Thore in der 
Thereſien⸗ Straße No. 391. iſt zu ebeuer Erde 
eine Wohnung mit > heigbareu Zimmern, Alkove, 
Kıce, Keller, Holzlege, Waſchhauſe, Aufhaͤnge, 
ferner eine Wohnung mit 2 Zimmern, Keller, 


(19) 


Sommerhauſe, Kegelplab und einem } Tagiverf 
großen Garten, zuſammen odereinzeln zu vermierhen. 


821. Zwen heigbare Derfaufögemälbe find an 
dem MarsFofepheplage, und ebenioviel in der Pe: 
rufagaffe, jedoch nur außer den Dulten, zu vers 
mieten. Dasilebrige ift an dem Mar = Joſephs⸗ 
Plage No. 38. Über eine Treppe zu erfragen. 


877. In dem Dultgäßchen No. 886. über vier 
Eriegen vorneheraus, ift eine Wohnung mit fünf 
Zunmern, vom weichen 4 heisbar find, und jedes 
einen abgefonderten Eingang bat; ferner mit Kuͤ— 
He, Vorrathskammer, Seller, Holzlege und ans 
dern Bequemlichkeiten an Georgi zu beziehen, und 
das Naͤhere ben dem Hauseigenthuͤmer zu ebener 
Erde zu erfragen. 


850.. An dem obern Anger No. 879. ift über 
ı Treppe ein meublirtes Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. 


852. In dem Gebaͤude No. 149. in der Eliſen⸗ 
Straße in der Naͤhe des botaniſchen Garten) iſt eine 
ſehr ſchoͤne helle Wohnung mit z Zimmern, Kuͤche, 
Holzlege und andern Bequemlichkeiten, bis Georgi 
an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


334. Naͤchſt dem ehemaligen Rufinithurme iſt 
ein Gewoölbe zu verntietheu, und das Nähere in 
der Sendlinger-Straße No. 722. über 2 Treppen 
vorneheraus zu erfragen. 





855. An dem naͤchſten Ziele Georgi ift in dem 
Randichafteatfchen No. 117. über ı Trenye ruͤck⸗ 
waͤrts eine Wohnung zu vermiethen, und das Naͤ⸗ 
bire bey dem Hauseigeuthuͤmer über 2 Stiegen zu 
fıfragen. 


et bleu 
Verlorne und gefundene Sachen. 
795. Ein Mantelkragen vom Tuch iſt gefunden 
werden. D. Ueb. 
200. Ein paar franzoͤſiſche Hausſchluͤſſel an 
einem Griff wurden verloren. Man bietet dieſel⸗ 
Bin in dem K. Polizey⸗Aufrags-Vuegau abzugeben, 








796. In ber Lömwengrube wurde ein Ridikuͤl 
gefunden. Mer fih daruͤber Iegirimirt, kann deits 
ſelben in der Gielſchen Buchhandlung erhalten, _ 

() 


lohnumg abzugeben, 


783. Ein mit Steinen befekter, —— 
u. eine in der obern Gartenſtraße gefundene, geſtickte 
Nigelbaube, koͤnnen gegen Legitimation in dem 
Echbufelde bey dem Bierwirth Rofenhain abges 
holt werden. 


801. Es hat Jemannd an dem Fafıhinges 
Montag durch die Sendlinger-Etraße herein von 
1 — 2 Uhr Nachmittags einen griinjeidenen Geld: 
beurel mit Schnären und 40 fl. an Geld verloren. 
Der Finder wird erfucht, denfelben gegen eine Bes 
lohnung von 4 Baier. Thalern in dem K. Polizey: 
Anfraas: Bureau abzugeben. 


807. Ein in der St. Petersficche am 7. März 
efundenes, mit&ilber befchlagenes, fpanifches Rohr 
ann au dem Nindermarkte No, 622. in dem sten 

Stockwerke abgeholt werden. 


813. Es iſt ein einzelner, alter Stiefel von der 
Kainzmuͤhl bis in das Thal verloren gegangen. 
Der Finder wird erfucht, denjelben gegen Erfennte 
lichkeit in dem Schuhmacher: Laden au der heil, 
Geiſtkirche No. 4. einzuliefern. 


8,3. Ein weißer, hafbgewachfener Pudel, maͤnnl. 
Geſchlechts, weicher über dein rechten Yuge umd 
auf dem Stücken einen braunen Fleck hat, übrigens 
wohl behangen ift, iſt den»24. Febr. entlaufen. 
Derjenige, con derfelbe zugelaufen ift, beliebe dens 
felben in der Promenade:Straße an der Ede Po. 
1555. zu ebener Erde gegen Belohnung abzugeben. 


836. Es ift von dem Baumgartnerfchen Kaf⸗ 
fehaufe durch das Sporrergäßchen bis zur Frauene 
Kirche ein Parifer Erahlbeutel mit 2 Napoleons⸗ 
d’or, drey und einem halben Kronentlyaler nebit 
drey Gulden in Muͤnz, verloren gegangen. Der 
Finder wird erjucht, benfelben dem Hrn. Gaſtwirth 
zum goldenen Storch gegen eine gute Belohnung 
einzuſenden. 

873. Un dem 6, März iſt einer goldener, mir 
Blumen gravirter und mit einem ſchoͤnen hochgelben 
Topasſtein befegter Ring ven der Anddelgafje durch 
das Fingergäßchen über ben —— in 







dem RedoureneSaal verloren gegangen. Mer Fin⸗ 
ber wird erſucht, denjelben in der Kypelgaſſe No. 
1428. über 3 Stiegen gegen eine anfemeijene Bes 
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825. Mittwoch den 7. März iſt eine Tabaks⸗ 
doſe von Natur: Mxjer , inwendig mir einem Spie⸗ 
gl verſehen, von der Schleifmuͤhle auf dem Un— 
ger bis zum Kottrhor verlesen gegangen. Der 
Fiuder wird höflichſt erſeicht, dieſelbe gegen Bes 
lotang oor dem Aeoittacke No. 340. aͤber ı Kriege 
abge. 

£:6. Den 7. dieß Abends hat ſich ein Hund, 
Mattenſaͤnger⸗Art init häugenden Ohren. langen 
Ciwif, amwar uns bramm ge: Achme, am Got—⸗ 
13: [ter verlaufen; ver Juider wird gersten, der⸗ 
jean in dem Thale Petri No. 325. zu ebeuer Erde 
gegen Ertenurahten abzugeben. = 


asza. Ein Regenſchirm von grünem Taffent, 
und mit einrem ſchwarzen, hölzernen Stocke, »ourde 


der 7. dieß Nachmittags be der Roſen-, Kaufinger-, 
rder Angufigergaſſe verloren. Dem uber wird 
ciue gate Belohnung zugeſichert. D. U:b. 





—— 


770. Es iſd den 3. März eine ſilberne Tabak⸗ 
doſe mit einer goldenenẽE charnier, und den eingegrabe⸗ 
nen Namen: Seethaler und Geist, guilllochirt 
mit einer Sonne, vorm Rindermarkt über ven Bes 
tersfreytbhof, bei der unterm Vank vorben , über 


ten Viktnalien-Markt, hinter den Minern, dam ° 


üser va ödehteg bie zu dem Weinw: #.,Pbgner vers 
lern gegangen. Der Finver beliebe siefelbe in Dem 
Poltzey⸗Aufrags⸗Bureau gegen 2Kreuenthaler Ber 
lohuang abzugeben. 





Dienft- und andere Geſuche. 


795. Mach Zegernfee wird eine gute Ködin 
gefuht. D. Ueb. 
228. Ein junger Menſch ſucht bei einer Herr: 
ſchaft aldBedienter in Dienſt zu fommen. Die naͤhere 
Auskunft iſt in der Sendlingerſtraße No. 947. 
in Dem Hinterhauſe über 2 Stiegen zů erhalten. 


Feilſchaften. 





„25.405 ſucht Jemand auf ein Haus in ber 
Stadt Woo jl. als erjte Hypothek aufzunehmen. 
D. Ueb. —0 





732. Bey dem Buchhaͤndler E. U. Fleiſch⸗ 
mann in München iſt fo eben folgende fehr leſens⸗ 


werthe Schrift in Commiſſion erfchienen, und für 
48. zu haben; 
Der Malzaufſchlag im Königreide 
Baiern, uebſt einem Auhauge von Tas 
Ecke and Rejolvirungen. 


Da fie ans der Feder eines im Aufſchlagsweſen 
praktiſch bewvͤhrten Mannes herrührt, dieſelbe ei⸗ 
nes der wicht gſten Einnaleme gefaͤlle des Koͤnig— 
reiches betrigſt alle dahin einſchlaͤgigen, aͤnulichen 
Verfahrunzs-Arten ſehr deatlich zeigt, fo auch, 
wir den haͤufigen Betruͤgereyen der Malzaufſchlags⸗ 
Defrandanten fräjtig zu begegnen, und dieſe Stande 
Elnuahme mehr ſicher zu ſtellen it, fo kann man 
dieſelbe wicht gene Polizey⸗ und Unteraufſchlags⸗ 
Beamten, fo wie Muͤllern, Brauern, Branntweu⸗— 
Vrenuern u. |. w. zur Beherzigung eipfehlen. Era 
ſtere lehet ſie ihren ganzen Dienſt in der genanu— 
ton Hinſicht, iſt ihuen ein treuer Rathgeber, und 
von letzteren duͤrften manche in Zukunft ſich vor 
dein beliebten Defrandiren mehr in Ayt nehmen; 
es iſt ihuen ſcharf in die Karte geſehen! 





284. Es iſt ein ſehr gutes Pferd zu, verfans 
fen, Das Nähere un räglüh von 12 — 1 Uhr 
nacht dem Einlaß⸗ Thore No. 693. erfragt werden. 


26. In der SceihespfIneg’fchen Handlung 
ift in z Bouteilfen befter alter Gipro:Idem zu 1 fl. 
in ke., Malaga zu 2 fl. 24 Br., Jamaica Rum 
zu ı fl. 12 Pr., Arac de Batavia zu 1 fl. ı8 Fr. 
oͤßerr. Senfte za soft. ; bejonders [ehr leichter gels 
ber Portorico in Rollen und Blättern, feiner 
Hayſan-Thee, fo wie viele Sorten abgelegene 
aͤchte holl. Rauchtabade in Paquets um die billig= 
ſten Preije zu haben. 


ro7. Eine ganz gefchiffte Flinte von J. G. 
Dindel in Freyſing um 11 fl. und eim fihtener 
Schreibkaſten zu 8 fl. find zu verkaufen. 





802. Eim ſehr ſchoͤnes, mit feltener Güte des 
Tones, 6 Oltaven und Veraͤnderungen verſehe— 
ned Plano Forte iſt zu verfaufen. D. Ueb. 


817. Ein Kapital von 8 bis 6000 fl. iſt gang 
— an dem 15. März auszuleihen. 
Ueb. 
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812. In dem Mebger Ebncr’fchen Haufe an 
der Theaterſtraße No. 493. über ı Stiege linker 
Hand find Flafchen, große Eifenitangen, mehrere 
Kupferftiche in Glasrahmen, Tijche ıc., Nach: 
mitags von 1 bis 3 Uhr billig zu verkaufen. 


sr. Es wird ein kleines Piano Forte von 
Binfter zu kaufen oder zu mierhen gejucht. 


609. Unterzeichneter wänfcht fein aͤußerſt 

eſchma kvoll und folid gebaures Haus im Schoͤn⸗ 
ld No. 100. mit 12 heigbaren Zimmern, Küs 
che, Waſchhauſe, zwey gewolbren Kellern, Bas 
De = Zummer und übrigen VBequemlichfeiten, 
nebft Dem daſſelbe umgebenden Garten zu 1% 
Zagwerd, in vorteflisäiknm Zuftande, mit meh— 
reren Hundert, melit aus Frankreich bezogenen 
und in voller Fruchtbarkeit befindlichen Obſibaͤu⸗ 
men van den heiten Sorten, dann Kühe und Pfers 
deſtallang, Hibnerhof, Holz: und Magen: Meniife, 
eigener Gärmerswohnng, Treibbaus und Hol⸗ 
landerkaſten, Außerft bequemer, reiner und jolis 
der Warferleitung, um billige Bedingungen zu 
serfaufen. Das Nähere it in oben bejchriebener 
Beſitzung und in des Unterzeichneten Gerwolbe 
(in der TheatinesStraße am Berghem = Bogen) 
ſtets zu erfragen. Carl von Moy. 





735. Der Gärmmer von Wieſenfeld bietet dem 
biegen Publikum mehrere taufend Stufe ein, 
zwey⸗, und drepjährige Spargelfindeln , nebit 
eben fo vielen jungen zwerg: und hochſtaͤmmigen 
Baͤnmen der edelſten und foftdarften Objtgattungen 
zum Verkaufe feil. — Dieje Baͤume haben vor 
andern Yusländijchen den Vorzug, daß fie in Wie⸗ 
ſenfeld gezogen, und daher an das hiefige Klima 
gewohnt Hd, was wegen dem Fortkommen bey 
jungen Ob ſſtbaͤumen vorzüglich berädjichriger zu 
werde verdient. 





Berfteigerungen 


751. Mittmoh den +. April, und die folgendenTage, 


werden Qormittag vony bis 1?, und Nachmttag von 3 
bis 6 Uhr auf dem Promenadeplatze In der Graf Bott— 
merifhen Behauſung No. 1401. In dem. ſten Stoie 
rasiiebende Gegenitände gegen haare Bezahlung öf: 
ſeutlich verfteigert, als: 

Divan, Kanapee, Seffel;-Romode, Schreibkaſten, 
Beriisden, !Spiel= nd Spelstifhe von Mahagoni— 
Srig: und Nußbaumholz, einiges Silber, Spiegel, 


"te Lederwerk, 


Luͤſter, Porzellain, Glaͤſer, Pronce und. filber plat⸗ 
tirte Leuchter, detley Theemaſchluen, Bodenteppice, 
Fenſtervorhaͤnge, ſehr viele Garnituren Tiſchzeug 
von Damgsque vorzuͤglicher Schönheit, Betten, Ma— 
tratzen, wollene und abgenaͤhte Decken, Bettwaſch, 
Kupfer, Zinn, eiſenblechenes Kuͤchenaeraͤthe, Schich- 
gewehre, eine Buͤcherſammlung und Landkarten, danu— 

Rhein- und franzöfifhe Weine, in Faß und Bou⸗ 
teilten, nebit ordinärer Handeinrihtung. 

Wozu Kaufsluftige eingeladen find, 


760. Die muterfertigte Lönigl. Eommiffion wird 
die Lieferung bed Bedarfs an Monturd: Materialien 
für bie zweyte Hälfte des Eratsjahrs 1833 beitehenb 
in 725 Ellen granem Tuche 

60 — fornblau — 
80 — kaſtorſchwarz — 
7235 — bunfelblaun — 
60 — dunkelgruͤn — und 
50 — Futterbop. 
Donnerftag den 22. März d. 3. im Dr oͤffentil⸗ 
cher Verſtelgerung, vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ge—⸗ 
nchmigung an den Wenigſtnehmenden uͤberlaſſen. 

Die wblleferung obiger Quantitäten bat in ber 
Art zu gefheben, dab nach erfolgter allergnädigfter 
Ratifikation, ein Vlerthell binnen vier Wochen, das 
ganze Quantum aber innerhalb 3 Monaten gänzlich 
abgeliefert it. 

Die Lieferungsluftigen werden biezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, an oberwäbntem Tag und Stunde 
in dicfeitigem Gommiffionszimmer zu erſcheinen, die 
geeigneten. Muiter „ welche von ber ganzen Breite 
des Stüts und wenigitens 4 Eile lang ſeyn müſſen, 
gleich mitzubringen, und ihre Angebote zu Protofoll 


zu geben- 

Schlleßlich wird bemerft, daß ſchrlftliche Angebote 
wegen Verzögerung biefer Verhaudlung niht anges 
nommen werden fönnen, vielmehr haben die Steiges 
ter in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtig⸗ 
te daben zu erſcheinen 

Yugsbnig am 4. März 1821- 

Köufgl, Arme : Montut = Depot » Commiffion- 


791. Donnerftag den 15. dieß früh 9 Uhr, wird 
fi der neuen Iiarkaferne farımtlihes vorhandene als 
meurere alte wolene Pferbsdeden, 
Striegel, Kartoͤtſchen, u. |. w. an den Meiftbietbens 
deu gegen gleich baare Bezahlung dffentlih verkauft. 

Mozu Kaufsliebhaber hlemit einladet 

Münden am 4. März 1821. 

Die Delonomie = Commilfion 
des Könige. Garde dv Corps » Megiments gu Pferd. 
Fthr. von Zandt, Maier. 

Stich, Regmamftr- 


708. Samſtag den 17. März 1821 werden bev 
ber unterfertigten Verwaltung mehrere unbrauchbar 


( 182 ) 


gewordene Lazareth-Requlſiten gegen fogleih baare 
Bezahlung an den Meiibietpenden öffentlich verfteis 
gert werden. — Kaufsliebhaber baden fib an obbe⸗ 
nanntem Tage Vormittags 9 Uhr in ber dleſſeltigen 
Königl. VerwaltungssKanzlei einzuſinden. 
Munchen den 7. März 1821. 

Die Konigl. Militaͤ-Hraupt⸗Lazareth-Verwaltung. 

v. Ponzelin. 


829. In der Sendlingerſtraße No. 800. über 3 
Stiegen dorneheraus werden am Dienitag den 13ten 
März Vormittags 9 Uhr folgende Effetten gegen ſo— 
gleich baare Bezahlung dffentlih vwerftelgert, als: 1 
Halskrentz ſammt 1 paar Ohrengehauge mit Perlen, 
in Silkergefahtz 1 filberner Loͤffei, 2 ſilberreiche Rlegl⸗ 
hauben; ı Roeſenkranz von Perlmutter, ı Spiegel; 
> Nettien, Aleine Stodubren, 6 Seflel, 1 grofss 
Meripektiv mit 6 Zügen, Tafeln, Kühengefdirr von 


Ziun und Kupfer, 1 Feld Tiſch, weibliche Kleidung: 


ſtuͤcke, Waſch und anders. 





Verſchiedene Kundmahungen. 


816. Franzieta Rombach, blefige birgerl. Sihlof: 
fermieifterin, Toter des Mänfibrauers Alrmaler zu 
Welfrathshauſen, verkarb dabier im Monate Murg 
v- 3. in einem Alter von 80 Jahren mit Hinterlais 
fing eines gerichtlichen Teſtaments, worin fie die 
Tochter des Müllers Zachner, gegenwärtig verehelichte 
Ereszenz Rombach ald Univerfat +» Erbin ihres nach 
‚Heuratbs:Xerrrage disponiblen Vermögens von 1000. 
inſtituirte. Es werden daher bie allenfalliigen, unber 
fannten Intersffenten aufgefordert, Ihre Erbs-Au⸗ 
fprüde suo poena agniti binnen 5 Monaten hlerorts 
geltend zu macden, als auſſerdeſſen nach Umfluß Dies 
fes Ternrines In diefer Verlaſſenſchaft weiters rechtel⸗ 
“er Ordnung nach fortgefhritten werden wird. 2 

Am 2. März 1821- 

Söniglides Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
9. Gerngroß, Direltor, 
Seller. 


700, Dlenſtags den 20. Marz, Nachmittags 3Ubr, 
ird wegen Lieferung der dem Regimentke vom ıten 
Purit bis Ende September d. 3. bendrbigten Tuͤcher, 
Giadel, birfhledernen Stuipbandfibuben, Stielel, 
Bladſchuhe, Vorſchuhe und Sohlen, in der Kanzlep der 
aeaen Iſar⸗Kaſerne mit den Wenlgſtnehmenden, vorbe— 
b tip hochſter Genehmigung, ein Alkord atgeſcloen, 
wozu Liejerungsluftige ınit dein Bemerken eingeladen 
werden, daß ſie hlebey die Muſter vorzulegen haben, 
Münden den 4. März 1821. j 
Die Defonomie: Commifflon bes Könlak 
Garde du Corps Negiments zu Pferd, 
FIrht. von Zandt, Major. 
Stich, Nomariit, 





814, Menn Jemand etwad an ber Merlaffenfhaft 
des bier am 2Tten verfloffenen Jänner verfiorbenen, 
feiner Hochwuͤrden Herrn Claudius von Barthelemil, 
geweſten Generals Bicar und Stiftsherr In Toul, im 
Xotbringfwen, ebemals wohnhaft an dem Rochusberge 
zu fordern bat, der kann fich an den Könige Militäre 
Magazin: Infpeitor Spraul, Promenade-PlabNo 1471 
über ı Stiege meiden; derfelbe wird alles berichtigen. 


824. Jedermann, wer an den Nachlaß des ver- 
ftorbenen Leibgarde «Hartihierd Brunnersberger aus 
was immer für einen Tirel einen Anfprud zu machen 
gedenft, bat folhen um fo mehr binnen 530 Tagen 
hierorts geltend zu machen, ald nach Ablauf diefes 
Termines in diefer Verlaſſenſchafts-Sache weiterer 
rechtliher Ordnung nad fürgefhritten werden würde: 

Münden am 8. März 1821. 

Die Königl. Kommandantfchaft der Haupt- und 
Reſidenzſtadt München. 
Frhr. v. Ströhl, Generalmajor. 
Schmid, K. Altuar. 


749. Der Gemeine Georg Maver, von bier 
gebuͤrtig, fit am 18. Jaͤnner l. 3. in dem hieſtgen 
fönigl. Militär : Haupt = Lazaretbe mit Zurädiafung 
einer gerichtlich hinterlegten lehtwiligen Verordnung 
geitorben. 

Es werben daher bieienigen, melde aus was im- 
mer für einem Grunde Anfprübe auf den Nachlaß 
des Deritorbene zu machen baben, biemit vorgela= 
ben, ſolche in Zeit 50 Tagen bicrorts geudrig zu do⸗ 
eiren, widrigenfalls in der Verlaſſenſchaft rechtlicher 
Ord nung nah fortgefehritten werden wird, 

Münden den 4. März 1821, 


Das 
Koͤnigl. ıte Lin. Inf. Regtment (König.) 
®r. Pſenburg, Oberſtlieutenant. 
Hammerl, Altuat 





770. Die verſchiedenen Ordonanztuͤcher, dann 
Lelnwand, ingleichen Schuhe und Sohlen, welche das 
diefleitige Reglment vom 1. April bis letzten Sep» 
tember 1821. nöthig bat, werden an dem MWenlgfiz. 
nehmenden salva ratifieatione fünftigen Mittwoch 
deu 21. März früh 10 Uhr Im der Kreutzkaſerne zur 
Lieferung äbergeben, wozu Liebhaber mit dem Des 
merken eingeladen werben, daß bie vorfchriftsmaͤßi⸗ 
gen Mufter dabri vorzulegen find, 

Münden den 3. März 1921. 


Die Defonomie = Commiffion 


des k. b. iten Linien-Infanterie-Megiments König. 
Gr. Khuen, Mator- 
Habel, Rgmtsaqſtr. 
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2755. Fünfilgen Mondtag ben 12, Maͤrz fährt ber wWelsmüller, Patrlmonfal = Richter von Dberlangen- 
erte Ordindri-Jloß von hier nad Wien av, und wird ftadt: * Krappmann, SerichtsArzt von Lichten- 
ale folgende Mondtage dahln abfahren. Dazı wer: fele. Hr. Riking, Landgerthtg-Afeffor von Amberg. 
den ale Meifende, daun Kauf- und andelsiente Hr. Mayer, Sim. aus der Siweiß. 
eingeladen, und bie biligite Fracht nebſt befter Ber % i 
bienung jugeiichert- Bey Hrn. Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 

goldnen Hahn. 


Sremden - Anzeige. Den iten März. Hr. v. Fredrigottn, Gutsbeſitzer 
Bei Karl Albert jvel. Frau Wittwe, Gaftges von Verona. Hr Kartııe, Kfm. von Lvon. Hrn. Brü— 
berin zum ſchwarzen Adler. der Betrink, Azul. ans Movcredv. Den ten. 2 
Den 1. März. Hr. v. Bihl, Kaufm. von Franf: Awtihenbardt, Kfm. von Bafel. Hr. Mair, Kaufm- 


Furt. Hr. Mogert, Tonkünfler von Mien.- Den von Frankfurt, - Hr. Fallot, Kfm. von Negensburg- 
Men. Hr. Bert, Kfm. von Bremmen. Hr. Hubins Fr. v. Mosmint, Guͤtebezer von Roveredo. Deu 
ger, Glogengleßer, und Hr. Gelb, Manrermeifter ten. Hr. Knoͤlwolf, Afm. von Baſel. Hr- Frauz, 
von Augsburg. Hr. Dutelh, Kim. ans Holland. Hr. Kfm. ang Plauen, Hr. Pelotee, Kfm. aus Franf- 
George, Saufıt- von Heilbronn, wud DT. Duteih, reich. Sr. Ai Glerin. Kim. von Augsburg. Den 
Kfm. von Amjierdam. Fr. Hand, Kfm. von Sawa⸗ ten. Hr. Cobelli, Kfm. von Meverede,. Fr. Berg: 
buch. Ht. Stahl, Kfm, von Frapkfutt Hr. Kuhn, bo, Kfm. aus Würzkurs. Hr. Kifer, Mentamteatt 
Kfm. von St.Gallen. Den iten. Hr Bod, Kſm. tar, von Biburg. Den Sten- Hr. Guttermant, 
von Frantfurt. Hr. Reutto, Kfm. von St. Gallen. Sim, von Augsburg. PT. Melzer, Oberlieutenant 
Madame Scholz, mit Mademoifelle To bter u- Hrn. ‚vor Nürnberg. Fran d. Qufch, Scauſpielerin von 
Säge con Wien. Hr. Degener, Kfm. von Lahr im annfeim. Den Öten. Hr. Landauer, Kfm. von 
Breisgau. Mademoiieie Seit, von Ling; Denäten. % g6burg. Hr. Schmidt, Kaum. von Kaufbeuern, 
TU pr. Bar. von Hallberg, Sberit im fon, fpan 5, Angerftrin, k. engl. Srieter von Lendon. HT. 
Dienften von Jälld- Hr. v. Tziäepp, fon. preall. 9. Mountain, 8 engl. Gupitain ven Hannover. Den 
Meaierumgs:thath zu Berlin, von Lalbach. Ar. Line Depas, vonAugeburg. PT. einen, Lieu 
suchte, Kaufın. von Paric. Den hicn. in. Sr,  tenant von Zandehut. Hr. Pilbach, aufm. von 


oprar vom Gr, von Zuurnau bet Bapreutb- Ir.  Meontisne. 


W6o tliche anzerge 


von der Maͤnchner Schranne, Den 10. März 1821. 
— 
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Mindeſt. Hoͤchſt. 
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In Vergleichung gegen die legte Schranne find vie Durſchnitts preiſe 
Waigen mehr um 6fr. Korn mehr um 6 fr, Gerfte mehr um ıg Fr. 
aber mehr um 4 kr. 
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idniß. 


Be 
über die in der —2— Baier. Haupt⸗ und ‚Ref ĩdenzſtadt Muͤuchen, 


sit 


IV. Flei — ⸗Gattungen. 


n Viktualien und ſonſtigen Ongenftäde, 


Bom 10. März 1821, 





Ta 
ein Pfund des Feken Sefenieirg * 
= Mindfieifeh 


= 2 Kalb flelſch 


⸗ » Gchaaffeiih . 
Nicht tarirt, 

@in Biertel Zammfleif 
= Pfand Schweinflelid tobes 
s ⸗ Schweinfleiſch geraͤuchertes 
⸗ Schweinfert . 
Eine rohe Zunge 


Eine geraͤucherte 


* 


Zunge . 


* 


* . * 


* 


* 


Ein Zentner ausgelaſſenes uaſchlitt 
rohes Unſchlitt 


* 


nu u 


ein Pfund .m 


* ” 


ſſene Lichter . 
ine kichter. .. 
ordindre Lichter 
Seife. 
Sameer._. . 


— — —— — 
— ——— 





vom 3. bis 10. März 1u21. 


Berenmung. 
Shmu . . 


[4 


Gebürg: Butter . 


Friſcher Koͤrbchen⸗ 
But 


ter 
Friſche Ever . 
Trudeneyer . 
Kennen, alte. 


Hühner. . . 


Indlanen .„ . 


Kapaunen - » 
®änfe, alte . 
Junges... 
Enten, alte . 
Qunsed. .. 
Tauben, junge 
Spanferfel. . 


* 


. 


—4⸗4—— ee 7 


Kunzapti@ew. 0.S1d. fl. |tr.Ipf. 


aoi das Pfund; 
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V. Bier uno andere Sl Bigieiten, 





Tarirt. 


Eine Maß braunes Winterbier 
tihs tasirt. 
Eine mi welßes Geritenbier 
= : Meizenbier 
Blerefig . . . 
obftefig .» . . 
m .. ..: 
gute Mid . » 
guter Halm . 
Me .. : 
Brandwein, beiter R 
Brandwein, ordinärer . 
Kirfheamafer. . . 
d Buͤchlohl ee BE 
Led vo. 0 Ce 


= 


"un. 


4———4 4 


zewunn 


a 
Fr, 


“"zertenanun 


ſchiedene Bebirfniffe, 


Ein Schaͤffel Erbäpfet beſter Gattung 
: ⸗ ordindre . 

⸗ ⸗ Lelnſaamen 
Ein Banzen frifte Aepfel 
r. friſche Birnen 
Ein Mabel gedörrtes Obſt 
Ein Pfund Zuttiägen er 
E ala . * ® 
ein Mafel weise Müben . . 
⸗ baieriſche Rüben . 
* * gelbe Ruͤben .“e. 
Ein zetner 


ein Pfund Finde FE 
: Beh .. 
Ein Sentner Heu . . . 
Srumme. . » 
Weltzenſtroh 
NRoggen. 
Gerſten . » 
Haber —— 
lafter Buchenholze. 
Birkenhe!z . » 
Ferhenhel4 . 
‚Sihtengel - . 
Eihenbill- - + 


m... * 
⁊* 
* 


„- mn nn a a9 ee 8. 


n 
mn nn rn erh“ 


„un guunnnn 
.» tr 2 u.» 
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Königlid: 


Polizey⸗Anzeiger 


Baieriſcher 
von Muͤnchen. 








—— —— — — — —— — 
Nro.. XXL Mittwoch den 14. Maͤrz 1621. 


Bekanntmachungen. 

856. Die zu Altenburg bey dem Buchhändler Chriftian Hahn verlegte Schrift unter bem Titel: 
— rl Ludwig Sand, dargeftellt durch feine Briefe und Tage Bucher von einigen feis 
ner Freunde“ 

if nach einem fowohl gnaͤdigſten Beſchluß der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, als eines folchen Al⸗ 
lerhbe ſten mit Vefchlag belegt, weldyes hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
Muͤuchen den 11. März 1821. ‚ 
Königl. Polizey =» Direktion München. 
von Etetten, Direktor, 

844. Es wurde unlängfteine eiferne Hebſtauge gefunden, von welcher fich der Eigenthämer bloher 
noch wicht gemeldet hat; ed wird daher derfelbe aufgefordert, ſich dieffeitö zu melden, um nach geſchehe⸗ 
ver Legitim⸗tion dieſelbe in Empfang zu nehmen. 

Deunchen den 8. März 12. 
Die Königl. Poligep-Direfton Märchen. 
v. 6 


tetten, Direktor, 


873. ° wet: gnaͤdigſter Enrfchließung der Kbuigl, Regierung des Iſarkreiſes, Kammer bed In⸗ 
nern, dom 8. dic ijt Der Sat des Kalbfieiſches für den Monat März zu 64 fr. pr. Pfund feſtgeſetzt. 
Diefed wird zur dffentlichen Kunde gebracht. 
Am 13. März 1921 j 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
9. Mittermaper, Bürgermeifter. 
MWeftermayer, Sebretär. 
874. Gemaͤß Entſchließung der kdnigl. Me a nn Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, vom 
9. dieß bleibt der Say des Schaffleiſches für den Monat ärz auf o kt. pr. Pfund unverändert, wel 
ches hiemit oͤffentlich bekanut gemacht wird. 
Mitnchen den 13, März 1821. — 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt - und Nefidenzftadt München. 


v. Mittermayer, Bürgermeifter. 
Weſtermayer, Selretär, 





Mierbfhaften 851. Eine Familie ſucht eine nicht fehr 
855. In dar Schrammergaffe No, 87. im dem große Wohnung zu mierhen. Das Nähere ift bey 
sten Stodwerfe ift eine Wodnung au Georgi zu Dem Milchmann in der Ledererſtraße No, 204. zu 


miethen, und dad Nähere zu ebener Erdeguerfragen, erfragen. 
| (*) 


( 186 ) 


Bis. Mor dem Karlöthore in ber Sonnen⸗ 
Straße No. 1299. Über 2 Stiegen ift eine fehr 
bequeme Wohnung, mit oder ohne —— fuͤr 
2 Pferde an Georgi zu vermiethen, und kanu taͤglich 
Vormittags von 7 bis 8 und Nachmittags vom 2 
bis 3 Uhr befichtiget werden. Das Nähere ift bey 
dem Hauseigenthuͤmer, Bierbrauer zum Kaltencgs 
ger an dem Promenadeplatze zu — 





852. Zu dem Roſengarten No. 34. vor dem 


Karlsthore, dem Schmidgarten gegenuͤber, iſt uͤber 


eine Stiege ein ſchͤnes, großes Zimmer nebſt ges 


raͤumigen Gabiner, mit der Ausficht gegen die Straße . 


täglich zu vermierhen. 


855. Ju dem Landichaftsgäßchen No. 110, 
über 3 Stiegen find zwei eingerichtete, heigbare 


Zimmer mit Betten, umd eigenem Eingange zu 


vermiethen. 


847. An dem Färbergraben No. 1049. find 
drey Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten an 
Georgi zu beziehen. Das Nähere iſt zu ebener 
Erde zu erfragen. 


849. In der Prangersgaffe No. 1498. ift über 
eine Stiege ruͤckwaͤrts ein Zimmer mit Kuͤche und 
Holzlege, an dem Ziele Georgi zu vermierhen, und 
das Nähere zu ebener Erde Beim Bierwirth zu 
erfragen. 


862. In der Kaufingerftraße, dem ſchwarzen 
Moler gegenüber No. 1026., ift an dem fünfrigen 
Ziele Georgi ein Heiner Kaufladen, welcher geheizt 
werden kann, zu vermierhen. D. Ueb. 


850. An dem Rochusberge No. 1456 Uber 2 Sties 
gen linfer Hand find 2 eingerichtete Zimmer für einen 
Herrn fogleicdy zu mierhen; die Ausſicht ift auf 
den Maxplatz. 


865. An dem Ziele Michaelis ift in der Kau⸗ 
fingerftraße No. 1026. im erften Stockwerke eine 
Wohnung zu vermierhben, welche in 10 heigbaren 
Zimmern, einer fchbnen Hausfapelle, Küche, Vor⸗ 
rathöfammer, Keller, Karten, gewolbten Stallung 
zu 2 Pferden, und andern Bequemlichkeiten bes 
ſteht. D. Ueb. 


861. Vor dem Einlaßthore, in der Naͤhe des 
Buttermeldyer= Garten, No, 40. in dem Haufe 
bes Gaͤrtners König iſt über 2 Stiegen eine Mohe 





nung von 1 beige und 2 unheisbaren Zimmern, 
Kuͤche und Vorrathskammer, um billigen Zins zu 
vermiethen. es 


865. Mor dem neuen Thore nn der Marſtraße 
No. 212. if eine Wohnung zu ebeuer Cide, welche 
in 5 heitzbaren Zunmern und andern erforderlichen 
Bequemlichkeiten beſteht, mit zwey Gaͤrtchen und 
einem Sommerbanfe, an dem Ziele Georgi zu ver: 
miethen, und das Nähere in angezeigter Woh— 
nung zu erfahren, 


860. In dem Haufe an dem Rochusberge 
No. 1360. ift an Georgi im dem dritten Stock— 
werde eine fehr jehone Wohnung zu miersen, wel: 
che ver jegige Bewohner nur wegen Dienjlesvers 
Anderung verläßt. 





868. In der Thatiner » Schwabingerftrafe No, 
1655, über ı Stiege ift ein Quartier in dem Hinz 
—— mit zwei heitzbaren Zimmern, Kammer, 
Kuͤche und Keller an Georgi zu vermiethen. 


8607. Unweit den Salzſtaͤdeln No. 39. iſt ein 
mit tragbaren Obſtbaͤumen beſtellter Garten nebſt 
einem ſchͤnen Sommerhauſe, Keller, Kegelſtaͤtte 
und Schaufel, unter ſehr billigen Bedingungen zu 
mierben; auch ein heigbares Zimmer Über ı Stiee 
ge kann daſelbſt jogleich gemiethet werden. 


872. Ben dem Herzogipital:Bäder No. 1254. 
über 2 Treppen find 2 ausgemalte, huͤbſch meublirte 
Zinmmer mit guten Betten, und abgefonderrem Ein— 
ganze, eines mit der Ausficht in den Garten und 
das andere in die Glocenftraße, fogleich an einen 
oder zwey Herrn zu vermiethen, 


864. In der Fürftenfelder: Straße No. 080., 
it an dem Ziele Georgi eine Wohnung mir 5 heit: 
und 3 unbeigbaren Zimmern, 2 Küchen, Vorrath⸗ 
Kammer, Holzleg und andern Bequemlichkeiten 
ganz oder theilwerje zu vermietnen. Das Nähere 
ift bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


854. In der Kanalſtraße No. 16. ift eine Woh⸗ 
mung mit 3 Zimmern, Küche und uͤbrigen Bequem⸗ 


lichkeiten; ferner eine Wohnung mit 4 Zimmern, 


Kuͤche rc. mir oder ohne Garten an dem Ziele Ge 
orgi zu miethen. 

857. In dem Haufe No. 1555. an der Schaͤf⸗ 
Tergafie iſt an dem Ziel? Georgi eine bequeme Woh⸗ 


(dr) 


sung fr den aten Stockwerke zu miethen und das 
ee bey dem Hauseigeuthuͤmer zu erfragen... 


765. An der Ldowengrube No. 1413. iſt das 
ats Srocdwerf entweder un Ganzen, oder theilwei⸗ 
je, wir oder ohne Stallung au Georgi zu beziehen. 


700. In der Schäflergafe No, 1414: iſt am 
Georgi eine. Wohnung über eine Zreppe mir 5 
Ziumern, einer Küche ıc., zu.vernmierhen, und. das 
Nähere Ro. 1410. in der Lowengrube über 2Ireppen 
zu fragen. be — . 

580. Bor dem Karlsthore in dein Haufe No. 

So. in dec Rhe des Aengerbuͤtterwirths, find um Dils 

ligen Zins zwey Wohnaugen mir allen Bequem⸗ 
Lipkeiten, eutweder ſogleich oder au dem naͤchſt 
Ziele Georgi zu beziehen. = 


809. In der Rebenftraße, vor dem Karlsthore 
ME. 35, ift in dem ten Stockwerke liuker Hand 
ein bequeines Quartier, mit oder ohne Garten, um 
billigen Zins au dern Ziele Georgi zu vermierhen, 
and das Nähere ebendajelbit zu erfragen. 


377. In dem Dultgäßchen No. 886. über vier 
Stiegen’ vorneherans, iſt eine Wohung mit fünf 
Zimmern, von welchen 4 heigbar find, und. jedes 
einen abgefonderten Eingang bat; ferner mit Kuͤ—⸗ 
die, Votrathskammer, Keller, Holzlege und anz 
dern Bequemlichkeiten au Georgi zu beziehen, und 
das Niere bey dem Hauseigeuthuͤmer zu ebener 
Ede zu erfragen. F 


832. In dem Gebaͤude No. 149. in der Eliſen⸗ 
Straße (in der Nähedes botanifchen Garten) iſt eine 
febr schöne heile Wohnung mit 3 Zunmern, Küche, 
Holzleze und andern Bequemilichteiten, bis Georgi 
an eine file Familie zu vermiethen. 





135. Anden michften Ziele Georgi;ift in dem 
Land fchaftsgaͤßchen No, 117. über ı Treppe ruͤck⸗ 
wirt: eine Wohnung zu vermierhen, und das Näs 
here bey dem Hauseigenthuͤmer über 2. Stiegen zu 


jene ee EN EEE EEE 
Berlorne und gefundene Saden. - 


869. Eine goldene Tabacksdoſe in einem roths 
fafranenen Futteral wurde verloren, Der Finder 
wird erſucht, Diefeibe gegen eine gute Belohnung 
u dem —S Burtau einzuliefeen. 


208. Cr’ Mamtelfiägen von Tuch iſt gefunden 
worden. D. Ueb. e 


843. Sonntag den 11. dieß iſt in der Frauen: 
Kirche ein rothtaffender Regenſchirm mit einem 
Tehwarzen Grüfe, in der Eeſtalt ‚eines Schlangen 
Kopfes, liegen geblieben. Der Finder wird erfucht, 
denfelben gegen Erfenntlichkeir in dem K. Polizepe 
Anfrags:Burcau abzugeben. 


\ LE 
871. An dem letzten Somtag Mittag entfloh 
‘ein abgerichteter Staar aus dem 2ten Srocwerfe 
des Haufes No. 212. vpr dem Marrhore. "Mer 
allenfalls zu deffen Befiß gefommeu iſt, wird ers 
fucht, ihn gegen Belohnung dahin zuruͤckzubringen. 


858. Ein Regenſchirm von gruͤnem Taffent, 
und mit einem ſchwarzen, hölzernen Stocke, wurde 
den 7. dieß Nachmittags in der Rofen =, Kaufinger , - 
oder Auguftinergaffe verloren. Dem Zinder wird 
eing gute Belohnung zugeſichert. D. Ueb. 


779. Es ift den 3. März eine filberne Tabak 
dofe mit einer geldenenScharnier,und'den eingegrabes 
nen Namen: Seethaler und Sohn, guillochirt 
mit einer Sonne, vom Rindermarft über den Pes 
teröfteuthof," bei der untern Bauk vorbey, über 
von Viltnalien: Markt, hinter den Mauern, dann 
über den ädelfteg bis zu dem WeinwirthBdgner vers 
loren gegangen. Der Finder beliebe diejelbe in dem 
Yoltyep-Anfrags-Buscau gegen 2 Kronenthaler Bes 
lohnung abzugeben. 





Dienft » und andere Gefude. 
795. Nach Tegernfee wird eine gute Kin 
geſucht. D. Ueb. 


850. ine Perſon, welche mit guten Zeugniſ⸗ 
fen verjehen ift, ſucht bey einem Herrn in Dienft 
zu kommen, Das Nähere ift zu erfragen an dem 
Rochusberge No. 1486. über 3 Stiegen rechter Hand. 


840. ine Perfon von guter Erziehung, welche 
in den weibl. Arbeiten fehr erfahren ift, wuͤnſcht 
bey einer Herrfchaft als. Kammerjungfer, oder. als 
Haushälterin, fo bald ald möglich) unterzukommen. 





970. Ein Frauenzimmer aus ber Schweiz, Die 
gut Franzoſiſch und Deutſch ſpricht, aud in als 
len weiblichen Handarbeiten geübt ift, wuͤuſcht 
Maß als Kaminerjungfer. Das Naͤhere ift im 


) 


Ä 18 )- | 


ber Kauſinger⸗Etraße No. 1021, über 
au erfragen. j 
.. Fell fdufteem 
239.. Finige fehr ſchone Enpreffen : ferner Laurus⸗ 
Bäume von bejomderer Größe, ſaͤmmtl. in Kübeln, 
fe wie eine große Parthie der ſchoͤnſten Blumen: 
Gerwächfe verſchiedener Gattung und in Zopfen, 
werben enfweder du ganzem oder aud) einzeln vers 
kauft, and koumeun fäglich Nachmittags von 2 bis 
+ Uhr in Yugenjipein genommen werben, D.Uel. 





.„ 811. Dep dem Autiquar Steyr er in der Peru: 
ſagaſſe jind folgende Bucher zu haben: 

Richter chirurgische Bibliothek mit Kupfern. 
Boͤttiugen. 1792. 12 Bände. (8.) 6 fl. Bern: 
ſteins chirurgiſches Lerikdn. Gotha. 1783. °2 Woe. 
(8.) ı fl. MWeitenauer, die heil, Schrift des alten 
and neuen Teſtaments, mit Anmerkungen. Augsb. 
1780. 14 Bde. (2) R. u. €, Leder. 7. Mut: 
fhele, AYusleguug der Some s und Feſttaͤglichen 
Evangelien. Münch. 1794. 3 Boe. (8.) ıfl. 
Reinweller, chriſtkatholiſches Erbauungs⸗ und 
Audachtoͤbbuch. Sulzb. 1814. 3 Bde. (8.). ı fl. 
Oflicium hebdomudae sanciac Venet. 1742. 
(12.) 24 kr. Thomas a Keinpis L’initation de 
Jesus Christus, Innsbrouck. 1767. (8.) 24 hr. 
Buſch, Geſchichte der merkwuͤrdigſten Welthaͤndel 
neuerer Zeit. Hamb. 1796. (gr. 8.) uf. Fahren 
kruͤger, Englifhe Grammatik wit vielen Uebungs⸗ 
ſtuͤcken. Leipz. 1816. fl. 12. Voß, ver⸗ 
miſchte Gedichte. Leipg 1784. ce) 56 fr. Fou⸗ 
que‘ de Ja Motte, Das Heldenmaͤdchen aus der 
Vendee. Wien. 1816. 2Bde. (8.) 40 kr. Ecarts 
hauſen, alltaͤgliche Auftritte in dem menſchlichen 
Leben. Muͤnchen. 1187. (8.)- 36 Er. 


848. Es find einige Hundert tragbare Obſtbaͤume 
von verfihicdenen Gattungen und von den beſten 
Eorten zu verkaufen. Das Nähere iſt rägfich von 
Moigens 7 bis 9 Uhr in der Er. Anna Vorſtadt 
in der Bruderſtraße No. 264. über ı Stiege zu 
erfragen, 


786. In der Scheihenpflneg'ſchen Handlung 
iſt in Bouteillen befter alter Cipro⸗Wein zu fl. 
18 kr., Malaga zu 2 fl. 24 &r., Jamaica Rum 

urfl. 12 kr., Arac de Baravia zu 1 fl. ı8Er. 
ÄRerr. Senfte zu so fr. ; beionders fehr leichter gel: 
bes Portorico in Rollen und Blättern, feinjter 





2 Stiegen 


yſau⸗Thee, fo. mie viele orten abgelegene 
Zn hoff. Raudıtabade in Paquets um die billig: | 
ſten Preije zu haben. £ 





2552 Der Gärtuer von MWiefenfeld bietet dem 
hieſigen Publifum: mehrere taujend Stuͤce eins, 
zwey⸗, und dreyjaͤhrige Spargelkindeln, nebk 
eben jo vielen jungen zwerg⸗ und bochitämmtgen 
Bäumen der eveliten und Eojcharften Dbjtgarrungen 
zum Vetkaufe feil. — Diefe Bäume haben ver 
auderu Yusläudifchen den Vorzug, daß fie in Wie: 
fenfeld gezogen, und daber an das biefige Klima 

oͤhut find, was wegen dem Fortkommen bey 
jungen Shftbdumen vorzüglich beruͤckſichtiget zu 
werden verdient. 


866. Beym Sattlermeifter Hutter Ne. 1451. 
an der Rochusgaſſe ift ein moderner Wurftwagen 
zu verfaufen, 





Verſteigerungen. 

846. In Folge heut erhaltenen Appellationsge- 
rihts:Befehles vom 7. Maͤrz . J., wird Montags 
ben 9. April Vormittags io Uhr im Sdloße Schön: 
brun, uachſt dem Brüdibaade, unweit Daban, der 
‚auf dortig herrſchaftlichen Kaſten liegende Glit- Se: 
hent, und Defonsmie-Getreid-Vorrach von 


15 Schaͤfl. Walzen 
17 — Korn 

15 —  Geriten 
81 — Haber 


an Me Metjibietenden mir Vorbehaft gnäbigfter 
—— —* gegen baare Bezahlung oͤffentlich ver— 
fteigert. " 
Wozu die Kaufsluſtigen freundlich einladet 
Den 10. März 1821. 


K. B. Baron Schmidiſches Patrimonalgericht 


Schönbrunn im k. Landgerichte Dachau. 
av. Kagerer, Gerichshalter. 


842. Auf Undringen eines Glaͤublgers der Huf: 
ſchids⸗Eheleute Gapner von Purfing, wird deren An- 
weſen zur oͤffentllheu Verſtelgerung gebracht. 

Daſſelbe beſteht aus einem zum Koͤniglichen Ment: 
amte Ebersberg mit Maperfcafsfrijten erbrechtigen 
vs Guͤtl. En 

Hlezu gehören 

1) eim ganz boͤlzernes gwengädige® Haug - mebit 
Stadi und Stall, ein Batofen, dann die eben: 
fals hölzerne Schmiedjtätte, 

2) An Grundſtuͤcen: 

— Kagw. 7 Dei. Sarten, 


| 


Gieo) 


2Tazw · 06 Dez. Aecer, 
— Tagw. 18 Dez. ludelgener Gemelude-Holzanthell 
— Tayw. 22 Dez Deduung gleichfalls Iudeigen, 
Darauf laſten folgende Abgaben; N 
Ruſtikal-Stener-Simplum —A. fe. TEA 


Srdinärfharwerigeid .» 1 Mr —l. 
Sasdfchaarwerigeld ef 3 ÖL 
Stift . . ef. 30kr. — bl. 
Bodenzing . .. —f. 1 1b. 
Neureluirte Maverſchaftsfriſt —fl. 45 Er... # bl. 


Diefes Gurt fit mit einem Drittheile zur Pfarren 
Ansing, mit einen zur Pfarrey Mosach, und mit 
dem Testen zur Frauenkliche In Münden zehentbar- 

Die Schaͤhung des ganzen Anweſens beträgt.466 fl. 

Kaufeluftige haben fid an dem Verſteigerungstage 
Mittwech den 4, April Vormittags 0 Uhr, bie Glo— 
denfchlag 12 Uhr Mittags im Lokale des unterzeichner 
ten Amtes zu Ebersberg einzufinden, und legale Zeugs 
alfe dber Vermögen und Leumund beizubringen. 
Ebersberg am T. Maͤrz 1821- 
Kdnigliched Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


a58. In dem von Gemelnerfhen Schloße zu Unter⸗ 
fendiingen wird am Donnerſtag den >4tem dieſes 
Monats und den folgenden Tagen eine Verfteigerung 
soa Meubels, als: Kanapee, Sefeln, Kaften, Spies 
geln, Betten, Waſch, Kleider, Gefbirr ic. einigen 
Seſchmeide und Siiber; daun am 22. beftimmt von 
ungefähr 50 Cymera Branntwein, abgehalten, woben 
baare Bezahlung bedingte, unb wozu jeder Kaufélu— 
flige eingeladen wird. 
Minden den 12. März 1821. 
Johann Gottfried von -Gemeinerifche Teſtaments⸗ 
Exekution. 
Nitter v. Speckner, E. Advofat. 


"60. Die unterfertigte koͤnlgl. Commiflon wird 
Ne Lieferung des Bedarfs an Monturd: Materialien 
für die zweyte Hälfte des Etateiahrs 183% beſtehend 
in 725 Ellen grauem Tuche 

60: — fornblaun — 

80. — kaſtorſchwarz — 

1235 — dunkelblau — 

60 — dunkelgruͤn — und 

50 — Futterboy. 
Donnerſtag den 22. März d. J. im Wege oͤffentli⸗ 
er Verftelgerung, vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ges 
nehmigung an den Wenlgftuebmenden uͤberlaſſen. 

Die Ablieferung obiger Quantitäten bat in der 
Art zu geſchehen, daß nach erfolgter allergnddigfter 


Ratifitatien, ein Miertbeil binnen vier Wochen, das - 


ganze Quantum aber Innerhalb 3 Monaten gänzlich 
abgeliefert ift. 

Die Lieferungsluftigen werden hlezu mit bem Be: 
merfen eingeladen, an oberwähntem Tag und Stunde 
iu diefeitigem Commiſſionszimmer zu erfcheinen, bie 


geeigneten Mufter, welche vom bee ganzen Breite 
des Stüds und wenlaftens 4 Elle lang fen muͤſſen, 
gleich mitzubringen, und Ihre Angebote zu Protofol 


zu geben. * ©... : 

Schließlich wird bewerkt, daß ſchriftliche Angebote 
wegen Verzögerung dleſer Verhandlung nicht ange⸗ 
nommen werden fhunen, vielmehr. haben bie rer m 
zer in Yerfon, oder dur hinlaͤuglich Bevollmaͤchtig⸗ 
te dabey zu ericeinen. 

Augsburg am 4. März 1821. 

Königl. Arme-Montur-Depot-Commiſſion 


78. Samſtag den 17. März 1821 werben bey 
der unterfertigten Verwaltung mehrere unbraudbar 
grworbene Lazareth: Mequifiten gegen fogleih banre 
Bezahlung an den Meifibietvenden öffentlich verfteis 
gert werden. — Kaufsllebhaber haben fih an obbe— 
nanntem Tage Vormittags 9 Uhr in der bieffeitigen 
Königl. Verwaltungs-Kanzlel einzufinden, 

Münden den 7. März 1821. 

Die Koͤnigl. Milirä:Hrauptsfazarcth: Verwaltung. 
v. Ponzelin. 


— — — — —— 





Bevoͤlkerungs-Anzeige. 

In vergangener Woche wurden in U. 2. Frau 

Stifts⸗Pfarre 

Getauft: 23 Kinder, 15 mänul. und 10 weibl. 
Gecchlechts. 

—Getraut: 5 Paar. 

Geſtorben: Den 4. März. Wilhelmine Egger, 
Profeſſorstohter, 19. 53M. 3We 53T: alt, an der 
Keichhuſte. Eva Feichtlu, Waͤſcherswittwe, 649. alt, 
am Echleimfablage- Den Tten. Elifabeth Kergl, Dres: 
Icıstochter von Friedberg, Ködin, 54 J. alt, an der 
Bruſtwaſſerſucht. Johann Rikauer, Sergeanten des 
Infanterie-Reglments Könige, Sohn, 39. alt, 
am ſchweren Bahnen. Franziefa, unehl 29. alt, an 
der Keichhuſſen. Johann, unehl. TE. elt, and 
Säwädhe. Den oten. Wilhelm Stelzauf db. Han: 


‚beiemannsfohn, 5M- 1T. alt, an Stidfralfen, und 


Kopfwafferfuht: Ludwig, unehl. 15T. an ber Gicht, 
Hr. Sebaſtian Brunneriperger, penf. Hartſchlet, 76 
3. alt, aus Altersſchwaͤche. 
— In der St. Peterd : Pfarr. 
Getauft: a2 Kinder, 3 männl. 9 weibl. Ge⸗ 
ſchlechts. 
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‚Getraut: 6 Paar. 


Geftorben:. Den 5. Maͤrz. Marla Anna Herr 
K. Kabinetspeigers:Wittwe, 75 9. alt, an der Gelb» 
fucht und organifhen Fehlern Im Unterleibe, am 
Madiftege. Tberefia Miedi, Köchin, 09% alt, an 
d>r Warferfucht, in der Herzogd: Spitalgafle. Mal: 
burga Kellerer, b. Büdermeifierdiocter, 27 Et. Alt, 
ar Schwäche, In der Erndf. Straße. Den 7. März 
Sr. Kaſpar Hiudter, bürgl. Stadt-Kod, 54J. alt, 
au der Lungenſucht, im Thale. Jofepb Heiß, Privats 
Lehrer, 559. alt, an der Leberverhaͤrtung, im allgem- 
'siranfenbaufe. Katharina Schwarz, Webers wittwe, 
vo%- alt, am Altersſchwaͤche, ebenda. Korbinlan 
Leiſtl, Taglöhnerefohn, 14 W. alt, an Abzeyrung, in 
der Neubauferiraße. Joſepha Schelaftifa eig, b- 
Mielberstociter, 9 T- alt, an Schwäde, inder Korls: 
Frase. Den 8. Maͤrz. Frau Magdalena Obermiller, 
Vradumelfterswittwe, 70 J. alt, am Vrande, dm Fürs 
bergraben. Den 9. März: Barbara Hilburger, des 
K. Bergwerks- und Muͤnz-Regiſtrators Tochter, 2%- 
TM. 11T. alt, an bikiger Kopfwaſſerſucht, am obern 
Auger. Den 10. März. Joferh Löffler, penf. Poli— 
zei Soldat, 759: alt, an der Waſſerſucht, am Anger. 
Barbara Brunner, Kanzelliftenswittme, 773. alt, an 
Entträftung, am Unger. Joſeph, urıebl- 1 M. 1 T. 





— — — 


alt, an Schwaͤche, Im ſtaͤdtiſchen Aluder: und Wal: 


fenhaufe. 

In der St. Unna Pfarr. 

Getauft;: 13 Kinder, 9 männl, und 4 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: 5 Paar- 

Geforben: Den 2. März. Mathaͤus Rauch, 
beabjaiiedeter Eoidat, 48 Jahre alt, an der Waller: 
ſucht. Marimitian, unehl Anabe, 4T. alt, an Fral⸗ 
ſen. Joſeph Chriſtian, unehl. Knabe, EM. alt, an 
Gichtern. Den bten. Johann Baptiſt, unehl. Kna⸗ 
be, 5St. alt, an Schwaͤche. Den Öten. Joſeph 
Anton Stegmarr, Schmiedsfohn im . Hofbauftadl, 
er. alt, an Gidtern 

In der proteftantifchen Stadt » Pfarr. 

Getauft: 4 Kinder weibl. Geſchlechts. 

Getraut: 1 2 

Geſtorben: Dem 28. Febr. Georg Hütter, k. 
Leibfuifher, 723. 1M- 7T. alt, an der — 
ferfubt: Den 4. März. Heinrich Fiſcher, Gemel⸗ 
ner bei der Garnifon: Compagnie Nompbenburg, 51 
Jahre alt, an der Kungenentzändung. Unten Chri: 
foph Fries, Malersſehn, 4M. 12T, alt, an Cons 
vulfionen. Den 5ten. Sophie Caroline Wilhelmine 
Steinheil, K. Finanz: Minifterlal:Bureau:Sefretärs 
Tochter, 8M. 11 X. alt, an der Abzebrung- 


— — — — — — —— — — — 
RE B 
der von dem Stadt : Magiftrat zu Minden vom 12. bis 18. Mär; 1821. 


and 


regulieren Brod- und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 


Minchen, den 12ten März 1821. 
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Nro. XXI. Sonntag den 18. März 1821. 





Bekanntmachungen. 


844. 


Es wurde unlaͤugſt eine etſerne Hebſtange gefunden, von welcher ſich ber Eigenthuͤmer bisher 


wech nicht gemeldet har; es wird Daher derſelbe aufgefordert, ſich dieſſeits zu melden, um nach geſchehe⸗ 


ar degitimation diejelde in Empfang zu nehmen. 
Muͤnchen ben 8. März 1821. 


Die Königl. Poligep-Direfton München. 
v. 


tetten, 


Direltor. 
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Miethſchaften. 


836. Eine Stallung fuͤr zwey oder auch 
drey Pferde mit Remife zu zwey Chaiſen kann 
mir Anfang April d. J. zumachit dem neuen 
Thore in der Pranner: Etraße, monatweiſe oder 
balbjährig, gemierhet werden. D. eb. 


900. Ju der Sendlinger- Straße Wo. 394. iſt 
an dem Ziele Georgi eine Wohnung mir denerz 
forverlihen Bequemlichkeiten für eine Samilie um 
billigen Zins zu vermierben. 


893. In der Prannerds Straße No. 1496. in 
dem ıten Stockwerke ijt eine Wohnung mit vier 
beigbaren Zimmern, 2 Kabmetten, ı Alfove, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und andern Bequemlichfeiten an Georgi 
zu —— Die halbjaͤhrige Miethe iſt 175 fl. 
D Ueb. 





901. Bor dem Iſarthore rechter Hand, an der 
Yire, in Dem zweyten Haufe No. A81/a. ift eine 
Mesnung mir 2 beige um 1 unbeigbe.mm Zuu⸗ 
wer, Borsaryjölanner, Küche und Heller an Georgi 


zu beziehen. Das Nähere kaun in dem Mebens 
gebaͤude zur linten Seite erfragt werden. 


880. In der Salzſtraße No. 39. ift ein Gars 
tea, in welchem eine Kegelftärte, eine Schaufel, 
ein Keller und ein Sommerhaus fich befinden, um 
billigen Zins zu vermierhen, 


807, An dem Sibergraheh MD. 1042, ift eine 
bequeme Wohnung über 2 Stiegen nebft einsm 
Keller zu vermiethen. 





855. An dem naͤchſten Ziele Georgi ift in dem 
Laudſchaftsgaͤßchen Do. 117. Über 1 Treppe ruͤck⸗ 
waͤrts eine Wohnung zu vermiethen, und das Naͤ⸗— 
here bey ven Hausceigenthuͤmer über 2 Stiegen zu 


erfragen. 


879. Bor dem Schwabinger=‘Chore, in ber Fin⸗ 
keu⸗Straße No. 410., ift ein Garten mit zwey 
Sommerhaͤuſern zu vermierhen, ımd das Nähere 
bey dem Dallerinelber in der Weinſtrafe No. 16533. 
zu ebener Erve aa 
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295. An der Wilhelminen-Steaße, Im der Mars 
Vorſtadt No. 279.la, ift ein Gemuͤſegarten mit Obits 
bäumen beſetzt, ĩTagwerk groß, —5** oder an 


dem Ziele Georgi zu vermiethen, und das Niere 
in dem nämlichen Haufe über ı Stiege zu erfragen. 


898. Naͤchſt dem ‘ehemaligen fehönen Thurme 
No. 1029. find 2 Wohnungen undein Verkauföges 
wolbe an Georgi zu vermiethen. 





888. Vor dem Karlsthore No. 67. in dem Hauſe 
bes Tapezierer Hoͤrl über ı Stiege ift ein tapezir⸗ 
tes, meublirtes, und mit einem — Eingange 
verſehenes Zimmer an dem 1. April zu vermiethen. 





837. Eine ſchoͤne Wohnung von 3 heigs und ı 
unheigbarem3immer nebftden erforderlichen Bequems 
lichkeiten iftin der Rebenftrafie an Georgi zu vermies 
ten, und das Uebrige in der Fuͤrſtenfelder⸗ Straße 
Io. 995. über 1 Stiege zu erfragen. 


880. Dor dem Schwabingers There in der Fürs 
fren-Straße No. 429. if eine Wohnung mit zwey 
heitzbaren Zimmern, Kuͤche und Holzlege, an Georgi 
zu vermierhen., 





833. An dem Eingenpe der Vorſtadt Yu No. 2. 
ift ein Garten mir Obftbäumen zu mierhen, umd 
das Nähere bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfras 
gen. 





004. In der Pranners⸗ Straße No. 1495. ift 
in dem sten Stockwerke eine Wohnung an Georgi 
zu vermierhen. 


905. In ber Prannerds&traße 1495. ift eine 
Stallung und eine Wagenremiſe an Georgi zu wers 
mietheu. A Ze 








903, Es fucht Jemand einen Garten ummeit 
ber Stadt zu miethen. Das Nähere ift in der 
Kaufinger: Straße No. 1615. in dem iten Stods 
werke zu erfragen. 


501. An dem Färbergraben, nahe au der Send: 
linger» Straße No. 1050. über 3 Stiegen, find 2 
oder z antändig meublirte Zimmer, mit oder ohne 
Werten, für einen oder 2 Herren an dem 1. May 


bezi ehen. 


— — — 


00%. In der Vurggaſſe Ne. 191. fer 2 Trep⸗ 
gen iſt ein ſchdues Zimmer mir einem Nebenzimmer 
zu vermierhen, und an dem 1. April zu be,iehen. 





912. In der Mebeuftrafe, vor dem Karlithore, 
Mo. 45. ift ein Garten mit Seinmerbanie zu ders 
mierhen, und bad Nähere im dem sten Stockwerke 
inker Hand zu erfahren. 


924. An der Baierſtraße No.7. find a Rechnungen, 
jede mit 3 Zimmern, fogleich zu beziehen. Das 
Mähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 





023. In einer fehr lebhaften Strafe in der 
Mitte der Stadt ift eine Wohnung in dem ten 
Stockwerke zu vermierhen, und an dem Georgi⸗ 
Ziele zu beziehen. D. Ueb. 





022. In der Dieners-Straße No. 157. It am 
bem Ziele Georgi eine Wohnung in dem aten Stock⸗ 
werke zu vermiethen. 





g21. Vor dem Karlsthore, in ber Ludwigs⸗ 
Vorſtadt No. 62. an der-Sonnen-Straße, iſt eine 
Mohnung mit den erforderlichenBequemlichkeiten an 
Georgi zu vermiethen. 


919. In dem Schönfelde an der Koͤniginſtraße 
Mo. 125. iſt ein Meiner Garten zu vermiethen. 


—“ 





920. An dem Eckhauſe der Eiſenmannsgaſſe 
No. 1108. ift uͤber 3 Stiegen vorneheraus eine 
Bohrung an dem Ziele Georgi zu vermiethen. 
Diefelbe beſteht in 3 heitz- und 1 unheigbarem Zim⸗ 
mer, Kitche, Magdkammer und Ausguß. Das 
Nähere ift Über 1 Stiege bey dem Haudeigens 
thuͤmer zu erfragen. 





917. An dem Thale Marik No. 420. vorne⸗ 
heraus, ber 2 Stiegeu ift ein heitzbares Zinmier 
mit Bett und einem eigenen Eingange ſogleich eder 


an dem 1. April zu vermiethen. 





020. Zwey Zimmer obne Einrichtung find am 
den fommenden Ziele Georgi zu vermierhen. D. 
Uebr. 





928. Mor dem Schwabinger-Thore in der Fuͤr⸗ 
ftenftrafe No. a22. ift zu ebemer Erde eim ſchoͤn 
eingerichteted Zimmer mit einem Bett und einem ei⸗ 
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genen Eingange um monatliche A fl. vom bem ıten 
April au zu vermierben. 


926. Mächit vem Koſtthore in der Herrenftraße 
Mo. 535. iſt eine Feine Wohnung mit 2 Zimmern, 


Küche. x. für eine Sangilie au Georgi zu vers. 


miethen. 


051. Es iſt an dem Faͤrbergraben No, 1035. 
eine Wohnung über 5 Stiegen an dem Ziele Georgi 
zu vermiethen. R 


935. Im der Herzogipitalgaffe No. 1250. in 
dem aren Stockwerke vorneheraus ift bis 1. April 
ein meublirtes Zimmer‘ mit einem abgefonderten 
Einsange an einem Herrn zu vermierhen. 


952. Auf dem Anger mächit dem Heumarkte, in 
dem Haie No. 758., find mehrere Wobnungen an 


ten Ziele Gecrgi, und eine gegenwärtig leer fies 


ſtehende bequeme Wohnung fogleich zu beziehen, 


240. In der Prangersgaſſe No. 1498. iſt über 
. eine Eriege vüdwärts ein * nnier mir Kuͤche uud 
Solzlege, an dem Ziele Georgi zu vermiethen, und 
das Nähere zu ebener Erde beim Bierwirth zu 
erfragen. 


865. Vor dem neuen Thore an der Marſtraße 
No. 212. iſt eine Wohnung zu ebener Erbe, welche 
in 5 heitzbaren Zimmern und audern erforderlichen 
Bequemlichkeiten beſteht, mit zwey Gaͤrtchen und 
einem Sommerhauſe, an dem Ziele Georgi zu vers 
miethen, und das Nähere in angeszeigter Woh— 
mung zu erfahren, 


868. In der Thatiner » Schwabingerftraße No. 
1655. über a Stiege iſt ein Quartier in dem Hin— 
tergebäude mit zwei heigbaren Zimmern, Kammer, 
Küche und Seller an Georgi zu vermiethen. 


872. Bey dem Herzogſpital-Baͤcker No. 1254. 
über 2 Treppen find 2 ausgemalte, huͤbſch meublirte 
Zimmer mit guten Betten, und abgeſondertem Eins 
gange, eines mit der Nusficht in den Garten und 
das andere in die Glodenjtrafe, fogleich an einen 
oder zwey Herren zu vermiethen. 


857. In dem Haufe No. 1555. an der Schaͤf⸗ 
Vergafje ift an dem Ziele Georgi eine bequeme Woh⸗ 


nung in dem aten Stockwerke zu miethen, und das 
Nähere bey dem Hauseigenthämer zu erfragen. 


827. In dem Dultgäßchen No. 886. über vier 
Etiegen vorneheraus, ift eine Wohnung mit fuͤnf 
Zimmern, von welchen 4 heigbar find, und jedes 
einen abgefonderten Eingañg bat; ferner mit Küs 
he, Vorrathskammer, Keller, Holzlege und ats 
dern Bequemlichfeiten an Georgi zu beziehen, und 
das Naͤhere bey dem Hauseigenthimer zu ebener 
Erde zu erfragen. 


852. In dem Gebäude No. 149. in der Efifens 
Strafe (in der Naͤhe des botanifchen Garten) ift eine 
fehr fchöne helfe Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, 
Holziege und andern Bequemlixhkeiten, bis Georgi 
an eine file Familie zu vermierhen. 


Verlorne und gefundene Saden. 


892. In der Sakriſtey by U. L. Frau wurs 
den an dem Ören März ein dunfelblauer, großer 
Mantel gegen einen Kürzeren verwechfelt. Der 
Beſitzer des erftern beliebe denjelben in obige Gas 
Friftey zu bringen, wo er feinen zuruͤckgelaßenen 
Mantel erhalten wird. 








805. An dem 14. März Abends zwifchen 7 und 

8 Uhr hat ein armer Taglöhner eine filberne drey⸗ 

ehaͤuſige Minuten-Uhr vom Wagnerbrauer über ven 

Biber ahen. von da auf den über den Rempart in die 

Yu, verloren. Der. Finder wird höͤflichſt erſucht, 

biejelbe gegen Erfemitlichkeit in dem koͤnigl. Wilis 
taͤr⸗Ptoblaut⸗Magazin einzuliefern. 


906. Ju der Handlung Joh. Joſ. Paſch an 
dem Rindermarkte iſt ein Ridikul liegen geblichen, 
der von der Eigenthiimerin daſelbſt abgefängt ers 
den kann. 


027. Ein Mantel von Tuch wurde gefunden. 


D. Ueb. BR 


793. Ein Mantellragen von Tuch ift gefunden 
worden. D. Ueb. 


Dienſt-Geſuche. 


306. Ein gebildetes Frauenzimmer, welches in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, und die vor⸗ 


—* 
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heihafteiten Zeugmiffe hat, wuͤuſcht als Kammer: 
jungfer oder Stabenmaͤdchen einen Dienſt zu erhalten, 
und iſt in dem Daltgaͤßchen Ro. 880. über 3 Etiegen 
ruͤckwaͤrts zu erfrageu. 


913. Fin Mann, ver im Rechnungsfache volle 
koninene Geftsizes = Aemitwige beftifer, winnbe 
Beſchaͤftigung im Anfertigung von Ant = Braun: 
und Ockonomie-Rechnungen aller Mer, und ift ers 
dicthig auch die Reviſion Äber gutsherrliche Rech⸗ 
nungen für ven billigſten Lohn zu uͤbernehmen. 


0909. Es fucht ein junger Menſch hei einer 
Herrſchaft als Bectenter Dienft, oder auch mehrer 
° re Herren zu bedieren. Das Nähere ift im Thale 
No. 444, Über zwey Stiegen ruͤckwaͤrts zu erfragen. 


919. Es werden zu einer Defonomie nahe bei 
ber Stadt ein Paar Eheleute ohne — oder nur mit 
einem Kinde verjehen — welche der Landwirthſchaft 
Eundig, gegen billige Bedingniffe gefucht. D. U. 


"934. Eine gute Köchin oder Haushaͤlterin 
ſucht au dem nächjleu Ziele in Dienſt zu treten. 
Diejeibe iſt in der Lederergaſſe No, 407. über eine 
Treppe ruͤckwaͤrts by Hrn. Rieger, Hof⸗Feuerwaͤchtet 
rechter Haud zu erfragen. 





270. Ein Frauenzimmer aus der Schweiz, die 
gut Franzoͤſiſch und Deutſch ſpricht, auch in al 
len weiblichen Handarbeiten geäbt it, wuͤnſcht 
Plag als Kammerjungfer. Das Nähere ift in 
der Kaufinger:Strafe No. 1021. über 2 Stiegen 
zu erfragen. 





795. Nach Tegernfee wird eine gute Köchin 
geſucht. D. Ueb. 


850. Eine Perſon, welche mic guten Zeugnlſ— 
fen verfehen iſt, ſucht bey einem Herrn in Dienjt 
zu kommen. Das Naͤhere iſt zu erfragen an dem 
Rodusbirge Ro. 1186. Über 5 Stiegen rechter Hand. 





Feilſchaften. 


877. Die zu Angsbung ſehr beliebte Gaſtwirth⸗ 
fchaft und Gartenhaus in dem Pfarſamer-Gaͤßchen 
ijt mie den dazu gehörigen bedeutenden Grunde 


ſtuͤcken, fchomen Obſt-⸗ ımd Gemitjegärten aus 
—— Hand zu verkaufen. Die Bedinguiſſe ſind 
ey dem Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. 





er8. Ein ſchoͤne, Meine Drehbank für einen 
Liebyaber wir) zu Faufen geſucht. Das Uebrige 
iſt bey Der Redaktion des K. Poligey-Auzeigers 
zu erfragen. 

ent. Mesen Mangel an Platz ſiud 200 vere⸗ 
delte, meiſtens tragbare Obdſtbaͤnme zu verkaufen; 
ben einer Anzahl von 50 wird das Stuͤck um 12 Pr. 
abgegeben. D. Ueb. 


832. Der in dem beſten Zuſtande befindliche, 
mir einem gemauerten Gartenhauſe und ſehr vis: 
len Obſtbaͤumen verjehene, über $ Tagwerk hal: 
tende Garten in der War: Borjtadr an der Karle: 
Steaße No. 155. iſt zu verkaufen, oder auch zu 
vermierhen. D. Ueb. 


895. Naͤchſt dem Iſarthore ift ein Garten 
oder Bauplag amd frever Hand zu verkaufen, 
und das Nähere Nu. 138. an der FrauensStraße 
zu erfragen. 

890. Steinobſt- und Kernobit:, hochitimmiges 
und Spalierbaͤume, find bey Matheus Schram 
an der Maͤllerſtraße nächıt dem K. Militaͤr-Lazareth 
No. 061. um fehr billige Preije zu verkaufen, 











884. Der eben erſchienene 27te Bogen meiner 
Feſtonir⸗ md Stickmuſter enthält eine Kleiderbors 
dire oyıre Zacken, mit Füllung. 

€. Oswald, k. Arbeitö-Leb: 
rerin in der Sendlingerftraße 
No. 728. 


899. Riedels, Reife'und Chauſee-Atlas mit 64 
illum. Karten. ııfl. Falkenſteines Tuͤringiſche 
Kronik nebſt der Erfurther. 4. 3Vd. s5fl. 24 kr. 
Landtags = Verhandlungen 1819. 14Bd. 22fl. 
Deuckmakulatur das Ries ı fl. 56 fr. find zu vers 
kaufen. D. Ueb. 

& — — — 

902. In dem Branhauſe zum baier. Loͤwen 
vor dem Karléthore iſt eine große Parthie gute 
Gartenerde zu verkaufen. Dem Kaͤufer kann auch 
dad Auflegen und Wegfuͤhren defjelben beſorgt 
werben. 
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911. In dem Gingergäßchen No. 1546. über 
ı Stiege ift ein Alügel mit 4 Veraͤuderungen und, 
6Dftaven zu verfaufen. 


“907. Zwoͤlf rothe und drey weiße Mofenftöcfe 
find zu verfaufen. Das Nähere ift vor dem Ein⸗ 
Inöthore an der Muͤllerſtraße No. 661.Ja in dem 
sten Stockwerke zu erfragen. 


915. Eine Vierteltunde von Augsburg an der 
Landſtraße ift eine Wirthſchaft, bei welcher bisher 
die Bierbraueren, Vaͤckerey, Metzgerey ꝛtc. ausge⸗ 
übt wurde, nebſt der erforderlichen Einrichtung, 
aus freyer Hand zu verkaufen; zu bemerken ift, 
daß hieran nur 3000 fl. baar erlegt werden dürfen. 
Das Uebrige it bei dem hieſig k. prisilegirten und 
buͤrgl. Siegellatfabrifauten zacharias Ratl, wohn: 
haft um Damenftift zu ebener Erde Xo. 1. zu erfragen. 


914. Eine ganz neue Schaufel in einen Gar: 
ten gerignet, mehrere tragbare Obſtbaͤume, Meins 
beerſtoͤcke, Roſenſtoͤcke und ı Schubkarren find zu 
verfsafen. Das Naͤhere ijt im Thal Ro. 455. über 
eine Stiege zu erfragen.” 


918. In dem Schoufelde No. 90. in der obern 
Gartenftraße ift ein Haus mit einem Garten zu vers 
Kaufen, und das Nähere in dem naͤmlichen Haufe über 
1 Etige bei dern Eigentinimer zu erfragen. 








016. Zwifchen dem Seudlinger- und Einlaf« 
There in der Muͤllerſtraße Hs. No. 51. n. 52. find 
— zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bey dem 
Eigenthuͤmer zu erfragen. 





950. Eine Wage mit eiſernen Ketten, auf 


welcher 4 — 6 Zentner gewogen werden koͤnnen, 
uud ein ganz neuer Plug find um billigen Preis 
zu verlaufen. D. Uebr. 


239. Einige fehr fchöne Enpreffen » ferner Rauruss 
Bäume von bejonderer Größe, faͤmmtl. in Kübeln, 
fo wie eine große Parthie der ſchoͤnſten Blumen— 
Gewaͤchſe verſchiedener Gattung und in Toͤpfen, 
werden entweder in ganzen vder and) einzeln vers 
laufe, and koͤnnen täglich Rachmittags von 2 bis 
4 Uge im YHugenjchein genommen werden. D. Ueb. 





) 4‘ 
848. Es ſind einige hundert tragbare Odfkhäum: 
von verfihiedenen Gattungen und von ben beiten 
Sorten zu verfaufen. Das Nähere ift täglich von 
Morgens 7 bis 9 Uhr in der St. Anna Vorftade 
in der Bruderftraße No. 264. über ı Stiege zu 
erfragen. 





Verfeigerungem. 


846. In Folge heut erhaltenen Appellatlonsge⸗ 
rihts-Mefchles vom 7. März l. J., wird Montags 
den 9. April Vormittags 10 hr Im Schloße Schön: 
brun, nähit dem Brüdibaade, unweit Dahau, ber 
auf dortig !es ſchaftlichen Kaften Liegende Glit- Ze: 
bent, und De onomle-Getreid:VWorrath von 

1: Schäfl. Walzen 
175 — Kor 
15 — Gerſten 
181 — Haber 
an bie Melitbietenden mit Vorbehalt gnäbigfter 
—— gegen baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
eigert. 


Wozu die Kaufsluſtigen freundlich einladet 
Den 10. März 1821. 


K. 3. Baron Schmidifches Patrimonalgericht 
Schönbrunn im k. Landgerichte Dachau, 


Eav. Kagerer, Gerihshalter. 


859. Indem von Gemeinerſchen Schloße zu Unter: 
feudiinzen wird am Donneritag ben 22ten biefes 
Monats und den folgenden Tagen eine Verfteigerung 
von Meubeld, als: Manapee, Seſſeln, Käften, Spies: 
gen, Berten, Waſch, Kielder, Gefhirr ic. einigen 
Geſchmeide und Silber; dann am 22. beftimmt von 
ungefihr-50 Cymern Branntwein, abgehalten, wobey 
baare Bezahlung bedingt, nnd“ wozu jeder Kaufslu⸗ 
ftige eingeladen wird. 


Münden den 12. März 1821. 
Johann Gottfried von Gemeinerifche Teftaments- 
Exekution. 
Ritter v. Speckner, k. Advolat. 





Verſteigerung 
einer Sammlung ſehr ſchoͤner Gemälde u. Kupferſtiche. 


870, Den 20. Maͤrz l. J. Nachmittags von3bls 7 Uhr 
nad an den folgenden Tagen, wird in dem Dultgäßchen 
No. 857. Im Sten Stodwerke, (wegen Abreife des Be— 
ſthers) obige Sammlung gegen baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. Der Katalog davon wird Inder Halmiſchen 
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Kunftdandlung unentgeitlih verabfofgt. Kerner It 
zu bemerten, baß bie laufende Nunımer bes Kata— 
logs von No.1- angefangen, und mit ben darauf 
Folgenden fortgefahren wird. . 


Wozu Aaufsliebpaber eingeladen werben. 





95 Gu —* Neugebaͤude in der Dieners⸗ 
raſſe No. 147. Im 2ten Stodwerte, werden Fteytag 
eu 25. März von 10bis 11 hr 4 Feuer: 4 Seiten: 

gewehre, daun 22 hölzerne Leuchter mit eben fo viel 

Slaskugeln an den Meiſtbiether salva ratificalione 

kaͤuflich überlaffen. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


816. Franziska Rombach, hleftge buͤrgerl. Schloſ⸗ 
ſermeiſterin, Tochter des Maͤuſtbrauers Kirmaier zu 
Wolfrathshauſen, verſtarb dahier im Monate März 
v. J. in einem Alter von 60 Jahren mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines geritliben Teftaments, worin fie bie 
Toditer bed Maͤuers Zachner, gegenwärtig verebelicte 
Ereszeuz Rombach aid Univerfat = Erbin ihres nah 
Heuraths-VTertrage disponiblen Vermoͤgens von 1000. 
inſtituirte. Es werden daher die allenfallſigen, unbe⸗ 
kannte Jutereſſenten aufgefordert, ihre Erbs-An⸗ 
ſprache sub pnewa agniti Binnen 5 Monaten hierorts 
geliend’ zu iachen, ats aufferdeffen nad Umfluß die⸗ 
fes Termlues in dieſer Verlaſſenſchaft weiters rechtll⸗ 
er Ordnung nach fortgeſchritten werden wird. 


Am 2. März 1621. 
Königlichee Kreis: und Etabtgeridt 
Münden. 
9 Gerngroß, Direltor. 
gelller. 





825. Ich gebe mir die Ehre, hledurch anzugeigen, 
—* im Laͤufe dieſes Monats meine Bleiche wieder 
eröffne. 


Diefelbe iſt reine Naturblelche, bedient ſich 
de8 reinen und weichen Kanalwaffers aus 
den Wurm fee, behandelt die Ihr übergebenen Ge— 
webe auf die mögliuh Fhonende Welfe, wip- 
yeaen ir auch die feinen Damafizeuge für den fün. 
Hof ansertrant werden, mu garantiert für jede al⸗ 
vönjällige Befhädigung oder Entwensxng. 

Zuglelch verfihere ich billige und präzife Bedle⸗ 
nung um ſo mehr, da ich dieß Jahr ſeibſt auf der 
Bleihe wohne. 


Da ich aud eine neue Metallmange befiße, 
fe fönnen die gebfeihten Waaren auf Werlangen der 


Sera Den ı4ten. Mab- Bed, aus Franfieib- 


Eigenthämer gemangt werben; übrigens uͤberne hm 
th aud jede Mangwafıy für ben biligiten Preis. 

Ich empfehle mich demand) zu recht vielen Aufz 
tragen. 


Am 6. März 1821. 


Friedris Sommer, 
Inhabex der Bieiche su vniefeufeid, 
Maͤhſt der St. Georgen-Schwaig.) 


Herr Nepmul Efert, Handelsmanu am Neuen 
Thor N0.1482. bat die Ablege für die Stadt, und 
Herr Wurzer, Seldenzeug: Fabrifant im ebemaligen 
Rititär:Arbeitshaufe diefelbe für die Vorſtadt Au 
übernommen, 





Sremden = Anzeige. 


Ben Hrn. Carl Haar, Gajtgeb, zum gold⸗ 
nen Hirſch. 
Den sten März. Sr. Longuevllle, Kſim. von Pa— 
ris. Hr. Dransniets, Partikulier von Vambergs. 
Den Hten. Frhr. von Boͤſelager mit Gemahlin von 
Donn, Hr. Schmid, Kaufın. von Frauffurt, Den 
soten. Hr. Mad und Hr. Sceleß, Kaufleute von 
Frantfurt. Hr. Margnard, Advolat von Paris: Hr. 
Diccardt, Kſm. von Hamburg. Hr. Gauß, Kfm, 
von Brufel. Den titen- Hr. Dorvile, Kauft. 
von Ülegensburg. Dem 12ten. Hr. Buceolluf, kön 
yreuf. Hoffänger von Dresden. Den t4ten. &. R. 
@ifan, Grofhandler von Nülen. Hr. Schott, Alm. 
von Grneve- 





Bei Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
berin zum ſchwarzen Adler. 


Den Sten März. Mr. le Page, Partllulter vom 
Nancy. Den Hten. Madame Milter mir Familie, 
von Heidelberg. Den soten. Hr. de la Camp, fit. 
von Hamburg, und Hr. Croll, Kim. vor Lübee- 
Den iiten. Hr. Medic. Dofter Sillcın, von Ham: 
barg. Hr Lauz, Kaufm. von Amſterdam. Dem 12, 
Hr Swüller, Ef. oͤſtt. Eabinets-Conrier von Lou— 
don. Madanıe Steh, Bramtend:Gattin voa Junss 
bruc. Hr. Morian, Kaufm. von Neufradt au der 
Hardt in Mheinbayern. Den 15ten- Hr. Doltor 
Deder, von Augsburg. Hr. Haflinger, a- Hr. Halinger, 
Nartit: and denen vereinigten Staaten von Amerika 
sr. Kemaltzer, k. b. —* Erpeditor von Oberbaag. 
Hr. Mour, Kl, von Trieſt. Sr: Mainz, Kfm. vou 

r. Leo, Kfu..von Kisingen. Dem 15fen. HL. 
Thalheini, Gursbefiger mit Hrn. Son von Mähl- 
haufen. 


.— 
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Bey Hrn. Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldnen Hahn. 

Den Sten. Hr. 9. Mofinnt Gervatl, Gutshere 
von Revperede. Hr. König, Fabrikant von Oberzell. 
Hr. Cebelli, Kaufım. von Verona. Hr Mair, £fm, 
von Aranffurt. Den oten. Hr. Kirblobuer, Am. 
von Wien. Hr. Martini, fin. von Blberach. sr. 
Carli, Banenier von Augsburg. Pen toten. Sr. 
Klüber, Kfm. von Dettingen. Hr Kleinfnoct, Afın, 
son Bamberg. Hr Bed, Vartifulier von Mes, Sr. 
Varaviſo, Kfm. von Augsburg. Den tıten. Sr. 
Beer, Kfm. von Suttgardt. Fr. Waldſchus, Kfm. 
Gerleisnetm. Hr. Boaler, Afın- von Frankfurt, 
Den 12ten. Hr. Gammerer, Doktor Juris von 
Gruttgard. Hr. Daugger, grafih Fuauerliher Hanze 
leidireitor von Gloͤtt Madame Hain, Scauſpie- 
Direfterin von Innsbruck. Den ı5ten. Hr. len: 
kenbera, Afın, ven Aachen. Den t4ten- Hr. Graf 
Viereag, von Regensburg. Hr. Unterlegner, Parti⸗ 
futter von Mann-;eim. 


Bey Jofeph Schmidbauer, Gaftgeber zum 
goldnen Kreuß. 
Den Tten März. Er. Erzellenz Graf von Am⸗ 


bount, mit Titl Gräfin Toͤchterugoſephlne und Mar 
tie, aus Meval. Hr. Miller, k. baier. Rechts- Ar- 
hl v- Kanzelliſt von Würzburg.” Frhr. von Moller, 
k. öftr. Relicksrath von Gräß- -Den öten. Hr. v. 
Tbiery, f. iſtr. Maior von Infanterie = Negiment 
Zach, von Vroe. Mademolſelle Forftermarr, ror 
Spevr. Den ten. Hr. Melt, Doftor von Miüren: 
fein. Hr Maverkofer, Partifuiler von Waflsrburs. 
Hr. Bauer, Hr Schummer, Sr. Guttenbof, fammii. 
Kaufleute von Stuttgard. Den 10ten. Hr. Schifi, 
Großhändler von Vottevife. Hr. Aunatour, Kaufm. 
von Wien., Den stiften. Mons. Dechentur, Negot. 
de Montacn. Hr. Bambannt, Kfın. von Zara in 


Dalmatien. Frhr. von Gſawlnd, fün. dfir. Offizier 
von Paris... Den 12ten. Hr. Tiſerando, Kfm. von 


Geneve. Hr. Schafhant, Panquler von Kölln. Hr. 
Hr. Jéler, Kim. von Wallen in der Schweiz. Den 
13ten. Frhr. von Federer, Gutsbeſitzer von Blzen— 
reute in Wuͤrteniberg. Hr. Goͤtſch, Kfm. von Lud⸗ 
wigeburg. Hr. Wasner, Panquier von Poſen. Den 
ıaten. Hr. Schlatte, Advokat von Lindau. Hr. 
Lochbehler, Maler von Augsburg. Hr. Graſet, 
Privatier von Augsburg. 





(RER — — — —e — 
Wöhentlihe Anzeige 

































von der Miüchner Schranne, den ı7. März 1821. . 

Waizen. Roggen | BGerfte Haben. 
Schaͤffel. Sdaffel. Scaͤffel. Scaͤffel 
Voriger Reſt 56 Voriger Meft 5245 Vorlger Reſt 270] Vorlger Meit 21 
Neue Zufuhr 1238 | Neue Zufuhr bo Neue Zufuhr 1551, Mene Sniahr 674 

Ganzeröchrannens Ganzer Schrannen= Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Scjraunene 

an 1704 ftan 084 | ſtand 1891 ſtand 95 
Heutiger Verkauf 1242 | Heutiger Verkauf 7121 Heutiger Verkanf 1603) Heutiger Verkauf 661 
Bleibt im Reſte 552] Bleibt im Reſte 2721 Bleibt im Meſte 110) Dielbt im Reſte 54 

















Verfaufspreife. Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. Derfaufspreife. 








Hör. ar u. Mindert.) Höchit |. Irindert.| Höcit. Image, | Mindert.) gier.| Mindert. 
Dard- — Durd: Dura nme | Durch⸗ dDurch⸗ Durch⸗ Durch⸗ Kae Durch⸗ 
ſchnitts 3 ſchnitts-⸗ ſchnitts ie. | ſchnitts⸗ſchnitts Preis ſchnitts⸗ ſchnitts —59 ſchnltts 
Preis | Pre "| Preis. Dreis, | preis. Preis. | Preis. "| preis. | Preis. pre 2 Preis. 

INTIERLARSTARALIR AL 


@. Ver] a. Ir.) n- lrc| nl] m. Ier) on. Terhm. jer.lin. | 
15 [52] 1435| 13] 25 | | 51 6145| 0,161 51401 4 |a5l 4 123] 4 | 5 
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Zn Vergleichung gegen die legte Schraune find die Durchfchnittöpreife 
Baigenmehr um 41 fr. Korn minder um 2 fr. Gerfte minder um.10 fr, 
Haber mehr um g fi. 
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Berzeioniß 
der Verkaufs: Preife über die in a SKäugl. Baier. Haupt: und Nefidenzftade München, 


nach einer Tape regulirten und wicht rezulirten Viktualien und fonftigen Gegenftäde, 
Vem ı7. März 1821. 
















IV, vun attungen. V. Bier mo anbere Fluͤßigkeiten. 
Tarir Spt 
ein Yfund des Sa Defenfieife ni Tarirt. 
⸗Nindfleiſch gilt. Eine Maß braunes Winterbler . „ 1-4 
⸗ = Saulblelid - 2 2... Nidttarirt. 
⸗ Staafflelfd oe 4 u Mag weißes Gerſtenbier . II 
Nicht tarirt. ⸗ = Melzenbier . . 165 
Ein Miertel Lammielie — ss Bierefüg - - .. + 1-53 
» Pfund Schweinfleifh roded . . ⸗ -—Obſteſag.. ..+ 1-1? 
s ⸗ Schweinflelſch geraͤuchertes ⸗ 2 dm .„ 28 Hil4 
⸗ ⸗ESchweinfett ⸗ ⸗gute Mid . .+ 1-15 
Eine robe Bungee » 2 0 ee... 5 s guter Ralm x... IH 
eine geräuderte Zunge . » or ⸗ = Mei . . + I-1301— 
— Zentner ausgelaffenee unſchlitt ⸗ ⸗ Brandwein, beiter . I-1301— 
⸗ rohes Unſchlitt./4 ⸗ =  Brandiwein, ordindrer — 
&in Pfund gegoͤſſene kihter . . +» % :e : SKirfbemwaler. - . . | 2l-I— 
:s = feine Lihter. . 2.» Ein Pfund Bühlödl» 2 2 2. + JJ353i— 
z = ordinäre Lichter ....r . - Lelnöpl ..er re. - — 115— 
8 Seife. .* u * - u . 
⸗ ⸗ Schmeer— 


VI Xifrualien fiualien Mberhanpt 


vom 17. bis 24. März 1821. 


Benennung. ſAmnzahlj Gew. 0.&te, TR. fr. Ipf. 


HM. Verſchie 


dene Bediirfniffe. 








en Schaͤffel Erdaͤvfel beſter Gattung 3I—1— 














| 
= 1,.! : oerdindre . » 2 — 
Schmalz „ » » agor ſdas Pfund zu |191- Beinfanmen ec. DYam 
Sebärg- Vutter . 4392] = s : I—-I18i— ein Banzen er — ine en — 
⸗ tiſche Birnen.— 301 — 
Friſcher Koͤrbchen⸗ 22⸗ Ein Mafel gedörrtch Di ; io — 
Butter * * . 1482 2 = * Elu Pfuud Zwetſchgen * — [7 — 
55 154 — 8i— ⸗ Salz . + I—| d4— 
— ——— —* ein Maßel weine Rüben .. 0... | 2- 
Trudenerer . - Rzs500l6 = =: * =  balerifhe Rüben: . . 1-1 3 
De] ⸗ ⸗ gelbe Ruͤben . ..: Do 

Hennen, alte. » 5141das Etüd zul—i32 ein Bentuer Scufwole y A 7 

Hübner * . » * 510 4 s z * 34 ul j Hanf u * [3 . * . 19 —— 
Indlanen ... u ein Pfund Blade — a 
Kapaunen . .. 2294 ss = =: | ti Ein Zentuer Hein . 0... Jild— 
= ® Grummet 2 . Br var 1 15 —— 
Wenfe, “lie... — IE s = 1 —T H Weltzenſtroh Baer —— 
Imst... 1: : :l--! 1 > 2 Reggen =. . 1]40)- 
J * * —— * u el hehe 
Enten, alte . » al: :s 5 Ri 2 * Faber 30 
Er am 3 40 mt» ine Klafter Buhendolz .. } 854 
Junges ” 48 ⸗ ⸗ Birkenholz.. 33 
Zauben, junge » 807] = = ⸗ ei ⸗ Ferchenheiz. 2.» 5 0 
- F 24_ 5 ⸗ Fichtenvolz 5 36 — 
Spanferkel. .. 1531|: = 1 — Eichenheiz - A — 


— — — — — — — — — — — 
Der Magtitrat der Koͤnigl. Haupt = und ınendenzftadt Muͤndgen. 
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Wa Baierifher | 
fisey Anzeiger von Münden, 

















Nro. XXI. Mittwoch den 21. März 1821. 





Befanntmadhungem 


917. Mit allerhöchfter Genebmigung ſoll in der hiefigen Haupt: und Refidenzftadt eine Schule 
für Taubſtumme befteben. Der Unterricht an derfstben iſt bereits dem bisherigen Taubſtummen— 
feiner TIeig zu Freyſingen übertragen, und nimmt mie dem Monare Mpril I. J. feinen Anfang. 

Um nun die Anzahl dieſer Unglaͤcklichen im biegen VPolizeveBzirfe kennen zu fernen, wurden 
die Diſirektsvorſteher aufgefordert, Verzeichniſſe hierüber anzufertigen, und dieje noch vor Ablauf des 
gegenwärtigen Monats an die unterfertigte Behoͤrde einzubringen. 

Die Wehen und Vormänder folder Kinder werden daher ımter dankbarer Annerkennung der 
vom Staate getroffenen io wohltbätigen Anordmmg, fich von felbft beitreben, die geforderten Auf: 
ſchluͤſſe zeitlich und vollſtaͤndig zu geben, fo. wie zur Erreichung des jo edlen Zweckes beyzuwirken. 

Münden den ı7. März 1821, 

’ . . 1* [4 
Königl. Polizey » Direftion München. 
v. Stetten, Direktor. i 

844. Es wurde unlängfteine eiſerne Hebftange gefunden, von welcher ſich der Eigenthilmer biöher 
noch nicht gemelver bat; es wird daher derfelbe aufgefordert, ſich dieffeitd zu melden, um nach gefchehes 
ner fegirimation diejelbe in Empfang zu nehmen. 

München den 8. März 1821. 
. . . * e 
Die Könige. Polizey-Direfton München. 


v. Stetten, Direftor. 





935. Durch allerhbchſte Verfügung vom 29. September vorigen Jahrs warb eine nene, jedoch 
unveraͤnderte Auflage des baierifchen Landrechts (Codicis civilis bavarici Maximilianei) nebſt den 
Anotationen des Freyherrn von Areittmeier veranitaltet. Der Grundrert, welcher bereitö die Preffe 
verlaffen hat, fofter-2 fl. und iſt in dem Verlage der Königl. Zentral: Verwaltung des Regierungs⸗ 
Blarces zu haben. Briefe und Gelder find portofreg zu uͤberfenden. Der Preis für die Anorativs 
nen wird zu feiner Zeit bekanut gemacht werden. . 2 

München den ı7. Maͤrz 1021. 
Königl. Zentral Verwaltung des Regierungss und Sntelligenz- Blattes, 
Horner, Kaſſier. B. Greß, Eontrolleur, 
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Mietbichaften. 


936. Wegen Verſetzung 
ift die Wohnung an der Muͤllerſtraße No. 667. 
mit 3 Zimmern, Küche, Holzlege und Keller, 


jogleidy ober an dem Ziel: Georgi zu vermiethen. 


941. In der Maxvorſtadt, der ——— 
gegenüber, iſt ein Quartier von 4 Zimmern, Kuͤ— 
he, Keller, Speicyer und Stallung fir 3 Pferde 
nebſt Wagenremiffe, um den Zins zu 250 Gulden; 
ferner außerhalb dem Schwabinger = Thore dem 
herzogl. Leichtend. Palais gegenäber ein Quartier 
mit 4 Zimmern, Kammer, Küche, Keller und 
Speicher, um 170 fl., endlich ein Quartier mit 
2. Zintmern, Kabiner und Küche um 110 fl. bis 
Georgi zu vermiechen. Auskunft wird gegeben 
im Haufe No. 414. neben dem Neugarten. 


— 


946. An dem Rochusberge No. 1486. uͤber 
2 Stiegen zur linken Seite find zwey eingerichte— 
te Zimmer mit der Ausficht auf den Marplag 
für einen Herrn zuvermierhen. 





945. In der Sendlingers Straße No. 913. 
kann an dem sten April a dem Hintergebaͤude 
über 2 Treppen ein meublirtes Zimmer um fehr 
billigen Zins bezogen werden. 


945. An dem Mar:Fofephplage No. 41. im 
ıten Stockwerke ift an dem Ziele Georgi ein Quars 
tier zu vermierben; daſſelbe beſteht in 6 beissen 
Zimmers, Nüwe, Borrarbsfanımer, Garderobe, 
Keller und Kaſten, daun Btallung für 4 Pferde 
mir Heuboden, Kutſcherzimmerrc. Das Weitere 
ik daſelbſt zu erfragen. 


948. In der Stifräftraße No. 1156. über 2 
Treppen find 2 eingerichtete Zimmer für einen 
oder zivey Herren au dem 1. April zu bezichen, 


886. Fine Stallung für zwey oder auch 
drey Pferde mir Remiſe zu zuwy Ehaiſen kann 
mit Anfang April d. J. zunachit dem neuen 
Thore in der Pranner- Straße, monatweiſe oder 
halbjährig, gemiethet werden. D. Ych, 





cines Beiftlichen - 


‚» 


900. In der Senblinger: Strafe Ro. 894. iſt 
an dem Ziele Georgi eine Wohnung mit derer 
forderlichen Beqnemlichfeiten fuͤr eine Familie um 


"billigen Zins zu vermiethen. 


885. An der Wilhelminen⸗Straße, in der Mar: 
Vorſtadt No. 279. la, iſt ein Gemuͤſegarten mit Obſt⸗ 
baͤumen beſetzt, # Tagwerf groß, ſogleich oder an 
dem Ziele Georgi zu vermiethen, und das Naͤhere 
in dem naͤmlichen Haufe über ı Stiege zu erfragen. 

837. Eine ſchoͤne Wohnnng mit 3 heitz- und 1 
unheitzbarem Zimmer nebitvenerforderlichenBequeins 
lichkeiten iſt in der Rebenſtraße an Georgi zu vermie⸗ 
then, und das Uebrige in der Fuͤrſtenfelder-Straͤße 
No. 995. Über 1 Stiege zu erfingen. 


884. An dein Fingange der Borfadt An Ne,a. 
ift ein Garten mit Obſtbaͤumen zu miechen, und 
das Nähere bey dem Hauseigenthämer zu erfra⸗ 
ga. 


912. In der Rebenftraße, vor dem Karlöthore, 
Mo. 45. ift ein Garten mit einem Sommerhauſe zu 
vermierben , und Das Nähere in dem ıten Stockwerke 
linker Hund zu erfahren. 





— 


923. In einer fehr Lebhaften Strafe in der 
Mitte der Stadt ift eine Wohnung in dem Zten 
Stockwerke zu vermiethen, und an dem Georgis 
Ziele zu. beziehen. D. Ueb. 


922. In der Dienerd-Straße No. 157. ift an 
dem Ziele Georgi eine Wohnung in dem aten Stock⸗ 
werfe zu vermierhen. 


921. Vor dem Karlsthore, in der Ludwigs 
Vorftadt No. 62. an der Sonnen-Straße, it eine 
Wohnung mit den erforderlichen Bequeinlichkeiten an 
Georgi zu vermierhen, 


935. In der Herzogfpitalgaffe No. 1250. in 
dem zten Stockwerke vormeheraus iſt bis s. April 
ein meablirres Zimmer mit einem abgejonderien 
Eingange an einem Herrn zu vermiethen. 


— 
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865. Vor deu neuen Thore an der Mariraße 
No. 212. iſt eine Wohnung zu ebener Cede, w Iche 
in 5 heisdaren Zimmern und den erforderlichen 
Bequemlichkeiten befteht, mit zwey Gärtben und 
einem Eonmerhanfe, an dein Ziele Georgi zu vers 
micrhen, und das Nähere iu angezeigter Woh— 
nung zu erfahren. 


857. In dem Haufe No. 1555. an der Schäf: 
lergaſſe it an dem Ziele Georgi eine bequeme Woh⸗ 
n.ng in den 2ten Srockwerke zu mierben, und das 
Nähere bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


827. In dem Dultgaͤßchen, No. 856. über vier 
Etiegen vorneheraus, ut eine Wehnung mit fünf 
Zimmern, von weichen 4 heitzher jfin>, und jebes 
einen abgefonderten Eingang bat; ferner mit Kıls 
ce, Vorrathskammer, Acker, Holzlege und ans 
dern Bequemlichkeiten an Grorsi zu beziehen, und 
dus Nähere bey dem Hauseigenthuͤmer zu ebener 
Erde zu erfragen. 


Derlorne und gefundene Sachen. 


953. Den 27. Febr. wurde von dem Angers 
Thore dis zum Sendlingerthor ein von Seiden bros 
chitter Soawl, von groser Gattung verloren. Der 
Finder wird erfucht, denfelben gegen qute Beloh— 
naug in dem Dultgaͤßchen No. 729. über ı Stiege 
abzugeben. 


Dienſt-Geſuche. 
937. Eine Wittwe von geſetzten Jahren wuͤuſcht 
einen Platz als Hauchaͤlterin. D. Ueb. 


945. Ein Schreiber, welcher über Geſchaͤfts⸗ 
kande und ſoliden Charakter ſich ausweiſen kann, 
wuͤuſcht entweder ſogleich oder bis 1. April bey 
einem Fonigl. Langerich,e oder Kandrentumte anges 
ſtellt zu werben. 


910. Es werden zu einer Oekonomie nahe bei 
der Stadt ein Paar Eheleute ehne — oder nur mit 
einem Kinde verſehen —welche der Landwirthſchaft 

ndig, gegen billige Bedingniſſe geſucht. D. U. 


Feilſchaften. 
940. Bey dem Sattlermeiſter Hutter No. 145 1. in 
der Rochusgaſſe iſt eine leichte, vierſpaͤnnige Chaiſe 
mit gelber Platierung zu verkaufen. 











918. In dem Schönfelde Ne. 90. in ber obern 
Gartenſtraße ift ein Haus mit einem Garten zu ver 


“ Faufen, und das Nähere in dein nämlichen Haufe über 


1 Stiege bei dern Eigenthümer zu erfragen, 


916. Zwiſchen dem Sendlinger- und Einlafs 
Thore in der Mullerſtraße Hs. No. 51. u. 52. find 


Bauplaͤtze zu verkaufen. Das Nähere ift bey dem 


Egent auͤmer zu erfragen. 


942. Zwey neue Wagen find zu verkaufen; 
die eine iſt mit bejonders ftarden Merten, und 
beftsefchlagenen Schaalen verſehen, der Balz 
Fon ift 6 Schuhe lang und 100 Pfund ſchwer; 
bie andere ift 58 Pf. ſchwer, und der Balken 
haͤlt 492 Fuß. Jene Fofter 100 fl. , dieje 44 fl. 
Eben jo wird eine ganz neue approbirte Pulver⸗ 
Wage zum Berfaufe angeboten, von 

Simon Spigweg, 
in ber Karlöftraße No. 1110 


930. Zu verkaufen: ein Schiwefeldampf Ups 
parat nach Afalini mir abgefonderter Dampfvors. 
richtung um 12 fl. 15 Heftevon dem Journal neuer 
Feuerbraͤnde, um 2 fl.; ferner die Jahrgänge 
1819 und 20 der Polirifcheneitunguuzfl. D. Ueb, 








77. Die zn Yugsburg ſehr beliebte Gaſtwirth⸗ 
[hart and Gartenhaus in dem Pfarſamer-Gaͤß hen 
ut mit den Dazu gehörigen beveutenden Grunde 
ſtuͤren, febönen Sbſt- und Gemäjegärcen aus 
freyer Hand zu verfanfen. Die Beding niſſe ſind 
bey dein Eigenchümer felbft zu erfahren. . 


835. Naͤchſt dem Siarthore ift ein Garten 
oder Bauplatz aus freyer Hand zu verkaufen, 
und das Nähere No. 488. an der Frauen:Straße 
zu erjragen. 





915. Eine Diertelftunde von Augsburg an der 
Landſtraße it eine Wirthfchaft, bei welcher bisher 
die Bischrauerey, Baͤckerey, Metzgerey ic. ausges 
uͤbt wurde, nebſt der erforderlichen Einrichtung, 
aus frener Hand zu verkaufen; zu bemerfen it, 
daS hieran nur 3060 fl. baar erlegt werden dürfe. 
Das Uebrige üt bei dem hiefig k. privilegirren und 
birgt. Siegellackfabrikauten Zacharias Rau, wol e 
haft ini Damenſtift zu ebener Erde No. 1: zu erfragen, 

— —⸗ 


‚ 
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nas. Es find einige hundert tragbare Obitbäume 
von verfhhiedenen Gattungen und von den beten 
Sorten zu verfaufen. Das Naͤhere ift räglid) von 
Morgens 7 bis 9 Uhr in der Er. Anna Borftadt 
in der Bruderftraße No. 264. über ı Stiege zu 
erfragen. 


Derfteigerungen. 

858. In dem von Gemeinerfhen Schleſe z Unter: 
fendiingen wird am Donnerftag den ?:ten dieſes 
Monats und den folgenden Tagen eine Verſtelgerung 
von Menbeld, als: Kanapee, Seſſeln, Käften, Spfie— 
gein, Briten, Waſch, Kleider, Gefütrr ic, einigen 
Gciömelde und Silber; daun am 2:. beftimmt von 
ungefaͤhr 50 Eomern Branntwein, abgehalten, wı bey 
baare Bezahlnug bedingt, und wozu jeder Kaufelus 
ftise cingeladen wird. 

München den 12. März 1821. 

Schann Gottfried von Gemeinerifhe Teſtaments⸗ 
Erelution. 
Ritter v. Speduer, k. Adockat. 











846. An Folge heut erhaltenen Appellatlonsge⸗ 
richts-Beſehles vom 7. März l. J. wird Montags 
ben 9. April Mormittags 10 Uhr fm Schlofe Schöns 
trun, naͤchſt dem Prünlbade, unweit Dachau, der 





Verne 
der von dem Stadt-Magiſtrat zu 


München vom 


id 


auf dortig hereſt aftllhen Kaften liegende Gilt - Zes 
hent, und Oekonomie Setreid-Vorrath von 
15 Schaͤfl. Walzen 
175 Korn 
5 — Gerſten 
131 Haber 
an die Meintbierenden mit Vorbehalt gnäbdigfter 
tinfatlon, gegen baare Bezaylung oͤffentlich ver: 
eigert. 
Wozu de Kaufsluſtigen ſreundlich elnladet 
Den tv. Marz 1621, 
K. B. Baron Schmidiſches Parrimonalgericht 
Schoͤnbrunn im E Laudgerichte Dachau. 
Xav. Kagerer, Gerichs halter. 


Verſchiedene Kundmachungen. 
sy Vor 5 bis vierthalb Jahren wurde zu Ober⸗ 
födring ein goldened Uhrbandgehaͤng mit Onirſtel— 
nen gefunden. Der Eigentyümer bat ſich innerhaib 
der gefeßlihen Verjaͤhrungszeit um fo mehr zu mel— 
den, und als folwer zu leg'timiren, ald nach Ver— 
fiuß derfeiben diefer Fund in Gemaßheit der allers 
hoͤhſten Verordnung vom 22. Movbr. 1615 dem Ars 
men- Fonde ausgeliefert werden wird. 
Um ı7T. März 821. 
Königl. baier. Landgericht München. 
Ztenrer, Yanerioter 


\ — 
— 


— 
19. bis 25. Maͤrz 1821. 


regulirten Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
Münden, den ı9ten März 1821, j 
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Baieriſcher 
von Muͤnchen. 
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gar. Mir allerböchfter- Genchmigung fol in der hiefigem Haupts und Reſidenzſtadt eine Schule 


fir Taubſtumme beſtehen. 


Der Unterricht am derſelben iſt bereitd dem bisherigen Taubſtummen⸗— 


Lehrer Weiß zu Freyſingen Übertragen, und nimmt mit dem Monate April I. 3. feinen Anfang. 

Um un die Unzabl diefer Ungluͤcklichen im hieſigen Polizep: Bezirke kemmen zu lernen, wurde 
de Diſtrikts vorſtehet aufgefordert, Verzeichniffe hierüber anzufertigen, und diefe noch vor Ablauf des 
gegenwärtigen Monats an die unterferrigre Behdrde einzubringen. 


Die Melterm und Vormuͤnder 


ſolcher Kinder werden daher unter dankbarer Anerfenming der 


vem Staate getroffenen fo wohlthätigen Anordnung, fich von ſelbſt beftreben , die geforderten Auf⸗ 
MINE — und vollſtaͤndig zu gebem, jo wie zur Erreichung des fo edlen Zweckes beyzuwirken. 


uchen dem 17. a 1821. 
Koͤn 


igl. Polizey-Direktion Muͤnchen. 


v. Stetten, Direktor. 





935 Durch allerhoͤchſte Verfuͤgung som 29. September vorlgen Jahrs warb eine neue, jedoch 
umseränderse Auflage des baicrifchen Landrechts (Codicis civilis bavariei Maximilimei) nebft den 
Aaotationen des Fienheren vom Kreittmeier veranftalter- Der Grundtert , welcher bereits die Preſſe 


derlaſſen bar, koſtet 2 ff, amd iſt in dem Verlage der Koͤnigl. 


ntral: Verwaltung des Regierungs⸗ 


Mattes zu haben. Briefe und Gelder find portofrey zu überjenden. Der Preis für die Anotatio— 


nen wird zu feiner Zeit bekannt gemacht werden. 


München den ı7. Maͤrz 1921. 


- 


Koͤnigl. Zentral-Werwaitung des Regierungs⸗ and Snteligenz - Blattes. 


Horner, Kaifier. 





Miethſchaften. 

954. Eine ar der Muͤllerſtraſſe zwiſchen dan 

endlinger⸗ und Angerthore gelegene, fehr ſchoͤne mit 
den erforderlichen Bequemlichkeit verfchene Hohe 
mmg, zu welcher auch ı Stollung für 2 Pferde 
mit Magens Remife und Heuboden gegeben wers 
den Fan, iſt an dem naͤchſten Ziele Georgi zu 
deziehen. D. Ueb. 


952. Bor dem Seudlingerthore am der Sou⸗ 


.Greß, Controlleur. 





nenſtraße No. 1256. iſt zu ebener Erde zum rech⸗ 
ten Erite eine Wohnung mir ı hbeiß= und 2 ms 
heisbaren Zimmern, Küche, Borratsöfamıter , 
Holzlege und uͤbrigen Bequemlichkeiten an dem 
Ziele Georgi zu beziehen. 





953. In dem Mariengäßchen Ne. 376. naͤchſt 
den Iſarthore N vorneheraus über ı Treppe eine 
Wohnung, welche in einem Zimmer, zwey Kam: 
mern und Kuͤche befteht, um jährl. 50 fl. Zins 
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— und an dem Ziele Georgi zu bes 
chen. 


971. Bor dein Karlörhore No. 67. in dem 
Haufe des Tapezierer Hoͤrl über ı Treppe ut 

ein tapezierted, meublirtes, heitzbares und mit 
‘ einem eigenen Eingange verjehenes Zummer an vum 
1. April zu vermiethen. 


968. In der Blumenftraße No. 677. zwifchen 
bem Angers und Seudlinger⸗ Thor ift ein Garten zu 
vermiethen. 


959. In der Karlsſtraße No, 1118., ohnweit 
bem Burgerſaal, über 3 Treppen vorneheraus find 
einige Zimmer, zufammen oder einzeln, zu mierhen, 
uud fogleich zu beziehen. 








066. An dem KRindermarfte No. 620. find 2 
Wohnungen zu miechen. Das Nahere iſt zu edener 
Erde zu. erfragen. 


964. An dem naͤchſten Ziele Georgi ift in dem 
Landſchaftsgaͤßchhen No. 119. ein Gewblbe mit 
ı beigbarem Zimmer, und einem Keller zu vers 
miethen. 


965. An dem naͤchſten Ziele Georgi ift in ber 
Weinſtraße Po. 121. über ı Treppe eine Woh— 
nung mut 2 heigbaren Zimmern, Alfofen, Bediens 
genzunmer, Stallung und Remije zu vermierhen. 


962. In dem Thale Mariaͤ No. 452. in dem 
zaten Stockwerke it eine jehr bequeme Wohnung 
an dem Ziele Georgi zu vermierben, und das Naͤ— 
here bey dem Hallmayrbrauer zu erfragen. 


958. In der Dultgajje No. 732. über 3 Trep⸗ 
pen ruͤckwaͤrts iſt ein eingerichteres Zimmer mit 
einem eigenen Eingange fogleich zu beziehen. 


957. In der Lederergaffe No. 208. ift zu ebener 
ade 1 heiß: und ı unheitzbares Zimmer mir Kels 
er, Holzlegeund anderen Bequemlichkeiten an dem 

Ziele Georgi zu beziehen. 





974. In der Er. Anna Borftadt No. 294. in 
der Bruderftraße über ı Treppe ift fiir künftiges 
Ziel Georgi eine ſchͤne Wohnung niit 2 heitz- umd 
1.unheigbarem Zimmer und übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 





975. An der Echäflergaf No. 1563. über dre⸗ 
Treppen find 2 Wohnungen, bie Größere vorneher 
aus, und die Kleinere ruͤckwaͤrts am’ dem Ziele 
Georgi zu beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt übe 
2 Treppen zu erfragen. 


967. In No. 379. an dem Tuͤrkengraben ift ein 


einſtoͤckiges Wohnhaus mir mehreren Zimmern, dann 


ein großer Garten, in welchem 150 tragbare Obft: 
biume, fo wie ein Sommerhaus, Brunnen, Kegel⸗ 
ftärte, Waſchhaus und Remije fich befinden, an 
dem naͤchſten Ziele Georgi unter billigen Bedingnus 
gen für ſolide Partheyen zu vermiethen, und das 
Naͤhere in dem Haufe No. 46, über 1 Treppe au 
der Refidenzftraße zu erfragen. 


076. Es ift an dem Färbergraben No. 1070. 
zu ebener Erde eine Wohnung für einen Gewerbs: 
mann an dem Ziele Georgi zu vermiethen, un) 
das Nähere über 3 Treppen daſelbſt zu erfragen. 





985. Dor dem Karlöthore No. 56. über zwey 
Treppen find taͤglich zwey Zimmer zu beziehen, 


977. Anden Ziele Michaeli ift ix der Kaufin— 
ger: Etraße No. 1026. in dem iten Stockwerke 
eme Wohnung zu vermiethen, weldye in 9 heigs 
und ı unheitzbarem Zimmer, nebit Alfoven, einer 
SHautfapelle, Küche, Vorrathskammer, Keller, 

aften, gewölbten Stallung zu 2 Pferden, und au⸗ 
deru erforderlichenBequemlichkeiten befteht. D. Ueb. 


981. In der Mar:RVorftadt, naͤchſt dem Tuͤr—⸗ 
fengraben ift ein Anger von 23 Tagwerf zu vers 
mierheu, und in dem Hauſe No. 156. in der Die— 
neröjtraße in dem 2ten Stockwerke zu erfragen. 


084. In dem neuen K. Hoftheater ift in ter 
Loge No. 5. rechtd in dem aten Rang ein Plutz 
ruͤckwaͤrts zum wechſeln bis 1. April zu miethem. 
Das Nähcıe ift bey dem Hrn. Kajlier an der Kajja 
zu erfragen. 


985. In dem Thale Marid No, 420. über 2 
Treppen vorneheraus ift ein heigbares Zimmer 
mit einem Bett und eigenem Eingange, ſogleich 
oder an dem 1. April, zu vermiethen. 


1000. Eine Wohnung mit 5 heitzbaren Zime 
mern, 2 Kabinerten, Küche, Vorratyefammer, 
Stallung für 3 Pferde, Remife zu 2 Wagen, 
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nebſt einem Waſchhaus, und einem ſehr fd,önen 
Garten mit Sommerhaufe, nahe bey dem Hof: 
Garten entlegen, ift an dem Ziele Georgi zu vers 
mierben. Das Uebrige it an dem fi. Polizey⸗ 
Anfrags: Bureau zu erfragen, 


990. Ein fchd: 8 Zimmer vorneheraus ift mit 
Einrichtung und guten Bette in der Herzogfpitals 
Straße Ro. 1250. in dem ten Stockwerke bie 1. 
April an einem ledigen Herrn zu vermiethen. 





993: Sn ber Ledererſt afe No. 410. ift eine 
Wohnung ruͤckwaͤrts über 3 Treppen au Georgi 
au vermierhen, 


987. Ein Flugl iſt zu verfaufen, oder auch zu 
vermiethen. D. Ueb. 


902. - Vor dem Iſarthore zur rechten &eite, 
an ver Allee, in dem zweyten Hauſe No. 481.la 
it eine Wohnung mit 2 heitz⸗ und ı unheißbarem 
Zimmer, Vorrarbölammer, Küche und Keller an 
Georgi zu beziehen.- Das Nähere fann in dem 
Nebengebäude zur linfen Seite erfragt werden. 


1023. Mo. 80. an der Dachauer: Straße if 

u ebener Erde eine Wohnung mit 2 peigbaren 

sea Kammer, Küche, x. an dem Ziele Geergi 
um 90 fl. Zins zu vermieten. 


994. Vor dem Eendiinger- Thore zur linken 
Seite in der Muͤllerſtraße naͤchſt dem Geſundheits⸗ 
bade No. 661. Lit. c. ift cine Wohnung mit vier 
3immern und den erforderlichen Bequemlichkeiten 
an Georgi zu vermiethen, " 


988. Gleih außerhalb der Bruͤck⸗ bey dem 
Sojephipital in dem ıten Haufe zur rechten Seite 

to. 1295. ift eine Wohnung über 2 Zreppen an 
dem Ziele Georgi zu vermierben, Dieſelbe beftehr 
in 3 beige: und ı unpeiöbarem Zimmer, Garderobe, 
Küche, Borrarhefammer, Keller und Kaſtenantheil. 
Das Naͤhere iſt bey dein Hauseigenthuͤmer daſelbſt 
au erfragen. 


996. In dem Thale Im Amerthalerhoſe No, 
425. über 4 Treppen vorneheraus zur rechten Seite 
iſt an dem 1. May ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
mit einem eigenen Eingange zu beziehen. 


091. In der Eendlinger: Strafe No. 918, in 
dein 2ten Srodweite ift eine Wohnung, weiche in 
2 heitzbaren Zimmern, 1 Schlafgemawe u. Küche 





beficht,, an dem Ziele Georgi fogleich zu beziehen 
und das Nähere bey dem Hauseigenthilher zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen, 


780. In ber Schäflergaffe No. 1414. ift an 
Georgi eine Wohnung über ı Treppe mit 5-Zims 
mern, einer Küchesc. zu vermiethen, und dad Nds 
bere 1410. in der Lowengrube über 2 Treppen zu 
erfragen. 


1005. In dem Schönfelde No. 95. in der odern, 
Gartenitrafe find fehr fchbne Quartiere, auch eine 
zelne Zinımer mir oder ohne Meubeln, ferner ein 


Garten, und ein Waſchhaus um billigen Zins zu 
vermiethen. 


so11. Eine ſchoͤne Wohnung, welche 3 ir 
Zimmer nebft Übrigen Bequemlichkeiten enthälr, ift 
an dem Ziele Georgi um 1735 fl. zu vermiethen. 
D. Ueb. 


soor. In dem Schoͤnfelde, unterer Garten⸗ 
Straße No. 76., Fonnen 3 Wohnungen, von wel 
chen jede in 2 Zimmern, Küche, Holzlege befteht, 
jede derſelben gegen 48 fl. jähr. Zins fogleich 
bezogen werden. 


1013. In der Mar: Vorftadt Mo. 338. find 
einige Wohnnngen, Stallungen, Remiſen, Gärten 
und Aeuger zu vermierhen. Nähere Auskunft hiere 
über giebt der Königl. Rath Fleiſchmann an der 
Neubhaujer- Straße in dem Kaufmann Lang'ſchen 
Haufe No. 1089. über 2 Treppen, 


. 1017. Ein meublirtes Zimmer mit abgeſonder⸗ 
ten Eingange, Holzlege und Kuͤchenauthel in dem 
5tem Stockwerke ift mit Monat May an eine Wirt: 
we um monatl. 6 fl. zu vermiethen. D. Ueb. 


1015. In der Prannersftraße in dem graͤflich 
Lercheufeld'ſchen Haufe er Stiegen iſt cin bes 
guemes Quartier für eine Familie zu mierhen; es 
beftene in 5 Zimmern, Kuͤche, Speije, einer Heinen 
Garderobe und Holzlege, und ift täglich vor 12 
bis ,2 Uhr in Einſicht zu nehmen. 


1018. In der Meinitraße No, 123. über eine 
Zreppe ruͤckwaͤrts iſt eine Wohnung mit 2 Zunmern, ı 
Kanunner u. Küche an dem JZiele Georgi zu vermiethen. 


1021. In dem Haufe Io. 997. in der Fuͤrſten⸗ 
felder⸗Straße iſt eine Wohnung an Georgi zu ver⸗ 
miethen, und dad Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 

(") 
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‚.„ 936. Wegen Verſetzung eines Geiftlichen 
ift die Wohnung an der Müllferftraße No. 667. 
mit 3 Zimmern, Küche, Holzlege und Keller, 
fogleidy oder an dem Ziefe Georgi zu vermierhen. 


943. An dem Mar:Jofephplage No. 41. im 
ıten Stockwerke ift an dem Ziele Georgi ein Quarz 
tier zu vermierhen; daſſelbe beitcht in 6 heigbaren 
Zimmern, Küche, Vorrachöfanımer, Garderobe, 
Keller und Kaften, danı Erallung für 4 Pferde 
it Heuboden, Kurfcherzimmers. Das Weitere 
ift daſelbſt zu erfragen. 





886. Eine Stallung für zwey oder auch 
drey Pferde mit Remiſe zu zwey Ehaiſen kann 
mit Anfang April d. J. zunächft dem neuen 
Thore in der Pranner: Straße, monatweife oder 
halbjaͤhrig, gemierhet werden. D. Ueb. 





946. An dem Rochusberge No. 1486. über 
2 Stiegen zur linken Seite find zwey eingerichres 
te Zimmer mit der Ausficht auf den Marplag 
für einen Herrn zuvermiethen. 


887. Eine fchöone Wohnung mit 3 heiß und mun⸗ 
heigbarem Zimmer nebit den erforderlichen Bequem⸗ 
lichfeiten tin der Rebenftraße an Georgi zu vermies 
then, und das Uebrige in der SürftenfeldersZtraße 
No. 995. Über 1 Stiege zu erfragen. 


ori. Vor dem Karlöchore, in der Ludwigs—⸗ 
Vorſtadt No. 62. an der Sonuen-Straße, iſt eine 
Wohnung mit den erforderlichenBequemlichkeiten au 
Georgi zu vermiethen. 





827. Zudem Dultgaͤßchen, No. 886. über vier 
Stiegen vorneheraus, iſt eine Wohnung mir Fünf 
Zimmern, von welchen 4 heitzbar jind, und jedes 
einen abgefonderten Eingang hat; ferner mit Kuͤ— 
che, Vorrathskammer, Keller, Holzlege- und aus 
dern Bequemlichfeiten an Georgi zu beziehen, und 
das Nähere bey dem Hauseigenshämer zu ebener 
Erde zu erfragen. 


Berlorne und gefundene Sachen. 


061. Der Finder eines goldnen Ringes mit 
einem eingefaßten Amathiſt wird hoͤſlichſt erſucht, 
gegen ein augemeßenes Erkenntniß um Die Zuruͤck⸗ 
gabe an Hm. Dem. Jo. D. Sprachmeiſter, 





Burggaſſe No. 169. im ꝛten Stockwerke. Dieſer 
ing wurde verloren den 19. März um 6 Uhr 
Abends im fon. neuen Hoftheater. 


069. Am 20. dieß Abends wurde ein gewöhns 
licher Cavallerie-Saͤbel auf der Straße ven Gar: 
ching bis in vie Thereſienſtraſſe in der Mar: Borftadt 
dahler verloren. Der Ueberbringer deſſelben erhält 
dafür in der Thereſienſtraße No. 386. beym Viers 
wirth Rottmuͤller eine angemejfene Belohnung. 


975. Es it ein grüner Federbuſch gefunden 
worden. D. Ueb. 


995. Ungefähr ı Schuh heber weißer Spitz 
mit einem aͤußerſt furzen Unterkiefer, voryer Naje, 
die geichnittenen Ohren fo wie die Ruͤckſeite vom 
Kopf bis zum Schweif, welcher langharig iſt, fen: 
melfarb, übrigens aber furzharig, ift vor erfichen 
Zagen entlaufen. Der Ueberbringer erhält ı 
baierifchen Thaler. Der Eigenrhiämer wohnt zur 
linfen Zeite vor dem Sendlingerthore, in der Mile 
lerſtraße, mächft dem Gefundheitebad No. 661. 
fit. C. zu ebener Erde. | 


009. Den 20. dieß gieng von der k. Polizei über 
die Kopibwen ein ſchwarzes Huͤndchen mit geſchnit⸗ 
teren Obren, weißer Bruft, langem Schweif, und 
Brondimalen, worauf feine Haare gewachjen, vers 
loren, Derjenige, dem daffelbe zugelaufen üt, 
beliche ed in das Haus No. 737. auf dem Anger 
an dem Sebaſtians-Platz über 2 Sriegen gegen Er= 
kenntlichkeit zu überbringen. 








1001. Es ift auf der Landſtraße von bier nach 
Waſſerburg ein kleines Kaͤſtchen mit Buͤcher vers 
loren gegangen; der Finder, welcher dieſelben bey 
dem Weingaſtgeber zum goldnen Hahn dahier uͤber⸗ 
bringt, erhaͤlt 2 Dukaten Belohnung. 


1012. Aus dem Hauſe No. 121. in der Ciba 
feldſtraße it ven 22. dieß Abends ein junger, 5,5% 
ausgewachjener Huͤhnerhund, minnl. Gejchlents, 
enrlaufen. Derjelbe it 10 Monate alt, von der 
großen Rage, etwas getiugert, bat außder rechten 
Erite zwey große braune Flecke, ift braun und ſehr 
aut behaͤngt, und hat über den Kopf binaguf einen 
weigeriegerten Streif, in der Mitte deſſelben einen 
braunen Dupfin und eine lang geñutzte Rathe. 
Derjenige, dem er zugelaufen iſt, oder der hievon 


” 
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Mifenfcheft hat, wird erfucht, ihm gegen ein an 
gemeſſeues Douceur in gefagtes Haus No. 121. 
abzugeben, oder Nachricht zu ertyeilen. 


1022. Dem Herm geheimen Rath, Ritter m, 
Diebeting, find zwey gravitte Nupferplatten 
zu jeiner Waſſerbaukunde, etwa im November v. 
J. entwendet worden, welche die Nummern 35. 
und 36. haben. Wer dieſelben ausfindig macht, 
erhaͤlt von den genanuten geheimen Rathe ein ans 
fehnliches Geſchenk. Dieſe Platten befanden ſich 
in zwen Saͤcken, die aus grober Leinwand beftanden, 
uud worauf mir rother Oehlfarbe Die obigen Nume 
mern geſchrieben find. 


— Dieuſt-Geſuche. 
„965. Ein gebildetes Frauenzimmer, welches ſchon 
laͤnger bier diente und nit ſehr guten Atteſten verjehen 
iſt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft als Haus juugfer oder 
Erzieperin der Kinder Dienſt zu erhalten. Dieſelbe 
wird auch auf das Land geyen, und kann fugleich 
oder au dem mächften Ziele Georgi einſtehen 





Der Unterzeihnete hat Durch wieljährige Verſu—⸗ 
die ein untruͤgliches Mittel fih eigen Are 
nafe Mauern auszutrofnen, und Die von Der 
Feuchtigkeit an ihnen ſich zeigenden Steffen zu 
yertilgen. Sein Arkanım it bewährt, und hält 
jde Probe aus. Judem ich diefes zur Keuntniß 
des Publikums bringe, biete ich den hieſigen und aus: 
waͤrtigen Häuferbefigern meine Dieuſte mit der Zus 
fiherung ergebenit an, daß jeder, der mir fein Zutrauen 
ſchenken wird,fowohl durch die Haltbarkeit derArbeit, 
als auch durch die Billigkeit meiner Forderung 
für meine Verrichtungen vollklommen zufrieden ger 
ſtellt wid. 

Joſeph Rau, Maurermeifter 
aus Augsburg, wohnhaft 
bey Herrn Beno Furtmair 
zum Suchöbrauer, Theatiner⸗ 
Straße Ns. 80. 


1009. 3 wird ein Handlanger, weldser in der 
Gartenarbeit geübt ift, in dem Dienite aufzunehs 
mei gefucht. Das Uchrige it in dein K. Polizey⸗ 
Unfragss Bureau zu erfragen. 


1008. Ein Frauenzimmer empfehle fich mit 
Ühren Arbeiten im Weißnaͤheun, und verſchiedenen 
Haudarbeiten. D. Ueb. 


u) 


910. Es werben zu einer Defonomie nahe bei 
der Stadt ein Paar Eheleute ohne — oder mur mit 
einem Rinde verfehen — welche der Landwirthfihaft 
kundig, gegen bilige Bedingniffe gejucht. D. U. 


Feilſchaften. 


Tahaco Tarada Sopra fino. 
056. Dieſen, ſowohl zum miſchen als allein 
gu gebrauchen, vortreflichen Cirada Schnupfta⸗ 
ack, babe ich ganz Acht aus einer der beiten 
iralienifchen Fabriken erhalten. Ich verkaufe 
denfelben inBüchfen und ausgewogen. Ben Diefer 
Gelegenheit empfehle ich ferner meine befannten 
Schnupf- nnd Rauchtabacks-Sorten, feinſt ge: 
reinigtes Lampenoͤhl das Pfund zu 24 fr. rein⸗ 
fchmedendes Mohnöhl zu Salat das Pfund zu 
36 fr., und guten Franzdfifchen Senft die Map 
zu 28 Fr. zur gütigen Abnahme. 

EN. Ravizza, Handels: 
mann in der Sendlingerz 
Straße, der Joh. Kirche 

gegenüber, in Müchen. 





970. Es wird in ver Nähe von München, ums 
gejahr cin Tagwerk großer, ohne wejenslichen Ge⸗ 
bäuden werjehener Gartens oder Wiesgrund zu 


kaufen gejucht. Das Naͤhere ijt beyın Sberwirth 


in Bogenhaufen zu erfragen. 





978.- Die Negierımgsblätter von 1801 bis 
—— 1805. werden bei dem Expeditions⸗ 
Amt des k. Oberadminiſtrativ⸗Collegium der Ar⸗ 
mce zu kaufen geſucht. 





979. Im einer der angenehmſten Vorſtaͤdte 
Muͤnchens, au der belebteſten Strafe zunaͤchſt 
der Stadt, ift ein Bauplatz nebft Garten von chns 
gefähr ı Tagwerk groß, mit gemauerter Remiſe 
und Etallımg, einer Gätner-Mohnung mit Keller, 
einem geinauvrten Sommerhaufe in dem Dortjchen 
Stille, Kegelſtaͤtte uud Vrunnen; ferner mir über 
100 tragbaren Obſtbaͤumen und 4öpargelbeeten, aus 
freyer Hand gegen ſehr billige Bedingungen zu 
verkaufen, D. ch, 





oßn. Es iftein Kanıpee von Nußbaumholz mit 
6 Seſſeln, mir Roßhaaren gefüttert, um billigen 
Preis zu faufen, und auf dem Platzl No, 404 
üb:: 2 Stiegen zu erfragen. 


* 
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982. Ein aeiperter Bücherfaflen von Fichtenholz, 
auf 2 Fenfterjtöce die Pautallers mir Ringer und 
mefingen Rädern; ferner ſteinnerne Flafchen, 3 Bous 
teillen und Stopfeln find zu verfaufen, D. Web. 





980. Wegen Mangel an Raum .ift eine fehr 
ſchoͤre und dauerhafte, befchlagene Nollenpreffe 
zur Steiudruckerey um billigen Preis zu verlaufen. 
Das Naͤhere iſt unter dem Karlsthor in dem Mauerers 
meifter Baumgarueriſchen Haufe über ı Stiegen 
No. 1567. zu erfragen. 





997. Ein neuer Schreiblaften von Nußbaumbolz 
iſt um 35 fl. zu verkaufen, und in der Vogl'ſchen 
Apotheke über 1 Treppe in der Kaufinger-Srraße 
zu erfragen. 


1004. Bor dein Joſephſpital-Thor zur rechten 
Eeite in dem Haufe No. 1297. über 3 Xreppen 
find zu verfaufen: eine rein ſchlagende Nachtigall, 
und 2 Sreinrötbl, maͤnunl. und weibl. Geſchlechts. 





1010. Es ſucht Jemand 400 fl. gegen voll- 
kommene icherheirsleiftung aufzunehinen, von 
welchen fchon bis Johanni 200 fl. in Ruͤckzahlung 
gebracht werden Fonnen. D. Ueb. 





1016. Es ift ein heil, Grab mit den zu denſelben 
gehorigen Vorſtellungen zu verkaufen, und in der 
Eiſenmannsgaſſe No. 1107. zu cbener Erde zu fehen. 


1014. Ben dem Earrleimeifter Hutter No. 1451. 
in dem Rochusgaͤßchen ift eine neue zweyſpaͤnnige 
Chaiſe zu verkaufen, 


Kreittmenerö Cod. bav. Max, init den Anmerkun⸗ 
aen Fol. Franz: Band 22 fl. Makulatur daß 
Rieß ıfl. söfr., anderes Mafulaturpapier das 

f- 5 fr. Riedls Reiſe-Atlaß. Illum. 1 fl. 
ind zu verfaufen, 


942. Zwey neue Magen find zu verkaufen; 
die eine iſt mit befonders flarfen Ketren, umd 
bejtbefchlagenen Schaalen verfehen, der Bals 
fen it 6 Schuhe lang und 100 Pfund ſchwer; 
die andere ift 58 Pf. ſchwer, und der Ballen 
haͤlt 4902 Fuß. Jene koſtet 100 fl. , dieſe 44 fl. 
Eben jo wird eine ganz neue approbirte Pulvers 
Wage zum Verkaufe angeboten, von 

,„ Simon Spigweg, 
in ber Karlsſtraße No. 1110. 


885. Nächft dem Iſarthore ift ein Garten 
oder Bauplatz aus freyer Hand zu verkaufen 
und dad Naͤhere No. 488, an der Frauen-Straß, 
zu erfragen. 





915. Eine Viertelftunde von Augsburg an der 
Landſtraße it eine Wirthſchaft, bei welcher bisher 
die Vierbrauerey, Baͤckerey, Metzgerey ic. ausge⸗ 
übt wurde, nebft der erforderlichen Einrichtung, 
aus frever Hand zu verkaufen; zu bemerken ik 
daß hieran nur 3000 fl. baar erlegt werden dürfen. 
Das Uebrige ijt bei dem biefig k. privilegirten und 
buͤrgl. Eiegelladfabritauten Zacharias Hall, wohne 
haft im Damenſtift zu ebener Erde No. 1. zu erfragen, 





Berfteigerungen. 

55. Montags den 26. dieß wird der vorhandene 
Pferdsdunger In der neuen und alten Sfarkaferne, 
dann bev denen Paraauen zu Haldbaufen, gegen gleich 
baare Vezablung öffentlich verfieigert, ud in der 
alten Iſarkaſerne Nachmittags 3 User der Anfang 
gemacht. 

Münden am 20. Maͤrz 1821. 
Die Drfonomie = Commiffion 
des Könlgl. Garde du Corps : Regiments zu Pferd. 
Schr. von Zandt, Maier. - 
Stid, Regmamftr. 





080, An dem ehemaligen Augufiiner = Gchäube 
Mo.1505. der 5ten Abtbeilung an der Loͤwengrube, 
werden im zwerten Stodwerfe riidwärtes die Effekten 
des verlebren gelſtlichen Raths und chenaligen Des 
fand Jofepb Kirmeier am “reitag den 50 dieß, um 
9 Uhr verftelgert- 

Diefe befieven In einigem Eitbergeräthbe, Betten, 
Kleidungs- und Waſchſtücen, Kaͤſten, Seffein, Tas 
fein, Tiih, f. a., dann in einer Ecinen Sammlung 
Buͤcheru. 

Muͤnchen, den 20. Maͤrz 1821. 


Koͤniglich-Baieriſches Kreis- und 
Stadtgericht Muͤnchen. 


v. Gerngroß, Direftor- 
Zeiller. 





1005. Mittwoch den 28. Maͤrz wird ber Nachlaß 
des verſtorbenen Benefiziaten zu Nameredorf, Pries 
ker Kafpar Kleber im Thale Petri, Hs. No. 540. zu 
ebeiter Erde Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Abends 
von 5bis 6 Uhr In folgenden Gegenftinden: ale Vet— 
ten, Mannskleidern, Leid: uud Bettwafch, Zinn, Ku— 
pfergefibier, Kommod, Seſſeln, Tiſch- und anderen 
nünlisen Hausgerätbfhaften gegen gleich baare Bezah— 
lung verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 
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1006. Das Wirthsanmefen zn Mosach wird ruf 
Andringen ber Glaͤubiger am Donnerjtag den 26ten 
April 1. I. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 
Ube oͤffentlich verfteigert- 

dieſes Anweien an ber lebhaften Dachauerſtraße, 
nur eine Heine Stunde von München eutiegen, beſteht 
aus nachfiehenden Zhellen- 

l. an Sebäuden. 

1.) Das Wirths haus ganz gemanert, ſemmt Stal⸗ 
fung unter einem Dache mit folgenden RNebenge—« 
Banden: j 

a) — hölzerne Stadl mit Wagen: 
remiſe, 

b) die gemauerten Fuhrſtalungen, 

e) die zemauerten Schweinftälle, 

dy das gemauerte Backhaus. 

2.) Die zum ärimmerhofe gehörige Haus fammt 
Sta und Stabi. 
1. An Gründen. 

4.) a) 5 Tagwerk 51 Dez. Aecker und Hauggarten, 
by 141 Tagw. 95 Dez. Leder, 
e) 151 Tag. 24 Dez. größtemthelid Holzwiefen, 
d) 52 Dezimajen Hclj. 

2.) a) 9 Tagw. 67 Dezimalen Aecer, 
b) 20Tagw. 54 Dezim. Wleſen. 
c) 2 Taygw. 76 Dez. Holz. 

3.) 50 Deziwaten Heagitl. 


Ranbesherriihe Abgaben auf dem Ge— 
SE fanmtanwefen. 
Ordinaͤr Scharwert nad 15 Hof 
Jagdſcharwert  . = . fl. 55fr. &bl. 
Soltzgefahrtzeld. =. If. 33kr. Ohl. 
Stexerfimplum . — 37 kr. obhl. 


Srundherriiche Verbältniffe. 
Das Wirthsanweſen iſt freyſtiftig zum ehemaligen 
Side Mosach. 
Der Frimmerhof iſt freyſtiftilg zum Ebner'ſchen 
Benefizium zu St. Peter In Münden. 
Die Gründe ad ı find unausfheidbar. _ 
Die arundherrlihen Reichniſſe hievon find aufer 
den Laudemien: 
Zum ebemallgen Site Moda Stift: und Küchen: 
Dienft R . . Aufl. 20fr. 5 hl. 
Starwerf gu Selb angefhlagen OA. —fr. bi. 
Zum Ebuerfchen Beneſizium Stift 5fl- —fr- — hl. 
Kuͤchendienſt: 1Henne, 
10 Hälmer, 
2Gaͤnſe, 
100 Ever. 
An Bllt: Korn 3Schäfl. 
Serfte 5 — 
Haber 5 — 5 Meben, 
Dte Gründe ad 2 find Iudeigen. 
Das Aengerl iſt frevitiftig zum Mentamte Münden. 
‚Stift: und Kühendient » . —fl, 128, 25. 


9A. — tr. — bl. 
1 


©. 
Die Gründe ad 1 reihen? 
IZehend zum ehemaligen Site Mosach. 
Azur Pfarrev Mosach. 
Der Zehent vom Krautgarten IR ganz zur Pfarrey 
Feldmoching gehoͤrig 
Dile Grunde ad 2 und 3 find zehentfrev. 
Kaufeiufige, wovon Gerigteunbekannte ſich über 
Leumuad und Vermegen gehörig auszuweiſen haben, 
mögen zur genannten Zelt im Lokale des unterzelch— 
teten Gerichtes In der Vorftadt Au ihre Anbothe zw 
Protololl geben, und fönnendurd den Maſſelurator Ge⸗ 
org Bazenhofer In Mosach über den Werth und die 
weiteren Dedinaniffe fih erkundigen, und das Auwes 
fen in Augenſchein nehmen. 
Den 28. Febr 1821. 
Königt. bater. Landaeriht Münden. 
Steprer, Landricter. 


Verſchiedene Kundmachungen. 

810. Franzieka Rombach, hieſige bärgerl. Sclofs 
fermeifterin, Towrer des Maͤuslbraucts Kirmaler zu 
Holfraihebanfen, verfiarb dahier im Mongte Marz 
». 3. in einem Witer von 80 Jahren mit Hintertafe 
fung eines gerictlihen Teſtaments, wertn ſie bie 
Tocter des Mälers Zachner, gegenwärtig verehellchte 
Ereszenz Rombach als Univerfal = Erbin ihres nad 
Heuratbe-Vertrage disponiblen Vermoͤgens von 10007. 








laſtituirte. Ed werden daher die allenfellugen, unbes 


kannten Intereffenten aufgefordert, ihre Grbs: uns 
ſpruͤche sub poenn agniti binnen 5 Monaten bierorts 
geltend zu machen, als auſſerdeſſen nadı Umfluß dies 
fes Termines in diefer Verlaſſenſchaft weiters redilte 
er Orduung nach fortgeſchritten werden wird. 

Am 2. März 1621. 

Königlihes Krels- und Stadtgeridt 

Münden. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Beilfer. 


875. Ich gebe mir die Ehre, hledurch anzuzeigen, 
er Im Laufe diefes Monats meine Bleiche wieder 
eroͤffne. 

Diefelbe iſt relne Naturbleiche, bedlent ſich 
des reinen nnd weichen Kanalwaffers aus 
dem Wurmfee, behandelt Die ihr äberactenen Ge— 
webe auf die möglitft fhonende Weife, weß— 
wegen ihr aud die felnſten Damaftzenge für den kön. 
Hof anvertraut werden, und garantirt für jede al⸗ 
lenfibiige Defhädigung oder Entwen umg. 

Zigleih verſichere Ich billige und praͤziſe Bedie— 
nung um fo mehr, da ich dieß Jahr felbft auf der 
Bleliche wohne. 

Da ich auh eine neue Metallmange befibe, 
fo fünnen die gebleihten Waaren auf Verlangen der 
Elgenthaͤmer gemangt_ werden; — übernehme 
ich auch jede Mangwaſch für den billigſten Preis. 
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ch empfehle mih dbemnah zu recht vielen Auf: 
traͤgen. 


Am 6. März 18241. © 
Friedrid Sommer, 
Inhaber der Bleiche zu —— 
naͤchſt der Et. Georgen: Schwalg.) 
Herr Nepmuk Edert, Haudelemanı am neuen 
Kor No. 1462. und Herr Jakeb Trenfer, kürgerl. 
2öchermelfter In. der Joſeph-Soitalgaſſe No. 1217. 
baben die Ablage für die Stadt, Daun Herr Wurzer, 
& :idenzeng- Fabrikfant im ehemaligen Militär: Airbelidz 
b aufe biejeibe für die Verſtadt Au übernommen, 
951. Da ber fin. Leibgarde-Hartſchier Sitveiter 
Appel von Marding, Landgerihts Neuburg an der 
Douau, am 15. v. M. mit Tod abgegangen fir, To 
werden alle diejenigen, welde an deſſen Rücklaß aus 
was Immer für einen Grund Anſpruͤhe zu habenglau— 
ben, bicmir vorgeladen, bicfelben in Zeit 50 Tagen 
um fo ſicherer bierorte anzubringen, als widrigen— 
falls in dicfer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Drd» 
nung nach vorgefhritten wird. 
Münden den 17T. März 1821. 

Das ” * 
Königliche Leibgarde Commaudo der Hartſchiere. 
&raf von Marfiali, Generallieutenent 
Capstain en Chet, 


Yidler, Altuar. 


v50. Mit gnädigfrer Bewilligung der Megierung 
des Iſartreiſes, Kammer des Innern, vom Foren 
Jaͤnger 1821. dürfen die Jahr- und Mich: Märfte 
im Markte Teysbach von nun an an folgenden Tagen 
arialten werden. j 
3) Der erfleTahrmarft am Marlä-Berfünbisungss 
tage. Tags daranf Hornvieh- nad Pferdmarkt. 
2) Der zweyte Jahrmarkt am Sonntage Exnudi. 
Tags darauf Hornvich: und Pferdmarkt- 
5) Der dritte Jahrmarkt am Sonntag nadı St. Velt. 
Zaas darauf Hornvieh- und Pferdmarkt. 
4) Der vierte Jahrmarkt am drirtten Sonntag fm 
Dftober. Tags darauf Hornvleb: und Pferdmarkt. 
O Alle Donnerdtage von Michaell bis Martini 
Schwelnmarkt. 
Welches biemit zur Wiſſenſchaft ſaͤmmtlicher 
Kraͤmer und Handelsleute gebracht wird. 
Artum den 24, Febr. 1921. 
Koͤnigl. Landgericht Vilsbiburg im Iſarkreiſe. 
Bram, K. Landrichter. 





1020. Zwiſchen dem 27. und 31. bdiefes Monats 
Maͤrz reifer eine Dame mit ciner Magd nach Nürn: 
bera, und wünfcht zur Netfe:Gefelliaft noch ein, oder 
wep folide Frauenzimmer zu bekommen. D- Ueb, 


1002. Es ſucht Jemand, der feinen eigenen Magen 
Kat, bis am Soten oder 51. Diefes elue Gelegen- 


beit mit Ertra = Poft nah Balreuth, Hof, ob'r 
Leipzig zu reifen. Das Nähere ift auf dem Kinkjl. 
Polizei» Nufraas ⸗Bure au au eriadren. 


Deffentlibe Aufforderung. 

995. Nachdem ich meine am Promenadeplaße gele— 
gene Behauſung No. 1461 verkauf: babe, fo fordere ich 
Jeden, der auf ſelbe aus war immer für einen Titel 
ein Huporbefar: Recht zu machen haben follte, mittels 
gegenwartiaer Öffentiiber Hufforderung auf, ſich bin— 
nen laͤngſtens vier Wochen bei wir, um feine Beish- 
lung sn erhalten, um fo arwiffer zu melden, als cr 
fib auſerdeſſen jeden Nachthell felbft zuforelben muͤſte. 

Auch diejenigen, welde fonft nur Buchſchulden an 
mio zu fordern haben alauben, bitte ih ſich zu mel⸗ 
ben, fortan aber auf meinen Namen nichts obne Be— 
zahlung zu geben, indem ih nichts ohne Bezahlung 
holen laffe, und feiner Forderung biefer Art anere 
lenne. 

Münden deu 23. März 1821. 

Graf von Bothmer- 


0409. Mor 3 bis vierthalb Jahren wurde zu Chere 
föhring ein goldenes Uhrbandgehaͤng mit Onirftieis 
nen gefunden. Der Eigentbümer bat fi Innerhalb 
der geſetzlichen Verjaͤhrungszeit um fo mehr zu mel— 
den, und als folder zu legitimfren, ald nah Ders 
Auß derſelben dieier Fund in Gemäßheit der aller— 
böciten Merordnung vom 22. Novbr. 1815 dem Are 
men: Fonde ausgelleſert werden wirb- 

Am 17. März 1821, 

Königl. baier. Landgericht München. 
Etenrer, Landrichter. 


- Bepslferungs- Anzeige. 
In vergangener Woche wirden in U. 2. Frau 
Stifts =» Pfarre 

Getauft: 24 Kinder, 6 männl, und 18 weibl» 
Geſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 10. März: Die bochwohlge— 
beine Iofepha Frevin von Sternbab, Hofdame Ih— 
rer fönigl- Hobelt der verwittweren Frau Churfürs 
ftin Marie Leopoldine, dann Eliſabethen-Ordeuns- und 
Etiftsdame von Hall in Torol, 45 9° sit, an Ver: 
bärtung der Elitgeweiden dee linterieibe Den 11. 
Kreszenz Findi, bürgl. Kaffetiere-Tochter 10W, alt, 
an Glibtern. Kr. Franz Jalob Geiger, penf. königl. 
SHoffellermeifter, TOY%. alt, an derrungenſucht. Helena, 
anchl. Tochter, 5M. alt, aud Schwäihe Den 12 
Hr. Schufttan Stegwäller,, könfdl, Leibgarde: Harte 
füter, 66%. alt, an Lungenſchwiudſucht. Den t+. 
Franz Goͤſchl, Tuchmacheroſohn 35 W. alt, an der 
Braune. Auguſtin Scheitl, buͤrgl Meibers-Sohn, 
7 Mm. alt, an Gichtern. Marlkmilian Rhein, koͤnigl. 
Sekretaͤrsſohn, EM. alt, an Gichtern. Den 14. 
Karolina, 3 W. alt, an Hebe. Georg, 15T. alt, am 
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Gichtern · Helurlch, 15 T. alt, ander Sperrfrais. Lud⸗ 
wig@ugen Auguſt, 11 M. 17T. alt, am Waflerabfas, 


nah dem Siopf- Johaun Baptiſt, 2 M-alt, an Glw: | 


tera, unehl. Kinder. Den 16. Maria Demmerici, 
Königl- Ho fſchauſplelers-Tochter, M. 15T. alt, en 
Giotern durch Zahngeſchaͤft. Faveria Süß, berrfal- 
Kehögartin, 05%. alt, am Blathaſten. Gilfabeiy, 
Schwarz, fönigl. General-Soiadmintftrationg: Neal: 
ſtraters Swillingstodhter, 171 St. alt, aus Schwäͤche. 
Barbara Großer, königl Rechnungs Neyiforssocter, 
AM. 9T. ag, am Waſſerabſaz nad dem Kopf. Mi: 
art, unehl. Sohn, 15T- alt, an Gichtern. Jakob 
Bletſchacher, bürgl- Brenntweiners:@ohn, GM. ‘alt, 
an Gictern von fhwerenZasnen. Des birgt: Wag: 
nermeiſtet Sqweißgut, abgetaufte Tochter, aus 


Schwache. 
In der St. Peters-Pfarr. 

Getauft: 17 Kinder, 10 mänul. 7 weibl, Ge: 
ſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Getorben: Den 11. Maͤrz. Anna Marla 
Eopbia, Tochter des Herrn litteraten Maglſtrats— 
MRath Kadikofer, 5 M 10 T. alt, an Abzehrnng, in 
der Sonnenfiraße. Joſeph, unchl. Kuabe, 4 M. alt, 
an Gihtern. Den 15ten- Maria Anna Gruber, led, 
Dienftmagd, 74%. alt, an Entfräftung, im Thale, 





Woͤchentliche An 


von der Müchner Echranne, den 24. 








Waizenm. Roggen. 
Schäffel. Schäffel. 


Vorlger Reſt 552 
Neue Zufuhr 1179 
Ganzer Schrannen⸗ 


Neue Zufuhr, 487 
Ganzer Schraunens 
1731 ftand 








au 759 
Heutiger Berfauf 1307 | Heutiger Merfauf 5068| Heut 





Dieibt im Nefte 424 | Bleibt im Reſte 255 








Voriger Reit 272 


Katharina Meiner, Dienitmagb, 38 J. alt, anzuräd- 
gerretenem Krießl, im alların. Krankenhauſe. Ma— 
dia Anna Thalig, Tagloöhners-Cheweib, 50 Jahre 
alt, am Nervenſieber, ebenda, Karharina unehl. 
13 St. alt, aus Schwaͤche. 

Deu 15. Hr- Jakob Brunnemarr, F. Leibgarde— 
Hartſchlet, 69 3. a. an dem Schlagſuße, In dem Ta: . 
ſchenthurmgaͤßchen. Hr. Blanus Magier, penionlers 
ter Ober-Lands-Regierungs-Sekretaͤr, 39 J. a., am 
Schleimſchlage, In der Stiftsftirafe- Anna Marla 
Windsfperger, penfionirte Gerichtedieuers-Gattin, 
849.0, an Altersfchwäce, in der Hetzogipitalitrafe- 
Joh. Baptift Welſch, gewefener Aengerkätter, 00%, 
a., an ber Abzenrung, an dem Saͤuplptase. Rrang 
Schildhauer, Krammersſohn von Altfraunhefeu, #, 
Landg. Vilsbiburg, 52%.a-, an der Lungenſchwinſucht, 
in dem allgem. Krantenbaufe. Karolina Knäpfer, bal. 
Schuhmacherstochter, 2%. 6 M., an Gichtern, lu ber 
Fürjtenfelder : Straße. 

Den 10., Joſepha Schmid, Kmmerjungfer, 75 J. 
alt, am Schlagfluße, Im allgem. Kranfenbaufe. Adane 
Hofmann, Tanichner, 049. alt, an den Folgen der 
Kopfverletung mit Ruͤgenmarkerſchuͤttrrung, ebenda. 
Sobann Nep. Baumgartner, Juſtrumentenmachers- 
Sohn, 2M. 11T alt, an Gedaͤrmentzuͤndung, in 
der Sonnenſtraße. 








eige 
aͤrz 1821. 
Gerfte | Haben. 
Sihäffel. Schäffer 
Noriger Meft 1108| Worlger Neft 54 
Neue Zufuhr 15477 Neue Zufuhr 557 
Ganzer Schrannen: Ganzer Schrannen- 

ftand 1665 ftand 501 


iger Verkauf 1519 Heutiger Werfauf 577 





Bleibt im Mefie 1460| DBilelbt im Mefte 14 





. 

















Derfaufspreije 
Hoͤchſt Sahrer Mindeſt. Hoͤchſt. wahrer Niudeſt. 











Verkaufspreiſe. Berfaufspreife. 


Verkaufspreiſe. 
Hoͤchſt \ygafrer)Mindent. 


Mindeft. 








- Wahrer a 
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fonitte gr fonftte: (endete rel: fnttte- fans Del fenittes fonnätte | MITTEL: uiets— 
— "| Yreis. Preis. | preis. reis. preis. | "| preis. | Preis. | Preis. | preis. 





6156| 6lzol 6151 5 Jıol 4125| 412 
In Vergleihung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 


Waigenmehr um 10 fr. Korn mehr um 10 dr. Gerſte mellr um 13 fr, 
Haber mehr um 9 Er. 


% [fr] A. Tee) A er) Alte) nie A IM 
15145) 14/44) 151251 7 |14) 61591 6 |28 
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Berszeihniß 
der Verfanfs-Preife über die in der Koͤnigl. Baier. und Reſidenzſtadt Miinchen, 
nach einer Tare regulirten und nicht regulirten Viktualien und ſonſtigen Gegenſtaͤde. 
Nom 23. März 1821. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
IV, Fleiſch⸗ Gattungen. ſ V. Bier und andere Fluͤßigkelten. 
nn — —  —— — — — nn — — — 
























Tarirt Kl teipf. | at. hf. 
Gin Pfund des beiten Schfenfeife uud — — Tartrt. — 
z Dimbaeikb gitt | 8—] Eine Maß braunes Winterbier „. . || 4 
P = Salbleib oo... 82 Nicht taıirt 
⸗Schaaffleiſch 6— Cine Maß welßes Gerſtenbier —— 
Nicht taxirt. | ⸗ ⸗ -— Meigendler „ „. 1-15 
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Fit. Berfivievene Brdirfuife, 





VI. Wilmalten Iberbanpt | 
vom 17. bie 24. Marz 1821. 


Ps Mi Ener ee 
Venenmung. Tinzani®ew. 1.2te.Ta. fr. |pf.) 


Shmal - + «- 5979 das Pfund zul — 19, 
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Königlid: 


Polizey⸗Anzeiger 








Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. XXV. Mittwoch den 28. März 1821. 


—m 





Befanntmadhbungen. 





9,7. Mit alferhächfter Genehmigung foll in der ar Haupt: und Nefidenzftadt eine Schule 
) 


fr Tanbſturnme beſtehen. 


Der Unterricht am berfelben- i 


bereits dein bisherigen Taubſtummen⸗ 


Lerer Weiß zu Freyſingen übertragen, und nimmt mit dem Mmete April I. 5. feinen Anfang. 
Kr man die Unzabl diefer Ungluͤcklichen im hiefigen Polizey: Bezirke fernen zu lernen, wurden 
die Diſtetktsvorſteher aufgefordert, Verzeichniffe hieräber anzuferrigen, und dieſe noch vor Ablauf des 
gegeuwaͤrtigen Monats an die unterferrigte Behörde einzubringen. 
Die Aeltern und Vormuͤnder folcher Kinder werden daher unter dankbarer Anerkennung der 
den Staate gettoffenen fo wehlchärigen Anorduung, ſich von felbft beftreben, die geforderten Auf: 


fasätfe zeitlich und wo 
Münden den ı7. Mir 1321. 


Königl. Poli 


iindig zu geben, fo wie zur Erreichung des fo edlen Zweckes beyzuwirken. 
38H = Direktion Muͤnchen. 


v. Stetten, Direkter. 





rt a a ee a a Ey 
Zimmern, 2 Küchen, Keller, Holzlege und andern 


Miethſchaften. 

054. Eine am der Muͤllerſtraſſe zwſchen dem 
Sendlinger⸗ und Angerthore gelegene, ſehr ſchoͤne mit 
den erforderlichen Bequemlichkeiten verſehene Woh— 
nimg, zu welcher auch ı Stallung für 2 Pferde 
mr Wagen = Remife und Heuboden gemierher 
werden kann, iſt am dein naͤchſten Ziele Geors 
st zu beziehen. D. Ueb. 





952. Bor dem Sendlingerthore au der Son: 
nenftraße No. 1286. ift zu ebener Erde zur rech— 


ten Seite eine Wohnung mit ı heiße und 2 un— 
heitzbaren Zimmern, Küche, Vorrathekammer, 
Helzlege und übrigen Bequanlichkeiren an dem 


Zele Georgi zu bezichen. 
1058. In der Serfienfelder: Straße No. 989. 
Reine Wohnung mit 5 beige und 3 uuheigbaren 





Bequemlichfeiren an Georek zu vermieten. Das 
Naͤhere st bey dem Hauseigenthämer zu erfragen. 


1063. Vor dem Schwabingerthore in der Ihe 
refiens@traße No. 309. ift ein halb Tagwerk gro: 
Ber Garten in dem beten Zuftande, mit Gartene 
Haus, Frühe und Spargelbeeren und tragenden 
Obſthaͤumen verfehen , tigli zu vermicthen. 
D. Ueb, 

1062. Sr der Unna: Borftadt No. a1. iſt ein 


großer Gemäfegarten zu vermiethen. Devjelbe kann 
ganz oder theilweife übernommen werden. 








1051. An der Lomengrube No. 145. iſt eine 
Wohnung, fogkeich oder an Georgi, zu beziehen, 
und das Naͤhere daſelbſt über a Treppe zu ers 


fragen. 
(*) 


ar) 


7060. In ter Theatiner⸗Sch wabinger⸗Straße 
Mo. 1685. iſt am Georgi eine kleine Wohnung 
Aber eine Treppe ruͤckwaͤrts, zn vermiethen. 


106€. In der Ama—-Vorſtadt No. 81. find 2 
Wohnungeu an Georgi oder ſogleich zu bezieheu. 
Das Naͤhere ik im demfelben Haufe zu erfragen. 


1628. Ar dem naͤchſten Ziele Georgi iſt an dem 
Yiommenadeplage in dem Haufe No. 1461. chre 
große Wohnung zu vermierhen, welche iu 14 heiß: 
baren zum Theil auf die Straße gehenden Zimmeru, 
2 Kammern, Bedientenzimmer, Garderobe, Vor— 
rathskammer, Kühe, Holzlege, Remiſe, daun 
Stallung fuͤr 8 Pferde, und Keller, beſteht. Das 
Nähere ik in dem Haufe Rs. 1460. zu ebener Erde 
rechter Hand zu erfragen. 





1031. Su Einer ſehr lebhaften Straferder Stadt 
at eine Wohnung mit 3 Zimmern, 2 Kammern, 
einer Küche und andern erforderlichen Bequemlich—⸗ 
. ns — deru naͤchſten Ziele Georgi zu vermietheu. 

. Uc, 


1058. In einen Haufe wor dem Iſarthore an 
zer Kanalſtraße ift vorneheraus über 2 Treppen 
eine Feine Wohuung um 45 fl. Zins an Georgi 
zu beziehen. D. Ueb. 


10537. An dem Färbergraben Ro. 1049. find 
2 Wohnungen mit deu erforderlichen Bequemllch⸗ 
Feiten am Georgi zu bezichen, umd zu ebener Erde 
zu erfragen. 


1039. In der Wrannerd: Straße No. 1196. 
über ı Stiege uf eine Wohnung mit 4 heitzbaren 
Zimmers, 2 Kabinerten, 1Alkove, Sammer, Kuͤ— 
che ꝛc. ꝛc. an Georgi zu beziehen. Die halbjaͤhr. 
Misihe it 175 fl. D. Ueb. 

1953. Sn der Mar: Borftapt, der Hutter⸗ 
ſchweige gegenuͤber, ift eine ſchöne Wohnung won 
4 3immera, Küche, Keller, Speicher und Stal⸗ 
funy für 5 Pierde, nebſ Wagen-Remiſe un dem 
Zins zu 250 fl.; danı außerhalb dem Schwabin⸗ 
gerthore, dem berzogfl. Leichtenbergiſchen Palais 
gegenuͤber, eine kleine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Kabinet und Kuͤche um 110 fl. an Georgi zu vers 
miethen. Das Nähere ift No. 414., neben dem 
Neugarten zu erfragen. 


— — — — 





1054. Sn dem Hauſe des Aengerhütter Kulm 
Mo. 156. au der Dachauer = Strafe find vier 
Wohnungen, von welchen eine zu edener Erde, 
eine über ı Treppe, und zivey über 2 Treppen 
ſich befinden, um billigen Zins au Georgi zu 
vermiethen. E 


1048. In der Pranners: Straße No. 1495. 
über 4 Treppen ift eime Wohnung an Georgi zu 
beziehen, und in dem mämlichen Haufe it auch 
eine Stallung und Remife zu vermierhen. 





1044. In der Gruſtgaſſe No. 104. Über 2 Trepe 
pen find zwen Zimmer, zujammen oder einzeln, 
an dem 1. May vermierhen. 


1056. Zwey Zimmer, ohne Einrichtung, find 
ra dem Ziele Georgi zu vermiethen. 


1049. In dem Hauſe Vo. 1410. in der Lbe 
wengrube ift bis Georgi eine fchöne Wohnung zu 
vermiethen, und Das Uebrige daſelbſt zu erfragen. 


966. An dem Rindernarfte No. 620. find 2 
Mohnungen zu miethen. Das Nähere ift zuebener 
Erbe zu erfragen. 


981. In der Mar:Vorftadt, nächft dem Tür 
fengraben ift ein Anger von 23 Tagwerf zu vers 
mierheu, und in dem Haufe No. 156. in ber Dies 
neröftraße in dem zten Stockwerke zu erfragen. 


990. In dem Haufe No. 1250. im der Her⸗ 
zogſpitalStraße ift in dem 2ten Stockwerke vom 1. 
April an ein Zimmer gegen die Straße gelegen. 
nebſt einem Berte an einen unverheuratheren Herru 
zu vermiethen. 





988. Gleich außerhalb der Bruͤcke bey dem 
Joſephſpital in dem ıten Haufe zur rechten Geire 
Mo. 1205. iſt eine Wohnung uͤber 2 Treppen an 
dem Ziele Georgi zu vermierhen. Diefelbe beſteht 
in 3 beifgs und tunheitzbarem Zimmer, Gaiderobe, 
Kuͤche, BVorrathskammer, Keller und Kaſtenantheil. 
Das Nähere iſt bey dem Hauseigenthuͤmer zu ers 
fragen. 


1025. No. 80. an der Dachauer-Straße ift 
zu ebener Erde eine Wohnung mir 2 beigbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, sc. an dem Ziele Georgi 
um gofl. Zins zu bermicthen. 
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991. In der Sendling:r: Straße No. 913. in 
dem ten Stockwerke ift cine Wohmmg, welche in 
2 heisdaren Zimmern, ı Schiefgemache u. Kuͤche 
beſteht, an dem Ziele Georgi zu beziehen, und 
das Mühere bey dem: Hauseigenthänier zu ebr- 
ner Erde zu erfragen... 


1007. Im Schbufelde, in der unteren Garten 
E trage Do, 76., Fonnen 3 Wohnungen, von wel 
hen tede in 2 Zimmern, Küche, Holzlege beſteht, 
jede derfeiben gegen Aa fl. jährl. Zins jegleide 
bezogen werben, 


1013. In ber Mar: Vorſtadt No. 338. find 
einige Wohnnngen, Erallungen, Remiſen, Gärten 
und Wenger zu vermiethen. Nähere Auskpuft hiers 
über giebt. der Königl. Rath Fleiſchmann an der. 
Neuhauſer-Straße in dem Kaufmann Laug'ſchen 
Haufe Ro. 1089. über 2 Treppen, 


036. Wegen Verſetzung eines Geiſtlichen 
it die Wohnung an der Muͤllerſtraße No. 667. 
mir 3 Zimmern, Küche, Holzlege amd Seller, 
fegleich oder au. dem Ziele Georgi zu. vermiethen. 


827. In dem Dultgaͤßchen, No.. 886. ber vier 
Stiegen vorncheraus, iſt eine Wohnung. mir fünf 
Zimmern, von welchen 4 heitzbar find, und jedes 
einen abgejonderten Eingang hat; feruer mit Kuͤ— 
che, Vorrathskammer, Keller, Holzlege und ans 
dern Brquemlichkeiten an Georgi zu beyichen, und 
das Nähere bey dem Hauseigenthuͤmer zu cbeuer* 

Erde zu erfragen. ; 


Verlorne und gefundene Sachen. 

1052. Den 19. März ift in dem Kaffehanfe 
des Hrn. Grosdemange ein ſchwarzes, mopsartiges 
Huͤndchen mit weißem Streif über die Bruſt vers 
loren gegangen. Derjenige, dem daſſelbe zugelau— 
fen ik ‚ wird erfucht, daffelbe in dem genannten 
Kaffehaufe gegen Erkenntlichkeit einzuliefern. 


Dienſt-Geſuche. 
1027.. Auf den wiederholten Antrag mehrerer 
Aeltern, Kinder unter 9 Jahren in mein Erzie— 
bungs = Inflitut aufzunehmen, habe ich ven Preis 
für diefe, da fie noch nicht. an allen Lehrftunden 
Theil nehmen konnen, auf 7 Gulden monatl. feite 
geiler. Sie erhalten dann, bis nach zuruͤckgeleg⸗ 











⸗ 


ten orten Jahre, wo der Preis um 5 fl. monatk. 
erpöher wird, Unteeweiſuug in der Religion, deiss 
ſchen und franzoͤfiſchen Eprache, in dem Schoͤn⸗ 
fhreiben, Rechnen, Zeichnen und in Handarbeis 
ten; treren dann in eine höhere Klaſſe, und erbals 
ten außer den genannten Gegenjlinden Unterrid)t 
in der itnlienifchen Sprache, Geſchichte, Geogra⸗ 
phie und Tanzen. Den 24. März; 1821. 
Eliſe le Sage, 
an dem Mar: Jojephss Plage No. 38. 





r057. Es wird von einem Juvelier und Goldar⸗ 
beiter ein junger Menſch von guter Erziehnng, als 
Lehrjung geſucht. Das Nihere it auf dem K. 
Polizey⸗ Anfrags⸗Bureau zu erfahrm. 


1050. Einaelernter Kunft» Gärtner, welcher 
mit guten Atteſtaten verfehen ift, fucht bei. einer 
Hereſchafe Dienft zu erhalten. D. Ueb. 

. 6; , . 

1045. ine geprüfte Xehrerin hat moch einige 
unbeſetzte Erunden zum Unterrichte in der franz 
ſiſch und iratienifchen Sprache frey. Das Nähere 
kann in der Sendlingerftraße No. 719, über 2 Trep⸗ 
zen erfragt werden. 


1009: Es wirt ein Handlanger, welcher in der 
Gartenarbeit geuͤbt ft, im dem Dienfte aufzunche 
men geſucht. Das Uebrige iſt in dem K. Polizeye 
Aufrags-Bureau zu erfragen. 


Feilſchaften. 
1035. Es iſt ein großer Moͤrſer zu verkaufen. 
D. Ueb. 


041. Bey K. Ihiememann iſt zu. haben: 
Hammelburger Reife. ate Fahrt, oder 
Nachrichten aus den Landen Großgefcbied 
und Kleingeichied. &. broch. 1821. 24 fr, 
Ferner wird gratis ausgegeben: 
ein nach den Wiſſenſchaften geordnetes Verzeichniß 
der neueſten Bücher, nebft beygeſetzten Preifen. 





1046. Bey dem Untiquar&tenrer in der Perus 
ſagaſſe Nro. 73. find folgende Bücher zu haben: 

Schmid, der bürgerl. Vaumeifter, mit erlichen 
100 Kupf. Gotha 1790. 598. Fol. 14fl. Kir- 
cheri Mundus sublerreneus in ll. Lihros di. 
gestos, m. Kupf. Amstelodamü 1565. Fol. 2 fl. 
24. MWenning, topograpiihe Befchreibung vom 
Baiern, das a ya Landshut und 


( 216 ) 


Etraubing, mit mehreren 100 Kupf. Fol. 3VBd. 
14fl. Pomai, Dietionair royal, franzoͤſiſch, la— 
teinifch, deutſch. Frankf. 1711. 3Bd. 4. 1fl. gokr. 
Lipowsky, National⸗-Garde⸗Allmanach für Bai⸗ 
ern, mit. Kupf. 8 Jahrgaͤnge von 1809. Bis 
1816. Afl. Wenftenrieders Bayeriſche Verträge. 
6Bd. 8. 2fl. 24. Weſtenrieders Jahrbuch der 
Menfchengefchichte in Baiern. 2 Bd. 8. 36. 
Allgemeine Znouftries Schule der Deutſchen. 36 
Heft. ıfl. 36ke. Der Zuſchauer in Vaiern. 4 
Bd. 8. di of. Baieriſcheriſche Hof- und 
Staats-Kalender, die Jahrgänge 1766. 76. 76. 
81. 84. 85. 87. 90. 92. 93. 94. 95. 06. 97. 
98. 1800. den Jahrgang 15 fr. Antonnini, Di- 
zionario italiano-tedesco e tedesco italiano. 
Vienna, 1785. 2®d. gr. 8. 3fl. 


1055. Zu verkaufen: ein Schwefeldampf: 
Apparat nach Affalini mit abgefond.rter Dampf: 
vorricatung um 12 f[.— 15 Hefte von dem Jouynal 
neuer Feuerbände, um 2fl.; feruer die Jahrgänge 
1319 und 20. der politifchen Zeitung um 2fl, D. Ueb. 


1047. In dem Schönfelde, an der obern Bar: 
tenſiraße No. 90. ift ein Haus mit einem großen 
Garten um billigen Preis zu verkaufen, und das 
Naͤhere bey dem Eigenthuͤmer in dem iten Stock⸗ 
werte zu erfragen. 


1040. Uuterzeichneter empfiehlt dem verehrlis 
chen Publitum fein Waarenlager von Bertfedern 
und Pflaumen zum geneigteu Zufpruch,, und 
verſpricht reelle und billige Bedienung. 

Molfg. Bo IR Handelsmann 
in der Neuhauſer-Straße 
No. 1117. 


1034. Es find 2 Chaifen zu verfaufen. Das 
Naͤhere ift in der Neubaufer: Straße No. 1120. 
über 2 Treppen vorneheraus zu erfragen. 


1051. Unterzeichneter bat die Ehre, als Er: 
finder der Fiſchbein- und Roßharhuͤte, dem hoch— 
geehrten Publikum Dis Anzeige zu machen, daß 
er ſeine Niederlage dieſes Jahr in der Kaufıngere 
Straße in den Scheidſchen Raffehanfe zur ebener 
Erde smommen har. Er verjpricht billige Preiſe 
und gute Arbeit. 

Loren; Guthſeel, 
Fiſchbein⸗Hut⸗Fabrikant. 


1036. Es wird ein eiſernes Kreutz zu kaufen 
geſucht. Das Nähere iſt in dem Thale No. 553. 
in dem 3ten Stodwerfe vorneheraus zu erfragen. 





1043. Eine ganz neue Schaufel, im einen 
Garten geeigner, mehrere Obiibäume, Wein 
beerftöcte, Noſenſtoͤcke und ein Schublarren find 
zu verkaufen. Das Nähere ift in dem Thal Re. 
455. über ı Treppe zu erfragen. 





970. Es wird in der Naͤhe von München, tr 
gefähr ein Tagwerk großer, ohne Gebluden 
verſehener Garten = oder Wiesgrund zu kaufen 
geſucht. Das Nähere ift beym Oberwirth in Bo: 
genhaufen zu erfragen. 





- 978. Die Regierungsblärter von 1801 bie 
an 1255. werden bei dem Expeditions— 
Amt dest. Oberadminiſtratlv⸗Collegium der Ars 
mee zu kaufen geſucht. 


979. In einer der Vorſtaͤdte Münchens, 
an einer belebten Straße zunaͤchſt der Stade, 
it ein Bauplatz nebſt einem Garten von ohn: » 
gefähr ı Tagwerf groß, ferner eine gemauerte Res 
miſe und Erallung,eine Gärtner: Wohnung mit Kel⸗ 
ler,ein gemauertes Sommerhaus in dem Doris 
ſchen Stiel, Kegelftärte und Brummen; in welchen 
über 100 tragbaren Obſtbaͤumen und 4Spargelberten 
ſich befiaden, aus ‚freyer Hand gegen fehr billige 
Bedingungen zu verfaufen. D. Ueb. 





989. Eine fehr fchöne und dauerhafte, bes 
ſchlagene Rollenpreffe zur Steindruderey ift um 
billigen Preis zu verfanfen. Das Nähere ift uns 
ter dem Karlsthor in dem Mauerermeifter Bauına 
gartnerifchen Haufe über ı Stiegen No. 1367. zu 
erfragen. 


1016. Es ift ein heil. Grab mit den zu denfelben 
gehörigen Vorſtellungen zu verfaufen, und in Der 
Eiſenmannsgaſſe No. 1107. zu ebener Erde zu ſehen. 


Berfteigerungem 


1028. Künftigen Montag den 2. April d. %. und 
den darauf folgenden Tagen, jederzeit Bormittage von 
9 bie 12 ud Nachmittags von 2 bie 6 Uhr, wird im 
der Bebauſung des bürgerl. VBierwirths Strauß om 
Rochusberge No. 1484. im 2ten Stocwerke eine Ver— 
fteigerung von Meubels, verſchiedenen Frauenkleideru, 
mehrern Shwals, einer Quantität feiner Fa— 
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denfvine, Tiſch- Lein- und Bettwaſch, Betten, 
Matrazen und andern Haus- und Kuͤchengeraͤthſchaf— 
tea, verſchiedene Malerevyen, danu Praͤ⸗-tloſen, 
als mehreren goldenen und ſilbernen Doſen, Ro— 
fett: und goldenen Fingerringen einem Colliet von 
Biofetten, goldenen uud filbernen Uhren, einem fil- 
bernen Aufſatz, und filbernen Löffein, gegen foztcich 
baare Bezahlung eröffnet, wozu Jedermann böflichit 
eiuscladen wird, mit dem Bemerken, dab die Wer: 
firiserung der Prätiofen an jedem Tage von 11 bie 
12 br Normittags vorgenommen werben wird. 

Muͤnchen am 25. Marz 1821. 

Thereſia Endleriihe Teſtaments-Exekution. 

Dr. Hutter, 


1026. Ya Vollziehung gnädigfter Regierungs-Be⸗ 
fehle wird man gemeinfchaftlih mir dem F, Landrent⸗ 
Am Minden die Verjreigerung der in dem laufen- 
ben Berwaltungs: Jahre in den Mevieren Forftenried 
und Gränward zu geisinnende Fichtenrinde den 12. 
tünfrigen Monate April oͤſffentlich vornehmen. 
Eummtlibe Kaufsllebhaber werden daher eingeladen, 


an bejagtem Tage Morgens 9 Ubr in dem Foritamte= ” 


gofzie zu erfbeinen, die Bedinaungen zu vernehmen, 
und ihre Angebotbe zu Vrotofell zu geben. 
München den 23. März 1821. 
Kouigliches Forſtamt München, 
Max Weber. 





1050. Kuͤnftlgen Montag den 2. April Nachmlttags 
Sihr, werden in dem Auditoriats-Lokale der neuen 
arfaferne No.42. Milttär: and Cipilktleidungsſtuͤcke 
eines rerſtorbenen Trompeters gegen glelch baare Bes 
zablung an den Meiſtiethenden verftelgert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Mäuden den 25. März 1821. 


Das 
Königl. Garde du Corps : Regiment zu Pferd. 
Gr. Lerchenfeld Oberjtlonmandant, 


— 


080. In dem ehemaligen Augufiiner = Gebäude 
N0.1395. der 5ten Abteilung an der Löwengrube, 
werden im zwenten Stodwerfe rütwärte die Effekten 
des verlebten geiftliben Raths und chemalinen Des 
taus Joſebh Kirmaler am Freitag den 50 dich, um 
9 Udr verſteigert. 

Diefe beſtehen in einigem Silbergeraͤthe, Betten, 
Kleidungs: und Waſchſtuͤcken, Käften, Seſſeln, Tas 
fein, Tiſch, ſ. a., dann In einer Heinen Sammlung 
Baͤchern. 

Münden, den 20. März 1821. 

Kdniglich= Baierifches Kreis» und 

Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Direfter- 
Zeiller. 


1006. Das Wirthsanweſen zu Mosach wird anf 
Andringen der Glaͤubiger am Donneritag den 26ten 
April 1. J. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr öffentlich veriteigert- 

Dieſes Anweſen an der lebhaften Dahaneritrafe, 
nur eine Heine Stunde von Münden enfiegen, beftebt 
aus nanjichenten Thoilen- 

1. Un Gebäuden. 

1.) Das Wirthshaus ganz gemanert, fammt Stal« 
— unter einem Dache mit folgenden Nebenge— 

uden: 

a) Der feparirte, hölzerne Stabi mit Wagens 
remiſe, 

b) die gemauerten Fuhrſtallungen, 

e) die gemauerten Schweinſtälle, 

d) dag gemauerte Badhaus. 

2.) Das zum Frimmerhofe gehörige Haus ſammt 
Stall und Stadl. 

I An Gründen. 


1.) a) 5 Tagwerf 51 Dez. Yeder und Hausgarten, 
b) 141 Tagw. 95 Dez. Aecker, 
e) 151 Tagw. 24 Dez. größtenthells Holzwleſen, 
d) 52 Dezimalen Holz- 
2.) a) 9 Tagw. 67 Dezimalen Heder, 
b) 20 Tagw. 54 Dezim. Wiefen. 
c) 2 Tagw. 76 Dez. Holz. 
3.) 50 Dezimalen Aengerl. 


A, 
gSanbesherrlihe Abgaben auf dem Se 
fammtanwefen, 


Drdindr Scharwerk nach 14. Hof 9f. — kr. —bl. 


Sagdidarwmert . . . £ ıfl. 65kr. Abl. 
Holsgefäbita ld 0» 1fl. 33 kr. 6hl. 
. 10fl. 37. 6. 


Eteuerfimplum . — 


Grundherrliche Verbältniffe. 
Das Wirthsanweſen iſt frepſtiſtig zum ehemaligen 
Side Mosach. 
Der Frimmerhof iſt freyſtiftig zum Ebner'ſchen 
Benefizium zu St. Peter in Muͤnchen. 
Die Gründe ad ı find unausfheldbar. 
Die grundherrlihen Reichniſſe bievon find aufer 
den Laudemten: 
Zum chemallgen Sitze Mosach Stift: und Küchen: 
Dienft ” ” ”_ . 40 fl, 20fr. 5bl. 
Scharwerk zu Geld angefchlagen of. — kr. -bi. 
Zum Ebnerſchen Benefizium Stift 5A. — fr. - Bl. 
Kuͤchendienſt: 1Henne, 
10Huͤhner, 
2Gaͤnſe, 
100 Ever. 
An Gilt: Kotn 3Schaͤfl. 
Gerſte 3 — 
Haber 5 — 5 Meten. 
Die Gründe ad 2 find ludeigen. 
Das Aengerl fit frevftiftig zum Rentämte Minden, 
Stift: und Kühendient : ". fl. 12 fr. 265 


Pr * 
E. 
Die Gruͤnde ad 1 reihen: 
33chend zum ehemaligen Sige Mos ach. 
2jur Pfarre Mosach. 
Der Zehent vom Krautgarten iſt ganz zur Pfartey. 
Feidmoching gehdrig- 
Die Gründe ad 2 und 3 find zehentfrev. 
Saufztufiige, wovon Gerichtsunbefannte fih über 
Leumund und Vermögen gehörig. aufzumweijen haben, 
mögen zur genannten Zelt im xoiale des unterzeiche 
neten Gerichtes In der Vorſtadt Au ihre Aubethe zu 
Ptotololl geben, und koͤnnen durch den Maſſekurator Ge— 
erg Batze nhofer in Mosach Über den Werth und die 
weiteren Bediugniffe ſich etlundigen, und dad Auwe— 
fen in Augenſchein nehmen. 
Den 28. Febr. 1821. 
Königt baler Landaeridht Minden, 
Steyrer, Landricter, 





Verſchiedene Kundmadhungen. 


1030. Auf der hlefigen Stadibleiche vor dem Send- 
Vngerthore, Holzitrafe No, 73. auf der obern Lend,. 
wird, wie gewöhnlich, mit Anfange des Monats Aprik: 
Das Bleiben augefengen, weldes dem biefigen und 
auswärtigen hoben Adel und geehrten, Pubiitum bie=- 
mit angezeigt wird. Die Leinwand, und alle zum 
Biechen gendrige Artikeln, lönnen in dem Stadt-Lein— 


wandfelter,, ever, auf die Stadtbleiche ſelbſt gebracht. 


werben, deren Empfang. beſcheiniget werden wird, 
Aus werden Malziäde, Pfertdeten, und dergleihen- 
zum Buhen angenommen; alte angekemmenen Ge— 
webe werben ſegleich zur Bleiche befordert, und ſelbe 
ebne alle ſchaͤchen Materiallen, auf die nüslichfte 
and einfacheſte Art, wie ſonſt, gebleicht 

Marhaus Fiſcher, 

Stadtbichh » Inhaber... 


1020. Unterzeichneter macht einem hohen Adel und 
verchrungewärdigen Publikum bekannt, das gegen- 
—* feine Leinwand = und Garnbleiche ihren Anfang 
nimmt., 

Er verſpricht eben fowohl ſchnelle und prempte Be— 
Menung, als auch ganz reine Maturbteihe, und fdhmei: 
bett fi ben feiner vorzäglihen Bleichart eines zahl: 
reihen Zuſpruchs. 

: j 2 Wagner, 


fep 
Bleicher Fir ber Persfabricke No. 27: 








1842. Der Unterzeichnete, in allen Thellen ber 
Tartım feines Faches gepruͤft und bewährt, empfiehlt 
fb dem: verehrliben Pubiikum in Hand: Werk: 
—— — ee die möglichfte Bes 
1.edigung, und die billigſten Preſſe. 

und Erdel, Zimmermeljier 
in Haidhauſen. 


A |— 
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1025... Ich fehe mich veranfaft,. zur oͤffentlichen 
Wiſſenſchaft zu bringen, dap ih von. meiner Sat: 
tin Maria Anna, geborne Vruckbraͤu ſchon jeit 13. 
Qunyv.  getrenat lebe, und unterm 24, Juin 1820, 
dießfalls wadıgeiuhte Permittimus von deu hechwäͤr- 
digen Ebtzertate ster Inſtanz in Frepſtug erbalten 
babe, dayer ih mit. derſetben aufer aller Verblu— 
Ding ſiehe. 

Münden den. 10. März 1821. 

‚Earl von. Grafenſteln, 
quieszirter königl. Poſtmeiſter 


4052. Mehrere Roller in dem Koͤn. Mealerunges 
Gebaͤude werden thelid aus Mangel der Anture tyei.d 
aus deren Wiwtannayme aus höchſtem Auftrage der 
K. Regierung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen 
vom 21. L Di: wiederholt zur dfentlihen Veritifting 
gebracht. — Paxtliebyaber ind deßwegen cingeladen, 
Mondtag früh am. sten künftigen Monats Avril ihre 
Anbote ber dem unterzeihneten Amte zu Protokoll zu 
geben und ſich Früher die Keller durch den Pfleger des 
Sf. — RR SIE Art zu lafen. 

Münden am 25. Maͤrz 1821. 
Königliches Rentamr ver Stadt Münchens. 
AYuffcläger, Reutbeamte. 


051, Da der Lün. Leibzarde » Hartfchler Sllveſter 
Appel von Mardlug, Landgeriäts Neuburg an der 
Donau, am 15.9. M. mit Tod abgegangen fit, fo 
werben alle diejenigen, welche au deſſen inüdlaf aus 
was immer fir einen: Grund Anſpruͤche zu haben glau—⸗ 
ben, hlemit voryeladen, dieſelben in Zeit 30 Tagen 
um fo ſicherer hlererts anzubringen,. als widrigenz 
falls in diefer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ord⸗ 
sung nach vorgejcritten wird. 

Münden.den 17. Marz.1821. 


Das 
Königliche Leibgarde Commando der Hartfchiere. 
Graf von Marfigli, Generallientenant 
Capitain en Chef. 


Pichler, Aetwar. 


8002. Es firht Jemand, der feinen eigenen Wagen 
hat, bis am Z0ten oder St. dieſes eine Gelegens 
heit mit Ertra.: Poft nah Batreuth, Hof, oder 
Seipzig zu reifen Das Nähere iſt auf dem Koͤnisl. 
Poltzei= Anfrage: Bureau zu erfahren- 


Deffentlihe Aufforderung. 

995. Nachdem ic meine ain Promenadeplatze gele- 
gene Behaufung No,1401 verkauft habe, ſo fordere id 
Feden, der auf ſelbe aus was immer für einen Titel 
ein Hopothekar⸗Recht zu machen baben follte, mittels 
gegenwärtiger öffentliher Auforderung auf, ſich bin 
nen laͤngſtens vier Wochen bei mir, um feine Bezah— 
fung zu erhalten, um fp gewiſſer zu melden, als er 











‘ 
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Ga auſſer deſſen jeden Nachthell ſelbſt zuſchrelben muͤſte. 

Auch diejenigen, welche ſonſt nur Buchſchulden an 
mich zu fordern haben glauben, bitte ich ſich zu mel— 
den, fortan aber auf meinen Namen nichts ohne Bes 
gabiung zu geben, indem ich nichts ohne Berablung 
holen laffe, und feiner Forderung dieſer Art aner— 
Tenne. ar 
München deu 23. März 1821, 

Graf von Bothmer. 


949. Bor 5 bis vierthalb Jahren wurde zu Ober: 
Tohring ein goldenes Uhrbandgepäng mit Onirſtei— 
nen gefunden. Der Cigentbämer bat ſich Innerbatb 
der gefegliben Veriaͤhrungszeit um jo mehr zu mel: 
den, und als folber zu legitimiren, ald nah Der: 
Aus derielben diefer Fund in Gemäßpeir der aller« 
hdchſten Verordnung vom 22. Novbr. 18:5 dem Ar: 
men: Fonde auegelichert werden wird. 

Azı 17. März 1821, j z 
- Königl. baier. Landgericht München. 
Steurer, Landrichter. 


Hevolferungs- Anzeige 
In vergangener Woche wurden in U. 2. Frau 
Stifts- Pfarre 
Getauft: 15 Kinder, 8 männl. und 5 weibl. 
Geſchlechts. 
Getraut: 2 Paar. 
Sejtorben: Den ı8ten März. Joſerh Eber, 
Vraͤukaecht, 21 Jahre alt, an Dem böfurtigen Ner— 
venfieber. Den 20ten. Georg Mapr, herricaftl: 








tor Bedtenter, 46 Jahre alt, an der Lungenfucht. 


Soſe⸗h Lanz, Taglühner von bier. and dem Werfer: 
saugshaufe am Gahſteig, an Altersſchwaͤhe. Joſeph, 
in nathgetaufter unehellöer Knabe 4 Stund alt, an 
Shkwäde. Den 21ten. Franz Michael Merk, k. Re— 
sminre-Pferdarztsfoon, 14 M. alt, an Zahugichtern. 
Eliſabeth Mang, kon. Hoffutiheregattin, 259. alt, 
om boͤKartigen Nervenfieber. Den 22ten. Johann 
Baptiſt Goubau, franzöfifher Sprahmeifier 49%, 
et, an der Lungenſchwindſucht. Kine notbgetaufte 
Tochter des b. Mannskleidermachers Georg Weber 
St. alt, an Edwihe. Wleifia Sana, b. Schuhmas 
dermeifterstohter, 1%. 10M. alt, au der Lungen⸗ 
rt. Auguſtin Sarreiter, herrſchaftl. Hausmeliter, 
38 J. alt, am Brande, am rechtan Vorderfuß. Den 
2en. Joſeph Hämmerl, k. Yerzelainmalersfohn, 
"> alt, an chroniſcher Gebirnwaſſerſucht. Appollo— 
uia Brandſtätter, Saͤgknechtstochter, 4 W. 3T. alt, 
am Schleimſieber. 
In der St. Peters-Pfarr. 


Betauft: 21Kinder, 13 männl 8 welbl. Ger 
füircte. z 
Getraut: Niemand. 


Getorben: Den 17. Mir. 
Mäler;von Seegmühl, k. Landgerihts Landsberg, 


‘ 


Koferd Höfer, 


68%. alt, ander Lungenſchwindſucht, im algemeinen ” 
Kranfenbaufe, Den ıöten. Inliaua Lachner, Tag: 
öbners -Tocter, 49. 1M. alt, am Waflerkopf, im 
Hadergäßchen. Franz Zaver, unebl. Knabe, 27T. alt, 
an Geburtsfhwäde. Anna, unebl. 3 W. alt, am 
Brand. Den 20ten. Der hochwuürdige Herr Samuef 
Schwab, k. b. getſtl. Ratb und Profeſſor, 64 9. alt, 
am Schlagfluß, am Marläthore. Joſepyh, Sohn des 
Herren Kalfer, büͤrgerlichen Baͤckermeiſters, 10 Monat 
18 Tage alt, an der Abzehrung, am Anger. Kathas 
eina Wlßboeck, Meggerstochter, 51 I. alt, im Kranten: 
Haufe, Fran Marin Kreszenz, Lederle, k. Geoditen: 
Gattin, 47 %. alt, an der Lungenfucht, inber Joſephe⸗ 
Spitalſtraße. Michael Kremer, buͤrgl. Schneider- 
meifter. 35 9. alt, an der Bauchwaſſerfucht, im allge- 
meinen Kraukenhauſe. Michael Mezger, Binderse: 
fell, 589. alt, am Schlagfluß, ebenda. Wntonla, 
unehl. 1M. 19T, alt, an Abzehrung, im ftädrifchen 
Sinderbaufe. Den 22. Katharina Eonſoni, Haupt: 
Lotto» Buchhalterd «Tochter, von bier, 64 3. alt, am 
allgemeiner Waſſerſucht, im St. Jofephe = Spitale. 
Anton Käufer, bürgerl. Schuhmahermeifter, 30%. 
alt, an der Herzwaſſerſucht, am Sebaſtiansplatz. Qo- 
bann Steinbacher, k. Dolizei-Kerporal, 35 9. alt, an 
Gehirnentzündung, in der Polizel:Kaferne. Joſepha 
Wiedinger, Schuhflikers-Tochter, 73. sit, an der 
bautigen Braune, an der Roßſchwem. Kteszenz, 
unehl. 5W. alt, ans Schwähe. Marimillan, unehi. 
2». alt, an Gedärmbrand, Karolina, unehl. 1%. 
27 T. alt, an Abzehrung. in nothgetaufter nnebl. 
Knabe, ans Schwaͤche. Den 23ten, Eiffabeth Ber 
«er, I. Dienfimagd, 21%. alt, an Abzehrung, im all⸗ 
gem. Kranferhaufe. Theres Weber, led. Dienft: 
magd, 52 3. alt, an der Waſſerſucht, ebenda, Karl 
Ecdimanr, f. geheimer Finanz Regiſtrators-Sohn, 
Pa * J. alt, am Starrkrampf, in der Kaufingere 
tafe, 


In ber &. Anna Pfarr. 


Berauft: 3 Kinder, 1 männl. und 2 weibl. 
Geſchlechts. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 8. Maͤrz. Hr. Joſeph Mile 
ler, b. Metzgermeiſter, 63 J. alt, am Schlagfuße. 
Den soten. Anna Reiner, Tagloͤhnerswittwe, 51 
J. alt, an Gedaͤrmbrend. Den 12ten. Michael Bad 
mayr, Korporal vom k. Artillerie: und Fuhrweſens— 
Veteilon, 26%, alt, an einem Halsgefhwäre. Den 
säten. Wuguft Frhr. v. Heppenitein, k. General:Ses 
kretaͤrs-Sohn, 6 J. 10 M. alt, am Brand im Unter⸗ 


leibe, 
In der heil, Geiftfirche. 
Geberen; a4 Kinder, 7 maͤnnl und 7 welbt, 
BGeſchlechts. 


Geſtorben: Niemand. 
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In der proteſtant hen Stadt: Pfarr. von Miedlingen. Hr. Schmiz, Kammerdiener vom 


Getauft: 7 Kinder 4 mäunf. und 3 weibl, Ges Dffenburg. Den 10. Hr. Graf von Rechtern, vom 
ſchlechts, darunter ein Zwillingspaar. Würzburg. Hr. Straulino, Ht. Krammer, und Hr. 
Getraut: Niemand. Sdark, Kaufleute von Augsbarg. Den iiten. Sr. 


Geftorben: Den toten März. Auguſt Rem—  ». Lefuire, für. oͤttiug⸗wallerſteiniſcher Aſeſſot von 
berg, lediger Hutmachergeſell aus Bernſtadt, in Sach⸗ Donauworth. Hr Kiwig. Kaufm. von Pfortsheim— 
fen, 21 3. alt, an der MWaferfuht. Den 12ten. Sr. v- Periann, ruf. f Enllegien: Rath, als Courier 
Sonrad Bender, ied. Bauersfohn ans Edentober, im von Laibach. Den 20. Hr. Shropp, Kaufm, von 
Moeinfreife, alt 163. an der Abzeprung. Den 1öten. Augsburg. Den 21. Frau v. Mälter, mit Friutcin 
Chriñ byb Drefh, Gemeiner in der toten Compagnie Tochter, und Hrn. Sohn, von Germersbeim. Den 
dea &. Garde: Grenadier-Negimenzs alt 31 Yan der 22. Hr. Niederhuber, Partifulier von Weißenburg, 


Luftroͤhren⸗ Schwindſucht. Den 22ten, Conrad Dols Bey Joſeph Schmidbauer, Gajlgeber zum 

linger, Bereuter bei dem koͤuigl. General: Dialer und goldnen Kreutz. 

Geueral-Adjutauten Grafen Pappenheim, 37 3. alt, Den 16. März. Hr. Silverfo, koͤn. baler Lleu— 

am Schlagfluße. rg 5ten ee von Landau. 

Beige 7 u Hr. Dar. von Sendewiß, koͤnigl. preuf. Courkerum 
remden F Anzeige. k. k. oͤſtt. Hauptquartier Rietti, nad Verlin. Hr. 


Bei Karl Albert feel. Frau Wirtwe, Gaſtge-⸗ gpiedfe, Shaufpieler von Stuttgart. Den ı7. 5 
berin zum fchwarzen Adler, Graf von Fenmugne, ehemaliger Obriit der pobinte 

Den 14. März. Hr. Nabut, Ein. niedrländifher ulſchen Garte von Yarie, Den in. Hr. Gencve, 
GSourier von Salbah- Den 15. Hr. Kueblauch, Kfm. ge Elddirr, Hr. de Cillia, Hr. Guilßieneit, fämtl. 
von Frauffurt- Hr. Garenfeld, Kfın. von Elberfeld. ufleute, von Augsburg. Hr: Silberberg, Kaufın. 
r. Heinzelmann, und Hr. Schäfer, Aauftente von von Opato, Mu Weſtgalizlen Ben2o, Hr. Votta, 
aufbeuern. Den 16. Hr. Bar. v. Goffenbofen, Hr. Genebe, Nanfeuthe von Augsburg. Den 21. 
mit Fräulein Scweſter und Goufine von Wien. sr Lemme, Kfm. von Frantfurt. Hr. Jociſch, 
Den 17. Hr. von Steiger, Partikulter von Wien. fm. von Müruderg. Hr. von Aue, Partifulier 
Madame Large, von Parls. Hr. Werner, Braͤuer von Wien. 


Verzeiſch niuß 
der von dem Stadt-Magiſtrat zu Münden vom 26. März bis 1. April 1827. 
regulirten Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualien-Preiſe. 
München, dem 26141 März 1821. 
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Nro. XXVI. Sonntag dem 1. Aprif 1821. 





Miethſchaftten. 


1119. In No. 47. an dem Mar Jo la 
ift zu Bor Erde ein Zimmer zu — *— 


[3 * 


1074. Bor dem farthore, zur rechten Seite, 
an der Allee, in dem zweyten Haufe No. 481.fa 
ift eine Wohnung mit 2 heig- und 1 unheigbarem 
Zimmer, Borrathöfammer , Küche und Keller an 
Georgi zu beziehen. Das Nähere Fann in dem: 
Nebengebäude, zur linken. Seite, erfragt werdem- 

1071. An dem ee No, 1033. über 
3 Stiegen ift eine Wohnung an dem Ziele Beor: 
gi zu beziehen, und das Nähere bey dem Hause 
eigenthümer zu erfragen. 


133. In dem Haufe, No. 79. lin der Theatir 


ner: Schwabingerftraffe, ift entweder fogleich oder 
von dem Ziele Georgi an ein Gewoͤlbe zuvermiethen.- 


1086. Es ift eine Stallung für 6 oder 8 Pferr 
de nebſt Remife und Kutfcherwohnug zu vermies 
then. Das Uebrige it im Gaſthauſe zum goldes 
nen Storch zu erfragen. 


1084. Bor dem Einlafthore ift eine Wohnung: 
mit einer fchönen Ausſicht fogleich oder an dem 

iele Georgi um einen jährlichen Miethzind von 

fl. zu beziehen. Diefelbe ift in dem zweyten 
Stodwerfe, und befteht im 1 heiß: und 2 uns 
heisbaren Zimmern, einer Küche, Borratböfammer 
und übrigen Bequerilichkeiten. Die nähere Aus⸗ 
kunft erhält man an dem ehemaligen fehönen 
Zhurme No. 1604. über 3 Stiegen bey Herrn 
Saiten: Fabrifanten Oberthür, 


1083. In dem Schönfelde, No. 112. zu ebener 
Erde, ift eine Wohnung, welche in 3 heiße und 


T unbeigbarem Zimmer, einer Sammer, Bor: 
rathöfammer und Küche, nebjt einer Kellerabthei- 
lung beſteht, fogleich oder an dem Ziele Georgi 
zu beziehen, 


1082. An der Sendlingerftraffe, in dem Haufe 
No. 916. „ ift am dem Ziele Georgi eine Feine 
Wohnung mit 1heig: und » unheigbarem Zim⸗ 
mer nebft Holzlege zu vermiethen, und das Näs 
here zu ebener Erde zu. erfragen. 





1078. Fu dem newen koͤnigl. Hoftheater ift 
in der Loge No. 5, links im dritten Range ein 
vorderen Plag, zum Wechfeln, von dem 1. Mayan 
zu mieshen. Das Uedrige ift auf dem. Promena⸗ 
deplape No. 1545. Über 2 Stiegen zu erfragenr 


1081. Es iff an dem Färbergraben, in dem 
Haufe No. 1070: über FOtiegen, eine Wohnung 
von dem@eorgiziele an zu vermiethen, und das Naͤ⸗ 
here bey dem Haudeigenthümer über 3 Stiegen 
ju erfragen. 


1080. Bor dem Karlöthore, in dem Wohnge⸗ 
baͤude des Stachusgarten, erftem Eingange, drit- 
ter Etage ift von dem tünftigen Ziel Georgi an 
bis —— eine meublirte Wohnung zu ver 
miethen. 


1075. An der Burggaffe No. 169. find zwey 
Wohnungen, die eine über 3 Stiegen mit vier 
Zimmern, Küche und Keller, die andere über 4 
Stiegen mit 1 Zimmer, 2 Kammern und einer 
Küche verfehen, an Dem Ziele Georgi zu beziehen. 


1079. In der Fabrifftraffe No. 28. find zu 
ebener Erde 2 — 34 zu a 


Zu einer diefer Wohnungen kann aud ein Gars 


ten mit einem Gommerhaufe, einem Keller und 
Badzimmer gemiethet werden. 


Su 
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1003. Bor dem Schwabingerthore, in ber The- 
refienftraffe No. 339. , ift ein halb Tagwerf gro= 
Fer Garten, im ſehr gutem Stande, mit einem 


Sartenbaufe, Früh: und Spargelbeeten und tra=- 


genden Objtbänmen verſehen, täglich zu vermies 
then. D. lleb. 


1060. In ber Theatiner » Schwabingerftraffe 
No. 1053. iſt von Georgi an eine Fleine Wohnung 
ruͤckwaͤrts über eine Treppe zu vermiethen. 





906. An dem Rindermarfte No. 620. find 2 


Wohnungen zu miethen. Das Nähere ift zu 
ebiner Erde zu erfragen. 


081. In der Marvorftadt, naͤchſt dem Türfen- 
graben, ift ein Anger von 24 Tagwerf zu vermie⸗ 
miethen, und in dem Haufe Mo, 150. in der Die: 
neröftrajfe,in dem zwenten Stockwerke zu erfragen. 


1023. No. 80. an der Dachauerſtraße iſt gu 
ebener Erde eine Wohnung mit zweh heitzbaren 
Zimmern, einee Kammer, Küche ıc. an dem Ziele 
Georgi um 90 fl. Zins zu vermiethen. 


091. An der Sendlingerftrafie, No.918. in dem 
zweyten Stodwerfe,ift eine Wohnung, welche in 
2 heipbaren Zimmern, 1 Schlafgemache und Küs 


he befteht, an dem Ziele Georgi zu beziehen, und ' 


Dad Nähere bey dem Hauseigenthümer zu ebener 
Erde zu erfragen. 


1007. Indem Scyönfelde, an der untern Garten⸗ 
ftraße No.76., können 5 Wohnungen, von wel: 
chen jede in 2 Zimmern, Küche, Holzlege befteht, 
jede derfelben gegen 48 fl. jährlichen Zins fogleich 
bezogen werden, 


1110, Ein unmenblirtes Zimmer mit einem | 


abgefonderten Eingange, einem Kabinet, einer 
Holzlege und einem Küchenantheil, in dem drits 
tenStodwerfe,ift von dem 1.Mayan,um monat- 
liche Ofl. an eine Wittwe zu vermiethen. D.lUeb. 


1069. Auf dem Lilienberge ift ein kleiner, ſchoͤn 
gelegener Garten mit tragbaren Obftbäumen und 
einem Sommerhaufe, ferner eine Wohnung mit 
2 heigbaren Zimmern, Küche und übrigen Bes 
quemlichfeiten um 60 fl. jährlichen Zins zu vermies 
then, und fogleich zu beziehen, Es faun auch eine 

tallung für 2 Pferde. dazu gemiethet werden. 


— 


Das Nähere ift in dem Kapler-Brauerhaufe jur 
linten Geite über eine Stiege zu erfragen. — 


967. In No. 379. an dem Türfengraben ift ein 
1 Stodwerk hohes Wohnhaus mit mehreren Zim— 
nern, dann ein großer Garten, in welchem 150 
tragbare Obſtbaͤume, fo wie ein Sommerbaus, 
Brunnen, Kegelftätte, Waſchhaus und Nemife 
ſich befinden, an dem nächften Ziele Georgi uns 
ter billigen Bedingungen zu beziehen. Das Näs 
here it in dem Haufe No. 40. über eine Treppe 
an der Reſidenzſtra ße zu erfragen. 





1092. Auf den, Kreuz in dem Haufe No, 1170. 
iſt eine Wohnung mit 4 Zimmern, von welchen 
5 beipbar find, vom dem Ziele Georgi an, zu 
mierhen, 


1097. An dem Sebaftiansplake A. V. N0.754. 
iſt über zwey Stiegen eine Wohnung mit 4 Zims 
mern, von welchen 3 heigbar find, um fehr billie 
gen Zins, fogleich oder von dem Ziele Georgi an, 
zu beziehen. Das Nähere ift in demfelben Haufe 
zu ebener Erde zu erfragen, 


1064. An der Pederergaffe No. 410, im drit⸗ 
ten Stodwerfe vorncheraus iſt ein meublirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange um 7 fl. monats 
hd, von dem 1. Map an, zu vermieten, 


1089 In der Stiftsgaffe No, 1156. im zwey⸗ 
ten Stockwerke ift ein eingerichtetes Zimmer mit 
einem Kabinet, von dem 1. April an, zu beziehen. 


1106. Bor dem Schwabingertbore an der Fürs 
ftenftraffe No. 425. ift eine Stallung für 2 bis 3 
Pferde, nebſt einer Remife von dem Grorgiziele 
on, zu vermiethen. 


1107. Vor dem Schwabingerthore, dem Palais 
Er, f. Hoheit des Hrn. Herzogs von Leuchtenberg 
gegenüber, ander Fuͤrſtenſtraſſe, ift zu ebener Erde 
ine Wohnung mit 2 heigbaren Zimmern, einem 
Kabinet, Küche, Keller :c. zu vermiethen, und 
an dem fünftigen Georgiziele zu beziehen, Das 


Naͤhere ift in befagter Strafe No. 423. zu «bes 


ner Erde zu erfragen. 


1103. Es ift in der Damenftiftögaffe No. 1147. 
über 2 Stiegen vorneheraus sine Wohnung mit 2 


4 
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heitbaren Zimmern, einem Rabinet, Alfofen, 
e, Kammer und übrigen Bequemlichfeiten 
verfehen, von dem Ziele Georgian, zu vermietben, 


1105. Nächft dem ehemaligen Nuffinithurme ift 
ein Gewölbe zu vermiethen. Das Nähere ift 
in der Sendlingerfiraße No. 722. über 2 Stiegen 
vorneheraud zu erfragen. 


1100. In der Yandichaftsgaffe No. 105. ift ein 
fleined Gewölbe zu vermieten, und das Nähere 
über 2 Stiegen in demfelben Haufe zu erfragen. 


1098. An dem 1. May dieß Jahre find in dem 
Haufe No, 1321. am Marimiliansplage 2 Zim⸗ 
mer zu ebener Erde, mit oder ohne Meubeln, zu 
vermiethen; auch Fann zu diefen Zimmern eine 
Stallung, Heulege und eine Kammer für einen 
Reitknecht gemiethet werden. Die Nähere Aus⸗ 
kunft ift bey dem Hausinhaber zu erhalten. 


‚1099. An dem Marimiliansplake No. 1321. 
it von dem fünftigen Georgiziele an, eine Woh⸗ 
nung zu ebener Erde rüdwarts, welche in drey 
Zimmern, Kühe, Keller und Holjlege befleht, 
zu beziehen. Das Nähere ift bey dem Hausei⸗ 
genthümer zu erfragen. 


1108. In dem lepten Haufe an ber Amaliens 
firaße, nähit dem Seller des Sporerbrauer, ift 
eine Wohnung nebft einem fchönen Garten, von 
Georgi an, zu vermietben. Das Uebrige ift in 
demfelben Haufe zu ebener Erde zu erfahren, 


1120. Im Schönfelde an der Königinnftraffe 
No. 125. iſt ein Peiner Garten zu vermiethen. 





1023. Bon dem nächften Ziele Georgi an ift 
an dem Promenadeplage in dem Haufe No. 1461. 
eine große Wohnung zu vermiethen, welche in 14 
heigbaren, zum Theil auf die Strafe gehenden 
Zimmern, 2 Kammern, Bedientenzimmer, Gars 
derobe,, Borrathöfammer, Küche, Holjlege, Re— 
mife, dann Stallung für 8 Pferde, und Keller, 
befteht. Das Nähere ift in dem Haufe No, 1400, 
zu ebener Erde, rechter Hand, zu erfragen. 


1066. An der Schönfeldftraße No. 113. ift die 
ne Stallung nebjt einer Remife von Georgi an, zu 
vermiethen. 


1111. Es iſt in der Naͤhe des Hofgartend eine 
Wohnung mit fuͤnf Zimmern, zwey Kabinetten, 
—* und Vorrathokammer nebſt Stallung zu 
drey Pferden, Wagenremife zu zwey Wagen 
nebft einem Wafhhaufe und einem greßen Gars 
ten mit Sommerhaufe, von dem Ziele Georgi 
an, zu vermietben. rforderlichen Falles koͤnnen 
auch noch zwey oder drey Zinmer mehr ald die 
oben bemerften vermiethet werden. D. Ueb. 


1102. In dem Haufe No’ 1070, an dem rs 
bergraben über eine Stiege find 2 eingerichtete 
Zimmer fogleich zu vermiethen. 


1116. Ein Laden, welcher geheizt werden kann, 
nebit einem Nebenzimmer ift an dem Mar Jos 
ſephplatze, und ein ähnlicher an der Perufagalfe 
(jedoh nur aufer den Dulten) zu vermiethen. 
Das liebrige ift No. 38, über cine Treppe am 
den Mar » Jofephplage zu erfragen. 


1117, Bor dem Karlöthore rechtd an dem Ron⸗ 
del No, 1510. ift von dem Ziele Georgi an eine 
Wohnung über 3 Stiegen, beftehend in 3 heitz⸗ 
und? ni A Zimmern, Küche, Borrathskam⸗ 
mer, Holzlege ıc. zu vermiethen. ferner ift in 
dem nämlichen Haufe ein groffer Keller zu ver: 
mietben, und das Nähere über 2 Stiegen zu 
erfragen. 


1007. Von dem 1. April oder 1. May an find 
2 ſchoͤne Zimmer mit einen Bedientenzinnmer und 
Stallung zu 2 oder 4 Pferden an einer lebhafs 
ten Straſſe zu vermiethen. D. Ueb. 


1113. An dem Haufe, No, 1328. auf dem Mas 
rimiliansplate, ift der Garten und das in dems 
felben befindliche, gemauerte Sommerbaus zu ver: 
miethben. Derjelbe ift mit laufendem Waller 
und Springbrunen verfehen. In denfelben Haus 
fe find fermer fehr trodene, große Keller zu ver⸗ 
mietben, und zwey fehr folide Ehaijen zu vers 
kaufen. Dad Nähere ift zu erfragen im Haufe 
No. 1004. im der Fürftenfeldergaffe, zu ebener 
Erde, in welchem auch mehrere Jahrgänge von 
Regierungsblättern, allgemeiner und politifcher 
Zeitungen zu veräuffern find. 


1124. In der Sendlingerftraße No. 728., in 
dem dritten Stockwerke, ih ein heipbares Zimmer 
mirNebenzimmer und einem abgejonderten@ingane 


(”) 
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ge nebft Bett und Meubeln, von dem 1. May an, 
monatweife um 7fl. zu vermiethen. D. Ueb. 


‚Verlorene und gefundene Sachen. 


1096. Es ift den 25. März, zwifchen 4 und 5 
Uhr Nachmittag , in der Theatinerfirhe ein in 
Silber gefaßter Rofenfranz verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, denfelben im Schoͤn⸗ 
felde, in der Schönfeldftraffe No. 119. , gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben. 


1121. Die Hälfte einer unverfertigten ſilber⸗ 
nen Beutelfchließe wurde von der Theatiners 
ftraffe an, durch dad Filferbrauergäßchen bis in 
die Schäflergaße verloren. Der Finder beliebe 
diefelbe gegen Erkenntlichfeit in der Theatiners 
firaße No. 66. bey dem Silberarbeiter Wollens 
weber abzugeben. 


Dienftgefude 


1045. Eine geprüfte Lehrerin hat noch einige 
unbefegte Stunden zum Unterrichte in ber franzoͤ⸗ 
ſich und italienifchen Sprache frei. Das Nähere 
fann in der Sendlingerftraße No. 719. über 2 
Treppen erfragt werden. 








1009. Es wird ein Handlanger, welcher in der 
Gartenarbeit geäbt ift, in den Dienft aufzuneh: 
men geludt. Dad Uebrige ift in dem koͤnigl. Pos 
lizey⸗ Anfragsbuͤreau zu erfragen. 





1101. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene 
Kindsfrau, wuͤnſcht bis kommendes Ziel Georgi 
wieder in dieſer Eigenſchaft einen Dienſt zu er⸗ 
ie Das Nähere ift in No. 1555. an dem 

romnnadeplage zu erfragen. 


1027. Auf den wiederholten Antrag mehrerer 
eltern , Kinder unter 9 Jahren in mein Erzie⸗ 
hungs⸗ Infitut aufzunehmen , habe id) den Preis 
für diefe, da fie aoch nicht an allen Lehrftunden 
Theil nehmen fünnen, auf 7 Bulden monatlid) 
feitgefegt. Sie erhalten dann, bid nad) zuruͤckge⸗ 
legtem neunten Jahre, wo der Preis um 3 fl. mos 
natlich erböhet wird, Unterweifung in der Reli⸗ 
gion, deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache, in dem 
Schoͤnſchreiben, Rechnen, Zeichnen, und in Hand⸗ 
arbeiten; treten,dann in eine höhere Klaſſe, und 
erhalten außer den genannten Gegenftänden Un— 


gereicht in der italienischen Sprache , Geſchichte, 

Beographie und im Sem. en 24. März 1821. 
life le Sage, 

an dem Mar Zofeppplage No. 38. 


1038. Ein gefchidter Marqueur wird gefucht. 
———— — — — — — 
Feilſchaften. 


1122, An der Theatiner » Schwabingerftraße 
än No. 66. ift fogenannter Münfters oder Straß: 
burger Schadptelfäß, beiter Qualität, in Schach⸗ 
ten dad Pf. pr. 32 fr. zu verkaufen. 


1115. Hundert Fuder Sartenerde (das Fuder 
um 248. mit Einſchluß des Aufladens) find 
vor dem neuen Thore, der Bılde des Herzog: 
marpalaid gegenüber, zu verfaufen, 


1112. Eine Drehbank it zu Faufen und auf 


dem Poligey = Anfragsbüreau zu erfragen. 


41114. In der Fruͤhlingoſtraſſe, in dem Schon: 
feld, it ein Garten and der Bauplatz No. 270. 
zu verkaufen. Das Uebrige ift auf dem Mars 
Foſephplatze No. 38, über eine Treppe zu er 
fragen. 


4118. Eine halbe Stunde von München an der 
Spauffee nad Npmphenburg ift ein Defonomieguf, 
beftehend in mehreren Tagwerfen Aeckern und 
Wiesgruͤnden, dann in einem ganz gemauerten 
Wohnhanfe, welches6 theils Heipstheild unheitzba⸗ 
re Zimmer, Küche, Vorrathskammer, Keller, Holz: 
dege, Getreidkaſten, Stallungen, Remiſe, Waſch⸗ 
haus, Getreidſtadei ze. enthält; ferner in einem 
MWurzgarten und einem Sommerhauje, mehre: 
ren fehr guten Zwergbäumen, Spargelbeet und 
in einer daran foffenden Wiefe, aud freyer Hand 
zu verfaufen; auch fann für diefen Sommer dad 
Wohnhaus mit der Stallung, Nemife und Wurzs 
garten in die Miethe gegeben werden. D. Ueb. 


1068. Es ſucht Jemand ein Todtenkreuz von 
Tifen zu Faufen. Das Uebrige ift an dein Germ 
No. 425. a. ju erfragen, 


1005. Der in der Marvorjtadt, an der Karldı 
ftraffe Ne. 155. gelegene, mit einem gemauer: 
ten Sartenhaufe und Kegelbahn f. a. verſehene, 
% Tagwerk Haltende Garten iſt zu verfaufen 
oder zu vermiethen. D. Ueb. “ 


1076. An der Burggaffe No. 169. iſt eine 
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gut gebaute, einfpännige Chaiſe und ein Schwei⸗ 
Berwagen zu verkaufen 





979. Im einer der Vorftädte Münchens, an eis 
ner belebten Straffe zunaͤchſt der Stadt, it ein 


Bauplag nebft einem 1 Tagwerf großen Garten, - 


in welchem über 100 tragbare DObfibäume, 4 

Epargelbeeten, eine Gärtnerwohnung mit einem 

Keller, eine gemauerte Nemife und Stallung, ein 

gemauerted Gommerhaus in dem Dorifchen Stil, 

eine Kegelftätte und ein Brunnen ſich befinden, 
egen fehr billige Bedingungen zu verfaufen. D. 
eb. 


1077. Es ift ein Feines, gutes Klavier für 
folche, welche dad Klavierfpielen erlernen, zu vers 
faufen. D. Ueb. 


1073. Sechs Stuͤck Hiftorifche Oehlgemaͤlde 
von einem beruͤhmten Meiſter ſind zu verkaufen. 
Das Raͤhere iſt bey der Redaktion des Polizey⸗ 
Anzeigerd zu erfragen. 


1104. Ein Flügel mit 45 Oftaven ift gu ver: 
Kaufen, und dad Nähere in der Fürftenfelders 
gaffe No. 1000, über 2 Treppen zu erfragen 


1093. Ein brauchbares, gefundes Pferd und 
ein Schweigerwagen find um billigen Preio zu 
verfaufen. D. Ueb. 


1065. Es iſt ein hollaͤndiſcher, gut erhaltener 
Blumenkaſten um einen billigen Preis zn verkau⸗ 
fen. D. Ueb. 


1094. Es find 200 veredelte, meiſtens trag⸗ 
bare Dbftbäume zu verkaufen; werden von den: 
felben 50 Stüde abgenommen, fo wird das Stüd 
um 12 fr. gegeben. 


1125. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pes 
rufaſtraſſe No. 74. wird der neue Bücherfatalog 
unentgeltlich ausgegeben. 


Berfteigerungem. 


- 4087: Montag den 9. April Vormittags von 9 bis 
42 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, dann die 
folgenden Tage gebt auf dem Zimmermeifter Hail: 
mapr'fhen Anger am der Züritenitraffe eine Berfteis 
gerung von nachſtehenden Baumaterialien vor ſich: 
Eihenes Schwelhols, Läden und Riegel, buchene 
Riemlinge und Bretter, ahorne und eſchene Läden 
und Riemlinge, Läden von Ulmenholj, ferchene Lie 








den und Niemfinge, von Fichtenholz eine große An: 
zapl Bauftämme ju 70 bis 60 und 50 Schuh Länge, 
mehrere taufend Stüde gehauene Bauholze in 10 bis 
15, 9 bis 10, 8 bis 9 und 7 bis 8 zölig, Bandpoiy 
Läden, Riemlinge, Falz- Tafel» und gemeine Bretter, 
endlih einiges Wifen, Kupfer und andere Geräth- 
Ahbaften, Kaufsliebhaber werden fohin eingeladen fig 
‚alldort einzufinden. Münden den 29 März 1821. 


Königl. baier, Hofbau » Sutendanz, 


1024. Rünftigen Montag den 2. April d. I. und 
Den darauffolgenden Tagen, jederzeit Bormittags von. 

bis 12 und Nachmittags von 2 His 6 Uhr, wird im 

er Behaufung des bürgerl., Bierwirths Strauß am 
Rochusberge No. 1484. im 2ten Stodwerke eine Der: 
fteigerung von Meubeln, verfhiedenen Frauenkleidern, 
ımehrern Shawls, einer Quantität feiner Sadenfpigen, 
Tifchs Rein: und Bettwaſch, Betten, Matrajen und 
‚andern Daud: und Rüchengerätbfhaften, verſchiedene 
Malerepen, dann Prätiofen, old mehreren goldenen 
nd filbernen Dofen, Rofetk: and goldenen Singer» 
singen einem Golliet von Roſetten, geldenen unb 
‚filbernen Uhren, einem filbernen Auffag und filber. 
men Röffeln, ‚gegen 18 vaare Bezahlung eröffnet, 
wozu Jedermann hoͤfllchſt eingeladen wird, mit dem 
DBemerten, daß Die Verfteigerung der Prätiofen an 
jedem Tage von 11 dis 42 Uhr Vormittags vorge 
mommen werden wird. Münden am 25. März 1821. 


Therefia Endlerifhe Teſtaments⸗ Exekution. 
Dr. Hutter. Ze 


t 


1026. In Bollziehung gnädigften Regierungs « Ber’ 
Fehles wird man gemeinfihaftlic mit dem k. Landrents' 


- amte Münden die Verfteigerung der in dem laufen: 


ven Berwaltungs:Jahre in den Revieren Yoritenried 
and Grünwald zu gewinnenden Sichtenrinde den 12. 
Aünftigen Monats April öffentlich vornehmen. 

SämmtliheRaufslichhaber werden daher eingeladen, 
an befagtem Tage Morgens 9 Uhr in dem Forſtamts⸗ 
Lokale zu eriheinen, die Bedingungen zu vernehmen, 
and ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Münden den 23. März 1821. 


Königliches Forftamt München. 
‚ Mas Weber. 


1000. Die auf den 4. April in dem Haufe bes 
Grafen won Bothmer auf dem Promenadeplatze No, 
1361. in dem 2ten Stodwerke angekündigte Verſtei⸗ 
gerung wird Donerſtag den 5. und an den folgenden 
Tagen eröffnet, zu welcher die Kaufsluſtigen einge⸗ 
laden werden. 





— — — — — 


Verſchiedene Kundmachungen. 


Oeffentliche Auffoederung. 
995. Nachdem ich meine an dem Promenadeplathe 
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elegene Behaufung Mo. fıs61. verfauft Habe; fo 
Fa Ich Jeden, der auf diefelbe, aus was immer 
für einen Titel, eine Hypothekarforderung glaubt 
machen zu koͤnnen, auf, ſich binnen laͤngſtens 4 Wochen 
bey mir um feine Bezahlung um fo gewißer gm melden, 
als er,aufferdeflen fih jeden Nachtheilfelbft zugufchrieben 
baden würde. Auch diejenigen, welche fonft noch 
Vorderungen an mid zu machen haben, bitte ich, fich 
bey mir zu melden, in Zufunft aber nicht3 mehr auf Gres 
Dit auf meinen Namen zu geben, indem ich ſogleich 
baar bezahle, und keine Forderung der erwähnten 
Ast anerkenne, Münden den 23. März 1821. 

Graf von Borhmer. 


1072. Bon mehreren Seiten erhalte ich die Anzeige, 
daß mande hHiefige Einwohner glauben: 

»ich hätte Einfluß auf die Beflimmung 

des Bierſatzes.« 

Ich erkläre hiemit, daß ih daran gang und gar Fels 
nen Theil habe, auch niemals Daran Theil nehmen 
werde. — Die Beitimmung des Bierfabes ift nicht 
Sache des Magiftrats,, fondern der Eöniglichen Kreis 
Regierungen, welde dabey nach den beftehen: 
den allerhöchſten Verordnungen zu verfahs 
ren haben. — Als Befiger eines Brauhaufes habe ich 
die Veranftaltung getroffen, daß das Bier in dem— 
felben, fo gut ald nur immer möglich ift, erzeugt 
werde, ohne mich um die Regulierung des Bierfages 
zu befümmern. — Diefes zur Berichtigung einiger — 
wie e8 fheint, — abſichtlich in Umlauf gefegter Ges 
zihte! — Münden den 28. März 1821« 


9. Utzſchneid er. 


1042. Der Unterjeichnete, in allen Theilen ber 
Baukunſt feines Faches gepräft und bewährt, empfiehlt 
fi dem verchrlihen Puslifum in Haus: Werk: und 
Maſchinen. Bauten, verfpricht Die moͤglichſte Befrie⸗ 
digung, und die billigften Preife. 


Erdl, Zimmermeifter 
in Haidhaufen. 





1032. Mehrere Keller in dem Königl. Regierungss 
Gebäude werden, theild aus Mangel der Anbote, theils 
aus deren Nichtannahme, aus höchſtem Auftrage der 
K. Regierung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen 
vom 21. l. MR wiederholt zur oͤffentlichen Verftiftung 
gebracht. — Pachtliebhaber find deßwegen eiugeladen, 
Montag früh am gten Bünftigen Monats April ihre 
Anbote bey dem unterzeihneten Amte zu Protofollzu 
aeben und ſich früher die Keller durch den Pfleger des 
K. Regierungsgebäudes vorzeigen zu laffen. 

Münden am 25. März 1821. 


Königliches Nentamt der Stadt München. 
Auffhläger, Rentbeamte, 


2091. Rünftigen Montag den 2. April wird das 
Dianendbad am englifhen Garten eröffnet, 


875. IH gebe mie die Ehre, hiedurch anzırzeigen 
daß ic Im Saufe Diefed Monats meine Bleihemieder 
erofne, = 

Diefelde it reine Raturbleiche, bedient fih 
ded reinen und weihen Ranalmaffers aus 
dem Wurmfee, behandelt die ihr übergebenen Ge: 


webe auf die moͤglichſt ſhonende Weife, weß— 


wegen ihr auch die feiaſten Damaſtzeuge für den kön, 
Hof anvertraut werden, und garamtirt für jede 
allenfalljige Befhädigung oder Entwendung. 

Zugleich verfihere ih billige und präzife Bedies 
aus um fo mehr, da ich dieß Jahr felbft auf der 
Bleiche wohne, 

Da ih aud eine neue Metallmange befike, 
fo koͤnnen die gebleichten MWaaren auf Verlangen der 
Eigentyümer gemangt werden ; übrigens übernehme 
ih aud jede Mangwaſch für den billigiten Preis, 

Ih empfehle mih demnah zu reht vielen Aufs 
trägen, Am 6. März 1321. 


Friedrihd Sommer, 4 

Inhaber der Bleiche zu Riefenfeld, 

(naͤchſt der St, Georgen: Schmwaig.) 
Herr Nepomuk Eckert, Handelsmann am neuen 
Thor Ro. 1382. und Herr Jakob Trenker, bürgerl. 
Webermeifter in der Joſeph⸗Spitalgaſſe No. 1217, 
haben die Ablage für die Stadt, dannn Herr Wurzer, 
Seidenzeug⸗Fabrikant im ehemaligen Militärs Ardeitss 

haufe diefelbe für Die Vorſtadt Au übernommen, 


1088. In den Umgebungen der Stadt Münden 
murde unlängit die Summe von 25 fl. 12 Er in einem 
Geldbeutel gefunden. Da der Finder die geſetzliche 
Anzeige hievon machte, zugleid aber auch den und 
für den Hal in Anfpruh nahm, daß fi der Gigens 
thümer waͤhrend der geſetzlichen drepjährigen Vers 
jährungszeit nicht melden follte, jo wird hiemitder uns 
bekannte Gigenthümer aufgefordert, ſich gefegmäßig zu 
feinem Eigenthum, innerhalb der erwähnten Berjähs 
rungszeit, bey untergeichneter Gerichtsbehoͤrde zu les 
gitimiren, Wldrigentals die oben benannte Summe 
Dem Binder als Eigenthum, zuerfannt, und ausges 
folgt werden wird. Den 25. März 1821. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
v. Gerngroß, Direltor 
Reiller. 








Fremden- Anzeige. 


Ben Herrn Karl Havard Gaftgeber zum gols 
denen Hirschen. 


Den 20, März, Er. Pin. Hoh. Fürft Georg von 
Hefien Darmftadt von Wien. Hr. Braf Hoiſtein, 
ebendaher. Dr. Graf Benard, von Wien. Den 21. 
— Marquis Bisconti, von Mailand. Den 22. — 
Hr Bauer, Kaufmann von Frankfurt. Den 24. — 
Dr. Bercevaurmit Sopn, Butsbeflger von Zweybrüͤ⸗ 
den. Dr. Monin, Kaufmann von Paris. Den 25, 
— Graf Morig von Distrihftein, k. k. Geheimtath 
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son Laibach. Graf von Spaur, Pegationsfekretär 
der Balerifhen Gefondfhaft in Wien. Den 27. — 
Freyherr von Laubenheim von Manheim. Den 28. 
— Dr. Monier Ingenieer von Paris, Hr. Marino 
Barzagli, Courier von Laibach. 


Bey Karl Albert feel. Fraiı Wittwee, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 22. Be Herr Wallois, Proprietär, von 
Abberille. Hr. Löper, Kaufmann von Franffurt. 
Den 25. — Hr. Troistorf, Kaufmann von Montjoie. 
Hr. Rer, Kanditor von Wieſenbach in Würtenberg. 
Hr. Ihm, Kaufmann von Frankfurt. Den 24. — 
Sr. Berber, Kaufmann von Augsburg. Dr. Tages 
mann, Raufmann von Beaune Sr. Fuchs, Kauf 
mann von Mürnberg. Den 25. — Hr. Nor, Edels 
mann mit Gemahlin von Gefalonien. Sr. Labhardt, 
Raufmann von Bafel. Den 265. — Ar. Ehapuis, 
Student von Geno. Moplle, Rander von Freyburg 
in der Schweiß. Hr. Slafer, Kaufmann von Frank: 
fürt. Den 27 — Mde. Kirchner, von Heidelberg. 
Den 28. — Hr. Braun, Partikulier von Heilbron. 
Den 29. — Grau son Mayer mit Familie von Aſchaf⸗ 
fenburg. 


Bey Herren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 
Den 22. März. Sr. Graf von Weſterhold von Res 


r 


genoburg. Freyherr von Güßfind, Merelappellas 
fionsgerichtö  Afleffor und Banguter von Augsburg. 
Hr. Greiner, Landgerichts aſſeſſot von Sunzenhauſen. 
Dr. Binzel, Kaufmann von Nürnberg. Den 23. — 
Hr. Fauler, Kaufmann von Wallerftein. Or. Skoufr 
foy, Kaufmann von Wien. Hr. von Brülner, Mas 
jor im 3: Infanterie⸗Regiment von Augsburg. Den 
24. — Hr. Graf Fugger von Kirchberg und Weifen, 
born, königl. Reihsrath von Augsburg. Fr. Gräfin 
von Wolkenſteln mit Fräulein Reinhart won Ins— 
bruck. Hr. Stropmair, Poftfefretär von Ingolſtadt. 


Hr. von Wachter, Kaufmann von Neichenbach. Den 


25, — Dr. Rittervon Molwo, Paiferl. ruß. Komerzlen⸗ 


“ rath mit Familie und Seren Profeffor Forlitz, von 


St, Petersburg. . Mode. Hain, Ghaufpieldirrftors: 
gattin von Insbruck. Dr. v. Griffits engl. Edelmanı 
aus London. Den 26.— Hr, Mompelas, Kaufmann 
von Lyon. Hr. Bleffig, Banquier von St. Peterss 
burg. Hr. Bär, Kaufınann von Frankfurt. Hr. 
Ectel, Partifulier von Regensburg. Den 27. — 
Hr. Gihenauer, Raufmann von Straßburg. Dr. 
Lenk, Kaufmann von Augsburg. Hr. Delm, Rauf 
mann von Bahr. Den 28. — Pr, Zahn, Kaufmann 
von Nürnberg. 





Böhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 31. März 1821. 








Baizjen. form 
Shäffel. Syäffel. 
Voriger Reft 423] Voriger Reft 253 
Neue Zufuhr 16505 Neue Zufuhr 589 
Ganzer Shrannens, Ganzer Schraunens 
ftand 2054 ſtaud 842 
„Deutiger Berkauf_1457)_ Deutigee Berteuf__ 620 
Bleibt im Reite 567] Bleibe im Refte 322 


_Beraufspreife Berfaufspreife 











Höh. | Dieter | Duchı Haar. | Wahrer Mindeſt. Hochſt. Wahrer ſMindeſt. Hoͤchſt. | Wahrer; Mindeft, 
Durchs | Mittels | Durch⸗ Durch⸗ — Durch⸗ Mittel] Durd: | Durd» | Mittel: | Durds 
hnittös | Preis. ſchnitto⸗ ſchnitts⸗ Preis. jfchnittss | ſchnitts⸗j Preis. | fchmites, ſchnitts⸗ Preis. | fchnitte, 
Preis. Preis, Fein. Preis, | Preis. | _ Preis, | Preis. | Preio. 

xx. N. 1er. .Ite. ee. A. 1er. fi. Ir. A Ir] A. ic. Re | er.) Me Ike. fr. ı fi. Lan 
* "14135 Ssınlzial sale 01291 6.152106! 19| 5 | 38l 4150| 4] 351 410 





Berfaufspreife. 





Gerſte. Haber. 
chaͤffel. ae 
Boriger Rıft 146] Boriger Reft 
Meue Zufuhr 1559] Reue Zufuhr ua 
Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen: 
ftand 1685 fand 1045 


Heutiger Verkauf 1547 


L _Heutiger Berfauf 095 
Bleibt im n Reſte 


e_ 138 Bleibt im Refte 52 
Berfaufspreife 

















In Bergleihung gegen die Iegte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Walgen minder um-gfr. Korn minder um 12 fr. Gerfte minder um 10 fr. Haber mehr um 12 fr." 


.( 228 I 


Verzeichniß 
der Preiſe über die in der koͤnigl. bater. Haupt/ und Refidenzftadt Miünchen nach einer Tare 
tegulieten und wicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde. 

4 Bom 31. März 1821. 


— — — — — — 
IV. Fleiſch⸗ Gattungen. V. Bier und andere Fluͤßigkeiten. 





Tariert, 
Ein Pfund des beiten Ochſenflelſches auf 91— Tarirk 
Eın Pfund ** gilt seo... 8—|) Eine Maß braunes Winterbier . +++ 
— — Kalbfleiſch ··*** 6 2 Nicht tarirt. 
— — Schaaf · · · ···** 6— Eine Maß weißes Gerftenbier ... «+ 


weißes Weizenbier ... + 
Biereffig . er re 
Ob ſteſſig 

IM. er nee» 
gute Milb «ss. or... 
guter Rah ..e nr.» 


Richt farirt. 
Ein a (& * Fi a... = — 
an und einfle rohe . 1210— 
— * Schweinfleifh geraͤuchertes / -20 — 
— — Schweinfett „oo. +... [201 
Einerohe Zunge zer sohsenee >46 > 
Eine geräuderte Sale are 
Ein Zentner ausgelaflenes Unſchlitt · 2351, —||- 
— — rohes Uni tt, oo... 120 — 
Ein Pfund egoffene ter ano + «lo 276 — 
— — —— 23 


Meth De se Be TE Sr u Ze —— 
Brandmweim beſter „.. + «+ 
Brandwein ordinärer . .. 


[ Zee Ze Ze Zr Zu Ze 2 


1141441414 


— Kirſchenwaſſer ——— 
Pfund Buͤchloͤhl ee 
— Leinöhl.4 


12114161141 


— — ordinäre Lichter x —W— 
— — Seife 4 


Schmeer 





— — — —— 











VI. Biftualien überhaupt Vır. Berfehiedene Bedürfniße. 
vom 24. bis 31. März 1821. — — PEN 


— — — — — 
Benennung. _TAnzapl|Örmw.0.Std.[f.|!r!pf|| Ein Schäffel Erdapfel befter Gattung .. 
— — Ordimä 


dr 
Schmal; —4 6088 das Pfundzu 


“* Ein Ban —— ——— — 
Gebürgs Butter . | a7] — 17m = an ern 
Friſcher Nörbchem 


Birnen...» 
Butter. » <>» zı2l— — -I— 2 Ein Pfund 





T 






* 
* 
-»-. + * 


Ein Maßelgedörrtes Dift .. +» 
Smerfägen m... 


en als 22 — 

Friſche Ener „. | 7311 Stück zu — 8I—|| Ein Maßel weiße Rüben... er r «+ 
Trucheneyer — 263260 6 — — — 4— az baierifche Rüben. u... + 
Stüd ul 32 — — gelbe Rüben De ee ZZ Ze 

Hennen, alte .. | 1146/da® su Ein Zentner Schaafmolle ur ur rer 
Hühner zer.» 1508— —130,— 5 — Hanf . ··· * 
n und HlahE „++. re nn... 

Indianen ⸗22 161 en * dl rap — ee De u Zu Zu Ze Ze Ze ZZ Zu Zu; 
Rapaunen a i 551 — — 11 8 —— * —* .—. 0. 7 Hr. +. 
— —— ru .ern en ere» 

Bänfe, alte „.» |} 12) * u8- — — ——— — nr rt. 
Junges · 44 ——— — vg w — Fu a: ...r 7 rer. 
Guten, alte... | so — Is Z Io Babe. .iiicccen 
Junges N | 12 — — Ti Eine Klafter Buchenholz — — 
— . — m Birkenh olg ..— [rer ne. 
Zauben junge „. | 1564 — -— 11 en. Ferhenbolgarccoo ner. 
Spanferkel Pr 106 — 130 — m Fichtenholz „€... .1.1...% 





Eihenholg „+... ++ .. 








Königlich: 


Polizey⸗Anzeige 





Baieriſcher J 
von Muͤnchen. 





Nro. XXVII. Mittwoch den a. April 1821. 





Miethſchaften. 


1130. In einem Hauſe, in der Mitte der 
Stadt, iſt eine bequeme Wohnung zu ebener Er⸗ 
de mit einem guten Keller um billigen Zins 
von Georgi an zu vermiethen, und das Raͤhe⸗ 
ze in der Sendlingerſtraſſe No, 944. über eine 
Treppe zu erfragen. 


1132. An der St, Annagaffe No. 1237. über 

4 Stiegen if eine Wohnung mit 3 Zimmern, 

und übrigen Bequemlichfeiten von dem 

Ziele Georgi an, um billigen Zins zu vermie⸗ 

— und daB Nähere zu ebener Erde zu er⸗ 
agen. 


€ 


1126. An der Frühlingöftraße ift fegleid oder 
von dem Ziele Georgi an, eine freundliche Woh⸗ 
zung, welche in 3 heigbaren Zimmern, einem 
Kabinet, großer füche, Magd⸗ und Vorratho kam⸗ 
mer, nebſt übrigen Bequemlichkeiten befteht „ zu 
vermiethen. 
kleines Zimmer, ohne Einrichtung, für einen uns 
verheuratheten Herrn zu beziehen. Y 


1131, In der Nofengaffe, No. 1011. im zwey⸗ 


ten Stodwerfe, ift eine Wohnung, welche in drey 


Zimmern auf die Straße, 1 Magbfanımer, Kür 
he und Kaften befteht, zu vermiethen; fie kaun 
g leich, oder an Seorgi bezogen werden. Das 

* erfährt man im Hammerſchen Kaffeehaus 
fe, an der Burggafle über 2 Stiegen. 


1127. In einer der belebteften Straßen Müns 
hend ift ein großes Quartier leer geworden; 
Dasjelbe beſteht in ſechs Zimmern, Rüde, Kel⸗ 
Ser, Holzlege, nebft andern Bequemlichteiten; es 
Hann dasfelbe mit oder ohne Stellung zu 4 Pfers 


Anh ift in demjelben Haufe ein 


den, von dem fünftigen Ziele Georgi Ar, gemies 
thet werden. Das Nähere ift in dem Polizey⸗ 
Anfragsbüreau zu erfragen. 


2135. An der neuen Anlage, vor dem Joſepho⸗ 
Thore linfer Hand No. 1205., find über eine 
Treppe 3 fhöne, audgemalte, ganz nen gefchmads 
voll meublirte, und mit doppelten Eingängen ver= 
ſehe Zimmer monatweife, oder halbjährig zu vers 
miethen, und fogleich beziehen. 


1139. Naͤchſt der Hauptwache Ne. 607. , i 
dem —* a Dee find 2 wrublire 


» te Zimmer mit Kabinet und Alfofen, nebft eis 


nem Plag für einen Domeftiquen, zujammen oder 
abgetheilt, täglich zu vermieihen: auf Verlangen 
fann auch die Koft und Bedienung daſelbſt gege⸗ 
ben werden. 





ı 1142. An der Burggaſſe, in dem Haufe No. 
2668. , iſt in der dritten Etage eiue Wohnung 

e eine Familie fogleich zu beziehen. ers 
ner ift in demfelben Baufe ein großer Keller zu 
vermiethen, und dad Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. 


1137, Bor dem Martpore, an der Marftraffe 

0. 212, , finb zwey abgefonderte, mit eigenen 
Eingängen und Eimtichtung verfehene Zinımer, 
das eine fogleih, und das andere von dem 1. 
May an, zu vermiethen. Das Nähere iſt m 
ebener Erde zu erfahren, 





1144. An der Amalienftraffe, vor dem Schwas 
Bingerthore Nor367.fa., it eine Wohnung ” 5 
Zimmern ‚und den —— Bequemſlichkei⸗ 
sen an dem Ziele Georgi zu beziehen. 


(”) 





( 250 ) 


1138. Bor dem Karlöthore, in dem Wohnges 
bäude des Stachuägarten, erſtem Eingange, drits 
ter Etage, wird, von dem 12. April an bis Sep: 
tember, eine meublirte Wohnung vermiethet. 


1136. An dem Ziele Georgi ift in dem Haus 
fe No. 1321. an, dem Marimiliansplage eine 

Wohnung im vierten Stodwerke, welche in fünf 
Zimmern, Rüde, —— ſ. a. beſteht, zu bes 
sieben, und das Nähere bey dem Haudeigenthüs 
mer zu erfragen. 


1034. Bor dem Einlaßthore ift eine Wohnung 
mit einer fchönen Ausficht fogleich oder an dem 
Ziele Georgi um einen jährlichen Miethzius von 
6Ofl. zu beziehen. Diefelbe it in dem zweyten 
GStodwerfe, und befteht in 1 heig: und 2 ums 
heisbaren Zimmern, einer Küche, Vorrathokammer 
und übrigen Bequemlichfeiten. Die nähere Aus: 
kunft eilt man an dem ehemaligen ſchoͤnen 
Thurme No. 1604. über 3 Stiegen bey Herrn 
Saiten: abrifanten Oberthür. 





1063. Bor dem Schwabingerthore, in der The: 
tefienitraffe No. 389., ift ein Halb Tagwerf gro: 
Ger Garten, in fehr gurem Stande, mit einem 
Sartenhaufe, Fruͤh⸗ und Spargelbeeten und tras 
genden Dbitbäumen verfehen, täglich zu vermier 
ihen. D. Ueb. 


1023. In Ro. 80. an der Dachauerſtraße iſt zu 
ebener Erde eine Wohnung mit zwey beigbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche ıc, an dem Ziele 
Georgi um 90 fl, Zins zu vermiethen. 


1069. Auf dem Lilienberge ift ein Fleiner, ſchoͤn 
gelegener Garten mit tragbaren Obſtbaͤumen und 
einem Sommerhaufe, ferner eine Wohnung mit 
2 heitzbaren Zimmern, Küche und übrigen Bes 
auemlichfeiten um 60 fl. jährlichen Zins zu vermies 
then, und fogleich zu begiehen. Es kann aud eine 
Stallung für 2 Pferde dazu gemiethet werden, 
Das Nähere it in dem Kapler-Brauerhaufe zur 
linfen Seite über eine Stiege ju erfragen, 


1123. Bon dem naͤchſten Ziele Georgi an iſt 


an dem Promenadeplage in dem Haufe No. 1461. 


eine große Wohnung zu vermiethen, welche in 14 


eigbaren, zum Theil auf die Straße gehenden 
immern, 2 Kammern, Bedientenzimmer, Gars 
derobe , Vorrathskammer, Küche, Holzlege, Ne: 


miſe, dann Stallung für 8 Pferde, und Keller, 


beſteht. Das Nähere ift in dem Haufe No. 1460, 
zu ebener Erde, rechter Hand, zu erfragen, 

1766. An der Schönfelditraße No. 113. ift ei= 
ne Stallung nebjt einer Remije von Georgi an, zu 
vermiethen. 


1102. Fu dem Haufe No’ 1070, an dem Faͤr⸗ 
bergraben über eine Stiege find 2. eingerichtete 
Zimmer fogleich zu vermiethen, 


1067. Bon dem 1. April oder 1. May au find 
2 fchöne Zimmer mit einem Bedientenzimmer und 
Stallung zu 2 oder 4 Pferden an einer lebhaf: 
ten Strajfe zu vermiethen. D. Ueb. 


1152. In der Öruftgaffe No. 104. über zwey 
Stiegen find zwey Zimmer, zufammen oder ein: 
jeln, von dem 1. May an, zu vermiethen. 


1155. In der Sendlingerftraße No. 970., find 
2 Wohnungen, die eine rüdwärts über 2 Stie⸗ 
gen, die andere zu ebener Erde, nebit einem Kel⸗ 
ler gu vermiethen. 


1149. Bor dem Karlöthore ift für eine Familie 
ein fehr bequemes Haus mit 9 Zimmern, einenr 
Saal, Stallung und Nemife, mit oder ohne Gar— 
ten, zu vermiethen. Vom 


1159. In dem Thale, im Amerthalerhofe No. 
423. über 4 Treppen vorneheraus, zur rechten 
Seite ik an dem 1. May ein ſchoͤn meub⸗ 
liste, heitzbares Zimmer mit eigenem ins 
gange zu beziehen, 


1158. Zu den Schoͤnfelde, No. 137. an der 
Fürftenftraffe, find über 2 Stiegen zwey Zim⸗ 
mer für einen Herrn monatweife um 4 fl. zu 
vermiethen. 


1161. Fu der Schäflergaffe Ve. 1563. find in 
dem dritten Stodwerfe zwey Zimmer, mit oder 
ohue Meubeln, an dem 1. Map, zu beziehen, 
Das Nähere It uͤber 2 Stiegen zu erfragen, ., 
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1160, Bor dem Starlöthore, im dem Rondel 
gur rechten Seite No. 1317. Über drey Stier 
gen, find 2 meublirte, mit abgefonderten Eins 
gange, und fehöner Ausficht verjehene Zimmer zu 
vermiethen‘, und an dem 1. May zu beziehen, 


1162. Ein helles, heipbares, mit einem abges 
fonderten Eingange verſehenes Zimmer ohne 
Meubeln wird in der Gegend der Atademie, 
ded Damenftifts oder Promenadeplages von dem 
1. Day an zu miethen geſucht. 


1153. In der Marvorftadt, der Hutterfchweis 
e gegenüber, iſt eine ſchoͤne Wohnung mit vier 
immern, Küche, Keller, Speicher und Gtals 
lung für 3 Pferde, nebft Wagenremife, um dem 
Bios zu 250fl- von Georgi an, zu vermierhen. 

as Nähere ift No. 414. neben dem Neugars 
ten gu erfragen. 


1164 In der Meuhaufergaffe No. 1121. ift 
ber 2 Stiegen vorneheraus ein Zimmer, mit 
oder ohne Vieubeln, fogleich an einen Herrn 
iu vermiethen. 


1169. Bor dem Karlsthore, No. 41. naͤchſt 
den Salzftadeln, ift ein Garten mit einem Som— 
merhauſe und Kegelftätte zu vermiethen. 


1168. An der Salvatorftraße, in dem Haufe 
No. 1528. über drey Stiegen, iſt ein eingeriche 
tetes Zimmer um billigen Zins zu vermiethen, 
und an dem 1. May zu beziehen. 


1165. Im Schönfelde, an der obern Gartens 
frage No.05,, find fehr fehöne Quartiere, auch 
einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fo 


wie ein Garten und ein Wafchhaus,um billigem 


Zins zu vermiethen. 


1106. In der Sendlingergaffe No. 058. über 
eine Stiege ift ein bequemed, heitzbares Zimmer 
ür einen oder zwey Herrn, mit oder ohne Meus 

ein, gegen billigen Zins zu vermiethen, und 
ſogleich zu beziehen. 


„ Berlorene und gefundene Sachen. 


» 1430. Verfloffenen Sonntag den 25. März, 
wurden auf dem Wege zum Einlaßthor hinaus, 





bis arm die Therefienftraße vor ben Schwabinger⸗ 
thore, 2 Reihen aͤchte Granaten verloren, von 
welchen jede Reihe befonders gefaßt ift, umd eis 
ne jede derfelben beynahe zweymal um den Hals 
reicht. Der Finder wird erfucht, diefelben gegen 
Erkenntlichkeit auf dem Polizey : Unfragsbüreau 
abzugeben. 


‘1096. Es ift den 25. März, zwiſchen 4 und s 


Uhr Nachmittag , in der Theatinerficche ein im 


Silber gefaßter Roſenkranz verloren gegangen, 
Der Finder wird — denfelben im Schoͤn⸗ 
felde, im der Schönfeldfteaffe No. 119. , gegen 
Ertenntlichteit abzugeben. 





1156. Es iſt vor drey Wochen ein goldenes 
Halskettchen in der untern Fieiſchbank gefuns 
den worden. Wer fich ald Eigenthuͤmer zu 
legitimiren im Stande ift, kann ed bey dem 
Jungmetzger Korbinian Dbermair, in No. 063. 
an der Sendlingergaffe, in Empfang uehmen.- 


1150, Aus einem Garten nächft dem Koſtthore 
nd in der Nacht von dem 31. März 2 große 
anghunde entlaufen. Jeder derfelben ijt 1 
ahr ait, der eine ift ganz ſchwarz, an Schw 
und Ohren geftugt, und durch eine Hiebuarbe 
auf dem Kopfe Peunbar. Der andere ift ſchwarz, 
bat hangende Ohren, einen langen Gchweif 
un» vier braume Füße. Derjenige, dem diefe 
Hunde zugelaufen find, wird gebeten, dieſel⸗ 
ben gegen eine Belohnung in der Burggafle 
No. 168. zu ebener Erde einliefern zu laſſen. 


| Dienftgefuh. 
1147, Eine gebildete Perfon von mittlerem Als 
ler, etwa eine Wittwe, wird ald Haushälterin 
für einen Herrn gefucht, 


Geilfhaften. 

1085. Das Anwefen in der St. Annavorftadt 
G.V. No. 44 ift aus freger Hand zu verfaus 
fen, oder auch zu vermiethen; «8 liegt an «is 
nem Kanale, und befteht; 

a) aus einem Wohnhaufe, welches 2 Säle, 
sehn — heig: und theils unheigbare Zimmer, 
eine Öarderobe, eine große Küche nebft Vorratho⸗ 
fammer ıc, enthält, 


(”„) 
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b) Einem Stallgebaͤude fuͤr Pferde, einem 
Dimmer für den Kutfcher nebft Geſchirrkammer, 
und Heuboden. 4 

c) Einer Remife zu vier Wagen. 


d) Einem Küpftalle gu 4 Studen, nebſt Heus 


boden. 


e) Einem geräumigen Wafchhaufe mit Bades 
immer. 


. 5 Einem Glashauſe mit Gaͤrtnerswohnung. 


£) Der Garten it zwen Tagwerk groß, imd 


enthält wiele gute Obſtbaͤume, welche nad) eng» 
liſcher eg gruppirt find. 
aufsliebhaber belieben dad Ganze zu befehen, 
und deßhalb fi an den Eigenthuͤmer, ‚welcher 
das Anwejen dermal felbjt bewohnt, zu wenden, 


1070. Ein Anweſen ift aus ganz freyer Hand. 


zu verfaufen. Das ſelbe Befindet fich in Schwa⸗ 
bing naͤchſt München, koͤnigl. Yandgerichtd und 
Landrentamts München, und befteht: 

1) Aus einem Wohnhaufe, dann Stadel und 
Stallung. 

2) Einem beym Haufe fich befindlichen Gars 
ten und 
, 3) fünf Feldgränden unter dem Kataſter No. 
222. 591. 619. 686. und 825., welde zuſammen 
9 Tagwerk 64 Dezimalen enthalten, 

Zu dem Kauf fümmt auch ſaͤmtlich vorhande⸗ 
ned Bich, und fämtliche Haus: nnd Baumannds 
fahrniffe, jo wie dieß alled in dem vorliegenden 
Beorzeichwiffe, welches täglich bey dem Unterzeich- 
netem eingejeben werden fann, enthalten ift., 
„Kaufsliebyaber werden eingeladen, fich mit 
ihren Kaufsanträgen bey dem Interzeichneten 
gu melden, bey welchem —* auch die Kaufs⸗ 

edingniſſe in Ecfahrung bringen werden, und 
geſorgt werden wird, daß das fo eben beſchriebe⸗ 
ne Anweſen in Augenfchein genommen werden 
kann. Anbey wird noch im Betreff des Kaufs⸗ 
ſchillings bemerkt, daß 400 fl. ale Hypothek: Ka⸗ 
ital-auf-dem Anwefen liegen bleiben, 1000 fl. anr 
age der gerichtlichen Kaufsprotofollirung gleich 
baar ju erlegen find, der Het aber gegen gehoͤri⸗ 
ge Berfiherung auf dem Anweſen und gegen 5 
prozentige Berzinfung bis zu feiner be Bes 
richtigung im jährlichen Friften von 500 fl. zu bes 

zichtigen iſt. München den 24. März 1821. 
305. Nep. von Leiftner, fonigl. baier, 
 Advorat, wohnt Ro. 1302. im Ron⸗ 

Deile lints vor Dem Karlöthore, 


° feld, it ein Garten und der 


1128. Enbeduntergeichneter macht befannt, baf 
man, bey „ihm alle Sastungen Speifen auf Bes 
ftellung, ſo auch die tägliche Koft um billigen 
Preis, in und außer Hauſe ‚erhalten fann. 

Lorett, Reſtauratenr, wohnhaft an 
bem Mar Joſephplatze No. 39. 





078. Die Negierungsblätter von 1301. bis eins 
ſchlüßig 1805. werden bey dem Expeditions amte 
des koͤnigl. Oberadwiniſtrative Kollegium der Ars 
mee zu kaufen gejucht, 


1129. Ein Tiih von Kirfhbaumbol;, zum Auf: 
ſchrauben, bequem zum Schreiben und Zeichnen, 
ferner ein geiperrter Bücherfaften von Fichtens 
holz, Bandallaird zu 4 Fenſterſtoͤcken, ein eis 

ner Haarfübel mit Schrauben „2 Truchen und 
eothgebeigte Tafelrahmen find um billige Preis 
fe zu Faufen, und in der Neuhaufergafe No, 
1126. über 5 Stiegen zu erfragen, 


4141. @in Haus, bey welchem eine Stallung, 
eine Remiſe und ein Garten fich befinden, iſt zu 
verkaufen. D,Ueb. en 


1143. Eine Nachtigal ift zu verfaufen, und 
das Nähere in der Knoͤdelgaſſe, in No. 1428, 
zu erfragen. Re 

1122. An der Theatiner » Schwabingerftrafe 
in No. 66. ift fogenannter Münfter: oder Straß⸗ 
burger Schachteltäs, von der beten Qualität, in 
Schachteln dad Pf. pr. 32 Er. zu verkaufen. 


1114, In der Frühlingsftraffe, in dem Schön: 
Bauplatz Ro. 279. 
u verkaufen. Das Uebrige ift auf dem Marz 
Rofeptplape No. 38. über eine Treppe zu ers 
fragen. 


1073. Schs Stuͤck hifterifche Dehlgemälde 
von einem berühmten Meifter find zu verfaufen, 
Das Nähere ift bey der Redaktion des Polizeys 
Unzeigers zu erfragen. 2 


‚1095. Ein brauchbares, gefundes Pferd und 
ein Schweigerwagen find um billigen Preid zw 
verkaufen. D. Ueb. 
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- 1065. Es ift ein Holländifcher, aut erbaltener 
Blumenfaften um einen billigen Preis zu werfaus 
fen. D. Ueb. | 

1148. Bey Buchhändler Zofeph Lindauer in 
München, (Kaufingerſtraße No. 1614.) ift fo 
eben angefommen : Berhältniffe der bürs 
eeliden Baderinnerung in der koͤn. 
baier.. Kreisfauptftadt Paßau, ald ein Beytrag 
zur Gefchichte der Gewerböpolizey überhaupt, 
und der Anwendung des Torikäjen Brodtarifs im 
Rönigreiche Baiern, 1821. broch. 12 fr, 


1154 Ein Flügel ift zu verfaufen oder gu ver⸗ 
miethen. D. tech es ' 


1157. In der Löwengrube, in dem Reiter"fchen 
Hauje No. 1408. über drey Stiegen, ift ein 
fieben und einen halben Schuh langer, dritt 
halb Schub breiter und eben fo hoher, mit ei: 
ner Galerie, dann ſechs Schubläden, vom den: 
nen vier gefchloffen werden können, verfehener 
Schreibtiih, welcher für einen Gefhaftsmann 
jur Auslegung oder Ausbreitung von Alten 








oder Rechnungen dienlich ift, um einen fehr bil 


ligen Preis zu verfaufen. 


1151. In der Herrenftraße No. 313. vor dem 
ee: in dem Ndelmann’schen Haufe, find 

er eine Stiege bey den Hoffchaufpieler Dens 
nerlein, mehrere gut erhaltene Meubeln zu 
verkaufen. Die Kaufsliebhaber werben eingelas 
den, diejelben in Bälde in Augenfchein zu neh⸗ 
men, indem der Verkauf befchleunigt werden will. 


1167. Eine alte, wohl Eonfervirte Regensbur⸗ 
ger Biolin, von Veichtner, ift um billigen Preis 
zu verfaufen. D. Ueb. 


1170. In dem Schönfelde, an der obern Gars 
tenftraße No. 90., ift ein neurs Haus nebſt eis 
nem Garten, um billigen Preis zn verfaufen, 





Berfteigerungen. 





1006. Das Wirthsanweſen zu Mofah wird auf An⸗ 
dringen der Gläubiger am Donnerflag den 26. April 
I. J. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr oͤf⸗ 
fentlih verfteigert. 


Diefes Anwefen an ber Tebhaften Dachauerſtraße, 
nur eind Feine Stunde-von Münden entlegen, beſteht 
aus nachflehenden Iheilen. 

L An Gebäuden, 
1) Das Wirthöhaus ganz gemauert, ſammt Stellung 
unter einem Dade mit folgenden Rebengebäuden : 
a) Der fepariste, hölzerne Stadel mit Wagens 
remife, 
b) die gemauerten FußrftaBungen, 
c) die gemauerten Schweinftälle, 

2 Das — — — 

2) Das zum Frimmerhofe ge e Haus fam 
Stafl und Sradıl. gende 

1. An Gründen. 
1) a) 5 Tagwerk 51 Dez. Aecker und Hausgarten, 
b) 141 Tagw. 95 D’y, Aecker, 
ce) 15: Tagw. 24 Dis. größtentpeils Holzwieſen⸗ 
d) 52 Dezimalen Holz · 

2) a) 9 Zagw. 67 Desimalen Aecker, 

b) 20 Zogw. 54 Dezim. Biefen. 

c) 2 Tagw. 76 Dezim. Holy, 

3) 50 Desimalen Angel. 


Landeöherrlihe Abgaben auf dem 
Gefammtanwefen. 

Drdindr Scharwerk nad 14 Dof . gfl. — kr. — hl. 

nn Me .» a0 0. il Bi" 4 

olggefährtaed 2» 0 u 0. afl. 833 kr. 6 hl. 

Steuerſimpfum . - * ofl. 37. Oh. 


Grundberrlihe Berhältniffe 
Das Wirthsanwefen ift freyfliftig zum ehemaligen 
Site Moſach. 
Der Friinmerhof ift freuftiftig zum Ebnet'ſchen Bes 
nefijium zu Et. Peter in Münden. R 
Die Gründe ad 1 find unausfcheldbar, 
Die grundperrlihen Reichniffe hievon find außer den 
Zaudemien: 
Zum ehemaligen Sige Moſach Stift. und Küchens 
Din » 2 2 7 = 4o fſ. 20 kr. 5hl. 
Scharwerk zu Geld angefchlagen fl, — kr. — hl. 
Bum Ebner'ſchen Benefizium Stift 5. — kr. — hl. 
Küchendienft: ı Denne, 
10 Huͤhner, 
2 Bänfe, 


100 Eper, 
Un Gilt: Korn 3 Schäf. 
Gerſte 3 — 
Habers — 5 Metzen. 
Die Gründe ad 2 find ludelgen. 
Das Aengerl iſt freyſtiftig zum Rentamte Minden. 
Stift und — —fl. 12kr. hl. 


Dis Gründe ad 1 reiben: 
3 Behend zum ehemaligen Sitze Mosad. 
ı zur Pfarren obach. 
Der Zehent vom Krautgarten iſt gang zur Pfarrey 
Feldmoching gehörig. 
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Die Gründe ad 2 und 3 find zeßenifren, 

Kaufdlaftige, wovon Oerihtsunbefannte fi über 
Leumund und Bermögen gehörig auszuweiſen haben» 
mögen jur genannten Zeit im Lokale des uuterzeichs 
neten Berichtes in der Vorſtadt Au ihre Anbore zu 
— ——— geben, und koͤnnen duch den Maſſekurator 

eorg Badenhofer in Mosach über den Werth und die 
welieren Bedinguiffe ih erkundigen, und das Anwe⸗ 
fen in Augenfhein nehmen. Den 28. Februar 1821. 


Königl. baier. Landgericht Münden, 
Steyerer, Lrandrichter. 


1134. Um die Kreditoren der Wirtböcheleute Ens 
gelbrehtsmüller von Dbermenzing zu befriedigen, 
wird das Anweſen derfelben zur SFenslien Berjleis 
geruag gebradt. 

Des ganje Gutsconipler befteht: 

I 


Aus dem zum koͤnigl. Landrentamte München mit 
Mayerfchafisfeiften erbregtigen Beſitzthume 

Hieju gehören: 

1) Das 2 Baden hohe, aemauerte Wirtböhaus, 
mit Hornviehftalle, Getreiditadel, Schweinftall, Pfers 
deftall, Wagenremife, Badhaus m. d, gl. 

2) Im Landgerichte Münden, Steuerdiftrifs Uns 
termenzing 164 Tagwerk 47 Dez. Aecker, 

41 Zagw. 40 Der. Wieſen, 
36 Tagw. 33 Dez. Waldung. 
"Eteuerditritis Anbing 
12 Tonw. 69 Dez. Wieſen. 
3) Im Sandgerichte Dachau, Steuerdiftrifte Suͤn⸗ 
din aan 39 Dezim. Weideantheil 
Steuertift sd uftenfeld 
24 Tagw. “ Dez. Wiefen. 


Aus dem zur Pfarren Aubing frepfliftigen Wid⸗ 
dums Gütl mit 35 Tagw. 7 Dei. 

Das zum Lönigl- Renutamte erbrechtige Beſitzthum 
ft mit 3 zehentbar zur Adminiftration Blutenburg, 
und 4 zur Pfarrey Aubing, wel letztere auch ben 
ganzen Kleinzebent bezieht. 

Das Gteuerfimplum beträgt 5fl, 39 fr. 6 Hl. 

Dos Widdumgütl ift gehentfrey, 

Eteueriimplum mat — fl. 38kr. — hl. 

KRaufsluftige mögen ih amfTage der Verflrigerung, 
weiche Dienflag den 17. April I. 5. Vormittags 9 
bis Slodenfhlag 12 Uhr im Lokale des unterzeichnes 
ten Amtes auf dem Liſtenberge in der Vorſtadt Au 
vor fih geht, -einfinden, haben zugleich aber auch 
beglaubigte Belege über Bermögen und Leumund beps 
wubringen. Den 15. März 1821. 


Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Randridter. 





1146. Rünftigen Dienftag den 10 April Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nadhmittag® von 3 bie 5 


Uhr wird tn der Behaufung des Titl. Herrn gebels 
men Raths von Kirſchbaum vor dem Martyore No. 
1522. der Rüdlaf des Dffiziant Kögerl an den Meifts 
biethenden gegen baare Bezahlung verfteigert. Die 
Begenftände find: große Spiegel, mehrere Betten, 
Komod⸗ und andere Kaͤſten, dann Kleidung und Bis 
ſche, foandere Berätpfhaften. Den 31. März 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngro Direktor. 
are Dis. 


1087. Montag den 9. April Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, dann die 
folgenden Tage geht auf dem Zimmermeiiter Hails 
mapı'fhen Anger an der Füritenftrafje eine Verſtel⸗ 
gerung von nahjtehenden Baumaterialien vor ſich: 
Eidenes Shwellholz, Läden und Riegel, buchene 
Riemlinge uud Bretter, aborne und efhene Läden 
und Riemlinge, Läden von Ulmenpolg, ferchene Bär 
den und Rıemlinge, von Bichtenholz eine große An 
zahl Bauſtaͤmme zu 70 bis 60 und 50 Schuh Ringe, 
mehrere taufen® Sıüde gehbauene Bauholze in 10 bi 
15, 9 bis 10, 8 bis 9 und 7 bis 8 zöllig, Bandholz, 
Läden, Riemlinge, Balz: Tafels und gemeine Bretter, 
endlih einiges Eifen, Kupfer und andere Geräths 
fbaften. Kaufsliebhaber werden fohin eingeladen ſich 
alldort einzufinden. Münden den 29 März 1821. 


Königl. baier. Hofbau » Intendanz. 


1026. In Bolziehung gnaͤdigſten Realerungs + Bes 
fehles wird man gemeinſchaftlich mit dem k. Bandrente 
amte Münden bie Berfteigerung der in dem laufen: 
den Berwaltungss Fahre in den Revieren Forflentied 
und Grünwald zu geminnenden Fichtenrinde den 12. 
künftigen Monats April üffentlih vornehmen. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber werden Daher eingeladen, 
an befagtem Tage Morgens 9 Uhr in dem Jorflamtds 
Lokale zu erfheinen, Die ——— zu vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Münden den 23. Mär; 1821. 


Königliches Forftamt Münden. r 
Mar Weber. 


w 





Berfhiedene Kundmachungen. 





1145. In dem Schuldenweſen des Paul Walter, 
Dilchmanns in Muͤnchen, bat man rechtskroͤftig die 
Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktsrds 
ge befhloffen Haben: 

Ad producendum et liquidandum den 30. Aprif 
I. 3. mıt dem Anhange, daß an diefem Tage vorerf 
bie Güte verſucht werden, wird, . 


(235) 


ad excipiendum den 30. Map, dann 

ad concludendum den 30. Junn, und zwar in dem 
Maoße, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der 
Konkluſion der 30. July feitgefest fro, inner welchem 
KRonkiufiond: Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwen— 
den fry. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſer 
Santmafle eine rechtliche —— zu machen haben, 
hlemit anfgefordert, an eben erwähnten Ediktästaͤgen 
entweder in Perſon, oder durch genugſam bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwaͤlte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bey uns 
terzeichneter Stelle zu erſcheſnen, und ———— 
gen nebſt dem Vorrecht cehtsgenügend anzubringen, 
‚als fie außer deſſen nit mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präffudirt feyn follen, 

Den 27. März 1821. 


Königl, baier. Kreis: und Gtadtgericht München. 


von-Gerngeoß, Direktor, 
v. Kahn. 


1032. Mehrere Keller In dem Königl. Regierungss 
Gebäude werden, theils aus Mangel der Anbote, theils 
aus deren Nichtannahme, aus höhftem Auftcage Der 
R. Regierung des Giackeeifed. Hammer bee Finanzen 
von 21. I, M. wiederhpoit zur öffentliben Verftiftung 

ebracht. — Pachtliebhaber find deßwegen eingeladen, 

ntag früh am gten Bünftigen Monats April ihre 
Anbote bey dem unterzeichneten Amie gu Protokoll zu 
... und fi früher die Keller Buch den Pfleger bes 
e Regierungdg:bäudes vorzeigen zu laffen. 
Münden am 25. Mir; 1821. 


Königliches Rentamt der Stadt Münden, 
Auffhläger, Rentbeamte, 


1091. Aünftigen Monta 
— am Nuiſa.·⸗ 


11 63. In dem koͤnigl. Forſtenrieder « Park find 
mehrere Taufend Ahorn- und Gfchen « Vflänzlinge zu 
vertaufen, Man bringt dieſes mit dem Beufügen 
zur allgemeinen Kenntniß, daß ih Die Liebhaber 
bey dem eigends hiezu beauftragten fönigl. Rev ier 
förfter und Parkmeifter Bauer in Forſtentied der 
Abnahme wegen zu melden haben. 

Münden den 1. April 1821. 


» Das koͤnigl. Forſtamt München. 
Mar Weber. 


den 2. April wird das 
arten eröffnet, 


— Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


n vergangener Woche wurden in U. L Frau 
a Stifte e Dfarre 

@Getauft: 18 Rinder, 
Geſchlechto. 

Getraut: ı Paar. 


fat, 


4 männl. und 14 weibl. 


Beftorben: Den 24. März. Karoline Friderike 
Wilhelmine Marimiliane Klein, Bönigl. Brenadiergar: 
de: Hauptmannd: Tochter, 14 J. 3T. alt, an higiger 
Behirnpöhlen « Waflerfuht. Ders Mathias Rlog, kö⸗ 
nigl, Hoftheater » Maler, 7593. alt, am Blutfturg aus 
Der Runge. Sabina Maurus, geweſene Koͤchin, 84 
3. alt, an Gnikröftung. Den 25. — Auguſt Theo: 
dor, ur = des Lönigl. Regierungsrath Hrn, v. Hef⸗ 
felt, 23 T, alt, an den Folgen fehr hohen Grades 
von Gelbſucht. Den 26, = Yranı Paul Schneider, 
Hürgerl, Bierbrauers Sohn, 34 Mon. alt, an einee 
Lungenkrankheit. Joſeph, unehl, 5 W. alt, au 
der a Den 27. — Margaretha Schaaf, 
Mathb » Tochter, 82 Jahre alt, aus Altersfhwäs 
he Alerander Boniface, Partikulier von Benin 
in Frankreich”, 62 Jahre alt, an der Lungenlaͤh⸗ 
mung, Kreszentia Huber, Köchin, 529, alt, an 
der Lungenſacht. Anna Burger, Näherin, 27 I 
alt, an der Rungenfuhte. Juliana Glödel, Sto@ 
mahersgattin, 759. alt, an organifchen Fehlern des 
Unterleibes. Rofina Bild, Taglühnersmittwe, 885. 
alt, an Altersſhwaͤche. Mar, unehl. 4 W. alt, an 
der Abzebrung, Den 30. — Franziska Tofepha, 
Tohter des Herren Engert, 1. Kanzellſten bey der 
Lönigl. General Zoll Adminiftration, 17T. alt, wegen 
zu früher Geburt. Den 30.— Anna Maria Rahel, 
Milhmanns « Toter, 10 St. alt, aus Schwäde. 
Adolppfanehel. 17 E alt, an der Debe, Yrau Mag: 
dalena Gampenrtieder, bürgerl. Zimmermelfterögats 
sin, 475. alt, an Biutergießung in die Brufipöle, 


In der St. Peters : Pfarr. 
Getauft: 15 Rinder, 8 männl, und 5 weibl, 


GSeſchlechts. 


Getraut: 1 Paar. 
Geſtorben: Den 25. März. Herr Mathias Mans 
edtetär, 72%. alt, an Entkraͤftung, in der 
Eifenmannsgafle. !Sebaftlan Schulz, Rartenplanirer, 
613. alt; am Schlagfluße, am untern Anger. . Ber 
org Egger, Schuhmahergefel, 48 I. alt, anlder 
Lungenfhmindfucht, im allgem. Krankeuhauſe. Dor 
minıkus Kreſſer, Bädergefel, 40 3. alt, an der 
Rungenfhmwindfucht, ebenda. Anna Rrapfel, Dienfts 
magd, 25 I. alt, am Merwenfieber, ebenda, Frled⸗ 
rich von Grauvogl, des Bönigl. Straßen» und Wafı 
ferbau : Infpektorsfohn, 14 T- alt, an Ehmähe, in 
der Sonnenftrafe. Katharina Zofeppa Be, bürgl. 
Lopnkturfhers: Tochter, 4 T. alt, an Schwäche, am 
ärbergraben. Georg Miller, Zuhrmannsfohn, 14 
. alt, ander Ropfgiht, am Anger. Glifabeth, uns 
ehl. 8 T. alt, an Bichtern. Aofenh anehl: 1 M. 
21 T. alt, an Zudungen, im flädt. Kinder⸗ und 
—— Anna, unehl. 29 T. alt, an der Ab: 
zehtung, ebenda. Den 26. — Zofepp Wimmer, 
Maurer, 64 3. alt, an der Rungenfucht, im Ster⸗ 
nekergaͤhchen. Michael, unehel. 2 3. 10 M. alt, an 
der Sperrgicht. Anna Maria, unepl. 1 3-3 W. 
alt, an Shwähe. Den 27 — Franz Seidl, büͤrgl. 


’ 


* u ‚ \ ”. 
t 


| 6): Ä 
an ber Fraife, aus dem Rädtifchen Rinderhaufe, Den dele, Schneidergefell, 30 J. alt, an der Lungenſchwind⸗ 
3.— Heinrih, Sohn des Hm. Reindi, koͤnigl. Ober⸗ fucht, ebendaf, Den 7. — Ronrad —A 
etzeee 6 J. 8 R. alt, an der hitzigen nicter Profoß, 53 I. alt, an der Lungeaſchwind fucht, 

sehlenhöhlen:Wafferfugt, am Schrannenplage. Mas am Anger. Katharina Schellinger, Laternanjünders: 
zia Anna Boͤc, bürgerl. Disrwietgbteßten, 193.7 Tochter, 28 I. alt, am Sharlagpfriejel und Brand, 
M. alt, an Gichtern in der Sendlingergafle. Xaver am Anger. Anna Rechthalec, büral. Hafnermeiſterz 
Reiuberger, ehemaliger Ropnkuffer, 64 I. alt, an Todter, 2 3.8 M. alt, an der Waſferfucht in Ber 
Berpärtungen im Unterleibe, ia der Singſtraße. Jos Dirnhöpfe, im heil. Geiſt Gaͤßchen. Alois Gragans, 
fepb Mad, Bürgerl. Stadtmuſikant, 74%. alt, an Maurers Sohn, 1} I. alt, an Erflidung, in der 
Alterefhwähe, am Schrannenplage. Sebaftian, un; Sendlingergaffe. Aloia Nifolaus Hausner, büraer!, 
ehelich, 5 Wochen alt, an bösartiger Hebe. Den 4. Schneidermeiſters Sohn, 14 W. alt, aus Schwaͤche, 
— Frau Joſepha ». Beckert, Hurfürftl. Hoftammer:  inder Herzogfpitalgafle. Augut Mair, Zimmermanné 


vorhd « Wittme, 68 Jahr alt, an-den Folgen eines 5. alt der Ab tbore. 
eingeflemmten Nabeldruces, in der Theaterſtraße. “op 5 arte Oi DER Ahepenug: 0m Angretgore 


Zeinrich, unchelig, 25 Zage alt, an linterleibs, In der St. Auna = Pfarr, 
Entzündung, ans dem hädtifgen Rinderhaufe. Brans Getauft: 10 Kinder, 3 männl. 7 weibl, Geſchl. 
sisfa rag, Kanzliftens Tochter, 40 ahe alt, au Getraut: ı Paar. 


der Lungenſucht, im allgemeinen Rrankenhaufe. Ans Geſtorben: Den 1. April Hr. Anton Rer, Bon. 
ton Deuberger, Jlofkneht, 64 3. alt, an der Bruſt- Hofkoch, 42 3. alt, am Zehrficber mit Beberdegeneras 
waflerfucht, ebendaf. Therefia Probft, Dienftimagd, tion. Den 2, — Jakob Schnepfleitner, Taglöhneres 
34 alt, an der Lungenſucht, ebendaf. Den 6, — Mind, 5 T. alt, an Bichtern, Fran; Kaver Graf)büre 
Karl, Sohn ded Hrn. v. Riedl ,“Eön. Oberbauraths, gerl, Wälherfopn, 6 M. 26 T. alt, an Waſſerkopf und 
53 J. dit, am brandigen. Rothlaufe, vor dem Karls * Den 3. — Frau Franziska Leinſieder, Eön. 
thore. Georg, unebelih, i3 B. alt, an der Ableh⸗ Jaͤgerowittwe, 85 9. alt, am organifhen Fehler in 


zung. Johann Paul Gerngans, Mauters Sohn, 7 der Bruſt mit Derjbeutelmaflerfuht. 
=. alt, an Schwäche, in dir Senpli . Mag = ne = 
dalena te Ar 0% le anıl, In der Heiligen Geiſtkirche. 


terbſchwaͤche, im allgem. Krankenpaufe, Uli Stä: Getauft: 10 Kinder 6 männl, 4 weibl, Seſchl 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrat zu Muͤnchen vom 9. bis 15. April 1821. regulirten Brod⸗ 
und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreiſe. - 
Münden den 9. April 1821. 





i 
— — ——— — 


if} TIL. Fiſch- und andere 
I. Brod : Gewicht. —R 1I Mehl-Preiſe | Biertel. | — | —— 


— — 
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( 237) | 
| Königlie > Baieriſcher 
Polizey- Anzeiger SEE don München. 


Nro. XXVIII. Sonntag den’s. April 1821. 


— 


Bekanntmachungen. 
(Die Räumung der Mieth-Wohnungen zur Zielzeit betreffend.) 
1188. Nach dem in hiefiger Stadt beſtehenden Herfommen müffen die MirtherWerände: 
tangen an den gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 ehe Aare 
Wenn auch diefer mehrtaͤgige Termin * den vielen Veraͤnderungen erforderlich iſt, 
fo tritt doch für jeden Miethomann ſchon mit dem nfange deilelben die Verbindlichkeit ein, 


eine Pflicht zu erfüllen. 

Unterdeſſen hat man fi fchom zuoft überzeugeır müffen, daß diefenr Grundſatze entgegen 
gehandelt, theils aus Boöpeit, theild aus Nachläffigreit, theil® aus blofer Willführ die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, umd öfters bis zu dem lehten Tage unterlajfen wird. 

Hieraud entjtehen große Stodungen und Unaunehmlichkeiten, viele Parthegen fommen " 
dadurch auf die unfchuldigite Weife in dad Gedränge, und felbit in die Lage, daß ihnen nach dem 
Stadtgebrauche die Meubeln auf die Straße — werden. 

Ohne den beſtehenden Statuten und Geſetzen zu nahe zur treten, finder ſich daher die Po- 
liseys Diretion bewogen, folgende im dem Geiſte derselben und in der Natur der Sache gegrün: 


dete Beftimmung zu treffen r j x 

Mit dem Eintritfte der gewöhnlichen Zielgeit ſoll das Außzie: 
ben aus den zu verlaffendenWohnumger an efangen und möglift bef&leuni- - 
get werden, im Falle einer ungegründten Jeigerung wird gegen den Ödu:r 
a amtliher Zwang verfügt, ohne auf die Einrede, daß der vierzehmtägi- 
ge Termin noch im Laufe feye, zu achten. 

Sollten jedoch bey einer Parthey ſolche Hinderniſſe obwalten, welche dieß nicht geſtatten, 
und die auf der Stelle nicht zu heben find, fo muß binnen den etſten fechs —2* bies 
von bey der unterzeichneten Behörde Anzeige gemacht werden, um noch frühezeitig genug die An: 
fände prüfen, und ſolche Einleitungen treffen zu koͤnnen, wodurch die übrigen Partheyen vor 


Schaden — werden; ß 
Wird dieſe beſonders Dem ausziehenden Miethömanne o bliegen de Anzei- 
ge unterlaffen, fo hat er fich es felbft, beyzumeſſen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgefchrit- 
ten werden wird, Münden am 4. April 1821. | . 
Königliche Polizey = Direktion München, 


von Stetten 2 Direktor, 





— 








1171. Die Einwohner der hieſigen Haupt- nnd Reſidenzſtadt werben auf bi 
Befolgung der beſtehenden, ſchon öfters zur öffentlichen Kenntniß gebrachten, Felle * 


fuͤgungen im Betreffe 
1) der Befeſtigung der Blumentöpfe vor dem Fenſtern, oder auf dem Balfons; 
2) der Unterfuhung und Reparatur der Dächer auf den Gebaͤuden; j 
(’) 


220 )% 


1403. Vermöge gnaͤdigſter Entſchließun 


dieß darf das Pfund Dhfenfleifch au im 


.B eir werleit gegeben werden. München den 13. April 1821. 


9 der —* Regierung des Iſarkreiſes vom 10. 
a y 


ufenden Monat April um neun Kreus 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt und Nefidenzftadt München. 
Su von Mittermayr, Bürgermeifter. 


“ 4 


von Gchmädel Gefretär. 








Miethſchaften. 


1368. Die Wohnung uͤber eine Stiege, mit 3 
heitzbaren Zimmern, Küche, Holzlege, Vorraths⸗ 
kammer, Keller, und uͤbrigen Bequemlichkeiten im 
Hauſe No. 1545. im Fingergaͤßchen gegen dem 
Promenadeplag, ift von Georgi an zu vermies 
then. Dafelbft find auch zwey Wohnungen 
ruͤckwaͤrts über 1 und 2 Stiegen mit 2 Jimmern 
und übrigen Bequemlichfeiten von Georgi an zu 
verftiften. Ausfunft wird erholt in der Dies 
nerögajfe im Haufe No. 139. über 2 Stiegen, 


1372. Es ift von dem 1. Mayan in der Königinns 
firaße ein ſeht pie meublirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then. Das Nähere ift in der Herrnſtraße No. 
513. über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts zu erfragen. 


1373. Fa der Knödelgaffe No. 1425. ift ‚über 
eine Stiege vorneheraud ein meublirted Zimmer 
mit eigenem Eingange an dem 1. May zu bes 
ziehen⸗ 

1374. Auf dem Schrannenplatze iſt ein gro: 
Bed, eingerichtetes Zimmer mit Alfoven zu vers 
miethen. D. Ueb. 


1375. In der Joſephſpitalgaſſe No. 1223. iſt 
eine Wohnung über eine Stiege ruͤckwaͤrts mit 
einem Zimmer, Nebenzimmer, Stüche und Bors 
platze an Georgi zu beziehen. 


1380. Bon dem Ziele Georgi an, ift auf dem 


Rindermarkte in No. 641. eine bequeme Woh⸗ 


nung über eine Stiege vorneheraus zu vermie⸗ 


then. D. Uebr. 


1378. Im einer ſehr belebten Straße dahier, 
ift ein großed Quartier leer geworden: basjelbe 
befteht in 6 Zimmern, Küche, Keller, Holjles 
ge, nebft andern Bequemlichkeiten, und kann 
mit oder ohne Stallung zu 4 Pferden, von dem 
Biele Georgian gemiethet, und im Polizeyans 
fragsbüreau erfragt werden, 


1376. In der Theatingr : Schwabingerttraße 
No.69., find 2 Eleine Wohnungen an Georgi 
zu beziehen, Das Nähere iſt über eine Stiege 
gu erfragen. 





1382. Es fucht Jemand ein Zimmer, oder ein 
Zimmer mit Kabinet, ohne Meubeln, monatweis 
fe oder halbjährig zu miethen. Die nähere Aus: 
kunft wird im Thal Mariä No, 195. über drey 
Stiegen gegeben. 


1383. In dem Haufe des fönigl. Oberappel⸗ 
latieud: &erichtörath8 von Prentner, am Hof: 
graben No. 233. im erften Stockwerke vorne: 
heraus, ift von dem Ziele Georgi an, ein gro« 
ed, ſchoͤn meublirted Zimmer zu vermietben, 
und dad Nähere in der Schäflergaffe No. 1565. 


u 


über 2 Stiegen zu erfrägen. 


1387. Es wird in der&egend vor dem Gends 
finger: bis. zum Schwabingerthore eine Wohnung 
von 2 bi6 3 Zimmern, Küche ıc., an der Sons _ 
nenjeite, nebft einem Garten, für gegenwärtigen 
Sommer zu miethen Jefucht. Der igenthümee 
berfelben beliebe fi bey dem Weingaftgeb Döls 
lerer im Thale zu melden, 


1588. Bor dem Karlsthore an der Baierftras 
ße ift eine Wohnung zu ebener Erde mit einem 
Gewoͤlb von dem Ziele Michaeli an zu vermies 
then, und beym Bäder Kurz zu ‚erfragen, 


1385. Vor dem Karlöthor am Ede der Son: 
nenftraße No. 42., ift eine gegen Sonnenaufgang 
firuiete, fehr freundliche Wohnung über eine Stier 

e für einen ledigen Herrn, oder eine finderlos 
Pe Samilie, fogleich gegen halbjahrige Miethe von 
75 fl. ju vermiethen. 


1402. Nähft der Hauptwache No. 607. im 
erften Gtode können 2 Zimmer mit Kabineten, 
dann Plag für einen Bedienten, einzeln oder 
iufammen, um ſehr billigen Zins bezogen werden, 


(zu) 


1401. In der Herzogfpitalgaffe No. 1137., 
der Kirche gegenüber über 2 Stiegen, ift für 
egenwärtiged Ziel Georgi eine febr bequeme 
ohnung , beftehend in einem heigs und einem 
urbeigbaren Zimmer, Kammer, Kuͤche und Holz⸗ 
lege, nebft einem Keller und andern Bequem: 
lichfriten zu beziehen. Diefe Wohnung ift vors 


neberaus, und kann täglidy Abends’ von 5 bis‘ 


6 lige in Augenfchein genommen werden. 


1300. In dem Thale No, 558. im erſten Hofe 
nd im zweyten Stodwerfe fogleich, oder bis 1. 
en oder 1. Jung, 2 ſchoͤn ausgemalte Zimmer 
obne Meubeln mit Magdfammer, Küche und Holj: 
lege , monatweife für 6 Gulden, oder auch die 


ganze Wohnung, bey welcher fih noch ein Jims- 


mer mit Alkoven befindet, balbjährig für 60 fl. 
zu beziehen. \ 


1391. In dem Kaufe No. 737. auf dem Ger 

bafkiansplag (auf dem Anger), find 2 einge: 

richtete Zimmer vormeheraud Über 2 Stiegen, 
vom 1. May an zu beziehen, 





1297. Bor dem Karlsthore, in der Lubwias 
verftadt Po. 62. in der Sonnenſtraße, ift eine 
ſchoͤne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten von 
dem Ziele Georgi an, zu vermiethen. 


1318. Bon dem fünftigen Ziele Georgi an, 
ift ben Unterzeichnetem eine Wohnung um bil: 
ligen Zins zu be;ieben. 

Johann Michael Raidler, buͤrgerl. Handels; 
mann am Ede der Roſengaſſe No, 608. 


1303. In dem Dultgäfßchen No. 886., über 
4 Stiegen vorncherand, ift eine Wohnung mit 
5 Zimmern, von welden 4 heitzbar find, und 
jeded_ einen bejontern Eingang hat; ferner 
mit Küche, Borrarhöfammer, Keller, Holjlege 
und andern Bequemlichkeiten an Georgi zu bes 
gieben, und das Nähere bey dem Hauseigenthäs 
mer zu ebener Erde za erfragen,‘ 

1350. Bor dem Einlaße ift eine Wohnung, 
welche in einem heiß: und zwey unbrigbaren Zıms 
mern , Borratböfammer, nıbfi übrigen Bequem: 
Aichfeiten biſteht, um jährlich 60 fl. Zins, fogleich 
oder von dem Ziele Georgi an zu vermierhen, 
und dad Nähere an dem ehemaligen fchönen Thurs 
me No. 1604. über 3 Stiegen zu erfragen. 


1340. In der Neub auferaaffe No. 1123., im 
ggg aa über 3 Stiegen vorneheraus, 
ift eine Wo .. mit 4 Bimmern um 120 fl» 
Zins fogleich zu beziehen, 


1331. An dem ehemaligen fhönen Thurme ne. 
1030. find von &eorgi an eine Wohnung und ein - 
Laden zu vermiethen, a : 


1356. In der Theatiner-Schwabingerftraße in 
den Haufe No. 61., ift dad vierte Stockwerk 
von dem fünftigen Georgiziele an zu vermies 
then, und dad Nähere in dem Haufe bey dem 
— No. 1056. über 2Stiegen zu er: 
ragen. 


1354. Naͤchſt dem Salzkkadel in dem Haufe 
No. 40., ift ein Garten um billigen Zins zu 
vermiethen. 


1274. Auf dem Karmelitenplatze in dem Hau: 
fe No. 1449. in der erjten (tage zur linfen Sei: 
te ift ein eimgerichtetes Zimmer fogleih, oder 
von dem 1. Map au zu vermiethen. 

—— N 

1392. Bon dem Filnftigen Ziele Georgi an, ik 
in der Löwengrube No. 1405. über «ine Stiege 
eine Wohnung zu vermierhen. 


1394. In der Kaufingerſtraße No. 1020. iſt 
eine Wohnung zu vermiethen. Diefelbe beftebt 
in 12 beit: und 1 unheitzbarem Zimmer, Küche, 
Borrathöfammer, Keller nebit Pferdftall zu 4 
Pferde, Heuboden und Übrigen Bequemlichkei: 
ten. D. leb. . 


1306. Ein dermal unbewohntes Landhaus, 4 
Stunden von München, in der Gegend von Das 
hau gelegen, wird gegen billige Bedingniffe an 
Jemand vermietbet, der Luft trägt, mit feiner Fa⸗ 
milie die Sommer: und Herbfizeit auf dem Lans 
de zuzubringen, Das Uebrige ift bey dem Kauf: 
wann Dor in Schönfeld No. 121. zu erfragen. 


1397. Ju No, 1321. vor dem Maxthore ift eis 
ne Stallung für vier Pferde mit Hruboden und 
Kuchtfammer, fogleic oder vom i. May an zu 
vermiethen. | 

1395. In dem Schrammengäßhen No. 87. 
über eine Stiege, ift ein Zimmer gu vermiethen. 


c") | 
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1398. Bor dem Einlaffe in der Muͤllerſtraße 
No. 63., naͤchſt dem Eijenrieder’fchen Bade find 
= ſchoͤne Wohnungen, die rins Über eine Stiege 
mit 6 Zimmern , einer Magdfammer, Küche, Kels 
Ier, Speicher 10. ; die andere zu ebener Erde mit 
4 bequemen Zimmern, einer Magdfammer, Kür 


che, Vorrathskammer, Holzlege und Keller, mit 


übrigen Bequemlichkeiten von dem Ziele Georgi an 
zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. Das lies 
brige. ift bey dem Hauscigenthümer No. 158. in 
der Dienersſtraße zu ebener Erde zu erfragen. 

1334. Vor dem Schwabingerthore in der The: 
rejienftrage No. 389. , iſt eim halb Tagwerk gro: 
fier Garten im beiten Zuftande befindlih, mit 
Gartenhaufe, Frühe und Spargelbeet, noͤthigem 
Gartengefchire und Dünger, nebft übrigen > 
auemlichfeiten theilwelje oder im Banzen, gegen 
billigen Zins zu vermieten. D.Ueb. 


ie een sr 
Verlorene und gefundene Sachen. 


1293. Eine filberne Taſchenuht wurde gefun⸗ 
den. D. eb. 


1735. Es hat Jemand eine mit Silber beſchla⸗ 
gene, ſchwarz ladirte Tabackdoſe, auf derer Des 
del der Name Mayr mit Silber eingelegt iſt, 
verloren. Derjenige, welcher dieje Dofe in dem 
Polizey : Anfragsbureau einliefert, erhält einen 
Kroneuthaler Erkenntlichteit, 





1241. &8 find fünf hochſtaͤnmige Renglo und 
vier Aepfelbäume von gleicher Höhe entwendet 


worden. Jedermann, dem fie zum Berfaufe ange . 


boten werden, wird erjucht, Anzeige zu machen, 


. wobep der volle Erfag für diefelben zugeſichert 


wird. D. lebr. 


‘1379. Verfloffenen Sonntag entlief Jeman⸗ 
den eine Heine Mopshündin ; diefelbe hat einen 
ſchwarzen Kopf,eine derley Bruſt und Fuͤße, auf 
dem Rüden einen ſchwarzen Streif, und iſt übris 
gend von grauer Farbe; derjenige, dem diefer 
Hund zugelaufen ift, wird erſacht, denfelben gr 
gen ein anfehnliches Douceur zurüdzuftellen. D. 

eb. 





Dienftgefune 
4282. Eine der Wirthfchaft fundige Wittwe 
oder jonjtige honette Perfon wird unter ſeht vor⸗ 


theil Bedingni ih i 
* Bien, er gnißen zu er Wirthſchaft 


1365. Fine ordentliche Perfen, die gut leſen 
und fchreiben kann, und über ihre fittliche Auf⸗ 
führung gute Zeugniffe hat, kann an dem naͤch⸗ 
ften Ziele Georgi in einer biefigen Weinwirth— 
haft, als Kellnerin, einen guten Platz erhals 
ten. Das liebrige ift im Polizey —28 
reau zu erfragen. 


— — — — — — 


Feilſchaften. 


1367. Der Unterzeichnete hat feine Hutnieder⸗ 
derlage in München in der Burggaffe im Mel: 
berhaufe No. 166. neuerdingd wieder aus friner 
eigenen Fabrique in Amberg, vollfommen ajfors 
tirt, und Bann daher jedem Auftrage fowopl in 


gute: der Vorgüglichkeit und ucuefter Form 
€ 


iner Kabrifate, ald auch der billiaften Preife 
landen weshalb er fih einem bohen Adel 
und verehriichen Publitum zu gütigem Jufprus 
che beftens empfiebit. 
Zopanı Gulder, Hutfabrifant in Amberg. 
1377. In der Wicfenftraße No. 43. ift ein 
Haud mit Stallung und Garten zu verkaufen. 


1336. Ein mit gutem Schloßie verſehener, eis 
heuer Hausthürftod iſt No 657. Lit. F. in der 


WMuͤllerſtraße zu verfaufen, 


1381. Zu verfaufen find: Weftenriederd his 


- ftorifcher Kalender, und der Atlas Hofmann'ſcher 


Pandfarten. Das Uebrige ift in der Neubaufers 
gaffe No. 1126. in dem Haufe des Handelömanıt 


x 


Mayr über 3 Stiegen vorwärts zu erfragen. 


1294. Bey dem Bucddruder Huͤbſchmann in 
München ift zu haben : 

Dieheilige Charwoche nach dem Kir 
tus der römifh = fatholifdhen Kite 
he. Zweyte rehtmäjfige Anflage, 
1818. Preis ıfl. 50kr. 

Zur Empfehlung diefer Schrift wird ed ger 
nug fenn, zu willen, dafi die erfte Auflage bin: 
nen ſechs Wochen gänzlich vergriffen war, und 
daß diefe awente Auflage von dem Herren Vers 
faſſer derfelben eigens und genau revidist wor⸗ 
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Den, fohin wegen Korrektheit und Reinheit bes 
Druckes dem fefenden und betrachtenden Publi— 
tum vollfommen entfprechen wird. 


Zehentbefhreibungsd : Tabel 
len 

Zehentverpachtungs-Tabel—⸗ 
len 

Juchartbeſchreibuugs-Tabel— 
len 


Rentenrehnmung: @innabmen 

Rentenrehnung: Ausgaben 

Der Preis für jede im Median : Format ift 
Bud. 


Sowohl im Median 
ald Kanzlepformate, 


* 
** 


e 


im Ranzley «Formate pr. Bud 36 s 


rg pr. Buch . 40 ⸗ 
anualdsTabellen pr. Buch . . 48 = 
12 = 


Monatlihe Anzeigen 8 3 Bogen) 
Dorns gerichtliche Arzueywiſſenſchaft ıfl. 24 fr. 
Handbuch für Bürger und Gemeinde: 
BVBorfiehberr . - 0 ce 0. ° 
Der deutiche Sprachreiniger von Ge: 
meinden » ee 02 0 0 02 11T 35 
Felir se... Heraldißk -. - .„ 1:12: 
Hinterlangs Technologie oder Ge⸗ | 
werböfunde Pe 2 48 2 


1300. In der Frühlingsftraße in dem Schön: 
feld ik ein Garten. und Bauplag No. 279. zu 
verfaufen. Das Uebrige it auf dem Mar os 
fephplape No. 38. über eine Treppe zu erfragen. 


1:12» 





1292. Es ift ein moderned Kanape nebft 6 
Seſſein von Kirſchbaumholz um billigen Preis 
zu verfaufen. D. Ueb. A 


1314, Cine vierfipige Chaife mit aufgefchraubs 
tem Bode, Vordache, mit Koffer, dann Spritz⸗ 
leder und Laternen, bequem zum Reifen und 
in der Stadt, fieht zum Verkauf feil. 


1330. Zwey große ladirte Bettjtellen mit Räs 
dern, eine mit Eiſen befchlagene Geldfaffe mit 
Ueberzug, ein Badtrog und verfchiedene andes 
“se Gerätbichaften von Holz, find zu verkaufen. 





1348. In dem Haufe No. 952. in der Send: 
lingerftraße zu ebener Erde ift eime vierfigige, 
balbgededt Kinderchaiſe um 18fl., 5 mit Eifen 
beichlagene Bierbanzen und eine ‚Schaufel zu 
verfaufen. 


1360. Mathias Wimmer, bürgerl, Gürt: 
lermeiſter in München, bat in feinem Haufe 
IND. 1420. am Promenadeplage neben dem Buchs 
druder Huaͤbſchmann'ſchen Haufe, zu ebener Er: 
de ein Zimmer zu feinem Verlage eingerichtet. — 
Man wird dafılbft folgende Artikeln aufgejftellt 
finden, nämlich : 

Au Kirchenarbeit: Monfteanzen, Kelche, Leuch⸗ 
ter, Rauch faͤſſer sc. vergoldete und gefiinip: 
te Kapitaͤler, Befchläge und verfchiedene Ber: 
sierrangen auf Meubeln nach dem neueften Ge⸗— 
fhmade; Gallerien auf Tiſche, Käften und Des 
I ferner Tafelleuchter, Uhrkaͤſten, Pfordge⸗ 

irre und Wagenbefchläge ; Geſperre zu Schließ« 
beuteln, Schnallen, Dofen, Uhrfetten , Pettichaf: 
ten, und verfchiedene Nods und Werteutnöps 
fe, überhaupt -alle Sorten von Gürtlerarbeit, 
welches alled theild bereitd fertig vorhanden iſt, 
theils auf Beftellung zur beftimmten Zeit um 
billige Preiſe geliefert werden fann. Womit.er 
fi unter Verficherung der fchnellften Bedienung 
dem hohen Adel, und feinen verehrlichen Mits 
bürgern zu einem geneigten Zuſpruche beſtens 
empfiehlt. 


1309. Auf dem Schrannenplatze No.129. über 
3 Stiegen, neben dem Kaffettier Glas, find neun 
Seffel, 1 Spiegel, 2 ordinäre Kälten, 3 Mar: 
morplarten, 3 Marmorfleine zum Bejchweren, 
und verfchiedene Tiſche zu verfaufen. 


1275. Bey of. Lindauer in Münden (Kanfıns 
gerſtraße No. 1614.) ift zu habın: 
Mazzinelli, heilige Charwoche, wie fie in der 
fatholiihen Kirche gefenert wird, famt der Er: 
Märung der von ihr angeordneten Ceremonien, 
anz neu verbejfert, und mit Morgen: Abends 
eicht und Eommuniongebeten verfehen, von Job. 
.. m. Kupf. 1fl. 20 fr. huͤbſch gebund, ıfl. 
45 fr. 


1270. Die Joſ. Lindauer’iche Buchhandlung im 
München (Kaufingerftraße No. 1614.) zeigt dem 
geehrten Publifum ergebenit an, daß man- bep 
ihr eine vorzügliche Auswahl von Gebet» und Ans 
dachtöbüchern in deutſcher, framzdfiicder 
und lateinifherSprace in allen gormas 
ten, in. reich verzierten, geihmadvellen Maroquins 
Einbaͤnden, fo wie in Brieftafchenform vorräthig 
findet. Auch find bey ihr proteftantifhe Com⸗ 
munion: Andachtd: und Gefangbücher in ordinds 
ren und ganz feinen Einbänden zu haben, 
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1231. Wegen Mangels an Plap ift eine ſchoͤne 
Dreb: und eine Hobelbanf mit allem dazu erfors 
derlichen Werkzeuge und verfchiedenem Materiale, 


dann vielerleg Werkzeug für andere Profeflionen 


ju verfaufen, D. Ueb. 








Berfteigerungen. 


1371. Am 25. April werden auf dem Kreuge von 
‚g bis 12 Uhr, im dem Daufe des Deren von Hof: 
fletten Ro. 1239. rüdmärts uber eine Stiege, große 
Spiegel mit Kaͤſtchen, Anziehfpiegel und Kommuden, 
Sefiel, ein ſehr gutes, von Herrn Baumgarten ges 
arbsitetes Fortepiano, verfhtedene Mufifalien, ein 
Bett, Fraunkleider und anderenügliche Geräthichaften, 
gegen hei baare Bezahlung an den Meiftbiethenden 
verfteigert. Kaufsluſtige werden pöflichft hiezu eins 
geladen. z 


1370, Das Anweſen des feel, Herren Staatörathes 
und Ceneraldirektord von Rrenner ıc, wird in 
deffen Haufe Donerstags den 26. April salva ratifica- 
tione der Eden verfteigert. Kaufsliebhaber koͤnnen 
das ſelbe täglich einfehen, uud auf Verlangen die Ber: 
Baufebedingniffe 54* 

Muͤnchen den 26. März 1821. 


u 








ments : Ezekutor. 


1389. Rünftigen Montag, als den 30. April und 
an den folgenden Tagen Bermittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bios Uhr werden in der Hall» 
maitbrauersbehauſung im Thale Mo. 552. über drep 
Stiegen gegen baare Bezahlung folgende Gegenſtaͤnde 
werfteigert, al: Kommod, und andere Käften, 
mehrere Betten, Rleidung und Wäfhe, dann Zinn 
und Kupfer, auch mehrere Mufidinftrumente und 
jmwar von den beften italienifchen- Meiftern, auch Ges 
webre und eine Bolgbücfe, wie nicht weniger Ge⸗ 
mälde , Rupferftibe und Silbergeräth, als Tifchs 
jeug, Dofen fo anders, und zwar legteres von 11 
bis 12 Uhr. Kauföliehpaber werden fohin gejiemend 
eingeladen, 





1400. Mittwoch den 18 dieß Nahmittogs 3 Uhr 
wird der vorhandene Pferdedünger in der neuen und 
alten Yfarkaferne, dann bey der Paraque zu Haids 
haufen, gegen gleich baare Bezahlung Öffent!ih vers 
Beigert, und im Hofe der neuen Kaferne der Anfang 
gemadt. Kaufsluſtige ladet hiezu ein 

Münden den 16, April 1821. 


Die 
Dekonomie s Rommifion des fänigl. Garde, du 
Corps - Regiment. 
.d dt, Major. 
vu. Ei Degimentoquartiermeifer. 


Miniftertofrtard Fe ß m apr, als Teftas 


1393. Freytag den 27. April und an den folgens 
den Tagen, werden von Morgens 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der Wohnung des 
verftorbenen Hohmürdigen Deren Hofkaplans König, 
Mo. 1578. neben dem — gu U. L. Frau über 
1 Stiege folgende Gegenftände öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfieigert, ald: Betten, Matras 
gen, Waſche, Stod: und Sadupren, Kleider, Ras 
mapee, Sefiel, Komod⸗ und andere Käften, Leinwand, 
Epirgel, Gemälde und andere zur gewoͤhnlichen 
Hauseinrihtung gehörigen Gegenftände, 


Bon der Hofkaplan Koͤnig'ſchen Teſtaments⸗ 
Exekution. 


1404. Kommenden Donnerstag den 19. d. M. wer⸗ 
den vor dem Herzog Maxthore No. 1322. ju ebener 
Erde in der Behaufung des geheimen Rathes Deren‘, 
von Kirfhbaum die rüdgelaflenen Effekten des verftor: 
benen königl. quieszirenden Straßen: und Waflerbaus 
Inſpektors Joſeph von Gilardi an die Meiftbieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfeigert. 
Diefer Rüditand beftept in mehreren Kleidungs; und 
Waelhflüden, Betten, Sejfeln, einem Kanape, Tis 
{hen und andern derley Haudgeräthſchaften. Kaufbr 
liebhaber werden hiemit zu dieſer Werfteigerung, 
welde Vormittags 9 Uhr beginnt, eingeladen 

Münden den 15. Apeil 1821. 


König, Baier. Kreis: und Stadtgeriht Muͤnchen. 


Graf v. Rechberg, Direktor. 
— Dr. Stecher, 


1302. Auf Antrag der Erben der Franziska Rauch, 
bürgerlihee Webermeifterin von hiek, werden Die zur 
BVeriaffenfhaftemaffe gehörigen zwey Behaufungen: 

a).in der Iofephfpitalgaffe Mo- 1222., geſchaͤtzt auf 


7000 fl.; 
b) in der Glockenſtraße No, 1262., geihägt auf 
12500 fl. 
gerichtlichtlich werfteigert, und ed wird hiegm auf den 
26. die Termin auberaumt, an weldem Bormitlags 
son 9 bis 12 Uhr Kaufsliebhaber ihre Anbote hierorts 
zu Protokoll zu machen, und die Genehmigung der 
Erben ju gewärtigen haben, Den 10. April 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


Graf v. Rechberg, Direltor. 
Bauer. 





Berfhiedene Kundmachungen. 


1566. Es ift dem unterzeichneten Landgerichte dars 
an gelegen, zu wilfen, mit melden Handelsleuten fo 
andern Individuen der hiefige Leinwandhändler Ehri» 
ftoph Kolnhoſer in Geſchäften geſtanden fen; ed wird 
daher Jedermann, der mit Eheiſtoph Koluhoſer ger 
handelt hat, aufgefodert, hlerorts oder felbjt Die Ans 


— 
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geige unvergünlich zu machen, oder dieſelbe durch die 
reſpektiven Behörden hieher gelangen zu laſſen. 
Biechtach den 28. April 1821. 


Königliche Landaericht Viechtach. 
* * —— 


1290. Nachdem der buͤrgetliche Baͤrtnetsſohn Jos 
mr Georg Trattenbacher, dahier geboren am 24. 
pril 1771. fhon in feinem fehzehnten Lebensjahre 
von hier fi entfernte, ohne feitdem Nachricht von 
fi zu geben, fo wird dent 
Descendenz hiemit ediktaliter aufgefordert, ſich bins 
nen 6 Monaten hiecorts gu meiden, und zu legitimis 
sen, ald nad Umſſuß diefes Termine Dderfelbe für 


“ verfipollen erklärt, mit feinem in 545 fl. Aktivkapital, 


und 35 fl. ausftändigen Intereſſen beftehenden Beruds 
gen nad den beftchenden Geſetzen disponirt, und dass 
felbe feinen naͤchſten Berwandten gegen hinreichende 
Kaution ausgefolgt werden würde, 

Den 3. April 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München, 


von Berngroß, Direktor . 
Schidermair. 


1364. Da Joſeph Raäſchensſperger, Sergeant bey 
dem koͤnlgl. beier, 6. Rinien » Infanterieregtimente, 
und feit dem rußiſchen Feldzuge vermißt, binnen dem 
in der ®diftalladung ddo. 1. September v. J. anbe— 
raumten halbjährigen Termin fih Hierorts nicht.mels 
dete, fo wird verfelbe hiemit als yerfhollen erklärt, 

und fein Bermögen an feine nächte Berwandte, 
naͤmlich am feine Schweiter gegen Kaution verabs 
folgt. Münden den 10. April 1821- 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
®rafv. Rehberg, Direktor. 8 
auer, 


1322. "Mit Srundausgraben in der Stadl : Au im 


Pönigl. Dofholzgarten an der St. Anna Vorſtadt 


wird Bommende Woche angefangen. Wer Luft tras 


get von der hiebey gewonnen werdenden Erde im. 


großen oder Fleinen Varthieen etwas an fi zu brins 
gen, deliebe ſich deßhalb bey unterfertigtee Jaſpek- 
tion Oder bey dem koͤnigl. Triftamte in der St. 
Annavorftadt zu melden. 

Münden am 12. April 1821. . 


znigl. füdöftlihe Waller: nnd Gtraffenbaus 
ss g N re München. f 
‚Diet, Bauinfpektor. 


1298. Der Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, 
Jemahden, wer derfelbe au feyn möge, auf feinen 
Namen etwas zu-borgen, indem er hiefür nicht die 
geringite Bezahlung leiften wird, da von ihm jeder⸗ 
geit alles fogleih baar bezaplt wird. 

Zopann Baptiit Maier, Gaftwirtg 
jur Schießſtaͤtte. 


elbe, oder deffen legitime - 


der Zungenfuht und Abzehrung. 


vulſionen. 
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1291. Auf dem vormals Sr. Exzellenz dem koͤnigl. 
baier. General der Infanterie Freyherrn von Zwed 
brüden gehörigen Ber in der Marvorftadt an der 
Fürſtenſtraße Ro, 409.©. B. folio 122. Hat ein Erdig, 
geld: Kapital ad 3000 fl.-für die von Eiſenreich'ſche 
Videifommiß: Maffe gehaftet, wovon 1500 fl. fhon 
am 24, Dftober 1810. besaplt wurden, 15001. aber 
aulegt dein Eönigl, Gallerie: Direktor von Mannlich 
äugehörig waren. Es wurde zwar am 7. July 1849. 
auch diefe Summe pr, 1500fl. an Deren von Mann: 
lich zueüdbezapit, derſelbe konnt⸗ aber den Transports 
Brief, welchen am 13. April 1811. Frau Johanna von 
Hofitetten, an Herra Markus Freyherrn von Maier 
auf Scherned audgeftellt Hat, mit dem Hauptbriefe 
und übrigen Transporibriefen nicht ad cassandum iu» 
rüdgeben, well er ihm abgängig iſt. Der Innhaber 
dieſes Transportbriefes dd. 13. April 1811. wird hie⸗ 
mit aufgefodert, en binnen 6 Monaten a date 
vorzuzeigen, außerdeilen diefe Urkunde für Eraftlos er⸗ 
Plärt würde. Den 6. April 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Direktor. 
Hayder. 


1267. Die Unterzeichneten geben ſich die Ehre, ih— 
zen geehrten hieſigen und auswärtigen Freunden ers 
pete anzuzeigen, daß fie ihr bisheriges Waaren: 
ager vom Mar: Fofephplage Mr, 49. nunmehr in 





"Me. 642. auf dem Rindermarkt im Daufe Des Deren 


von Ruedorfer, neben dem. Bandlager des Deren 
Franz Lindauer verlegt haben. 
Münden den 3, April 1821: 
Darras und Bährenfleder, 





Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 


In lee Woche wurden in U. 2 Frau 


Stifte » Pfarre 


Betauft: 10 Kinder, 4 männl. und 6 weibl, 
BGeſchlechts. 
Getraut: 1Paar. 
Geſtorben: Den 8. April: Joſ. Blaſius Baus 
hofer, ehemal. Brauknecht, 68 3. alt, am Schlägs 
fluße in dem Berforgungspaufe am Gabfleige. Thes 
red. unehel. 10 M. alt, am Keuchhuſten mit Brufts 
entzundung, Den 10. — Johann Beorg Baldhaus 
fer, büral. Kornmeſſersſohn, 12T. alt, am Shwän: 
hen, Jakob Wogel, Zagldhnersfohn, 1J. ZM. alt, 
an Gichtern. Den 11. — Autom Sieber, Ranzleys 
Diener beym Eönigl. Wofferbaubüceau, sı 3 alt, an 
Mar Bronold, 
koͤnigl. Saalmeiitersfohn, 5 W. 2 T. alt, an Roms 
Ein notpgetaufter unehel, Knabe, einige 
Min. alt, an — Den 12. — Magdalena 
Weder, Kaſernemehzgertochter, 10 M.8 T. alt, an, 
Gichtern von ſchwerem Zahnen. Frau Thereſta Mang, 
Kaufmanasgattian aus der Schweiz, 28 J. alt, an 
jurüdgetrstenem, bösartigen Friefel mit Abfag auf 


A u 
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das Sehien. Den 15 — Maria Anna Falal, Fön, 
Bombardeurs » Wittwe, 78 I. alt, am Zehrfieher, 
Kreszentia Shorler, bürgerl Schneider meilterstod: 
fer, 14 Z. alt, an der Abzehrung. Mar. Anna Zus 
liana, unehel. 6 T. 18 St. alt, an Bichtern. Ignatz 
Eprimginslle, bürgerl. Lohnkutfhersfobn, 11 W. 
alt, an Gichtern. Gin nothgetauftes Mädchen bes 
Philipp Rank, an Ehmäde. . 
In der St. Peters : Pfarr. 

Getauft: 25 Rinder, 15 männl, „und 8 weihl, 
Geſchlechts. 

Betraut: 3 Paar. 

Geſtorben: Dens. April, Anton Dobmayr, Les 
derbereiter, 249. alt, an Magenverhärtung im alls 
gem. Krankenhauſe. Gebaffian Höran, Yuffhmid, 
29 I. alt, an der Lungenſucht, ebenda. Marimilian 
Joſeph Eugen, Sohn des koͤnigl. Hrn. Advokat Kro⸗ 
nen, 2 7. alt, am Brande, vor dem Rarlethore, 
Jets unebel. 5 T, alt, an Gichtern, imallgemein, 

ranfenhaufe. Den 10. — Anna Schmidug, J. St. 
Räherin, 21 G. alt, am Rungenbrande, im Thale, 
Anna Maria Schäfer, Rorporalswittwe, 629. alt, 
am Schlagfluf, am Althammerede. Magnus Mozet, 
Bärtner, 40 I. alt, an des Bungenfuht, im algem. 


Rrankenhaufe. Maogdlena Mufh, T. St. Koͤchinn, 
56 J. alt, an der Waſſerſucht, ebenda. Den ın, — 
Franz Stiller, herrſchaftl. Gerihtshaltersfohn, 1 9. 
: > an hitziger Kopfwaſſerſucht, in der Müls 
erstraße. 
alt, an organifhen Fehler im Schedelknochen, im 
der Glodenjtrafe. Den 13. — Hr. Joſeph Pürner, 
Kandidvot Des zwehten philofophifhen Kurfes und 
Mitglied des philologifchen Inftituts, 20 I. alt, am 
der Yungenfuht, In der Sonnenflrafe. Dar. Anna 
Reifhber, Maurersrlähemeib, 36 D. alt, an Milde 
verfegung, im allgem. Krankenhauſe. Den 14. — 
Frau Kaveria Rapp, Lönigl. Hoftammer: und Lan 


desdirefrion KRanzelıftensgatrin, 599. alt, an allge 


meiner Waſſerſucht, in der Theaterſtraße. 


Zu der proteftantifchen Pfarr. 


Getauft: 6 Rinder 3 männl. und 3 weibl, 
Geſchlechts. 
Getraut: 2 Paar. 


Geitorben: Den 28. März, Maximilian Jofeph 


Eſſer, Särtnersfohn, 4. T. alt, an Gichtern. Den 
5. April Johann Gottlieb Weidauer, Buchhalter, 
35 3. alt, an der Lungenſucht. Den 6. — Geerg 
Friedrich, unehelich, 5M. 7 T. alt, an Sichtern. 





Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 16. bis 22. April 1821. 
und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 16. April 1821. 


L. Brod-Gmidt. lot ben ar.|| II Mehl-Preiſe | Viertel. | Drepdt 
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Des heiligen Oſterfeſtes wegen wird der nächte 5 Polizey + Anzeiger am Mitts 


woch ausgegeben. 


— 
* 


Georg Faltenhaufer, Taglöhner, 50 I. - 


regulitten Brod⸗ 


— 





| Königliche E 
Bor * —— © j 
Poligey- Anzeiger KL von München, 





Nro. XXXV. Sonntag den: 6. May 18621. 








Befanntmachungen. 
(Die über die Viehſteuer beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften betreffend.) 


1409. 1) Die Viehſteuer wird entrichtet fuͤr jedes im Lande vorhandene Pferd ule 
thier, fo wie für jeden Zugochſen, nachdem ſolche das dritte Jahr zuruͤck gelegt * * 
2) Die jaͤhrliche Abgabe beträgt ı fl. 12 Pr. für ein Pferd, 
— 248 = « = _Maulthier, ' 
a j —- 48 = s einen Zugochſen. 

3) Für mehr ald dreyjährig gilt dasjenige Vieh, welches bey dem Auffchreiben dafuͤr 
erfannt, und —— Einfpannen gebraͤucht wird, 
9 Der Eigenthuͤmer, weicher behauptet, daß ein ſolches Thier das dritte Jahr noch ni 
zurud — muß den Beweis — * VISUM 
j „„D) Der Einwand, daß ein foldhes nur ausnahmsweiſe zur Arbeit gebraucht werde, zur 
ang s * ed eigentlich zur Maſtung beftimmt ſey, u. d. fin. befteyt von der Sieuer⸗ 

richtung nicht. 
6) Alle, zum — nicht benügten, bloß zur Maſtung oder zum Handel beſtimm⸗ 
ten Ochſen, find von der Abgabe frey. i 
7) Diefe Befeeyung-erftredt ſich nicht auf folche, welche erft im dem Zeitpunkte der Aus⸗ 
ſchreibung zur Maftung eingeftellt werden, nachdem fie bis dahin zur Arbeit gebraucht. worden. 
8) Lediglich die zum eigentlichen Poftdienft gehaltenen Pferde find frey. - 

) Wenn der Poitmeifter nei Held: und Wiefenbefiger oder Pächter ift, fo zahlt er 
für jedes feiner Pferde, ohne Ausicheidung der zum Poftdienit ven denen zur Wirthſchaft bes 
ſtimmten, die halbe Steuer mit 36 fr. 

10) Die teuer wird entrichtet vom den bey der Ausfchreibung vorhandenen Thieren, 
wenn fie auch eben erft angefauft worden wären. ‘ 

11) Die Aufichreibung gefhieht jährlich gegem’den Ausgang des April, und im Anfang 
des Maymonats im den Diftriften gleichzeitig, fo daß fie bis zum 14. May geſchloſſen iſt. 
— 12) In Gegenden, wo das Vieh — auf die Alpen getrieben oder verkauft wird, 
beſtimmen die Kreisregierungen fruͤbere Auffchreibzeit. 

13) Die Aufſchreibung wird von dem Sieuervorgehern beſorgt, in größern Städten von 
den bisher dazu gebrauchten Bezirfövorftehern. 

14) Diefe find für jede Begünftigung, jede von ihnen. verfchildete Nachlaͤßigkeit nad 
 - den Ötrafgefeben verantwortlich. i 

15) Jeder Viehbeſitzer iſt fchuldig, dem Aufſchreibenden treulich anzugeben, wie viele 
Pferde, Ochſen, Maufthiere er überhaupt befigt, wie viele davon mehr als drepjährig find, und 

aur Arbeit gebraucht werden. : k 
16) Der Aufichreibende iſt unter alfen Umftänden berechtigt, und in dem Fall eines 
Zweifels verpflichtet, duch Nachſicht im Stalle oder andere angemeifene Mittel, fh von der 
Wahrheit der Ungabe zu Überzeugen, 
| +3; R 
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17) Er trägt hierauf den Befund. in das Verzeihniß, welches nad dem beyliegenden 
Formular —3— wird. 

18) Der Steuervorgeher erhebt die Steuer nach feiner Berehnung fogleich in dem Auf: 
fehreiben, oder in den erften Tagen nachher. 

19) Bey der Bezahlung muß jeder felbft die Irrungen bemerfen, welche im Auffchreis 
ben untergelaufen feyn fönnten, deßhalb gilt auch in dem Falle entdedter Defraudation, der Eins 
wand nicht: ed fey nicht richtig aufgefchrieben worden. Bey der Zahlung bat jeder dieſes wahr» 
nehmen fönnen, nnd war verbunden, ed zu fagen. 

20) Bis zum 18. Map hat der Öteuervorgeher die ſaͤmmtlichen Beyträge an das Nents 
amt abzuliefern. : 

21) Bey der — uͤbergiebt er das Verzeichniß, das Rentamt zieht die Zahlungs⸗ 
fäumigen ſogleich heraus, läßt fie durch den Rentamtsbothen fordern, und wo der Fall eintritt, 
den Ruͤckſtand durch die gefeplichen Zwangsmittel beytreiben. 

22) Bis zum 14. Jung muß die geſanunte Viehſteuer, ſoweit fie nicht foͤrmlich nachge⸗ 
laſſen ift, berichtiget ſeyn. 

23) Der Steuervorgeher zeigt alle Anftände und Zweifel, welche über die Richtigkeit des 
angezeigten Viehſtandes geblieben find, dem Neutamte mündlich an. 

24) Der königliche Rentbeamte wird über dem durch feine Kenntniß des Amtes, der Ders 
haͤltniſſe und fahgemäße Erfundigungen, allenfallfige Unterfchleife leicht gewahr werden, nicht 
nur aber in dem dei eines nahen Verdachtes, fondern Überhaupt zu Jahr zu Jahr, immer im 
einem Theil’ der Amtöorte Stallvifitationen felbit, oder durch feine Amtöuntergebenen vornehmen. 

25) Diefe müflen dazu einen fehriftlichen Amtsauftrag haben, auch foll, jofern «6 ohne 
Zeitverfäumniß geſchehen kann, der Steuervorgeher, oder wer die Aufſchreibung beforgt hat, bey: 
gezogen werden. er j 

26) Der fönigliche Nentbeamte felbit unterfucht alle zur Anzeige gefommenen Gefaͤhrden, 
und erhebt nach Feſtſtellung der Defraudation die geſetzliche Strafe. 

27) Diefe beitehet, für die erſte Defraudation, es ſey ſolche mit einem oder mehreren 
Stüuͤcken begamgen worden — in dem dreyfachen Betrag der nachzuholenden Steuer; for fteigt fie in 
dem ——— ———— auf dem ſechsfachen, in dem zweyten, auf den zwanzigfachen Bes 
trag der uer. Re 

⸗ 28. Die Strafen fallen zur Hälfte dem Angeber.oder Entdecker zu, zur Hälfte dem Los 
tal: Armenfonde. ; , 

29) Der fönigliche Rentbeamte ift fireng verpflichtet, den Namen des Anzeigerd zu ver 
fhweigen. Er haftet für die Verſchwiegenheit feines ‘Perfonals. 

30) Die Koften der Unterfuchung trägt der Defraudant befonderd. Gie dürfen, fo weit 
fie bey bem Rentamte erwachfen, die Hälfte der Strafe nicht überfleigen, 

31) Von der ganzen Summe der in die Rentamtskaſſe einfließenden Viehfteuer erhält. der 
—— welcher die Aufſchreibung uud Erhebung beſorgte, ein Prozent, 

i nchen den 25. November 1820. 


-Königlihes Staatsminifterium der Finanzen. 


Die vorſtehenden allerhoͤchſten Beftimmungen werden den. Biehfteuerpflichtigen dahier zur 
Darnachachtung befannt gemacht München am 15. April 1821. 


EEE durch : 
das Königliche Rentamt der Stadt Muͤnchen. 
en Auffchläger, Nentbeanite. | 
1337. Durch eine hohe Entfchliefung der koͤniglichen Negierung ded Ffarfreifed Kammer 


des Innern vom 10. März I. I. wurde der $ 5. der hiefigen Marftordnung vom 27. U 
1519, gänzlich aufgehoben, und Folgendes verfügt: 18 ⸗ —— 


* 


Üsı ) 


»Jedem, der auf dem biefigen Marfte Schmalz; zum Berfaufe bringt, ift dad Ausfchneiben 
»deffelben nach dem Gewichte geftattet, fobald derjelbe mit verordnungsmäßig genichten Waas 
»gen und Gewichten erfcheint.« 

»Der Gebrauch der öffentlihen Schmalzwaage aber ift dem freien Willen der Käufer 
»und Verkäufer überlaffen, und darf fernerhin weder dem einen noch dem andern aufgedruns 
»gen werden, muß jedoch denfelben zur freiwilligen Benuͤtzung, fo wie zur Kontrolle wahrger 
»nommener Unrichtigfeiten im Gewichte geöffnet bleiben. Wornach fich zu achten ift. - 

Müchen den 11. April 1821. 


Königliche Polizey » Direktion. München, 
von Stetten, Direktor. 





1612. Mit gnädigfter Genehmigung der königlichen Negierung ded Ffarfreifes, und uns 
ter Zuftimmung ber Heren Gemeinde: Bevollmächtigten werben im Betreff des Vorſpannweſens 
für hiefige Stadt hiemit folgende Anordnungen feftgefeßt : 

1) Das wirflihe Vorfpanndleiften durch die hiefigen Gemeindeglieder hört für die Zukunft, 
und zwar ſchon vom 1. April d. J. an gänzlich auf. Die Stellung aller zum Baganten s Transs 
porte, und * anderen Zwecken erforderlichen Vorſpannen iſt auf Koſten der Gemeindekaſſa vers 

achtet worden. 
— 9 Da die Vergütungen, welche für diefe VBorfpannen aus dem öffentlichen Staatäfaffen ges 
Teiftet werden, zur gänzlichen Dedung der hiedurdy erlaufenden Koften nicht zureichen, und diejes 
nigen Gemeindeglieder, welche Pferde befigen, nad $. 29. ded Gemeinde: Edited allein zur Hers 
deyÿſchaffung der nöthigen Vorfpannen verbunden find; fo haben diefelben zur aänzlıchen Dedung 
der durch das Vorſpannsweſen erlaufenden Untoften nunmehr ein jährliches Borfpannsgeld von 
1fl. 30kr. für jedes eingeine ihrer Pferde in die Gemeindefoffe zu bezahlen. _ 

3) Diejenigen Gemeindeglieder, welche mehrere Pferde befigen, haben diefes Vorfpannsgeld 
böchftens von 6 Pferden, für ihre übrigen Pferde aber nichts zu bezahlen. 

- 4) Bon jenen Pferden, welche bisher zum Staffertendienfte verwendet wurden, wird fein 
Vorſpannsgeld bezahlt; fondern mit diefen Pferden muß auch fünftig, jo oft «8 erforderlich wird, 
der Gtaffettendienit geleiftet werben. ö 

5) Für gegenwärtiged Rechnungdjahr wird aud von jenen Pferden, mit welchen vom 1. Sep: 
tember v. 3. bid 2. April d. J. bereits eingefpannt worden iſt, Fein Vorfpanndgeld bezahlt. 

6) Da gegenwärtige Anordnung lediglich die moͤglichſte Erleichterung der vorfpanmspflichtis 
gen Gemeindeglieder bezweckt, fo bleibt es jedem von ihnen vorbehalten, auch fünftig, wenn er 
es für ſich angemeffener findet, ftatt dad Borfpanndgeld zu bezahlen, mit feinen Pferden felbft 
vorfpannen, fo oft ibn die Reihe trifft. Diejenigen, welche noch ferner felbft vorfpannen wollen, 
und mehrere. Pferde befigen, dürfen fodann ebenfalls nur mit fechd Pferden in jedem Turnus vors 
gufpannen. Um aber die noͤthigen Verfügungen Dedwegen treffen zu können, fo haben jene Ge: 
meindeglieder, welche noch ferner mit ihren eigenen Pferden felbjt vorfpaunen wollen, diefes längs 
fiens bis 19. d. M. perfönlich oder durch ihre Angehörigen um fo ſicherer dießortd anzuzeigen, 
und zu Protofoll zu geben, ald man fie außerdem ohne weiterd zur Bezahlung des Vorſpanns— 
geldes anhalten wird. . 

7) Bey einem allenfalls ausbrechenden Kriege hören vorftehende Auordnungen von felbit auf, 
und e8 tritt fodann das wirkliche Vorſpannsleiſten wieder ein. ben fo bleibt es dem Magiftra: 
te vorbehalten, bey einer bedeutenden Veränderung der Fuhrlöhnungen die nothwendigen Abaͤnde— 
zungen ju erlaffen. Münden den 1. May 1821. -. 


Magiftrat der koͤnigl Haupt⸗ und Meſidenzſtadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. * 
Weſtermayr, Sekrelaͤt. 
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1615. In dem Einfange, an dem allgemeinen Begräbnißplage gegen dem Glockenbache 


zunaͤchſt dem Kalchbrenner Egger, befinden ſich noch mehrere eiſerne 
ſteine ꝛc. ze. im Aufbewahrung, welche bey der 


den Grabplägen zurüdgeftellt worden find. 


Erweiterung diefed Plages im 


Grabfreuje, Gedaͤchtniß⸗ 
abre 1818. von 


j ejenigen, weldye ihre Grabmonumente: feit diefer Zeit vermiffen, und diefe unter den 

in VBerwahr ftehenden erfennen ‘wollen, werden eingeladen, fi) deßhalb an den Auffeher der Ber 

gräbnißanitalt um Verabfolglaffung zu -wenden, welcher Hiezu bereitö beauftragt worden if. . 
Nah Umfluß von 6 Wochen wird über die nicht abverlangten Monumente von’ dem Mas 


giſtrate Verfügung getroffen. 


Miuchen den 1. May 1821. 


Magiftrat der Fönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden- 


von Mittermayr, Bürgermcifter, 


Miethſchaften. 


1584. Im Landfchaftögäßchen No. 117. iſt eis 
ne, Wohnung rüdwärts über eine Stiege ſogleich 
zu wei Fa dad Weitere fann bey dem Gigen: 
thimer über 2 Stiegen erfragt werben. 


1585. In der St. Annaſtraße auf dem Kreug 
No. 1237. ift eine ſehr Shöne Wohnung mit 3 
heig: und 1 unheigbarem Zimmer, Küche und 
übrigen Vequemlichfeiten fogleih, oder an Mi: 
chaeli zu beziehen. 


1586. Im Rofenthale No. 650. im dritten 
Stodwerke, find 2 eingerichtete Zimmer zu vers 
miethen, und fogleich zu beziehen, 


„1588. Es iſt in der Karlöftrafe in Ne. 1118, 
über 3 Stiegen vorneheraus, eine Wohnung mit 5 
heigbaren Zimmern ; Nebenfammern, Keller und 
Speicher zu vermiethen, und an dem Ziele Mi: 
chaeli zu beziehen. 


1587. Auf dem Rreuz No. 1185. im gweyten 
Etodwerfe, find täglich 2 eingerichtete Zimmer 
und ein Klavier zu vermierhen. 


1507. Bor dem Iſarthore zur rechten Seite an 
der Allee, im dem jweyten Haufe No. 481/a ift 
eine Wohnung mit 2 heiße und 1 unheigbarem 
Zimmer, Vorrathskammer, Küche und Keller, 
an Michaeli zu beziehen. Das Nähere ift lins 
fer Hand im Nebengebäude zu erfragen. 

1604. In der Nofenftraße No. 612. ift eine 
Stallung für ein Pferd ſogleich monatweife zu 
vermierhen, und dad Näherr zu ebener Erde zu 
erfragen. . 


Meftermayr, Sefretär, 


1600. Ein modern meublirtes Zimmer in No. 
129 auf dem Schrannenplage über 3 Stiegen, 
it jogleich zu vermiethen. 


‚1606. Auf dem Kreuz No. 1205. vorneheraus, 
ift täglich ein meublirted Zimmer mit eigenem‘ 
Eingange zu beziehen. 


1607. In der Prannersgaffe nıben dem Mus - 
feumgebäude ift eine Wohnung fegleih zu bes 
ziehen, und beym Buchhändler Giel in der Loͤ— 


‚ wengrube zu erfragen. 


1503. In dem Schrammengäfihen No. 87. ift - 
über eine Stiege ein fchön meublirtes Zimmer 
zu vermiethen. . 


1592. Bor dem Karlsthore No. 56. uͤber zwe 
Stiegen, find zwey meublitte Zimmer fosleid 
ju vermietben. 


# 


1505: In der Blumenftraße in dem Haufe No. 
671. ıft in. dem zwepten Stodwerfe eine Woh: 
nung mit drey Fleinen Zimmern, einer Küche, 
und Holzlege, ſogleich zu beziehen. 


1616. E8 wird zwiichen dem Joſephſpitaltho— 
re und dem Schwabingerthote, nahe an ber 
Stadt, eine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern, 
nebft Stallung und Remije,_ für naͤchſt kuͤnfti— 
ges Ziel Michaeli zu miethen gefucht; das lies 
brige ift auf dem k. Polizey: Anfragsbureau zu 
erfragen. 





1614. In der Prannersgaffe im Haufe No. 
1477. ift das erſte Stockwerk, welches in 9 heitz⸗— 
baren meiſt audtapezierten und gemalten Jim: 
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mern, wovon 3 vorneheraus gelegen find , einer 
Küche, Vorrarpstamner, Hoiziege, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten, dann in 
4 beigbaren Zimmern zu ebener Erde, Küche, Holzes 
lege, 2 verjchiedenen Stallungen, jede gu 4 Pfer⸗ 
den , Kutſcherkammer, 3 Remijen, jede für 4 Wäz 
gen, nebſt übrigen Bequenlichkeiten befteht, 
entiwederd ganz oder theilweife, mit oder ohne 
Stallung und Remifen, von iem nächfttommens 
den Micharliziele an, zu vermierhen, und das När 
here im naͤmlichen Haufe zu ebener Erde ju er⸗ 
fragen. Ä 


1615. Am Promenadeplage No. 1541. iſt ei⸗ 
ne Wohnung im zivepten Stodwerfe vornehers 
aus zu vermietben, und fogleich su beziehen ; 
diefelbe befteht in 5.neu bergerichteten und auss 
gemalten, heigbaren Zimmern, Küche und übri: 
gen Bequemlichkeiten. Das Webrige ift im Kap: 
lerbrauerhaufe zur linfen Seite über eine Stiege 
zu erfragen. 


1504. Bor dem Karlsihore im Roſengarten 
find über 2 Stiegen 2 Zinmer, mit oder ohne 
Meubeln fogleih zu beziehen, 





* 
1591. Ju der Sendlingerſtraße Haus No. 804. 


ift täglich eine Wohnung mit den erforderlichen 
Bequemlichkeiten, für eine folide Haushaltung 
um ſehr billigen Zins zu beziehen. 


1605. In der Karlöftraße No. 1119. Über 4 ' 


Stiegen ruͤckwaͤrts, iſt ein heitzbares Jimmer mit 
eigenem Eingange an einen Herrn fogleich zu 
vermiethen. 


1601. Von dem Ziele Michaeli an iſt beym 
Handelsmann Raidler am (de der Rofengaffe 
No. 608. im zwepten Stodwerfe gegen die Ro— 
fengaffe, eine Wohnung zu beziehen. 


1508. Im Thal, am der Hochbrüde No. 547. 
über 2 Stiegen rechts, fann ein zimmer mit 
Bett umd eigenem Gingange täglich bezogen 
werden. 


1596. Im Roſenthale No. 705. find 2 fchöne 
Zimmer vorneheraus, dann eine Stallung für 
‚2 oder 3 Pferde fogleich zu vermieten, 


1589. In der Salvatorftraße No. 1528. über 
3 Stiegen, it ein eingerichtete® Zimmer um 
billigen Zins zu vermiethen ‚ und fogleich oder 
an dem 1. Juny zu deziehen. 








Speicher, ° 


Sommerhaus und 


I 

1621. Am Schrannenplage No. 607. ift im 
zweyten Stodwerke ein fehr fehönes, geräumi- 
ges, gut meublirte®, heisbares Zimmer mit 
bejonderem Eingange zu vermicthen, und kann 
fogleih bezogen werden, Das Mähere iſt das 
felbit oder in der Kaufingerftraße in dem Bijous 
terieladen No. 1027. zu eifragen. 


1623. In dem Haufe No. 300. in der St, 
Annavorfiadt an der Braunaueriträfe zu ebe: 
ner Erde find zwey Logis, jede mit 2 Zimmern, 
Kuͤche, und jede derielben um 36 fl. Jahredzins 
zu vermiethen. In dem naͤmlichen Haufe iſt 
über eine Stiege vorneheraus eine Wohnung 
mit 2 Zımmern, Magdkammer und Küche jährs 
lich um 60 fl.’ fogleich zu beziehen. 

1629. Bor dem Schwabingerthore ift ein meubs 


lirtes Zimmer bey einer ftillen Familie monats 
weiſe an einen Herrn zu vermietben, D. Ueb. 


1626. In dem Haufe deö Herrn Grafen von 
Erbs No. 598.”am Gchrannenplage über drey 
Stiegen- if, von Michaeli an eine Wohnung ju 
dermiethen, 


1618. In der Nähe den St. Peteröficche ift 
ein Fleiner Laden fogleich zu vermiethen, und an 
* kuͤnftigen Ziele Michaeli zu beziehen. D, 

eb. 











1619. Am Marsfelde No. 126. find 2 fhöne 
Zimmer mit oder ohne Meubeln, ferner ein 
Gartenabtheilungen fogleich 
zu vermiethen, : 


1617. In der Karlöftraße No, 1112. find 2 
meublirte Zimmer, das eine mit zwey Betten fos 
gleih, das andere an dem 1. Zuny zu beziehen. 


1624. In dem ven Usfchneiderfchen Braus 





baufe vor dem Starlöthore No. 1351. über drep 


Stiegen -ift ein fchön meublirted Zimmer mit 
Altove um billigen Zins zu vermiethen, und 
an dem 15. May zu beziehen, 


1622. Es ift in der Stiftgaffe No. 1147. 
über 2 Stiegen vorneherauß eine Wohnung mit 
2 bei: und 1 unheigbarem Zimmer, nebft Als 
foven, Magdkammer, Küche und anderen Bes 
quemlichteiten verfehen, fogleich zu beziehen. 


1635. Ein Zimmer ift fogleih oder von dem 
1. Jung an an einen Herrn zu vermiethen und 


ee 





——— 
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das Nähere im Thale Petri No. 524. über zwey 
- Stiegen vorneheraus zu erfragen. 


1638. Im Thal No. 453. im zweyten Stock⸗ 


werfe, find 2 fchön eingerichtete Zimmer fogleich - 


zu beziehen, 


1633. Fu der Perufagaffe No. 79. über eine 
Stiege, find 2 fchön -meublirte Zimmer fogleich 
zu begieben. s 


- 1634. Zwifhen dem Einlag und Gendlingers 
tbore in der Müllerftraße No. 65. nächft dem Ge⸗ 
fundheitöbade, ift eine Fleine Wohnung im ers 
ften Stodwerfe, dann im zweyten Stockwerke 
eine große Wohnung von 4 Zimmern ıc.:c. von 
dem Ziele Michaeli an zu vermiethen, und das 
Nähere bey Anten Eiſenrieder, Badinhaber zu 
erfragen. 


1646. In der Sendlingerftraffe Ro. 963. über 
eine Stiege ift ein ſchoͤn meublirted mit eigenem 
Eingange verfehened Zimmer fogleich zu beziehen. 


1644. In dem Haufe No, 40. am Mar : os 
fephplage, dem neuen fönigl. Hoftheater gegen: 
über, find an dem künftigen Michaeliziele zwey 
Quartiere zu beziehen. Dad Nähere ift zu ebe⸗ 
ner Erde ju erfragen. 


1643. Bon dem fommenden Ziele Michaeli an, 
ift in dem Nofenthale im Haufe No. 717. vors 
neheraus das dritte Stockwerk zu vermietben, 
Dasjelbe beftebt in 5 heigbaren ———— Kuͤ⸗ 
che, Speiſekammer, Garderobe, Holzlege, Kel⸗ 
ler, Speicher, Waſchhaus und andern Bequem⸗ 


1640. An dem Faͤrbergraben No. 1089. find 
zwey Zimmer mit eigenen Eingängen, von wels 
den eined vor: und dad andere rüdwärts ge: 
legen, und letzteres auch meublirt ift, fogleich 
zu beziehen. Das Weitere ift dafelbit im zwey⸗ 
ten Stockwerke zu erfragen. 


1557. Bor dem Karlsthore Ro, 67., im Han: 
fe des Tapeziererd Hörl über 1 Stiege, ift ein 
tapezirtes, meublirtes, beigbares Zimmer mit 
eigenem Gingange, fo wie auch eines zu ebener 
Erde an dem 1. Jung zu bezichen, 


1639. In dem Rübeibädergäfchen No. 543, 
find 2 Zimmer, dad eine mit, das andere ohne 


‚then. 


Meubeln, beyde mit eigenen Eingängen ſogleich 
gu beziehen. 


1651. Nächft dem neuen Thore in,der Nochus: 
affe No. 1486. über drey Stiegen linfs ift ein 
immer, welches die fhönfte Ausficht ind Freye 

Darbietet, mit oder. ohne Meubeln fogleich zw 
beziehen. 


1647. In der Muͤllerſtraße No. 661. Lit. b. 
dem Eifenrieder'fchen Geſundheitsbade gegenüber, 
find 3 Zimmer für Herrn mit eigenem Eingan⸗ 
ge monatweife, mit oder ohne Meubeln, um 

illigen Zins of vermiethen, und fogleich zu bes 
sieben, das Nähere ift bey dem Hauseigenthuͤ— 
mer zu erfragen, 


1655. An dem Hofgraben No. 235. über eine 
Stiege vorneberaus iſt ein eingerichteted Zimmer 
mit eigenem Gingange fogleich zu beziehen, 


1654. Auf einem But in Perlah, eine Stuns 
de von München, ift für eine Herrfchaft das ers 
fte Stodwerf ald Sommerquartier zu vermies 
Dasfelbe befteht in 6 fchönen Zimmern, 
nebſt Alfoven, Kabinet und Keller, mit oder oh= 
ne Stallung, Gartenantheil nebft Sommer: und 
MWinterobfie. Um diefed Quartier zu befehen, 
faun man fich vordem Maxthore rechtö No, 1328. 
über 2 Stiegen melden, weil nur dafelbft die 
Sclüffel zu haben find. 


1660. Es find in der Früblinaöftraße 3 Zim: 
mer, mit oder ohne Meubeln, fogleich zu vers 
miethen. 


1661. In der Dienersgaſſe No. 148. ift Fünf: 
tigen Monat Juny ein fehr fchönes Logis von 4 
Zimmern, Kammer, Küche, Keller, Speiſekam⸗ 
mer, Speicher ꝛc. zu beziehen: auch find da— 
felbft verfchiedene Meubeln, ald: Haͤng = und 





Komode- dann Schreibfäften, Ranapee, Tifche, 


Seffeln ꝛe., fämtlid von Nußbaumbol;, zu 
verfaufen. Nähere Auskunft giebt die Hauseigens 
thuͤmerin. 


1666. Am Schrannenplatze No. 602. iſt un⸗ 
ter den Boͤgen ein großes, heitzbares Gewoͤlbe 
mit einer daranſtoſſenden Wohnung, entweder 
ſogleich oder von dem Jiele Michaeli an zu ver⸗ 
miethen. Dad Ganze eignet ſich für einen Hans 
dels⸗ oder ſonſtigen Gewerbömann. . Das Naͤ⸗ 


* 
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Bere ift beym Eigenthümer des Haufes zu er 
fragen. 


1659. Bor dem Iſarthore in der Herrnflraße 
No. 310. ift über eine Stiege eine Wohnung, 
beftebend in 2 heiß: und 1 unheigbarem Zimmer, 
dann Küche, Speifefammer, Holzlege und Kels 
ler, um billigen Zins zu vermiethen, und kann 
fogleich bezogen werden, 


1540. In der Dienerögaffe ift ein Laden mit 
einem heipbaren Comptoir, welches mit eifernen 
Thüren und Gittern verfehen it, an Michaelis 
zu beziehen, und bey Heren Findel Kaffetier zu 
erfragen. ; 


1665. Im Rofenthale No. 649. ift Über eine 
Stiege —— von dem Ziele Michaeli an, 
eine ſchoͤne Wohnung mit den erforderlichen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen, 


1558. In dem von Ilpfchneider’ichen Gebäude 
vor dem Marthore No. 1349. ift von dem fünfs 
tigen Ziele Michaeli an, eine Wohnung zu ver: 
miethben. Das Uebrige ift bey dem Herrn Se: 


kretaͤr Marfhaufer in dem nämlichen Gebäude zu 


erfragen. 


1559. In einem fehr fchön gelegenen Haufe 
on drey fchön ausgemalte, ganz neu meublirte 
immer im ber erften Etage zu vermiethen. 


1560. Ein neue Zelt mit Zugehör ift zu vers 
miethen. 


1567. Nächft der Hauptwache No, 607. im 
erften Stockwerke, koͤnnen fogleih 2 menblirte 
Zimmer mit Rabineten und Pla für einen Bes 
dienten, einzeln oder zufammen, um fehr billigen 
Zins bezogen werben. 


1663. Am Schrannenplage, Angerviertel Ro, 
606. im dritten Stockwerke ift ein ſchoͤnes, ges 
räumiges, meublirted Zimmer nebit einem Als 
foven und Bedientenziimer, wozu ein eigener 
Eingang führt, zu vermiethen, und fann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 


1469. In der Fürftenfeldergaffe No. 991. ift 
im dritten Stodwerfe eine helle Wohnung von 
fünf Zimmern nebſt übrigen Bequemlichkeifen zu 
vermietben, und fogleich zu beziehen. 


1404. Indem Haufe No. 1555, an der Schäfs 
lerſtraße, ift eine bequeme Wohnung im zweyten 
Etodwerke um billigen Miethzins fogleich zu be: 


‘gieben. 


1502. Ein Garten mit gemauerten Sommer: 
hauſe und gededter Kegelſtaͤtte ift zu vermiethen, 
und vor dem Karlöthore in der Nebenftraße No, 


53. zu erfragen, 


‚1501. Jn der Sendlingerftraße No. 058. ift 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
fammer ꝛc. zu vermiethen, 


1664. Im’ Thal Marid No. 420. über zwey 
Stiegen vorneheraus ift ein heipbares FJimmer 
mit Bett und eigenem Eingange zu beziehen. 


1511. In der Theatinerftrage Mo. 1646., tft 
ein Gewölbe an Michaelis, oder auch fogleich zu 
beziehen. ß 


1551. Bor dem Karlöthore, in der Ludwigs: 
voritadt No. 62. in der Sonnenftraße, ift eine 
fhöne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten von 
dem Ziele Georgi an, zu vermiethen, 


1575. Eine helle Wohnung ruͤckwaͤrts über 1 
Stiege, mit 3 heiß: und 1 unbeigbarem Zim: 
mer, Kammer, Küche und übrigen Bequem: 
lichkeiten it um165 fl.» von Michaeli an zu vers 
miethen. 











Verlorene und gefundene Sachen. 


1590. Derjenige, dem vor einigen Monaten 
der in die Leihebibliothef deöd Hrn. Lindauer ges 
hoͤrige zweyte Theil von Kalchbergs bifterifhen 
Skinen zu Handen gekommen ift, wird erfucht, 
denfelben in der Sendlingergafle No. 957. im 
dritten Stode abzugeben. Er erhält den vollen 
Werth dejfelben ald Erkenntlichkeit. 


1611. Sonntag den 29. April wurde” vom 
Karlöthore bis in den Hofgarten, ein von Haas 
ren geflochtened Armband mit goldener Schliefie 
verloren. Der Finder wird erfucht, daffelbe gegen 
Grfenntlichfeit auf dem koͤnigl. Polizey⸗Anfrags⸗ 
bürcau abzugeben. 


1608. Auf dem Wege von Böring nach Bos 
genhaufen,, ift ein willen Shawi von Merinos 


.. 
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mit angefepter Bürbüre verloren gegangen. Der 
. ag wird erfucht, denſelben gegen angemef: 

ene Erkenntlichkeit in No. 122. der Schönfeld: 
firaße abzugeben. 


1692. Es ift Jemanden ein brauner Pudel 
jugelaufen. D. Ueb. 


1639. Eine junge, mopsartige Hündin mit 
langen Ohren, bat ſich verlaufen; derjenige, 
dem diefelbe zugelaufen ift, wird erfucht, foldhe 
geaen GErfenntlichteit im Poligey = Anfragebü: 
reau anzuzeigen. 


1045. Es ift ein Eonnenfhirm gefunden wor: 


u 


terin bey einem Herren Beamten in der Stadt 
oder auf dem Lande. — — 


1618. Ein junger Menſch, der feine Dienftes: 


kapitulation ſchon zuruͤckgelegt bat, mit ſehr 


den, und kann in der Kaufingerftraße No. 16018. 


uͤber 3 Stiegen abverlangt werden. 


J 

1635. Donnerstag Vormittags den 3. May 
verlief fih im, Ladfchaftsgäßchen ein Meiner, 
brauner, erſt vor einigen Tagen gefchorner Pudel, 
mit einem ganz neuen ledernen Halöbande; der 
Eigenthümer im Landfchaftsgäfchen Haus No, 
112. zu edener Erde wohnhaft, erfucht um die 
baldige Zurüdgabe dieſes Hundes, und wird das 
für in der That erfenntlich feyn. 


1632. Ein Areuzmit hellblauen Perlen in Gold 
gefaßt wurde den 29. April vom Stadhusgarten 
an auf dem Wege über den Marplab, durch das 
Marthor, die Pranners: und Salvatorftraße, das 
Breskinggäßisen bis in die Hofkapelle verloren, 

er Finder wird erfucht, daſſelbe gegen Er: 
kentlichkeit in dem Polizey = Anfragsbüreau ab: 
‘ju geben., ö : 

1652. Ein weiß und fchwarz gefledter Hund 
männlichen Geſchlechs, mopsartig und mit einem 
langen Schweif hat fich verlaufen. Man bittet, 
denfelben gegen gute Belehnung in dem Hauje 
No.. 604. auf dem Schrannenplags über drey 
Stiegen einliefern zu laflen. 


1909. Eine Halöfette ift gefunden worden. 
„eb. 


1062. In dem Gaftzimmer des Unterzeichner 


ten ift eine Rolle mit Geld gefunden worden. 
Thalhamer, Kaffetier. 


Dienftgefudhe. 
1603. Eine ordentliche Perfon mit den beften 
Zeugniffen verfehen, ſucht Dienfte als Haushaͤl⸗ 








Kutſcher oder Bedienter, 


uten Jeuguißen verfehen ift, und gut mit dem 
ferden umzugehen —— einen Dienſt als 
. Ueb. 


Feilſchaften. 
1577. Auf der Roßſchwemme No. 586. über 
eine ©tiege, ift ein gutes Fortepiano von Froſch 
zu verkaufen. ur 


1610. Ein Hausaltar mit aller Zugehör, wie 
auch Ehorröde find zu verkaufen. 


1599, Es fteht ein moderner, folid gebauter, 
und noch wenig gefahrner zwepfpänniger Wurſt⸗ 
wagen, welcher eijerne Achjen und Buͤchſen bat, 
fo wie ein Paar Pferdgefchirre mit engliſchen 
Kummeten und gelber Plattirung, jum Berfaus 
fe feil. D. U. 


1609. Unterzeichneter giebt fich die Ehre, feis 
nen verehrlichen Abnehmern anzuzeigen, daß 
er feine Wohnung im Thieretgäßchen verlaflen 
bat, und in das Miedlifhe Kaffechaus No. ° 
602. am Schranneplage gezogen if, Derſel⸗ 
be macht auch zugleich bekannt, daß bey ihm 
nachſtehende Arbeit, zum Theil ſchon verfertigt, 
und auf beliebige Beſtellung verfertigt werden 
wird, nämlich:  mititärifche Schärpen ,- Epau- 
lettes, Port - &pees, Fang: und Uchfelichnüre, 
Huthagraffen, Tordonus und Bouillons- Schlins 
gen in Gold, Eilber und Seiden, jo wie auch 
alle Sorten feidene Knoͤpfe und Schnüre; er 
bittet um einen geneigten Jufpruch, und verspricht 
die jchönfte Arbeit und billiafte Preife, 

5 Friedrich Popp, bürgerl. Knopfmacher. 


1625. Im Schönfelde, in der obern Garten: 
ſtraſſe No. 90., iſt ein Haus nebft einem fihönen 
Garten um billigen Preis zu verfaufen, 


1620. Ein 


ganz neuer Flügel jteht zum Ber: 
Faufe feil. eb. 


D. Ueb 


1627. Ein Hühnerhund ift zu verfaufen, und 
—* Nähere No. 1172. auf dem Kreutze zu er⸗ 
tagen. 
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1641. Zu verfaufen: Die erfte beutfche Ueber: 
feßung des Plautus, 1512. fol. 2fl. 24fr, ‚R 
Gaguini Compend. hist, Francorum, Parisiis 
1504. fol,2fl. Sphera mundi, cum comment, 
J. Campani et al. — c. plurimis fig. Venetüis, 
— L. A. de Giunta, 1518, fol. 2fl. 20 kr. 


acci Alcuini Opera et Ed. Frobenius, Ra- 


tisb. 1777 fol. 5 Bände Schrbp. 5fl. 48Fr. 

Bruders Bilderfaal großer Gelehrten. Augsb. 

1743. fol, 2 Bde. mit 100 Kupfern. 5fl, 30fr, 
. Ueb. . = 


1631. In dem Schedwillfchen Garten hinter 


dem Wachthaufe, naͤchſt dem ehemaligen Schwas 
bingertbore, find ſchoͤne, gelbe Feigelſtoͤcke, Nels 
fenzweige und anderes Blumenwerf, um einen 
billigen Preis zu verkaufen, 


1630. Bey Martin Haller, Gſchloͤſſelboͤk in 
der Borftadt Au, find mehrere Taufend voilfomes 
men ausgewachſene Mehlwürmer, Hundert zu 
6fr. und Tauſend zu 54fr. zu verfaufen. Die 
Deftellnngen fönnen am Peterofreythof in dem 
swepten Brodftande vom Schledergäßchen hers 
ein gemacht werden. 


“1037. Se en öftraße, der nächften an 
der Gemälde = Gallerieftraße, if ein Bauplas 
mit Garten No. 279. zu verfaufen. Das Uebris 
ge it auf dem Mar: Zofephplage No. 38. Aber 
eine Treppe zu erfragen. | = 


1650. 156 Stüf Bücher und Landkarten wer⸗ 
ben zufammen um 20 fl, verfauft. Das Bers 
zeichniß ift im Polizey:Anfragsbürenu einzufehen, 


1657. In der Prannersfirafe No.1802. über 
eine Stiege iſt eine polierte Kinderbettftelle von 
Nußbaumholz zu verfaufen. 


1648. Eine Ehaife und 2 Pferde find um bil: 
liaen Preis zu verfaufen, und im ehemaligen 
Welnwirth Merkl'ſchen Haufe in der Kaufingers 
flraße zu erfragen. 


1053, In der Ludwigsvorftadt No. 81. ift ein 
Haus famt einem großen Wurzgarten aus —— 
Hand zu verfaufen, Die Kaufsbedingniße fon: 
nen ſehr billig eingerichtet werden. a6 Uebri⸗ 
ge iſt im Polizey- Anfragsbüreau zu erfahren, 


1400. Es ift ein (hönes, fechsjäpriges Wal: 
lachpferd, brauner Farbe mit Abzeichnung, nebjt 








. 9 Uhr. 


Rummel, Geſchirr und einer fehr modernen, bes 
fiens erhaltenen, einfpännigen, leinen Shaife 
mit eiſernen Achfen und Gedern, um billigen ' 
reid zu verfaufen. Das Uebrige ift auf dend 
ronienadeplage No, 1435, über zwey Stiegen 
zu erfragen. 





1517. An ‘der Straße zwifchen dem Sendfin: 
— und Joſephsthore, iſt ein Garten mit trag⸗ 
baren Obſtbaͤumen, Brunnen u f.w. aus freger 
Hand zu verfaufen, und das Nähere Auf dem 
Kreuz in dem Haufe No. 1207. zu ebener Erde 
zu erfragen. " ' 


BVerfteigerungen. 
1570. Rommenden Montag den 7. Day werden bey 





nahfliehendem Amte 29 Faß, welde 87 Eymer Wein 


—— und zwar 11 Faͤſſer guter Wuͤrzburger vom 

ahre 1807, 2 Faß Werthheimer vom Jahre 1811, 

und 16 Faß rother Mittäniger, im Ganzen oder theils 

weife, an den-Meiftbietbenden gegen gleich baace Bes 

sahlung verfleigert. Der Anfang hiezu ift BDormittag 
Kaufsliebhaber werden eingeladen 

Den 30. April 1821. 


Bom 
koͤniglichen Hallamt München. 
KRrembo, Halleamter, 
Leßle, Rontrolleur, 





1580. Dienftag den 8. May Vormittag 9 Uhr wer: 
den zwey Kiften Altenburger Schnupftabad 162 Pf. 


an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezaplung 


verfleigert Münden den 30. April 1821: 


mo beym 
koͤniglichen Hallamte. München. 
Rrembs, Halbeamter. . 
Leßle, Kontioleur. 





1581. Alte, dem Amte emtbehrfiche Requifiten und 
Effekten werden Fommenden Dienftag den 8. May 
Bormittags 10 Uhr an. den Meiftdiethenden, jedoch 
salva ratificatione in dem Büniglihen Hallamtslos 
Yale verfteigert. Welches bekannt macht den 30. 
April 1821. * 

as 


Koͤnigliche Hallamt Münden. 
Krembe, Hallbeamter. 
Lef̃le, Kontrolleur. 


1585. Künftgen Montag den 7. dieß wird der yon 
den Ghevauriegers Pferden für den Monat Mai er 
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zeugt werdende Dünger in den Baraquen früh 10 
Uhr au den Meiftbietenden öffentlich verſteigett. 
Münden am ı, May 1821. 


Das 
2, Götadronsfomando ded fönigl, 4. Chevaux⸗ 
legerd Negiments König. = 
‘ Sribl, Dberlientenant, 


1658. Dienftag den 8. May werden in der Raufins 
gerftraße im Haufe Ro. 1617. über eine Stiege Bors 
mittags von g bie 12 Uhr mnd Nacmittagd von 2 
His 6 Uhr folgende Begenflände gegen gleich baare 
Bezahlung verfieigert, al: fehr fhöne Meubeln von 
- Kirfhbaumpolz, beitehend im einer Bettſtaͤtte, Res 
modfaften, Sekretaite, Ranappe, Seſſel, Pfeiler ti⸗ 
ſche mit Marmorplatten, Waſchtiſch, Ofenſchirm u. 
d. gl. dann in Spiegeln, einer Landſchaftsuhr, Kupfer⸗ 
ſtihhen, einem vollſtaͤndigem Bette mit a und 
Dberbett von Eiderdunen, weißen und färbigen * etides 
den, Borhängen, Bafen, Kleidungsſtücken, einigem 
Baiteljeug, nebfteiner Bibliotpek von bepläufig 500Baͤn⸗ 
den, worunter ſich we viele der neueſten und vor 
süglichften Werke befinden, wozu Jedermann höfs 
lichſt eingeladen wird- 


Ne er 
Berfhiedene Kundmachungen. 


1582. Untergeichneter wohnt nun in der Burggafie 
ira Haufe No. 166. über 2 Stiegen rechts 
Dr. Furiner, Bönigl. Grenadier; Garde 
Regiments » Arzt. 











1578. Mir Unterzeichnete erlauben und hiemit dem 
verehrten Publitum nachrichtlich zu dienen, daß das 
Gerücht, ald wenn wir beyde genenfeitig unfere Dis 
frifte verwechfeln, oder einer In des andern Diftrike 
sieben wollte, ungegründet und falſch iſt. 

Moathias Wagner, fandarzt Gcnipler, Landarzt 
- in der Eendlingergafie auf dem Rindermarkie 
No 915 No. 045 


1535. In dem Schuldenwifen des koͤnigl. 1. Geres 
mormienmeifters Freyheren von Lemps hat man Die 
Ausfhreidbung der Sant befhloffen, und will nuns 
mebr, nachdem diefer Beſchluß die oberrichterliche 
Beftättigung erhalten hat, folgende 3 Gdiktstäge be: 
Rimmt baben: 

Ad producendum et liquidandum Freytag dın 
25. Map 6.9. 

ad excipiendum $rentag den 25. Juny, dann 

ad coneludendum Mittwoch den 25. July, und 
jwar in dem Maafe, daß als Der terminus ad quem 
binfigrlid der Konklufton der 23. Auguſt feftgefegt 
fen, inner welchem Konktuftond: Termine die eine Haͤlf⸗ 
te ad replicandum, und die andere Halfte ad dupli- 
candum zu verwenden ſey. 


* 


Es werden daher alle Diejenigen, welche an dieſer 
Bantmaffe eine regtlihe Jorderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Ediktstägen 
entweder in Perfon, oder durch genugfam bevollmäd: 
tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bey 
anterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen nebft dem Vorrechte rechtögenügend anzubtins 
gen, als fie außer deſſen nicht mehr damit gehört, 
fondern ipso facto praͤrludirt ſeyn ſollen. 

Den 24. April 16821. 


Königl, baier, Kreis⸗ und Stadtgeriht München, 


Grafy. Rechberg, Direktor. 
Br Zeiller. 





1572. Nach dem Briefs⸗Protokoll von dem Jahre 
1797.und nah dem Srundbuchs: VBortrage verkaufte 
die Dofrarhs und Profefiorsgattin Katharina von 
Gröner als damalige Befigerin des Hauſes in ber 
Prannersgafie No. 2502. KB. Grundbuds Fl. 204. 
am 12. Dktober 1797. 50 fl. Ewiggeld an Katharina 
Bitter, nunmehrige Gattin des Hallamtd: Kontrols 
leurs Kayhl zu Regensburg. Der hierüber errichtete 
Ewiggeldbrief ift zu Verlurſt gegangen, und genanns 
te Rapp! haben auf Amortifation drfielben angetragen, 
Der Inhaber jener Urkunde wird daher hiemit aufge» 
fodert, diefelbe binnen 6 Monaten hierorté vorzugeis 
en, außerdem diefelbe als Eraftlos wird erklärt wer» 
en. Den 27, April 1821. 


- 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


yon Gerngroß, Direktor, 
Dal. 





Sremden-Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 25. Apeil, Herr Metzger, der Thierarzney⸗ 
Yande Befliifener von Augsburg. Den 20. — Hr. 
Haufer, DOpernfänger von Prag, Den 77. — Hr 
Flach, Kaufmann von Frankfurt. Hrue Wagner U. 
Heumann, Kaufleute- von Nürnberg. Den 25. — 
Hr. Gutmann, Kaufmann von Altenſtadt. Den 2% 
— Hr, Medizinedoktor Näf, Sanitätsratb und Hr. 
Betiacher, Raufmana von St. Ballen. Den 30. — 
Hrn. Behford und Garnigue engl. Edelleute von 
Sonden. Den 1. May. Gr. Erjellenz Hr. Graf von 
Beers, Eönigl. baier. Generallieutenant von Nürns 
Den 2. — Sr. Wever, Kaufmann von Loͤ⸗ 
Hr. u Kaufmann von Stutt⸗ 
aardt. Drr Hubinger, Glodengiefer und Hr. Gelb, 
Maurermeifter von Augsburg, 


Bey Herren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 
Hess Baron von Lochner, koͤnigl. Regierungsdireks 
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tor von Bayreuth. Sr. Durchlaucht Prinz Tpurn 
und Taris, Ob —— des 2. Ghevaurlegers· 
Regiment von Ansbah. Freyherr von Welden, 
@utöbefiger von Broslaupheim. - Hr, Rayer, Kauf: 
mann von Paris. Hr. Doftor und Hofrath Drei, 
von Tübingen, . Hr. us, Raufmann-von Augs—⸗ 
burg. Dr. Baron Brudern, ungarifcher Gdelmann 
von Peſth. Freyherr vom Babendaufen, Butöbefiger 
von Oberhardt. Hr, von Werner, geiftliher Rath 
von Frepfing. Hr. Igervari, Kaufmann von Dfen. 
Hr. Roufiet, Raufmann von Paris, Hr Delmers, 
‚ Raufmann von Bordlana. Hr. Räufer,, Kanonikus 
"von Frepfing. 
‚ Bayreuth. jtephere vor Pehmann, koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merer und Landrichter von Landsberg. Hrn. Brüs 
der Gombart, Kaufleute von Augsburg. Sr, Oechin⸗ 
ger, fürſti. wallerſt. Hoffaktor von Haarburg. Hr. 
von Sonnenberg, Partilulier aus der Schweig. Hr. 
‚ Biedermann, Maler yon Winterthur. 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaftgeber 
. um goldenen Kreutz. 


. Den 26. Here Baus, Partitulier vow Stuttgardt. 
: Hr. Bar. von Windifchberg, 8. k. Gubernialrath - 
‚Hrn. von Berger, -Regierungsrath von Bräg. 


von Ulm, 


Hr. Vetterlein, Regterungsrath von - 


"son Rondon. Sr, 


vatiers von Augsburg, Wide, Schmidt von Guͤntz⸗ 
burg. Den 27. — Hr. Temler, Kaufmann von 
Augsburg. Bere Bug ee Raufm von 
Augsburg. Dr. Kiederl Kunft: und & Hönfärber 
Hr, Reber, Derrfhraftsrichter von Laber⸗ 
mweinting. Sr-Dofgärtner, Raufmanı von Augsburg. 
Deore Riefh, Derrfhaftsrihter von Zaigkofen. -De. 
Schulz, Schaufpieler von Dresden. Den 28.— Hr. 
Mollpeimer Kaufmann von Wien. Den 29. — Hr. 
Ritter von Müller, Eaif, ruß. Hofrath Dee und 
©eneralarzt der Baif. ruß. Armee von Tiflis. Den 
30 — Hr. Walter, Banquier von Wien, Hr. Bar, 
vyn Bromerftow, kalſ. ruß. Ramerherr von Revak, 
Den ı. Mai. 


Hrn. Tanera und Hagen, -Raufleute 
von Augsburg, 


Hr, Wenfton, engliſcher Edelmann 
Kaufmann, ndelömann von 
von Landshut. Dr. Reichart, Rechtskanditat von 
Kempten. Hr. Wald, Privatier von Dilingen. Sr. 
von Gimmi, von Memmingen. Md. Mayer, von 
Augsburg. Hr. Klee, Poftverwalter von Forchheim. 
Mode. Kaiferberg, von Bamberg. Hr. Hrtmann, 
Akademiker von Augsburg. Hr. Genger, Kaufmann 
von Würzburg. Den 2. — Sr. Sochbehfer, Maler 
von Augsburg: Hrn. Gebrüder Kaufmann, Kauf 


"Teute don Sürftenfelbbrud. Mde, Dopfenmüher von 























Brach, Doktor von Sarrlouis. Dr. Sök, Kauf, Angsdurg. 
mann von, Wien. Hrn. Gebrüder Kieninger, Pris 
Er Wöhentlihe Anzeige ” — 
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er Preiſe der in der tonigl. baier. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen nach einer Taxe zer 
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Vom 5. May 1821. 
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Der Magiftrat der Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 





= Koͤniglich⸗ —535 Baieriſcher | 
Volizen Anzeiger BE von Münden. 


Nro, XXXVI. Mittwoch den 9: May ı821. 








Bekanntmachungen. 
1670. Ein zum Verkauf angetragener, filberner Eßloͤffel, welcher wahrſcheinlich irgendr 
wo entwendet worden ift, ohne daß er bisher noch vermißt wird, liegt bey dem bdießfeitigen 
dor, umd Fan zu jederzeit hierüber Auskunft ertheilt werden. 
Münden den 5. May 1821. . > 
Königliche Polizey- Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 





Sefolgung der beftehenden, ſchon öfters zut Öffentlichen: Kenntniß gebrachten, polizeylichen. 
fägungen. im DBetreffe a a 
1) des Befefligung der Blumentöpfe ver den Fenſtern, oder auf den. Balfond; 
2) der Unterfuhung und Reparatur der. Dächer auf den Gebäuden ;. j 
3) des Abraupend- dee Bäume und; Geſtraͤuche, 
4) ver Beſchaͤdigungen der Wieſen oder Aenger durch Gehen, Reiten oder: Fahren, 
5) bed Reitens der Pferde im die Schwemme durch Knaben ,. 
6) des Schieſſens in dem Gärtem oder auf dem Feldern: und Wieſen, 
7) der Reinigung der Strafen, fo wie der Beaiefung derfelben durch Waſſer 
8) der Ausfuhr des Duͤngers und dis, hiedurch mit dem Beyfage aufmerkjam gemacht, daß 
egen jene, welche die dort enthaltenen. Bellimmungen vernachläffigen, die geeigneten 
trafen. unaufpaitfam verhängt werden: follen. Wünden am 3. April: 1821.- 


Königlihe Poligey » Direktion. München. 


von Stetten, Direktor. 


1171. Die Einwohner der hiefigem Haupt und Reſſdenzſtadt werdew auf die — 
en 


1612. Mit gnädigfter Genehmigung der koͤniglichen Regierung des Iſarkreiſes, und un- 
ser Zuftimmang der Herrn. Gemeinde: Bevollmächtigten werden: im. Betreff, des. Borfpannwefens 
für Hiefige Stadt hiemit folgende Anordnungen feftgefegt :: 

+) Dad. wirkliche Borfpannsleiften durch die hiefigen. Semeindeglieder hört für die Zufunft . 
und zwar ſchon vom 1. April d; 3. an gänzlich auf. Die Stellung, aller zum aganten s Trands 
und zu anderen: Zwecken erforderlichen Vorfpannen: ift auf Koften- der Gemeindekaſſa ver: 

achtet worden, 

r 2) Da. die Vergütungen, welche für diefe Worfpannen: aus: dem öffentlichen Staatötaffen ger 
leiftet werden, zur gänzlichen Dedung der’ hiedurch erlaufenden Koiten wicht zureichen, und Dieje: 
nigen Gemeindeglieder, weldye Pferde befigen ,. nach $- 29. des Gemeinde: Ediftes allein — 
beyſchaffung der noͤthigen Vorſpannen verbunden: find ;; fo. haben: diefslben: jur gänzlichen. Dedung, 


(") 


( 326); 


der durch das Vorfpannswefen erlaufenden Unkoſten nunmehr ein jährliche Vorſpannsgeld vom 
ufl. 30ke. für jedes eingelne ihrer Pferde in die Gemeindekaſfe zu bezahlen. 

- 3) Diejenigen Gemeindeglieder, welde mehrere. Pferde beiigen, haben dieſes Borfpanndgeld 
hoͤchſtens von 6 Pferden, für ihre übrigen Pferde aber nichts zu bezahlen, 

4) Bon jenen ap welche bisher zum Staffettendienfte verwendet wurden, wird fein 
—5* bezahlt; ſondern mit dieſen Pferden muß auch. kuͤnftig, ſo off ed erſorderlich wird, 
der Staffettendienit geleitet werdet. - RKEIERE er Er 

5) Für gegenwärtiged Rechnungsjahr wird auch von jenen Pferden, mit welchen vom 1. Sep: 
tember v. J. bis 1. April d. J. bereits eingefpannt worden it, Fein Vorſpannsgeld bejaplt. 

6) Da gegenwärtige Anordnung lediglich die moͤglichſte Erleichterung. der vorfpannspflichtis 
gen Gemeindeglieder begisedt, fo bleibt ed jedem von ihnen vorbehalten, auch fünftig, wenn er 
ed für-fih angemeffener- findet, ſtatt das Vorſpannsgeld zu bezahlen, mit feinen Pferden felbft 
vorfBaunen, fo oft ihm die Reihe trifft. Diejenigen, welche noch ferner ſelbſt voripannen wollen, 
und mehrere Pferde befigen, dürfen ſodann ebenfalls nur mit ſechs Pferden in jedem Turuus vor: 
zufpaunen. m aber die nörhigen Verfügungen deswegen treffen zu fönnen, fo haben jene Ges 
meindegkieder, welche noch ferner mit ihren eigenen Pferden jelbit vorfpannen wollen, diefed laͤng⸗ 
ftens bis 19. d. M. perjönlich oder durch ihre Angehörigen um fo ſicherer dießorts anzuzeigen, 
und zu Protofoll zu geben, ald man fie außerdem ohne weiters zur Bezahlung des Borfpannd: 
gelded anhalten wird. 

7) Dey einem allenfalls ausbrechenden Kriege hören vorftehende Anordnungen von felbit auf, 
und e3 tritt ſodann das wirkliche Vorfpannsleiften wieder ein. Eben fo bleibt ed dem Magiſtra⸗ 
te vorbehalten, bey einer bedeutenden Veraͤnderung der Fuhrloͤhnungen die nothwendigen Abaͤnde⸗ 
rungen zu erlaſſen. Muͤnchen den 1. May 1821. 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. - 
a — Weſtermayr, Sekretaͤr. 





1613. In. dem Einfange, an dem allgemeinen Begraͤbnißplatze gegen dem Glockenbache 
gunächft dem Kalchbrenner Egger, befinden ſich noch mehrere eiſerne Grabkreuze, Gedaͤchtniß— 
ſteine ze. 10. in Aufbewahrung, welde bey der Erweiterung diefed Plage im Jahre 1818. von 
den Grabplägen zurüdgeftellt worden find. , j ‚ 

Diejenigen, welche ihre Grabmonumente feit biefer Zeit vermijfen, und diefe unter deu 
in Verwahr ftehenden erfennen wollen, werden eingeladen, ſich deßhalb an den Aufſeher Der Be: 
gräbnißanitale um Verabfolglaſſung zu wenden, welcher hiezu bereits beauftragt worden if. 

Na Umfluß von 6 Wochen wird üben die nicht abverlangten Monumente von dem Mas 
gijtrate Verfügung getroffen. München den 1. May 1821. 


Magiftrat der Eönigl- Haupt und Nefidenzftadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter. 
- ar + Weftermagr, Sefrstär. 


— 


1701. Nachdem Herr Alois Hofmann, buͤrgerl. Apotheker und zur Zeit beſtandener Dis 
ſtritts- Vorſteher des XI. Diftrifts Hiefiger Stadt im Hackenviertel feinen Wohnort im vorbefag: 
tem Diftrifte verlajfen hat, fohin diefer Stelle nicht. mehr vorftehen Fan, fo wurde ſtatt feiner der 
bürgerl. Handelömaun, Herr Johann Baptit Mayr, zum Diftrikts » Borjteher obigen Stadt: Be: 
zirks ernannt, welches mit dem Beyfügen bekannt gemacht wird, daß derfelbe in feiner eigenen 
Behaufung Karlöitrage, Hadenviertel, No. 1126. wohnt. München den 4. May 1821. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt und Refidenzitadt München. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 





von Schmädel, Sefrstär. 
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Mietbihaften. 


1672. Es ift in der Stiftsgaffe No. 1237. 
ruͤcwaͤrts über. zwey Stiegen, ein eingerichtetes, 


* 


iu beziehen. 


heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange ſogleich 


1667. Nahe am Iſarthore in der Herrnſtraße 
No. 310. ift eine Etallung für ein Pferd nebſt 
einer Nemife fogleidh zu vermietben. Der Zins 
iſt jährlich 30 fi., und das Nähere ift zu ebener Ers 
de zu erfragen. 


1073. Im Margreitter/ichen Haufe No. 1630. 
in der Weinftrafe, ift von Michaeli an eine Woh⸗ 
nung für Ö5fl. ju vermiethen. 


1675. Es ift eine Wohnung vorneheraus mit 
2 beig:' und 1 — —— Zimmer nebſt Kam: 
mer, Holzlege und Küche zu vermiethen, und 
fogleich zu 3** Der jaͤhrliche Zins bes 
trägt 80 fl. 
thale No. 650. im Hintergebaͤude über 3 Stie⸗ 
gen zu erfragen, 


. 1682. In der Kanalftraße No. 8.fa. am Leos 
niweiher, iſt uͤber eine Stiege eine Wohnung fos 
gleich zu beziehen; Diefelbe befteht in 4 Zim⸗ 
Ben, Küche, Holzlege und andern Bequemlich« 

eiten. 


1683. In dem Haufe der englifchen Apotheke 
in der Theatiner » Schwabingeritraße No, 70. ift 
fogleich, oder von Jakobi an ein fhöner Laden 
zu vermiethen. 


1680. Auf dem NRiudermarfte No. 618. iſt ei⸗ 
me Wohnung über 2 Stiegen mit den erforders 
lichen Bequemlichkeiten von den Ziele Michaeli 
an zu vermiethen.. 


1677. Auf dem Krenz No. 1185. über zwey 
Stiegen, fi taͤglich zwey eingerichtete Zimmer 
au vetmielhen. * 


"1678. Im Thal Petri in Ne. 519. und in der 


= eaterftraße No. 516. find im jweyten Stock⸗ 
* ——— von dem Ziele Michaeli 
an zu vermiet hen. 
1686. In der Gruftgaſſe m. No. 100, find 
. non Michaeli an 2 ſchoͤne Wohnungen zu vers 


ad Uebrige ift in dem Roſen- 


miethen. 
erfragen. 


1688. Vor dem Karlsthore in dem Roſengar⸗ 
ten, find über 2 Stiegen 2 Zimmer, mit oder oh⸗ 
ne Meubeln, fogleich zu beziehen. 


1524. In einer fhönen Gegend der Marvor: 
ftadt, unweit der Hutterfhweig No. 402. über 
2 Stiegen linfs, ıft ein ſchoͤn ausgemaltes, ans 
genehmes Zimmer mit oder ohne - Menbeln zu 
vermierhen, 


1697. Auf ‚dem Nindermarfte No. 646. im 
dritten Stodwerfe vorneheraus, iſt ein meublirs 
tes Zimmer fogleich zu vermiethen, 


1696. Im Stubenvollbrauerhaufe auf dem Ans 
ger No. 811. über? Stiegen vorneheraus, ift ein 
eingerichteteö immer nebſt Bett gegen fehr billigen 
Zins zu vermiethen, und fogleich zu beziehen, 


1570. Vor den Karlsthore an der Friedrichds 
fraße ift das Haus No. 171. mit einem Saal, _ 
9 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten, für 
eine Familie zu vermiethen. 


Das Nähere if zu ebener Erde zu 


1700. Im Thal Mariä. No. 447 iftüber 3. Stier 
gen vorneheraus eine Wohnung mit 2 heig: und 1 
unbeigbarem. Zimmer, Küche, eifefanımer , 
Keller und Ausguß; ferner eine Wohnung rüds 
wärtd über 3 Stiegen mit 2 Zimmern, Küche 
und Ausguß, dann über 2 Stiegen ruͤckwaͤris 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kühe, Ausguß 
und Keller, von. Michaeli an zu vermietben. 
Auch iſt daſelbſt zu ebener Erde eim kleines 
Handflavier um-Ofl, zu verfaufen. 


1695. In der Fofephfpitalgaffe No. 1233. iſt 
eine ſchoͤne Wohnung mit Zimmer, Nebenzim⸗ 


‚mer, Küche, Borplap uud Holjlege, um 65fl. 


jährlichen Zins gu beziehen. | 


1694. Es wünfcht Jemand einen Heinen Gar⸗ 
ten mit einem Sommerhauſe F miethen; allen⸗ 
fallſige Anträge werden in der Neuhauſergaſſe No. 


1118. im Hintergebände im erſten Stockwerke 
erwartet, 


1690. Am Schrannenplage No. 500. ift eine 
Wohnung ſogleich halbjährig, oder auch monats 
weife zu vermiethen, und das Nähere über eine⸗ 
Stiege zu erfragen. 

) 





‘ 
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1584. Jm Land äßchen No. 117. ift eis 
ne —— Er ris —8* Siege vo 4 


"zu beziehen; das Weitere fann bey dem Eigen⸗ 


shümer über 2 Stiegen erfragt werden. 


1585. In der St, Annaftraße auf dein Kreuz 
Mo. 1237. ift eine fehr fchöne Wohnung mit 3 
eig: und 1 unheigbarem Zimmer, Küde und 
brigen Bequemlichfeiten ſogleich, oder an Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. F 


1600. Ein modern meublittes Zimmer in No. 
129. auf dem Gchrannenplage über 5 Stiegen, 


iſt ſogleich zu vermiethen. 


* 





1607. In der Prannersgaſſe suchen dem Mus 
ſeumgebaͤnde ift eine Wohunng ſogleich zu ber 
sieben, und beym Buch Biel in der Loͤ⸗ 
wengrube zu erfragen. | 


1614. Im der Prannerdgaffe im Haufe NE. 
1477. ift das erfte Stodtwert, welches in ori 
baren meift austapejierten und gemalten Zim⸗ 
mern, wovon 3 vorneheraud gelegen find, einer 
Küche, BVorrathöfammer, Hohjlege, Speicher, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten, dann in 
Aheigbaren Zimmern zu ebener Erde, Küde, Sr 
Iege, 2 verichiedenen Stallungen, jede ju4 fer: 

‘den, Kutſcherkammer, 3 Nemifen, ede für 4 Waͤ⸗ 
gen, nebſt Übrigen Bequemlichfeiten befteht , 
entweberd ganz oder theilweife, mit oder ohne 
Stallung und —* von vein naͤchſtkommen⸗ 
den Michaeliziele any zu vermiethen, und das Naͤ⸗ 

ere im naͤmlichen Haufe zu ebener Erde zu er⸗ 
agen. 





1506. Im Rofenthale Ro. 705. 
Zimmer vorneheraud, dann eine 
2 oder 5 Pferde ſogleich zu vermiethen. 


nd 2 Schöne 





Sa. 


1625. In dem Haufe No. 300. in ber 
«be: 


Annavorfladt an der Braunauerſtraße zu 


ner Erde find zwey Logis, jede mit-2 Zimmern, 


Küche, und jede derfelben um 36 fl. Jahreszins 
u vermiethen. In dem nämlichen Hauſe iſt 
ber eine Stiege vornehe raus sine Wohnung 


tallung für 


fogleich oder von dem Ziele 


mit i Magdk ⸗ 
a 


. 1626. Im dem Haufe des Herrit Grafen von 
Erbe Na.508. om Schrannenplage über drey 
Stiegen it von Michaell am eine Wohnung zu 
vermiethen. 





1618. In der Nähe der St. Peterdkirche iſt 
ein kieiner Laden ſogleich zu vermiethen, und au 
* fünftigen Ziele Michaeli zu beiehen. D. 

eb; 


1624. In dem von Ußtzſchneiderſchen Brau⸗ 
hauſe vor dem Karlöthore No. 1551. über dreg 
Stiegen ift ein ſchoͤn meublirted Zimmer mit 
Altove um billigen Zins zu vermiethen, und 
au dem 15. Map zu beziehen. ; 

1644. In dem Haufe No. 40. am Mar : Ye: 
fephplapt, dem neuen königl. Bee gegens 

ber, find an dem fünftigen ichaeligiele zwey 
ad Nähere iſt zu 


Quartiere zu beziehen. ebe: 


ner Erde ju erfragen. 


1702. Vor dem Karlsthore No. 67., im Haus 
fe des Tapeziererd Hörl Über 1 Stiege, iſt ein 
tapezirted, menblirted, heigbared Zimmer mit 
‚eigenem Eingange, fo wie auch eines zu ebener 
Grde an dem 1. Zuny zu beziehen. 


1661. Fu der Dienerdgaffe No. 148. if fünfs 
tigen Monat Juny ein fehr ſchoͤnes Logis von 4 
Zimmern, Kammer, Küde, Kellex, Speifelams 
er, Speicher ze. zu begiehen: aud find das 
felbft verjchiedene Meubeln, als: Häng s und 
KRomode: dann Gchreibfäften, Kanapee, Tiſche, 
Seſſeln zc. , fämtlih von Nußbaumholz, zw 
verfaufen. Nähere Auskunft giebt die Haudeigens 


thumerin. 





1666. Am Schrannenplatze No. 602. ift uns 
ter den Bögen ein großed,, heipbares Gewölbe 
mit einer Daranftoffenden hung, entweder 
Michaeli an zu vers 
mietben. Das Ganze eignet fich für einen Hans 
Deld: oder a m Gewerbömann. Dad Näs 
it beym Cigenthümer des Haufed zu er= 
ragen. 
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1567. Nähft der Hauptwache "No. 607. im 
‚ erften Stockwerke, Pönnen. fogleich 2 meublirte 
" Zimmer mit Kabineten und Plap für einen Bes 
dienten ‚. einzeln oder zufammen, um fehr billigen 
Zins.bezogen werden, - 


Verlorene und gefundene Sachen. 
1681. Ein gefundener Riditäl mit etwas Geld 
iſt zu erfragen in der Fürftenjtraße No. 451. zu 
ebener Erdẽe. 


1687. Derjenige, welcher einen am 2. May 
_ in München” verlaufenen Hühnerhund bey der 
Löniglichen Redaktion des Polizey⸗Anzeigers das 
ſelbni einliefert, oder nur derfelben zweddiens 
liche, ſchriftliche oder mündliche Nachticht davon 
ertheilt, erhält zur Belohnung zwey Kronentha⸗ 
ler. Diefer Hund it geſchnitten, groß, und nur 
anı Kopfe und den Ohren dunfelbraun, und hat 
am Ende ded Nüdens ebenfolls einen braunen 
Fleck. Derfelbe ift aller Wahrſcheinlichkeit nach 
aus der Stadt entferne worden. ne 





7 Polizey : Anzeiger No. 35. S. 320. sub Nro. 1642. 
fol es flatt brauner — weißer Pudel geißen. 


Dienſtgeſuchee. 

1674. Es wird eine ledige Perſon ald Baus 
meifterin aufzunehmen gefucht, die fich fowohl 
Kup nei ihrer Treue, old Fleiß und guten 

— mit guten Zeugniſſen ausweiſen 
kann. Nähere Auskunft ertheilt das königliche 
Polizey : Anfragsbäreau. Ä 


— Feilſchaften. 
1684. Das Haus nebſt Garten an der Nym⸗ 
henburgerſtraße No. 240. ift zu verkaufen, auch 
—* Feigen daͤume daſelbſt zu verkaufen. 


1676. In der Eliſenſtraße No. 149- naͤchſt dem 
botanifchen Garten, in dem Haufe des Kauf 
mann Müller, ift ein neuer Bretterverfchlag 7 
Fuß Hoch und 24 Fuß lang, mit einer Thüre, 
wohlfeil zu haben, and 








4698. In ber obern Gartenſtraße No. 90. im 


Sghodnfelde ift ein Haus nebſt Garten um hilli⸗ 


gen Preis ju verkaufen. 


ber Gemälde s 


15009. &8 ſteht ein moderner, folid gebauter , 
und noch wertig aefahrner zweyfpänniger Wurft: 
wagen, welcher eilerne Achfen und Buͤchſen bar, 
fo wie ein Paar Pferdgejchiere. mit englifchen 
Kummeten und gelber Plattirung, zum Verkau— 
fe feil. D. Ueb. 


1627. Ein Hühnerhund ift zu verlaufen, und 


das Nähere No. 1172. auf dem Kreutze zu er: 


fragen. 


1637. : In der Berftingeftzape , der naͤchſten an 

allerieftraße,, ift ein Bauplatz 
mit Garten No. 279: zu verlaufen. 
ge ift auf dem Mars Fofephplage No. 38. über 
eine Treppe zu erfragen. 


1638. Eine Chaife und 2 Pferde find um bil: 

—* Preis — verkaufen, und im ehemaligen 
einwirth Merkl'ſchen Haufe in der Kaufinger: 
raße zu erfragen. 


1693. Auf dem Schrannenpfage No. 128, über 
2 Stiegen wird eine auderlefene, und mehr ald 
2000 Bände in fih faſſende Sammlung, Haffi» 
fer und allgemein brauchbarer Werfe aus vers 
fchiedenen Theilen der Wiflenfchaften verkauft. 


Kaufsliebhaber können den gedrudten Katalog - | 


unentgeldlih in Empfang nehmen. 


1692. Die Herzoglich Leuchtenberg ſche Stein⸗ 
guts⸗ Waaten » Niederlage in der Weinſtraße No. 
122. verfauft alle Gattungen Steinguts : Waa⸗ 
zen, als Bierfrüge, Töpfe, Maßflaſchen, das 
100 a-ııfl,, und empfiehlt ſolche zur gefälligen 
Abnahme. 








- Berfleigerungen. 


1679. Auf Andeingen eines Gläubigers wird das 
Anmwefen des Balentin Müller von Dornad 'salva 
ratificatione wiederholt Öffentlich verfteigert. Diefed 
Anmefen iſt leibrechtig zum Eönigl. Landrentamt Müns 
hen und befteht: x 

a) aus einem ı Stockwerk 
fe mit Schindeldach, 

b) einer Hölgernen Wagenremife mit Stroh gedeckt, 

e) einem hoͤlzernem Badpaufe. 

Dabey befinden ieh _ 
d) 41 Dezim. Haus: und Kofraum, - 
2) 38 Tagw. 38 Dejim. Acer, 
f) 30 Tagw. 12 Dez. Wiefen: and Holzgrund. 





hohen, gemauerten Hau: 


4 


Das Uebri: ° 


43 
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Das Gange Hat einen Schägungdwerih von 2163 fl. 
Kaufsliebhaber Haben ſich über ihr Vermögen und ihren 
Leumund legal auszumeifen, und mögen am 28. Map. 
9. von 9 hr bis 12 Uhr Vormittags im Gefhäftss 
Iofale des unterfertigten Landgerichts ihre Aubote zu 
Protkoll geben. Actum den 3, May 1821. 


Königl. baier. Landgericht- München, 
Steprer, Landricter, 


1685. Montag den 14. Mai Vormittags von g bis 
12 Uhr und Nahmittays von 3 bis 6 Uhr wird in der 
—— Schwabingerſtraße No. 64. im zweyten 

todwerke der Rüdlaf der Frau geiftlihen Raths 
Wittwe Schmid gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verfteigert. Derfelbe beftept in einem Halskreuz mit 
Smaragd und Diamanten, fieben Schnüren oriens 
taliſchen Perlen, goldenen Uhren mit derley Behängen, 
goldenen Fingerringen, Mefierbefteten, Beer und 
anderem Silbergefhmeide, Betten, Leinwand, Klei⸗ 
Dungsflüden, Komod: und Keiderfähen, Seſſeln, 
Tiſchen nebft verfhiedenen Hauseinrichtungen. Wos 
au Kaufsliebhaber eingeladen werden 

von der Teftamenserelution. 


. 1699. Am Mittwoch den 16. May Vormittags von 
. 12 Upr und Nadhmittags von 3 bis 6Uhr wird 
er Rüdlaf des verftorbenen Hrn. Benefiziäten Jos 
feph Paul Spbemair, indem Haufe des Seifenfabri— 
Fanten Bader am * gegen baare Bezahlung vers 
ſteigert. Hierunter befindet ſich viel guter Dreher— 
und Schreinerwerkjeug, eine Drebbant, eine Elektris 


firmafbine, eine Eleine Orgel, eine Waſſeruhr, ges : 


Ihnigte Bilder, Malereyen, altes Kupfer f. a. ie 
„ bekannte fhöne Krippe famt Zugebör wird aber, werin 
- Bein annehmbares Befamtanbot erfolgt, befonders zur 

Deriieigerung gebracht, und die Zeit mod eigens bes 
Fannt gemacht werden. 





1689 Nächften Mondtag den 14. d. M. Morgens 9 
Uhr werden im Stadthaufe am Anger einige alte Waͤ— 
an den Meljtbietenden gegen baare Bezahlung ver: 

eigert, wozu die Kaufsluftigen hiemit eingeladen 
werden. Münden den 8. Mah 1821. 
— — — — — 


Verſchiedene Kundmachungen. 


1668. Da die oͤffentliche Bekanntmachung des Gaft, 
haufes zum Neuhaus zu Berchtesgaden, durch Herrn 
Deren Joſeyh Speingl, welcher felbes ſchon mehrere 
Jahre ald Pächter befigt, dem Anfchein, als hätte ich 
meine Wirthſchaft aufgegeben, zur Folge gewinnen 
dürfte; fo mache ich hiedurch öffentlich bekannt, daß 
ich dieſelbe, wie bisher, feldit führe. Ich empfehle das 
ee neuerdings meinen Pd sum Leuthaus, um fo 

ahner, da ich des Befuche aller hier anfommenden ho, 
hen, und folbR der Allerhöchſten Dersfhaften und Re, 








fenden von jeher mich zu erfreuen bie Ehre Habe. Es 

wird, wie bisher, mein größtes Streben feyn, im je⸗ 

der Hinfiht den Wünfen zu entfpreen, und mir fo 

auch noch ferners das mir ſtets geſchenkte Zutrauen zu 
verdienen, ’ 

Ignatz Klaußners fel. Wittwe Weingaſt⸗ 

gebin zum Leuthaus zu Berchtesgaden. 


1669. Aus hochſtem Auftrage der Fönigl. Regierung 
des Yfarfreifes Kammer der Finanzen vom 28. v. M. 
werden mehrere Keller im ehemaligen Banfohaufe 
und im fogenannten Trinkftuben » Gebäude Freytag 
am 13. d. M. Vormittags einer neuen Berftifcung 
untergeſtellt. Pachtliebhaber werden hiemit eingelas 
den, ihre Anbote am eben genannten Tage zu Protds 
koll zu geben, und ſich die Keller durch den “Pfleger 
der königl. Regierungsgebäude früher vorzelgen zu— 
lafien. Münden am 2. Map. 1821. 


Königliches Nentamt der Stadt Münden, 
Auffhläger, Rentbeamte, 


2671. Nahdem das gegen die Rentbeamten Hirnel⸗ 
ſiſchen Relikten refp. Die Berlaffenfchaftmafle von hier 
ausgeiprodens Öanturtheil in Rechtskraft erwachſen iſt, 
fo werden hiemit alle diejenigen, welde aus was immer 
für einen Rechtstitel an Diefelbe refp. an die Berlafs 
fenfhafsmaffe des verftorbenen Rentbeamten Hirneiß 
Foderungen zu machen haben, aufgefodert, an nad 
flependen Edikstaͤgen ben Vermeidung des Ausfhlufs 
fes perfönlid dder durch Hinlänglih bevollmädtigte 
Anwälte zu erfgeinen und ihre S edetungen geltend 
zu machen. 

Ad producendum et liquidandum der 1. Juny d, J. 

ad excipiendum der 2. July 1821. 
ad concludendum der 1. Auguft 1821. von weld letztern 
Termine die eine Hälfte nämlich bis 17. Auguft ad re- 
plicandum, die andere Hälfte naͤmlich bis zum 1. Sep⸗ 
tember ad duplicandam beftimmt ift. 

-Zugleih wird bekannt gemacht, daß man am 1. 
Ediktstage vor allem die guͤtliche Beylegung der Sache 
verfuchen und die nicht Erfcheinenden oder mit erfos 
derlihen Bolhnädten ad transigendum nicht. vertret⸗ 
tenen Gläubiger respectu transactus ald der Anwe⸗ 
fenden Mehrheit benpflichtend anfehen und darnach 
verfahren wird. Ebersberg am 2. May 1821. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 


1444, Der Unterzeichnete giebt fi die Ehre, ſelnen 
hohen Goͤnnetn und dem Pubſikum ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß er ſelne Stadtapotheke an der. Neuhau—⸗ 
ſergaſſe in feine eigene Behauſung, 2 baͤuſer unter. 
halb dem ehemaligen fhönen Thurme , dem Gaſthof 
zum fhwarzen Adler gegenüber an der Kaufingers 

raße verlegt: habe. Er dankt für das bisher ihm ges 
chenkte Zutrauen, und wird ih raflos beſtreben aus 


- | cs} 3: 


ben beſten ausgewählten Materialmaaren auch Die, 


beften und billigiten Arzneyen zu bereiten, und fo 
fih ſtets bemühen, das fernere Zutrauen der Titel. 
Hrn. Aerzte ſowohl ald feiner hohen Gönner und 
Mitbürger zu verdienen. 


Alois Hofmann, Stadtapotheker zum Löwen. 


. 1705, Unterzeiäneter wohnt gegenwärtig in dee 
Burggafie No. 167 im driten Stodwerke. 
Doktor Bayer, Bönigl. Advokat. 





1582. Untergeichneter wohnt nun in der Burggaſſe 
im Haufe No. 166. über 2 Stiegen rechte 
t. Furtner, koͤnigl. Grenadiers Garde 
Regiments =’ Arzt. 


1535. In dem’ Schuldenweſen des koͤnigl. 1. Gere⸗ 
monienmeijterd Sregherzi von Qemps.hat ıman Die 
Ausihreidung der Gant befhloffen, und wil muns, 
mehr, nachdem Diefer Beſchluß die oberrichterliche 
Beſtaͤttigung erhalten hat, folgende 3 Ediktstaͤge be: 
ftimmt haben: 

Ad producendum et’ liquidandum Freytag den 
25. May h. J. 2 . 
ad sxcipiendum Freytag den 25. Juny, dann 

ad concludendum Mittwoch den 25. July, und 
swar in dem. Maaße, dab als der terminus ad quom 
binjigtlih der Ronklufion der 25. August feſtgeſehzt 
fep, inner welhem Ronklufionds: Termine die eine Dälfs 
te ad replicaudam, und die andere Hälfte ad dupli- 
sandum ju verwenden ſey. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an.diefer 
» Santmafle eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Ediktsrägen 
entweder in Perfon, oder Durh genugfam bevollmaͤch⸗ 
kigte Anwälte jedesmal um. 9 Uhr Vormittags bey 
unterzeichnetee Stelle zu ericheinen, und ihre Fordes 
zungen nebſt dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubrins 
gen, als jie außer deſſen nice mehr Damit gehört, 
fondern ipso facto präßludirt feyn follen, ? 

Den.24. April 1821. 5 ' 


König, baier. Kreis: und Stadtgericht Minden. " Beihlegis. 


Graf v. Rechbe eg, Direktor. 


1572. Nah dem Briefs, Protofoll yon dem Jahre 
41797.und nah dem Grundbuch Bortrage verkaufte 
Die Dofratys und Profefforsgattim Katharina von 
Gröner als damalige Beligerin des Hauſes im der 
Prannersgaffe Ro. 2502. K. B. Grundbuchs Fol. 204. 

m 12. Dftoder 1797: 50 fl. Gmiggeld an Katharina 
Bitter, nunmebrige Gattin des Hallamto⸗Konteol⸗ 
leurs Kayhl zu Regensburg. Der hierüber errichtete 


Gwiggelddrief it gu Verlurft gegangen, und genann⸗ 


.. 


© Zeillern, 


— 


73 3. alt, am 


. alt, an Enteräftung im Rofenthpale. 


"an Bichtern. 


fe Kayhl Haben auf Amortifatiom deſſelben angefragen, 
Der Inhaber jener Urkunde wird daher hiemit aufges 

fodert, diefelbe binnen 6 Monaten hierorts vorzugeis 
en, außerdem diefelbe als kraftlos wird erflänt wers 
en. Den 27, April 1821. 


Königl, baier, Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Datzl. 





Bevoͤlkerungs-Anzeige. 
In vergangener Woche wurden in U. L Frau 


Stifts » Pfarre i 
.„Betauft: 11 Kinder, 6 männl. und 5 weist, 
Geſchlechts. 


Getraut: 4 Paar. 

‚Geftorben: Dan 28, Aprif, Joſeph, unehl. 1 
T. alt, an der Waſſerſucht. Den 30. — Mar. Yuna, 
unehl. 2 M. alt, an der Abzehrung. Anna Maria 
Steiger, Mildmannsgattin, 62 3. alt, an Entkräfs 
tung. Sibylla Lamet, Bädermeifterd: Wittwe von 
Mannheim, 73 I. alt, an der Lungenläbmung. Gles 
onora Schwarz, Eönigl, Regitrato:s - Zwillingsto cds 
tr, 68.5.7, alt, an der Abzehrung. Katharina 
Pöplin, von Sendling, 62 J. alt, aus dem Verſor⸗ 
—— am Gahſteige, am Entzuͤndungs fieber. 

ent. May. Magdalena Mayer, bügerliht Bier⸗ 
wirthotochter, 4 M. alt, an der Sperrgicht. Den 3. 
Margaretha u berefh. Hausmeijters: Gattin, 

ebrfiedber Durch Altersſchwäche. Deu 
4. — Martin Gitettner, bürgerl, Bierwirthsſohn, 


143. alt, an einer tödtlihen Kopfverlegung. Franz 


Sedlmapr buͤrgerl. Lohnkutſchers ⸗ Sohn, 18T. alt, 
ana oder, buͤrgerl. Schuhmachermei— 
ſterstochter, 18 W. alt, an Gichtern. Anna Maria 


Erdt, bürgerl. Webersmwittwe, 773. alt, an Alters 


fhwäde und Berpärtung im Unterleite. Benno 
Hoͤcmayr, Weberögefelle, 83 3. alt, an Eutkraͤftung. 


In der St. Peterd : Pfarr. 
Getauft: 13 Kinder, 4 männl, und 9 welßl, 


Getraut: 4 Paar. 
Geſtorben; Den 29. April. Frau Joſepha von 
Riedl, Pönial. Regierungs : Rathögemahlin, 57 J. 
Theres, Anna 
Franziska, Tochter des königl. Deren Steuerraths 
Rimle,5 M. 7. T. alt, am inneren Waflerkopfe, in 
der Derzdgfpitalgaffe. Den ı. May. Fr, Anna Mat. 
Zelerspuber, Mautnerswittwe, 65 3. alt, am Brand 
im Unterleibe, vor dem Karlöthore. Ignatz Walter, 
enfionirter Jallamisdiener, 75 J. alt, am Alterds 
chwaͤche in. der Sendlingerfiraße, Gin nothgetaufter 
unchl, Anabe, aus Schwäche. Franz Zaver, unehel. 
1 J. 6 W. alt, an Zapnfülle, Franz Aaver, unchel. 


(32) 


26 T. alt, am der Abschrung, Im ddr. Ainderhaufe. Meifinger, Bädergefell, 33 9. alt, a 


Den 2. — Auguſtina Katharina Schmid, Exconven⸗ 
tualin des Moiters Doherau bey MWafferburg, 56 J. 
alt, an der Lungenſucht, in der Derzogfoitalftraße, 
Den 3. — Geraphia Dolder, bürgerl. Tuchmacher⸗ 
meiſters + Wittme, 879. alt, an Eutkraͤftung, im Alte 
ammered. Rikolaus Dirbamer, Bauernknecht, 65 
alt, an allgemeiner Waſſerſucht, im allgemeinen 
santenhaufe. Magdalena Nil, Maurerdwittwe, 
69 3: alt, am Brande, ebenda. . Seorg, unehel. 8 
T. alt, an Gichtern, ebenda. Den 4. — Tperefla 
Schmid, bürger! Gold, und Jumelen: Arbeiterstochs 
ter, 4®ı alt, am Gedärmbrande, am  rbergras 
ben. Anna.Gablandko, bürgerl. Schnallenmachers⸗ 
‚ Tochter, 88. alt, am Brande, in der Rudmigsror, 
ftadt. Marla Anna Held, Feldwebelstochter, 2 M. 
1 T. alt, an der Abzebrung, Inder Iſarkaſerne. Bil: 
beimine, unepel. 11 W. alt an der Abzehrung. Den 
5 — Joſeph Straßberger, Zimmermank, 36. J. alt, 
am Lungenbrande, im allgem. Arankenpaufe, Seorg 


* 





dee Bauch⸗ 
waſſer fucht, ebenda, 

Ja der St. Anna-Pfarr. 
Betauft: 6 Kinder, 2 männl. 4 weibl. Gefäl. 
Setraut: 4 ar. 
Seſtorben; Den 20. April. Mar. Anna Zauſer, 

koͤnigſ. Kanzleybothens, Tochter, 1 J. 4 M. 3T. alt, 
an der Abzehrung. Den 21. — Theres Rey, Ein, 
Kammerloquaistehter, 1 9. 6 M. alt, an der Ropfs 
waſſerfucht mit Berftopfung der Drüfen im Unterleibe. 
Den 24. — Georg, unebel. 2 T. alt, am Brande- 
Den 26. — Magbalena Zipperer, Rammerdieners » 
Tochter 7 W. 3 T. alt, an Gichtern. Den 20. — 
Anna umebl 7. M. alt, an Keuchhuſten. Den 30. — 
Martin, unehl. 3 W. alt, an der Abjehrung. Den 
2. May. Anna Maria, unehel. 14 T. alt, an der 
Gicht. Gebaftian Pintermapr, Taglöhnersfohn, 8 
ahr alt, an der Abzehrung als Folge heftiger 
erung. 


* 


Berzeihnif | 
der von dem Stadtmagiftrate zu München vom 7. bis 15. May 1821. regulicten Brod⸗ 
und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 7. Map 1821.. 


























: ? a yarı Y . 5 | Drepßistj DIL. Fiſch⸗ und andere 

I. Brod: Gewicht. Io een Ar. 11 Mehl: Preife | Biertel. | * Bittualien : Preife. 
| | fl. jerjpfgee, Ipfislll Das pi. |. \Er. 
I, Die Kreugerfemmel Mund „otn« 2.1430 2] 6) 2j—RRarpfen „| — [48 
muß wägen . » . . — 6 — Sımmel: , +++ 2.1191 2] si-—Hnente . .. | — 122 
Weiben. + +» 3] + 3) 2! 4i-l—HHuden, .„- | 48 
II. Die halb. Kruzerſem. —| 3) —!|G@indrenn: «+ ++ gab larl af al-I—Mrütten ... [| [1% 
26 IXI— [58l 25 2—serelen. · | — | 1 
III, Das Spitzweckel * — 6 — Rocken⸗ . .. — 2! 20 -7j—1- Aalfifche ie = 1,40 
abs une». — l15/ 31 +1—I-HBarden .„. | — [138 
IV. Das Krenzerlatber | 0] 1)/@ries feinee »-.. | 2 I32!—] 1ol-I—Haiten . — —16 
Brieb ordinärer „ . I 2 J—I-I 7} 2l-TWaller = 1777 
V. Orofchenweden von eine Serſten · . » 1° 3 I—/—J 11 ]- [+ Praren —_ 171 
BWoigen,. — 18 — Mittere Berften .. 2 J15si—] 8I—I—IlRänten — 1717 
Didinäse Gerften. . I 1 Jasl—] 7I—I—HBärfhlinge | — 11 
VE Grofdhenwedten vo Dühnermeht .. ..F— I36I—F 21-1I-TBaufihe . | — I-| 8 
NRodentaig . .. . - — 27) 3, Erbfen f[höne... » 1 1305-1 6/- I—fiftredfe das Viertel . 30] 
j Erbſen mittere . » . 1.1121] 5/—I—Ehäröfbe das Wiedel „ 112 
VII. Ein Achtkeeuzerlalbl 4) 20) —| Breun. ... . 4 —— 15 —— Schneden das Hundert —7 

Einfen-.. .+.. X 30 6 — IEi⸗ Mapel Zwiebel 

er Ein Sehzehner: Haufkoͤrner »+..f ı j20[-I 5I—I-Ilein DK Saweitertis 24 


44 
11.2 





Ein — Jochberger 
Gin — ESpeifeläs — 12 





* 


B* 


Königlic- — Baieriſcher 
Polizey- Anzeiger DE von München. 


Nro. XXXVII. Gonttag den 15. May 1821. 











Ä | Bekanntmachungen. 
1184. Der Fuhrweg an dem arten, wel in ben engli Sart 5 
giemlich beengt, en für Reitende ——— Do tt — 5* 
auch häufig von Fußgaͤngern, insbefondere von Kindern, auf welche von ihren Begleitern ohnehin 
ET in ae re Gl hen tn 1a Shen 
eß ift für legtere immer r abe ver i 
oder nn. Unfälle veranlaffen. j — — 


en , u fih hiernach zu achten, andurch aufgefordert. 
Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten,. Dirsktor. 


1670, Ein zum Berfauf angetragener, filberner Eßloͤffel, welcher wahrfcheinlich irgend⸗ 
wo entwendet worden ift, ohne daß er biöher noch vermißt wird, liegt dem dießfeitigen Am⸗ 
se vor, und Tann zu jeder Zeit hierüber Auskunft erteilt werben. 

Münden den 5. May 1821. . 


Königliche Polizey » Direktion München. 


son Stetten, Ditefter, 


„ 1230. Das Reiten mit zwey Hands oder Nebdenpferden, fo wie das Reiten und Fahren 
auf den Trottoird im der Stadt fowohl als den Vorftädten, wird wiederholt firengftens verboten. 
Derjenige, welcher diefem entgegen handelt, wird ohne Ruͤckſicht zur Gteafe gezogen 

werden. Münden den 6. April 1821. 


Königliche Poligey - Direktion München. 


von Stetten, Direktor. - 


1238. Der beflebenden Anordnung zuwider, werden häufig 20 bis 24 Schäffel Getreid 
auf einer Fuhr zum größten Nachtheile des: Straßenpflafter& von den Echranme hinweggefahrem.g 
“ Die Berfügung vom 20. Februar 1820 wird Daher in Erinnerung gebracht, 

Man fügt bey, daß die Polizeywache angewiefen ift, jene Zuhrın, welche mehr als 16 
- Gchäffel geladen haben, anzubalten, und daß diejenigen fowohl, welde über diefe Zahl aufladen 

Veſen, als die ladenten Schrannenkuechte unnachfichtiich in Strafe werden genommen werden. 

München am 6. April 1821. 

Königliche Polizey - Direktion Muͤnchen. 


li 
von Stetten, Direktor. 


’) 


(34) 


1754. Nachdem bie Ludwigs: und die Maxvorſtadt mit einer eiaenen N lei 
verfehen werden follen; fo werden alle Realitäten: Befiher diefer Worftädte — het Sin 
rere Steften Wailer unter den gewöhnlichen Bedingungen zu erhalten wönfchen,, biemit augefors 
dert, dieſes laͤngſtens bis Montags den 21. d. M. dießorts ſchriftlich oder mündlich anzuzeigen, 
und dabey die Numer ihres Haufes, oder Gartens ‚ fo wie den Namen der Strafe, in: welchen 
Diefe liegen, genau zu bezeichnen. , Befchloffen den 8, May 1821. 2 

Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Nefidenzftadt München. 
= “von Mittermayr, Bürgermeifter, . 
Weftermayr, Sekretär. 


! 
—— 


1755. Bey gegenwärtigem Ziele Georgi iſt nunmehr die erſte Hälfte der Beytraͤge zur 
Unterhaltung der Stadtbeleuchtung verfallen, und mau wird diefelben unverzüglich; einfordern 
laſſen. Die Quittungen werden wieder von dem Magijtratsrathe Niepler ausgeſtelit ſeyn, und 
‚die Erhebung der Beytraͤge durch die magiſtratiſchen Voten geſchehen. 

Indem man dieſes hiemit bekaunt macht, erwartet man eine bereitwillige Erlage dieſer 
zu einem fo wichtigen Zwecke beſtimmten Behtraͤge. Muͤnchen den 8. May 1821. 


Magiſtrat ‚der Eönigl, Haupt und Refidenzftadt München. 


von Mittermapr, Bärgermeifter, Eye 
hr’: “aan Weſtermayr, Sekretaͤr. 





1612. Mit gnaͤdigſter Genehmigung der koͤniglichen Regierung des Iſarkreiſes, und uns 
ter Zuftimmung der Herrn Gemeinde: Bevöllmächtigten werden im Betreff des Borfpannwefens 
für Hiefige Stadt hiemit folgende Anordnungen feftgefegt : en r 

1) Das wirkliche Vorfpannsleiften ‚durch die hiefigen Gemeindeglieder hört für die Zufuuft, 
und zwar fchon vom 1. April » J. an gänzlich auf. Die Stellung aller zum Baganten = Trands 
und su anderen Zweden erforderlihen Vorſpannen ift auf Kojten der Gemeindefajla ver— 
pachtet worden, . 

2) Da die Ber üfungen, welche für diefe Vorſpannen aus den öffentlichen Staatöfaffen ges 
leiftet werden, zur gänzlichen Deckung der hiedurch erlaufenden Koften nicht zureichen, „und diejes 
nigen Genteindeglieder, welche Pferde befisen, nach $. 29. des Gemeinde: Ediftes allein zur Hera 
bepfhaffung der nöthigen Worfpannen verbunden find; fo haben diefelben zur gänzlıhen Dedung 
der durch das Boripanndweien erlaufenden Unkoſten nunmehr ein jährliches Vorſpannsgeld von 
1fl. 36Pr. fiir jedes einzelne ihrer Pferde in die Gemeindefaffe zu bezahlen. 2, 

3) Diejenigen. Gemeindeglieder, welche mehrere Pferde befigen, Haben diefed Vorſpannsgeld 
hoͤchſtens von 6 Pferden, für ihre übrigen Pferde aber nichts zu bezahlen, 

4) Bon jenen Pferden; welche biöher zum Staffettendienfte verwendet wurden, wird fein 
Borfpannögeld bezahlt; fondern mit diefen Pferden muß auch künftig, fo oft ed erforderlich wird, 
der Gtaffettendienjt geleitet werden. 

5) Für gegenwärtiges Rechnungsjahr wird auch von jenen Pferden, mit welchen vom 1. Sep: 
tember v. J. 618 1. April d. J. bereits eingeſpannt worden iſt, fein. Vorſpannsgeld bezahlt. . 

6) Da gegenwärtige Anordnung lediglich die- möglichite Erleichterung der vorfpannspflichtis 
gen Gemeindeglieder beswedt, fo bleibt es jedem von ihnen vorbehalten, auch Fünftig, wenn er 
es für fich angemejfener findet, jtatt das Borjpanndgeld zu bezahlen, mit feinen Pferden felbit 
vorſpannen, fo oft ihn die Reihe trifft. Diejenigen, welche noch ferner felbit vorjpanuen woilen, 
und mehrere Pferde beſitzen, dürfen ſodann ebegfalld nur mit ſechs Pferden in jedem Turnus vors 
zufpannen. Um aber die nöthigen Verfügungen deswegen treffen zu konnen, jo haben jene Ges 
meindeglieder, welche noch ferner mit ihren eigenen Pferden felbit vorfpannen wollen, diefes laͤng⸗ 
ſtens bis 19. d. M. perjdalich „oder Durch ihre Angehörigen um fo ſicherer dießorts anzuzeigen, 


«sis ) | Bu 


und zu Protofol zu geben, als man fie außerdem ohme weiters zur Bezahlung bed Borfpannds 


geldes anhalten wird. 


7) Bey. einen allenfalls audbrechenden Kriege hören vorftehende Anordnungen von felbft Auf, 
und ed tritt fodann das wirkliche Rank "einen wieder ein. Eben fo bleibt es dem Magiſtra— 


te vorbehalten, bey einer bedeutenden 
zungen zu erlaffen. 


eränderun 
München den 1. Map 1821. 


g der Zuhrlöhnungen die nothwendigen Abaͤnde⸗ 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 





Weſtermayr, Sekretär, 





1613. Fu dem Einfange, an dem allgemeinen Begräbnißplage gegen den Glockenbach 
unächft dem Kalkbrenner“ Egger, befinden ſich noch mehrere eiferne Grabfreuge, Gedächtnißs 
* ic. ıc..in Aufbewahrung, welche bey der Erweiterung dieſes Platzes im Jahre 1818. von 


den Grabplägen zurücgeftellt worden find. 


ejenigen, welche ihre Grabmonumente feit diefer Zeit vermiffen, und diefe unter den 
in Berwahr ftehenden erfennen wollen, werden eingeladen, ſich defhalb an dem Auficher der Ber 


gräbnißanitalt um ———— zu wenden, we 
Wochen wird über die nicht abverlangten Monumente von dem Ma— 
München den 1. May 1821. 


Nah Umfluß von 
giſtrate Verfügung getroffen. 


er hiezu bereitd beauftragt worden ift. 


Masiftrat der Eönigl. Haupt- und Nefidenzftadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter, 


Weſtermayr, Gefretär, | 


- 








Miethſchaften. 

1734. Man wuͤnſcht eine in oder außer der Stadt 
uchen wohnende Familie aufzufinden, welche ed 

fi zu einem Theil ihres Geſchaͤftes machen koͤnn⸗ 
te, Fremde, welche in Augen: oder Ohrenkrankhei⸗ 
ten bier in München ärztliche Hilfe ſuchen, auf ei: 
ne. Weife zu beherbergen, daß diefen damit in 
Beziehung auf ihre Ausgaben und auf ihre bals 

digere Heilung gedient wäre. D. Ueb. 


1707. In der vordern Prannerögaffe am nenen 
Thore können 2 Pferdftallungen, die eine mit 4 


bie andere mit 3 Ständen, wie auch die dazu 


beftinnmten 2 Remiſen, fogleich monatweife ges 
miethet werden. Da von Micdhaeli an auch eis 
ne Pleine Wohnung um billigen Zind dazu ge: 
miethet werden fann, fo würde diefes Lofal für 
einen Lohnfutfcher fehr geeignet feyn. Die näs, 
here Auskunft giebt der Unterzeichnete 


Karl v. Hagn, Handeldmann im 


Thal Mariä No. 191. 


— 





- 41210. Bor dem Schwabingerthor an der Für: 
ftenftraße No. 422. über 2 Stiegen rechts, if 
ein meublirteö, heipbared, mit eigenem Eingan⸗ 


ge verfehenesd Zimmer nebft Kabinet fogleich zu 
vermiethen. 


1709. Im Schoͤnfelde in der obern Garten⸗ 
ſtraße No. 96., find ſehr ſchoͤne Quartiere, 
auch einzelne Zimmer mit oder ohne Meubeln, 
fo wie aud ein Waſchhaus um billigen Zins zu 
vermietben. 


1712. In dem Thal Marid Ro. 450. ift eine 
Wohnung vorneheraus zu vermiethen,-und von 
dem zufünftigen Ziele Michaeli an zu beziehen. 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen, 


1713. In der Karlöftrage No. 1128. ift uͤber 
3 Stiegen ein geräumiged Quartier von Michae: 
li an zu vermiethen ; das Uebrige ift zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 


1717. Um Schrannenplage der Hauptwache 
gegenüber No.607. im zweyten Stodwerfe vor⸗ 
neherand, ift ein fhönes, heitzbares, meublirte® 
** mit eigenem Eingange ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 


1715. Im Thal Mariä Ro.458. iſt eine Wo 
nung rüdwärts ſogleich zu beziehen, 
=) 


E « r 3X 

1714. Bor dem Karlöthore im Rondel No. 1200. 

Über eine Stiege ift eine Wohnung, mit oder 

ehne Stallung von Richaeli an 

then, das Nähere ift beym Kalten: erbrauer 
am Promenadeplage No. 1440. gu erfragen. 


1716. In der Pranneröftrajfe No. 1405. ift in 
dem vierten Stodwerfe eine Wohnung zu vers 
miethen. 


1720, In dem Nofenthale No: 650. im drit⸗ | 


ten Stodwerke find zwey belle, eingerichtete 

Zimmer zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
1722. Es ift vor dem Joſephſpitalthore ein 

fhönes Zimmer, mit oder —** vom 

1. Jung an zu beziehen, und das Uebrige das 

_ No. 1294. im zweyten Stockwerke zu ers 
fragen. 


1721. Es ſucht eine Familie von 4 Perſonen 
eine Wohnung ‚von 5 bid 6. Zimmern, nebft ans 
Kern Bequemlichfeiten, zwiſchen dem Joſephs⸗ 
und Schwabingerthore zu miethen. Das Ues 
brige it vor dem ofepköthere No. 1294. im 
zweyten Stockwerke zu erfragen. 


1723. In einem fehr fchönen, in der ſchoͤnſten 
Gegend der Tpeatiner = Schwabingerftrajle geles 
genem Haufe, ift bid zum tünftigen Ziele Mi⸗ 
chaeli über 3 Stiegen eine fhöne, in 5 heitz ba⸗ 
zen Zimmern beftehende, mit geräumiger Küche 
und allen nothwendigen Bequemlichfeiten verſe⸗ 
bene Wohnung, womit zugleich ein zu jedem of: 
fenen Gewerbe pafender Laden uͤberlaſſen wers 
den kann, billig zu vermiethen. D. Ueb. 


1724. Im Tale Ro. 453. in zweyten Gtod« 
werte, find vorneheraus 1 oder 2 eingerichtete 
Zintmer fogleich zu beziehen. 


1726. In der Rofengafle,Ro. 1011. im drit⸗ 
ten Stodwerfe vorneherauf, iſt ein fhön meub⸗ 
lirtes, beigbares, mit eigenem Eingange verſe⸗ 
bened Zimmer an einen Herem fogleich zu ver: 
miethen. 

1727. Eine finderlofe Familie wuͤnſcht bis näds 
ſted Michaeligiel ein Qmartier von 3 oder 4 Zim⸗ 
mern, nebft übrigen Erforderniſſen, wo möglich 


in der Mähe der. Nefldenz zu miethen. D. Ueb. 


zu vermie⸗ 


(36) . 


4728, An dem Mar Sofephöplape Ne. 35. im 


“ jwegten Ötodwerfe vorueheraus, find 2 einge: 


richtete Zimmer mit eigenem Gingange am 1. 
Zuny zu beziehen. J 
1729. In der Burggaſſe im Hauſe No. 164. 
iſt über 3 Stiegen eine Wohnung ſogleich zu bes 
ziehen, und dad Nähere bey dem Haudeigenthäs 
mer No. 162. unter den Bögen zu erfragen. 


4711. Ein Fleined, fehönes Haus, weldes 2 
Wohnungen mit 7 Zimmern, wovon 4 beisbar 
find, in fi enthält, und bey welchen ſich alle 
erforderlichen Bequemlichfeiten befitden, „kann 
gegen einen fehr geringen Jahres zins entweder 
ganz, oder theilweiſe von Michaeli an bezogen 
werden. Nähere Auskunft erfährt man No. 141. 
in der Iſarvorſtadt vor dem Sendlingerthore. 


1719. Im Schoͤnfelde in der Fuͤrſtenſtraße No. 
140. rüdwärts über eine Stiege, ift ein helles 
Zimmer mit eigenem Gingange täglih vere 
miethen. 


1730. In der Kaufingerſtraße No. 1617. iſt 
eine Wohnung mit 5 heig: und 1 unbeigbarem 
Zimmer, dann übrigen Bequemlicheiten von Mis 

aeli an zu vermiethen, und dad Nähere beym 

auseigenthümir zu erfahren, \ 


1733. Vor dem Iſarthore zur rechten Geite an 
der Allee, in dem zweyten Haufe No. asıfa ift 
eine Wohnung mit 2 heig: und 1 unbeigbarem 
Zimmer, Vorraths kammer, Kuͤche und Keller, 
an Michaeli zu beziehen. Das Nähere iſt lin⸗ 
ter Hand im Nebengebäude zu erfragen. 


1739. Bon dem Tünftigen Ziele Michaeli am. 
find im Thale Petri No.523. über 3 Stiegen vor⸗ 
neheraus 2 Wohnungen zu dermiethen, 


1748. In der Burggaffe No. 169. über drey 
Stiegen fann eine Wohnung mit 4 Zimmern und 
Küche fogleich bezogen werden. In dem nämlis 
hen Haufe ift ein Laden mit Nebengimmer und 
—* an dem zukünftigen Ziele Michaeli zu bes 
ziehen. 


1744. In einem in einer der ſchoͤnſten Stra⸗ 
Ben gelegenem Haufe, ift ein meublirtes Zim= 
mer mit-Alltofen, Kammer und eigenem Gin= 
gange ſogleich zu beziehen. 


Com) 


1746. Es iſt in der Kaufin erſtraſſe No. 1024. 
im vierten Stockwerke eine Wohnung monativeis 
fe oder halbjährig zu vermiethen, und das Naͤ— 
bere im Filferbrauerhaufe im dritten Stodwerfe 
ju erfragen. , F 





1245. Ani — * No. 758. naͤchſt dem Heu⸗ 
markte, iſt eine ohnung ſogleich zu beziehen, 
und dad Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 





1732. In der Weinftraße No. 1625. über eis 
ne Treppe, iſt eine Wohnung nebſt Steller zu vers 
—— und ſogleich oder bis Michaeli zu bes 
ziehen. 


1712. Im Tbal Petri an der Hochbruͤcke No. 
547. über 2 Stiegen rechts, ift ein Zimmer mit 
Bett und eigenem Cingange fogleich zu beziehen. 


1740. Im Ammerthalerhofe No. 423, über 
vier Treppen vorneheraus rechts, iſt ſogleich ein 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


1755. Bor dem Karlöthore auferbalb dem 
' Meinen Löwengarten, Haus No. 112. find nad): 
ſtehende Wohnungen zu vermierhen, und an dem 


Ziele Michaeli zu besiehen, als: in ebener Erz - 


de 4 Zimmer, von welden 2 heigbar und mit 
doppelten Eingängen verfehen find, nebſt Küs 
he, Speifefamnter, Keller und andern Bequem⸗ 
lichkeiten um 100fl.; im weyten Stodwerke 
eben fo viel Jimmer mit den nemlichen Bequem: 
lich eiten, wıe zu ebener Erde, um 150 fl.; im 


dritten Dtodweife das memliche Yofal um 120 fl. » 
Im vierten Siodwerte 4 Zımmer mit-3 Gin: : 


gähgen und den erforderl:hen Bequrmlichkeiten 
um 7of. Diele Wohnungen fönnen täglich von 
Morgens 10 Uhr bis Abends 5 Uhr in Augen: 
fein genommen werden. Das Nähere it bey 
Herrn Buchbinder Maͤndi im Schrammengäßchen 
No. 87. zu erfragen, 





4750. Eine Meine Wohnung No. 5709. am 
Biftualienmarkie über eine Stiege Fann jogleich 
bezogen werden: 


1751. In der Karlsſtraße No. 1089. gegen 
die Haile, iſt im zwegten Stodwerke eine ſchoͤ⸗ 
ne Wohnung von Michaelt an zu vermiethen, 


und das Uebtige dafelbjt im Gewölbe zu erfragen. : 


% 


Hauje ſind 2 W 


1758. Fu der Roſengaſſe No, 1011. iſt über 
2 Stiegen. ein ſchoͤnes Quartier für eine Fleine 
Samilie zu beyiehen, und das Nähere daſelbſt 
su ebener Erde zu erfragen. 


1757.°E8 ift in der Marvorftadt in dem der 


Hutt erſchweige gerade —— ſehr 
—— 


ſchoͤn gebauten Haufe, Po. 402. lit. A. über 
zwey Stiegen, eine aͤußerſt angenbme und - 
gefunde Wohnung von 4 Zimmern ſammt Rüs 
che, Keller, Speicher und Waſchhaus ıc; von 
dem fünftigen Ziele Michaeli an für eine Familie 
zu vermiethen. 


1756. In der Knoͤdelgaſſe No. 1425. über eis 
ne Ötiege vorneheraus, ift ein meublirtes Jim: 
mer mit eigenem Cingange fogleich, oder wäh: 
send der Dult zu beziehen, 


1771. In der Gruftgaffe No. 107. find zwey 
Wohnungen vom Wıchaeli an ju vermietben, 
Die eine davon zu ebener Erde wäre für einen 
Bierwirth geeignet ferner find in dem naͤm— 
Iihen Haufe ruͤckwaͤrts 2. fleine Wohnungen an 
dem Ziele Michaeli zu beziehen. Das liebr, 


1770. In der Reberſtraße rechts im vorlehfen 
obnungen, die eine zu ebener 
Erde fogleich, und die andere über eine Stiege 
an. dem Ziele Michaeli zu beziehen; jede derfelben 
beitebt in Zimmern und andern Bequemlichkeiten. 
Das Uebrige ift in der dürftenfelderfiraße No, 
093. zu erfragen, . 


1709. In der Cendlingerfiraße in No. 000. 
iſt ein Laden, mit oder ohne einer bequemen 
Wohnung von dem Ziele Michaeli an zu vers 
miethen, und dad Nähere beym Eigenthümer 
su ebener Erde zu erfragen. 


1775. In dem Kuͤchelbaͤckergaͤßchen am Thal 
No. 543. find 2 Zimmer, das eine mit, das 
andere ohne Meubeln, bepde mit eigenen Gins 





gaͤngen ſogleich zu beziehen. 


1706. In dem Haufe des Klaviermacher Deis 
No. 1357. au dem Marthore, find 2 unmeublirte 
Zimmer fogleich zu beziehen. 

1767. An dem Färbergraben, in dem Haufe 
des Kaufmann Lang No. 1089. im zweyten @in: 
gange bey Hrn. Silberarbeiter Sgröpfer über : 

("*) ⸗ * 


( 338 ) 


2 Stiegen, ift fogleih ober an dem 1. Juny 
ein meublirt«ö, heitzbares Zimmer mit eigenem 
. Eingange zu beziehen. 


1768. Vor dem Maxthore No. 1326. Über 3 
Stiegen , find mehrere eingerichtete Zimmer für 
Herren fogleich zu vermiethen. 


1768. Eine fehr fchöne, belle, mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehene Wohnung, in einem Haus 
fe in Mitte der Stadt, ift an dem fommenden 
Ziele Michacli zu beziehen. 


1759. In einem Haufe nähft dem Hofgarten 
find drey ausgemalte Zimmer mit Einrichtung zu 
vermiethen, 


1774. In der Gendlingerftraße No. 726. rüds 
wärts über 2 Stiegen, find 2 bequeme Wohnuns 
gen von dem Ziel Michaeli an zu vermiethen. 





1778. Bor dem Ffarthore in dem Adelmann’s 
hen Haufe No. 313. ift über 2 Stiegen ein 
eingerichteted Zimmer ſogleich zu beziehen, 


41779. Zwifchen dem Einlaß und Sendlingers 
thore in der Muͤllerſtraße No. 65. naͤchſt den 
Gefundheitsbade, ift eine Fleine Wahnung im 
erften Stodwerfe, dann im zweyten Stockwer⸗ 
fe eine große Wohnung von 4 J—— 10. 1% 
von dem Ziele Michaeli an zu vermietben, und 
das Nähere bey Anton Eijenrieder, Badinha— 
ber zu erfragen. 


1776. Auf dem Schrannenplage No. 606. über- 


3 Stiegen, ift ein ſchoͤn meublirted Zimmer mit 
eigenem Eingange ſogleich zu beziehen. 


' 1 
777. Auf dem Schraunenplatze No. 129. über 
drey Stiegen find zwey meublirte Zimmer, das 
eine vorneherand und dad andere rüdwärtd zu bes 
ziehen. 


1783. In der Sendlingerſtraße am Ede des 
Dultgäßchens No. 1728. ift der erfte Stod, be: 
ftehend in 8 Zimmern, Küche, Keller, Holzs 
lege und andern Bequemlichfeiten, von dem Ziele 
Michaeli an, ganz oder theilweife zu vermiethen. 


1784. Im Brauhausgaͤßchen No. 308. ruͤck⸗ 
waͤrts über 3 Stiegen iſt ein eingerichtetes Zim⸗ 


— 


mer mit 2 Betten um einem fehr billigen Zins 
für Herren monatweife fogleich zu beziehen, 


1780. In der Karlöftraße No, 1112, find 2 
meublirte Zimmer, das eine mit 2 Betten for 
gleich, das andere an dem 1. Juny zu beziehen, 


1786. In der Kreusftraße No. 1203. über 2 
Etiegen, ift ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange fogleid zu beziehen. 


1785. In der Sendlingerftraße No. 948. wirdim 
erfien Stostwerte eine Wohnung mit 6 heitzba⸗ 
ren und 2 unheipbaren Zimmern Alkove, Küs 
he, Speifefammer, Keller, Soljlege, dann 
einer fhönen Gtallung für 1 bis 10 Pferde, 
Wagenremife und Heulege; dannin dem name 
lihen Haufe aud ein — ——— mit ei⸗ 
nem heitzbaren kleinen Zimmer und einer bes 
fondern Wohnung mit 1 heig: und 2 unheißbas 
zen Zimmern, Küche, Keller ıc, leer, Eines wie 
das andere ift an dem näditen Ziele Micharli 
zu vermiethen, und dad Weitere bey dem Eigen—⸗ 
thümer im zweyten Stockwerke zu erfragen. 


1782. In der Theatiner : ——— 
No. 69. find 2 Wohnungen, die eine über 2, 
und die andere über 4 Etiegen ruͤckwaͤrts zu vers 
miethen. In dem nämlichen Haufe find 2 ges 
wölbte Keller zu miethen. Das Uebrige ift über 
"eine Stiege zu erfragen. i 


1673. Im Margreitterihen Haufe No. 1630. 
in der Weinftraße, ift von Michaelian eine Woh⸗ 
nung für 65 fl, zu vermiethen. 


1683. In dem Haufe der englifchen Apotheke 
in der Theariner: Schwabingerjtraße No. 79. ift 
fogleih, oder von Jafobi an ein jchöner Laden 


zu vermietbhen. 


1570. Bor dem Karlsthore an der Friedrichds 
firaße ift dad Haus No. 171. mit einem Saal, 
9 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten, für 
eine Familie zu vermiethen. 


1584. Im Landihaftsgäßchen No. 117. iſt eis 
ne Wohnung rüdwärts über eine Stiege fogleich 
zu beziehen; dad Weitere kann bey dem Gigens 
thämer über 2 Stiegen erfragt werben. 
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1623. In dem Haufe No. 300. in der St. 
Annavorftadt an der Braunaueritraße zu ebe— 
ner Erde find zwen Logis, jede mit 2 Zimmern, 
Küche, und jede derfeiben um 36 fl. Jahreszins 
u vermiethben. In dem nämlichen Kaufe ift 

ber eine Stiege vorneheraus eine Wohnung 
mir? Zimmern, Magdkammer und Kühe jährs 
lich um 60 fl. fogleich zu beziehen, 


1626. In dem Haufe des Herren Grafen von 
Erbs Na.598. om Schrannenplage über drey 
Stiegen ift won Michaeli an sine Wohnung zu 
vermiethen. 


1666. Am Gchrannenplage No. 602. ift uns 


ter den Bögen ein großes, heigbares Gewölbe 
mit einer daranftojfenden Wohnung, entweder 
fogleih oder von dem Ziele Michaeli an zu vers 
miethen. Das Ganze eignet fich für einen Haus 
dels⸗ oder fonjligen Gewerbimann. Das Näs 
here ift beym Eigenthümer des Haufes zu ers 
fragen. 


Derlorene und gefundene Sachen. 


1706. Eine: filberne Taſchenuhr ift gefunden 
worden. D. Ueb. — 


1731. Den 6. May ift ein Obrring gefunden 
worden. D.lieb. - 


1747. Ein Frauenzimmer Shawl wurde ger 
funden. D. Ueb. 


1739. Ein weiß und fchwarz gefledter mops= 
artiger Hund hat fih verlaufen. Der Finder 
wird gebeten, denielben gegen gute Belohnung 
in dem Haufe No.604. auf dem Schrannenplas 

— 3 Stiegen vorneheraud einliefern zu 
affen. 


1752. Eine filberne Schuhſchnalle wurde e: 
funden. - D. Ueb. * 


1760. Den 8. May wurde in der Loͤwenſtraße, 
oder in der Nähe diejer Straße, ein ſchwarz feis 
denes Rindermäntelchen ohne Aermel, verloren. 
Der Finder wird erſucht, dasjelbe gegen Bes 
Iohuung iu der Prannersgaffe No. 1482, über eis 
ne Stiege abzugeben. 


1764. Es wurde eine mit Silber befchla ene 
Zabadpfeife gefunden; der Eigenthilmer kann 





diefelbe im Kaufe No. 140. in der Dienerögaffe 
über eine Stiege in Empfang nehmen, 

1773. In dem Wirthögarten des Hrn. Birken⸗ 
flo vor dem Schwabingerthore find Augenglä- 
fer gefunden worden. 4 


1772. Ein entlaufener weiffer Pudel ift zu 


. erfragen in der Theatinerftrage No. 85. über 3 


Stiegen. 








Dienſtgeſuche. 
. 1674. Es wird eine ledige Perſon als Baus 
meiſterin aufzunehmen gefucht, die ſich ſowohl 
23 ihrer Treue, als Fleiß und guten 
uffuͤhrung mit guten Zeugniſſen ausweiſen 
kann. Naͤhere Auskunft ertheilt das koͤnigliche 
Poli zey⸗Anfragsbuͤreau. 


Feilſchaften. 

1719. Preis-Courant von der in der Kar⸗ 
betfchen = Babrid der Armenbefhäftigungs = An: 
fait zu. Regensburg verfertigten, und der uns 
terzeihneten Anftalt zum Verkauf in Kommiffion 
üÜbergebenen nachſtehenden Kardetfchen, als: 





kr. 
1 Paar|| Reißer-Kardetſchen. + » en — 
1 5 a0. » . + .o8 0 0.“ 1i— 
1 ⸗ 50er » u— 
1 * 60er. . 82 2 1982 8 ‘ey 1, 4 
IE  e .. 116 
1 = | 80er . - * [2 [2 ” ” > | 1 10 
4 E 90er. ... oe. . 
1 » H Ob . 2»: u 0. 16 
1 = || Doppelt: Streeihen.. - . . I 2 — 
1 : 80er doppelt gefeßt. - » » 130° 
1» ordinäre Steißerfreichen .. 1 — 
1 = || feine Zuhmacherftreihen . . || 1115 
1 Dlart| Baumwollens Dbereifen . Ialıe 


Auf gefällige Beftellung und Mittheilung des 
erforderlichen Mufters, wird auch jede andere 
Sorte von Kardetſchen um die billigften Preife 
Meer und abgeliefert werden, 

Münden den 8. May 1821. 


Magiftratifche Oekonomie der Armenbefchäftis 
gungd = Auftalt aın Anger No. 774. - 
Fifcher. Streicher. 
1705. Unterzeichneter hat die Ehre einem ho— 
en Adel und verehrungswirdigen Publikum die 
nzeige zu mahen, daß er nah den neueften 


Lt 


Muftern ſowohl gute, als gefchmadvolle franz 
zöfifhe Tapeten befommen habe, und das Stuͤck 
ju 12 Ellen lana von 54fr, an, bis,auf meh— 
rere Gulden verkaufe. Dr 
Epriftian Haumann, bürgerl. Tapezierer 
in der \Praunerögajfe Mo. 1505. 


1735. Bey dem bürgerlichen Ladirer, ‚Herrn. 


Kall auf dem Nochusterge am Marthore , it 
ein „weyraͤdiger Wagen, Cabriolet, und ein 
Vorſteckdach auf einen Schweigerwagen ıc. zu 
verkaufen. 


1743. Sechs Drathaitter, 2 auf hohe, und 
4 Stuͤck auf Kellerfenfter find zu verkaufen; 
dad Nähere hierüber kann im Polizey: Anfragd: 
bürcau erfragt werden, 


1741. In der Iſarvorſtadt No. 147. ift ein 


Haus nebit Dbft: und Gemüfegarten aus freyer 
Hand zu, verfaufen, und das Weitere. beym Eis 
genthumer ſelbſt zu erfragen. 


1738. Drey Stunden von Münden, in eis 
ner fehr angenehmen und fruchtbaren Gegend, 
iſt ein ganzer Bauernhof nebſt Zıegelitadel in 
beſtem Zuſtande, fammt Vieh und Fahrniſſen, 
dann vorraͤthigem Getreide, aus freyer Hand zu 
verkaufen, und dad Nähere zu erfragen bey 

Doftor Ihrl, auf dem Schrannenpläge 
No. 127. im dritten Stodwerfe, 


1764. &8 find zwey aut gehaltene, enalifirte 
Pferde, fowohl zum Reiten als zum Fahren 
vollkommen heeignet, um billigen Preis ju ver: 
kaufen. Das Nähere it im Polizey : Anfrage: 
büreau zu erfahren. 


1599. Es fteht ein moderner, folid gebauter, 
und noch wenig aefahrner zweyſpaͤnniger Wurfts 
wagen, welcder eilerne Achien und Büchfen bat, 
fo wie ein Paar Pferdarfhirre mit enalifchen 
Kummeten und gelber Plattirung, zum Verkau— 
fe feil. D. lleb. 


1648. Eine Chaiſe und 2 Pferde find um bil⸗ 


Bigen Preis zu verfaufen, und im ehemaligen 
Weinwirth Merkl'ſchen Haufe in der Kaufingers 
ſtraße zu erfragen, 


1693. Auf dem Schrannenplage No. 128. über 


4 
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2 Stiegen wird eine auderlefene, und mehr als 
2000 Bände in fich fallende Sammlung Hajfi 
fber und allgemein bruuchbarer Werte aus vers 
fchiedenen Theilen der Wiſſenſchaften verfauft. 
Kaufsliebhaber können. den gedrudten Katalog 
unentgeldlich in Empfang nehmen. 


Berfteigerungen. 


1708. Am 30. Map Vormittags 9 Uhr wird auf 
den Antrag der Gärtner Floͤhichuͤtz'ſchen Gläubiger, 
und mit Ginmwilligung des Kommunſchuldners, bie 
Beligung des Letztern im Schönfelde. Ro. 77., beft« 
en aus Wohn: und Glashauſe, dann Garten, vors 

ehaltlih der Ereditorfbaftliden Grenehmigwig ger 
richtlich verſteigert, oder nah Umftänden verpachtet. 
Kauf: oder Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihre 
Andote am genannten Rommiffionstage bier zu Pros 
tokoll zu geben. Münden den 1. Map 1821. 








Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. ‚ 
Maͤrkl. 


1737. Lizitation Yon Kupferſtichen, Handırihnuns 
gen und einigen Kunſtbüchern, welche am Mittwoch 
den 16. May 1821. und die folgenden Tage von Rach⸗ 
mittags 5 bis Abends 7 Une ftatt haben mird, Der 
gedrudte Katalog; wird in der Oalm'ſchen Kunſthand⸗ 
lung am Rindermarkte unentgeltlih abaeneben. Dee 
Der der Verfteigerung ift in der Salvatorftraße in 
dem Gewölbe am Beraheim: Bogen in dem Haufe 
des verrn Banyuier Trautman, Schwabingerfiraße 
No. 1650- j 


1761. Das Wirthsanmwefen zu, Mofach wird auf Anz 
dringen der Glaubiger am Freytag den 8. Juni. J. 
von Vormittags 9 Uht bis Mittags ı2 Uhr im Loka— 
le des unterfertiaren Gerichtes am Lilienberge in der 
Vorſtadt Au öffentlich versteigert. Dieſes Anweſen, 
an der lebhaſten Dachau rstandiiraße nur eine kleine 
Stunde von Münden entiegen, beſteht aus nachſte⸗ 
henden Zheilen. 

1. An Hebäuden. 
1) Das Wirthshaus ganı gemanert famt Stallung 
unter einem Doche mit folgenden Redengebäuden 
' a) der feparirte hölzerne Stadl mir Wagenrgmife, 
b» die gemauerten Fuhrſtallungen, 
©) die gemaueriin Echmeinitälle, 
d) das gemauerte Backhaus. 

2) Das zum Srimmerhofe gehörige Haus mit Stall 


und Stadl. 


II. An ®ründen. 
1) a) 5 Tagwerk 51 Desim. Aeder und Dausgarten, 
b) 141 Zaam. 95 Dejim. Ardır, 
e) 151 Tagw. 24 Dezim. größteniheild Moos, 
wieſen, 
d) 52 Dez Holj. 
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2 49 Tapıw. 67 Dayimı Aecker, 
> A Ton. 54 Dez. Wiefen, 
“e) 2 Tag. 76 Dejim Holz. 

3) 50 Desim. Aengerl. 


Landesherrlihe Abgaben auf dem 
: efammtanwefen. 
Drdindr Scharwert nah 13 90f . 9 fl. — kr. — hl. 
Joadiharwert , 2 +. 
. 1f. 35 kr. 6 


"Bolggefährtged 2... 
nn vord 0 00 + 10. 37 kr. 6 hl. 


- B, 
Grundberrliche Berhältniffe 
Das Wirthbanweſen ift frepftiftig zum ehemaligen 
Sige Mofa. 5 
Der Srimmerpof ift frepftiftig zum Ebner'ſchen Be 
gefijium gu St. Peter in Muͤnchen. 
Die Gründe ad ı find unausfheibbar. 
* Grandpereiiigen Reichnifle hievon find außer den 
udemien; 
Zum ehehemaligen Sige Moſach Stift: und Küchen⸗ 
Dinflt . 2 0 2 2 ee. 40 fl 20 Er, 
Scharwerk zu Geld angefhlagen of. —Er.—Hl. 
Zum Ebner'ſchen Benefizium Stift 3 fl, — Er. — hl, 
Kuͤchendienſt: 4 Denne, 
j 10 Hühner, 
2 Gaͤnſe, 


100 Eyer. 
An Bilt: Korn 3 Schäffel. 


- Gerfte 3 
- Saber 5, — 5 Meben. 
Die Gründe ad 2 fin® Iudeigen. 
Dos Aengerladzift freyſtiftig zum Nentamte Münden. 
Stift: und uendier .— fſf. 12 kr. ah 


Zehentherrliche Berhältniffe 
Die Gruͤnde ad 1 reihen: 
3 Zehent zum ehemaligen Gige Moſach. 
4 zur Pfarreyg Mofa. 
Der Zehent von Rrautgarten ift ganz zur Pfarrey 
Feldmoching gehörig. & 
Die Öründe ad 2 und 3 find zehentfrey. 
Kaufsluftige, wovon Gerihtöunbelannte fih über 
Leumund und Vermoͤgen gehoͤrig ausjumeifen Daben, 
werden eingeladen „ ihre Anbote zur gemannten Zeit 
Hierorts zu Protokoll zu geben, und können bis da: 
Bin bey dem Maffelurator Georg Bagenpofer in 
oſach über den Werth und die weiteren Bedinguiffe 
fih erkundigen, und das Anmwefen, in Augmjhein 
nepmen, Den 26 April 1821. 


Königliched Landgericht Münden. - 
Steyerer, Ländrichter. 


1762. Zur Vollſtreckung des in der Gantſache des 
verflorbenen Michmannd Johann Lampl gefüllten 
rechtokraftigen Prioritätd: Grfenntniffes, wird das auf 
der Sendlinger Haide liegende Anweſen Montog den 
4 Zunp el. J. Vormistags 9 bis Glockenſchlag 12 Uhr 


im AmtsloWale des unterfertigten Landgerihts auf 
dem Bilienderge in der Vorſtadt Au, salva ratifica- 
tione von Seite der Krediteren, verfteigert. , 

Diefes Auweſen befteht aus elnem gemauerten, mit’ 
Schindeln gedeckten Haufe mit Kühe und Pferditall, 
dann Stadel in der Rudwigsvorftadi No. 1:0. Die 
Dazu'gehörtgen Aecker betragen 84 Tagwerk 5ter Klalſe. 

Der Schägungswerth beteigt 2025 f!» 

te liegen darauf: Ofl. 35 Er. Haueſteuer, 47 Er. 
—— alſteuer⸗Simplum. 

aufsliebhaber mögen ſich einfinden. 


Den 14. April 1821. 


Koͤnigl. baier. Landgericht Mündgen, 
Steprer, Landrigter. 


— 


1679. Auf Andringen eined Glaͤublgers wird das 
Anmefen des Valentin Müller von Dornah salva 
ratificatione wiederholt Öffentlich vwerfteigert. Dieſet 
Auweſen ift leibrechtig zum koͤnigl. Sandrentamt Muͤn⸗ 
hen und beftfpt: 

a) aus einem ı Stockwerk hoben, gemauerten Haut 
fe mit Scindeldad, 

b) einer hölgernen Wagenremife mit Stroh gedeckt, 

c) einem hoͤlzernem Backhauſe. ar — 
Dabey befinden. ſich 
..d) 41 Dezim. Haus, und Hofraum, 

e) 355 Tagw. 38 Dezim. Aecker, 

f) 30 Tagw. 12 Dez. Wiefen: und Holzgrund. 
Das Ganze hat einen Schätungswerth von 2163 fü 
Raufsiiebhaber haben ſich über ihr Bermöaen und ipren 
Leumund legal auszumelfen, und mögen am 28: Map I. 
5. von 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittags im Gefhäftss - 
lokale des unterfertigten Randgerichts ihre Aubote gu 
Protkoll geben. Actum den 3, May 1821- 


Königl, baier. Landgeriht München 
Steyrer, Landrigter, 


1685. Montag den 13. Mai Bormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird in Die 
Theatiner » Schwabingerfiraße Mo, 64. im zweyten 
Stodwerke der Ruͤclaß der Fran geiftlihen Raths 
Wittwe Schmid gegen baare Bezahlung Öffentlth 
verfteigert, Derfelbe beſteht in einem Haldfreu; mit 
Smaragd und Diamanten, ſieben Schnüren oriens 
taliſchen Perlen, goldenen Upren mit derley Gehaͤngen, 
goldenen Yingerringen, Meflerbefteden, Beer und 
anderem Silbergefhmeide, Betten, Leinwand, Klels 
dungsftüden, Komod: und Hleiderkäften, Sıfeln, 
Tiſchen nebft verfhiedenen Hauseinrichtungen. Wo⸗ 
zu Raufsliebhaber eingeladen werden 


von der Teftamentderefution. 


1699. Am Mittwoch den 16. May Dermittags von 
9 5i8 12 Uyhr umd Nachmittags von 3 bis 6Uhr wird 
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Ruͤcklaß des verſtorbenen Hrn.’ Benefizlaten Jo: 
eph Paul Spoͤckkmair, indem Haufe des, Seifenfabris 
Kanten Bacher am Anger gegen baare Bezahlung wen 
Reise t. Hierunter befindet ſich viel guter Dreher; 
n 
Kımafhine, eine Peine Orgel, eine Wafleruhr, ge 
ſchnitzte Bilder, Malerenen, altes Für * 
bedannte ſchoͤne Krippe ſamt Jugehoͤr wird.aber, wenn 
kein annehmbares Geſamtanbot erfolgt, befonders zur 
Derfleigerung gebracht, und die Zeit no eigens bes 
Pannt gemadt werden. 





Verſchiedene Kundmahungen. 





1725. Ich Endesunterzeichneter habe hiemie die Eh⸗ 
ze einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publis 
Baum anzuzeigen, daß ih nun mein- eigenes Geſchaͤft 
angetreten habe, wozu ich mich beftens empfehle. Da 
ich gute Waare, prompte Bedienung und billige Preis 
fe verfprehe, fo ſchmeichle ich mir einen geneigten Zus 
ſpruch zu erhalten. Meine Wohnung ift auf dem Fraus 
enfrenthofe, im dem Hauſe des Augsburger « Bothen 
Specht No, 1598. über eine Stiege, und der Laden im 
Shledergäßhen in dem Haufe des Herrn Kaufmann 
Bonin. Grgebenft empfiehlt ih = 


&. Thaddaͤus Böhme, 
buͤrgerl. Zuderbäder, 


1704, Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, feinen 
btefigen und auswärtigen werehrlichen Abnehmern ers 
gebenft anzuzeigen, daß er feine bisherige Saitenfas 
Brit deym ag — Thurme No, 1604. nun⸗ 
mehr im Thale, in das Haus des Kaufmann Stroh: 
bammer Ro. 552. üder 2 Stiegen vorneheraus vers 
keat babe. Er dankt. für das ihm bisher geſchenkte 
Zutrauen, und wird fich raftlos beſtreben, befonders 
gute Saiten zu verfertigen, und fie im Kleinen und 
parthieenweiſe zu Den. billigften Fabrikpreiſen abgeben. 

Jakob Oberthür, Mufit: und 
Mafginen : Saitenfabritant, 





1756, In dem Schuldenweſen des verftorbenen 20: 
renz Schet, Dberländer zu Untermenzing, wird hies 
wit nah rechtekreſtig gewordenen Gantdefrete vom 
29. Jänner publ. 9. Geöruar d. J. der Konkurs ers 
öffnet. Es werden demnach nachſtehende Ediktstage 
audgefchrieben: 

ad liquidandum Freytag der 1. Jung, 

ad excipiendum Montag der 2, July, 

ad concludendum Mittwoch der 1, Auguft, in der 
Art, daß ald terminus ad quem der erften Hälfte des 
8. Ediktstermines Dienſtag der 14. Auguft zum Replis 
Uren und Die audere Hälfte, mämlih bis Donner 
Bas ven 30, Auguſte l. 3. inclus., zum Duplijiren 

eftimmt if, 

Wer einen Anfprud an genannte Bantmafle zu mas 
Gın hat, wird piemit vorgeladen, feine Foderung 


hreinerwerkjeug , ‚eine Drehbank, eine Glekteh ' 


am erften Ediftstan? zub poefia praeclusi rechtsge⸗ 
hörig einzudingen, bey den Abrigen Edikttagen aber 
unter dem gefeglichen. Machtheile entweder in Perfon, 
oder dur einen befonders. bevollmäcdtigten Anwalt 
zu erfheinen. Actum den’. Map 1821. 


— St eyrer, Landrichter. A 





1 Io: — — 2 Sich, 
4781. Der Unterzeichnete wohnt in der Sendlinger⸗ 
ftraße, im Silberarbeiterhaufe Mo..723. über ı Stiege, 

und iſt täglid Mittags von 1 bis 3 Uhr zu treffen. 
Doktor Späth junior, praktiſchen Arzt. 


1669. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Ifſatkreiſes Kammer der Finanjen vom 28. v. M. 
werden mehrere Keller im ehemaligen Bankohaufe 
und im fogerannten Trintituben = Gebäude Freptag 
am 18. d. M. Bormittags einer neuen Berftifrung 
untergeftellt. Pachtliebhaber werden hiemit eingelas 
den, ihre Anbote am eben genannten Tage zu Proto« 
Poll zu geben, und fi Die Keller dur. den Pfleger 
der tönigl, Negierungsgebäude früher vorzeigen zu 
lafien. ünden am 2. May. 1821. 


Königlicges Rentamt der Stadt München. 
Auffhläger, Rentbeamte. 


1703. Unterzeichneter wohnt gegenwärtig in der 
Burggafle No. 167. im erften Stodwerke. 
Doktor Bayer, koͤntgl. Advokat. 


Sremden- Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum fchwarzen Adler.  - 


Den 4. May. Frau von Hoffmann, mit Fräulein 
Schmefter von Augöburg.. Den 5. — Dr. Graf von 
Holftein, Gutsbefiger im Herzogthum Holftein mit 
Familie von Holftein. rau von Bauer, Wittwe von 
Augsburg. Dr, Gatel, Maler und Profeffor der Aka⸗ 
demie der fhönen Künfte zu Berlin mit Gattin von 
Rom. Den 6. — Hr, Rrofft, KRaufmann-von Bar: 
men, Den! 7. — Hr. Frampton, engl. Partiknlter 
von Indbrud. Hr von Euler, heß. KRabinets: und 
Regierungsratp mit Fräulein Tochter, und Mile. Schu: 
ſter, von Wien. Hr, Baron von Eder, Lieutenant 
und Brigade» Adjutant von Augsburg. Dr. Kanoni⸗ 
Zus v. Hochfletter, von Regensburg. Dr. Foͤhrmann, 
Raufınann mit Gattin und Mile, Tochter von Wien, 
Den 8 — Hr‘ Schmidt, Kaufmann von Hamburg. 
Hr, Butterwel, Kaufmann von Augsburg. Den 9. 
— Hr. Döler, Fönigl. fächf. Bereiter, und Hr, Zſchaĩ⸗ 
ler , koͤnigl. fühl. Wagenhalter von Dresden. 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
oldenen Habn. 
en 3. May» Herr Baron v. Sonnenberg, Oberſt 








(( * ) 


hope Sch weltzer milih vop Bern. ge Rartfaus, Sau; 
nn vor Düteswagen, - Dr. Biederman, Landſchafts⸗ 
= lee von Winterthur. Den —$,D 
mann von Würzburg, - 
von Straßburg. Hr. Ströbl, Advokat voa Auges, 
buraı --Dile, von Seufferth, von Würzburg. 
— Sr. Baugger, geaͤſt. Fuggerſcher Rauzlepdirektor 
von Gloͤtt. Frehhere von Sacken, Gutsvbeſttzer von 
Dichatz. Hr. Graf Meſſey Bielle, 8 k. Öfterr, Ritt: 
meifter aus Ungarn. Den 6. — Gr. —RX Kauf⸗ 
mann von Würzdurg. Die. Bittner, von Wien. an 
Baure, Kaufmann von Balenee. Pr: Dav, v. Stets 
ten, Partikulier von Augsburg. Den 7.— Hr. Du: 
ſovich Raufmann von Amiens. Sr. Bummel, Kauf: 


mann von Nuͤrnberg. Dr: Rugent, Parttkulier aus 


Seeland.‘ Demoiselle Vauxdoré, von Paris. Hr, 
Ram Jamies, engliſcher Edelmann von London. Dr. 
—* von Stetten, Banquier von Augsburg. Hr. 

haͤffer von Nürnberg. Be. — Hr. Ullmann, 
Banquler von Augsburg. Hr, Pascal, Landihafts: 
maler von Berlin, Hr. Blumröder, Bederfabrifant 
von Nürnberg. 


üpoft, gr. 2 
He. Smerid,. Rauimann - 


arts, Mome. Bandf, und Die, Neuß, beyde von 
ugsburg Den 5. — Dr. Baron von Banfe, Ein, - 
"würtemb. Dffijier von 9: — He. Heffaer, Rand. 


der Rechte von Rrubprg. - Ar, Balentiner, Partikus 
llet won Jena. * 
Den 6. 


De. Weſſele, Proprietaͤr yon Hanno: 
ver. Dr, Rein ,-Raufmana-von Yugsburg- - . 
fenloge, Kaufmann von Baſel. Den 6. — Sr. Bir 
ech von Midniansky, k. k. oͤſteer. Rouriec won Lay: 
bad. Sr. ze. Lederhändier wor Mainz 
Quint, ES ® Öftere, Lieutenaut von Leipzig, — 
Scherrmeiſter, Partikulier ebendaher. Hr. Laffon, 
Raufmann and. der Schweitz· Den ⁊. —Dile, Rif: 
fer, von NRegenöburg. . Hru. Gloͤckler und Maper, 
Kaufleute von Augsburg. Sr. ger Tu 
fer von Reeit: Hr. Beck, Kaufmann von Geht 
Hr. Tenft, Kaufmaun von Augsburg. Den. hr. 
Kung, Dokt, der Mediz. von St. Gallen. Hr." Kit: 
feiner, Pfareer von Fieden bey St: Gallen, Hr. Zwys. 
ey, Dot, der Mrdiz. von Wiürzdutg. Hr, Töbler, 
Partikulter aus der Schweig. Den g. — Hr. Baron 
von Hamme, &,. öjterr. Kammerherr von Wien, 
Baronefie von Domenie, Dauptmannsgattin yon Bres 


Bey Herrn’ Zofeph Schmibbauer, Baftgeber gen. 
zum goldenen Kreup, ' 


Den 3. May. dt von Genevus, Banguier von 


* ». = . 4 5 


Woͤchentliche Anzeige 
von. ber Münchner Schranne den 12. May 1821. 
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Polizey / Anzeiger SED von Münden 


Nro, XXXVIII. Mittwoch den: 16. May 1821. 











Bekanntmachungen. | —— 
1817. Vermoͤg gnaͤdigſter Entſchlieſſung der koͤnigl. Regierung: des Iſarkreiſes vom 8. 
dieß, darf das Pfund ta see Mena Way um ” eun Kreuzer 
eimen Pfennig verleit gegeben werden... Actum. den 11. Mai 1821. 
Magiftrat. der. koͤnigl. Haupt⸗ und: Refidenzftadt. München. 
- von: Mittermapr,, Bürgermeifter 
KL 5 von Schmäbel,. Sekretär, 


1318: Der- Sa für das Pfund- Kalbfleifch- wurde: vermög gnaͤdigſter Lönigl; Regie⸗ 
rungé-Entſchlieſſung vem 8. dieß für den laufenden Monat May auf fieben Krew 
ser drey Pfenn ige feitgefegt Actam den 11: Mai 1821. , j 

Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Munchen.. 
. yon. Mittermayr,, Bürgermeifter.. er 
RL von Schmädel, Sekretär. 
* ag u m Kan. 
119. Der Sap des Pfund Schaffleiſches wurde für den laufenden Monat May 
vermög gnaͤdigſter fönigl.. Negierungd: Entjchlieffung vom: 8. dieß, auf [eh6 Kreuzer 
ren P fenmni,ge feſtgeſezßt. Actum den 11 Map 1821.. 
Magiſtrat der Eönigl: Haupt⸗ und Refidenzftadt: München: 

a de von. Mistermapr,, Öürgermeifter.. are 

j von: Schmädel,. Sefretär;. 





Mietbihaften - _ ö . — — in der Ama⸗ 
102. unaͤchſt an dem Sendlingerlhore links ienſtraße ind 2 Zimmer, von welden aud man: 
0 ro au ebener Erde — —————— ——— ee vu nebſt einer. Küche 
Ziele Micyaeli an, eine: geräumige Wohnung miz Monatweife zu. vermiethen; | 
3.yeiB: und 2 unheigbaren Zimmern, Keller, und — — — 
übrigen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stal⸗ 1788: In der. Stiftgaffe No. 1237., ift rüd: 
I en und Wagenremijen zu. vermiethen. - Das: - wärts über 2. Stiegen ein eingerichtete, heitz⸗ 
ähere ift bey dem. Eigenthümer: des obigen. bares. Zimmer mit. befonderem Eingangs: ſogleich 
Hauſed zu erfragen.. uzu beziehen. 


ee). 


* 
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1705. Bon dem 1. Juny an iſt im ber Ks 
nigöjtraße im Haufe No, 220, über 2 Stiegen 
ein menblirted Zimmer zu beziehen. \ 


1801. Im Rofenthale- No. 650. , im dritten 
Stockwerke, find 3 helle, eingerichtete. Zimmer, 
zuſammen oder einzelm zu vermietben, und fos 
gleich zu beziehen. . 


1802. In dem Haufe No. 108. in der: Weinz 
firaße, ift eine Wohnnng mit. 3 heigbaren Zims 
mern von dem Ziele Michaeli an, und ein Meis 


ner Laden vor dem Haufe fogleich zu vermiethen. 


1806. In der Rofengaffe No. 1011. im brit: 
ten Stodwerfe, ift ein neu meublirtes, heißbas 
res, mit eigenem Eingänge verfehenes Zimmer 
zu vermiethen. 


1804 In der Kanalftrafe No. 3.fa. nächit dem 
Leoniweiher, ift über in Stiege A Wohnung 


er oder an Michaeli zu beziehen. Diefelbe 


eht in 4 Zimmern, Küche, Holjlege und ans 
dern Dequemlichkeiten. wre 


1706. In der Schäflergaffe No. 1564. ift for 
gleich ein großer Keller zu vermiethen, D. Ueb. 





1812. In der Karlöftraße No. 1126. bey Hrn. 


Handelsmann Mair über 3 Stiegen, ift ein Jim: 


mer zu wermiethen, 


—_ 


1814. Von dem 1, Juny an find in bem Haus 
fe des Huffhmid in der Knoͤdeigaſſe No. 1432. 
über 2 Stiegen 2 heigbare Zimmer, jedes mit 
eigenem Gingange für Herrn zu beziehen, 


1808. Bor dem Karlsthore in dem Rondel zur 
rechten Seite No. 1317., ift zu ebener Erde eine 
fhöne Wohnung an dem Aidle Michaeli zu 
beziehen, und das Mähere über eine Stiege zu 
erfragen.’ 


1813. Auf dem Schrannenplage in No, 606. 
find über vier Stiegen zwey Wohnungen, die 
eine vorneherand und die andere rüdwärts um 
ſehr billigen Miethzins fogleich zu beziehen. Das 
Vebrige ift in Ne. 549, auf dem Radelfteg zu 
erfragen. 


1797. Auf dem Kreuz No, 1185. im zweyten 
Stodwerke find zwey eingerichtete Zimmer fo= 
gleich zu beziehen, : 


1800. Am Promenadeplage No, 1437. über 2 
Stiegen rüdwärts, find 2 große, belle, heitz⸗ 
bare Zimmer mit Alfoven, Kühe, Kammer für 
eine Finderlofe Familie, oder für einen Herrn, . 
welcher feine eigenen Meubeln hat, fogleich zu 
bejiehben. Das Nähere ift im ndämlichen Haufe 
über 2 Stiegen vorneheraus zu erfragen. 


? 


1824. In dem Haufe No: 949. in der Send: 
lingerftraße nächft der St. Johanneskirche, ift 
in dem — Stockwerke eine bequeme Woh— 
nung an Michaeli zu beziehen, und das MWeites 
re dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


1816. Im Thal No. 455. im zweyten Stock⸗ 
werke find 2 eingerichtete Zimmer, das eine vors 
neheraus, dad andere rüdwärtd, zu beziehen. 


1821. An dem Mar Jofephplage No, 35. im 
jwepten Stodwerfe find 2 meublirte Zimmer vor: 
neheraus mit eigenem Eingange, von dem 1. Zus 
np an zu vermittben. 


1822. Es ift an dem Färbergraben No. 1070. . 
über 3 Stiegen eine Wohnung zu vermiethen, 
und dad Nähere bey dem Haudeigenthämer zu 
ebener Erde zu erfragen, 


1855: Ein audgemaltes Zimmer ohne Meu⸗ 
beln, mit eigenem Eingange, ift-No. 992. im 
Sattlerhaufe in der Fürftenfelvergaffe über 2 
Stiegen links zu vermiethen. 


1852. In dem newen koͤnigl. Hoftheater find 
im vierten Range links, in der Loge Ro. 1. 
2 BVorderpläge vom 1. Juny an zu vermietben. 
Das Nähere ift im ThalMarid No, 425. über 
5 Stiegen zu erfragen. ‘ 


‚1831. An dem Färbergraben No. 1070, über 
eine Stiege, ift ein eingerichteted Zimmer zu 
vermietben. - 


1850. Auf dem Anger No. 763. ift ein fleis 
nd, bequemes Quartier fürbofl. Zins ſogleich 
zu beziehen, 





1834. Bor dem Karlsthore Ro, 67. in dem. 


Haufe des Tapezierer Hörl über eine Stiege, 
iſt ein tapeziertes, menblirtes, heitzbares Zim⸗ 
nier mit eigenem Eingange, fo wie auch eines 
zu ebener Erde an dem 1. Juny zu beziehen. 





1734. Man wünfcht eine in oder außer der Stadt. 


Münden wohnende Zamilie aufzufinden, welche es 
ſich zu einem Theil ihres Gefchäftes machen könns 
„ 36, Fremde, welche in Augenz oder Ohrenkrankhei⸗ 
ten hier in München ärztliche Hilfe ſuchen, auf eis 
ne Weife zu beberbergen, daß diefen damit in 


Desiehung auf ihre Ausgaben und auf ihre bals 


digere Heilung gedient wäre. D. Ueb. 





1707. In der vordern Prannerögaffe am neuen 
Thore fönnen 2 Pferdftallungen, die eine mit 4 
die andere mit 3 Ständen, wie auch die dazu 
beffimnten 2 Remifen, ſogleich monatweife ges 
miethet werden. Da von Michaeli an auch eis 
ne kleine Wohnung um billigen Zins dazu ge: 
miethet werden fann, fo würde diefes Lofal für 
einen Lohnkutſcher fehr geeignet feyn. Die näs 
here Auskunft giebt der Unterzeicdhnete 

’ Karl v. Hagn, Handeldmann im 

Thal Mariä No. 191. 


1713. In der Karlöftrafe No. 1128. ift über 
3 Stiegen ein geräumiges Quartier von Michae: 


li an zu vermierhen ; das Mebrige ift zu ebes - 


ner Erde zu erfragen, 


1723. In einem fehr ſchoͤnen, in der fchönften 
Gegend der Theatiner : Schwabingerftraffe geler 
genem Haufe, ift bis zum künftigen Ziele Mi: 
chaeli über 3 Stiegen eine fhöne, in 5 he itz ba⸗ 
ten Zimmern beſtehende, mit geräumiger .. 
und allen norhwendigen Bequemlichfeiten. verfe: 
bene Wohnung, womit zugleich ein zu jedem of: 
fenen. Gewerbe paffender Laden überlaifen wer— 
den kann, billig zu vermiethen. D. üeb. 


1711. Ein Feines, ſchoͤnes Haud, welches 2 
MWohrungen mit 7 Zimmern, woron 4 heitzbar 
find, in ſich enthält, und bey welchen ſich alle 
erforderlichen Bequemlichteiten befinden, Fann 


\ 


( 347 ) 


gegen einen fehr geringen Fahrss;ind entweder 

ganz, oder theilmerfe von Michaeli an bezogen 
werden. Nähere Auskunft erfährt man No. 141. 

in der Iſarvorſtadt vor dent Sendlingerthore. 


1757. Es if in der Maxvorſtadt in dem ber 
Hutterfhweige gerade gegenüberftebenden fehr 
ſchoͤn gebauten Haufe, No. 402, lit. A, über 
zwey Stiegen, eine aͤußerſt angenehme und 
gejunde Wohnung von 4 Zimmern fammt Küs 
che, Weller, Speicher und Waſchhaus ıc. won 
dem fünftigen Ziele Michaeli an für eine Familie 
zu vermiethen. 


1756 In der Knödelgaffe No. 1425. über eis 
ne Stiege vorneheraus, ift ein meublirtes Zims 
mer mit eigenem Cingange fogleih, oder wäh: 
rend der Dult su beziehen, 








1770. In der Reberſtraße rechts im vorlekten 
Haufe find 2 Wohnungen, die eine zu ebener 
Erde fogleih, und die andere Über eine Stiege 
an dem Ziele Michaelizu beziehen; jedederfelben 
befteht in agimmern und andern Bequenlithfeiten. 
Das Uebrige ift in der Füritenfelderitraße Ro, 
993. zu erfragen, 


1769. In der Sendlingerſtraße in Ne. 000. 
iſt ein Laden, mit oder obne einer bequemen 
Wohnung von dem Ziele Michaeli an zu vers 
miethen, und dad Nähere beym Eigenthuͤmer 
su ebener Erde zu erfragen, 2% 


—— 


1775. In dem Küchelbädergäßchen im Thal 
No. 543. find‘ 2 Zimmer, dad eine mit, das 
andere ohne Meubeln, beyde mit eigenen Eins 
gängen ſogleich zu beziehen, : 








. 1774 In der Seudlingerfirage No. 726. rikts 
waͤrts über 2 Stiegen, find 2 biqueme Wohnuns 
gen von dem Ziele Michaeli an zu vermiethen, 


1784, Im Brauhausgäfcen No. 308. ria⸗ 
wärts über 3 Stiegen ift ein eingerichteted Zim⸗ 
mer mit 2 Betten um einem fehr billigen Zins 


für Herzen monatweife fogleich zu beziehen. 


find 2 
eine mit 2 Betten fos 
das andere an dem 1. Jung zu beziehen, 


1780. In der Karlöftrage Ne. 1112. 
meublirte Zimmer, das 
gleich, 


(w) 
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1673. Im Margreitterfhen Haufe No. 1630. 
in der Weinſtraße, iſt von Michaeli an eine Woh⸗ 
nung für 65 fl. zu vermiethen. 
‚1683. In dem Haufe der englifchen Apotheke 
in der Theariner : Schwabingerjtraße No, 79. ift 


ſogleich, oder von Jakobi am ein jhöner Laden. 


zu vermiethen. ) 





Verlorene und gefundene Sachen. 


1789. Es ift ein Fingerring gefunden worden, 
- Der Eigenthümer beliebe fi in Sendling beym 
Gärtner im Schlößchen zu melden. es 


1809. Gin weiß feidener, geſtickter Ridikuͤl, wo⸗ 
rin ſich ein Gebethbuch und ein Taſcheutuch bes 
fand, wurde Sonntag den 13. May verloren, 
Der Finder wird serjucht 5 denfelben gegen Er: 
Benntlichkeit in der Dienerögaffe No. 100. über 
vier Stiegen ‚abzugeben. 2 


- 4807. In einer Loge in dem f. Theater vor dem 
Iſarthore iſt ein Taſchentuch gefunden worden, 
welches der Eigenthuͤmer in der Peruſagaſſe im 
Haufe No. 74. über 2 Stiegen abholen kann. 


1811. Ein gefundener Spatzierſtock kann im 
Thal No. 452. uͤber 1 Treppe abgeholt werden. 


1799. Ein armer Mann nahm einen im der 
-Herzogfpitalfirche ftehen gebliebenen Regenſchirm 
zu ſich. Derjenige, der ſich hiezu legitimiren 
fann, wolle ſich in dortiger Sakriſtey melden. 


1820. Den 13.5. M. entfloh ein zahmer Staar. 
Derjenige, dem derfelbe zugeflogen iſt, wird ers 
Sucht, denfelben gegen Belohnung am Frauen⸗ 
platze No. 1594. im dritten Stodwerfe abzugeben. 





1827. Ein gelbes Hündchen hat ſich verlaufen. 
Derjenige, welcher dasfelbe in der Dienerögaffe 
No. 158. über 2 Stiegen einliefert, erhält einen 
Dufaten Belohnung. 


1829. Sonntags den 13. May um die Mits 
tagsjeit, iſt in Nondel im koͤnigl. Hofgarten, 
ein rother Kegenfchirm von Kannefaß fteben ge⸗ 
blieben. Der — wird höflich erſucht, dens 
felben gegen Erkenntlichkeit im Thal Maria 


No. 4509. über 2 Stiegen dem Eigenthuͤmer zu; 
zuſtellen. — 





Dienſtge ſuche. 

1790. Ein mit guten Zeuguiſſen werfebener 
Mann, weldyer auch noͤthigen Falls Kaution leis 
ften ann, wuͤnſcht 8 einer Herrfchaft hier oder 
auf dem Lande ald Bedienter aufgenommen zu 
werden. D.Uch. 


1674. Es wird eine Iedige Perfon ald Bau⸗ 
-meifterin aufzunehmen gefucht, die fich ſowohl 

inſichtlich ihrer Treue, als Fleiß und guten 

ufführung mit guten Zeuanilfen ausweifen 
fann. . Nähere Auskunft erteilt das königliche 
Polizey : Anfragsbüreau. 


Feilſchaften. 

1791. Bey Joſ. Lindauer in München (Raufine 
gerftraße No. 1614.) ift fo eben wieder ans 
gefommen, und zu haben: 

Nathgeber, der medizinifche auf dem Lande, 
oder die bewährteften Mittel der erften Aerzte 
hey. den gewöhnlichen Kranfheitd » Zufällen des 
Menſchen, in ‚alphabetifcher Ordnung, broch. 
ıfl.a12 tr. Illuminirer, der Fleine, entbält 18 
Kupfertafeln, wovon 6 kolorirt zu Vorlegblättern, 
und 12 zum Nathreichnen und Jluminiren be: 
ſtimmt find, in Gefchent für artige Kinder, 
4 1fl. 1287. Bilder zum Nachzeichnen und Il⸗ 
iuminiren, zur angenehmen und nuͤtzlichen Be: 
fhäftigung für Kinder; mit einer Anweifurig 
zum Jlaminıren. Mit 24 Kupf. brod. 54 fr. 

mterricht ohne mündlichen Lehrer geſchmackvoll 

und gründlich Landſchaften zeichnen zu fernen, 
zwente verb. Aufl. m. 5 Kupfert. broch. ı fl. 12 fr. 
Uebungsblätter für angehende Landſchaftszeich⸗ 
ner, entworfen und geägt von F. Bruder, broch. 
54er. Der Beine Zeichner und Maler, oder 
praktiſche Anweifung zum Zeichnen und Illumi⸗ 
niren, fo wie auch zur Selbftbereitung und Mis 
fhung der Farben, nebit einer Farbentabeile, - 
mit ſchwarzen und illuminirten Kupfern, broch. 
za kr. Weſſenberg, J. H. von, Jeſus der aötts 
liche Kinderfreund,. ein Ungebinde guter Eltern 
für gute Kinder, beym Austritt aus der Schule, 
mit einem fehe fchönen Kupfer, 8. Konftanz, Wal: 
lis, broch. mit Goldſchnitt, 48 fr. 
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- 4805; Bücher zu verfaufen: TMemoires his. 


toriques sur la revolution d’Espagne. Par 


de Pradt. A-Paris 1816. 48. Tableau his- 
torique de la revolution jusqu’& la fin de 
l’assemblee constituante etc, par d’Escherny. 
2de. ed, Paris 1815. 2T. ıfl. 12 fr. Des 
effeis de la religion de Mohamed etc. par 
Oelsner. Paris 1810. 50fr. La vie de Ma- 
med par Boulainvilliers. 18 fr. Geſchichte der 
vornepmften Voͤlker der alten Welt, von Lite: 
der. ab tr. DBlide über das menſchliche Willen 
in der Naturkunde. 12, . Vom National: 
Eharakter der Baiern ıc. . von Edartöhaufen. 
128r. Vogels Lehrfüge Der Ehemie, Weimar, 
1775. 48fr, 7 


1798. Das Anwefen in der Sfarvorftadt an 
der Baumftraße unter der Numer 147. zum 
Pechgatten genannt, auf weldem bisher eine 
-Bierwirthichaft ausgeübt wird, iſt aus freyer 
“Hand zu verkaufen. 


1815, Ein moderner, vierfigiger Staatdöwagen 
mit Stupfhmwancenhäljen und mejfingenen Bud: 
fen at um billigen Preis zu verkaufen, umd im 
Auguftinerjtode im 4. Eingange zu erfragen. 


1805. Eine ganz neue Nemtbeamten Uniform, 
Frack, Beinkleid und Welle ift um billigen Preis 
zu kaufen. D. Ueb. ar 


1795. Inder obern Gartenftraße im Schön: 
feld No. 90 iſt ein Haus mebft Garten um ei: 
nen billigen Preis zu verkaufen. 


1826. Im Schrammengäßhen No. 87. im 
zweyten Stockwerke vorncheraus find zu verfaus 
fen: 2 Spripfrüge , eine Schaufel, ein Pickel ꝛtc. 
dann für einen bürgerl. Artilleriften 1 Kuppel 
 KRartujchel, 2 rorhe — und ein noch ſchoͤ⸗ 
ner, langer, rother Federbuſch. 


1823. Zunaͤchſt am Angerthore No. 1700. über 
2 Stiegen ruͤckwaͤrts, ift eine gute, ausgeſpielte 
Harfe zu verkaufen. 











1735. Ben dem bürgerlichen Ladirer, Herrn 
Kal auf dem Rochusberge am Marthore „ ift 
ein zweprädiger Wagen, Cabriolet, und ein 
Borftitdah auf sinen Schweitzerwagen ıc- zu 
verkaufen. 


7719. Preis:-Courantvon den in der Kar: 
detfchen = Fabrik der Armenbefchäftigungs » Ans 
ftalt zu Regensburg verfertigten, und der uns 
terzeichneten Anftalt zum Verkauf in Kommiffion 
übergebenen, nachſtehenden Kardetſchen, als: 





—J fli kr.· 

1 Paar|| Reißer-Kardetſchen .. + » 1 
1 s. | 4000. « ve Here . 11— 
1 * 50er uhr Te * “ 1 
1 u 60er. 2 114 
1 5 TO. ee Te Tre | 1 6 
1 * bOer —— .. + 1j10 
1 : OL. 2 er Te. 1.15 
u | Sfrubeln. » + ne. + | 1130 
4 = || Doppelt:Streihen. » » +» | 2 — 
1. = || 80er doppelt aefett. » » « 130 
1 =. || ordinäre Striderftreihen „ . || 11— 
1 feine Tuchmacherſtreichen .. 15 
1 Blatıl| Baumwollen» Dbereifen - - i 


Auf gefaͤllige Beſtellung und Mittheilung des 
erforderlichen Muſters, wird auch jrde andere 
Sorte von Kardeiſchen um die billigſten Preiſe 
beforgt, und abgeliefert werden. 

Münden den 8. May 1821, 

Magiftratiiche Defonomie der Armenbefchäfti: 
gungd : Anjtalt am Anger No. 774. 


Fiſcher. Streicher. 


1705. Untergeichweter hat die Ehre einem ho: 
hen Adel und verehrungswärdigen Publitum die - 
Anzeige zu machen, daf er nach ven neueften 
Muitern fowohl gute, als geſchuackvolle franz 
zöfiiche Tapeten bekommen habe, und das Stud 
ju 12 Ellen lang von 54. an, bis auf meh 
tere Gulden verkaufe. 

Epriftian Haumann, bürgerl. Tapezierer 
- in der Prannerögajfe No. 1505. 

1738. Drey Stunden von München, in eis. 
ner fehr angenchmen und fruchtbaren Gegend, 
iſt ein ganzer Bauernhof nebſt Ziegelſtadel im 
beiten Zujtande, fammt Bird und Fahrniſſen, 
dann vorräthigem Getreide, aus freyir Hand zu 
verkaufen, und das Näherr zu erfragen bey 

Doktor Ihrl, auf vem Schrannenplage 
No. 127. im dritten Stodwerfe. 


Berfteigerungen. 


1810. Rünftigen Freytag den 18. Mal Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
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werden In dem Glasgarten vor dem Schwabingerthot 
No. 443. folgende Grgenflände pegen gieich baare Be: 
zahlung verfteigert,, als; verſchiedene Meubeln, befle: 
end in nußbaumenen Komod⸗ und andern Kaͤſten, 
ttſtaͤtten, Tiſchen, Ranapee und Seſſeln, dann in 
Spiegeln, einer Wanduhr, Kupferſtichen, mehreren 


Betten, Bettüberzügen, Borhängen, endlich im meb: | 


rerem Bupfernen-und zinnernem Küdengeräthe, dann 
mehreren ganz nenen, ſowohl franzoͤſiſchen als deut: 
{den Thür: und Komodkäflen : Shlößern, worgüglid 
sur Bermendung In einen neuen Bau geeignet, o⸗ 
zu Jedermann höflichſt eingeladen wird. . 





1825. In dem gewöhnlichen Rizitationsjimmer des 
bieffeitigen Lokals wird der Rüdlaßder verlehten Hof. 
kam merraths Witime Frau von Hagn, welcher in ber» 
fhiedener Hauseinrihtung und Rleidungsflüden be: 
flieht, am Monteg den 21. dieß Vormittags um 9 
Uhr gegen baare ‚Bejahlung verfteigert. 

Am 9. May 1821. 


Känigl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngrofß, Direktor, 
Zeiler. 





1708. Am 30. Man Vormittags 9 Uhr wird auf 
den Antrag der Gärtner Flöhfhüg’fhen Gläubiger, 
und mit Einwilligung des Kommunfdhuldners, die 
Befigung des Letztern im Schönfelde No. 77., beſte— 

. hend aus Mohn: und Glashaufe, dann Garten, vor: 
behaltlid der kreditorſchaftlichen Gegehmigung ger 
richtlich verfleigert, oder nah Umftänden verpachtet. 
Kaufds oder Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihre 


Anbote am genannten Rommiffionstage bier zu Pros- 


tokoſl zu geben. Münden den 1. Man 1821. 


König. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngroß, Direltor., BR 
arkl. 


1761. Das Wirthsſsanweſen zu Moſach wird auf Ans 

dringen der Gläubiger am Freytag den.g. Juni, J. 
von Vormittags 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr im Loka— 
le des unterfertigten Berichtes am Lilienberae in der 
Vorstadt Au Öffentlich verſteigert. Diefes Änweſen, 
an der lebhaften Dahauır:landflrafe nur eine Eleine 
Stunde von Münden entlegen, befleht aus nadıjles 


henden Theilen, 
1. An Gebäuden. 
1) Das Wirthshaus ganz aemanert famt Etaflung 
unter einem Dache mit folgenden Nebengebäuden 
a) der feparirte hölzerne Siadi mir Wagenremife, 
b> die gemauerten Fuhrſtallungen, 
e) die gemauerten Schweinjiälle, 
d) das gemauerte Backhaue. 
2) Das zum Frimmerhofe gehörige Haus mit Stall 


ud Etadl.. u 
II. An Gründen. 
3) a) 5 Tagwerk 51 Dezim. Arder und Hausgärten, 


b) 141 Zagw. 95 Desim. Aecer, 
- ©) 151 Tagw. 24 Dezim. größtentheild Moos, 
wiefen, ! ; 
d) 52 Der; Hol. 
2)a) 9 Tagw. 67 Dejim. Aeder, 
b) 20 Tagw. 54 Dej. BWiefen, 
e) 2 Zagmw. 76 Dezsim Holz. 
3) 50 Desim. Aengerl. 


A. 
Landesherrlihe Abgaben auf dem 
Sefammtanwefen. 
Drdinär Scharwerk nah 13 Hof . yfl. — Er. — hl. 
Jagdfharwert . . » . 2... af. 53 kr. hl. 
Dolggefäpetged ru. 1fl. 33 Er. Gh 
Steuerfimplum . » 2. 2 0 . 10fl. 37 Oh. 


B, 
Grundherrliche Berhältniffe 
Das Wirthsanweien iſt freyſtiftig / zum ehemaligen 
Sitze Mofad. 
Der Frimmerhof iſt freyſtiftig zum Ebner'ſchen Be. 
nefizium zu St. Peter in Muͤnchen. 
Die Gründe ads find unausfheidbar. 


Die grundperrlichen Reichnifie hievon find außzr den 
Raudemien: 


Zum ehehemaligen Sige Mofa Stifte und Küchen: 

Dirt . 2 2 2 200000. 40fl. 20 fr, 5 Hl, 
Scharwerk zu Geld angefhlaaen 9 fl. — Er. — hl. 
SZum Ebner'ſchen Benefizium Stift 3f, In —hl, 

Küdendisnft: 1 Denne, 2 - 

10 Hühner, j 
Fr 2 Gaͤnſe, 
4100 Eher., 
An Bilt: Korn 3 Séäaͤffel. 
Gerſte 3 — 


Haber 5 — 5 Mehtzen. 
Die Gründe ad 2 find, Iudeigen, 


Das Aengerladzift frevftiftig zum Rentamte München. 
Stift: und ga ec —f. 128. 2 Hl. 


Bebentherrliwe Berhältniffe 
Die Gründe ad 1 reichen: 


3 Zebent zum ehemaligen ige Moſach. 
3 jur Pfarren Mofadı. ‚ 
Der Zehent vom Arautgarten ift ganz jur Dfarrey 


Geldmoching gehörig, 


Die Gründe ad 2 und 3.find jehentfrey, 

Kaufsiuftige, wovon Gerichtsunbekannte ſich uͤber 
Leumund und Bermügen gehörig auszuweifen haben, 
werden eingeladen, ihre Anbote zur genannten Zeit 
bierorts zu Protokoll zu geben, und können bis da: 
hin ben, dem Mofleturator Georg Botzenhofer in 
Moſach über den Werth und die weiteren Bedingniffe⸗ 
ſich erkundigen, und das Anmwefen in Augenſchein 
nehmen. Den 26 April 1821. 


Koͤnigliches Landgericht Muͤnchen. 
Steyerer, Landrichter. 
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Berfhichene Kundmachungen. 


1818. Umterzeichneter hat die Ehre einem Hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen, 
ga er fein Abfteigquartier in der Dienersgaffe im 
Jaͤgerkochhauſe Mo. 145. über eine Stiege, Eingang 
in der Gruftgaſſe, genommen habe, wo er taͤglich von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 6 lihr zu treffen, Die 
übrige Zeit. aber in feiner eigenen 
Maxvorſtadt Wilpelminenftrage No. 314. zu finden 
if. 9. Heynemann, Eönigl, baler. 

Hofjahnarjt. 


1725. Ih Endesunterzeichneter Habe biemie die Eh⸗ 
re einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publi⸗ 
kum anzujeigen, daß ih nun mein eigenes Geſchäft 
angetreten habe, wozu ich mich beftens empfehle, Da 
ich gute Waare, prompte Bedienung und billige Preis 
fe verfpreche,, fo fhmeichle ih mir, einen geneigten Zus 
fpruc zu erhalten. Meine Wohnung ift auf dem Frau: 
enfrepthofe, in dem Haufe des Augsburger « Bothen 
Specht Ro, 1598. über eine Stiege, und der Laden im 
Scledergäßchen in dem Daufe des Herrn Kaufmann 
Bonin. Grgebenft empfiehlt ih 

©. Thaddaͤus Böhme, 
bürgerls Zuderbäder, 


1781. Der a ne wohnt in der Gendlinger 

frage, im Silberarbeiterhaufe No. 723. über ı Stiege, 

und ift täglid Mittags von 1 bis 3 Uhr zu treffen. 
Doktor Späth junior, praktiſcher Arzt, 





1669. Aus hoͤchſtein Auftrage der koͤnigl. Regierung . 
Des ar 


kreiſes Kammer der Finanzen vom 28. v. M. 
werden mehrere Keller im ehemaligen Bankohauſe 
und im fogenannten Trinkftuben s Gebäude gms 
am 18. d. M. Vormittags einer neuen Beritiftung 
unterſtellt. Pachtliebhabee werden biemit eingelas 
den, ihre Anbote am eben genannten Tage zu Protos 
Boll zu geben, und ſich die Keller durch den Pfleger 
der a 7 Regierungsgebäude früher vorzeigen zu 
Tafien. ünden am 2. May. 1821. 


Königliches Rentamt der Stadt München, 
Aufihläger, Rentbeamte. 


1703. Unterzeichneter wohnt gegenwaͤrtig in der 
Burggafle No. 167. im erften Stod werke. 
: . Doftor Bayer, Eönigl. Advofat. 


Bevölferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U, L Frau 

Stifte e Dfarre 

Betauft: 16 Rinder, 9 männl, und 7 weibl, 
Geſchlechts. 

Getraut: 6 Paar. 

BGeftorben: Den 6. May. Karolina von Brens 
tano, koͤnigl. Leibapothefers « Tochter 33, 8 M. alt, 


ebaufung in der. 


ander Ubzehrung. Heinrih, uneh!. 2 Mon alt, am 
Durdfal. Den 8. — Augujta Glifabery von oe, 
gebohrne von Hark, koͤnigl. Obermedizinalraths und 
Lelbmedikusgattin, 28 I. alt, an. den Folgen einer 
chro niſchen Bruftentzündung, Franz Philipp Adale 
bert Eduard Schmitt, Bönigl. Dberappellationsrathss 
Sohn, 4 M. 7 T: alt, an der Abzehrung. Dr. * 
ſeph Leinfelder, koͤnigl. funktionirender Regierungs: 
Tegiſtrator, 52J. alt, an gänzliher Entkraͤftung. 
Magdalena Gail, koͤnigl. Dofitul » Pflegerstochter, 
22%. alt, an einem Qungengefhwüre. Anna Schlic: 
ner Dienſtmagd, 77%. alt, an Altersfhwähe. Cine 
nothgetaufte Tochter des Tohann Spielberger, Tag: 

löhnerd. Roſina, unehl. 18 W. alt, am. zurüdge, 
tretenen Frieſel. Anna Maria, unehl, 8 W. alt, 
an der Gicht. Joſeph, unehl, 6 T. alt, an Schwär 
che. Ratharina Seidl, bürgerl. Wagenmeifterd:Tochs 
ter, 16 3. alt, an eiteriger Rungenfudt. Karl, un: 
ebl. 15 T. alt, an der Gicht. Den 10. — Eduard 
und Georg Shmis, koͤnigl. Artillerle : Lieutenantsg mil: 
linge, 14 T. alt, aın Brand im Unterleibe. Den 11. 
— Des koͤnigl. Herrn Regiſtrtors Laerz nothgetaufs 
tee Sohn. Karolina, unchl. gegen 5 M. alt, am 
Stidkatharr. Mar. Anna Brailin, Dienftmagd, 47 
3. alt; an der Lungenfaht. Karl Darfh, bürger!. 
Lohnkurfhersfohn, 55 J.alt, an der Bruftmaflerfuht, 

Franziska Korfmann, Malersfrau 32 J. alt, an der 

Lungenſucht. SEE 


In der St. Peterd : Pfarr. 


Getauft: 15 Rinder, 6 männl, und 9 weibl,. 
Geſchlech to. 

Getraut: 3 Paar. 

Behorben; Den 6. May. Frau Anna Hörlien, 
Hof: und bürgerl. Giebmaderswittwe, 76 I. altı an 
der allgem. Wafferfucht, am Schrannenplage, There: 
fia Baumann, Dienftmagd , 54 3. alt, an der Luns 
genvereiterung, im ftädt. allgem. Krankenhauſe. Lud⸗ 
wig Pfeiffer, buͤrgerl. Metzgersſohn, ı M. 9 T. alt, 
an Gichtern am untern Anger, Johann Riedelmann, 
Schuhmachers Sohn, 9 r alt, an der Gicht und 
Brande, Deu 7. — Hr, Ignatz a. von Wen⸗ 
ger, Eönigl. Stadtgerichts, Rath in.Rempten, 35 J. 
alt, an allgem. Waſſerfucht in Folge organ. Fehler 
im Herzen, in der Ludmwigvorftadt. Xaver Sindel⸗ 
— Buͤchſenmachersgefelle, zo J. alt, am Blut, 

rechen, im allaem. Kraͤnkenhauſe. Katharina Sche— 

ver, Tagloͤhnetstochter, 50 J. alt, an der Abzehrung, 
ebenda. Joſeph Kraus, Anopfmaherd:Gohn, 24. 
alt, an der Waflerfuht, am Anger. Anna Maria, 
unepl. 13 W.alt, ander Hebe. Den 8. — Fr. Mar. 
Anna Bräfin von Pletrih, geb. von Kreitmayr, Lönigl. 
Rämmerers: Öattin, 54 J alt, an der Braßs und 
Herzwaflerfuht, im Roſenthale. Frau Ludovika Rue⸗ 
dorfer, Einonne aus dem Kloſter Schönefeld, 46%- 
alt, am Brande im Unterleibe, in Folge — 
ler, vorm Rarlstgore. Anna Maria, unehel. 18 T. 
alt, am Brande. Den g. — Hr, Dr, Roman Wer 
ber, koͤnigl. baier. Rangerichtsarzt, 43 J. alt, am 
Behrfieber, im allgem. Kcantenpan fe. Rofette Raufs 
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mann, Dienfimagd, 23%. alt, am fhleichenden Ner⸗ 
venfieber, ebenda. Johann Baptift Lengel, Lohn: 
« Eutfcher, 509. alt, an Berhärtung des Magenmuns 
des, im allgem. Arankenhaufe. Den 10. — Maria- 
Anna Jaͤgerhuber, koͤnigl. quieszie, Kreis « Forftrathbs. 
Tochter, 7I.4 M. alt, an organ. Fehlern im Her⸗ 
zen, vorm Rarlöthore. Antou Rußmaier, Taglöhner 
45 J. olt, an der Bruftwaflerfucht, am Anger. Anas 
ftafia Schonger, Lotte : Rolekteurstochter, 9%. alt, 
an der Debe. Anton, unehl. 10 W. 10 T. alt, om 
Brand im Unterleibe. Den 12. — Anna Mar. Er, 
lin, Zaglöhnerin, 64 J. alt, an organ. Fehlern im 
Unterleibe,. im allıem,Rranfenhaufe.. Klara Ziegler, 
Shubmaderstohter, 80 I. alt, an Alteroſchwaͤche, 
ebends. Anna Zeitler, Klavier» ehrersfocter, 11 
W.4T,ılt, an Bichtern, am Heumarfte. Gin noth, 
getaufter unchl, Knabe, 20 M. alt, an Ehmädr.. 





Berzeihnif: 


In der Heiligen Geiſtkirche. 


Getanft: 11 Rinder 5 männl. 6 weibl. Geſchl. 
Beftorben: Den 12. Mai, Katharina Stiglin ,. 
Maurerin von der Au 84%. alt, au Alters ſchwaͤche. 


In der proteftantifchen Pfarr, 


Getauft: 4 Rinder männl. Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geſtorben: Den 29. April. Johann Pirmer, 
Grmeiner in der-14, Rompagnie des koͤnigl. Garder _ 
Grenadier:Reaiments, 235.9. alt, am Rervenfieber, 
Den 30. — Salomon Schaller, Gärtner von Erlans 
gen, 30%. alt, an der Schwindfuht: Den 3. Map- 
Reonbard Neumaier, Schneidergefell, 20 J. alt, an 
der Abzehrung. Den 9g.— Gottfried Behmann, Hof: 
gärtnersfohn, 27 5. alt, an der Pulsadergeihmwälft.. 


\ 
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der von dem Stadtmagifirate zu München vom 14. bis 20: May 1821. regulirten Brod⸗ 


und 


ehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 


München. den. 14. May 1821. 


1. Brod-Gewicht. lot eerh pe.|} IE Mehl⸗Preiſe | Viertel. | IR 








UI. Fiſch⸗ und andere 
Bittualien: Preife. 
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Baieriſcher 





von Münden. | 





Nro. XXXIX. Sonntag den 20. May 1821. 





Verfteigerung. 


1806. Am nächften Dienſtage den 22. May I. 3. früh 9 Uhr werden aegen 15 Rlafter 
Brennholz, theild weicher, theild harter Gattung, welches auf den Grund hoͤchſter Verordnung 
vom 12. Dezember 1820. wegen .. an der normalmäßigen Scheiterläuge, auf dem biefigen 

e 


Markte der gefeglihen Konfisfationsftra 


unterworfen wurde, gegen gleich baare Bezahlung an 


den Meiftbiethenden öffentlich veräußert, Liebhaber hiezu vernehmen dad Weitere in dem Ges 


ſchaͤftslokale der unterzeichneten Behörde. 


München am 19. Map 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Münden. 
von Stetten, Direktor. 
— m I —— ———— nn — — —— 


Mietbſchaften. 


1842, In der Roſengaſſe No. 1005. vorne⸗ 
eraus im zweyten Stockwerke, ift ein kleiues 
abinet mit Einrichtung zu vermiethen, und 
bis erften fünftigen Monats Juny zu beziehen. 
Das Näpere ift in dem nämlichen Stodwerfe 
gu erfragen. 


1838. An der Lederergaffe im Haufe No, 410. 
über 3 Stiegen, ift ein ſchoͤn meublirtes Zims 


mer vorneheraus mit eigenem Fingange, gegen . 


monatlich Ofl. Zins, fo wie ein derley Zimmer 
südwärtd, gegen monatlih fl. Zius fogleich 
ju vermiethen. 


1841. In der Weinftraße im Haufe No. 123, 
find über 2 Stiegen rüdwärts 2 Zimmer, wos 
von eines heitzbar ift, zu vermiethen. 


1863. Am Viktualienmarkte ift ein Laden, welz 
her geheigt werden fann , fogleich zu bezichen, 


‚1862. In der Sendlingerftraße No. 911. find 
rüdwärts 2 fchöne Wohnungen, die eine über 2, 
und die andere über 4 Stiegen, mit 2 heipba= 


ven und 1 unheigbarem Zimmer, Küche, Spei⸗ 
fefammer, uno anderen Bequemlichkeiten von Miz 
haeli an zu vermiethen. . 


1875, Bor dem Iſarthore in der Herrnftraße 
No. 312. ift von dem fünftigen da an, 
ine dritten Stockwerke eine geräumige Wohnung 
zu vermiethenz; diefelbe befteht in 4 Zimmern, 


Küche, Holjlege, Keller, und übrigen Bequem: 
lichkeiten. 8 Nähere ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 


1865. In der Löwengrube No. 1405. im drite 
ten Stockwerke rüdwärtd, ift ein bequemes, hel⸗ 
les, heigbares Zimmer, vollftändig meublirt, und 
mit eigenem Eingange, monatweife für 5 fl, bis 
1. Zung, oder fogleich zu begiehen, 


1870. Huf dem Schrannenplage No. 509. ift 
eine Wohnung zu vermiethen, und dad Nähere 
über eine Stiege zu erfragen. 


1868. Indem Filfer: Brauerhaufe ift über 3 
Stiegen vorneberaus ein fchönes Zimmer mit 
Meubeln und eigenem Eingange zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. 


(*") 


"3% ) 


1869. Es ift vor dem Maxthore ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer ſogleich oder bis 1. Juny zu ver⸗ 


miethen, und dad Weitere im Polizey⸗Anfrags⸗ 


buͤreau zu erfragen, 


1897. Bor dem Marthore No. 1326. über 3 
Stiegen, find mehrere eingerichtete Zimmer für 
Herren fogleich zu beziehen. 


. 1861. Im der Rederergaffe No. 406. über zwey 
Treppen vorneheraus find 2 meublirte Zimmer, 
jeded mit eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


‚1854, In der Mäuerftraße No. 663. ift über 
eine Stiege eine Wohnung mit vier Zimmern, 
Keller und Holzlege zw vermiethen, und das. Näs 
bere zu ebener Erde zu erfragen. . 


| 1853. An dem Färbergraben im Haufe No. 
- 41055. iſt eine Wohnung zu vermiethen, und das 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


1856 Ein Zimmer mit Bett und befonderem 
Gingange, ift im Thol Petri an der Hochbrüde 
No. 547. Über 2 Stiegen rechto, von dem 20, 
May an zu beziehen. 


1859. Bon Midaeli an ift ein Quartier mit 
3 beige und 1 unheigbarem Zimmer und übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und bey Sekre⸗ 
tär Vogl am Kreuz No. 1170. zu erfragen. 


1857. Im der Nofengaffe No. 612. rüdwärts 
über eine Stiege, fann fogleih ein Zimmer mit 
Einrichtung monatweife gemiethet werden. ers 
ner iſt dajelbft eine Stallung für 1 Pferd for 

feich zu vermiethen, und das Nähere ebener 
de zu erfragen. 


1874. In der Gendlingerftraße No. 948. wird 
im erften Stodwerfe eine Wohnung mit 6 heiß: 
und 2 unheigbasen Zimmern, Altove, Küche, 
- Speijitammer, Keller, Holslege, dann einer 

fhönen Stallung für 1 bid 10 Pferde, Wagen: 
vemife und Heulege; dann in dem nämlichen 
Haufe auch ein Handlungsladen mit en 
baren Heinen Zimmer und einer bejondern ob 
nung mit einem heiß: und zwey unheigbaren 
Zimmern, Küche, Keller ꝛtc, leer. Eines wie 


das andere ift am dem Ziele Michaeli zu vers 


\ 


miethen, und dad Weitere bey dem Eigenthü⸗ 
mer im jwepten Stockwerke ja erfragen, 


1845. In dee Fürftenfelberftraße Ro. 989 if 
eine Wohnung fogleich oder von dem Ziele Mir 
chaeli an ju vermiethen , und dad Nähere beym 
Haudeigenthümer zu_erfragen. 





1355. In dem Haufe No. 154. in der Dies 
nerögaffe ift Über drey Stiegen eine Wohnung 
mit drey Zimmern, Küche, Keller ıc. an dem Ziele 
Michaeli zu beziehen, und das Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen. 


1846. Im Haufe No. 415. an der Füuͤrſten⸗ 
ftraße, dem Palais ©. K. H. des Hru. Herzogs 
von Reuchtenberg ‚gegemüber , ift eine Pferdeſtal⸗ 
Lang für 4 Pferde nebft Remife, Heuboden und 
Kuticherzimmer fogleih zu vermiethen. Das 
Nähere it im Hauje No, 441. an der Fürflens 
ſtra ße zu erfragen, 


1848. In dem Kling’fhen Haufe No. 1350. 
am Moarthore if eine Wohnung mit diet Zim: 
mern und übrigen Bequemlichketen fogleih zu 
besiehen. Ferner find daſelbſt 2 Zimmer mos 
natweife zu vermiethen. 


1858. Bor dem Karlsthore rechtd im Rondel 


No. 1313. iſt eine Wohnung Le mit 4 
heigbaren Zimmern, Altoven, Küche, Speicher, 


- Keller und übrigen Bequemlichteiten, von dem 


Diele Michaeli an zu vermiethen, und dad Naͤ⸗ 


here zu ebener Erde zu erfragen. 





1851. An dem Schrannenplatze in No. 126. 
Eingang in der Weinftraße, find vorneheraud 2 
helle, heigbare und mit eigenem Gingange vers 
fehene Zimmer, mit odet ohne Meubeln an eis 
nen oder zwey Herren fogleich oder mit Anfang 
ded Monats Juny zu vermiethen. 


1850. In dem von Hagn’fchen Haufe in der Prans 


nersgaffe No. 1494. fönnen fogleih 2 Pferde: 


fallungen, zu 4 und 3 Ständen mit 2 Remis 
fen, Ründlich gemiethet werden. Bon dem Zie⸗ 
le Michaeli an ift auch eine kleine Wohnung zu 
vermiethen, diefe mit obiger Stallung vereinigt, 
möchte für einen Lohnkutſcher geeignet ſeyn; die 


| 


I 
m 
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nähere, Ausfunft en der Unterzeich⸗ 
e 


te im nämlichen Har er 3 Stiegen. 
* * ⸗ = Hagn, fönigl. Regiftrator. 


1877; In der Sendlingerſtraſſe No. 729. über 
3 Stiegen iftern meublirted Zimmer, mit eiges 
nem Eingange verfehen, zu vermieihen, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 


1879. R% dem vom Utzſchneider ſchen Gebäude 
vor dem Maxthore No. 1551. find mehrere Zims 
mer, niit oder obneMeubeln, zu vermiethen. Das 
Nähere ift dafelbit über 2 Stiegen zu erfragen. 


1880. In der Früblingöftraße No, 135. find 
über eine Stiege 2 fhöne Zimmer zu vermies 
then. Das Haus fleht in einer angenehmen La⸗ 


ge in einem Garten. 


1878. In der Sendlingerjtraße No. 963. über 
eine Stiege, ift ein fhön meublirtes Aimmer, mit 
eigenem Eingange verfehen, zu vermiethen, und 
fogleich zu beziehen, i 


1891, Im Fingergäßchen No. 1545, find meh⸗ 
rere Zimmer, mit oder ohne Meubeln zu ver: 
miethen. Das Nähere ift beym Bierwisth das 
felbft zu erfragen. e . 


1888. Auf dem Kreuz Ro. 1135. über 2. Stiegen - 


-find täglich 2 eingerichtete Zimmer zu vermiethen. 


1884. In der Therefienftraße Ne. 391. ift ein 
Waſchhaus nebfl.einem Zımmer, Garten und Kel⸗ 
ter, jogleich um billigen Zins zu vermierbhen. 


1883. In der Weinftraße No. 108. über zwey 
Stiegen, Gingang im Landfchaftsgäßchen, ifb 
täglich ein ſchoͤn meublisted Zimmer vorneher⸗ 
aus zu vermiethen. 


1802. Im Roſenthale No. 650, im dritten 
Stockwerke, find 3 helle, eingerichtete Zimmer, 
zuſammen oder theilmeije zu vermiethen, und fos 
gleich zu beziehen. 





1885. Bor dem Karlörhore rechts im Rondel 
No, 1313. ift eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
‚Küche, Keller und Übrigen Bequemlichteiten fo: 
eich zu beziehen, und das Naͤhere zu ebener 

de zu erfragen 


1751. In der Karlöftraße No. 1089. gegen 
die Halle, ift im zwenten Stockwerke eine fchö- 
me Wohnung von Michaeli am zu vermiethen, 
* dad Uebrige daſelbſt im Gewoͤlbe zu er⸗ 

agen. 


1806. In der Roſengaſſe No. 1011. im drit⸗ 
ten Stockwerke, ift ein neu meublirtes, heitzba⸗ 
zed, mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer 
zu vermiethen. 


1808. Vor dem Karlöthore im dem Rondel zux 
rechten Seite No. 1317., ift zu ebeher Erde eine 
fhöne Wohnung an dem Ziele Micpaeli. zu 
beziehen, und dad Nähere Über eine Stiege zu 
erfragen, 


1800. Am Promenadeplage No, 1437. über 2 
Stiegen rüdwärts, find 2 große, heile, heiße 
bare Zimmer mit Altoven, Küche, Kammer fi 
eine finderlofe Familie, oder für einen Herrn, 
welcher feine eigenen Meubeln hat, fogleich zu - 
beziehen. Das Nähere it im nämlichen Haufe 
über 2 Stiegen: vorneherand zu erfragen. 


2952. In dem neuen Bönigl. Hoftheater find 
im vierten Range links, in der Loge No. J. 
2 Borderpläge vom 1. Juny an zu —— 


3 Stiegen zu erfragen. 


1734. Man wuͤnſcht eine in oder außer ber Stadt 
München wohnende Familie aufzufinden, welche es 
ſich zu einem Theil ihres Geſchaͤftes machen koͤnn⸗ 


. te, Fremde, welche in Augen: oder Obrenfranfheis 


ten bier im München Ärztliche Hilfe fuchen, auf ei⸗ 
ne Weije zu beberbergen, daß Diefen damit in: 
Bezichung auf ihre Ausgaben und auf ihre balz 
digere Heilung gedient wär. D. Ueb. 





1723. In einem fehr fchönen, in der ſchoͤnſten 
Gegend der Tpeatiner « Schwabingerftrajfe gele— 
genem Haufe, ift bis zum fünftigen Ziele Mi— 
chaeli über 3 Stiegen eine ſchoͤne, in 5 heipba« 
ren Zimmern beftebende, mit geräumiger Küche 
und allen nothwendigen Bıquemlichfeiten verſe— 
bene Wohnung, womit-zugleich ein zu jedem of⸗ 
fenen Gewerbe paffender Laden überlajlen wer⸗ 
den kann, billig zu. vermiethen. D. Ueb. 

6*) 
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qzı1. Gin kleines, fchönes Haus, welches 2 
Wohnungen mit 7 Zimmern, wovon 4 heigbar 
find; in fich enthält, und bey welchen fih alle 
erforderlichen Bequemlichkeiten befinden, kann 
gegen einen fehr geringen Jahreszins entweder 
ganz, oder theilweife von Michaeli an bezogen 
werden, Naͤhere Ausfunft erfährt man No, 141. 
in der Ifarvorftadt vor dem Gendlingerthore. 


1756. In der Kuödelgaffe No. 1425. über eis 
ne Stiege vorneheraus, ift ein meublirted Zim: 
mer mit — Eingange ſogleich, oder wäh: 
rend der Dult zu beziehen. 


1770. In der Reberſtraße rechts im vorletzten 
Hauſe ſind 2 Wohnungen, die eine zu ebener 
Erde ſogleich, und die andere uͤber eine Stiege 
an dem Ziele Michaeli zu beziehen; jede derſelben 
beſteht in agimmern und andern Bequemlichkeiten. 
Das Uebrige iſt in der Fuͤrſtenfelderſtraße No. 
993. zu erfragen. 

1780. In der Karlöftrafe Ne. 1112. find 2 
meublirte Zimmer, das eine mit 2 Betten fos 
gleich, dad andere an dem 1. Juny zu beziehen. 








1683. In dem Haufe der englifhen Apotheke 
in: der Theariner : Schwabingerjtraße No, 79. ift 


fogleih, oder von Jakobi an ein Schöner Laden: 


ju vermiethen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


1840. Ein goldener Fingerring, worin zwey 
Namen, und die Zahrzahl 1798. fich befinden, 
wurde vergangene Woche verloren. Der Finder 
beliebe ſolchen gegen Erfenntlichfeit auf dem koͤ⸗ 
nigl. Polizey = Anfragdbüreau abzugeben. 

1871. Den 9. die Nachmittags um halb 5 
Uhr bat fich ein weißes, halbgeichorned, pomz 
merärtiged Hündchen, männlichen Geſchlechts ver- 
laufen. Derjenige, der dajlelbe am Frauen: 
freithofe im Haufe No. 1578. über eine Stiege 
einliefert , erhält. eine Belohnung. 


1881. Gin Heines Medaillon wurde gefunden, 


.Ueb. 


1886. Zwey verlaufene Lämmchen find im Po: 
lizea: Aufragsbürean zu erfragen. 


1805. Den 15. dieß verlor ein armer Dienſt⸗ 


bot auf der Straße vom fönigl. Triftholsgarten 


an, durch die Winter: und Frühlingsftraße, ein 
———— von ohngefaͤhr 230 Schuh Länge. 
er Finder wird gebeten, dadfelbe gegen Er 
Penntlichteit bey dem Zimmermeifter Hofftetter 
abzugeben, | 


1805. Eine Rolle mit Geld wurde bey dem 
Unterzeichneten im Gaftzimmer gefunden, 
Thalhamer, Kaffetier, 


Dienftgefuhe. 

1876. Ein Mann von 36 Jahren, welder 
des Leſens, Schreibens und Rechnend kundig iſt, 
wuͤnſcht als Hausmeiſter oder Aufſeher einer Oe⸗ 
konomie angeſtellt zu werden. Derſelbe kann auf 
Verlangen eine Kaution von mehrern hundert 
Gulden leiſten. Das Uebrige iſt bey Hrn, Kaf⸗ 
ir Thalhamer am Gchrannenplage zu ers 

ragen. 





Feilſchaften. 

1837. In der Ludwigsvorſtadt Ro. 81. iſt ein 
Haus nebſt einem großen Wurzgarten aus freyer 
Hand zu verkaufen. Die — — wer⸗ 
den ſehr billig eingerichtet werben, ad Uebri⸗ 
ge ift im Poligey-Anfragsbüreau zu erfragen. 





1836. Dreytaufend Gulden liegen gegen erfte 
ftadtgerichtliche — oder gegen Ewiggeld⸗ 
Briefe nach dem Kurs ſtuͤndlich zum Ausleihen 
bereit. D. Ueb. 


1839. Ein Kleiderfaften , ein Romodfaften von 
@ichenhol; mit 5 Schubladen, und eine Wafch: 


“ preffe, nebjt andern Kiftlerwaaren find um billis 


gen Preis zu verfaufen. Das Uebrige ift No. 
120. in der Weinſtraße Über 4 Stiegen zu er: 
fragen. 


1835. Bey K. Thienemann in Münden ift 
zu haben: 


ve funftreihe Obſt- und Weingärtner, 


oder deutliche, auf Erfahrung gegründete Ans 
weifung, durch Kunft. die Fruchtbarkeit der Obſt⸗ 
bäume zu erzwingen, 355 zu vergroͤßern, 
und merklich fruͤher zut Reife zu bringen, ers 
ner, die Weinreben vor dem fogenannten Rees 
ren zu bewahren, und die Größe fowohl, als 


An 
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frühere Neife der Trauben zu befördern. Nebſt 
Angabe einer Methode: den Nebbau mit einer 
Eriparnif von drey Biertheil der fonft nöthigen 
Rebſtoͤcken beſorgen. Durch mehrere Abbil⸗ 
dungen erlaͤutert und herausgegeben von J. A. 
Pecht, gr. 8. broch. 40 kr. 


1849. In der Sendlingerſtraße in dem Haufe 
No. 894. im dritten Stockwerke rechts, ift eine 
Regensburger Violine zu verkaufen. 


1844, Am Schrannenplage Ns, 607. im zwey: 
ten Stodwerfe, ift eine neue, Eupferne Bad: 
wanne zu verfaufen. 





1873. Es find 20 Stuͤck Widder von Ad 
fpanifcher Race zu verfaufen, täglid in 38- 
maning zu fehen, und ift ſich deßwegen an den 
Saudmeijter des Schloffes zu wenden, 


— 





1872. Vom Regierungsblatt find die Jahrgaͤu⸗ 
1806 — 10. inclus, jufammen oder einzeln zu 
aufen. D. Ueb. 


1866. Auf dem Schrannenplage No. 128. über 
2 Stiegen, wird eine, auderlefene, und mehr 
ald 2000- Bände in fich faffende Sammlung 
Flaffifcher und allgemein brauchbarer Werfe aus 
verschiedenen Theilen der Wiffenfchaften verkauft. 
Kaufsliebhaber koͤnnen den gedrudten Katalog 
unentgeltlich in Empfang nehmen. 


1860. Der Handeldmann F. A. Navizja, in 


ber Sendlingerftraße No. 906. empfiehlt fein ganz . 


fein, reinſchmeckendes Salatoͤhl, das Pfund um 
56fr., und. alle übrigen Spezerey: Artideln um 
die billigften Preife zur gütigen Abnahme.  .. 


1864. Es werden eiferne Geldkaſſen zu faufen . 


geſucht. D. Ueb. 


1882. Im Haidhauſen iſt ein gemauertes Haus 
mit Stallung im beiten Zuftande famt dem das 
bey vorhandenen Garten, vorzüglich für einen 
Milhmann oder Gärtner geeignet, aus freyer 
Hand zu verkaufen, oder au auf eine beftimmz 
te Zeit zu verpachten,, und das Nähere auf dem 
Anger in No. 813., dem ftädtifhen Feuerhaufe 
gegenüber, zu ebener Erde zu erfragen. 


1738. Drey Stunden von München, in eie 
ner fehr angenehmen und fruchtbaren Gegend, 
it ein ganzer Bauernhof nebſt Ziegeltadel im 
beiten Zuſtande, fammt Vieh und Fahrniſſen, 
dann. norräthigem Setreide, aus freyer Hand zu 


‚ verkaufen, - und das Nähere zu erfragen bey 


Dottor Ihrl, auf dem Schrannenplage 
No. 127. im dritten Stockwerke. 


1719. Preis:Gourant von den in der Rarı 
betfchen : zus der Armenbefchäftigunge s Ans 
ftalt zu Negendburg verfertigten, und der uns 
terzeichneten Anftalt zum Verkauf in Kommiffion 
übergebenen, nachftehenden Kardetfchen, als: 


| f.lfr. 

"+1 Paar|) Reißer: Kardetfihen -. -. « +» | 11— 
1 s 40er . . 4 4 — 11— 
1 * 50er . 0 rer nn“ 1 — 
1 * Ö0er. [7 * * * a 3— * 1 4 
41 *⸗ TO 0 0 02 2 en oe 0 1 60 
12 Boer.. 4 1j10 
4 3 90er ... n.0 * & “u. 1115 
4 5 I Sheubeln .-. - - 2 2 0.» 11350 
1 = || Doppelt: Streihen.,. . .« 1 2 — 
1 = || 80er doppelt geſetzt. .» » 1130 
1 = | ordinäre Striderfreihen „. . | 1l— 
1 x || feine Tuhmaderftreihen . . 1115 


1 Blart|| Baummollen s Obereifen 1j12 
Auf gefällige Beitellung und Mitteilung des 
erfordirlihen Mufterd, wird auch jede andere 
Sorte. von Kardetfchen um die billigften Preife 
— und abgeliefert werden. 
Münden den 8. Map 1821. 


Magiftratifche Defonomie der Armenbefchäftis 
gungd » Anftalt am-Anger No. 774 


Fiſcher. Streicher. 


1705. Unterzeichneter hat die Ehre einem des 
= Adel und verehrungdwürdigen Publifum die 
nzeige zw machen, daß er nach den neueften 
Muftern fowohl gute, ald gejchmadvolle franz 
zöfifhe Tapeten befommen habe, und das Stüd 
ju 12 Ellen lang von 54 fr. an, bis auf meh— 
sere Gulden verkaufe. : 
Ä Chriftian Haumann, bürger!. Tapezierer 
. in der Prannersgaffe Ro. 1505. 


— — — 


1735. Bey dem buͤrgerlichen Lacirer, Herru 


Kall auf dem Rochusoberge am Marthore , ift 


ein ‚jweprädiger Wagen, Cabriolet, und ein 
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Vorfteddach auf einen Schweitzerwagen ꝛc. zu 


verfaufen. 


- WVerfteigerungen. -, 


1843. Freytag den 25. May und an den folgenden 
Zagen werden Die julcaelaffenen Gfieften Er. En 
zellenz des frangöfifhen Geſandten Graf Pagarde in 
der Krühlingsfirofe We. 134. Dormittage von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittans von 3 bis 6 lihr gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfleigert, beſtehend in 
einem Tafelanffagd von Bronze, Silber plattirten 





. Zifhleuchtern, ladirten Rampen, Koffeebrettern, Pors 


- 


elatn » Service, Bläfern, Bett: und Tiſchwaͤfche, 

Sepleruen Kaſtrolen, eifernem und biechenem Rüden: 
eräthe, einem Billard mit aller Bugebör; dann an 

einen: Tokayer, Kapwein, Madera, Champags 


er, rother und weißer Bordeaur, Burgunder in - 


»erfohiedenen Eorten, Malaga, Mustat Lunel, Bi: 
querd, mebfi einem Faß weißen Burgunder und eis 
‚nem Faß von 5 bis 4 Zentner Bampenöl, Alle vor⸗ 
Kehenden Weine befinden fi in 2 Bouteilen und 
werden parthieenweife gu 6 und 12 Stuͤck verkauft, wo⸗ 


au Kaufdliebhaber eingeladen werden. 





1847. Montag den 21. dief Monats Vormittags 9 
"ihr wird zu Schleißpelm eine große Quantität Pferdes 
Dünger verfteigert. 


1889. Das fhuldenfreye Anweſen der geiſtlichen 
Mathis: umd Gebretärsmittme Theres Schmid, . 
Hewd in einem zweygaͤdig gemauerten Haufe im der 
‚Zheatiner, Schwabingerfiraße No. 64. , worin ih ein 
Waſchhaus und alle übrigen Bequemlichkeiten befinden, 
und welches gerichtlich auf 9500 fl. geſchaͤnt it, wirdam 
Mittwoh den 30, die Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im genannten Saufe im zweyten Stockwerke öffent 
lich gegen baare Bezahlung mit Vorbehalt der ®e: 
sehmigung der Dauptinterefienten verftelgert. Raufts 
Juftige werden am oben —— Tage eingeladen, 
Eh über ihre Zahlungsfaähigkeit durch gerichtlichen 
Nachweis zu keattimiren und ihre Anbote zu Protos 
Vol zu geben. Münden am 18. Map 1821. 


Geifl. Raths und Sekretaͤrs Theres Ehmid’fche 
Teſtaments s Erefution. 


Sekretaͤt Anerbah, beym koͤnigl. Etaatsminifterium 
dis Innern‘, ald Keftaments ‚Erebutor. 


Verfchiedene Kundmachungen 


1867. Anna Ed hart empflehlt ſich im Eouvertdeden 
abnaͤhen. Dieſelbe wohnt im heil, Geiſtgäßchen im 
Meubau, im zweyten Eingang über drey Stiegem, 


1867. Unterzeichneter giebt ih die Ehre, dem hohen 
Adel und verehrlihen Publikum bekannt zu machen, 








daf er feine Wohnung No; 1024, im Sattlerhaufe in 
der Raufingerfiraße verlafien habe, und in die Mein; 
firaße in das Filſerbrauer Haus, in den dritten Stock 


ni 
RAN Georg Richie, Schneidermeifter. 


1890. Mathias Weiß, bürgl. Melber hat feine Woh⸗ 
nung in der Karlöftraße verlaffen und hat gegenwär« 
tig fein Gewölbe in der Böwengrube No. 1412. Ders 
felbe empfiehlt dem Publikum alle Gattungen vom 
beften und fhönften Mehl zur gütigen Abnahme, 


1818. Unterzeihneter hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitum anzuzeigen, 
do$ er fein Adfteiaquartier in der Dienersgafle im 
Dägerkohhaufe No. 145. über eine‘ Stiege, Eingang 
In der Bruftgaffe, genommen habe, wo er taͤglich von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr zu treffen, die 
übrige Zeit aber in feiner eigenen Behauſung in der 
Maxvorſtadt Wilpelminenftrage No. 314. zu finden 
if. I. Oeynemann, koͤnigl. baier, 

Hofzahnarjt. 





1894. Montag den 28, dieß Vormittags 10 Ihr 
mid die Rieferurg 200 neuer Bärenfchweife an den 
"Wenigfinehbmenden vorbehaltlih hoͤchter Genehmis 
dung im Akkord gegeben, wozu Rieferungsluftige eins 
sadet Münden den 17. May 1821. 


’ Die 
Delonsmie sKommiffion des koͤnigl. Garde du 
rps- Regiment. 
Freyhert von Bande, Major. 
Stich, Regimentsquartiemeifter, 


1781. Der Unterzelchnete wohnt in der Sendlingers 
flraße, im Silberarbeiterhaufe Mo. 723. über ı Stiege, 
und if täglih Mittags von 1 bis 3. Uhr ju freien. 

Doktor Späth junior, praktiſcher Arzt, 








 $remden- Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havarb Gajtgeber zum gol: 
denen Hirfchen. 


Den 9. May. Hr. Gentili, Bönigl. fähf. Hoffänger 
von Dresden. Dr. Holford, engl. Edelmann mit 
Gemahlin von Rondon. Der 10. — Dr, Meyer, 
Doft. der Mediz. von Konſtanz. Den 11. — Gräfin 
Desfours mit 2 Fräulein Töchter von Prag. Hr, 
Horusft, Proprietär mit Familie aus Galisien. Hr. 
Sraf Coſſard, vom Augburg. Den 12. — Hr. Schleuf: 
ner, Raufmann von Marktbreit. Hr. Vechter, Kauf⸗ 
mann von Leer. Dr, Lefevro, Kaufmann von Amis 
enös Den 135. — Hr. Salomon Fiers, Laufmann 
mit Bamilie vom Petersburg. Dr. Bar. von Bud» 


* 


‚berg von Dresden, Den 14. dr. Graf Waldſtein 
Faif. Fön „Rämmerer von Wien. He. Belder, Kauf: 
mann von Bern, Den 15. — Fr. Srifin Seydwitz, 
Senerald : Wittwe von Berlin. Dr. Trauth, Kaufs 
mann von Speyer. . Den 16. — Hr. Blifard, engl. 
Edelmann mit Familie von London. Hr. Duport, 
mit Gemaplin von Prag. Dr Kenny und Pr. Bland, 
engl. Edelleute von London, 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, allge 
berinn zum fohwarzen Adler. 


Den 10. May. Hr; David, Partikuller von Paris, 
Den 11. — Hr. Stahl, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 12. — Hr, Eglof Sottonfabrifant mit Familie 
von Reuhofen in Deftreih ob der Ends Den 13. — 
Hr. Pichler, Med. Dolt. von Wien, Hr. Denervaud, 
Ze aus der Schweiß. Den 14 — Hr. Shlidum, 

aufmann von Elberfeld. Dr. Haas mit Neffen von 
Beil, Den 15. — Hr. Gauvin Kaufmann, Mde, 
Denriques, Mde. Montageraud, Mlle. Lubee, Hr. 
Momaint, Rühenmeifter des fpanifden Geſandten u. 
und Weiskopf, Akademider von Wien. Hr. Wagen. 
feil, Raufmann von Raufbeuern. . Sr. Durchlaucht 
Bürft vom Scherbatoff, Baif. ruf. General mit Ge— 
maplin aus der Schweig. Den 16. — Dr, Gaflaros 
li, k. ſaͤch. erſter Doflänger von Augdburg. Den 17. 
— Hr. von Martens, koͤnigl. würtemb. Hauptmann 
als Gourler von Rom, 5 


Cs) 


/ 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Saflgeber zum 
goldenen Hahn. 


- Den 10. May. Hr, Saure, Kaufmann von Bas, 
Tence. Dr, Iouanne, Partilulier von Berlin. Be. 
Vollmuth, Banquier vgn Augsburg. Den 11. — 
Hr. Hechter, Kaufmann ven Trieſt. Hr. Seebacher, 
Kaufmann von Augsburg. "Hr. Ambos, Gutöbejiger 
von Imepbrüden. Hr, Seeligmann, Doffaktor von 
Dof. Den 12. — Here Günther, Kaufmann von 
Marktbeeit. Freyherr von Schönberg, Eönigl. fädf. 
Rittmeiiter von Dresden. Dr. Bar. von Schmitt; 
Eönigl. füh. Romilfär von Dfbag. Den 15. — Hr. 
Stahl, Kaufınana von Rafiel. Hr. Bump, Kaufs 
mann von Binswangen. Dr. Broder, Kaufmann 
von Genf. Dr. Giovanelli, Kaufmann von Bogen. 
Den 14. — Frau von Weinkammer, Apothekerin von 
Eihftädf! Dr. — * Kaufmann von Dillin: 
gen. Hr. Graf von Drtenburg auf Tembach. Den 
15. — Dr. di Gleria, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Seebach, Banquier von Megendburg. Dr. Lan—⸗ 
genmair, Hülfspriefter von Lin, Hr. Ihompfon, 
Eönigi. groöbritanifher Schifskapitän won Londen. 
Den 16. — Hr. Geneve, Raufmann von Augsburg. 
Hr. Murrai, Edelmanu aus Engeland. Frau von 
Speicher, Dberftlientenants » Gattin von Bamberg, - 


a — — ——— — 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Muͤnchner Schranne den 19. May 1821. 


Daizem Rorm 


Shäffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 940] Voriger Reſt 256 
Reue Zufuhr 12105] Reue Zufuhr 


an: S chrannen: Banzer Schrannen, 
an 


2150 
Heutiger Verkauf - 1358 
Bleibt im Refte 792 
Betaufspreife. 








Durds | Mittel, | Durd: Durch⸗ 
chnitts⸗· Preis. | fhnitts, Ifchnittss 
reis. Preis. | Preis, 





— — 


1450 





ein Ele _R. Ir. | A. |. 


a 7 
— Verkauf 639 
Bleibt im Reſte 117 
Berfaufspreije. erf 

Döchfl. E75 Mindeft.|HöhR. | Waprer |Mindek.| Hochſt. Wahrer Mindeſt. Pöhf. | Waprer Mindet. 

Mittels Durch⸗ 

Preis. ſchnitta⸗ſchnitto⸗ Preis, | fchnitts: 
reis. 

R. Tee] 9. Ir.) A. jee.| Mo ler.) A. | Br.| Re] ie. 


13[1o 1 ı2 13 16 51 Sısol singis issis!a61 Sl ısl al? 3 las | 3.126 


Gerfite aber, 

CT Sq aͤffel. 
Boriger Reſt 1 Vorlger Reſt 25 
Neue Zufuhr 416] Meue Zufupr 439 

BGanzer Schrannens Ganzer Schrannens, 

fand 22 flant 4 

Heutiger Berfauf 476] : Heutiger Berfauf 431 
Bleibt im Refte 46] Bleibt im Reſte 33 


Verkaufopreiſe. 
Durxch⸗ 















Berfauföpreife, 





Durds | Mittel: 
ſchnittoe⸗ Preis, 
Preis. 


Durch⸗ 
ſchnitis· 
Dreis, 


?. |. fl. | &. 


Mittelsi Durch: 


Preis. Dreis, 





In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittäpreife 
Waipen minder um 17 fr, Korn blich Gerſte minder um 2 fr. Haber minder um 14 fi 


(30 
Borzcibn 


if 
r Preife der in der Pönigl, baier. Haupt und Reh idenzftade München nach einer Tape re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Bom 19, May 1821. 


IV, — = Gattungen. 
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Königlich- 


\ Y/ DR 
Polizey⸗Anzeiger 








Baieriſcher 
von Muͤnchen. 





Nro. XL. Mittwoch den 25. Map 1821. 





Bekanntmachungen. 


1800. Ein weiſſer, balbgefchorner Winterſpitzhund wurde einer Frau, welche ſelbbn wi: 
derrechtlich auffieng, abgenommen, und fann von dem Tegalen Eigenthümer auf dem Polizeg: Anz 


fragöbärcau in Empfang genommen wirden. 


Münden den 20. Map 1821. 


Königliche Poligey = Direktion München. 
5 i von Stetten, Direftor. 4 


i Sa ——— — 
1031. Eine ſilbeene Taſchenuhr iſt gefunden worden. Der ſich hiczu legitimirende Eigen⸗ 


tzuͤner kaun ſolche im Polizey: Buͤreau wieder erhalten, 


Muͤnchen den 19. May 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


-son Stetten, Direktor. 


1947. Aus befonderene Auftrage der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 27. v. mM. 
werden alle diejenigen, welche auf Anorduung“ .e: vormaligen Königlichen Lokal: Ba tommiffion 


u den neuen Anlagen um biefiae Stadt Etraßentafeln, 


dume und dergleichen Arbeiten gelie— 


* „und hiefuͤr noch keine Bezahlung erhalten haben, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Forderun— 
gen binnen drey Wochen perfoͤnlich Diefortöwanzuzeigen, damit das weitere Geeignete hierüber 


tingeleites werden koͤnne. 


Den 18. May 1821. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt und Mefidenzftadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter, 


son Schmädel, Sefretär. 








Miethſchaften. 

1913. Im Thal Petri in No. 6519., in der 
Theoterſtraße Ro, 516, find im zweyten Stock⸗ 
werte zwey Wohnungen, von dem Ziele Michae— 
H an zu vermiethen. 


1915. In der Garlöftrage, dem Burgerfaale 
gegenüber No, 1118. über 3 Stiegen vornehers 
aus, iſt eim fchön tapezierfed und menblirte& 
Zimmer nebft Schlaftabinet, vorneheraud gegem 
Die Straße gelegen, dann ein Zimmer südwäzte 
vom 4. Jung an zu beziehen. 


1920. An der neuen Anlage vor dem Joſeph⸗ 
fpttalthore No. 1293. find über eine Stiege meh: 
rere jchön ausgemalte, modern meublirte Zim: 
mer fogleich zu beziehen, 

1919. Ja der Theatiner » Schwabingerfiraße, 
im Haufe No. 63. ift über 3 Stiegen vornehe 
raud eim ſchoͤnes Zimmer mit Meubeln und eige 
—— ‚ von dem 1. Juny an zu vers 
mietben. 


. An d N0.226. find d 
r — * —— ren Arie 
’) 
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ben. Nahere Austunft hierüber giebt Herr Georg 
Bihlmair im nämlichen Haufe über 3 Stiegen. 


1918. In der Sendlingerftraße No. 805. über 
drey Stiegen find 1 oder 2 Zimmer fogleich zu 


beziehen. 


1907. Eine bequeme Wohnung iſt im Thal 
Petzi No: 556. zu vermieten. 


1908, An der Einfhätt No. 388. über drey 
Stiegen, ift von Michaeli an eine Wohnung zu 
beziehen, und dad Nähere beym Galjitößler im 
Anımerthalerhofe zu erfragen. 


1917. Auf dem Schrannenplage No. 129. über 
3 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer vorneher: 
aus, oder eined ruͤckwaͤrts fogleich zu beziehen, 


1910. In der Sonnenftrafe No. 1291. im 
zweyten Stockwerke, ift ein meublirtes, ausge 
malted Zimmer fogleih, oder an dem 1. Juny 
zu beziehen, 


1914. Am Promenadeplape No. 1541. iſt eis 
ne Wohnung im zweyten Stockwerke vorneher: 
aus in vermietben, und fogleich zu. besieben; 
Diefelbe beftebt in 5 neu hergerichteten und aus: 
gemalten, heipbaren Zimmern, Küche. und übri⸗ 
gen Bequemlichfeiten. Das Weitere ift im Kap: 
lerbrauerbaufe zur linfen Seite über eine Stiege 
zu erfragen, | 


1912. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke, Tten@ins 
ange Nic. 1307. iſt das Quartier im dritten 
todwerfe von Michaelian zu vermiethen. Daß: 
felbe beftzbt ins Zimmern, Küche, Speiſe, Keller 


und Epeicher. Das Nähere it bey dem Riemer⸗ 


meifter Johann Lenyard im Thal zu erfragen. 


1911. Imehemaligen Auguftinerftode, 8ten Eins 
gange No.1508. ‚it das Quartier im erjten Stock⸗ 
werte von Michaeli an zu vermierhen. Dasjelbe 


beftebt in 5 hei: und 2 unbeisbaren Zimmern, 


Küche, Speife, Keller und Speiher. Das Naͤ— 
exe ilt-bey dem Niemermeifter Johann Lenhard 

jm Thale zu erfragen. 

„1936. Auf dem Rindermarfte No. 618. über 

zwey Stiegen ift eine beaueme Wohnung zu ver 

miethen. 





1035. Bor. dem Marthore, an der Marftraße 
No. 212., kann. zu ebener Erde «in ſchoͤnes, eine 


- 


in befagter Strafe No. 423. 


gerichteted Zimmer vom 1. July an bezogen 
werden, 


1025 Bor dem Schwabingerthore an der Fürs 
ftenftraße, it eine Stallung für 2 oder 3 Pfer: 


‚de, mebft einer Wagenremife jogleich gegen mo— 


natliche Bezahlung von 5fl. zu vermietben, und 
ju ebener Erde zu 
erfragen. 


1925. Im Thal Me. 453. im zweyten Stock⸗ 
a. tüdwärtd, ift fogleich ein Zimmer zu bes 
ziehen. 


1926. Ja der Siedler'ſchen Behauſung No. 
664. an der Mükerfiraße, gan; nahe am Ans 
gerthore, find für das nächite Ziel Michaeli zwey 
Kleine und 1 große Wohnung gegen billigen Zins 
zu vermiethen. D. Ueb. 

1929. An dem englifhen Garten ift eine fehr 
Schöne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten, für 
Den ganzen Sommer hindurch am den billigen 
Zins von 50fl. zu vermiethen. Anch koͤnnen 
Die Zimmer theilweife, und meublirt gemiethet 
werden. Das Nähere it in der Finfenftrafie 
naͤchſt dem Schwabingerthore No. 410, über zwey 
Stiegen zu erfragen. 


1039. Im Rofenthale No. 650. in dem dritten 
GStodierfe find drey helle, eingerichtete Zimmer 
sufanımen oder theilweife zu vermiethen, und fos 
gleich zu beziehen, 


1940. Am Färbergraben No. 1049. find weg 
Wohnungen und ein Laden fogleich zu beziehen, 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. . 

1941. Im Nofenthale, in der Wagenfabrife, ift 
von Michaeli an ein Quartier mit: 3 heigbaren 
Zimmern, Küche, Kammer, Holzlege ıc. ju vers 
micthen. 


1945: Es find auf dem Mar Joſephplatze No, 
35 uͤber zwey Stiegen zwey eingerichtete Zim⸗ 
mer an dem erſten Juny zu beziehen. 





1945. Im Duitgaͤßchen No. 732.. über drey 
Stiegen rüdwärts iſt ein eingerichtete, heigbas 
red "Zimmer mit eigenem Cingange jogleid) zu 
beziehen. 


1846. Im Haufe No, 415. an der Fürften: 
ftraße, dem Palais S. 8. H. des Hrn, Herzogs 
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wor Feuchtenberg gegenüber, ift eine Pferdeſtal⸗ 
Lang für 4 Pferde nebit Remife, Heuboden und 
Kurfcherzimmer fogleich zu vermietbhen, „Das 
Nähere ıft im Hauſe Ro. 441. an der Fürftenz 
Rraße zu erfragen. 


1944. An den Ziele Michaeli ift ein unweit 
- ded Kugelfangs gelegener Acker wo Tag: 
werd zu vermiethen oder auch zu verfau en 


1883. Fu der Weinſtraße No. 108. über zwey 
Stiegen, Gingang im Landfchaftsgäßchen, iff 
täglich ein fchön menblirted Zimmer vornehers 
aud zu vermiethen. 


1751. In der Karlöftraße No. 1089. gegen 
die Halle, iſt im zweyten Stockwerke eine fchds 
ne Wohnung von Michaeli an * vermiethen, 
- dad Uebrige dafelbit im Gewölbe zu ers 

agen. 


1852. In dem neuen koͤnigl. Hoftheater find 
im vierten Range links, im der Loge No, 1. 
2 Borderpläge vom 1. Juny an zu vermiethen. 
Das Nähere ift im Thal Mariaͤ No, 423. über 
3 Stiegen zu erfragen. 


1683. Fu dem Hanfd ter englifhen Apothefe 
in der Theatiner » Schwabingerftraße No. 79. ift 
fogleih, oder. von Jakobi an ein fchöner Laden 
zu vermietben. 


— — — — — — — 
Verlorene und gefundene Sachen. 
1906. Ein Verſatzzettel wurde gefunden, und 

it in der Glockenſtraße No. 1208. beym Webers 

meifter Wengenmair zu erfragen. 


1933. Ein zugelaufener großer, weiffer Pudel 
mit lichtbraunen Ohren und braunen Fleden, 
Kann im Polizey : Anfragsbüreau erfragt werden. 


1949. Eine lederne Anhängtafche wurde ge: 
funden. 





1950. Frauenzimmer: Hemden, in einem feiz 
gi Tuch eingemacht, find gefunden werden, 
Ueb. 


1946. Verfloſſenen Samftag den 18. May d. 
J. —* eine braune, ungefähr 3 Jahr alteSpie⸗ 
gel⸗ —— mit einem weißen Fleckchen auf 
der Bruſt zu Verluſt. Derjenige, welcher dies 
felbe in der Dieners gaſſe No. 142. im zweyten 
Stockwerke abliefert, oder fichere Anzeige von 


ihrem dermaligen Aufenthalte macht, erhält eis 
nen Dufaten zur Belohnung. | 
1930, Freytag den 18. May Abends wurde 
vor dem Karlöthore ein Mops weiblichen Ger 
ſchlechts, mit geftugten Ohren verloren; der ges 
gemwärtige Beſitzer deſſelben wird erfucht, ſolchen 
gegen Erkenntlichteit in der Schwabingerſtraße 
d. 00. über eine Stiege ruͤckwaͤrts zu übers 
bringen. 


1805- Eine Nolle mit Geld wurde bey dem 
Unterzeichneten im Gaftzimmer gefunden, . 
i Thalhamer, Kaffetier, 


Dienſtgeſuche. 

.1024. Fin Kutſcher, welcher 28 Jahre alt iſt, 
und ſich über feine Brauchbarkeit durch gute Zeuge 
niffe gehörig Iegitimiren kann, fucht wieder ın 
dieſer Eigenfchaft einen Dienft: Nähere Auskunft 
erhält man am Rindermarkte No. 636. im Pfars 
serhaufe über ziwey Stiegen links. 


1954. Ein Mann im beften Alter, wünfchte 
bier oder auf dem Lande, bey einer Herrfchaft 
als Bedienter unterzulommen., Das Nähere 
ee man in dem Polizgeys Anfragsbiürean ers 
ragen. 





Beilfhaften. 

1900. Da es meine vielen Arbeiten nicht ger 
Ratten, mic längere Zeit bier aufzuhalten, 
und mein Mauerkitt, oder befanntes Mitten, 
un naſſe Mauern trocken zu machen, viele Nadıs 
frage findet; fo habe ich mich entichloffen, hie⸗ 
von eine Niederlage dahier zu halten, Beſagter 
Mauerkitt iſt —* von nun auch in der hiefis 
gen Waterialbandlung ded Hrn, Ludwi Poſchin⸗ 
er, ehemals Caudi Elerr in der Kaufingergaffe 
0.1015, zu ſchon befanntem Preis zu haben. Ins 
dem ich die Ehre habe, dieß zur allgemeinen 
Kenntniß zu die Pfr ich mich zugleich 

zu einem fernern Ber ſpruch. 
Joſeph Rauch, Maurer von Augsburg. 
1898. In Freyſing im dem Haufe No. 187. 
neben der Poſt liegen 2 Zentner altes Kupfer 

zu verfaufen. 


1921. Ein nenes Zelt mit Zugehör ift um hils 
ligen Preis zu verkaufen, 
im) — 
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1 n untergeichneter Handlung ift frifche& 
— Mineralwaſſer — ſehr bilgem Prei⸗ 
e zu haben. 

Ludwig Poſchinger, Kaufinger⸗ 
ſtraße No. 1016. 

1003. 800 bis 1200 fl. find auszuleihen. Das 
Nähere iſt am Türfengraben beym Biermirth Notts 
müller über 2 Stiegen zu erfragen. 


1909. In der obern Gartenftraße No. 00. im 
Schönfeld, ift ein Haus nebft Garten um billi— 
gen Preis zu. verkaufen. I: 


1928. Bey Gebr. Leibl im der Gruftgaſſe ift 
zu haben : 1807er Öreffenwein, die Maß 1 fl. 12 kr. 
1819er Werthheimer die Maß 36 fr. Muscat Luͤ⸗ 
nel die ag 1 fl. 36. Beſter Weineffig die Maß 
12 — 20 fr. 


1916. 39 Bände der baierifhen, ftändifchen 
Verhandlungen, zweyter und, erfter Kammer, find 
zu verfaufen, und. auf dem Rindermarfte No. 
645. über 2 Stiegen zu erfragen, 


j 1927. Der Unterzeichnete fegt hiermit ein vers 
ehrliche Publifum im Kenntniß, daß die Stroßs 
feffel, welche gewöhnlich nur in der Dult vers 


kauft werden, jest auch und zu jeder Stunde bey 


ihm zu haben find, 
Florian Winkler, Kiftlermeifter im 
Rochus gaͤßchen No- 1450. 


1942. In der Brunngaffe No. 1191. ift im 
eriten Stockwerke ein Fleiſchſtock ju verkaufen, 


1948. Ein eichener Waiferbehälter, 15 Schuh 
lang, 2 Schub 10. Zoll breit, ift zu faufen, 
und im Thal nächft der Polizey No. 195. zu 
ebener Erde zu erfragen. 


1938. In der, Rofengaffe No. 1009. find 
2000 grüne 3 Boutetlien, 30 Champagnerförbe 
au 50 und 60 Bonteillen,, 30 Kilten zu 00 und 
200 Bouteillen, billig zu verkaufen, 


1873. Es find 20 Stüuͤck Widder bon ädt 
ſpaniſcher Nace zu verkaufen „ täglich. in Js: 
maning zu fehen,und iſt ſich deßwegen an den 
Hausm eiſter des Schloſſes zu wenden. 


1866. Auf dem Schrannenptaße No. 128, über 
2 Stiegen, wird eine auderlejene, und mehr 








als 2000 Bände in Mich faffende [Sammlung 
Maffifcher. und allgemein brauchbarer Werke aus 


verſchiedenen Theilen der Wiffenfchaften verkauft. 


Kaufsliebhaber Finnen den gedrudten Katalog 


unenfgeltlih in Empfang nehmen. - 


1872. Vom Negierungsblatt find die Jahrgäne 
ge 1806 — 10,rinchus, zufammen oder einzeln zu 
verfqufen. D. Ueb. 


1800. Der Handels mann F. U. Ravizza, in 
der Sendlingerſtraße No. 906. empfiehlt ſein ganz 
fein, reinſchmeckendes Salatoͤhl, das Pfund um 
30kr., und alle übrigen Spezerey = Artidel um 
die billigften Preife zur gütigen Abnahme. . 


1864. Es werden eiferne Geldfaffen zu Faufen 
geſucht. D. Ueb. 


1882. In Haidhauſen iſt ein gemauertes Haus 
mit Stallung im beſten Zuftande ſamt dem das 
bey vorhandenen: Garten „ vorzüglich für einen 
Milchmann oder Gärtner geeignet, aus freyer 
Hand zu verfaufen „ oder auch auf eine beitimmz 
te Zeit zu verpachten , und das Mähere auf dem 
Anger in No. 8135., dem ftädtifchen Feuerhauſe 
gegenüber „ zu ebener Erde zu erfragen. 


Verfteigerungen- 





x 1927. In dem koͤnigl. Stadtgerichts lokale zu ebener 
Erde im, Hofe, im gewöhnlichen Lizitations zimmer 
werden Diontag den 28. May, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, goldene 
Dpren: und Singerringe, Halskreutze mit Rubinen 
Rofetten, brillanten: und vrientalifhen Perlen be: 
fegt, eine goldene Minutenupr, filberne Eflöfel, Frau» 
enkleidung, Waͤſche und Meubeln öffentlich gegen gleich 
baare Bezaplung- verfteigert, wozu Kaufdliebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Den 19. May 1821. 


Königl. baier, Kreise und Stabtgericht München, 
von Gerngroß, Direktor. . 
Bauer. 


1937.. Ama 28. dieß wird vor dem Karlöthore im 
Rondell, in dem Kaltenegger’ihen Haufe No. 1299. 
über eine Treppe eine Bücperverfleigerung anfangen, 
täglich von g bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 
6 Uhr Nahmittage 








1843- Freptag: den 25- May und an den folgenden 
Tagen werden Die zwüdgelaffenen Gifeiten Sr. Er 
gellenz des feanzöfifpen Gefandten Graf Ragarde in 
ber drühlingeſtraße Mo. 151. Vormittags von 9 
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Bis 42 Uhr und Nachmittags vor 3 6id 6 Uhr gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, beftehend in 
einem Tafelaufjage von Bronze, Eilbır plattirten 
Zifhleuchtern, ladirten Lampen, Kaffeebrettern, Pors 
jelain « Service , Ohdfern , Bett: und Tiſchwäfche, 
kupfernen Kaſtrolen, eifernem und blehenem Küchen— 
eräthe, einem Billard mit aller Zugehör; dadn an 

einen: Tokayer, Kapmwein, Madera, Ghampags 
ner, rother und weißer Bordesur, Burgunder in 
verfhiedenen Sorten, Malaga, Muskat Kunel, Bis 
quers, nebft einem Haß weißen Burgunder und eis 
nem Faß von 3 bis 4 Zentner Rampenöl,. Alle vor: 
flehenden Weine befinden fih in 3 Bouteilen und 
werden parthicenweife gu 6 und 12 Stuͤck verkauft, wo⸗ 
zu Raufsliebhaber: eingeladen‘ werden. 


1889. Das fhuldenfreyge Anweſen der geijtlichen 
Rarhs: und Sekretaͤrswittwe Theres Schmid, beite: 
end in einem zweygädig gemauerten Haufe in der 
heatiner : Schwabingerflraße No, 64., worin fi ein 
Waſchhaus und alle übrigen Bequemlichkeiten befinden, 
und weldes gerichtlich auf 9500 fl. gefhägt ift, wird am 
Mittwoch den 30. dieß Bormittags von 9 biß 12 Uhr 
im genannten Dauſe im zweyten Stodwerde öffent: 
li gegen baare Bejaplung mit Vorbehalt der Ge: 
nehmigung der Hauptintereffenten verſteigert. Kaufs— 
Iuftige werden om oben beſtimmten Tage eingeladen, 
fi über ihre Zahlungsfäpigkeit durch gerihtligen 
Nachweis zu legitimiren und ihre Anbote zu Protos 
Poll zu geben. Münden am 18. May 1821. 


Geiſtl. Raths und Sekretaͤrs Theres Schanid’fche 
Zeftaments » (Erekution. 


Selretär Auerbach, beyin Fönigl. Staatsminifterium 
des Innern, ald Keftaments . Erekutor. 





VBerfhiedene Kundmachungen. 


1901. Nachdem fih Fran Bauhof, bürgerl. Gla— 
fermeifter von hier, -zu Folge Ediktalcitation vom 12. 
September v. J. binnen des anbrranmten Termines 
von d Monaten nicht gemeldet hat, fo wird derfelbe, 
vermög Des angedechten Rechtsnachtheiles hiemit für 
verfchollen erklärt, und Der ihn aus der nütterlichen 
Verlaſſenſchaft trıffende Erbſchaftsantheil pr. 5237 fl. 
dem hiefigen allgemeinen Krankenyaufe als fubflitu: 

irtem Erben gegen Gaution ausgefolgt. 
Am 15. May 1821. 


König, baier, Kreis: und Stadtgericht München, 
son Gerngroß, Direktor. 
Dr. Stecher. 


1902. In dem Schuldenwefen des Mösgers Joſeph 
Beil hat man die Gant beſchloffen, und mil da: 
folgende 3 Ediktstage beſtimmt haben: 





Ad producendum et liquidandum Den 18. Jung ” if. 


1821. 


ad excipiendum den 18. July 1821, dann 

ad concludendum den 17. Auguft 1821. und zwar 
in dem Maafe, daß ald der terminus ad quem hin, 
figtlih der Konklufion der 16. September 1821. ex- 
elus. feftgefegt fen, inner welchem Ronklufions: Termi: 
ne Die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

&s werden daher alle diejenigen, welde an diefer 
Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Gdiktstägen 
entweder in Perfon, oder durch genugfam bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte jedesmal um 9 ühr Bormitrags bey 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Horde; 
zungen nebſt dem Vorrechte rehtsgenügend anyubrins 
gen, als fie außer Deffen nie mehr damit gehört, 
fondern ipso facto praͤkludirt feyn follen, 

Den 15. Map 1821. 


Königl, baier. Kreid: und Stadtgericht München. 
son Berngroß, Direktor. 
Bauer, 


1952. Der Bedarf von 200 Ellen fein ſchwarzem 
Zug, 250 Ellen hellblauem, baummwolen Sammıet, 
2800 Ellen Silberborden und 500 Ellen Paille Satin 
werden in Folge allerhöchften Ordre vom 15. dieß, 
nad abgefhloffenem Akkord an die billigft Tiefernden 
auf erfolgte allerhoͤchſte Ratifitation überlaffen. Es 
werben ſohin alle, die dieſe Lieferung zu übernehmen 
gedenken, ju Der am Mittmoh den 30. dieß früp um 
40 Upr angefegten Kommiffion am Heumarkt in dem 
Doktor Nıibierpaufe No. 735. über 2 Stiegen) vors 

eladen, die Mufter vorzulegen, und die nädften 
Dreife su Protokoll zu geben. - 

Münden den 18. May 1821. 


Königliche Leibgarde der Hartfchiere, 
Graf von Marfigli, Generallieutenant 
Capitaine en Chef., ' 
Schuüͤtz, Ritt: und Regiments, 
Quartiermeifter, 


1890. Mathiad Weiß, buͤrgl. Melber Hat feine Woh⸗ 
nung in der Karlsſtraße verlaſſen und. hat gegenwär: 
tig-fein Gewölbe in der Löwengrube No. 1412. Ders 
felbe empfiehlt dem Publifum alle Gattungen vom 
beiten und [hönften Mehl zur gütigen Abnapme, 


1618. Unterzeichneter hat die Ehre, einem Hohen 
Adel und verehrungsmwürdigen Publitum anzuzeigen, 
daß er fein Abfteiaqguartier in der Dienersgaffe im’ 
Jögerkohhaufe No. 145. über eine Stiege, Eingang 
in der Gruftgaſſe, genommen habe, wo er täglid von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr zu. treffen, die 
übrige Zeit aber in feiner eigenen Bebaufung in der 
Mazvossadı Wilpelminenftrage Mo. 314. zu finden 

j I. Depnemann, Eünigl, baier, 

Hofzahnarjt. 
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 Bepolferungs- Anzeige — 


In vergangener Woche wurden in U, 8 Fran 

Stifte » Yfarre 

®etauft: 13 Kinder, 
Geſchlechts. 

Getraut: 5 Paar- 

Geftorben: Den 12. Map- Anna Maria Dar: 
Berger, Bönigl. Porzellainpadersfrau, 109. alt, am 
Kindbeitfieber mir Sriefel. Johann Baptift Schna— 
singer, bürgerl. Webermeifters : Sohn, 4 J. 6M. 
alt, am Stidpufen. Anna Luderig, Lottofchrei: 
dersgattin, 65 3. alt, an Entkräftung, im Verſor— 

ungshaufe am Gapfteige. Theres Fortner, bürgerl. 
Meiberstochter. 5 alt, am Brande. Den 14. — 
Magdalena Lehner, Koftthor - Zollners » Gattin, 49 
5. alt, am Brande im Unterleibe duch organifche 
Bepler am Netz und der Gebärmutter. 


In der St. Peters : Pfarr, 


Getauft: 15 Rinder, 4 männl, und 21 weibl, 
Geidledte. 

Getraut: ı Paar. : . 

Beitorben; Den 14. May. Johann Evangeliſt 
Pfannzelter, Tagloͤhner, 78 3. alt, am Schlagflufe, 
in der St. Annaitraße, Johann Wolf, herefchaftl. 
Rutiher, 54 J. alt, am der Luftroͤhren-Schwindſucht, 


6 männl. und 7 weibl, 





in der Reberſtraße. Marla Anna Sliſabeth, Tochker 
des königl. Raths und geheimen Grkretärs, Herrn 
von Bemünden, 18 T. alt, an der Abzeprung, in der 
Singftraße. Rofina Ammerbacher, Taglöhnerin, 85 
3.alt, an der Waſſerfucht, im allgemeinen Kranken: 
hauſe. Anton, unehl,. 48 T. alt, au Gidtern. Den 
15. — Barbara, umehl.20 St, alt, an Unreife, Den 
16. — Rofina Breilinger, Brandweindrenners Gat⸗ 
tin, 36 J. alt, an gänzliher Entträftung, im Iſar⸗ 
winkel. Eliſabetha Rottenfußerin, Tagloͤhnerstoch⸗ 
ter, 23. alt, an der Bleichſucht, im Hadergaßchen. 
Maria Goa Kreszentia Ramler, ‚Reviforsgattin, 30 
alt, am Rervenfieber mir Brand, in der Sonnen: 
ſtraäße. Rorenz Ridert; Klaviermacher, 327. alt, an 
der Schmwindfuht, im allgem. Krankenhauſe. Deles 
na Hell, Kanzley-Bothenstochter, 62 I: alt, am 
Schlagflaͤßge, ebenda. Den 17. — Thomas Schreis 
ner, Mechanikus, 48 I alt, am der Lungenſucht 
und Bruſtentzündung, am Sebaſtiausplatze. 





In dem XXXIII. Stuͤck des Poltzeyanzeigers ©. 
208. bey der Sterbliſte der Frauenpfart 4 zu leſen: 
Den 8. April Frau Mar. Anna Mager, kön, Rech⸗ 
nungöfomniffärs: Sattinn, 32%, alt, am Friefelfies 
ber. Rofina Müller, buͤrgerl. Geſchmeidmachers: Gat⸗ 
tin, 67 3. alt, an der Lungenvereiterung. 


— — 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 21. bis 27. May 1821. regulirten Brod⸗ 
und Mehl Taxe und anderer Viktualienpreiſe. ' 
Münden den 21. Man 1821, 


| | 
1. Brod: Gewicht. lot een nt. | 
\ 





—— —— 


I, Die Kreuzerſemmel | 
muß wigen ..... 
Weltzen.—. 
N. Diehalb Kreuzerſem. 
Riemifhr - - 
| a Rocken⸗ 
NRach⸗ 
IV, Das Kreuzerlalbel 
V. Groſchenwecken von | 


II, Das Spigwedel .P — 
Balken. -.-. 1 — 


— Mittere Gerſten 


VI Geyſchenwecken von 


Huͤhner mehl 
Rockentalg 


| 
| 
a - 


VII. Ein Achtkreugerlaib]| 4 
ginfen..... 


Vul Ein Sechzehner— 





1 Mehl-Preiſe | Biertel. 


Mund: — 
— Semmel- 


— Einbrenn⸗· 


—— 


2Gries feiner -». 
Gries ordinärer „ . 
! Feine Gerflen. . 


| Drdimäre Geriten . 
24 Gröfen [höne... » 


Erbfen mittere ..%+ 
— Breun. 2.221 





Drepßi: | 111. Fiſch⸗ und andere 
ger. Biktualien : Preife. 
fl- fer jpfpkr. |pflpil| Das Dr. jaiEr 
ı 1421| 64 1l—TiRarpfın . . | — [7,38 
a «| 3) Hehte -.. | — [7120 
19] 1! 22-1 3) 5I1-]Suden, .-. | — 48 
AI— 1a6—] 2a} 5i—fiRutten... | — —24 
} — 159| ı$ 2] 2j—RiForellen .. | — 
— 135] 1} 2])—1-Häsfihe ..1— I 
— |15| ı[ 31-1} Barben — Il 
2 53—J} 10 |—-I—Firlten —_ 1 
2 I-I-1 7] 2I-Twaler ... | — 13 
.. 3 |=1-1 11 l—I-1Ilprasgen... [— — 
2 115} 8 I|—I—LRäönten —_ — 
1 148] 7I—|-HBärihlinge [ — 11 
— 30 —J 2 —— Bechfiſfge JI — — 8 
1 —30121 6I-|I-FiRrebfe das Blſertel 
ı 121 — 5——sEcrbſche das Wiedel . 
Se 4 —— 151- 1-1 Schmeden das Dunderti— 
ı 150/—-] 6|—|-F&in Maßel 3mwiebel - | 6 
ı 120|-1 5/—|—-J}Ein Pf. Schweikerfis24 


Gin — Jochberger (16 
Sin — Speifetis — |ı2 


Königlidy 


Polizey⸗Anzeiger 





‘ 





Baieriſcher 


SE von Münden. 





Nro. XLI: Sonntag den 27. May 1821. 





1947. Aus befonderem Auftrage der fönigl. Regierung des 
werben alle diejenigen, welde auf Anordnung der vormaligen fönig 


— vom 27. v. M. 
lichen Lokal-Bankommiſſion 


‚gu den neuen Anlagen um hieſige Stadt Straßentafeln, Zäune und dergleichen Arbeiten gelie- 
fert, und biefür noch feine Bezahlung erhalten haben, hiemit aufgefordert, diefe ihre Forderuns 


gen binnen drey Wochen perfönlid dießorts an 


ingeleitet werden fünne. Den 18. Map 1821. 


zueigen, damit das weitere Geeignete hierüber 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt: und Refidenzftadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeijter. 


von Schmädel, Sekretär, 








Miethſchaften. 

1960. Bor dem Maxthore Ro. 1325. über 4 _ 
Stiegen, ift ein Zimmer vorneheraus mit befon- 
derem Eingange, für einen Herren, welcher fein 
eigened Bett hat, gu vermietben, und an Dem 
3. Jung ju bezishen«- 


1958. E8 ift ein Zimmer, welches die ſchoͤn⸗ 
Re Ausficht in's Freye darbietet, mit oder obs 
ne Meubeln, im der Rochusgaſſe Ne. 1480. im 
dritten Stockwerke linko, fogleic oder bis 1. 
Junp gu bejiehen. 


2050. Jwifchen dem Einlaß und dem Sendlin⸗ 
thore, in der Müllerfiroße No. 65 nächſt dem 
> fundheitöbade, ift eine Eleine Wohnung mit 

allen Bequemlichkeiten im erften Stodwerfe von 
dem Ziele Michaeli an zu beziehen, und beym 
Badinhaber Eifenrieder dad Weitere zu erfragen. 


3957. Es ift eine Wohnung vor dem Schwa⸗ 
bingerthore im der Jaͤgerſtraße No, 420, über 2 
Etiegen, unweit dem Palaid Sr. K. Hocheit des 
Zürften von Leuchtenberg , beftehend in 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Speifefammer, Keller, 
Hokjlege und andern Bequemlichkeiten, vom dem 
nähßen Ziele Michaeli an zu vermiethen. Das 


Uebrige iſt in denzfelben Hanfe Aber eine Stiege ju 
erfragen. 

1056. Auf dem Biftnalienmarfte Re. 580. , ift 
eine Wohnung von dem Fünftigen Ziele Michae: 
li-an zu vermiethen. 


3055. In ber Theatiner » Schwaßingerfiraße 
in dem Haufe Ro. 84, uͤder zwey Stiegen ruͤck⸗ 
wärtö, ift eim gut eingerichteteö, helles Zimmer 
neb Bett, für einen unverhepratbeten Herem 
jn vermieihen, und ſogleich zu beziehen. 


1054. In der Karlöftrafe Na 1126, vorne⸗ 
heraus, ift ein bequemes Zimmer zw nerntiethen. 


1969. Um Rindernarfte No, 620, 
Wohnungen zu vermisthen. 


1972. &8 ift am newen There Ne. 1557. une 
ter den Bögen rechts zu ebenen Ende, eine Woh⸗ 
nung mit einem heigbaren Zimmer und Meben- 
zimmer fogleich zu beziehen. Das Nähere iſt zu 


find zwey 


ebenen Erde zu erfragen, 


1974. Im Altenhofgäßchen No 172. zu ebe⸗ 
ner Erde, if sin meublirtes Zimmer mis siges 


(’) 
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nem Cingange, welches auch für einen Handels: 
mann geeignet af, am dem 8. Juny zu be: 
sieben, * 


1966. Vor dem Iſarthore in der Zweybruͤcken⸗ 
ſtraße No. 9. it über eine Stiege porneheraus, 
eine Berta mit 2 Zimmern, Küche, Holjles 
ge und Steller, fogleih oder am Micharliziele 
zu beziehen. . ' 


1965. Bon ‚dem Ziele Michaeli an ift das 
erfte Stodwerf des Hauſes No. 615. am Nine 
dermarfte zu vermietben, und dad Nähere zu 
ebener Erde in dem Gewölbe zu erfragen. 





1964. Bor dem Jfarthore in der Herrnflraße, 
im Adelmann’schen Neubau No. 313, , ift über 
5 @tiegen vorneheraus ein heigbares, meihlir- 
tes Zimmer mit eigenem Gingange zu beziehen. 





1963. In der Bruderftraße No: 62; im erften 
Stockwerke, üt ein fehr fchönes Quartier mit 3 
Zimmern, Küche, Keller und Holiege Beibjäh- 
rig oder monatweife, mit oder ohne Meubeln 
fogleich zu beziehen. 


1971. Im Rofenthale No. 650. im dritten 
Stodwerfe find 3 helle, eingerichtete Zimmer, zus 
fammen oder theilmeije zu vermiethen, und jos 
gleich zu beziehen, 


- 4970. Im Thale Petri Ro. 547. an der Hoch⸗ 
brüde über zwey Stiegen rechts, ift ein Zimmer 
er Bett und eigenem Cürgange fogleich zu bes 
sie em... 1 J 








— 
19037. Links vor dem Seudlingerthore, in der 
Muͤllerſtraße No. 661. Lit, C., iſt ein kleiner 
Garten nebſt einem Sommerhauſe und Kugeljtäts 
te zu vermietben. 


1000. Auf dem Anger in dem Haufe No. 757. 
über 2 Stiegen vorneheraus, ift ein ſchoͤn meub⸗ 
ürtes Zimmer jogleich zu beziehen. 


‚1991. Es it von Michaeli an nahe am Anger« 


thore in der Blumenftrage No.682. eine Wohnung 


von 2 heiß: und 2 unheigbaren Zimmern, Kabi— 
net, Küche, Speifefammer, Keller und Spei⸗ 
der, jedoch uur au eine kinderloſe Familie zu 


vermiethen. Nähere Auskunft wird in demſel⸗ 
ben Haufe zu ebener Erde gegeben. 


1978. An dem Schrannenplahe in No. 120. 
im. vierten Stodwerfe, Eingang in der. Weinftra= 
fe, find vorneheraus zwey heigbare und mit eis 
genen Eingange verfehene Zimmer, mit oder 
ohne Meubeln an einen oder zwey Herren fogleich 
2. von erften des Monats Juny an zu vermies 
then. 


1985. Vor dem Rarlöthore Np, 62. in der 
Sommenftrafie, ift fogleich oder von Michazli an 
eine fchöne Wohnung nebit einem eingerichteten 
Zimmer zu vermiethen. 


1962. Eo find 2 Zimmer in der Löwengrube 
No. 1305. über 5 Stiegen zu vermiethen, dad 
eine ift an dem 1. Juny, das andere jogleich zu 
beziehen. 


1993· Im Thal Mariaͤ No. 425. über 4 Trep⸗ 
pen vorneheraus zur rechten Seite, it ein ſchoͤn 
meublirted Zimmer fogleich zu bezichen. 


1094. In der Prannersſtraße No. 1502. Über 
2 Stiegen, ift ein meublittes Zimmer gu ver 
miethen. 


1997. An der Promenadeftarße No. 1539..nes 
ben dem Mufeum, ift eine Wohnung zu vermigs 
then, und das Nähere dafelbit über sine Stie⸗ 
ge links zu erfragen, 


1984. Bor dem Karlöthore No. 67. im Haufe 


des Tapeziererd Hörl über eine Stiege, ijt ein 


tapezierted, meublirted, heitzbares Zimmer mit 
eigenem Gingange, fo wie auch eines zu ebeuer , 
Erde von dem 1. Jung an zu vermiethen, 


1976. In der Eiſenmanngaſſe ift ein Fleiner 
Laden von fünftigen Michaeliziele an zu vermies 
then, und das Nähere dafelbt beym Haus meiſter 


N0,1144.4m Eckhauſe über 3 Stiegen zu erfragem. 


2001. An dem Schrannenplage, der Hauptwa⸗ 
che gegenüber No. 607, ‚it vorneheraus im zwey⸗ 
ten Stodweıfe ein heitzbares Zimmer mit fchös 
nen Meubeln foglei zu vermiethen, 
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. 2013. Auf dem Kreuz No. 1185. Aber zwey 
“ Stiegen find ſogleich zwey eingerichtete Zimmer 
zu vermiethen. 


2012: Im Schoͤnfelde, in der obern Garten: 
ſtraße No. 73., ift über eine Stiege von ‚dem 
Ziele Michaeli an ein fchöned Quartier zu bes 
ziehen. 


2004. Im Hauſe No. 1599. auf dem Frauen⸗ 

reythofe uͤber 2 Stiegen, find zwey meublirte 

immer, jedes mit befonderem Eingange ſogleich 
ju vermiethen; diefelben können ftündlich ‚bey 
dem Vermiether eingefehen werden. 








1009. Zu der Burggaffe an dem Löwenef No. 
774., iſt über 2 Stiegen eine Wohnung an bem 
Ziel Michaeli zu beziehen. 


2006. Bor dem Karlöthere,an der Schuͤtzen⸗ 


Rraße No. 54. im Rofengarten, ift im zwepten 
Stodwerke eine Wohnung mit 7 Zimmern, von 


welchen fünf hei: und zwey unheigbar find, nebft 


Küche, Speifefammer, Keller, Speicher und 
Holjlege von dem Ziele Michaeli am zu ver: 
mierhen. r 


2010. Im Schönfeld, an der Königinnftraße No, 
424. ift eine Stallung für 4 Pferde, oder auch 
“ Handweife,, ſogleich, oder von demj 1. Juny an 
ju vermietben, 


2008. Im Haufe No. 916. in der Sendlinger⸗ 
ſtraſſe, it eine Wohnung vorneberaud mit 2 heiß 
und 1 unheigbarem Zimmer, Alfofe, Küche und 
übrigen Bequemlichfeiten, von dem Ziele Michaes 
li an zu vermiethen, und dad Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen, 


2009. In Ne. 1082: im Hadergaͤßchen, ift eis 
ne Wohnung vorneherand um 75 fl. von Michaeli 
an zu vermiethen, und das liebrige in der Send⸗ 
Jingerftraffe No. 910. zu ebener Erde zu erfragen. 


1920. An der neuen Anlage vor dem nz 
pitalthore No. 1293. find über eine Stiege m 
zere ſchoͤn ausgemalte, modern meublikte Zim⸗ 
mer ſogleich zu beziehen. 


1919. In der Theatiner » Gchwabingerfiraße 
im Hanfe No. 63, ir über 3 . 


2 


tiegen vornehes 


raus ein ſchoͤnes Zimmer mit Meubeln mb eiges 
nem Eingange, von dem 1. Jung an zu ver⸗ 
miethen. 


1008. An der &infhätt No. 38B. "über drey 
Stiegen, iſt von Michaeli an eine Wohnung zu 
beyiehen , und das Nähere beym Salzftößler im 
Ammerthalerhofe zu erfragen. 


— 


1917. Auf dem Schrannenplage No. 120. über 
3 Stiegen ift ein meublirte® Zimmer vorneher: 
aus, oder eins rüdwärtd fogleich zu beziehen, 


1929. An dem englifchen Garten iſt eine fehr 
fhöne Wohnung mit allen Beque fchleiten, Flo 
den ganzen Sommer hindurch se den billigen 
Zins von 50fl.: zu vermiethen. Auch Fhnnen 
die Zimmer theilweife, und meubfirt gemiethet 
werden. Das Nähere ift in der Finfenftraße 
naͤchſt dem Schwabingerthore Ro, 410, über zwey 
Stiegen zu erfragen. 


1941. Im Roſenthale, in der Wagenfabrike, iſt 
von Michaeli an ein Quartier mit; 3 heitzbaren 
Buzun, Küche, Kammer, Holzlege ic, ju verz 

en. 


1846. Im Haufe No, 415. an der Fuͤrſten⸗ 
ftraße, dem Palais ©. 8. H. des Hrn, ie 
von Leuchtenberg gegemüber, ift eine Pferdeftals 
lung für 4 Pferde nebit Remife, Heuboden und 
Kutſcherzimmer fogleich zu vermiethen. Das 
Nähere ift im Hanje No. 441, an der Fürftens 
ſtraße zu erfragen. 


1944.. An dem Ziele Michaeli ift ein unweit 
des Kugelfangs gelegener Ader pr. 6 Tag: 
werk zu vermiethen oder auch zu — 





Verlorene und gefundene Sachen. 


1662. Ein geſundenes Gebethbuch iſt i 
lijzey⸗Anfragsbuͤreau zu — ch iſt im Po⸗ 


2014. Ein zugelaufener, weiſſer Pudel mit 
braunen Ohren und braunen Flecken, kann im 
Polizey⸗ Anfragsbüreau erfragt werden. 


1975. Gin Rattenfänger, männlichen Geſchlechts 
ſchwarz mit gelben — —* 
nem * meffingenen Halsbaude, welches mit 
ben Namen des Eigenthuͤmers, und einem 


(”) 





SHhlögchen verfehen’ ift, hat fich feit einigen Tas 
en verlaufen. Derjenige, dem derfelbe zuge: 
aufen ift, wolle gefätigt bie Anzeige gegen er 

kenntlichkeit im Polizey » Anfragsbüreau machen; 

"1986. Den 24 Ro Nachmittag nach 1 Uhr 

‚ift eine Rolle mit 50fl. in 249er Ötüden verlos 
ren worden. Der 

dieſelbe gegen entfprechende Erfenntlichkeit im 

Polizey = Anfragöbürean einzuliefern. 


1996. Ein golbener inger = Reifring wurde 
en D. Ueb. De ie 


1089. Den 21. May Abends ift in der Frauen: 
kirche ein ———— zuruͤckgelaſſen wor⸗ 
den. Der Finder wird gebeten, denfelben gegen 
Erkenntlichkeit in dem Polizey s Anfragebüreau 
einzuliefern. . 


2005. In einem Schubmacherladen in der 
MWeinftraße it ein Negenfchirm zurücgelaffen 
worden. Der Gigenthümer kann denfelben im 
Polizey : Aufragsbüreau erfragen. 


. 2000. Gin goldener Finger » Reifring. wurde 
gefunden. D. Ueb. , ‘ 


1906. Ein Verfapzettel wurde gefunden, und 
ift in der Slodenfiraße Ro. 1268. beym Webers 
meifter Wengenmair zu erfragen, 


Di enſtgeſuche. 


1988. Ein mit Rechnungskenntniſſen und gu⸗ 


ter Schrift verſehenes, ſchon bey Aemtern ges 
diented Individuum fucht ehebaldigft einen dems 
felben angemeffenen P Nähere Auskunft 


giebt der buͤrgerl. Buchbinder Herr Dettl auf" 


dem Schrannenplage Ne: 597. 


2007. Ein Frauenzimmer, welches im fein 
Nähen und Kleidermächen befonderd geübt if, 


auch vorzüglich ſchoͤn b w fann, und nebenher‘ 


franzöfifch ſpricht wuͤuſcht Arbeiten von Herr: 
‚Shaften in ihre Wehnung. zu befommen. Die: 
-felbe wohnt in der Karlöftraße No. 1121. rüds 
waͤrts über drey Stiegen. 


1924. Ein Kutſcher, welcher 28 Jahre alt iſt, 
und ſich über feine Brauchbarkeit durch gute Zeugs 


niffe gehörig legitimirem kann, ſucht wieder im. 


inder wird böflichft gebeten, _ 


ſterkarte ordin 


diefer Eigenfchaft einen Dienft. Mähere Auskunft 
erhält man am Rindermarfte No. 636. im Pfars - 
rerhaufe über zwey Stiegen line. . 


A Feilſchaften. 
1063. Unterzeichneter hat fein Gewölbe, im 
—— verlaffen, und das des Herrn 


"Kaufmann Wendling am Nindermarfte No. 647, 


bezogen; er empfiehlt neuerdings feine Seiden⸗ 


Baummollen: Wollen: und Modewaaren mit dem 
bekannten billigen Preifen, und verfpricht gute 
Bedienung. 
Joh. Georg Schreibmayr, 
Handelömann. 


1061. Unterzeichneter Hat die Ehre anzuzei⸗ 
en, daß er die Märklifche Weinfchenfe in der 
aufingerftcaße, im ehemals Märklifchen Haufey 

als Eigenthum am ſich gebracht bat. Derjelbe 
empfiehlt fein Weinlager in allen möglichen und 
beft erhaltenen Sorten um die billigften Preis 
fe; befonders billig find die Rheinweine, meus 
er Wachenheimer 1818er und 1819er die Maß 
48 fr., Forſter 1807er die Maß 1fl., Deideöpeis 
mer 1811er die Maß ıff 36fr, Frantenweine, 
Würzburger 1819er die Maf-28 fr. ,; Bergwein 
1819er die Maß 32kr., Wertheimer 1818cr die 
Maß 36kr., Tyroler, füllen die Maß 32 fr. 
Friedrich Gmähle, Bürger und Weingaftgeber 
jur blauen Traube in der Kaufingerftraße, - 


1053. Mein Waarenlager von Tapeten eigner 
Fabrique Hat ſich feit dem verfloffenen Jahre ſehr 
vermehrt und ungemein verbeffert, fo zwar, daß 
ich mich des entfchiedenften Benfalled der Käufer gu 
eifrenen habe; weßhalb ich auch den Entfchluß ges 
faßt habe, meine Fabrikate früherer Jahre an 
den mindeften pen zu verfaufen. Meine Mus 

rer Tapeten enthält Deffind von 
30Fr. bis ıfl., und Borduren von 1fl. 12fr. bis 
2fl.24 Pr. eine Mufterfarte feiner Tapeten ents 
halt Deffins von 1fl. 12 fr. bis 5fl.30fr., Bor⸗ 
duren von 2fl. 30 fr. bis Bfl. 50fr. Unter bie 
vorzüglich feinen Tapeten gehören feine Uny, ves 
loutirte, mit Silber und Som bedrudte Deffins 
und Borduren,. Um jedem Irrthume vorzubens 

n, bemerfe ich zu wiederholtenmale, daf meine 

apeten circa 3 Ellen breit, und 11 Ellen lang 
find. Zugleich mache ich hiemit die ergebene Ans 
zeige, daß ich- auch in Burghauſen eine Niederla⸗ 


i . 
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e meiner Produfte gemacht, und den Herrn Jo⸗ 
de Dub con Kriegshaber kr en 
Page | auf diefem Plage zu beforgen. ch er: 
fuche alſo meine Eorrefpondenten dortiger Gegend, 
die fih bis jetzt direfte am mich gewendet haben, 
ihte Anfträge von nun an, an den Herrn Joſeph 

‚Muhr zu ertheilen. Unter Verficherung Seuche 
teſter Bedienung empfiehlt fich beſtens 

ne H. Neubauer, im Haufe No. 159- 

in der Dienersgafke. 


1005. Indem ich mich einem hohen Abel und 
derehrungsiwärdigen Publitum mit einem voll 
—*2*8 Lager von allen Sorten Liqueurs 

‚und Brauntwein, beſonders gutem Arak und 
Spiritus beſtens empfehle, nehme ich mir auch 
zugleich die Freyheit, daſſelbe in Kenntniß zu fes 
gm, daß ich meine biöherige Wohnung in der 
chäflergaffe verlaffen, und einen Laden bey Hrn, 
Kaufmann Wendling , in dem ehemaligen Kufis 
nifhen Haufe bezogen habe, Ich bitte um 
neigten 


teſte Bedienung, 


3. Peter Finfenauer , bürgerl. 
en : ? 


1 Bey dem Antiquat Steyrer in der Peru⸗ 
*3 fe No. 14. And folgende Bücher zu 
aben: 

Theatri Europaei mit mehr ald 100 Merias 
nifchen Kupf. Franfft 1691. 12 Bde. fol. 12 fl. 


Tozen, Geſchichte der vereinigten Niederlande, 


Halle. 1771.27 DB 4. 1fl. 36fr, Bil Blas von 
Santillana. m. 8. Manh. 1802.86 Bd. 3fl. 12 fr. 
Wagner’ baierifches Univerſal-Geſetz-Lexikon. 
Münden. 1801. 5 Bde. 8. 5fl. Nofalino, heis 
lige Schrift, alt und neuen Teftaments. Wien. 
1784: 3 Bde. 8. ıfl. 48 fr. Comenir, die ſicht⸗ 
bare Welt, in 4 Sprachen, m. vielen 8. Nuͤrnb. 
1779. 8. a8fr. Kopebue, Erinnerungen aus Pas 
is. Berlin. 1804. 2 Bde. 8. 48 fr. Birgils Yes 
neis, traveftirt von Blumauer. Leipz. 1913. 5 
Bde 48 kr. Schiller, Don Carlos. Wien. 1810. 
36 kr. Ovids Werke von der Liebe. Berl. 1795. 
3 Bde. ıfl. 12fr. Campe, väterlicher Rath für 
meine Tochter. Wien, 1700. 2 Bde 36fr. Lange 
beins ‚ neue Schwänfe. Reipz. 1801. 30 fr. Fabeln 
für unfere Zeiten und Gitten. Mainz. 1801. 2 


e⸗ 
Zuſpruch, und verſpreche nebſt der ben 
Waare und den billigften Preifen auch die prom⸗ 


Bde. 30 kr. Krull, baierifche Civil: Gerichtsord⸗ 
nung. Ingolſt. 1797. 48 fr. Unterricht eines als 
tin ® — . junge me = Sep sr ‘ 
Bde. 1 eben des guten Jünglings Engelhof. 
m. K. Wänden 1782. 2 Bde, 48 fr, — 


2002. Am Schrannenpla € No. 607. über 2 
Stiegen find zwey Paar ſchoͤne Truͤmeaux⸗Spie⸗ 
gel zu verkaufen. 


- 2011. Ein Säbel mit eiferner Scheide und 
warzer Kuppel, ift um 2 Sronenthaler in dem . 
Haufe No. 393. arı Türkengraben über eine Stie⸗ 
ge zu verlaufen. _ 
1921. Ein neues Zelt mit Zugehör ift um bil⸗ 
tigen Preis zu verfaufen. 


1928. Bey Gebr. Leibl in der Gruftgaſſe iſt 
zu haben : 1807er reffenwein, die Maß xfl. 12 fr. 
1819er Werthheimer die Maß 36 fr. Muscat Lü: 
nel die * 1 fl. 36. Beſter Weineſſig die Maß 
12 — 20 ft. 


1038. In der Rofengaffe No. 1009. find 


"2000 grüne 4 Benteillen, 50 Champagnerförbe 


in 50 und 00 Bouteillen, 30 Kiften zu 60 und 
100 Bouteillen, billig zu verkaufen, 


1875. Es find 20 Süd Widder von aͤcht 
fpanifcher Race zu verkaufen, täglich in 36: 
maning zu fehen, und gift ſich deßwegen an den 
Hausmeijter ded Schloffes zu wenden, 


1872. Bom Regterungsblatt find die Jahrgän- 
ge 1806 — 10. inclus, zuſammen odereinzelm zu 
verfaufen. :D. lieb. 


1864. Es werden eiſerne Geldkaſſen zu fan ei 
gefucht. D.u. Beni j 


VBerfteigerungen. 


1062. Auf Anbringen Der Rreditoren werden die 
Realitäten des verlchten Fönigl. Kreis, und Stadtge⸗ 
rihtö: Protofolliften Franz von Paula Nauchenſteiner 
dahier am Samſtag den 25. Juny d. I. Bormittags 
Uhr anden Magie) Ha salva ratifieatione ders 
eigert. Diefe Realitäten beſtehen aus folgenden : 
A. aus der Effigfabrit mit Wohnhaus, Binderep, 
Stallung, Remifen mit guter @inplanfung vor dem 
Sendlingertpore in der Lubwigaverfiadt No. 19- 


ar) 





+ 
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B. hiebey Befindet fich «In ſchoͤner Garten mit einem 
Slädenreum von 13500 Ü Schuhen und ein kultlvir⸗ 
ter Anger mit einem Flaͤchenraum von 63264 D Schu⸗ 
hen mit Bäumen bepflanzt. 

C. aus der felid gebauten Behaufung in der Damen 
Hiftögafie No. 1151. welde für fih verkeigert werden 
Tann. Diefe Realitäten wird auf Berlangen der 
Maffelurator Franz Lerch vorzeigen. Kaufsluftige 
zoolen fi) mit legalen Zeugnißen über ihr Vermögen 
und ihren Leumund einfinden. Den 18. Mai 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadfgeriht Münden. 


v. Gerugroß, Direktor, 
Maͤrkl. 


1951. Am 6. des kuͤnftigen Monats Juny fruͤh um 
Uhr werden In ber Hofgartenkaferne in dem Lokale 
er Detonomietommifion des koͤnigl. Grenadier Gar⸗ 
deregiments verſchiedene alte Monturflüde, ale: Maͤn⸗ 
tel, Röde, Tuchhoſen ıc. an den Meiftpiethenden ges 
aen gleich baare Bezohlung verfteigert ; wozu Kaufds 
kuflige eingeladen werden, Münden am 27. May 1821. 





Die 
Negimentd Oekonomie-Kommiſfion. 
son Greis, Major 
Orff, Quartlermeiſter. 





1967. Montag den 28. die Nachmittags 3 Uhr 
wird der vorhandeue Pferdeduͤnger in der. neuen und 
alten Ifarkaferne, dann bey der Baraque zu Haid hau⸗ 
fen gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert, 
- wozu Kaufe luſtige einladet 
Münden den 23. Map 1821. 


Die 
Defonemie :Rommiffion des koͤnigl. Garde du 
Corps - Regiment, . 


Freyherr von Zandt, Maijor. 
Stich, Regimentsquartiemeifter. 





1061. Rachdem dad auf das Haus nebſt Garten 
des tönigl. geheimen KRanzlenbothens Kaſpar Stög» 
mann, im Ecdönfelde an der untern Gartenfirofe 
No. 75. gefhlagene Kanfsangebot die Genehmigung 
der Gläubiger nicht erhielt, fo wird hiemit anf den 
13 Junius J. J. pre ya Berfieigerungs + Termin 
feftaefegt, am welchem äufer ihre Andete Bormittag 
‚son 9 bis 12 uhr zu Protokoll abgeben wollen. 

Den 18. May 1821- 


Königl. baier. Kreid: nnd Stadtgericht Münden. 


son Gerngroß, Direktor. 
i Maͤrkl. 





1977. Dienſtag den 29. May werden im Thale No. 
£02. rüdwärtö über drep Stiegen: Stod: und Toſchen⸗ 
unren, Herrntleider, Komodkaͤſten, Spiegel, Sehſel 


dingelahden, 


Tifche, Leib. und Bettwaͤſche Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen gleih baare 


" Bezahlung verſteigert. . 


1979. Vom Oekonomlegute Ro. 27- im Schönfeld 
nächft den Leprofen zu Ehmwabing wird Montags den 
4. Juny m... g Uhr von 15 Tagwerk der Rlee, 
dann von 52 Tagwerk Aengern und Wieſen ſaͤmmtlich 
ih Burgfrieden gelegen, die beurige Heu; und Gru⸗ 
met:Gradte verfeigert. Kaufeluflige werden hoͤflich ſt 


2003. Künftigen Montag den 4. Juny Bormittags 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr wers 
den in dem ehemaligen Nädtifchen Zollpaufe am Karls⸗ 
thore No, 1309. folgende Gegenſtaͤnde an den Meike 
Biethenden gegen ſogleich baate Bezahlung verfteiaert, 
als: Kupfergeſchitr, Zinn, —— Kleidungsftäde, 
fiibernes Gefhirr, Halsketten, ein volltändiger Haub⸗ 
altar, Kreuspartikel, Gemälde und Bücher, worun⸗ 


‚wer auch mehrere Klofffer find ıc.; wozu hiemit Jeder> 


marn hoͤflichſt eingeladen wird, 





— 


‘ 3922. In dem koͤnigl. Stadtgerichtsfofale zu ebene 
Erde im Hofe, im gewoͤhnlichen Lhzitatlonbzimmer 
werden Mittwoch den d. Juny, Bormittags von 9 bis 
42 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, goldene 
Dpren: und ingerringe, Halskreutze mit Rubinen , 
Rofettew, Brilanten und orientalifhen Perlen be: 
feßt, eine goldene Minutenupr, filberne Eßloͤffel, Frau⸗ 
enbleidung, Wäfche und Meubeln öffentlich gegen gleich 
haare Bezahlung verfleigert, wozu Kauföliehhaber 
biemit eingeladen werden. 
Den 19. Map 1821» 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht Münden; 


yon Gerugroß, Direktor. 
” Bauer- 





1937. Am 28. dieß wird vor dem Karlsthore im 

Rondell, in dem Kalteneggerfhen Hauſe Ro. 1299- 
über eine Treppe eine Bürerverfteigerung anfangen, 
tönli von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags. 





1889. Das ſchuldenfreye Anweſcn der geiſtlichen 
Nathe: und Gekretärswittwe Theres Ehmid, beftes 
end in einem zweygaͤdig gemauerien Haufe in der 
beatiner, Ehwabingerftisaße No. 64, morin fich ein 
Mofhhaus und alle übrigen Bequemlichkeiten befinden, 
und welches gerichtlich auf 9500 fl. gelhägtift, wir d am 
Mittwoch den 30. dieß Wermittags von 9 bi 12 Uhr 
tm genannten Haufe im zweyten Stodmrife üflent: 
lich gegem baare Bezaplung mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Hauptintereffenten verſteigert. Kaufe⸗ 
luſtige werden amı oden beftimmten Tage eingeladen, 
fi uber ihre Zahlungsfähigkeit duch gerichtlichen 


(93) TONER er 


Rahiveid zu Tegifimiien und Ihre Anbote zu Protes 
Boll zu u an am = May 120. 
Geiftl. Raths und Sekretaͤrs Theres Schmid’fche 
Teftaments » Erefution. 
Sekretär Auerbach, beym koͤnigl. Staatsminifterium 
des Innern, ald Teſtaments Exekutor. 


Berfhiedene Kundmachungen. 


1962. In Folge der Bauarbeiten nad der Eiebach⸗ 
genganfen (efonde ben fhledter Witterung) unbe 
a 177 er tterung) un 
a zu befahren. Indem man dieß zur öffentlichen 
‚Renntniß beinget, wird erinnert, daß aud über die 
:larbrüden durch Die Ortſchaft Haldhauſen, eine Jahr» 
raße nah Bogenhauſen führe. 
ündhen den 22. May 1821. 4 


Koͤnigl. füdöftlihe Waller: und Gtraffenbaus 
Infpeftion Münden, 
Dtt, Baninfpelter. 





. 1973. Iemand, der bis 15. des Fünftigen Monats 
„Yung in das Bad nah GSaſtein zu reifen gefonnen ift, 
„fucht eine Geſellſchaft dahin. Das Uebrige ift auf dem 

Biktuslienmarkte No. 579. über eine Stiege bey der 
:Hauseigenthämerin zu ———— 


1983. In dem Schuldenweſen des verlebten koͤnigl. 
Kreis: und Stadtgerichts Protokolliſten Franz von 
Paula Rauchenſtainer Ir man auf Inftanz der Rres 
Ditoren, nachdem Die Paffiven den Aktivſtand bedeu⸗ 
tend überfieigen, die Bant beſchloſſen und will-daper 
folgende 3 Edirfätäge beflimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 25 Juny d. F. 

ad excipiendum den 25. July d. I. dann 

ed concludendum den22. Auguft d. J. und zwar 
in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hins 
fihtlih der Ronflufion der 21. September d. J. ex- 
elus. — * inner welchem Konkluſtonstermine 
die eine Hälfte ad replicandum , und die andere Haͤlf⸗ 
te ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle Diejenigen , melde an diefer 
Santmäffe eine rechtliche Foderung zu —* haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwaͤhnten Edikstaͤgen 
entweder in Perſon oder durch genuafam bevollmaͤch⸗ 


tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bey uns 


geichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Forderungen 
nebſt dem Vorrecht rechtögenügend’anjubringen, als 
flo auffer deffen nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ıpso facto präfudirtfepn folen Den’ 10 May ıB21. 
Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngreß, Direktor. 
Maͤrkl. 


1952. Der Bedarf von 200 Ellen fein ſchwarzem 
zu, 250 Ellen Hellblaucm, baummallıa Summit, 


eg vom englifhen Garten nad Bo⸗ 


2800 Ellen StHberbarben und 500 Ellen Pallle Sarim 
werden in Folge allerh oͤchſten Drdre vom 15. dieß., 
nah abgefhloffeuem Akkord an die billigſt liefernden 
auf erfolgte allerhoͤchſte Ratifitation übertaffen. Es 
werden fopin alle, die diefe Lieferung zu übernehmen 
gedenken, ju der am Mittwoch den 30. dleß früp um 
10 Upr dep Rommiffion (am Heumarkt in dem 
Doktor Mibierhaufe No. 735. Über 2 Stiegen) vor⸗ 

eladen, die Mufter vorzulegen, und die nachſten 

eife zu Protokoll zu geben. 

Münden den 18. May 1821. 


Königliche Leibgarde der Hartfchiere, 


Braf von Marfigli, Generallieutenant 
apitaine en Chef. 
Schuͤtz, Ritt: und Regiments: 
Duartiermeifter, ‘ 


Amortifations ⸗Erkenntulß 


1998. Nachdem fih innerhalb des vorgefegten Ters 
mins von 6 Monaten die durch Gdikt vom 19. May 


v. 3. Öffentlich vorgeladenen allenfallfigen Bejiger der 


—— durch Ceſſion an dem Freyherta vom 
Sugler, und nach deſſen Tode an feinen Univerfal: 
erben Johann Freyherrn von Prielmair übergegan; 
genen Dokumente, als: 

.a. des Schuldbriefes der hurfürftlichen Hofkammer 
su Münden vom Jahre 1721 ausgeftellt dem Korbt: 
nian Prielmair, für das von ihm als Pfleger zw 
Griesbach erlegte Rautionskapital zu 1000 fl. 

b. des Schulddriefes des hurfürftlihen Hofkriegs⸗ 
88* in Münden vom 23. Mär; 1687. ausgeſtellt 

em Johann Mathias Elſenecker für die als Kaftner 
zu Griebbach erlegte Raution von 1500. 

e. des Transportbriefes vom 18. Dktober 1747. durch 
welchen das ad b bemerkte Kapital im verminderten 
Betrage gu 1000fl. auf den Kaftner Ferdinand Wu⸗ 
tzelhofer übergieng, bey dem unterzeichneten Kreise 
und Stadfgerichte nicht gemeldet, fo werden dieſe Ur⸗ 
kunden dem augedrohten Gompelle gemäß auf Jus 
ftanz des Univerfals Erben Freyherrn won Prielmapr 
für Eraftlos erklärt. Den 22. May 1821- 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
. von Geragroß, Direkter, 
Datzl. 





1902. In dem Schuldenweſen des Mezgerd Joſe 

Bell hat man die Sant befhiofien, En will * 

au folgende 3 Gdiktstaͤge beftimimt haben: 
Ad producendum et liquidanduns den 18. Jung 

1821. . 

ad excipiendum den 18. July 1821, dann 

ad copclwudendum.den 17. Auguft 1821. und swar 


- indem Maafe, daß als der terminus ad que hins : 


figelih der Konkiufion der 16. September 821. em 
elus, ſeſtgeſetzt ſey, inner welhem Konkluſions⸗Zermi⸗ 
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ne die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad den J verwenden fey. 


Es werden daher alle Diejenigen, welche an diefer, 


Bantnäffe eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, am eben erwähnten Ediktstägen 
entweder in Perfoh, oder durch genugfam bevollmäch» 
tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Bormittags bey 
unterze ichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Forbes 
rungen nebſt dem Vorrechte rechtsgenügend anzubrins 
gen „als fle außer defſen nicht mehr damit gehört, 
„fondern ipso fäcto präfludirt feyn follen, s 
Den 15. Map 1821. 


Königk, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngroß, Direktor. | 
Bauer, 








Fremden - Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard Gaſtgeber zum gol: 
denen Hirfchen. 


Den ı7. Mey. Hr. Bar. von Germing, von Mainz. 
Hr. Kuner, Raufmann von Hannover. Den 18. — 
Hr. Neumann, Kaufmann vou Schaffhauſen. Den 
19. — Hr. Burgrame Woborn, Edelmann von kon, 
Don, Sr. Elive, Edelmann eberdaher. Den 20. — 
Sr. Graf Burgftein, von Wien. Hr. Walter, Kauf 
mann von Bern. Gr. 8. 9. Prinz Maximilian Here 
709 von Sachſen. Sr. 8.9. Prinzeffin Amalia. Hr. 
Marquis Piatti, Oberfipofmeifter. Fraͤulein von Re 
aaud, Hofdame, Dr. Hofratb Rindermann, Kamı 
merzohlmeifter aus Italien. Frau von Groot, Herr 
Mojor Lucacſich und Pr. geheim. Regationsrath Stark 
von Frankfurt. Den 22. — Ritter von Liedemann, 
k. k. öfter. Hofrath von Wien. Hr, Cohen da Silva, 
k. x. öfter. Hofjumwelier ebendaher. Den 22. — ©: 
phie Gräfin von Auersberg, ebendaher., Den 235, — 
Dr. Tifferandet, Kaufmann von Nuits. Dr. von 
Elbracht, General und Brigadier von Augsburg. 


Bey Karl Albert feel, Frau Wittwe, Gaſtge— 


berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 16. May. Hr. ODertly, Kaufmann von Ola; 
us. Den 17. . — Hr. von Warnitädt, Partkulier 
von Kopenhagen. Hr. Doktor Dambmann, großs 

etzegl. hefıfb. Hofrath von-Darmfladt. Den 14. — 

de. Gorrevon von Dverdon. Moe. Gollin, von 
Baufınne. Den 19. — Mde. Kilien, Medisinalrathes 
gattin und Hr. Doktor Rılian von Petersburg. Sr. 
Hill, Thierarzt von Idſtein. Hr. Brandeis, Mediz« 
Pott. von Ulm. Hr. Schwamborn, Kaufmann von 
Binz am Rhein. Hr. Sraf von Schafſgotſch, königl. 
yreufi. Kämmerer und Gegationsfelretär am Lönigl. 
Baier. Hofe aus Preufen. Den 20. — Hr. Vondier, 
Kaufmann von Lyon. Dr. Wagner und Dr. Heps 
mann, Kaufleute von Nürnberg. Dr. Moll, Kauf⸗ 
mann von Augsburg, Den 21. — Mde. Schild⸗ 
knecht und Mde. Schulz, Rammer jungfern von Wir 
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Mode. Reymand, ebendaper. - Hr. Tobler, Kaufmanu 
von Rheine in der Schweiß, Hr. Werner, Hut: 
mader, Hr. Siefier, Handlungstommis und Hr. Sels 
bert, Bäder von Würzburg. Den 22. — Hr. Jaſten⸗ 
rath, Kaufmann von (Rotterdam, Hr. Giovanali, 
Gonditor von Ghur, Dr. Bonenblut, Raufmann 
von Arburg. Hr. Scheller, Handlungstommis von 
Züsh. Den 25. — Hr, Mäder, Uhrmacher von Bar 
den. Dr. Halter, Raufmann von Baſel. Den 24 
— hr. lievre, Revifor bey der franzöflihen Liquidas 
tions: Romiffion in Münden von Epener. Den 25. 


— Hr. Stepf, Kaufmann von Schweinfurt. 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaftgeber 
zum goldenen Kreutz. 


- Den 15. May, Hr. Fuchs, Kaufmann von Straus 
bing. Here Raibert, Kaufmann von Ravensburg. 
Mile. Buffart, Rammerjunafer von Wien. Hr. Tas 
nera und Hr, Hagen, Kaufleute von Augsburg. Dr, 
Neal, Raufmenn von Ehningen. Hr. von Gimmi, 
Pönigl. baier. Polizepoffiziant von Memmingen. Dr. 
Goͤtſch, Kaufmann von Ludwigsburg. Hr. Schiff, 
Etudent von Wien,’ Hr, Eberle, Geiftliher von 
Augsburg. Hr. Ludmig, Kaufmann ebendaher. Ar. 
Schatz, Kaufmann von Straßburg, Dr. Bar. von 
Herrmann, von Mansberg. Hr, Heinzelmann, Kauf: 
mann von Raufbeuern. Br. Bots und Sr. Domini; 
tus, Großhändler von Schneeberg in Sadhfen, Pr. 
Bottfried , Kaufmann von Regensburg. Dr. Breit: 
ty, Kaufmann von Wertheim. Hr. von Gafteli und 
Slbdler, Kaufleute von Augsburg, Mde. Weber, 
Gtadtgerihts » zen ebendaper. Müe. Kifs 
fer, von Augsburg. Dr. Dörr, Bönigl. baier. Res 
gierungsconripift von Speyer. Dr, Geriſcher, Kauf⸗ 
mann von Schönhaida in Sachſen, Hr. Hain, Kan⸗ 
ditat von Krumbach. Hr. Eitel, Kaufmann von Eh: 
ningen. Dr, Roll. Juwelier von Heſſenkaſſel. Hr. 
Steiger, Detonomiebefiger von Wieblingen bey Ilm. 
Mile. Ziffel, von Dffingen Im Würtenberg, Hr. 
Beuerflein, Kaufmann von Schwarzenberg. Hr. Bar. 
von Faftarolly, —— von Wien. Br. vor 
Rade, Großhändler abendaper. Mile. Hahn von 
Walters bach. 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In U. L. Frau Stiftspfarre 

Geſtorben: Den 14. May. Friederike Echerer, 
des koͤniglichen Büteaudieners beym Gtaatsminifte 
rium des Innern Zwill ngs-Tochter, 11 M. alt, an 
allgemeiner Waſſerſucht. Johann, 4 M. alt, aus 
Schwäde und Brand, Zofepp, 19,3 M. alt, an 
fhwerem Fahnen, unehel. Rinder. Den 16, — Balı 
burga Widmann, Taglöhnerswittwe, 75 I. alt, an 
der Abjehrung. Mathias Schwarz, Sattlergefelle, 
40 5 alt, an der Bruitwafferfucht. Iobann Baus 
mann, Pönigl. Poflkondufteursfohn, 0 W. 4 T.'alt, 
am Brand und. Gichtern. Juliana Stengl, Eönigl. 
Mundköchinn, 259 alt, am Nervenfichber. Den 17, 





(35) | 
— Anna Maria Haſch, buͤrgerl Lohnkullchets Toch⸗ rich; koͤnigl. Maut: und Salzamts ı Beamtenswilt: 
er, 287. alt, an der Lungenſucht. Babara, unebl, we, 74 9. alt, an der Bruſtwaſſerſucht, am Seba⸗ 


15 T. alt, an Gichtern. Den 18. — Herr Zofeph v. - Riensplage, am Anger. 
Dalder, koͤnigl. baier. Artillerieoberft umd Regiments, 


Kommandant, 52 I. alt, an der Lungenſucht mit om... Ju der St. Anna = Pfarr. 
Berhaͤrtung im. Unterleibe u * — * * — 
* etauft 10 er, 2 männl, 4 weißt. 
In der St, Peters : Pfarr. Getraut: 3 Paar. 


= >, Geſtorben: Den 7. May. Anna Pirgeltrum, 
Geforben: Den 17. May. Maria Zac, Dienft: r Ey ; : h 
magd, 55 J: alt, am Nervenfieber, im allgemeinen Almmermannetoßter, 63.1 DM. 27 2. alt, am Wafr 


! - erkopf und Nerwenfieber. Deu 8. — Hofe h Neu⸗ 
Krankenhauſe“ Georg Feldhofer, Bilderhaͤndlet 2 en Taglöpners: Sohn, 5 M. alt, aı 100 Abyeye 
I. alt, an Altersfgwäde, ebenda. Den 18 — Mas rung, Den 11. — Hr, Peter Schöller, Fönigl. Hof: 
ria Anna Blemmerer, Eöniglihe Kreis: und Stadtge: Eelleren » Offiziant, 71 J. alt, au Entkräitung dur 
richte » Bothensgattin, 35 9. alt, an der en Alterfhwähe. Den 16, — Jofeph Hammer, ehema; 


fuht, auf der Hundskugel. Katharina Pie in — J. alt, 
ledigen St. 36 J. alt, an ber biehrung, in’ der liger bürgezl. Rod, 35 5. alt, an der Brufiw· ſſerlucht 


raße. Maria unehl. 9 W. alt, am Brande, \ r heiligen Geiftfirche, 
** * Hr. Joſeph I, Schmöger, gemwefener Ja Br bei sen Beifticige 


hurfürftl; Hofrath, 88%. alt, an Alters ſchwaͤche, am Getauft: 9 Rinder 6 maͤunl. 3 weibl, Gefät. : ; 
Bärbergraben. Den 19. — Frau Antonia von Wind: Beforben: Niemand, 


Wöchentliche Anzeige 
































von der Münchner Schranne den 26. May 1821. ae 

WB aijen . orm Gerfte. aber. 

KIN Shäffe.|  — Säatffen)” Shäiffer. Schäffer. 

Boriger Neſt 7921 Boriger Reſt 117) Voriger Reſt 46) Voriger Reſt 33 

Reue Zufuhr 1027| Reue Zufuhe 591] Reue Zufupr 321] Neue Zufuhr 37 

‚Ganzer Schrannen: Ganzer Schrannen: Sanzer Schrannens Ganzer Schrannen: 

- fand» 1819 ſtand 708ſtan 367 and 410 

 Meutiger Verkauf 1252 Heutiger Verkauf 653 Deutiger Verkauf 305 _Heutiger Verkauf 41 
I Bleibt im Refte 5067| Bleibt im Refte 55] Bleibt im Refe 2] Bleibe im deſt⸗ 


-Betaufspreife . VBerfaufspreife. 
5 öft, —— Hoͤchſt. | Wahrer Windeſt. 
Durch⸗Mittel. Durd: Dur: | Mittels Durds 
Hnitts: ! Preis, fhnitte, [Hnittd) Preis. Ifchnites. h 
Preis. Preis. | Preis, Preis. | Preis, Preis. | Preis. | | Preis, 
— . Be.) e. m. Tre 


. —— fl 


(ltal22 | 12la5 } 10 Ias-I 713 | Gar | 6 23 16 128 16131 5 hola 30 Ali 217 
— RE ——— RETTET 
* In Surgleichung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittöpreife 

r- Waitzen minder um 27 fr, Korn mehr um 57 fr, Gerſte mehr um 13 Er. Haber. mehr um 35 fr. 


Berfaufspreife. | Berkaufspreife, 
Vott. Mabrer) Minden, Hoͤchſt. | WahreriMindeft, 
Durd. | Mittels) Dur; | Durds | Dittel: | Durd, 
fbnittös] Preis. | fhnitte,Jihnittss) Preis. | jcnitts: 





nem © — 
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Verzeichniß 
g Preife ber in der koͤnigl. baier. beit und DRefidensfladt München nach einer Tare res 
gulirten und nicht regulirt en nn und fonftigen Verkaufs s Gegenftände, 
Bom 26. May 1821. 


V. Bier und andere Flüßigfeiten, 














Ein Pfund des os Sapeiigen auf 9] ı Tarirt. 
Gin Pfand 26 gilt . .. . fl Bl Elne Maß braunes Sommerbier . . .. 
se 60 56 „5— 145 Nicht tarirt. 
— — des ET a 1 Eine Rap weißes Serftenbier or: —— 


weißes Weizenbler ... +» 
Onfelie [BE BE Ze SE u ZZ Zu 2 
Ob ſt ſſig...* 
1 
gute Mild m. ee. +* 
guter Raben zone rer. 
eth 4 
Brandwein beiter ..... 
Brandmwein ordinärer ... 


weinfett ao... 0, . + [>20 — 

ero⸗ ne — 
Eine geräuderte Bu EN PER — 
Gin Zentner ausgelaflenes Unfhlitt .. 128-1 — 
Ein 


—  zohesUnfhlitt. 0. +» [20 Pe 


Ein Pfund gegofien? Bihler. oo... Kirfhenwafler +22». 


— feine Llchter ; ’ * * 121 — Pfund Büchlöhl 66 
— — ordinäre Lichter — 0.1720 = Leindpgl. rer nn re. 
— — eiſe — 160 — 
— — — — ——— — 

















vom 10. bis 26. Map 1823. 
— Ein Sqatel Grdäpfel behter Gattung .. ur 
— —— 4—— 
Schmalj „nn. 0% 404 das Pfundzu ee en infa amem . LER ia ar Ei DE Fu. 
Gebürg, Butter . 59233 — — in Banjen feige Apfel REN 


feifhe Bienen. „soon =. 
Friſcher Koͤrbchen⸗ Ein —2 Ob ſt .. | [rn 


Butler. = 0. [ a0 ee elle Sin Pfund 1.71. BGE 
Srifhe Ener .. | 2574 
Zrudenener » .. [323400115 — — — bealeriſche Rüben. 2... + 
Hennen, alte »» 7354jdad Stu {1341 Gin geniner Spcafmol ERS 
Dübner „ou. j 4081 
Indianen 2 2.» — — 5 
Kapaunen . .4 “im — 






>» 1 2 0». » » -» ee 9 9». » 


Ein Maßel weiße Räden ·22 


Dan EEE 
Sin Pfand Hiae . teren re“ 
Gin Zar Sin. ERS 
ummet.,». ++ 


Bänfe, alte ..- 63 — — MWeigenfirop ..- FE : : 2 
Junges — 222 — u = 
Enten, alte ... 5012 — — ee ae 
Jungeb „o... = = er Buchenhol ou o oe. »=. 


Birkenholj . 1 re +8» 
Serbenbolg a. 20000... 
Flchtenholz Pa ur ur ur Br Sr ur 
Eichenholz ware ch ... 


Tauben junge -. 124993 — 
Spanferkel . u. 133 2 — 


—— 
51 















Königlid> Daierifcher 


Polizey /Anzeiger von Muͤnchen. 
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Bekanntmachung. 

1947. Aus beſonderem Auftrage der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 27. v. M. 
werben alle diejenigen, welche auf Anordnung der vormaligen koͤniglichen Lokal-Baukommiſſion 
zu den neuen Anlagen um biefige Stadt Straßentafeln, June und. dergleichen Arbeiten gelies 

fert, und biefür noch feine Bezahlung erhalten haben, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Forderun— 

gen binnen drey Wochen perfönlich dießortd anzuzeigen, damit dad weitere Geeignete hierüber . 

eingeleitet werden könne. Den 18, Map 1821. 

Magiſtrat der Fönigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt Munchen: 


von Mittermapyr, Bürgermeijter. 
von Schmädel, Sekretär. 


— — —— — — — ——— ——— — — — 
Miethſchaften. 2036. Fu der Dienersgaſſe in dem Haufe No. 


N 448. über eine Stiege ift eine modern tape 

2019. Ro. 16. im ejemaligen Kuöbelfchlößchen rie Wohnung, beftchend aus mehreren — 
an ber Kanalftraße über eine Stiege find 2 ſcho⸗ Be, Speifefammer, Holzlege mebſt anderer 
ne, bequeme Wohnungen, die eine fogleich, die ans m, uennlichkeit, mit oder ohne Einrichtung, vom 
dere von Michaeli an um fehr billigen Zind zu J uly an zu vermiethen. Das Nähere ift in 


vermiethen. ——— der Lederergaffe No. 203, über 2 Stiegen zu 


2029. In der Stiftöjtraße No. 1148. find von erfragen. 
dem „Ziele Michaeli an 2 jchöne, mit allen Ber _— 
quemiichkeiten verſehene Wohnungen zu vermies- 2037. In der Blumenftraße No. 677. ift ein 

then. Das Nähere -ift im nämlichen Haufe über menblirtes, Zimmer mit eigenem Eins 
sine Stiege zu erfragen. gange fogleich zu beziehen, - 


2055. Bon dem Ziele Micaeli an if in dem 9034. Bor dem Schwabingerthore an der Fuͤr⸗ 
a. Ne. 1151. in der. Stiftsgaſſe der erſte ſtenſiraße No. 422. ber 2 Stiegen rechts Mi ein 

tod zu vermierhen. Nähere Auskunft hierüber heihbares, mit eigenem Cingange verfehene®, 
kaun in der Rauchenſtein ſchen Efjigiabrique No. eingerichtetes Zimmer mit Kabinet, fogleich oder 
19. nähft dem Gottesacker erholt werden, bis 1. Jund zu vermiethen, 


2035. In der Lederergaffe in dem Hanfe No. 2025: Bor dem Schwabingerthore im der The⸗ 

— iR J ne —— —— —— No. 391. iſi ein ns — 
e us ein i 

— und Schlafkabinet, mit oder ohne Eins ig — Ag und Keller fogleicy ſehr bil- 


richtung von dem 15, Jung an zu beziehen, und ————— 
das Nähere in demſelben Haufe über 2 Ötiegen . 2026. In der Kau ngerftraße No. 1019. über 
zu erfragen. 5 Stiegen ift ein geräumiged Zimmer fams Vor⸗ 


’) 
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plab, von den 1. Jung an, mit ober ohne Meu⸗ 
eln zu vermiethen. 

2027. Bor dem Karlöthore in der Baierftraße 
No. 79. ift vom 1. Junh an ein Audgemaltes, 
heigbares, meublirtes Zimmer mit Bett und- eis 
genemEingange, monatlich um 5 fl. fogleich an 
einen Herrn zu vermiethen. 

2024. In der Pranneröftraffe im Haufe No, 
1477. find das erfte und zweyte Stodwerf, von 
denen jedes in 9 heigbaren, meiſt audtapezier: 
ten und audaemalten Zimmern, wovon 3 vornes 
heraus gelegen * 1 Kühe, Vorrathskammer, 
Holzlege, Speicher, Keller und übrigen Bequem: 
lichfeiten beſteht; dann zu ebener Erde 4 heitz⸗ 
bare Zimmer, Küche, Holjlege, 2 Stallungen, 
jede für 4 Pferde, Kutierfammer, 3 Remifen, 
jede für 4 Waͤgen, nebſt übrigeh Bequemlichteis 
ten , entiveder ganz oder theilweife,, mit oder oh⸗ 
ne Stallung und Remifen, von dem naͤchſtkom⸗ 
menden Ziele Michaeli an zu vermiethen. Das 
Nähere ift im mämlichen Haufe zu ebener Erde 
zu erfragen. n 








2022. An der Dachauerſtraße No. 136: iſt eis 
ne Meine Wohnung zu wermiethen, und fogleich 
zu beziehen, ; 


2052. Im Thale an der Hochbrüde No. 547. 
rechts über zwey Gtiegen it ein Zimmer mir 
Einrichtung und befonderem Eingange fogleich zu 
beziehen. j 


2050. Es ift am Färbergraben No. 1070, über 
3 Stiegen eine Wohnung zu vermiechen, und. 
das Nähere zu ebener Erde bey dem Haudeigens 
thümer zu erfragen. 


2033. In der Sendlingerftraße No. 896. find 
in der zwepten Etage T)immer mit befonderem 
@ingange, mit oder.chne Meubeln, für einen 
oder zwey Seren ſogleich gu vermiethen. 





2059. d der Herzo ſbitatſtraße No, 1250, im. 
zweyten Stockwerke votuehernus, find 2.igöne,“ 


meublirte, mit guten Betten verfehene Zimmer, 
entweder einzeln oder zufannmen, jeded mit eige⸗ 
nem Eingange von dem Monat Zuny an für 
ledige Herren um billigen Zins zu vermiethen. 


- 2092. Auf dem Kreuge No. 1185. über zwey 
Stiegen find täglich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. . 


2040., Es find auf dem Mar Tofephplage 
No. 35. Uber 2 Stiegen 2 eingerichtete Zimmer 
an dem 1. Juny zu beziehen. 


2049. Bor dem Mazthore.in dem Haufe No. 
4326. über 3 Stiegen find mehrere eingerichtete 
Zimmer ſogleich zu beziehen. 


2051. In Dem fogenannten Weinbierihof Hin 
ter den Galsftädeln ie mehrere £leine Woh⸗ 
nungen,befiehend in Zimmer, Kammer, Küche, 
‚Holzlege und Speicher, fogleich zu] beziehen Das 
Nähere iſt bey Dem vormaligen Befiker diefes 
Haufe, Schuhmacher Weindierl zu erfragen. 


41069. Am Rindermarfte No. 620. find zwey 
Wohnungen zu. vermiethen. — 


1065. Bon den Ziele Michaeli an iſt das 
erfte Stodwerf ded Hauſes Ne. 615. am Rin⸗ 
dermarfte zu vermietben, und das Nähere zu 
‚ebener Erde in dem Gewölbe zu erfragen. 


41985. Bor dem Karlöthore No. 62. in ber 
Sonnenftraße, it fogleich ‚oder von Micharli am 
‚eine fchöne Wohnung nebſt einem eingerichteten 
Zimmer zu sermiethen. 





1997. An der Promenadeftraße No. 1559. ner 
ben dem Mufeum, ift eine Wohnung zu vermies 
then, und das Nähere dafeibft über eine Gties 
‚ge linf& zu erfragen. 

1976. Inder Eifenmanngaffe iſt ein Feiner 
Laden von fünftigen Mithacliziele an zu vermies 





* und das Nähere dafeibſt beym Hausmeifter 


0.1144, im Eckhaͤuſe über 3 Stiegen zu erfragen. 


2012. Im Schönfelde, in der obern Garten⸗ 
firaße No. 73., til über eine Stiege bon dem 
Zitie Michaeli an ein ſchoͤnes Quartier zu ber 
sieben. | " 


( s9 ) 


2004 Im Haufe Ro. 1599. auf dem Frauen: 
Freythofe über 2 Stiegen, find zwey meublirte 
Zimmer, jedes mit befondersm Eingange fogleich 
zu vermierhen; diefelben können jtündlich bey 
den Vermiether eingejehen werden. 


2006. Bor dem Karlöthore,an der Schüßen« 
ſtraße No. 54. im Rofengarten, it im zweyten 
Stockwerke eine Wohnung mit 7 Zimmern, von 
welchen fünf heiß: und zwen unbeißbar find, nebſt 
Küche, Speilefammer, Keller, Speicher und 
Holjlege von dem Ziele Michaeli an zu vers 
miethen. 


2010. Im Schoͤnfeld, an der Königinnſtraße No, 
4124 iſt eine Stallung für Pferde, oder auch 
ftandweife, fogleih, oder von dem 1, Juny an 
ju vermiethen. 


1920. An der neuen Anlage vor dem Joſeph⸗ 
fpitalthore No. 1293. find Äber eine Stiege mehr 
rere fchön auögemalte, modern meublirte Zim⸗ 
mer fogleih zu beziehen. 


1908. An der Einfchiltt No. 388. über drey 
Stiegen, ift von Michaeli an eine Wohnung zu 
beziehen, und das Nähere beym Saljftößler im 
Ammerthalerhofe zu erfragen. 





41929. An dem englifchen Garten ift eine ſehr 

fhöne Wohnung mit allen Bequemlichfeiten, für 
den ganzen Sommer bindurd um den billigen 
Zind von 50fl. zu vermierhen. Auch Fönnen 
die Zimmer rheılweife, und meublirt gemierbet 
werden. Dad Nähere ift in der Finfenftraße 
nädjit dem Schwabingerthore No, 410, über zwey 
Etiegen „u erfragen. 


1944. An dem Ziele Michaeli ift ein unweit 
des Kugelfangs gelegener Ader pr. 6% Tag 
werf zu vermierhen oder auch zu verfaufen. 


Derlorene und gefundene Sachen. 


2050. Bergangenen Freytag den 25. May 
Abends zwifchen 7 und halb 8 Uhr, wurde vom 
Sporrergäßchen bis zum Karlöthore eine gols 
dene RKriftallwalze verloren. Der Finder wird 
gebeten, biefelbe gegen augemefjene Belohnung 
auf dem Polizey: Anfragsbüreau abzugeben, 


2044. Ein Fleiner, ſchwarzer, mit einer weißen 
Kehle-verfehener und feit 2 Monaten halbge⸗ 


fchorner pubelartiger Hund iſt in vergangener 
Woche entlaufen. Um Zurüditelung deſſelben 
an den Eigenthuͤmer wird gegen angemeffene Er⸗ 
fenntlichfeit das Anfuchen geftellt. D. Ueb. 


2023, Ein zugelaufener, ſchwarzer mit gelben 
Flecken bezeichneter Hund männlichen Gefhlehte 
it am Stadtkalkofen zu erfragen. 


2045. Ein Stod von Meerrohr , oben und 
am Riemenlod mit Silber und unten mit Mefs 
fing befchlagen , ift vor ungefähr 14 Tagen vers 
Ioren worden. ‚Der Finder wird erfucht, den: 
felben gegen Erfenntlichfeit im Haufe der Fran 
Gräfin Lotto « Eollefteurin in der Kreutzſtraße No. 
55. in der Borftadt Au abzugeben. 


2048. Ein am Nindermarft bey dem Schuh⸗ 
machermeifter Georg Fremmer im Laden ftehen 
gebliebener Negenfchirm kaunn daſelbſt abverlangt 
werden. 








Dienftgefudhe 

2047. Ein junger, thätiger Menfch von Auter 
Familie, der eine ſchoͤne deutſche und fran zoͤſiſche 
Handſchrift hat, beyde Sprachen gut ſpricht, 

ut rechnen kann, und drey Jahre in einer Tuch⸗ 
* gelernt hat, ſucht auf ein Jahr gegen 

oft, Waſch und Logis, eine Anftellung , und 
erbietet ſich, fich ferner im nämlichen- Haus 
fe auf drey Jahre zu enaagiren, wenn man 
ihm nach den erften drey Probemonaten ein ans 

ändiged und feines Fleiße und Talente anpafa 
fendes Salarium verfpricht. Mebrere Auskunft 
wird fein ehemaliger Herr Prinzipal zu feinem 
Bortheil geben. D. eb. 


Feilſchaften. — 

2020. Eine auserleſene Sammlung klaſſiſcher 
und allgemein brauchbarer Werke aus verſchiede⸗ 
nen Theilen der Wiffenfchaften, mehr als 2000 
Bde. in fich faffend, wird auf dem Schrannenplas 
ge No. 128. über 2 Stiegen täglich Vormittags 
von 8 bid 12, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr einzeln verkauft. Kaufdliebhaber können 
dafelbft den gedrudten Katalog unentgeltlich in 
Empfang nehmen. Jedem Käufer wird ein Ras 
batt von 20 pro Cento bewilliget. * 


2032. Ein faft neuer. Barn von Gichenholg 
19 Schub lang, iſt um billigen Preis zu vers 
(") 





( 380 ) £ 


Faufen, und bey dem Tändler im Dultgäßchen 
in erfragen. i 


2038. Unterzeichneter hat hiemit die Ehre an: 


ze anzuzeigen, daß er im Beſitze von 600 theild 


einntal, und theil vieredigt gehauenen neuen, 
ganz gefunden 10 und 11 Schub langen, eiches 
nen Planfene und Stadetem : Säulen ift, und 
diefelben p wie auch große und kleine ganze 
sichene St mme, welche taͤglich in Augenſchein 
genommen werden koͤnnen, verkauft, 
Vorſtadt Au den 25. Way 1821. 
Joſeph Nußbaum, bürgerl, Bierwirth 
jur baier. Krone, Haus No. 85. 


2041. Es werben 300 fl. i en 
ſichere — ER, 


1068. Unterzeichneter bat fein Gewölbe im 
Banane verlaffen, und das ded Herrn 

aufmann Wendling am Nindermarfte No: 647. 
bejogen; er empfießit neuerdings feine Geiden- 
Baumwollens Wollen: und Modewaaren mit den 
bekannten ‚billigen Preifen, und verfpricht gute 
Bedienung. - 
2 Joh. Georg Schreibmayr, 

Handelsaͤmann. 





1961. Unterzeichneter bat die Ehre anzuzei⸗ 


gen „daß er die Maͤrkliſche Weinſchenke in der 
aufingerftraße, im ehemals Märklifchen Haufe, 
ald EigentHum am ſich 'gebracht hat. Derfelbe 
ennpfiehlt fein Weinlager in allen möglichen und 
beft erhaltenen Sorten um die biliigften Preis 
fe; befonders billig find die Rheinweins, neu— 
er Wachenheimer 1818er und 1819er die Maß 
48 kr., Forſter 1807er die Maß 1 fl., Deideöheis 
mer 1811er die. Maß ıfl 50fr, Frankenweine, 
Würzburger 1819er die Maf 28 fr., Bergwein 
a8ı1ger die Moß 32kr., Wertheimer 1818er die 
Maß 36kr., Tyroler, füllen die Maß 32 fr. 
Friedrich Gmaͤhle, Bürger uud Weingaftgeber 
jur blauen Traube in der Kaufıngerfitaße, 
1005. Indem ich mich einem hohen Adel und 
verehrungdwärdigen Publitum mit einem voll 


fländigen Lager von allen Sorten Liqueutrs 


and Branntwein, bejonderd guiein Araf und 


Spiritus beitend empfehle, nehme ich mir aud) \ 


- jugleich die Freyheit, daſſelbe in Kenutniß zu fe: 
Tai daß ich meine bisherige Wohnung in: der 
Shäßergaffe verlaflen, und einen Laden bey Hrn, 


“der 16. Juny anberaumt. 


Kaufmann Wendling, in dem ehemaligen Nufi: 
nifchen Haufe bezogen habe. Ich bitte um ge: 
neigten Zufpruch, und verfpreche nebſt der beften - 


Waare und den billigflen Preifen auch die proms 
tefte Bedienung. 


5. Peter Finfenauer,, bürgerl. 
Diftillateur, 


1873. Es find 20 Etüd Widder von aͤcht 
fpanifcher Race gu verkaufen, täglich im Js: 
maning zu fehen, und ift ſich deßwegen an den 
Haudmeilter des Schloſſes zu wenden. 


Berfteigerungen. 


2015. Rünftigen Freyfag den 1. Juno I. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr werden die Effekten der 
Haupfmanndwittwe Erdt, befteheud in verschiedener 
Haudeinrihtung als: Spiegela, Briten, Diatrajgen, 
Malereyen, Schreingeuge und Küchengeſchirt, dann 
auch einigen Büchern, am Piage! ımı Yanfe Ro. 220. 
ju ebener Erde gegen ze8 baare Bezahlung verfleis 
gert- Münden den 26. Map 18721. 


Königl: baier. Kreis: und Sradtgericht Mündhen. 
von Berugroß, Direktor. 





Märtt. 





2018. Rünftigen Breptag den i. Juny Vormittags 
von 9 bis 12 ler; und Nabmittaad von 2 bis Ö Upr, 
werden in der Kaufingergaffe im Daufe Ro. 1617. fol? 

ende Segenftaͤnde argen oleih baare Bezahlung vers 
Rei ert, ald: galdene Mepetiv, und Mufif » Ihren, 
verſchiedene Silbermuaren, Mannskleider, Leib- und 
Bettwaͤſche, und cine Bieine Bibliothecke von beyläu: 
fia 300 Bänden der vorzüglich neueften Werke, we: 
gu Jedermann böflichft elugeladen wird. 


2021. Rünftisen Samfag den 2. Juny früh 8 Uhr 

werden in dem koͤnigl. Zwirchgewoͤlbe mehrere Otter— 

und Biberbäfue auch ein Rurbalg verjteigert. Kaufs— 

luſtige wollen ſich dafeldfl gefälligft einfinden. 
Dünen den 29. May 1821. 


Königf. » Hofjagd » Futendanz. 


Bar, Hofiägermeifter. 
won Wenger, Sekretär. 


2028. Die Lieferung des Kornbedarfs vom 1- Zuly 
bis Eude Dezember 1821, in 82 Schäffeibeitehbend,„ fol 
im Wege üffentliher Berfleigerung, vorbehaltlich 
allerhoͤchſter SGenehmiguig dem Weniginehmenden 
überlaffen werden. Als Strigernnystag ift Montag 
Die hiezu Lufttragenden 
gaben ſich am diejem Tage fruͤh gUhe bey Ver unter» 


— 


"( se ) 


zeichneten Kommifften einsufinden, um das Weitere zu 
vernehmen. Fürftenfeld den 27. Map 1821. 


Dun Die . X 
Oekonomie⸗-Komiſſion des konigl. baier. Invali⸗ 


Müffel, Maier. ; 
Zranna, Rechnunge füͤhver. 


1982. Auf Andringen der Kreditoren werden die 
Realitäten des verlebten koͤnigl. Kreis: und Stadtges / 
zichts : Protofolliften Franz von Paula Raucenfteiner 
dahler am Samftag den 25. Juny d.%. Vormittags 

Uhr anden Meiftbiethenden salva ratificatione vers 
ſteigert. Diefe Realitäten beftehen aus folgenden : 

A. audder Efüigfabrit mit Wohnhaus, Binderep, 
Stallung, Remifen mit guter Ginplanfung vor dem 
Sendlingerthore in der Ludwigsvorſtadt Mo. 19- 

B. hiebey befindet fih ein fhöner Garten mit-einem 
Slädenraum von 13500.[) Schuhen und eiu Euftivirs 
ter Anger mit einem Flaͤchentaum von 63264 DI Schu⸗ 
hen mit Bäumen bepflanjt, i 
1.40. aus der-folid gebamten Behaufunginder Damen» 
Hiftögaffe Mo. 1153. welche für ſich verfteigert werden 
Zorn. Diefe Realitäten wird auf WBerlangen Der 
Maffeturator Franz Lerch vorzeigen. Kaufsluftige 
wollen fid mit legalen Zeugnißen über ihr Vermögen 
und ipren Leumund einfinden. Den 18. Mai 41821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
. GBerngroß, Direktor: - 
Mirtt., 


41979. Born Defonomiegute No. 27. im Schönfeld , 
naͤchſt den Reprofen zu Schwabing wird Mäntags den 
4. Jung Morgens 8 Uhr von 15 Tagwerk der Klee, 
dann von 52 Tagwerk Aengern und Wiefen ſaͤmmtlich 
in Burgfeieden gelegen, die geurige Heu- und Gru— 
met: Erndte verfleidert. Kaufsluftige werden Höfli Hit 
ingeladen. ER 


2003. Rünftigen Montag den 4. Jund Votnifttags 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wers 
den in dem eherhaligen Nädtifhen Zollhauſe am Harls: 
thore No. 1309. folgeitde Gegenlände .an den Meifte 





bietpenden gegen foaleih haare Bezahlung verfteigert, ' 


als: Kupfergeſchitr, Zinn, Velten, Kleldungsftüde, 
filbernes Gefhirr, Haldkitten, ein volltänbiger Haus⸗ 
altar, Kreu:portikei, Semiälde und Bücher, worun⸗ 


ter auch mehrere Klaſſtlet find rc; wozu hiemit Jeder 


mann hoͤflichſt eingeladen mwitd. 


1922. Indem königl. Stadtgerichtölofale zu ebener 
Erde im Hofr, im gewöhnlihrn Lizitationszimmir 
werden Mitewoch den 6. Juny, Vormittags Pe bie 
12 Uhr und Machmiltage von 5 bis 6'lipr, "goldene 
Dbren- ınd Fingerringe, Salstreuge mit Rubinen, 
Nofetten, Brillanten und sriemtaliihen Perlen ber- 
fegt, eine goldene Minutenupr, filberne SELöffgl, Brau« 
enkleidung, Waͤſche und Meubein öffentlig gegen glei 


baare Bezahlung verfleigert, wozu Ranfslichpabce 
hiemit eingeladen werden, 
Den 19.Map 1821. ’ 


Kdnigl. baier. Kreis und Stadtgericht Münden 


wen Berngroß, Direktor. 
Bauer. 





Berfhiedene Kundmachungen— 


2017. Ignatz Behetmaier, Tiſchlergeſelle dus A; 





pach Pönigl. kandgerihtö Eberöberg iſt feit dem Jahre, 


1768. aus der Fremde nie zuruͤsgekehrt; das Teſta⸗ 
ament des Beuefiziaten Schwaiger zu St. Peier vom 
5. Map 1772 bedachte ihn .mit einem Legate von 
‚400. Der Bingangserwähnte wird fomit aufgefors 
dert, um fo vo fid binnen 6 Mondten zu mel 
den, fowie überhaupt auch alle jene, welche Anfpriks 
he auf das Legat ‚erheben zu Eönnen glauben, bie 
dahin zur Docitung derfelben unter dem Kechtsnach-⸗ 
theile aufgerufen werden: daß außerdem der Gegen⸗ 
fand bloß mit jenen, die fih gegenwärtig gemeldet, 
‚verhandelt und das Legat gegen Gaution sectliher 
Ordnung nach »erabfolgt werden würde, 
Den 22. May 1821. 


Koͤnigl. haier. Kreis⸗ und Stabtgericht München. 
won Berngroß, Dicektor, a — 
erner. 


2051. Die Unterzeichnete Hat gu Folge gnaͤdigſter 
Entihiefung ‚der koͤnigl. Regierung des Jfarkreifes 
vom 22. d, M. die Bewilligung erhalten, ein „meibs 
AUches Privat »Erziebungsinititut allpier zu ‚errichten. 


Sie ladet daher Diejenigem eltern, welche ihre Tod: 
ter zur Bildung ihr anzuvertrauen gefälligen. wollen, 


‚giemit hoͤſtichſt ein, bey ihr den Stundenplan über die 
Behrgegenitände Hhees Inſtiluts pPbeliebig in Einſicht 


v“vu nehmen. 

Sophia Defjardins , wohnt am Rinder⸗ 

2.0 „mar Mo. 644 über 5 Stiegen. . 

1962. In Folge der Bauarbeiten nab der Elebach⸗ 
Brüde iſt der' Veg vom euzliſchen Garten nam Eos," 
genhauſen (bejomders bey fhiehter Witterung) unbe" 
quem gu befapren. Indem man dieß zur öffentlichen 
Kenntniß bringet, wird erinmert,. daß auch über die. 
Iſarbrücken dur die Ortſchaft Haldhauſen, eine Fahr⸗ 
ſtraͤße nach Bogenhauſen führe. 

Münden den 22. May 1824. : 


Kdnigl. füddRlihe Waller: and Straſſenbau⸗ 





Inſpektion München, 
Dit, Bauinjpeftor. 


Bebdlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. 2 Frau 


Stifte s Dfarre 
Geta en Kinder, 


4 minul. und 3 weibl. 
Geſchlechts. 


— Zee 


k: :862: ) u 


Betrant: 1 Paar. 

BGeftorben: Den 20. May. Anna Mar, Rieſch, 
Taglöhnerstochter, 10 W. alt, an der Sicht, Alois 
Hard, künigl. a nt .40 9. 
alt, an der Lungenſucht oſeph Bilger, Eteinme: 
sensichn, 13 T. alt, an der Hrbe mit Durchfall. 
Fr. Rofalia Weinmüller, Eönigl. Doffhaufpielersgat: 
fin, 45 3. alt, an der Waflerfudt, Den 21. 
Johann unehl. 10 W. alt, an Gichtern. 
Schwarz, Leibwaͤſcherstochter, 41 9. alt, an der 
Rungenvereiterung. Franziska Steinbaufer, Dienft, 
moad, 629%. alt, an den Folgen organifher Fehler 
im Unterliebe. Den 25. — Rarl Fren, königl. Ober: 
Hieutenantss Gobn, 13 T. alt, am Ontkräftung und 
Aphıen, Rofa Gipfeih, börgerl. Schuhmachers gat⸗ 
ia, 65 I. alt, am Gedärmbrande, aria Anna 
Dies, buͤrgerl. Blerwirthd : Toter, ı M. 7 T. alt, 
an der Abjehrung. Den 25. — Anna Goͤſchl, bürgl. 
ZTuhmaders: Gattin, 35 J. alt, an der Abzehrung. 


In der St. Peters : Pfarr, 


Getauft: 17 Rinder, 10 männl, und 7 weibl, 
Seſchle d ib. 

Getraut: 2 Paar. _ Br 

Geftorben: Den 20. May. Theres Schmid, koͤn. 
geiftl. Rath: Sekretärstohter, 42 J. alt, am Schlag: 
Auf als Folge zurüdgetretener Sicht im Dadengif- 
hen. Dr. Karl Friedel, königl. Hoftrompeter, 40 


Branzisfa 





$ alt. MWilpelm Karl Amor, Shwanmsmhändiers: 
ohn, 229. alt, an der Lungenſucht, in der Send⸗ 
Jin erfiraße. Urfula Schaffler, Soldatens . Wtttwe, 
85 9. alt, an Entkräftung am Anger, Georg Ers 
hang, Webergefell, 653. alt, am Schlagfluß im Hen⸗ 
kergaͤßchen. Den 22. — Frau Theres Prantl, kön, 
Rentbeamtens : Gattin, 629. alt, am Schlagfluß, am 
St. Petersplage.- Peter Rauch, Zimmermanksfohn, 
10 W. alt, on Gichtern, in der Wofferftraße. Ra 
tharina, unehel, 4 W. 2 T, alt, an Bellengewebe, 
erhärtung. Den 24. — Augufta, unehl. +8. alt, 
an der Gedärmentzündung. Tranz Xaver, muchel, 
77T. alt, ander Speregicht. Magdalena, unebel. 
13 T. alt, am Brande. Johann Repomut Schlit⸗ 
tenbauer, Zimmermannd » Sohn, 2 T. alt, aus 
Schwaͤche, in der Wafferfiraße. Den 25. — Eduard 
Benedikt Domerle, Elementar : Reprersfobn, 1 3-5 
M. 12 T. alt, an Bichtern, in der Sendlingerftraße. 
ohann Braun, Gärtner, 45J. alt, am allgemeinen 
tarsframpf, im allgem. Krankenhauſe. 

In der heiligen Geiſtkirche. 
Getauft: 8 Kinder 5 männl. 3 weibl. Gefhl. 
BGeſtorben: Den 25. Man. Joh. Deinrih Dum⸗ 
bruch, gemef. Srifeur, 909. alt, an Altersſchwache. 
Den 25. — lrfula Demlin, geweſ. Blerwirthin, 

849. alt, am Schleimfhlag. : 


Berzeihniß | 


der vondem Stadtmagiftrate zu München vom 28. May bis 3. Juny 1821. regulirten Brod⸗ 
und Mehl Tare und anderer Viftualienpreife, 

















Münden den 2 Map 1821. 
: a / ö enßi:1I III. Fifch- und andere 
1. Brod: Gewicht. Io: von au 11 Mehl: Preife | Biertel. — en Preife. 
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Nro. XLIII. Sonntag den 3. Zuny 1821. 





Mietbſchaften. 


2055. In der Reſidenz Schwabingerfiraße im 
No. 51. der Refidenz gegenuͤber, iſt über 2 Stier 
gen eine ſehr ſchͤne Wohnung, beſtehend im eis 
nem heipsaren Vorzimmer, Sheigbaren Zimmern 
vorneberand nebft Garberobe, einem rüfmwärts 
anftoffenden, heigbaren Jimmer mit eigenem Ein 
gange, einem mit großen, ſehr ſchoͤn eingerichte: 
tem Dekonomie Ofen und Anriehte verſehenen Kür: 
thenzinmmer „ einer mit allen Bequemlichkeiten, 
and Pumpwuffer verfehenen Küche, Speifefanımer, 

oßem Speicher, Remife, Keller, Holzlege und 
Erallung für 6 auch 8 Pferde, famt Domeſti⸗ 
» guen: Zimmer und Kammer im ae for 

glei, oder vom dem ——** Ziele Michaeli 
an zir vermiethen, und dad Nähere bey dem k. 
Advofaten Dr. Nibler am Rindermarfte zu ers 


fragen. 


2054. In der Sendlingerſtraͤße No,057. Aber 
2 Stiegen ruͤckwaͤrts, iſt an eine ſtille, kinderloſe 
ande eine Wohnung mit 4 heig: und 1 heigbarenr 
Zimmer, Küche, Holjlegeund Seller, dann einen 
Oratorium in die ©t. Johanneskirche, zur mies 
then, und vorn dem fünftigem Michaeliziele an zu 
beziehen. Das Naͤhere fann im nämlichen Haufe 
-züdwärts über eine Stiege erfragt werden. 


2060. Man wänfcht im der Stadt eine beguer 
me, helle Wohnung von ungefähr 5 Zimmern ıc., 
nebft Stallung für 7 Pferd, Wagenbehältniß, 
und anderen erforderlichen Beqwemlichfeiten vom 
dem ZieleMichaeli am zw miethen. D. Ueb. 


2071. Bon dem Ziele Michaeli ar, iſt in ber 
Kaufingerftraße No. 1026. im erfien Stodwerfe 
eine-Wohnung zu vermiethen, welde in 9 heitz⸗ 
Daren Zimmern, Altofen, einem unheißbaren 


* LER 





—— Hauskapelle, Küche, Vorrathstammet 
eller, Speicher, gewoͤlbten Stallung für zweh 
Bu: und andern Bequemlichkeiten befieht. 

. 14:75 ' 


2058. Links vor dem Gendlingerthore im der 
Müllerftraße nächft dem Gefumdheitsbade No. 
661. Lit, C. iſt ein fleiner Garten mit Sommers 
hauſe und Kugelftätte zu vermiethen. Auch ift das 
felbit ein junger, zahmer Fuchs zu verkaufen. 


2070, In der Karlöftraße No. 1117, über eis 





"me Stiege find 2 meublirte Zimmer, jedes mit 2 


—— verſehen, nebſt Alkoſen ſogleich zu ber 
ishem. 


004. In der Theatiner: Straße No, 1650, 

er eine Stiege ruͤkwaͤrts, ift 1 meublirtes Bims 
mer um billigen Zins ſogleich zu vermiethen. 

2065. Bor dem Karlsthore links im Wonder 
No. 1304. im dritten Stodwerke dorneberaud, 
iR ein meublirtes Zimmer fogleich zu beziehen, 





2056. Bor den Rarlöthore No. 67. in dem 
Haufe des Tapezierers Hörl über eine Stiege, ift 
ein. tapezierteö, meublirtes, heitzbares, mit eis 
genem Eingange verfehenes Zimmer „ fo wie auch 
i jener Erde, ſogleich zu vermiethen. 


der Kreuzkirche No, 1211. Über 
ine ſchoͤne Wohnung. fogleich zu 
äbere beym Schloffermeis 
Thurme zu erfragen. 








vermiethen, 
fer am ehemal. fi 





2078. Borm Iſarthore No. 12. beym Wagen⸗ 
Abrifanten Pauer, ift von dem naͤchſten Ziele 
ichaeli an ein Quartier über 2 Stiegen mit 
5 heig: und 1 unheigbarem Zimmer, nebſt äbris 
(*) 


> 


( 384 ) - 


gen Bequenlichkeiten gegen billige Bedingniffe 
zu vermiethen. . 


2077. Eine Wohnung iſt ogleich zu beziehen, 
und das Nähere im Thal No. 540. bey Herrn 
Maͤrkl, Melber ju erfragen. 2. 


2076. In der Marvorftadt, Wilhelminenftraße 
Ne. 314, find von dem Ziele Michaeli an zwey 
Wohnungen einzeln oder zuſammen zu vermies 
then. Das Nähere ift dafelbft über eine Stie— 
ge zu erfragen. 


2075. Zu einem Haufe auf einem der ſchoͤn— 
ften Pläge if eine meublirte Wohnung von 5 
Zimmern ſ. a. für die Sommermonate ju ver: 
miethen. D. lieb. 


- 2074. Auf dem Zürftenplage Ro. 1358. A, 
ift eine Wohnung von 5 Zimmern [. a. von dem 
Ziele Micharli an zu vermiethen. 


2079. Bor dem Karlöthore im Rofengarten 
find über 2 Stiegen 1 oder 2 Zimmer, mit 
oder ohne Meubeln zu vermiethen, 


2059. Auf dem obern Anger Ro. 874. über 3° 
Stiegen ift ein —— 1 mit eigenem 
Eingange, für 1 oder 2 Herren fogleich zu bes 
ziehen. 


2080. Im Roſenthale No. 650. im drit 
Stodwerke find 3 helle, eingerichtete Zimmer, 
jufanımen oder theilweife zu vermietben, und 
fogleich zu beziehen, 


2082. Auf dem Schrannenplage Ne. 129. 
über 3 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer vors 
neheraud, oder eined ruͤckwaͤrts zu beziehen, 


2083: Bor dem Maxthore am Karolinenplabe 
No. 223. find 2 Zimmer, ein Kabinet und Bes 
dientenftube, nebſt Stallung für 2 Pferde von 
‚dem 1. July an zu vermietben. —— 


2086. In der Reberſtraße Nous: 
ſehr fhöne Wohnungen, jede mm 
Küche, Speifefammer, Keller brigen Be: 
quemlichfeiten von dem et Michaeli an zu 
vermierhben. Das Nähere fann in der Füritens 
firaße No, 95. erfragt werden. 

‘2085. Bor dem Karlsthore lints am Nondel 

o. 1300. ift im Erdgefchoße fogleich eine Woh⸗ 
rung mit zwey Zimmern und Alkove monatweije 













oder halbjäprig zu beziehen, auch iſt daſelbſt im 
Anbau ein eingerichteted Zimmer zu vermiethen, 
und dad Mähere über 3 Stiegen ju erfragen. 


2095. Auf der Hofitatt No. 1066. über eine 
Stiege vorneheraus, find 2 eingerichtete Zims 
mer zu vermiethen. 


2094. Auf dem Schrannenplaße ift ein gres 
ßes, eingerichteted Zimmer nebft Alkofe fogleich 
su beziehen, 


2091. Nächft dein Iſarthore No. 464. über 3 
Stiegen find vom 1. July am zwey meublirte 
Zintmer zu vermiethen. 


2092. An dem Marthore Ne. 1482. über eine 
Stiege ift eine Wohnung mit 7 heipbaren Zims 
mern zu vermieten, und an Midyaeli zu beziehen. 


2089. Auf dem Kreuge No, 1185. über zwey 
Stiegen find täglich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, 


2093. An dem Marthore No. 1454. zu ebener 
Erde ift eine Wohnung wmit heigbaren Zimmern 
und übrigen Bequemlichk:iten an Michaeli zu 
beziehen. 


2096. Bor dem Karlöthore im Rondell No, 
1511, über zwey Stiegen iſt ein fehr ſchoͤn meub⸗ 
lirted Zimmer mit eigenem Eingange nebft einem 
Flügel am einen Herren zu vermiethen, und fo= 
gleich oder von dem 1. July an zu beziehen. 


1976. In der Eifenmanngaffe ift ein Fleiner 
Laden vom fünftigen Michaeliziele an zu vermies 
then, und das Nähere dafelbft beym Hausmeifter 
N0.1144. im Eckhauſe über 3 Stiegen zu erfragen. 


2033. Bon dem Ziele Micaeli an ift in dem 
u No. 1151. in der Etiftögaffe der erfte 

tod zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber 
kann in der Rauchenftein’fchen Effigfabrique No, 
49. naͤchſt dem Gottedader erholt werden. 


2025° Bor dem Schwabingerthore in der The⸗ 
refienftraße No. 391. iſt ein bequemes Waſchhaus 





nebſt einem Zimmer und Keller ſogleich ſehr bil: 


lig ju vermiethen. 


2024. In der — im Hauſe No. 
1477. ſind das erſte und zweyte Stockwerk, von 
denen jedes in 9 heitzbaren, meiſt austapeziers 
ten und ausgemalten Junmern, wovon 3 vorne: 


beraus gelegen find, + Küche, 
SHoljlege, Speicher, Keller und Übrigen Bequem: 
lichkeiten beiteht ; dann zu ebener Erde 4 heitz⸗ 
bare Zimmer, Küͤche, Holjlege, 2 Stallungen, 
jede für 4 Pferde, Kutſcherkammer, 3 Remifen, 
jede für 4 Wägen, nebft übrigen Bequemlichkeis 
ten, entweder ganz; oder theilweife, mit oder ob: 
ne Stallung und Remifen, von dem naͤchſtkom⸗ 
menden Ziele Michaeli an zu vermiethen, Das 
Nähere ift im nämlichen Haufe zu ebener Erde 
zu erfragen, 


2046. Ein frodener Laden mit Eomptoir oder 
daranftoffendem Zimmer famt Wohnung im nam: 
lichen Haufe, und fo viel als möglich in der Ges 
gend vom Promenadeplage oder fonft einer bes 
ebten Straße, werden zu miethen gefucht, 


1969. Am Rindermarfte No, 620. find zwey 
Wohnungen zu vermisthben. - 


1965. Bon dem Ziele Michaeli an ift das 
erfte Stockwerk des Haufes No. 615. am Nins 
bermarfte zu vermiethen, und das Nähere ‚zu 
ebener Erde in dent Gewölbe zu erfragen. 


1985. Bor dem Karlsthore No, 62. in der 
Sounenfiraße, ift fogleich oder von Michaeli an 
eine fchöne Wohnung nebſt einem eingerichteten 
Dimmer zu vermiethen. 


2012. Im Schönfelde, in der obern Garten: 
Rraße No. 73., ift über eine Stiege von dem 
Ziele Michaeli an ein fhönes Quartier su be: 
ziehen. 


2008. Auf dem Kreuz; No, 1203. über zwey 
Stiegen vorneheraus, ift ein menblirtes Zimmer 
fogleih zn bezieben, 


2097. In eimem Haufe im Mitte der Statt, 
iR eine fehr fchöne Wohnung mit 5 beigbaren, 
fhön ausgemalten Zimmern, Küche, Speicher, 
Keller, Holjlege, und übrigen Bequemlichte.tem 
verfehen, um billigen Zins an dem funftigen 
Micaeliziele zu beziehen, und dad Nähere auf 
dem Rindermarkte No, 618. über zwey Stiegen 
gu erfragen. 


2100, In der 
ein . * £ 
chaeli zu beziehen, un 
Hauſe über eins Stiege 


Borrathöfammer, 


Sendlingerſtraße No. 800. ift 
einem’ Zimmer an dem Ziele Mis 
das Nähere im nämlichen 

zu erfragen. 


einliefert, erhält 


( 385 ) 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2063. Den 29. May Rachmittags giengen zwer 
Plafonds⸗ Zeichnungen, wovon die xine in Far 
ben ausgemacht, am Mar: Joſephplatze verloren, 
Wer dieſelben dajelbft beym Perufawirrh No. 36, 
eine angemeffene Belohnung. 


2083. Es wurde von dem SHallerbraner in der‘ 
Karlöftraße bis zur Hauptiwache ein kleiner Kins 
dere Shawl von Madras, grün und weiß gefkreift,, 
mit Pleinen, roͤthlichen Blümchen verloren. "Der 
Bee wird höflich erfucht, denfelben gegen Er⸗ 

enntlichfeit in die Kaufingerftrafe Ro 1621. ander 
Hauptwache in dag 2. Ötodwert zu überbringen, 


2030, Bergangenen Freytag den 25. May 
Abends zwifchen 7 und halb 8 Uhr, wurde von 
Sporrergaͤßchen bie zum Karlöthore eine in Gold 
grfaßte Keiftallwalge verloren. Der Finder wird 
gebeten, biefelbe gegen Belohnung auf dem Pos 
lijey: Anfragsbüreau abzugeben, 





2015. Ein Stock von Meerrohr, oben und 
am Riemenloch mit Silber und unten mit Meſ⸗ 


ſing beſchlagen, iſt vor umgefähr 24 Tagen vers 
loren worden. Der Finder wird erfucht, den: 
Haufe der Frau 


ben gegen Erfenntlichfeit im 
af Loito » Eollefteurin in der Kreutzſtraße No. 
in der Vorſtadt Au abzugeben. 


2102. Den 27. dieß verlor Jemand eine Schuh⸗ 
ſchnalle. Der Re wird- um Die Zuruͤckgabe 
erſucht. D. Ueb. 


— —— — — — 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
2008. Ein junger-Menfch, welcher ſchon beym 
Militär gedient hat, Schreiben und Nechnen 
kann, ſucht als Kammerdiener oder Bedienter 
Dienst. Derſelbe wohnt beym Zengerbrauer iu 
der Burggaſſe No, 184. 


2062. Es fucht Jemand in feinen Nebenftun: 
den Arbeit im Rechnungswefen. D. Ueb. 


2088. Ludwig Goͤttinger, buͤrgerl. Lacki⸗ 
rer von Wägen, Leder, Blech und Meubeln, daym 
Maler und Vergolder, empfiehlt fich Dem hohem 
Adel und vereprlichen Prohtum zur promptefien 
Bedienuug um billige Preife. Derfelbe wohan 
am Karlöthore rechts im Rondel No, 1512. ... 


Sa 





( 5866 ) 


2047: Ein junger, thätiget Menfch von guter 
2. der eine ſchoͤne deutfche und franzöfiiche 

andfchrift hat, beyde Sprachen gut ſpricht, 
gut rechnen fann, und drep Jahre in einer Tuch: 
re ge hat, fucht auf ein Fahr gegen 
Kot, Wal und Logis, eine Anjtellung , und 
erbietet fih, fih ferner im nämlichen Haus 
fe auf drey Jahre zu engagiren, wenn man 
ihm nad den erften drey Probemonaten ein ans 
ftändiges und feinem Fleiße und Talente anpaſ⸗ 
fendes Salarium verfpricht. Mehrere Auskunft 
wird fein ehemaliger per Prinzipal zu feinem 
Bortheil geben. D. Ueb. 


Beilfhaften. 

2072. Eine auserlefene Sammlung flaffifher 
und allgemein brauchbare: Werke aus verfchiedes 
nen Theiten der Wiffenfchaften, mehr ald 2000 
Bde. in ſich faffend, wird auf dem Schrannenpla: 
be No. 128..über 2 Stiegen täglih Bormittags 
von 8 bid 12, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr einzeln verfauft. Kaufsliebhaber können 
dafelbit den gedrudten Katalog unentgeldlich in 
Empfang nehmen. Jedem Käufer wird ein Nas 
batt yon 20 pro Cento bewilliget. 








20553. Im Haufe No. 952. in der Sendlin: 
gerſtraße fteht eine vierfinige, ganz gededte Eh 
fe mir 2 eifernen Schwanenhälfen, welche wegen 
ihrem dauerhaften Baue auch auf Reifen 1 
brauchen iſt, zum Verkaufe. Das Näher ift, 
im naͤmlichen Haufe zu ebener Erde zu erfragen 


2069. Pie ſchoͤne Marmorplatten, coth und 


weiß, zu Pfeilerlaͤſtchen geeignet, ferner Bettſtel⸗ 
len auf Raͤdern und anderer brauchbarer Hau: 
rath find zu verkaufen. D. Ueb 





8087. Eine faft ‚ganz neue Chaife ‚mit gelben 
Beſchlaͤg it zu Selanlon. . Ueb. 


1905. Indem ih mich einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum wit einem volls 
flindigen Lager von allen Sorten Liqueurs 
und Branntwein, befonderd gutem Araf und 
Spiritus beftens empfehle, nehme ich mir auch 
sugleich die Freyheit, daſſelbe in Kenntnif zu fe: 
pen, daß ich meine biöherige Wohnung in der 
——— und einen Laden bey Hrn, 
Kaufmann Wendling, in dem ehemaligen Auf: 


bingerthore naͤchſt dem 


niſchen Haufe bezogen habe. Ich bitte um ge: 

neigten Zuſpruch, und verfpreche nebit der beften 

Waare und den billigften Preifeu auch die proms 

sefte Bedienung. 

| - Br Peter Finfenauer , bürgerl. 
iftillateur, - 


1875. Es find 20 Stuͤck Widder von ädt 
fpanifder Nace zu verfaufen, täglich in 38: 
maning zu fehen, und ift ſich deßwegen an den 
Hausmeiſter des Schloffes zu wenden. 


2101. Es wird ein Kapital von 200 fl. aufzu⸗ 
nehmen gefucht, und biefür hinreichende Sicher⸗ 
heit geſtellt. D. lieb. 


| Verſteigerungen. 


2066. Dienftag den 12. kuͤnftigen Monats Jung, 
and an den folgenden Tagen, jedesmal Bormittags 
—— bis 12 Ahr und Nachmittags von 3 bis 5 lihe 
werden in der — * Ro 420. vor dem Schwa⸗ 








alais Sr. K. H. des Herrn 
Herzogs von Leuchtenberg über eine Stiege nachſte— 
heude Begenftände, als mehrere Spicael, Komods 
täten, Betten, Matrazen, Stodupren, Gemälde, 
Büter, eine goldene Minutenuhr, Maunskleider, 
Rein: und Bettwäfhe, mehreres Silberzeug verſchie, 
dener ee Porzelain, Zinn: und Kupferge⸗ 
ſchirr, ſehr ſöadne Gewehre, Dausgeräthe f. a. au die 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert ; wozu Kaufslied⸗ 
haber hiemit eingeladen Werden. 
Den 28, Moy 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 


von Geragroß, Direktor, 
Dr, Steder. 


2067. Am Montag den 11. Juny werden Mittaas 
42 Uhr in loco Fürjtenfeld bey Bruf 6 Pferde im 
Wege Öffentliber Berfteigerung gegen gleich baare 
Bezahlung losgefhlagen, wozu Kaufsiuftige einladet 

Bürjtenfeld den 28. May 1021. 





Die 
Königl. Armee Geftürs » Infpeftion des Bezirkes 
No. VI 


Graf, Öberlieutenant, Müpldorfer. 


20735: Am Dienftag den 5. Jung werden in der&fs 
figfabrite des verlebten kön. Kreis: und Stadtgerichtds 
Prorokolliften Rauchenſteiner vordem Sendlingerthore 
nächſt dem Leichenacker Nahmıtags 3 Uhr Bitten, 
verfhiedenes Rühengefihirr, ein Kleider. und Komods 
kaſten, eine, Drehbank nebſt verichiedenen Drihinitrus 
menten, eine gmeyfpännige Gpaife‘, ein ſchoͤner Solit⸗ 
ten nebſt Schellentrang, ein Eſſi gwagen, ein Schubs 


( 587 9) 


Farren, ein HSoſzwagen, swen Pferbacihirre, eine 
Ruh und eine Quantitaͤt Eſſig gegen gleich haare Bes 
zehlung am die Meiftbietbenden verkauft, - 

Den 30. May 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München, 


von Berngroß, Direktor. 
* Schidermair. 


2028. Die Lieferung des Kornbebarfs vom 1. Zul 
Sls Ende Dezember 1821, in 82 Schäffelbeitehend,, fo 
im Wege öffentlicher Berfteigerung, vorbehaltiich 
atlerhöciter —— dem Wenigituehmenden 
überlaffen werden. Als Steigerungstag iſt Montag 
der 18. Zunp arberaumt. Die hiezu Luſttragenden 
haben fih am dieſem Tage früh gllhr bey der unters 
geithneten Rommiffion einzufinden, um das Weitere zu 
vernehmen. HBürftenfeld Den 27. Map 1321. 


Die 
Defonomie : Romiffion des Fönigl. baier. Invali⸗ 


den = Haufes. 


Müffel, Maier, 
Zranng, Rebnungsführer. 

1982. Auf Andeingen der Kreditoren werden bie 
Realitäten des verlebten Bönigl. Kreis. und Stadtges 
rihts: Protokolliften Franz von Paula Rauchenfteiner 
dabier am Samftag den 23. Zunp d. J. Vormittags 

Uhr anden Meiftbisehenden salvya ratificatione ver⸗ 

eigert. Diefe Realitäten beſtehen aus folaenden - 

A. außder Ejfigfabrid mit- Wohnhaus, Binderep, 
Stalluug, Remifen mit ‚guter Einplankung vor Dem 
Sendlingerthere in der Ludwigsvorſtadt No. 19- 

B. rn de befindet fih ein f[höner Barten mit einem 
Flaͤhenraum ven 15500 TI Schuhen und ein kultlvlr⸗ 
ter Anger mit einem Flädensaum von 63264 Schu⸗ 
hen mit Bäumen bepflanzt. 

E aus der folid gebauten Behaufungin der Damen: 
feiftögaffe No. 1151. welche für fih verfteigert werden 
Bann. Diefe Realitäten wird auf Verlangen der 
Maffefuraror Franz Lerh vorzeigen. Kaufsluflige 
wollen ſich mit legalen Zeugnißen über ihr Vermögen 
und ihren Leumund einfinden. Den 18. Mai 1821 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Etadtgericht Muͤnchen. 


v. Gerngroß, Direktor 
2. ’ rt. 





1979. Bom Dekonomiegute Ro, 27. im Schönfeld. 


nädhft den Leprofen zu Schwabing wird Montags den 
4. Juny Morgens 8 Uhr von 15 Tagwerk der Klee, 
dann von 52 — Aengern und Wieſen ſaämmtlich 
im Burafrieden gelegen, Die heurige Heu; und Gru— 
met:Grodie verfieigert. Kaufsluftige werden hoͤftthſt 
eingeladen. 


2003. Rünftigen Montag den 4. Juny Bermittags 
von 9 kis 12 und Nahmttiags von 3 bis 6 Uhr wers 
den-in dem ehemaligen nädt iſchen Zollhauſe am Karls⸗ 


J 


thore No, 1309. folgende Begentände an den Milk 
bietpenden gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert, 
als: Rupfergefhier,, Zinn, Betten, Hleidungeftüde, 


- filbernes Geſchitt, Dalsketten, ein volffändiger Haus— 


Altar, Kreuzpartitel, Gemälde und Bücher, woruns 
ter auch mehrere Klaſſtker find ze.; wozu hiemit Jeder: 
mann höflihft eingeladen wird. 


2099. Am 7. Juny.werden auf dem Kreutz in dem 
Haufe des Kreugbrauer im erften Stode folaente Ge 
genftände gegen fogleih Haare Bezahlung oͤfentlich 
verfteigert werden, als: mehtere Gewehre, Säbel, 
Hirſchfaͤnger ıc. eine elferne Modellkanone, Kaprıre, 
an Runitgegenfländen, mehrere Gemaͤlde von verſchie— 
denen Meiftern, Kupferftihe, 200 feumzöfiihe und 
deutfche- Bücher, ine Mineralienfammiuug, eine arofe 
und zwey kleine Elektriſir⸗Maſchigen mit Appırat, 
—2E Inſtrumente, Muſikalien, Beſteke mil 
geſchnittenen, elſeubeinenen Oeften, ein Dejeuné von 
Porzellain, moderne Kaffectaſſen, Tabacetkopfe, eine 
Sammlung Abtrüde von gefhnittenen Steinen und 
fonftige Kunft: und nuͤtzliche Sachen, 


Verſchiedene Kundmachungen. 


2016. In dem Schuldenweſen der buͤrgerl. Frey⸗ 
bankmetzgers Michael Seidl von hier, hat man auf 
erlangte Rechtskraft des dießſeitigen Dekrets de date 
27.9. DB. die Gant beſchloſſen, und will Daher folgende 
3 Edikistäge beitimmf haben: 

Ad prodücendum, et liquidandum den 27. Jung 
1: 3., an welchem Tage man den Berfuh Der Güte 
vornehmen wird 

Ad excipiendum den 27. Jufy. 

Ad concludendum den 27. Auguft, und zwar in 
Dem Maße, Daß a'6 der terminus ad quem binfichte 
did der Konkluſion der 26. Stptember ausfhlüfig 
feitgefegt fey, inner welchem Kyutiufions : Termine 
Die eine Hälfıe ad replicamdum, und die andere Hälf: 
te ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an dieſer 
Santmafle eine recht liche Sorderung zu maten haben, 
Hiemitsaufgefordert, an eben eıwähnten Eriktstägen 
entweder ın Perfon, oder durch genugſam bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte jedesmal um gUyr Bormittage ben 
unierjeihneter Stelle zu erfbeinen, und ihre Forde— 
zungen nebft dem Veruecht rechrsgenugend anzubrin: 
gen, ais fie außerdefien micht mhr damit gehört, fon» 
Dern ipso facto präfimdirt feyn follen, 

Den 22. Map 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München. 
son Gerngeo B, Direktor. 





Datzl. 


1083. In dem Schuldenweſen des verlebten koͤnigl. 
Rreis: und Stadigerihts Protofofliften Franz von 
Paula Rauchenftainer hat man auf Juſtanz der — 
ditoren, aachdem die Paſſtven den Aktivſtand bedeu 
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vendäberfteigen, die Sant befhloffen und will daher 
folgende 3 Gdiktstäge beftimmt haben : 

Ad producendum et iquidandum den 25 Junp d, 9. 

ad excipiendum den 23. July d. 3. dann 

ad coneladendam den 22. Auguſt d. 9, und zwar 
in dem Maße, daß als der terminus ad quem him, 
ſichtlich der Konkluſion der 21. September d. 3, em- 
elus. feftgefegt fen, inner welchem Konklufionstermine 
Die eime Hälfte ad replicandum, und die andere Haͤlf⸗ 
$e ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werben fohin alle diejenigen , welche am diefer 
Santmaſſe sine rechtliche Foderung su machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Edikstäͤgen 
entweder in Perſon oder Durch genugſam bevollmäch⸗ 
eigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bep uns 
seichneter Stelle zu erfheinen, undibre Forderungen 
nebft dem Vorrecht redhtögenügend anzubringen, als 
fe auffer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern 
apso facto präfiudirtfegn follen. Den 19 May ı821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Maͤrkl. 


7902. In dem Schuldenwefen des Mezaers Joſeph 
Beil hat man die Gant befhloffen, und, will das 
zu folgende 3 Gdiktstaͤge beſtimmt haben ; 

Ad producendum et liquidandum den 18. Juny 
2821. 

ad ezcipiendum den 18. Julp 1821, dann 

ad concludendum ben +7. Augnft 1821. und zwar 
im dem Maafe, daß ald der terminns ad quem hin 
ſichtlich der Ronkluflon der 16. September 1821, ex- 
elus. fefbgefeht fey, inner welhem Konkluſions⸗ Ter mi⸗ 
ae die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu werwenben fen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an diefer 
Santmaſſe eine rechtliche Zorkerung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Ediftötägen 
entweder in Perfon, oder durch genugfam bevollm 
tigta Anwälte jedesmal um 9 Uhr Bormittagd bey 
unterzeihmeter Stelle zu erfcheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen ımebit dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubrins 
gen, als fie anfer defien nit mehr damit gehört, 
jondern ipso facto präfludirt ſeyn fellen, 

Den 15. May ı821. 


Koͤnigl. baier, Kreid: und Stadtgericht Muͤnchen. 


son Germgrof, Direktor, 
Bauer, 


2067. Unterzeichneter giebt feinen Anverwandten, 
Freunden vnd Bekannten dis traurige Nachticht von 
dem Ableben feiner unvergeflihen Mutter Anno Mas 
zia Frepfrau von Thidouſt, gebohrnen Frevinn vom 
Panfi, koͤntgl. Bemsrallieutenants, und Vicepräſtden⸗ 
ien zwitiwe des Generalauditoriots Der Asntee, wel— 
br nah empfanasıren heiligen Sterbſakramenten im 
den Billen Gottes ganz ergeben ine 6% Jahre ihres 
Alter® den 28 May Nachta um > Ihe an den Feigen 


wiederholten Schlages das Zeitliche mit dem Ewigen 
verwedhfelt hat, Indem er die Seele der Verſtorbe⸗ 
nen frommer Erinnerung unter Berbittung jeder Bey» 
leidöbezeugung empfiehlt, bitter derfelbe um die fernere 
——— und Freundſchaft feiner verehrungs⸗ 
würdigen Anvermandten, Freunde und Bekannten, 
Münden den 29. May 1821. 
Karl Frenherr von Tibouft, Fönial. Rechnungs: 
Kommiflär bey der Pönigl. Regierung des 
farkreifes Kammer der Finanzen. 


2090, Freytags den 8. dieß wird das auf dem gro⸗ 
Ben gräfl. von Laroſee'ſchen vor dem Schwabingerthos 
re in der Ludwigoſtraße gelegenen Anger flehende 
Deu an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
verpachtet. Pachtliebhaber wollen fih im aräfl. ven 
Laroſee'ſchen Garten in dee nämlihen Straße Ro. 
276. Bormittags 9 Uhr einfinden. 

2017. Ignatz Zehetmoier, Ttſchlergefelle aus As: 
pach koͤnigl. Landgerichts Ebersberg ift feit dem Jahre 
1768. aus der Fremde uidt zurüdgeßehrt; das Tefta- 
ment des Benehziaten Echmaiger zu St, Peter vom 
5. May 1772 bedachte ihn mit einem Legate von 
400 fl. Dir Gingangserwägnte wird fomit aufgefors 
dert, um fo —— ſich dinnen 6 Monaten zu mels 
den, ſowie überhaupt auch alle jene, welche Anfprüs 
he auf das Legat erheben zu koͤnnen glauben, bis 
dahin zur Dorirung derfelben unter dem Nechtonach⸗ 
theile aufgerufen werden: daß außerdem der Gegen— 
fand bloß mit jenen, die fi gegenwärtig gentelder, 
verhandelt und das Rrgat gegen Gaution rechtlicher 
Ordnung nad verabfolgt werden würde, 

Den 22. Map 1921. 


Königl, baier. Kreid- und Stadtgericht München. 
von Geragroß, Direktor. 





Berner. 


2031. Die Unterzeichnete hat zu Folge gnädigfter 
Entſchte ßung der koͤnigl. Regierung des Sfarkreijes 
vom 22. d. M. die Bewilligung erhalten, ein weib⸗ 
fihes Privat , Erziehungsinftitur aldyier zu errichien. 
Sie ladet daher Diejenigen Achten, welche ihre Töch— 
ter zur Bildung ihr anzuvertrauen gefälligen wollen, 
hiemit höftichſt ein, bey ihr den Stundenplan über die 
Lehrgegenitände ihres Inſtituts beliebig in Einſicht 
iu nehmen. 

Sophia Desjardins , wohnt am Rinder 
mardt Ro. 644. über 53 Stiegen. 





Fremden - Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaſtge⸗ 
besinn zum ſchwarzen Adler. 

Den 73. War. Dr. Lovezzi, Kaufmann von Mais 
land. Den 14 — Dr, Baronv. Schuͤtz Hohenftein in 
Buͤrtemberg von Florenz. Den 25. — Hr. von Sta 
biewäly, polniiher Eodelmann von Regensburg, Den 
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26. — Hr. von Nordenfeldt, koͤnigl. ſchwediſch. Kam⸗ 
merjunker, Yon Wien. Hr. Dr, Degmair, koͤnigl. 
baier. Advokat mit Gattin von Augsburg. Mode, Ges 
wella und Hr, Baillif, Handlungsfommis von Kras 
Eau. Den 27. — Hr. Hunzinger, Kaufmann von 
Grefeld. Dr. Biſchoff, Kaufmann von Aachen. Hr. 
Dagemann, Kaufmann von Grefeld. Den 28. — 
Hr, Ritter, fürfl. mallerftein. Hofrath und Hr, Ges 
Eretär Nagel von Donauwoͤrth. Gr. Erjellenz Sr. 
Baron von Stein, koͤniglich preuſſiſcher Gtaatsmis 
wifter von Rom. Den 29. — Dr. Ferderer, Kauf: 
mann von Benf, Hr. Wenger, Kaufmann von Bern, 
Hr, Niebour, Raufmann von Amfterdam. Dr. Bus 
han und Hr. Turnbull, engl. Edelleute von Venedig. 
Den 30. — Mode, Large und Mde. Bietin von Pas 
ris. Hr. Reg, Kaufmann von Darmſtadt. Hr. Res 
mp, Diftorienmaler von Stettin. Pr. Bergmann, 
Kaufmann von Elberfeld. Den 31. — Mde. Braun, 
mit Familie von Mörsburg. E 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum - 


goldenen Hahn. 


Den 24. May. Hr. Oſtheimer, Raufmann von Df: 
fenbach. Ar. Dieſch, Kaufmann von Angsburg. Pr. 
Bohn, Kaufmann von Stuttgardt. Den 26. — Hr. 
Braunfhmweiger, Partikulier von Regensburg.Frey⸗ 
—— von Stein zum Rechtenſtein, koͤnigl. würtemb, 

ammerhere und Randvegt mit Baronefie Stein, 
Dbderhofmeifterinn Zhr. 8.9. Eczherzogin Thereſe von 
Defterreih von Wien. Hr. Wolf, Kaufmann von 
St. DBlafien. Den 27. — Hr. Rofenthal, Kaufmann 
von Frankfurt Hr. Bunzel, Kaufmann von Nürns 





berg. Hr, Heinrih, Raufmann von Augsburg. Gr. 
Erlaucht der regierende Graf von Königsegg Aulen—⸗ 
dorf. Den 28. — Hr. Schäfer, Kaufmann von 
Nürnberg. Hr. Bölkein, Kaufmann von Frankfurt. 
Hr. d’Orville, Kaufmann von Regensburg, Den 29. 
— Hr Blumröder , Kaufmann von Mürnberg. Br. 
von Häuptnee, Rechtskandidat von Landshut. Se. 
Reberwurft, Rentamtsoffiiant won Burglengenfeld, 
Hr. von Billebois, Eaifer, euß. Offizier im Quartiere 
meifterftaab von &t, Petersburg. Den 30. — Dr. 


Kielmair von Hechingen. Freyherr von Lochner, Res 


. ———— von Bayrenth. He, Stroͤbl, koͤnigl. 


dvokat von Augsburg. 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaftgeber 
jum goldenen Kreuß. 


Den 24. May. Herr Heydeker, Kaufmann von 
Straubing. Pr. von Gilverlo, Bönigl. baier. Lieu⸗ 
tenant im 3. Shevauglegersregiment yon Jmepbrüden. 
Hr. Hetzneker Patrimonialeichter von Haag. Den 27. 
— Mde, Karl mit Dile. Tochter, Weingaftgebersgats 
tin von Straubing. Mode. von Kaiferberg, Gutöber 
figerin von Bamberg, Den 29. — Dr. Welerer, 
Raufmann von Wien. Hr. Ajac, tärkifher Kaufmann 
von Alepo. Hr. Jaque, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Leuge, Kaufmann von Ehningen. Hr. Bär. von 
Raufenftein, Bieutenant im 11, Rinien-Fnfanteries Re: 
giement von Salzburg. Hr. Hoffimann, Kaufmonz 
von Frankfurt. De, Mayer, Rentamts: Praktikant 
von Dillingen, Herr Schäfer, Kupferfleher von 
Frankfurt. 


Woͤchentliche Anzeige 


von der Muͤnchner Schranne den 2. Juny 1821. 
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Nro. XLIV. Mittwoch den 6. Juny 1821. 





Wiethſchaften. 

2110. In dem von Utzſchneider'ſchen Hauſe am 
Maxplatze No. 1351. find uͤber 3 Stiegen 2 Zim⸗ 
‚mer, einzeln oder zuſammen, mit oder ohne Meu—⸗ 
bein, fogleih zu vermierhen. Das Nähere ift 
dafelbft im zweyten Stodwerfe zu erfahren, 


2119. Auf dem Kreuz No. 1185. über zwey 
Stiegen, find täglich 2 eingerichtete Zimmer zw 
vermiethen. 


. 2118. In der Kaufingerfiraße No, 1019. iff 
ein Zimmer zu vermiethen, und dad Nähere bey 
Herrn Würzburger zu ecfahren. 

2114. Im Schönfelve, ür der obern Gartenftraße 
No. 96., find fehr fchöne Quartiere, auch einzel: 
ne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fo wie audy 
ein febr bequemes Waſchhaus, um billigen Zins 
zu vermierhen, und ſogleich zu beziehen. 


2112. Bor dem Maxthore an der Maxſtraße 
No. 212. fann von dem 1. July an zu ebener 
Erde ein ſchoͤn eingerichteted Zimmer beiogen 
werden, 


2117. Im Thal No. 455. im zweyten Stod- 
— rüdwärts, iſt ſogleich ein Zimmer zu be⸗ 
ziehen. 


2106. In der Sendlingerſtraße No. 947. find 


2 fchöne,mit aller Bequemlichkeit verfehene Wohz 


nungen fogleich zu vermietben, und an Michae— 
fi zu beziehen, 


2105. In der Sendlingerfiraße No. 724. 2 
Über 3 Stiegen vorneheraus eine Wohnung, wels 
de in 2- Zimmern, 1 Kammer, Küche und Holz: 
lege befteht, zu vermiethen, und das Nähere zu 


ebener Erde zu erfragen, 


2125. Bom dem künftigen Ziele Michaeli aw 


iſt eine Wohnung mit 6 beißbaren Zimmern iur 


erfien Stodwerke nebſt Kirche, Speifefammer,, 
Holzlege, Keller, Speicher, ic. zu vermiethen; 
auch kann eine Stallung für zwey oder vier 
Pferde dazu gemigthet werden. D. Ueb. 


2122. In der Theatiner » Schwabingerftraße 
No. 84. rüdwärts über 2 Stiegen, ift ein hel⸗ 
led, gut eingerichtete Zimmer mit Bert und et 
genem Eingange an einen Herrn zu vermiethen, 


“und täglich zu beziehen. 


2120. Im der Fürftenfeldergaffe No. 989. iſt 


. eine Wohnung an Michaeli oder ſogleich zu bes 


jiehen, und das N 
ju erfragen. 


2135. In der Sendlingerfraße No. 048. wird 
im erſten Stodwerfe eine Wohnung mit 6 heitz⸗ 
und 2 unheigbaren Zimmern, Alfofe, Küche, Speis 
fefammer, Keller, Holjlege, dann einer jchönen 


aͤhere beym Haus eigenthuͤmer 


Stallung ganz oder theilweiſe von 1 bis 10 Pfer⸗ 


den, Wagenremiſe und Heulege; dann in dem 
naͤmlichen Haufe auch ein Handlungsladen mit 
einem daranſtoſſenden kleinen Zimmer, und ei⸗ 
ner beſondern Wohnung mit 1 heitz⸗ und 2 ums 
heigbaren Zimmern, Küche, Keller ze. leer, Eis 
ned wie dad Andere ift für das naͤchſte Ziel Mis 
chaeli zu vermiethen, und das Weitere bey dem 
Eigenthümer im zwepten Stockwerke zu erfragen. 


2134 Es ifteim menblirtes Zimmer nebft Kam⸗ 
mer in der Weinftraffe No. 108. über iwey 
Stiegen für einen Herem fogleich zu beziehen. 


2137. Bor dem Marthore in der Königstraße 
No. 220. Über 2 Stiegen vormeheraus, iſt ein 
heitzbares, großes, ſchoͤn meublirte® Zimmer mif 
eigenem Eingange an dem 3. July zu beziehen. 


(*’) 
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2142. Am Nindermarfte No. 618. über zwey 
Siegen, ift eime Wohnung mit allen Bequems 
licpfeiten von- Michgeli an zu vermietben, * 


2138. Am Biltualienmarfte ift ein Laden, welz 
cher geheipt werden kann, nebſt einem Zimmer 
fogleich zu beziehen. 





2159. Ein heitzbares, meublirted Zimmer if . 


in ber Karlsſtraße No. 1120. zu vermierhen, und 
dad Nähere beym Seiler zu ebener Erde zu en 
fragen. 


2136. An bem Promenadeplake No. 1437. 
ift im zweyten Stockwerke rüfwärts eine kleine 
Wohnung für eine Finderlofe Famille fogleich zu 
beziehen, und das Nähere daſelbſt über zwey 
Stiegen zu erfragen, 


2127. Im Nofenthale No:.650. im dritten 
Stockwerke jind 2 belle, eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, und fogleid zu beziehen, 


2123. Im Nofenthale No. 050. im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes Zimmer 
gu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 

2132. Vor dem Marthore No. 1326. über 3 
Stiegen find mehrere eingerichtite Zimmer mit 
eigenim Eingange für Herren ſogleich zu be: 
ziehen. Su 

2151. Am Kärbergraben No.1049, find zwey 
Wohnungen fogleih oder von Michaeli an zu 
beziehen. Das Nähere ift zu ebener Erde zu ers 
fragen, _ 

2055, In -der Nefidenz: Schwabingerftraße in 
No, 51. der Refidenz gegenuͤber, ijt über 2 Gties 
gen eine fehr Ihene Wohnung, beftchend in .d- 
‚nem beisbaren Borzimmer , 5 heißbaren Zimmern 
‚vorneherand nebit Garderobe, einem ruͤckwwärts 
anſtoſſenden, hrigbaren Zimmer mit eigenem Eins 
gange, einem mit großem, ſehr ſchoͤn eingerichtes 
tem Defonomie.Dfen und Anrichte verfehenen Kuͤ— 
chenzimmer, einer mit allen Bequemlichkeiten, 
und Pumpwaſſer verfebenen Küche, Speijetammer, 
- großem Speicher, Remije, Keller, Holzlege und 
‚Erallung für 6 auch 8 Pferde, jamt Domeitis 
Auen Zunmer uud Kammer im Etdgeſchoße ſo— 
gleich, oder von dem künftigen Ziele Michaeli 


& 


: then. 


am zu vermiethen, und das Nähere bey dem k. 


-Advofäten Dr. Nibler am Nindermarkte zu ers 


fragen. 


2054. In der Sendlingerftraße No. 052. über 
2 Stiegeu,rüudwärts,, iftan eine ftille, kinderloſe 
— eine Wohnung mit 4 heitz und Lheitzbarem 

immer, Küche, Holjlegeund Keller, dann einem 
Oratorium ih die St. Johanneskirche, zu mies 
then, und vou dem fünftigen Micaelisiele an zw —. 
besuchen. Das Nähere kann im nämlichen Haufe 
ruͤckwaͤrto über eine Etiege erfragt werden, 

2060. Man wuͤnſcht in der Etadt rine beque⸗ 
ae, belle Wohnung von ungefähr 5 Zimmern :c., 
nebit Stallung für 1 Pferd, Wagenbehaͤltuiß, 
und anderen erforderlieyen Bequemlichfeiten von 
dem Ziele Michaeli an zu mietben. D, Ueb. 

2070, Zu der Karlöitraße No. 1112. über eiz 
ne Stiege fivd 2 meublirte Zimmer, jedes mit 2 
— verſehen, uebſt Altofen ſogleich zu bes 
ziehen. 


2144. Bor dem Karlötbore No. 67. in dem 
Haufe des Tapezierers Höri über eine Stiege, iſt 
ein tapezierted, meublirteö, heitzbares, "mir eis 
genem Eingange verſehenes Zimmer, fo. wie auch 
eined zu ebener Erde, fogleich zu vermiethen. 








‘2057. Neben der Krenzfirche No, 1211. Über 
eine Stiege ift eine ſchoͤn⸗ Wohnung fogleich zu 
vermiethen, und das Nähere beym Schlojfermeis 


fer am ehemal. ſchoͤnen Thutme zu erfragen. 


2077. Eine Wohnung iſt ſogleich zu beziehen, 
und dad Naͤhere im Thal Ne. 540. bey Herrn 
Märti, Melber zu erfragen, 


2070. Zn der Marvorftadt, Wilhelminenſtraße 


Ne: 314. find von dem Ziele Micdaeli an zwey 


Wohnungen einzeln oder zuſammen zu vemnie= 
Das Nahere ift daſelbſt über eine Stie⸗ 
ge zu erfragen. 


2075. In einem Haufe auf einem ber fchen: 
ſten Pläge it eine meublirte Wohnung von 5 
Zimmern £ a. für Die Sommermonate zu ver- 


mierhen. D. Ueb. 


2145. Auf dem Schraͤnnenplatze No. 129. 
über 3 Stiegen ift cin menblirtes Zimmer vora 
niheraus, oder eines rüdwärts zu beziehen. 


L 803 ) 


2084. Vor dem Marthore am Karolinenplatze 
No. 223, find 2 Zimmer, ein Kabinet und Bes 
dientenftube, nebft Stallung für 2 Pferde von 
dem 1. July an zu vermiethen, . 


2086. In der Reberftraße Ro, 54, find zwey 
‚schöne Wohnungen, jede mit 4 Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Keller und übrigen Bequemlichs 


feiten Die eine fogleich, die andere von Michaeli 
an zu vermierhen. 
ftenfelderftraße No. 993. erfragt werden. 


2092. An dem Maxthore No. 1482. über eine 
Stiege ift eine Wohnung mit 7 heigbaren Zim⸗ 
mern zu vermieten, und an Michacli zu bestehen. 


2093. An dem Marthore No. 1454. zw ebener 


Erde iſt eine Wohnung mit heigbaren Zimmern 
und übrigen Bequemlichkeiten an Michaeli zu 
beziehen. ® 





Verlorene und gefundene Sachen. 


2107. Ein Geldbeutel mit etwas Geld wurde 
gefunden. D. Ueb. 


2081. Der Eigenthümer eined verlornen Bers 
faßzetteld fann denielben beym Uhrmacher im 
Zuferbrauerhaufe wieder erhalten, 


2111. Ein Uhrſchluͤſſel, in der Mitte mit eis 
nem Stein befegt, wurde gefunden, D. Usb, 


2113. Es ift Sonntag den 3, Funy im neuen 
Hoftheater eine wepgehäufige, filberne ihr mis 
einer flachen, im \ 
liegen geblieben; der {finder wird gebeten, dies 
felbe gegen Erfenntlichfeit beym Hausmeifter des 
neuen Hoftheaters abzugeben. 


2126. Sonntag den 5. dieß gieng von hier 
nah Thalfichen ein goldener Ning mit einem 
großen, grünen Stein, und um denſelben mit 
weiſſen Steinchen befeßt, verloren. Der Finder 
wird höflichit erfucht, denfelben gegen gute Ber 
lohnung in dem Polizeys Anfragsbürecau abzu: 
geben. e 


2150, Eine Tajchenuhr mit 3 Gehäufer, eis 
wer filbernen Kette, Pettſchierſtoͤckel und Hhr: 
fchlüffel, ift von dem Iſarthore an bis zur Perds 
fabrique verloren worden. Der Finder wird 


Das Nähere kann in der Fuͤ⸗ 


d gefaßten Garniolwalze . 


gebeten, diefelbe auf ber Stadthammerſchmiede 
gegen Belohnung einzuliefern, 


2135, In einem Bache am der Iſar, auf dem 

. Wege zwiichen Bogenhaufen und Föhring, wurs 

be ein Mefferbeftet ſamt einem Stahle in eis 
nem Futterale gefunden, D. Ueb. 


Dienſt- und andere Geſuche. 
2104. Eine Perſon in geſetzten Jahren, wel⸗ 
de hier ſchon lange gedient , und fehr gute 
Zeugniffe vorzuweifen bat, wuͤnſcht ienft als 
Haushälterin hier oder auf dem Lande zu erhals 
ten. D.Ueb. - 





Feilſchaften. 


2115. Eine auserleſene Sammlung allgemein 
brauchbarer Werke aus verſchiedenen Theilen der 
Wiſſenſchaften wird auf dem Schrannenplatze 
No. 127. über 2 Stiegen täglich, und zwar ein⸗ 
zeln verfauft. Der gedrudts Katalog wird uns 
entgeldlich abgegeben, und jeder Käufer erhält 
einen Nabatt von 20 pro Cento. 


2116. In der Neuhauſerſtraſſe No. 1721, rd: 
waͤrts über eine Stiege ift ein gutes Forte pia- 
no zu verkaufen 


2121. Eo wird in einer Entfernung von hoͤch⸗ 
ſtens 2 Stunden von München ein nicht gar 
u ———— zu kaufen geſucht. 
D. Ueb. 


- 2123. Ein Zentnergewicht von Eiſen wird zu 
kaufen gefucht. 5 ” 
2124. Bey dem Antiguar Steyrer im ber Perufas 
gaffe No. 74 find folgende Bücher zu haben: 
Histoire des ordres Monastiques, religieaux, 
‚et militaires. ıc. ıc. mit mehr ald 800 Kupf. a 
Paris. 1714. 8 Tom. 4, 18fl. Wiebefing Brüs 
Feubaufunde, m. 20. Kupf. in gr’ Querfol. Muͤn⸗ 
dien, 1809. 11fl.e Balzer, Befchreibung und 
Abbildungen 87 böhmifcher und mährifcher Ges 
Iehrten und SKünftler. Prag, 1772. 4. 1fl. 
50 fr. Rokoles Begebenheiten ausnehmender Bes 
teüger, m. Kupf. Halle, 1700. 2 Bde. 8. 1 fl. 
Roͤßig, Walferpolizey. Leipz. 1789 8. 24 fr. 
Leben und feltfame Ubenthener Erasmus Schleis 


)- 





- 


ben, und zw einer, Feuerſpritze ‚oder 


rath find zu verkaufen. 


0.394 ) 


her, Frankft. 1792. 2 Bde. 8.26 fr. Schmied 
gen, Adonide, oder Liebe und Schein. Leipz. 
1815. 36. Mozin, franzöfifche Spradlehre. 


Möln,-1811. 54 fr. Geiger, die Obſtbaumzucht. 
-Münd. 1807. 3 Bde. 8. 30 fr. 


2140. Eine ganz brauchbare Windkugel von Mes 

tal, 86 Pfund fchwer, mit dazu — —— 

ampfma⸗ 

maſchine gehörig, ift zu verfaufen, und- bey Hrn. 
Joſeph Lang in der Kerlöfiaße zu erfragen. 


2141. Mehrere fchöne Gemälde von Karl Rott, 





-Bemmel und ‚van de Velde find nebft illumis 


nirten Kupferftihen in Glas und Rahmen im 
Mindenmachergäßchen No. 1414. im erfien Stock⸗ 
werke links, gegen billigfte Preife zu verkaufen. 


2053. Im Haufe No. 052. in der Sendlin⸗ 
erſtraße fieht eine vierfipige, ganz gedeckte Ehais 
fe mit 2 eifernen Schwanenhälfen, welche wegen 
ihrem danerhaften Baue auch auf Reifen zu ges 
brauchen if, zum Verkaufe. Das Nähere ift 


im nämlichen Haufe zu ebener Erde zu erfragen 


2069. Zwey fchöne Marmorplatten, roth und 
weiß, ju Pfeilerfäftchen geeignet, ferner Bettftels 
len A Rädern und anderer brauchbarer Haus: 


D: Ueb. 
4873. Es find 20 Stüd Widder von aͤcht 





fpanifcher Race zu verkaufen, täglich in Jr | 


maning zu fehen, und ift ſich deßwegen am ben 
Haudmeifter des Schloſſes ju wendem, 


Berfteigerungen. 


2109. Donnerftag den 14. die Monate Morgens 
um 9 Uhr wird unter dem bereits bekannten Bedins 
gungen dad Den und Grummet von mehreren Wie: 
fenfüden im koͤnigl. englifhen Garten dahier zur oͤf⸗ 
fentlihen Berfieigerung gebracht. KRaufsliebhaber 
werden hiezu mit dem Anhange eingeladen, Daß man 
dep dem Wafferfalle um die beſtimmte Stunde fi 
fammeln wird. 

Münden den 1. Juny 1821. 


Königliche Hofgarten: Intendanz. 


2103. Auf ausdruͤfkliches Berlangen des dermaligen 
Sellmayr, Gutöbrfigers zu Dberneuhing Ihomas 
Greflirer wird fein fÄmmtliches Anweſen mit aDen vors 
Handenen Haus: und Baumannsfahrniffen s Pferde 
und Hornvieh, Heu und Stroh unter ämtliher Leis 





— 


hen‘ Wohn: und Oekonomtegebaͤuden, 


tung im Wirthbhauſe gu'Obernenhing am 19. Yung 
‚an den Meiftbiethenden salva ratificatione verfauft. 
werden, Diefes Anmwefen befteht aus 
dann einem 
ganzen zum Pönigl. Rentamte Sbersbergleibrechts⸗ 
weis grundbarem Hofe und zwar 
a) aus ı Tagwerk 3 Dezimalen Gärten 
b) aus 51 Tagw. 71 Du Aeckern in,5 Feldern 
e) aus 45 Tag. 58 Dez. Wleſen. E 
Der zur Graf Arkoifhen Herrfhaft In Dttenhofen 
leibrechtöweis grundbare $ Hof hat 
a) an Bärten 2 Tagw, 1 Dej. 
b) an Yedern in 3 Seldern 17 Tagw. 4 Dejim. 
; ec) an Wiefen 9 Tagw. 58 De. 
* Das Winterfeld vom rn Anweſen ift mit 2} 
Schaͤffel Waigen und 5 Schäffel Korn, dann das 
Sommerfeld mit 9 Schäffel Haber und 2 Schäfel 
Gerſte angebaut. Die Felder felbft aber find im be; 
fen Zuftande. Die darauf baftenden Tandes: und 
eundherrlihen Abgaben werden den Kaufsliebhas 
een, die man hiezu einladet, am Tage !der Verſiei— 
gerung eröffnet werden. Auswärtige Kauftliebhaber 
haben fi mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen aus⸗ 
jumeifen, Ebersberg am 23. Map 1821. 


Königliched Landgericht Ebersberg. 
— 9, Landrichter. J 


2129. unftigen Donnerſtag den 7, fruͤh 10 
Uhr wird der von den Ghepanrlegers: Pferden für 
den Monat Juny erzeugt werdende Dünger in dem 


Münden den 1. Junp 1821. i 


Das 
2. Estadronskomando des Eönigl, 4. Chevaurs 
legerd Regiments. König. 


®ribl, Dberlieutenant; 


2066, Dienftag den 12. künftigen Monats Junp“, 
und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
von.g bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
werden in der — Mo. 420. vor dem Schwa⸗ 
Bingerthore naͤchſt dem Palais Gr. R. H. bes Herrn 
Herzogs von Leuchtenberg über ‚eine Stiege nach⸗ 
hende Gegenſtaͤnde, als: mehrere Spiegel, Aomod: 
Falten, Betten, Matragen, Stoduhren, Gemälde, 
Bücher, eine goldene Minutenupr, Mannskleider, 


Lein- und Bertwäfhe, mehreres Silberzeug verfchie: 


dener Gattung, Porzellain, Zinm und Kupferge⸗ 

hier, fehr fhöne Gewehre, Hausgeraͤthe f. a, an die 
eitbietenden öffentlich verfteigert ; wozu Kaufslied⸗ 

haber hiemit eingeladen werden. f 
Den 28. May 1821. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Ösengrof, Direltor, 
Dr. Steder- 


en erfoderlis ' 


‚ Baraquen an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert.. 


(ss) 


2099. Am 7. Juny werden auf dem Rreug in dem 
Daufe ded Kreuzbrauer im erften Stodr folgende Ge, 
enftände gegen fonleich baare Bezahlung früh von 8 
Bis 12 Uhr, und Nadmittags von 2 bis 6 Uhr, und fo 
an den folgenden Tagen feutlich verfteigert werden, 
als: mehrere Gewehre, Eädel, Dirfhfänger de. eine 
eiferne Modelltanone, Rapiere, an Runftgegenftänden, 
mehrere Gemälde von verſchiedenen Meiftern, Kupfer 
ftide, 200 franzoͤſtſche und Deutfhe Bücher, eine Mine: 
ralienfammlung, eine aroße und 2 Ffeine @Flektrifir > 
Mafhinen mit Apparat, mu ſikaliſche Inſtrum ente, Mu: 
flkalien, Beſteke mit gehhnittenen, elfenbeinenen Heften, 
ein Dejeung vor Porzı Hain, moderne Kaffeet aſſen, Taı 
backokoͤpfe, eine Sammlung Abdruͤcke von geſchnittenen 
Stelnen und ſonſtige Aunft: und nüglihe Sachen, 


— ae 
Verſchiedene Kundmachungen. 


2108. Ich habe die Ehre, das Puslikum zu benach⸗ 
eihtigen, daß ih nur iene Gefhäfte anerfenne und 
für felbe gut flehe, die mit mir ſelbſt oder mit meiner, 
son mir bevollmädtiaten Gattinn abgefchloffen wer: 
den, Münden den 31. Map 1821, 

Wirandp : Gachet, Chef des Handhıngshaufes 
Winandy Bater und Sohn von Verviers, 





2046. In dem Schuldenweſen bes bürgerl, Frey, 
bankmehgers Michael Seid! von bier, hat man auf 
erlangte Reutskraft des Dießfeitigen Dekret de dato 
27.9. Di. die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 
3 — — beſtimmt haben: 

ucendum, et liquidandum den 27. Zuny 
1. 9., on welchem Tage man den Verſuch der Büte 


September ausfhlüfig 
feftgefegt fen, inner welbem Kookluſtons Termine 
die eine Hälfre ad replicandum, und die andere Haͤlf⸗ 
te ad duplicandum ju verwenden fey. ° 2 
Es werden ſohin afle Diejenigen, welde an Diefer 
Bantmafle eine decht liche Forderung zu madıen haben, 
biemit. aufgefordert, an eben erwähnten Ediktotagen 
entweder in Perfon, oder durch genupfam bevollmaͤch 
tigte Anwälte jedeamal um 9 Uhr Vormittags bey 
unterzelsneter Stelle zu erfheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen nebſt dem Berredt rechtsgenuͤgend anzubrin: 


gen, ald fie auferdeifen nicht mehr damit gehört, fon⸗ 


Dern ipso facto präfludirt feyn follen, 
Den 22. May 1821. 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngrof, Direktor, s 


j Dattz l. 
2051.,Die Unterzeichnet⸗ bat zu Folge gnaͤdigfter 
Ertihkfung der konigl, Regierung des Sfarkreifeg 


vom 22.» M. 


dael Dingenhofer, them. Sejutten. Braumelfter, 


von Thibouſt, 


. Mautdieners : Tochter «8 T.alt, 


„ters Virus Eder, 15 Min. alt, 


die Bewilligung erhalten, ein weibs 


fihes Privat » Erziekungsinffitut allgier zu errichten. 
Sie ladet daher Diejenigen Aeltern, melde ihre Toͤch⸗ 
fer zur Bildung ihr anzuvertrauen gefäligen wollen, 
biemit hoͤflichſt ein, bey ipr den Stundenplan über die 
Behrgegenflände ihres Iuſtituts belichig iu Einſicht 
du nehmen, 

Sophia Desjardins , wohnt am Rinders 

markt Ro. 644. über 3 Stiegen, 


2090. Freptagb den 8. dieh wird das auf Dem ar: 
Ben aröf. von Barofee’fchen vor dem Schwabingertho⸗ 
te in der, Ludwigsſtraße gelegenen Anger flebrnde 
Deu an den eiftbiethenden gegen basre Bezatlung 
verpadtet. Pachtliebhaber wolen ſich im qra von 
Laroſee'ſchen Garten in der nämlihen Strafe No. 
270. Vormittags 9 Uhr einfinden. 


Bevoͤlkerungs— Anzeige. 





In ——— Woche wurden in U. 8 dran 


©tifts » Dfarre 
Gerauft: 10 Rinder, 4 maͤnnl. und 6 weibl, 
Geſchlechts. — 
Setraut: 2 Paar. s 
‚Geftorben: Den 27. Map. Tperefia Schieß, 


Hausmeißterögattin, 37 3. alt, 

Eva Bauer, Schuhmacherstochter, 
ftelg an Entkeäftung. Den 50. — Zofeph Boat, 
bürgerl. Weingaftgebersfopn » 28 ©. alt, au der Ab: 
zehrung. M. keopoldina, unchl.6 M. 12 T. alt, am 
Bahnen. Johann Nep. Spiper, Zimmersmannsjohn 
TB. alt, an der Abzehrung. Georg Schöfmaun, 


an ber Abzehrung. 
72 J. alt, am Ga⸗ 


koͤnigl. Reitinehts.Schn, T. alt, am Brande. 
Den 1. Sun Johann unehl, 14 7, alt, on der 
Sperrgicht any Schneider, SHoftheater s Heitzer, 
635. alt, an Ver Derzwafferfubt, am Gahſteig. Jar 


kob Schugraf, Aktuar bey dem Eönigl, Rriegsfom: 
mando, 26 5. alt, am juridgetretenen Srirfel, Mis 
08 
Anna Maria Frepfrau 
Pönigl. Generallieutenants. und Bices! 
Pröfidentens » Witewe, 69 I. alt, am wiederholten 


Schlage. 
In der St. Peters : Pfarr. 


Gekauft: 11 Rinder,- 7 maͤnnl. und 4 weißf,: 
Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 7 f 

Geflorben: Den 27. May. Georg Llebhard, 
Diengknecht, 339. alt, an allgemeiner Entkräftung, 
im allgem, Rreanfenhaufe. Thefla Rofin, Mauters 
witfwe, 52.5. alt, ebenda, Johanna Eteger, Eöm,; 
an Gichtern, an der 
Gin notpaetsuftes Maͤdchen des Maus- 
an Schwaͤche, in der 
unebel 8 W.alt, ander: 
Abzehrung, Prillipp, unehel. 3 W. 5 T. alt, am 
Durdfal mit Gid;tern. Petrus, unehet, 10 T. alt, 
an Dir Gelbſucht und Brand. Den 28. — Hr. Sranz 
Kader Steigenberger, bürgerl. Prüdler, 62 I alt, 


I alt, am Schleimftrtace, 


Roßſchwemme. 


Geyerſtraße. Peter Paul, 


(86 ) 


an den Yolgen einer Berbärtung im Unterleibe, auf 
dem Schrannenplage. Chriſtoph Ginig, Laternams 
sünders: Sohn, 2 M. alt, dn der Abzehrung, in der 
Müferftraße. Franz Salefius Schwab, kön. Jagd» 
sengdienerdfohn, 24 M. alt, an Schwäche, im Ros 
> bale. Morbert, unehel. 1M. 2: T. alt, an der 

djehrung. Den 29. — Hr. Philipp Joſeph Schel⸗ 
del, bürgerl. Raffetier, 52 J alt, an der Bruftwaf; 
ferfucht in Folge orgam. Fehler, in der Kaufinger: 
Lraße. Jofeph Lueger, penfion, Hofluftermader, 56 

. alt, am Rervenfieber, im der Brunnenftrafe. Ka 
vor Rifinger, Fuhrknecht, 44 J. alt, an der Shmwind» 
fucht, im allgem. Krankenhauſe. Eliſabeth, unchel. 
16 St. alt, an Schwähe, ebenda. Den 3. — 
NMarkus Gloͤkl, Stodmacher, 599. alt, am Zehrfies 
Bet im allgemein. Krankenhauſe. Johann Strobl, 
Zimmermann, 75 9. alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
ebenda. Johann Nepomuk Kratzer, bürgerl, Bier: 
Brauersfohn, 31 3. alt, ander Hebe mit Durchfall, 
in der Karlöftraße- Joſeph, unehel, 19 T, alt, an 
der Abzehrung. Joſepha, unehel, 4 3. alt, an der 
Wafferſucht. Anna, unebel,. 53 W. alt, am Brande, 
Barbara, unehel. 20T. alt, am Gichtern und Brans 
de. Den 2. Juny Peter Paul Pill, Fünigf, Tra— 
bantensfohn, 72 3. alt, an Alterfhmäde, im St, 
Sofeppfpitale. Georg Welfh, Taglöhner, 60 J- alt, 
un der Waflerfuht, im allgem. Krankenhauſe. Ka⸗—⸗ 


der von dem Stabrmagiflrate zu 


VBerzeihniß - 
Minden vom 3. bis 10. Juny 1821. regulirten Brob- 


tharina Ekart, Taglöpnerstohter, 23%. alt, an Eur 
Präftung, ebenda. Karf Friedrich, unehel. 8W. al, 
an der Abzehrung. 


In der St. Anna » Pfarr. 
Getauft: 4 Rinder, 3 männl. ı weibl. Geſchl. 
Getraut: 4 Paar. 

Beftorben: Den 19. May. Georg Meinbers 
ger, Zimmermannsfohn, 17 WB. alt, an der Abzeh⸗ 
zung. Den 23, — Melania Wimmer, bürgerl. P 
fcherstohter, a W. alt, am Brande. Den 29 — 
Maria Franzisfa Johanna Gaßner, Fourierdtochter 
beym koͤnigl. Grenadier » Garderegiment, ı I. 6 M. 
21 T. alt, am fhweren Zahuen und Brande. 


In der proteftantifchen Pfarr. 
@etauft: 3 ae 1 agiert 2 weibl. 


Geihledhts, 
etraut: 2 Paar. 
Betorben: Den 14 Map. Denriette Rarolime 


Edmaper, koͤnigl. Oberpoſtamto-Sekretaͤrstochter, 1 
M. 12 E alt, an Krämpfen. Den 17. — Leonhard 
Schwärzader, Baderögefele, 28 3. alt, an der Run: 
genfuht. Den 20. — Friedrid Ghriftian Freuen, 
Eönigl, Stadtgerihts: Diurniftensfohn, 2 M. 8 T. 
alt, an der Abzehrung. Den 31..— Sophia Kara 
line Trumeter, Saamenhändlers: Toter, 8 M. 9T. 
alt, an der Kopfwaſſerſucht. 


und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 4. Juny 1821. 
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Boierifher 


| Königlich —— — 
Polizey⸗Anzeiger von Münden. 


Nro. XLV. Sonntag den 10. Juny 1821. 


Bekanntmachungen. | 
2149. Es ift bemerft worden, daß diejenigen Perfonem, welche: die Leichen: mit brennens 
. den Fadeln auf den Begrähnißplag begleiten, ſolche au der Umfaſſungsmquer, und felbft an dem 

dort ftehenden Dentmälern. ab ſſeir, und diefe tadurch nicht nur verumzeinigen, fondern auch bes 


hädigen. 
8 en Auch überzeugte man ſich, daß feit einiger Zeit die Befchädigungen am den dortigen Ans 
pflanzungen, und wie gewaltfamen Berlegungen der Grabmäler- fidy vermehren. 
-  Diefer Unfug wird hiemit gerügt, und bey Vermeidung angemeflener Strafe ſtrengſtens 
waterfagt, Münden den 3. Juny 1821. BER 
— Königliche Polizey⸗Direktion München- 
von Stetten, Direktor. ."»‘ 








bh, 








„2148. Von der Pöniglich ——— Steuerfatafler: Kommiſſion wurde beſchloſſen, 
den‘ iar Jahre 1814. aufgenöinmenen Katafter s Plan’ der 58* Stadt und der in ihrem Bueg⸗ 
frieden er re Grunds und Häufers Realitäten , einer Neviſion zu unterwerfen. 3a: 

‚ ieß wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der im Gtadtburgfrieden befindlichen Haus: 
und Grund- Realitäten: Befiger gebracht, umd erwartet, daß den mit dieſer Nevifion beauftrag- 
ten Neviforen und Meilungs-: Individuen auf Borweifung ihres Commifforiumsd nicht wur in dejr 
- fen Ausführung fein Hindernig in den Wög gelegt, —— vielmehr zur Beförderung, deſſelben 

—28 mitgewirkt werden wolle. Münden den 5. Juny 1021. 

Königlähe Polizey, - Direktion Muͤnchen. 
von. Otetten, Dirlor. , 

2166. Da Öfters —— an die einzelnen dem: Maͤgiſtrat untergeordneten Verwwaltun⸗ 
gen gemracht werden „ diefed aber" nicht Matt Haben fell, ſondern fämtliche @ingaben unmittelbar 
an den Magıflrat ſtiliſirt ſeyn und übergeben werden ſellen, fo wird: ſolches zu genauen künftiger: 
Rachachtung hiemit ausgefchriebem. Det 5. Juny 1821. ui 
Magiftrat der Eönigl. Haupt: ‚und Reſidenzſtadt München. 


non Mittermapyr, Bürgermeifer. j 
| Ä Ä Weſtermayr, Sekretär. 


LEI 


2165, Gemäß. hohem Negierungs-Beſchlußes vom 1. d. M. iff der Gap: des: Dihfen: 
i Gert 6 für den laufenden-Manot auf. gKreunger3Pfemmäge feſtgeſeht wor— 
den, welches hiemit zu Sedermanms. Wiſſenſchaft angegeigt, wird. „Münden den 5. Aunp 1BRı- 


Magiſtrat der koͤnigl Hauut⸗ und Reſidenzſtadt München. 
x von Wittermapr, Biürgernieifter. - 
Re j Weſtermayr, Seftetär. 


an 
* PIE Ge + Bent —X ba ss U ir} 


(598 y. Ä 
2167. Bufalge boper —— der koͤniglichen Regierung bed Iſarkreiſes vom 1. b. 


M. wird der Bay Ubf 
Kreujger3 Pfennige 
wird, Münden am 5.-Juny 1821. 


"Magiftsat, der inigt. Haupt- und Nehdemſtadt Frünen.; Hi: 


von Mitrermapyr, Bürgermeifter. 


bes für den gegenwärtig 


u nn — -— 


Bat oͤhne Abänderung auf T 


feRgefegt, welches hiemit zur allgemeinen Runde gebracht 


ur 


vr 


Weſtermayr, Sekretär. 


F 3* —— af Fa 
2166 Bermöge Hoher Negierungss Entſchließung von 1. d. M. ift der Satz des Schaf: 


fleifhes für den laufenden Mouat glei 


‚ienem des Verflojfenen au 


6 Kreuzer 3 


Pfenumige belaffen worden, welches hiemit öffentlich befannı gemacht wird, 


Deindyen am 5. .Juny 1821. | 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Muͤnchen. et 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 









Miethſchaften. 

2145. In der Kaufingerſtraße No. 1612. über 
eine Stiege vorneheraus, iſt ein meublirtes Jim: 
mer mit Altofe, auch ein Fleinereö Zimmer fo: 
gleich zu bezichen, — 

2163. Im Mariengäfchen No. 175. naͤchſt dem 
—E— iſt ein heitzbares Zimmer zu ebener 
vde mit eigenem Eingange ſogleich zu beziehen. 





2169. In der Sendlingergaſſe No. 895. über 
3 Stiegen find 2 Zimmer ſogleich zu beziehen. 


2157. In der Theativer zs Schwahingerfirafe 
No. 68. im zwenten Stockwerke rückwärts, iſt 
ein heitzbares, ſchoͤn meublirted Zimmer mit 
Bett und befonderm Eingange fogleih zu vers 
mierden. - m. 


2158, Es iſt nahe am Angerthore in der Blu: 
menfteaße Ro. 082. eine fchöne ns von 
Michaeli an für eine finderlofe Familie zu vermies 
then; diefelbe befteht in 2 berg: und 2 unheiß: 
baren Zimmern nebſt Kabinet, Küche, Speife: 
kammer und Keller :c. Das Nähere hierüber 
erfährt man in demfelben, Haufe gu ebener Erde. 

9159. Auf dem obern Anger Ro. 828. über 
eine Stiege, ift ein nreublirtes Zimmer ‚mit eis 
genem Eingange ſogleich zu beziehen. 


2161. Es ift ein ſchoͤnes, eingerichteted, heitz⸗ 
based Zimmer mit beſonderm Eingange im zwey⸗ 





1222) 1° 


MWeftermanr, Stfrefär. 





— mn 


ten Stockwerke vorneheraud gegen den Heumarkt 
monatiweife zu vermiethen y und fogleich zu beyies 
ben. Das Nähere kaun beym Webermeiiter Be: 
tedift Rodatus auf Dem Heumarfte Ne. 768. er: 
fragt werden. 

56. Auf dein Rocusberge im Ho chmid⸗ 

2166. 

Haufe No. 1360. zu ebener Erde, find 2 nt 
ohne Meubeln mit eigenem Engange um billi⸗ 
gen Zins fegleih zu beziehen. Fee 


. 2155. In der Pronnerdgaffe Ne 1408. if 








“3; 


‚Über zwen Stiegen vorneherauß eine, Wohnu 


vom künftigen Ziele Mihali' an zu vermiethen, 
und das Nähere beyim-Bierwirth zu erfragen. 


2154. An der Löwengrube No. 1413. ift eine 
Wohnung rückwärts im zweyten Stockwerke fos 
gleich, und. eine Wohnung vorusheraus pon Mi: 
hasli an zu beziehen. Auch it daſelbſt eine Par: 
thie brauchbarer Kiften und Verſchlaͤge zu ill 
gen Preijen zu verfaufen. ae 


2178. An dem Färbergraben N0.1053. find an 
dem Ziele Michaeli 2 bequeme Wohnungen um 
ſehr billigen Zins zu bejiehen. 


aıTt. Im Rofenthale No. 050. Im 'britieh 
Stockwerke find 3 Helle, eingerichtete Zimmer 
zuſammen oder theilweiſe ſogleich zu beziehen. 

2176. Bor dem Iſarthore an der Herrnſtraße 
im Adelmann’fhen Neubau Ro, 315., if vore 





0:0 ) 


neheraud ein heitzbares, meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingang: an dem 1. July zu beziehen. 


2175. In einer der befchteften Straßen ift zu 
ebener (Erde ein Lokal zu miethen, welches: fehr 
leicht zu einem Laden hergerichtet werden kann, 
und, wegen friner Nähe. am Promenadeplatze für 
einen Bezieher der Dult beſonders ‚geeignet 
wäre. „.D.Ueb, R 


2174. Es wünfcht Jemand in feiner Loge im 
erften Range des neuen königl. Hoftheaters einen 
Border: und einen Sinterplag, fogleich zu pers 
miethen, Naͤhere Auskunft giebt der K. Theaters 
Kaſſier. — 


2109. In der Theatiner = Schwabingerfiraße 
No. 84, über 2 Stiegen rüdwärts, iſt ein ſehr 
za: gut eingerichtetes Jimmer mit oder ohne 

ett, und eigenem Gingange an einem Herrn 
zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2189. Es iſt in der Prauneroſtraße No. 1502. 


über eine Treppe ein meublirte® Zimmer zu vers 
miethen. J 


2182. In der Pranneroſtraße in dem Hauſe 
No. 1472. über 2 Treppen, iſt von dem Ziele 
Mihaeli an eine große Wohnung mit allem ers 
forderlichen Bequemlichfeiten zu vermiethen. In 
dem Haufe. Ro. 1468: 'auf dem Promenadeplake 
kann.die nähere Auskunft darüber’ erholt werden. 


2187. In der Theatiner : Schwahingerfizaße 
No. 1648. find Über zwey Treppen ruͤckwaͤrts 6 
meublirte, helle Zimmer, mit Betten und befons 
derem Eingange verfehen, während der Dult an 
Kaufleute zu dermiethen. Nebſt guter Bedie⸗ 
nung kann auf Verlangen auch die Koſt daſelbſt 
erhalten, und das Nähere uͤber 2 ‚Stiegen bey 
der Ha Iterin erfragt- werben, u: 

2172. In dem Haufe No.1555. in der Schaͤf⸗ 
Berftraße, find bis Fünftiges Ziel Michaeli .. 
bequeme Wohnungen im erften und zweyhten Stods 

ja 


werke, und zu ebener Erde ein Berhauföladen 


en. 


i 2170. Fir dem Haufe No. 160, van der Die 
nerdgajfe ‚- it unter den Bögen ‚ein Fleiner Baden 


‚am fehr billigen Zind won dem Ziele Michaeli an gu 


vermiethen, und' dad Uebrige im Polizey » We: 
fragdbüreau zu erfragen. * 


2169. In der Brunnſtraße neben dem Kre 
brauer, tft die Wohnung in dem Hauſe No. 1180. 
8 ebener Erde, beſtehend in einem gewoͤlbten 

aden ſamt Keller, 2 heitzboren Zimmern, Küs 

he, Kammer, Holjlege, und im erforderlichen 
Falle auch einem großen Getreid- oder Heubo⸗ 
den, von dem 1. July oder von-dem Ziele Mis 
chaeii an zu vermiethen ;. worüber das Weitere 
dafelbft im erften Stodwerke zu erfragen ill. 


21054: Bor dem Schwabingerthore an der Für: 
Reuftraße No. 429,fa. iſt von dem. fünftigen Zie: 
le Michaeli an eine Wohnung nit 4. Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und Eleinem Speicher 
zu vermiethen. 


2496, In der Weinſtraße No. 108. Über zwey 
Treppen find zwey mewblirte Zimmer -und ein 
Plap für einen Bedienten, zuſammen oder eins 
zela fogleich zu vermiethen. enan Tı 

. 2199. In der Knödelgaffe No. 1425. über eis 
ne — vorneheraus if tin meublirted Zims 
mek mit eigenem Cingange au dem 1. July zu 








beziehen, 


2105. In der Sendlingerſtraße No. 900. ift 


von Michali an ein Feiner Laden, zu vermiethen, 
und das Nähere zu,abemer. Erde zu erfragen. 


2197. Im Thale Petri No. 823. iſt im drit⸗ 
ten Stockwerke vorneheraus eine Meine Wohnung 
für 70 fl. bis Michaeli zu, vermiethen, und dad 
Nähere ‚dafelbft beyn Kanzellift Greiner über 5 
Stiegen zu erfragen - 
2or. Ein ſchoͤn meudlirtes Zimmer für 1 ober 
2 Herren ift fogleich zu beziehen, und fann im 
Thale No. 547. rechts, Morgens 8 bid Machmits 
tage 3 Uhr befehen werden. 


... 2203. In der Gendlingerfiräße No, 958. Über 
sine Stiege iſt ein ſchoͤnes, geräumiged Zimmer 
mit eigenem Gingange an 1 oder 2 uhverhrüs 
zathete Herten, mit oder ohne Meubeln um bils 
— su vermiethen, und am 1. July zu bes 


> . 8 t 21 ‚a‘ i 


{ 900. ) 


2805. Inder Winderkhaiklrgaffe No. 155%. 
über 3 Stiegen an ſchoͤn tingerichtetes Zim⸗ 
mer an dem 1. July zu beziehen. 


2204. Auf den Max⸗-Joſephplatze No. 41. 
über 2 Stiegen iſt vorneheraus sein ſchoͤn nieub⸗ 
ehe Zimmer zu vermiethen nad ſogleich zu bes 
ziehen. 


F2118. In der Kaufingetſtraße No. 1019. iſt 
ein Zimmer: ji vermiethen, und das Nähere bey 
Herrn Würzburger zu erfahren. 


2106. In der Sendlingerfirafe No.947. find 
2 ſchoͤne, mit aller Bequemlichkeit verfehene Woh⸗ 
nungen ſogleich zu vermiethen, und an Michae⸗ 
Fi zu beziehen, i 


2125. Bon dem Tünftigen: Ziele Michaeli au 
it eine Wohnung mit 6 heigbaren Zimmern im 
erften Stodwerte nebft Küche, Epeifetfammer, 
Holzlege, Keller, Speicher ıc. zw vermiethen; 
auch kann eine Stallung für. zwey ober vier 
Pferde dazu gemisshet werben. D Ueb. 


2133. In der Sedlingerfira e No. 948. Wird 
im erſten Stodwirke eie W ur ek iß⸗ 
und unheigbaten Zinmern, —* e, Küche, Spei⸗ 
fefammer, Keller, Heljlege, dann einer ſchoͤnen 
Stallung gang oder theilweife von 1 bis 10 Pfers 
enreniife und Henlege ; dann’in dem 
Haufe auch ein Haudlungsladen mit 
enden Heinen Zimmer ‚und ei» 
ner befondern Wohnung mit 1 hei: und 2 uns 
heigbaren Zimmern, Küche, Keller ꝛc. Ieer. ir 
nes wie das Andere ift für Das nächfte Ziel Mir 
chatli zu vermiethen, und das Weitere bey dem 
Cigenthämer im zweyhten Stodwerfe,zu erfragen. 


: 2137 Bor dem Marthore in der Konigsſtraße 


„Ro, 220..Äber 2 Stiegen, porneheraus, äft.ein 
ıhaigbared, großes, ſchoͤn meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange an dem 1. July zu beziehen, 
2136. Au dem, —— No. 1437. 
im, zweyten Sthawerke rüciwärts eing Heine 
ine Piirberlöfe yannikie jogfeich iu 
en, ab "das Nayhret Waſelbſt· aͤber Wwey 
* — 
"roh, In’ Der Reſidenz⸗Schwabingerſtraße tn 
No. 51. der Kefidenz gegenüber, ift über“? 










‚gen erte ſehr ſchͤne Wohnung, beſtehend MM di: 
adın Heigbaren Borzimmer, 5 heigbaren Zimmern 
vorneherand nebſt Garderobe, einem rüdwärts 
anftöffenden, heigbaren Zimmer mit eigenem Eins 
tange, einem mit großem, fehr ſchoͤn eingerichter 
ten Defonomie:-DOfen und Anriähte verfehenen Kuͤ⸗ 
henzimmer , einer mit allen nt ra ab 
und inpwöffer verfehenen Küche, peifefammer, 
—— Speicher, Remiſe, Keller, Holzlege und 

tallung für 6 auch 8 Pferde, famt ——A 
quen: Zimmer und Kammer im Erdgeſchoße ſo⸗ 
glei, oder von dem ers Ziele Michaelt 
an zu vermiethen, und dad Nähere bey dem k. 
Advofaten Dr. Nibler am Nindermarfte gu ers 
fragen. 


2054. In der Sendlingerftraße Ro. 952. über 
2 Stiegen rüdtwärts , iſt an eine ftille, findertofe 
Familieeine Wohnung mit:4 Beig-und 1 umbeipbas 
ern Ainiter, Küche, —— c* — Keller, dann el⸗ 
nemOratörium indie St. Johann eskirche, zu mit⸗ 
then, und won dem fünftigen Michaeliziele an zu 
bestehen. - Das Nähere Fan im nämlichen Haufe 
cückwaͤrte äber wine Stiege erfragt werden, 


2070. In der Kerioſtraße No. 1112. über ei⸗ 
He Stiege 'fimd 2 meublirte Zinmer, jedes mit 2 
Beten werfehen, nebſt Alkoſen fogleich zu bes 
sieben. aa k | 
- 2077. (Fine Wohnun ift ſogleich zu beziehen, 
und dad‘ Mäbere im Thal No. 540, bey Herre 
Märtl, Meiber zu erfragen. 


, 2076. In der Maxvorſtadt, Wilhelminenflraße 
Bus find von dem Ziele Michaeli an zwey 

ohnungen einzeln oder jufammen zu vermies 
ihen. Das Nähere ift dafelbft über eine Stie 
ge zu erfragen. | 

2208, Auf dem Schrannenplape No. 120. 
über 3 Stiegen iſt ein meublirtes Zimmer Höre 
neberaud, oder eines ruͤckwaͤrts zu beziehen. ” 


2086. In der Meberftraße Mo, 54 find gwey 





i f ne Wohnungen, : jede mit:4 Zimmern, €, 


Speifstammer, Keller und übrigen Bequemiich- 
feiten Die eine fogleich, die andere vom i 
an zu vermierhen. Das Nähere kann in der Fürs 
ſteufelderſtraße Ne. 993. rfragt werden. 

2603. Ad Fee Marthbre No. 1484 Yir ehehtr 
Pr is —ES 


(.401.) 


und übrigen Begüemlichkeiten an Michaeli zu 
beziehen. 


2092. An dem Marthore Ne. 1482. über eine 


Stiege ift eine Wohnung mit 7 heigbaren Zim⸗ 
mern’ zu vermiethen, und an Michaeli zu beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. ; 
2186. Es gieng in voriger Woche ein weiffes 





Tafchentuch zu Verlurft, in welchem der Name - 


Fraͤnzl eingemerkt ift. Der Ueberbringer deflels 
ben erhält auf dem Büreau des Polizeps Anzeis 
gerd einen Gulden. 


2185. Eine Tabacksdoſe mit Silber befchlagen 
it im Hofgarten gefunden werden. D. lieb. 


2194. In der St. Peterötirche ift ein golder 
ner Ohrring gefunden worden,und in der Send⸗ 
lingerftraße No. 900, zu erfragen. . 


2108. Ein lihtbrauner, dachsfoͤrmig gebauter 
und gefchnittener Pudel hat fih am 5- Juny 
verlaufen. D. Ueb. 


2201. Gin Reſt jufammen gebundenes Leber 
wurde gefunden. 


: 2206. Es ift am Himmelfahrtötage zwifchen 
Germering und Pafing eine länglichte, an beyden 
Seiten mit Silber befchlagene, ſchwarz laquirte 
Waflerburgerdofe in der Mitte mit dem Namens: 
zuge S. verloren gegangen, Der Finder wird ers 
fucht, diefelbe gegen angemeffene Erkenntlichfeit 
vorm Karlöthore im Heinen Löwengarten No. 
75. im dritten Stockwerke abzugeben. 


2207. Es ift eine ihr gefunden worden. Wer 
fih als Eigenthümer ausweifen fann, erhält die- 
felbe gegen die Eirrädgebühr zurüd, und fann 
den Finder im Poligey+ Anfragöbdrean erfahren. 


Dienft- und andere Geſuche. 
2191. Eine junge Franzöfin von guter Hers 
funft und Erziehung, wünjcht ald Gouvernans 





te oder Geſellſchafterin in einem Herrfhaftshaus 


fe, eine oder die andere Anftellung zu finden, 
da. ihre Kenntniffe für beyde Källe fie dazu eig: 
nen. Das Nähere hierüber ift in der Königäftras 
Ge im Gampenriederhaufe No, 220, im eriten 
Stockwerke zu erfragen. : ; 


Beilfhaften. 


2185. Es werden 4000 fl. auf die erfte Poſt 
geſucht. D. Ueb. 


2184. Eine Patrimoniaks Hofmarf ift zu ver: 
Faufen. 


2179. Ein Ewiggeld = Kapital = Brief per 
2000 fl. ift gegen billige Bedingniffe zu verkau⸗ 
fen. D. Ueb 


2180. Ro. 90. in der obern Gartenſtraße im 
Schoͤnfelde iſt ein Haus nebſt Garten um billi. 
gen Preis zu ver kaufen. 


- 2171. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
hiemit anzuzeigen, daß die von ihm biöher vers 
—* Mineralwaͤſſer, ald: Hardeder: Kandrauer⸗ 
Wießauer- Gailnauer- Selters- Pyrmonter⸗ 
Eger- und Maria Kreuz-Brunnenwaſſer wieder 
friſch und in beſter Qualitaͤt angekommen find. 


Anton Maurer, Hofglaſer in 
der Schaͤflergaſſe No. 18856. 


2175. Eine gut ausgeſpielte Guitarre mit Fut⸗ 
teral, dann ein Stehpult mit Akten⸗Faͤchern und 
einer Schublade find zu verkaufen in der Schöns 
feldſtraße im erften Stockwerke No, 111. 


2188. Zwey vorfchrifimäßige Degen zu einer 
Eivil : Uniform find zu verfaufen. D. Ueb. 


. 
m 





2102. * dem Antiquar Steyrer in der Pe⸗ 
ruſaſtraße No. 74. iſt ein neuer Katalog von 
franzöfifgen Büchern unentgeldlich abzulangen. 


2160. Auf eig Iudeigenss, großes Anwefen 
werden 2000 fl. ald erfte Poft aufjunehmen ges 
fudht. D.Ueb. 


2200. Bey dem Schimmelwirth vor dem Karls: 


thore find zwey fehr brauchbare Pferde zu wer: 
kaufen. 


2115. Eine anderlefene Sammlung allgemein 
brauchbarer Werke aus verfchiedenen Theilen der 


Wiſſenſchaften wird auf dem Scrannenplage 
No. 127. über 2 Stiegen täglich, und zwar eins 
zeln verfauft. 


Der gedrudte Katalog ‘wird uns 
entgeldlich abgegeben, und jeder Käufer erhält 
einen Nabatt von 20 pro Cento. 


) 


( 402 ) 


2055. Im Haufe No, 05% in der Sendlin⸗ 
gerftrafe ſteht eine vierfigige, ganz gedeckte Chai— 


fe mit 2 eifernen Schwanenhaͤlſen, welche wegen 


ihres dauerhaften Baues auch ‚auf Reifen zu ges 
brauden ift, zum Verkaufe. ‚Das Nähere ift 
im nämlichen Haufe zu ebener Erde zu erfragen: 


VBerfteigerungen. 


2028. Die Lieferung des Kornbedarfs vom 1. Zul 
bis Ende Dezember 1821, in 82 Echäffelbeitebend,, To 
im Wege Öffentliher Werfteigerung, vorbehaltlich 
——— Genehmigung dem Wenigſtnehmenden 
überfaſſen werden. Als Steigerungstag iſt Montag 
der 18. Juny anberaumt. Die hiezu 











zeichneten Kommiffton eingufinden, um das Weitere zw 
sernebmen. Hürftenfeld den 27. May 1821. 
Die 
Drelonomie : Komiffion des koͤnigl. baier. Invali⸗ 
den » Haufed. 


Müffer, Major, 
Trauna, Rednungsführer. 


2750. Auf A eb eines Gläubiger wird das 
Inwefen des Balenttm Müller von Dornach salva ra- 
sifieatione Öffentlich verfleigert. Dieſes Anmefen if 
leibrebtig zum königllichen Landrentamte Münden, 
und beſteht e 

») aus einem ein Stockwerk Hohen, gemauerten 
Haufe mit Schindeldade; 
’ Deiner hölzernen Wagenremife mit Stroh gededt ; 


c) einem hölzernen Badhaufe. Dabey befinden ſich · 


d) 41 Dezinralen Haus: und Hofraum; 

e) 33 Tagwerk 38 Dezimalen Aeder ; 

#) 30 Tagwerk 12 Dezimalen Wieſen⸗ und Holy 

rund. . 
r > +2 Tagwerfe Tudeigene Gründe. 

Das Ganze hat einen Schaͤzungswerth von 2463 fl. 
Kaufsliebhaber haben fi über ihr Vermögen und ih» 
zen Leumund legal auszuweiſen, und mögen am Dons 
nerötag den 28. Juny 1.5. Bormittags von 9 bis Mit: 
tans 12 Uhr im Gefcpäftslofale des muterfertigten Land⸗ 
gerichts ihre Anbote zu Protokoll yeben, 

Den 30. May 1821. 


Koͤnigl. baier. Landgericht München. 
Steyrer, Landrichter, 





2155. Auf Fünftigen Dienfiag den 12. d. M. wird 
auf dım von Wenger'ſchen Delonomirgüicden, ohn⸗ 
weit des Filferbrauer =: Kellers an der Landsberger 
Straße, die Einferung von 4 Tagmwerken grünen Klee 
fürs heurige Jahr, ganz oder Aheilweife an den Meilt: 
bietenden veriteigert. Die Zuſammenkunft ift den⸗ 
*Xlben Tag früp 9 Uhr, bey dem fogenannten Revier: 


ufttragenden 
haben fih an diefem Tage früb glihr bey der unters " 


jäger Holzapfel auf der Haide. Raufsluftige werden 
hiezu eingeladen. 





2152. Auf Andrinaen der Gläubiger wird des Anweſen 
des verſtorbenen Johann Glück, Spitzweck zju Klein 
hadern salva ratificatione Öffentlich verftetgert. 

Diefes Anweſen beftept aus nachſtehenden Theilen. 

h. An Bebäuden. 

1) Das zum Theile gemauerte Haus famt Stall und 
Etadel unter einer Dadung mit Stroh gededt; 

2) Mebengebäude: 

a) die Straͤh⸗ und Pflughütte, 

b) der feparirte Stadel mit Wagenhütte, 

ec) die Holghütte, 

d) das Badhaus, 

e) die Brechgrube. 

IL An Gründen 

2) a) 4 Tagwerk 37 Dezimalen Hofranm und Haus: 
garten, 

b) 116 Tagmw. 23 Desim. Yedergründe, 

€) 135 Tagw. 02 Dezim. Holz, - 

d) 12 Tagw. 09 Dezim. im Steuerdiftrifte Aubiug 
gelegene Mooswirfenn, 

2) a) 0 Tagmw. 31 Dezim. Krautgarten, 

b) t Tagm. 48 Dezim. Wald, 
e) 1 Tagw. 9ı Dezim. Wald. 
3. Landbesherrlige Abgaben auf dem Ge 
famt:Anwefen., 


Drdinäre Edarner? . „ . dfe - Er — Hl. 
Sagdfbarmert '. 2. le ir ii 
Dolzgefährtald - - » » le —ı —. 
- Eteuerfimplum . 2 x 2.9 239» 6 > 


Bogtephaber + Edfl. ı Me. :9. 
B. Örundperrlihe Berpältuffe 

1) Die subNo.t., dann No, Il, ı aufgeführten Bes 
flandtHeile des Spitzwechhofes find freuftiftig um för 
riglihen Landrentamte Münden, und reihen an 

Stift und Küchendienſt in Geld angefhlagen 

: 5. 39 fr. 7 6I. 

2) Die ubNo.H.2.vona— e aufgeführten Theite, 
find Iudeigen. 

€. Der große und PFleine Zehent, von dem 
sub No, 1. 3. bir. b,, dann No, 11.2, aufgeführten 
Gründen gehört ganz zur Pfarrey Greffelfing. 

Die gerichtlihe Schaͤzung giebt den Werth des ge: 
famten Anwefens auf die Summe von 4597 fl. an. 

Kaufsluſtige, wovon Gerihtöunbefannte fih über 
Leumend und Vermögen gehörig auszuweiſen haben, 
mögen ſich Montag den 25. Juny laufsnden Jahres 
im Gefhäftslofale des unterfertigten Landgerichts eins 
finden, und daſelbſt von d Ihr Vormittags bis 12 Uhr 
Mittags ihre Anbote zu Proiokoll geben. 

Actum den 2. Map 1821. 


Königl, baier, Landgericht München. 
Steyrer, Landrühter: 


2109. Donnerſtag den 14. dieß Monats Morgens 
um 9 Uhr wird unter Den bereits befaunten Bedin⸗ 


” 
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en dad Heu und Grummet von mehreren Wie⸗ 


uftüden im koͤnigl. engliſchen Garten dahier zur oͤf⸗ 
fentlihen Berfleigerung gebracht. Kaufsliebhaber 
werben hum mit dem Änhange eingeladen , dag mıam 
big dem Waflerfalle um Die Seflimmte Stunde FB 
fanımeln wird. 

Münden den 1. Juny 1821. 


Koͤnigliche Hefgarten» Zutendanz. 
Berfhiedene Kundmachungen. 


2147. Den Herzehent auf den Aengern gegen Schwa⸗ 
Bina wird das uintergeihnete Amt Donmerftag atu 14. 
d. m. um 9 Uhr fruͤh, und auf den Wiefen gegen 
Gendling am folgenden Tage jedesmal aufden Grunds 
flüden feibſt vertiften, vud wii Pachtliebhaber Hierzu 
gejlemtend eiriladen. München am 2. Jeny 4321. 


Königliched Nentamt Muͤnchen. 
Auffsläger, Rentbeamte. 


1085. In dem Schuldenweſen des verlebten koͤnigl. 
Areis: und Si⸗edigerichts Prototoliten Gran; von 
Paula Rauchenftoiner hat man auf Inſtanz der Are: 
ditoren, machdem die Paffiven den Aktivftand bedeus 
tend überfheigen , die Gant beiglofien und will daher 
folgende 3 Ediktstaͤge deſtimmt haben! 

Ad produicendum et liyuidandusm den 25 Juny d. J 
ad excipiendum den 23. July d. J. dann 
'gd emeludendom den 22 Auguft d. J. und wär 
in dem Maße, daf als der terminos ad quem fin, 
ſotlich der Koutluſton der 21..September d. J. ex- 
chus. feftaefegt (ep, Inner weſch em Kontlufienstermine 
die eine Dälfte adreplicandum , umd die andere. chaͤlf⸗ 

deplieandum zu verwenden ſey. 


fie. auſſer d 
»pso facto pr 


Römigl‘baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von. 20 $,nDinehtor.: + 

ven Serngroß. — 
gg Behkentiter,"Dfdfergefelle_ au⸗ Ab: 
vach koͤnig — * Gheröberg Maeit dem Jahre 


‚zus: emde nicht uthdgekehrt ; bad Tea 
me —— — nt, Peter vom 
j „bedachte Yihnnemisrtinem iErgate von 
in angsermähnte wird fomitianfgefer: 
i V small — 22 Yeah 
"den ſowie aber uch alle‘ ‚b u 
* an Qas- Argat, zauhebenn wm ‚Einsienuglauden, bie 


Dienſtag der 2, Oktober sumRepligiren 


dehin zur Docieung berfelsen unter dem Rechtenach⸗ 
helle aufgerufen werden: daß auferbem ver Gegen 
Rand bloß mit jenen, bie fih gegemmärtig gemeldet „ 
verhandeit und dab Legat gegen Cautton rechtlicher 
Drdnung nah verabfolgt werden würde. 

Königl. baier. Kreis und Stabtgericht München. 
ee. son Berngeof, Direktor. 





Aufnahme vines Thierarztes in Augsburg betr) 

2151. Durch den Tod des Thleracztes Segentifien, 
iſt die Stelle tines Bpierarztes der Hiefigen Stadt er⸗ 
dedigt worden. 

6 werden daher diejenigen thlerarztlichen Indivi⸗ 
Duen, welde die Anftelung in diefer Eigenfhaft das 
= zu — iwüntfchen , und ſowohl die Thier⸗Heil⸗ 

de in hrem ganzen Untfange auszwüben verftehen, 
als aud bereits-praftifch "befähigt find, aufgefordert, 
—— — laͤngſtens innethalb einem 

nat unter Anlage ihrer Abſolutorien, und fons 


“ tigen legalen Zengniffe über ihre Sittlichkelt und Pra⸗ 


sis bey dem unterfertigten Magiftrate einjureiden 
oder auh mimbi ” 


ic anzubringen. 

"Außer dem — der freyen Praxis und 
den beftimmten Diäten bey kommiſſtonellen Verhand⸗ 
langen wird dem anzuſtellenden Individuum noch ein 
Wartgeld cespeclive Beytrag von 200 fl. jaͤhrlich aus 
der Stadtkaͤm merey zugeſichert. 


Augsburg den 29x May 1821. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg 

v. Gafpar, Bürgermeifter. 
J v. Kentner, Sekrethe. 


2146. Da Franz Kleeb, Kiſtlermeiſter und Hausbe⸗ 
ſitzer in Schwabing dad unterm 5° Februar sa 
erlaffene Gantdekret in Rechtokraft erwachſen ließ, 
wird nunmehr der Univerfaltonturs eröffnet, 

Es wird. demnach . 

„ad liquidandam Montag der 16. Juny 

ad excipieudum Freytag der 17. Auguſt 

ad concludendum Dienftag der 13. September, 
und zwar in der Art anberaumt, daß als torminus 
ad quem der erften Dälfte.des dritten Gdiktätermines 
und.die ans 
dere Hälfte, nämlich bis Dienftag den 16. Dfieber in- 
<lusive zum Duplisiren beftimmt ft. ‚ 
Wer an genannte Oantmafle einen: Anfpruch zu ma⸗ 
chen pat , wird. piemit; vorgeladen ; feine Borderung 
amı erfien Ediktstage sub, poewa;pracclusi rechts ge⸗ 
bherig einzudingen, bey den. übrigemGbiktstagen aber 
unser, dem geſed lichen Nachſbeile entweder ſelbſt oder 
dur einen boſonders bevolimäctigten Anwalt zu era 
feinen. Actum den 30. May 1821. 


: König. baier Landgericht Mänden, 
0 ee and 


Berner. 
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2102. In dem Shuldenwefen, des. Gärtirers Joſeph 


Flebſchütz im Schönfeld No. 77. hat wan auf Antrag 
Ber Arcditorfhaft und des Kommunfcdhulöners Die Yant 
Beihioffen, und wi daher folgende 3 Gdiktöräge be: 
ſfimmt haben: n 

Ad pröducendum er liguidandum den 9. Julius 
1821. 

. ad excipiendum den 8. Auauft I. 3. dann 

ad concludendum den 7. September I. J. und zwar 
in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hin: 
ſichtlich der Konklufion der 7. Oktober I. %. ex- 
elus. teftgefegt fey, inner welchem KonkluflenssZermi: 
ne die eine Wälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an diefer 
Bantmafle eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
hlemit aufgefordert, am eben erwähnten Ediktstägen 
entweder in Perfon, oder durch genugfam bevollmäd: 
figte Aumälte jedesmal um 9 Uhr Bormittags bey 

- aunterzeichweter Stelle zu erfcheinen, und ihre Fordes 

zungen nebft dem Vorrechte redptögenügend anyubrin: 
en; als fie außer defien nicht mehr damit gehoͤrt, 

ndern ipso facto präfludirt ſeyn follem, f 

Den 1. Junius. 1821- 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


9. Gerngroß, Direktor , 
Bauer, 


481. Jedermann, wer on dem Nachlaß der wers 
lebten Eoldatenswittwe Margaretha Linbrumer Aus 
was immer für einem Titel einen Anfprud zu maden 
gedenft, bat folhen nm fo mehr binnen 304 Tagen 
lerorte geltend. zu machen, ald mad frucht'oſem Ab; 
laufe dieſes Termins in der Berlaffenfchafts : Sadhe 
felbft weiterer rechtlicher Ordnung nad fürgefchritten 
werden würde. Münden den 6. Jung 1821. 


Die 
Fonigl. Kommandantfchaft der Haupts und Res 
fdenzfadt München. 


Treyherr von Ströhl, Generalmajor. 
: Schmid, Aktuar. 
2209. Bey meiner Durchreife empfehle th mich ei; 
aem hoben Adel und geehrten Publikums mit meiner 
eingebrannten durchfichtigen Glacmolerey, Wappen, 
Sandfhaften, Blumen und Dekorationen auf Trin?s 
glaͤſer und Fenſter, wie auch Siſhouetten, Infchrif 
ten, bunte Malereyen und Vergoldung anf Taßen. 
Da diefe meine Arbeit in Berlin, Dresden und meh: 
‚seren großen Städten mit wieiem Befall aufgenons 
men wurde, fo ſchmeichle ich mir diefen auch hier zu 
erfalten, Münden den 5. Juny 1821. ' 
&. von Schreibt, . auf der Hofftadt 
Ro. 1066. über Stirgr. s 


— — — 


uldenweſen des bͤrgerl. Frey⸗ 
Seidl von hier, zat man auf 


2016. Gar dem 
Yaultmengerd 


.mann mit 


erlangte Rechtokraſt bed-bießfeltigen Dekrets de dato 
27.0. M. die Gant befhloffen; und will Daher folgende 
3 Edikistaͤge beſtimmt haben: 

Ad produeendum, et liquidandum den 27: Zuny 
1, 3., an welchem Tage man den Verſuch der Guͤte 
yornehmen wird. 

Ad excipiendum den 27. July. 

Ad coneludendum den 27. Auguft, und zwar in 
dem Maße, daß als der terıninns ad quem hinſicht⸗ 
Id der Ronkiufion der 26. September ausfhläßig 
feftaefegt ſey, inner welchem Lontlufions = Termine 
die eine Hälfte ad replicandam, „und Die andere Hälf: 
te ad duplicandum ju verwenden fey. 

Es werden fopin alle diejenigen, welche an Diefer 
Gantmafle eine rechtliche Berderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an ebem erwähnten — 
entweder in Perſon, oder durch genugſam bevollmaͤch⸗ 
figte Anwaͤlte jedesmal um 9 ühr Vormittags bey 
unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Forde— 
rungen nebſt dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubrin: 

en, als fie außerdeſſen nicht mehr damit gehört, ſon⸗ 
ern ipso facto praͤkludirt ſeyn ſollen. 

Den 22. May 1821. 


Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direktor. 


Dapl. 





Fremden - Anzeige. 


Dey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum fchwarzen Adler. 


Den 30. May. Dr. Gadeau, Mediziner von Paris. 
Den 31. — Hr. Binter, Rauhmwaarenhändler mit 
Goufine von Graf. Den 1. Juny. Hr. Daumer; 
Kaufmann mit Gattin and Mile. Tochter von Güny 
burg. Den 2. — Hr. Patze, Kaufmann von Gaflel. 
Herr Power, und Herr Wuton, enalifhe Edelleute 
von Insbrud. Den 5. — Here Meßner, Raufı 
mann von Fürth. Dr. Hohenadel, Lönigl. baierifcher 
Revierförfter von —— Den 4. — Lady Lindsad, 
und. Hr. Comte de Guilford,, engl. Pair aus Ita: 
lien Den 5. — Hr, Tonella, Raufmann von Bir. 
minghbam, Gr. Grjellenz Br. Bar. von Pallberg‘, 
yon GSauti Den 6. — Hr. Temple, engl, Edu 
emahlin von Wien. Hr. Pub, Kauf- 
mann von Frankfurt. Den. — Dr. Baron, Par 
tifulier von. Offendag. Mode. Mayer mit Familie 


von Schafhaufen. 


Dey Heren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 


goldenen Hahn. 


"Den 1. 3unp, Dr. Ballet, R 
won Regensburg. Om, Sehe — go ai 
von Pötrad in Garhfen. Frehherr von Tautphaͤuo, 


Bizepraͤſident Der koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes 


von Regenöburg. Den 2. — Hr. Elppmann, Kauf, 
manı von Frankfurt. er von Boͤmmelberg, 
auf Erolipeim Eönigl. wärtenbeng, Obtifies der Ras 


* 


( #5 ) . 
wallerie. Freyherr von Perfal, Butsbedfiker kon Be ern Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
Breiferdergguad Frevh aufe a· Pr. Pfretſchner, Kauf⸗ er 4 er s u Baſtg 
EIER EA 
Eonigl “pr ale Den 1. Juny. Hr. Bar. von Seglovitzky, eftlän- 
tee, Kaufmann von Anden. Dr. von Breftano,  pifher 438 und —— — — —— 
nt 16. Binien » Infanterieregiement von Beval. Hr. yon Fraufche, Bivländifher Edel 
Ra ee eo nn von een * ‚mann von Riga. Hr. Hamberger, Kaufmann mit Ge: 
Sr. a Student AB der Saw. Sr. on mahlin von Salzbura. Pr, Korred, Regiemenid» 


Ropp, qurfuͤrſtl. heſſiſcher geheimer Kabinetsrath yon Quartiermaifter gpn Dillingen. Den 2.— De, von Re: 


Raflel-- Den 3. Hr. von Schmidt, Fönigl. fd. Ei Raufmann und Fabrikant von Wien. Sr 


R e, Roufmann von Berlin. Dez — Sr. 
‘ Romifiäd von Didag. Pr Stängel, * vu Traiteur von Augsburg. Jr yon Meflier, 
von Scheyern. Gr, Durplaucht der reaierende Farſt Fair. Lim, öfter. Rammerherr und geheimer Rath vom 
von Hohengofleru Hechingen mit Prinzefin Sharlotte, Wien. "Den 4. — Hr. Artınana , Regimants.uats 
m. pr ae en: * tiermeilter von Meuötting. Den 5. — Hr. Graf © 
‘ Etrasburg. ° Hr. Bent, Kaufmann mit Schweſter von Keffenhoſen, koͤnigl. preuß. Obriſt won Bruͤſſel. 
Augsburg." Hr. Raynold Goßt, engl. Evilmauiimit nein . ; 
Familie von London. * — 
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Bergeibniß 
der Preife der in der eouigi. baier. Haupt: und BRefdenftabt Minden nach einer Zarı re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Bun und fonftigen Verkaufs: Gegenflände, 
Bom 9- Jung 1821. 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt Münshen, 


Königlih- Ur Baieriſcher — 
Polizey⸗Anzeiger Avon München. 


Nro, XLVI. Mittwoch dem 13. Juny 1823. 














Bekanntmachungen. 

22770. &8 iſt den 10. d. M. Vormittags im der Weinſtraße eim braunfeidener mit Per: 
len geſtickter Geldbeutel gefunden worden; der fich legitimirende Eigenthuͤmer kann denfolben-dief- 
pie in Empfang nehmen. Münden am 5. Jung. 1821 
‚Königliche Poligey = Direktion Muͤuchen. 

i \ vor Stetten, Direftor. | 

2929, Reinem der biefigen Ginwohner ſteht ein Eigenthumsrecht an der öffentlicher 
Plaͤtzen und Strafen, fonit deren, Bemigung , ats Niederlägdorte für ihte Gewerbsartikel, im 
vll fprschen mehrere ‚Anordnungen , namentlich die Verfügung vom 11. Mär; 1810, 
eutlih aus. 

Dem ungeachtet fangen neuerlich mehrere Gewerbtreibende, namentlich Wirthe, Taͤud— 
ber, Kiſtler, Obſtley, Schäfler, Bäder mıd dergleichen an, hiegegen zu handeln. 

Man fieht ſich hiedurch weranlaßt, dieje Anordnungen ind Gedaͤchtnig mit dem Beyſatze 
zuröckzurufen, daß die ausgefprocene Strafe von 2 Neichöthalern gegen die Gontravenienten une - 
wach ſichtlich werde verhängt werden. München den 9. Juny 1821. .. 


Königliche Polizey - Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, Direftor. 


— 


F 2149. Es iſt bemerkt worden, daß diejenigen Perſonen, welche die Leichen! mit Brremmene 
ven Fackeln auf den Begraͤbnißplatz begleiten, ſolche an der Umfaſſungsmauer, und ſelbſt an den 
we ftehenden Denfmdiern abſtoſſen, und dieſe dadurch nicht nur verunreinigen, fonderm auch be⸗ 

digen, \ * 
Maas Auch überzeugte man fich, daß feit einiger Zeit. die Beihädigungen an dem bertigen Anz 
Pflanzungen, und. die gewaltſamen Verleßzungen der Grabmäler ſich vermehren, 

Dieſer Unfug wird hiemit gerügt, und bey Vermeidung angemeſſener Strafe firengfiens 
unterſagt. München den 3, Juny 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 


er TRUE PT 
2148, Bon der, königlich” unmittelbaren Gtewerfatafter = Kommiſſion wurbe beſchloſſen, 
Den inr Jahre 1814. aufgenommenen Katafter - Plan Der Zungen Stadt und der in ihrem Berger 
frieden liegenden Grunde und Häufer- Realitäten, einer Reviſion zu unterwerfen. 
ieß wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß der im Stadiburgfrivden befindlichen Haus⸗ 
und Grund: Realitaͤten⸗Beſitzer gebracht, und erwartet, daß den mit diefer Nevifion beaufirag- 
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ten Neviforen und Meflungd: Fubividuen auf Vorweiſung ihres Commifforkumd nicht nur im befs 


fen Ausführung fein 
Präftigft mitgewirkt werden wolle. 


Königliche 


Hindernig in den 


Weg gelegt, fondern vielmehr zur Beförderung deffelben 
Mündyen: den 5. Juny 1821. 


Polizey = Direktion München, 
von Stetten, Direftor. 





2168. Da öfters —— an die einzelnen dem Magiſtrat untergeordneten Verwaltun⸗ 


gen gemacht werden, dieſes a 


er nicht ſtatt haben ſoll, ſondern fämtliche Eingaben unmittelbar 


an den Magiftrar flilifirt feyn und übergeben werben follen, fo wird ſolches zu genauer fünftiger 


Nachachtung hiemit ausgefchrieben. 


Den 5. Juuy 1821. en 


Magiſtrat der Eönigl. Haupt: und Mefidenzftadt München. 


von 


ittermapr, Bürgermeifter. 


Weftermayr, Sekretär. 








Miethſchaften. 


2214. In der Reſidenz-Schwabingerſtraße iſt 
eine we im ia welche in drey 
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und 1 Holzlege bes 
fteht, ganz oder theilweife, fogleich zu vermies 
then. Die Nähere Auskunft hierüber giebt Ges 
org Harrad auf dem Nindermarfte No. 042. 


2211. Eine mit allen Bequemlichfeiten verfes 
hene Wohnung in einem Haufe in Witte der Stadt 
it von Midarli an zu vermiethen. D. Ueb. 


2217. Auf dem Kreuz No. 1185. über zwey 
Stiegen, find taͤglich S-eingerichtete Zimmer zu 
vermieihen, 


2218. In dem Damenflifte No. 7. ift ein 
meublirtes Zimmer ſogleich zu beziehen, 


2223. Bor dem Karlöthore No. 67. im Haus 
fe des Tapezierers Hörl über eine Stiege, ift 
ein tapeziertes, meublirtes, heitzbares, und mit 
eigenem Eingange verfehened Zimmer, fo wie 
auch eined zu ebener Erde täglich zu vermiethen. 


2227. Im Rofenthale No. 650. im dritten Stock⸗ 


werke find 2 Helle, eingerichtete Zimmer zu vers 


miethen, und fogleich zu beziehen. 


2226. In der Rofenftraße No. 1011. im drits 
ten Stockwerke vorneheraus, ift ein neu 'meublirs 
tes, heitzbares, mit eigenem Gingange verfebes 
nes Zimmer bid 1. July zu vermiethen, 


2225. Vor dem Maxthore No. 1326. Über 3 
Stiegen find verſchiedene eingerichtete Zimmer 
fogleich zu beziehen. 


2145. In der Kaufingerftraße No. 1612. über 
eine Stiege vorneherauß, ift ein menblirtes Zim⸗ 
mer mit * auch ein kleineres Zimmer ſo⸗ 
gleich zu beziehen, 


2158. Es ift nahe am Angerthore in der Blus 
menftraße No. 682. eine ſchoͤne Wohnung von 
Micheeli an für eine finderlofe Familie zu vernries 
then; diefelbe befteht in 2 heig: und 2 unheitz⸗ 


“baren Zimmern mebft Kabinet, Küche, Speifes 


kammer und Seller ꝛe. Das Nähere hierüber 
erfährt man in demfelben Haufe zu ebener Erde, 


2159. Auf dem obern Anger No. 828. über 
eine Stiege, ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange ſogleich zu beziehen. 


2155. In der Prannerögaffe Ne. 1408, ift 
über zwey Stiegen vorneheraus eine Wohnung 
vom Fünftigen Ziele Mihali an zu vermiethen, 
und das Nähere beym Bierwirth zu erfragen. 


2154, An der Löwengrube No. 1413, ift eine 
Wohnung rüdwärtd im zweyten Stodwerfe fos 
gleih, und eine Wohnung vorneheraus von Wis 
chaeli an —— Auch iſt daſelbſt eine Par⸗ 
thie Fed pie. iften und Verſchlaͤge zu billi⸗ 
gen Preijen zu verfaufen. 


2173. In einer der belebteften Straßen ift zu 
ebener Erde ein Lofal zu miethen, welches fehr 


“ 


— 
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leicht zu einem Laden hergerichtet werden kann, 
und a4 feiner Nähe am Promenadeplage für 
einen Bezieher der Dult befonderd. geeignet 
wäre, D. Ueb. 


2182. In der Prannersſtraße in dem Haufe 





No. 1472. über 2 Treppen, ift von dem Ziele. 


Michaeli an eine große Wohnung mit allen ers 
forderlichen Bequemlichkeiten zu vermiethen, In 
dem Haufe Ro. 1468» auf dem Promenadeplage 
kann die nähere Auskunft darüber erholt werden. 


2173. An dem Färbergraben Ne.1053. find an 
dem Ziele Michaeli 2 bequeme Wohnungen um 
ſehr billigen Zins zu beziehen, 


2187. In der Theatiner = Schwabingerftrafße 
No. 1648, find über zwey Treppen rüdwärts 6 
meublirte, helle Zimmer, mit Betten und beforts 
derem Cingange verfehen, während der Dult an 
- Kaufleute zu vermierhen. Nebſt guter Bedie— 
nung kann Auf Verlangen auch die Koft dafelbft 
erhalten, und das Nähere -über 2 Stiegen bey 
der Haushälterin erfragt werden. 


. 2172. In dem Haufe No. 1666. in der Schäf: 
en A bis Fünftiges Ziel Michaeli drey 
bequeme Wohnungen im erſten und zweyten Stoc 
werke, und zu ebener Erde ein Berfaufsladen zu 
vermielhen. —— 





— 


2170. In dem Hauſe No. 160. an der Die— 
nersgaſſe, ift unter den Bögen ein kleiner Laden 
am fehr billigen Zins von dem Ziele Michaeli an zu 
vermietben, und das Uebrige im Polizey = Anz 
fragsbüreau zu erfragen. 


2169. In der Brunnftrage neben dem Kreuz⸗ 
brauer, ift die Wohnung in dem Haufe No. 1189. 
—zu ebener (Srde, beftchend in einem gewölbten 
aden ſamt Keller, 2 heipbaren Zimmern, Kuͤ— 
be, Kammer, Holjlege, und im erforderlichen 
Balle auch einem großen Getreid: oder Heubas 
den, von dem 1. Auto oder von dem Ziele Mi: 
chaeli an zu vernnethen; worüber dad Weitere 
daſelbſt im erften Stodwerfe zu erfragen ift. 


2195, Bor dem Schwabingerthore an der für: 
ſteuſttaße No. 429./a. ift von dem Fünftigen Zie— 
le Michaeli an eine Wohnung mit 4 Zimmern, 


Kammer, Kuͤche, Keller und kleinem Speicher 
zu vermietben. 


2105. In der Gendlingerftrafie No, 900. ifr 
von Michali an ein Peiner Laden zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


2205. In der Windenmachergaffe No. 1552, 
über 5 Stiegen ift ein, ſchoͤn eingerichtetes Jim 
mer an dem 1. July zu beziehen. ’ 


2204 Auf dem Mar: Fofephplape No.- 41. 
über 2 Stiegen ift vorneheraus ein ſchoͤn meub: 
res Zimmer zu vermiethen und fogleid zu be: 
sieben. 


2100. In der Gendlingerfiraße No. 947. find 
2 ſchoͤne, mit aller Bequemlichkeit verſehene Woh⸗ 
nungen ſogleich zu vermiethen, und an Michae⸗ 
li zu beziehen. 


2126. Bon dem kuͤnftigen Ziele Michaeli an 
ift eine —— mit en baren Zimmern in 
erften Stockwerke nebit Küche, Speifefanımer, 
Holzlege, Keller, Speicher 16, zu vermiethen; 
zuch Fann eine Stallung für zwey oder vier 








- Pferde dazu gemiether werden. D, Ueb. 





2232. Im Thal No. 453. im zweyten Stod: 
iwerfe vorneheraus, find am 1. July 1 oder 2 
ſchoͤn eingerichtete Zimmer mit einer Altove zu 
beziehen, 








Verlorene und gefundene Sachen. 


2222. Eine vergoldete Druckſchuhſchnalle wur⸗ 
de verloren. D. Ueb. : 


2219. Am 10. Juny wurde auf dem Prome: 
nadeplag ein grün gebundenes, mit Th, v. R. 
begeichnetes Gebethbuch verloren. Der Finder 
wird erfucht, daſſelbe gegen eine dem Werthe des 
Buchs gleich fommende Erienntlichkeit auf dem 
Polizeys Anfragsbureau abzugeben. n 


"2221. In der Nacht. vom 7. auf den 8, dieß 
wurde in einem Brauhauſe einem dort wohnen: 
den Fremden eine goldene Minutenuhr mit ei: 
nem Uebergehaͤuſe von Meſſing, dann goldener 
Erbfentette, 14 grädig,' mit 3 Petſchierſtoͤckeln, 
von welchen zwey etwas eingedrudt, mit Kar— 
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niol in Gold gefaßt, dad dritte vom 18 grädi: 
gen Golde if, und das fogenannte Alpenſtuͤck⸗ 
chen fpielt, entwendet. Die Uhr ift von mittles 
zer Größe, bat ein weiſſes Zıfferblatt, und gelbe 
Zeiger, und innen find Die Worte: Vagerz Paris, 
ravirt. ‘Die hintere Platte des goldenen Ge— 
Bäufes ift nicht feit eingemacht, und fällt öfters 
beraud. Wer diefe Uhr der königlichen Polis 
:Diseftion überliefert / erhält zwey Karolin 
ouceur. 


2224. Es iſt am 27. May Morgens 6 Uhr 
son der Schwabingerſtraße bis zum Sendlinger⸗ 


thore ein mit gruͤnem Laubdeſſein verſehener, mit 


weiſſen Perlen geſtrickter Tabadöbeutel verloren 
gegangen. Der Finder wird erſucht, denfelben 
im Polizeys Anfragsbärean abzugeben, 


2228. Es ift den 10. d. M. ein nach Art 
zweyer Schlangentöpfen in Gold gefaßtes Mu: 
fitftödchen von einem lbrgehänge verloren ge: 
gangen; der Finder wird erjucht, dasjelbe ges 

er eine angemeflene Belohnung im Polizey: Ans 
tagsbüreau abzugeben. 


2230. Am Pfingfimontage ift ein Steinröthls 
Männchen aus dem Käfig entflogen: wenn ders 
felbe Jemanden zugeflogen, oder Aufgefangen 
worden, fo wird der gegenwärtige Beſitzer ers 
gefucht, denfelben in das Haus aufdem Schranz 
nenplatze No. 606. über eine Stiege gegen anges 
meflene Belohnung zurüdzufenden, 


Feilſchaften. 
2215. Naͤchſt der Veterinaͤrſchule iſt ein Haus 
mis Stalluug und Garten zu verkaufen. 


2212. Bor dem Sendlingerthore, in der Müllers 
ſtraße Ro. 603-, find Zneue, kirſchbaumene, pos 
lirte Bettſtellen um billigen Preis zu verfaufen. 


2220 Gine auderlefene Buͤcherſammlung wirb 
anf dem Schrannenplatze No. 128, über 2 Sties 
gen toaͤglich, und zwar einzeln verfauft. Der 
gedrudte Katalog wird unentgeldlich abgegeben, 
und jeder Käufer erhält einen Nabatt von 20 
pro Cento, 

9251. Eine gut ausgefpiefte Guitarte mit Fut⸗ 
teral, dann ein Stehpult mit Akten» Fächern und 
einer Schublade find zu verfaufen in der Schoͤn⸗ 
felaftrage im erſten Stockwerke No, 111, 


2179. Ein Emwiggeld,: Kapital » Brief per 
2000 fl. ift gegen billige Bedingniffe zu verfaus 
fen. D. Ueb. * 


2171. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
biemit anzuzeigen, daß die von Hm biöher ver⸗ 
legten Mineralwäffer, ald: Hardeder: Kandrauers 
Wießauer- Gailnauer- Selterds: Pyrmonter⸗ 
Eger: und Maria Kreuz-Brunnenwaſſer wieder 
friſch und in befter Qualität angefommen find. 


Anton Maurer, ae lafer in 
der Schäflergaffe No. 1555. 





VBerfteigerungen. 





2216, Donerftag den 141. dieß werden in der Bes 
haufung No, 998. im vierten Stodwerke rütwärts 
an der Kaufingerſtraße verfhiedene Kleidungsitüde, 
etwas Silber, Peinenzeug, dann Hausfahrniß f. a. 
an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezah⸗ 
fung verkauft, Kaufsliebhaber wollen fich daher Bor: 
mittags von:g bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 
bis 6 Uhr einfinden.. Den 6. Juny 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München. 


von Gerngroß, Direktor, 
von Hahn. 


2212. Auf dem Wege der Exekution wird Die Hers 
berge der Taglöhnersehelente Leonhard Erhard, in 
Haldhaufen No. 2024 öffentlich verſtelgert. Der Bers 
fieigerungstag ift Di der 26. Juny von 9 bis 
412 Uhr, Geſchaͤtzt ift die Derberge auf 359. Kaufds 
liebhaber mögen fih am beſagtem Tage bey unters 
fertigtem Amte einfinden. Actum den 8. Juny 1821. 


Königl. baier. Landgericht Münıyen, 
Steyerer, Bandricter. 


2109. Donnerftag den 14. dieß Monats Morgens 
um 9 Uhr wird unter den bereits befannten Bedim: 
ungen das Heu und Brummet von mehreren Wie: 
enftüden im königl. englifhen Garten dahler jur Öf: 
fentlihen Berfteigerung gebradt. Kaufsliebhaber 
werden hiezu mit dem Anbange eingeladen, daß man 
bey dem Waflerfalle um die beſtimmte Stunde Fb 


ſammeln wird. 


Münden den 1. Juny 1821. 
Königliche Hofgarten: Intendanz. 








2215. Auf Requifition des edniglichen Rreis: und 
GStadtgerihts Münden werden die zur Verlaſſenſchaft 
des Fönigl. Finanzraths Kaver Schrödl gehörigen Re: - 
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alitäten zu Obergieſtug, beſtehend In dem Halben 
Schallerhofe und tem ehemaligen Paulanergütl mit 
den dazu gehörigen ſaͤmmtlich Iudeigenen Feldgründen, 
wovon bereits nur einige Aecker veräufiert worden, 
famt Vieh und Fahrniß aller Art, aufdem Wege bfs 
fentliger Berfteigerung Samftag deu 30. dieß Bors 
mittags 9 Uhr bis zum Glochenſchlage 12 Uhr an die 
Meiftbietenden verkauft. Kaufsluſtige Haben ſich da⸗ 
ber am benannten Tage im diefifeitigen Gerichrsloßale 
einzufinden , und können in der Zwiſchenzeit bey uns 
tergeichneter Stelle nägere Ginfiht von den Berkaufbs 
objekten erholen. - Den 7. Jung 1821- 


Koͤnigliches Landgericht München. 
Steyerer, Laadrichten 





Verſchiedene Kundmachungen. 





2147. Den Heuzehent auf den Aengern gegen Shiva; 
Bing wird das unterzeichnete Amt Donnerftag am 14. 
d. M. um 9 Uhr früh, und auf den MWiefen gegen 
Sendling am folgenden Tage jedesmal aufden Grund; 
fiüden ſeibſt vectiften, und will Pachtliebhaber hiezu 
gejiemend einladen. Münden am 2. Juny 1321. 


Koͤnigliches Rentanıt München, 
Auffhläger, Rentheamte, 





2162. In dem Schuldenwefen des Gärtners Joſeph 


Fleh ſchütz im Schönfeld No. 77. hat man auf Antrag 
der Sireditorfchaft und des Kommunfcdhulsners die Sant 
beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktsräge bes 
fimmt haben: 

"Ad producendum et liquidandum den 9. Zulius 
1821. e 

3 excipiendum den ar er I. 3. dann 

ad coucludendum den 7. 

In dem Maafe, daß als der terminus ad quem ins 
ſichtlich der Konkluſion der 7. Dftober I. J. ex- 
elus. feftgefegt fep, inner welchem Konkluſions⸗Termi⸗ 
ne Die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Häfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an diefer 
Gantmaſſe eine rechtliche — zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Ediktstägen 
entweder in Perfon, oder duch genugfam bevollmähr 
tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bey 
unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fordes 
rungen nebit dem Vorrechte rehtögenügend anzubrins 
gen, als fie außer deſſen nicht mehr damit gehört, 
fondern ipso facto präffudirt ſeyn follen, 

Den 1. Junius, 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


v Gerngroß, Direktor 
Bauer. 


T. alt, an der Hebe. 


- , Maria Schmid, Taglöhnerätocter, 
eptember 1. J. und zwar 


Bebölkerungss Anzeige. 


In re wurden in U. 2 Frau 


Setauft: 13 Kinder, 7 mänaf, und 6 weibl, 
GSellehts. 


Getraut: 2 Paar. 


Seſtorben: Den 4. Juny. Mile. Johanna Wer 
fer, Pußarbeiterin, 32 3. alt, am der Rungenfudt. 
Thomas, unehel. 7 M. 8T. alt, an der Abjehrung 
und Hebe. Den 5.— Frit Mehrer, Herricaftsrice 
tersfohn von Willenwart, 9 3. 20 T. alt, an der 
Lungenſucht. Mor Joſ. Spindibauer, königl. Sekre 
taͤroſohn, 8 Monat alt, an organifhen Fehlern des 
Herzens und deſſen Gefifle. Den 6. — Dr. Michael 
Marz, koͤnigl. Rammerdiener, 669. alt, am Schlag: 
finß. Hert —530 Baptiſt von Schneidheim, Ries 
tenant im erſten Linien : Infanterie: Regiment König 
245. alt, an der Rungenfuht, Den 8. — Theres. 
des Lönigl, geheimen. Raths und Neferendärd vor 
Branfa Tochter, 15). 10M. alt, an orgnifden Feh⸗ 
lern der Bruſt. Walburg Maier, Taglöhnersweis, 
60 J. alt, am Schlagfuß. Franz Paul, unepel. 12 
Leonhard Greiher, Müllers: 
ſohn, 273. alt, an der Bungenfucht. Karolina Girl, 
bürgerl. Kochstochter, 10 2 alt, an der Abzehrung. 


In der St. Peters : Pfarr, 


Getauft: 19 Kinder, 9 männl, und 10 weibl, 
@efchlechts. 


Getraut: 5 Paar. 


BGeforben: Den 5. Juny. Frau Luzia Marie 
Rofina Mad, Oberfchreibers. und Rehnungsführerse 
Gattin beym Lönigl. Bandgeriht Münden, 413. alt, 
an der Lungenſucht, iu DE ———— Anna 
22%. alt, aus 
Schwaͤche, in der Waſſerſtraße. Anna Maria, uns 
ebel. 12 T. alt, an Gihtern. - Den 4. — Thetefia 
Joſepha Scheufele, Früchten und Gaamen : Hands 
lerstochter, 4 T. alt, an Schwaͤche, am Viktualiens- 
markte. Den 5. — Joſeph Rödl, Kartenmachersge⸗ 
ſelle, 76 3. alt, an Tntkraͤftung, in der Her zogſpi⸗ 
talgaſſe. Joſeph Niſſendorfer, Bedienter, 633. alt, 
am Rervenſieber, im allgem. Rrankenhaufe. Elifas 
betha Zachel, Schrannenfnehtstochter, 683. alt, an 
Altersfhwäche ebenda, Anna Huber, Kaglöhnerinn, 
78 J. alt, an Altersfhwäce, ebenda. Branzisfa, 
unehel.5 W, alt, ani Brande, Den 6, — Der hoch⸗ 


'würdige Herr Benedikt Walter, Benefiziat zu St. Pe⸗ 


ter, 67 J. alt, am Schleimſchlage, in der Damen 
ſtiftsgaſſe. Hr. Anton Hillenrainer, Handelmann von 
Siegenburg, 75 3. alt, an der Bruft: und Herzwafs 
ferfuht, am Kreuge. Margaretha Brunner, Sol 
batensmwittwe, 70 J. alt, am Sclagfluße, in der 
Waſſerſtraße. Katharina Riedermayer, Dienftma dv, 
51 I. alt, an der Abzehrung, auf der Hofitadt, Glis 
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fabetha Ba v re TU. alt, ar Gichtern. venfleber, tm allgem. Krankenhaufe. Maria ‚Anne 
Den 7. — Frau Nofalie Duisberg, Privatiersgattiim, Freund, Soldatensiohter, 23 J. alt, an der Run: 
725. alt, an algemein. Schwähe, am Karlsplatze. enſchwingſucht, ebenda. Joſeph Scharf, Tagwer⸗ 
Barbara Lonninger, Kanzelliſtenswittwe, 89 J. ait, — 2J. alt, am Hydrocephalus aeutus, in 
an Atersihwäche. im St. Joſephſpitale. arbara der Brunnftrafe- Anna, unehel. 24 I. alt, an al 
daidenthaler, Tagloͤhnerstochter, 245 alt, am Ner⸗ gem Wa ferfugt: Pr 





* ed Verzeihniß ae € 
der von dem Stadtmagiftrate zu. München vom 11, bis 17. Juny 1821. regulirten Brod⸗ 
und Mehl Tare und anderer Viftualienpreife, 
München der 11. Juny 1821. 





— — — — — — — — — — — 
| F Drenbirt| III. Fifch: und andere 
und; Me || I Mehl- Preife | Biertel, | — Bittwalien : Preite. 
— — — — — nn — —— — — — — —— 







2. Brod-Gewicht. Io: 
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| Königlich W, Y Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von Muͤnchen. 


Nro. XLVII. Sonntag den 17. Juny 1821. 
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| Bekanntmachungen. | 
>: Keinem der hieſigen Einwohner ſteht ein Eigenthumsrecht an- den Öffentlichen 
Plaͤtzen und Straßen, fomit deren Benüpung , als Niederlagdorte für ihre Gewerbsartikel, zu. 
— ra fprechen mehrere Anordnungen ‚ namentlich die Verfügung vom 11. Mär; 1810. 
eutlich aus. 
. j Dem ungeachtet fangen neuerlich mehrere Gewerbtreibende, naͤmentlich Wirthe, Tänds 
ler, Kiſtler, Obſtier, Schäfler, Bäder und dergleichen an, hiegegen zu handeln. 
‚ Man fieht ſich hiedurch veranlaßt, diefe Anordnungen ind Grdädtnif mit dem Beyſatze 
zurüdzurufen, daß die auögefprodene Strafe von 2 Reichsthalern gegen die Gontravenienten une 
nachfigtlih werde verhängt werden. "München den 9. Jung 1821. 


Königliche Polizey - Direktion München. 


son Ötetter, Direttor. 


2168. Da oͤfters Eingaben am die einzelnen dem Magiſtrat untergeordneten Verwaltun⸗ 
gen gemadıt werden, dieſes aber nicht flatt haben foll, fondern fämtlihe Eiugaben unmittelbar 
an den Magiftrat ſtiliſirt ſeyn und übergeben werden follen, fo wird ſolches zu genauer Fünftiger 
Nachachtung hiemit ansgeichrieben. . Den 5. Jump 1821. _ 

. . > e 
Magiftrat der Fönigl. Haupt: und Nefidenzftadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Bürgermeifter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 
ee I, f 3 

2236. In Folge koͤnigl. Negierungsd: Entfhliefung vom 10. April 1. 3 bat der Privat: 
„Berein der Lehrer an den hiefigen teutfchen Schulen zur beiondern Unterftägung ihrer Witte 
‚wen und Waren dur vie Verwendung des hochloͤblichen Stadtmagiſtrates die eberpolizey: 

lie Benebmign wa’ erhalten. _ an j dir 

-  Derfelbe aibr fihb die Ehre, diefe allerhöchfte Befkätigung zur Öffentlichen Kenntniß zw 
bringen, und ergreift zugleich die Gelenenheit, die Abrechnung der vier erſten Bereinsjahre dem 
theilnehmeunden Publikum mit dankerfülltem Herzen zu übergeben. 


Ueberfiht der Abrechnung ee. 
des Privar: Wirtwen; Unterftügungs: Vereines der Öffentlichen . Lehrer om den teutſchen Schulen zu 
’ Munden. Bom 1. Junp 1817 bis 31. Dezember 1820. r * 
Die Endee geſehten machen es ſich zur Pflicht, im Namen des genannten Wereined die in 
den Statuten zugeficherte Abrechnung, über die Einnahme und Ausgabe dejjeiben den verehrlich- 
fen Goͤnnern und Wohlthaͤtern zur gebührenden Einſicht porzulegen. 
ten as ae (*) 


( 14) 


Mit ſchwachen Mitteln hat zwar der Verein am 1. Juny 1817. dieſes Unternehmen be⸗ 
gounen; jedoch durch die großmuͤthigen Schenkungen und Jahres : Beytraͤge fo vieler edelmüs 
ıhig en Menfchen: nad Schulfreunde ift es in dem Furgen ZJeitraume von vier Jahren auf eine 
Hs erfreuliche Weife vorgeſchritten. — Gebr ungern weichet daher der Verein der Nothwens 
digfeit, nur die wohlthätigen Gaben allein nennen zu dürfen, und die hochverehrten Namen der 
ed — verſchweigen zu a Doc, diefe Danteöpflicht ju erfüllen, bleibet der Zukunft‘ 
vorbehalten, ' 
Einnahmen 


L Vereins⸗Jahr, 1817. 


Monatliche Beyträge ber — ine ERTIET 
Bon einem ordentlichen Mitgliede, L. J. 3., jur Erinnerung An den erften May 1817. 
nn von ordentlichen lan — ne a ri 


ie 


16138 


“Tune bear Tre Summe: 118 35 
u —— Jahr, 1818. 


Monatliche Beyträge ber ordentlichen Mitglieder. - 0 2 0 0 0 0 oe to 





ee e re] 1088 
Geſchenke von — Mitgliedern 0 on 2 0 0» PECHE BL HLEE se 8/39 
Jahres: Summe: | 1495| 9 — 14657 9 
Einnahme der erſten zwey Jahre: | 263144 
11. Bereind>Sahr, 1819. 
"Monatliche Beyträge der ordentlichen Mitglieder - oo 000 none een. | 201 

Gintritts⸗ Gebuͤhren neuer Mitglieder.» un nn 1 | 10930 
Geſchenke von ordentlichen Mitgliedern . . een 4124 

m einer 2 ——— »Perjfon und einem wetmüthigen & Goͤnnner — Vereines 
als onds = u ae . 1 ee‘ 200 — 
Eines yblumens und Waifen: Freundes erfte May ine ee 12/— 

Erlös dem Berfaufe von 463 Stüden der Shih: ; ge BWünfche der Säule 
an die verehrlichen Aeltern der Schulkinder few. zn 00 nenn. Pr 93|— 
 Bahres: Summe: | 610154 


Einnahme der erſten drey Zahre: 883/38 
IV. Bereind: Fahr, 1820. 


Monatliche Beytraͤge der ordentlihen Mitglieder - » » nn 2 aan een een. | 200 
Gintrittös Gebühren meuer Mitglieder © 2 0 00 0 nn 3 15150 
Gefchenfe der ordentlichen Mitglieder . » » Er 812 
Außerordentliher Beytrag durd dad ſämmtiiche Lehr: Perfonal — 161135 


Erlös aus dem Verkaufe von 204 Stüden der Schulfhrift: Fromme Winfee der 


Säule m k Wo 0 on 0 re nern. ee... 4048 
Wohlthätigkeits : Benträge der Titl. Herren Gemeinde s Bevollmächtigten een 0,. 0. | 182Jı2 
Wohtthätigkeitd: Begträge der Titl. Herren Diftrifts —— PL rare 08148 
Fe » Beyträge mehrerer fönigl. Herren Staats Beanten „x 2220. 74 6 
Wohlthätigfeitö : Bepträge verſchiedener anderer verehrlichen Schulfreunde . . . 131112 


Bon einem Titl. Hrn. Gemeinde: Bevollmächtigten und edlen Gönner als Fonds: Zoſhuß 60⸗ 


Eines Mayblumen: und Waifews Freundes zweyte Mangabe . . . 121— 
Eine Obligation aus dem Erlöfe des Schul: Glüdshafens ei dem Dftoberfefte des Jah· 

res 1819 von dem Bye Stadt: Magiftrate über . . 150|— 
Ein Ewiggeld -Kapitalbrief vom einem edelmüthigen Bürger und befondern Sduner dies 

ſes Bereined auf» 2 » 2.2». 5001 


Eine „Partial: Obli igation eines figuibirten Staats» Anlehens, von einem Tel. Hrn. Se 
meindes Bevollmächtigten und vorzüglichen Beförderer diefed Vereines, über . . . | 200— 


Sahres : Summe: [1,824 or 
Totals@innahme der erften vier Jahre: |2,708| 2 








l 
( 415 ) 
Zufammenftellung. a 
1. Bereinds Jahr 1817. » os en ee nen ae ME 0 
1. Vereins⸗Jahr 1818. 4— » * “ ” . 3 * [3 [2 - ® . = “ ” [3 - ” [3 ” 145 s 9 2 
SI. Vereins⸗ Jade 185. ... GO = 65 ⸗ 
IV. Vereins-Jahr 1320.... nennen nen MB = Br 
Totals Summe der Einnahmen: 2,708 fl. 18 
Ausgaben. fl. |fr. 
Im 3 und II. Bereind s Fahre, 1BIT und 1816. - «oo 0 0 2 0 re oe 1 0 2 2. 2 — 7— 
; IH. Bereind: Fahr, 1819. 
ür Wittwen und Waifen einen halbjährigen Unterftügungs- Beytrag » » 0 + 241 — 
ur den Drud und das Falzen der Schuljcrift: Fromme Wünfde u. m. 2... 112las 
ur den Abdruck der Vereind: Hauptpunfte . 2 0 2 2 0 m m er en en nee. 18; — 
, IV. Bereins: Jahr, 1820. 
—— Pr vr Br ar er ur ur mehrere ae 48 — 
eſchaͤts Ausgaben.. nennen re {3j12 


Summe der Ausgaben: | 216 


Bilanz. 


Sämmtliche Einnahmen der erfien vier Jahre» » = » 12,708 fl. 
Saͤmmtliche Ausgaben: zen... 


Davon befipt der Verein: 


a) An Obligationen .. 


b) Au baarem Gelde . . - 
Summe: 


Ar 

...a 00 080.» 916 * — * 

Aftiv:Nef: 2,492 f. 1 Er. 
.. 2,350 fl. — fr 
1442 = — >: 
2,492 fl. 1 fr. 


Die umftindlicheren Angaben und die erforderlihen Belege zu diefer Abrechnung find 
alle in der Vereins Regiſtratur aufbewahret, umd jichen jedem hochverehrten Gönner und Wohle 


shäter ſtets zur gefälligen Einſicht bereit. 


ndem die Endeögejegten den verehrlichiten Wohlthätern num den immigiten Danf im Nar 


men ded 


ersıned eritatten, wagen fie es auch, die Beförderung diefer wohlthätigen Anitalt ihrer 


fernern edelmüthigen Mitwirfung vertrauendvoll zu empfehlen. — Die. fpdte Nachwelt wird dad 
Andenken diefes glüdlichen Ereigniſſes noch mit dankbarent Herzen fenern, und Segen über Alle 
herabrufen, welche fi um das Wohl bevrängter Wittwen und Waijen fo verdiene gemacht haben! 


Munchen am 1. März 1821. 


Im Namen des ganzen Vereines: 


Die erbetbenen Ausfhuß: Mitglieder 
und Schulfreunde: 

Quirin Promoli, Apotheker und Gemeinde: 
Bevoll maͤcht igter. 

Carl Leonatd Streicher, Handelömann 

und Diſtrikto-Vorſteher. 

Heinrich Ludwig Duißberg, Partikulier 
und Diſtrikts-Vorſteher. 

Joſeph Zängl, bürgerl. Stadtbuchdrucker. 

W. Rielaͤuder, Juwelier. 


Die dankſchuldigſten Ausſchuß⸗Mit—⸗ 
glieder und Lehrer: 

Kaſpar Scharrer. 

Wendelin Hofmann. 

Xaver Schreiner. 

Stanislaud Johannes. 

Ernſt Deihna. 

Jofeph Staltmaier 

Mar Heriinger. 

Andrä Widl. 

Matthias Hemmerle. 
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WMiethſchaften. 
2238. In der Sendlingerſtraße Ro. 968, ruͤck⸗ 
waͤrts über 3 Stiegen kann eine Wohnung, be: 


fteheud in einem beigbaren und einem Pleinen. 


Yiebenzimmer, Kammer, Küche, Borplag und 
Holzlege gemiethet, am fünftigen Ziele Michas 
ell bezogen, und das Uebrige bey dem Haus⸗ 
eigenthilmer erfragt werden. 


2256. In der Karlöftraße, in dem Haufe No. 
1112. über 3 Stiegen rüdwärts ift ein meube 
lirte6 Zimmer fogleich oder an dem 1 July zu 
beziehen. 


2233. Auf dem Schrannenplage in No, 129, 
über drey Stiegen ift ein meublirte® Zimmer 


vorneheraus oder eines ruͤckwaͤrts zu "beziehen. 


2234. Auf dem Mar + Fofephplage No. 33. 
über 3 Stiegen rüdwärts ift fogleich oder an dem 
1. Zuly ein Zimmer zu vermiethen. 


2255. In der Theatiner « Schwabingerflraße 


No. 56. ih der vierten Etage rechts ift ein meubs 
lirted Zimmer an dem 1. July zu beziehen. 


1254. Bor dem Karlsthore in der Schuͤtzen⸗ 
ftraße No. 54. im Nofengarten über 3 Gtiegen 
vorneherans ift ein Zimmer mit gehöriger Eins 
richtung und eigenem Eingange fogleich oder von 
dem 1. July an um billigen Zins zu vermie: 
then. Das Nähere hievon ıft daſelbſt am Ein⸗ 
gange links zu erfragen. 


2253. In der Theatiner +» Schwabingerftraße 
No. 68. im zweyten Stodwerfe rüdwärts ift ein 
menblirteö, heigbares Zimmer mit Bett und 
eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


2252. In der Gendlingerftraße in No. 805. 
über drey Stiegen find einige Zimmer vornes 
heraus und rüdwärts, mit oder ohne Meubeln, 
fogleich zu beziehen. 


2251. In der Pranneröftrage No. 1502. ifl 
über eine Stiege vorneheraus ein Zimmer ſo— 
gleih zu vermiethen. - 


2239. Bor dem Iſarthore an der Herrnftraße 
im Adelmann’fhen Neubau Ro. 313. ift vornes 


beziehen. 


heraus ein heitbared, meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange an dem 1. Zuly zn besichen. 


2237. In der Sendlinggrftraße, in No. I68, 
ruͤckwaͤrts über eine Stiege, Fann eine Wohnung, 
beitebend in einem heigbaren Zimmer, jweg 
lichten und einer etwas dunflern Kammer, Ks 
he, Borplage, Holzlege und Ausguß, gemiethet, 
an Micaeli bezogen, und dad Uebrige bep 
dem Haudtigenthümer erfragt werden. 


2240. Im Thale Petri in No. 519. und in 
ber Theaterftrafe No. 516. find im zweyten 
Stockwerke zwey Wohnungen von dem Michaeli⸗ 
ziele an zu vermiethen. 


2242. In der Herzogfpitalgaße No. 1251. iſt 
eine Wohnung über drey Stiegen mit vier heitz⸗ 
und drey unbeigbaren Zimmern, Keller, Spei⸗ 
her und übrigen Bequemlichkeiten von dem Ziele 
Michaeli an zu vermiethen, 





2241. In der Weinftraße im Filſerbrauerhauſe 
iſt über 3 Stiegen vorneheraus ein fchön meubs 
lirted Zimmer mit eigenem Eingange fogleih zu 





2245. Im Haufe No. 108. an der Weinftraße 
ift eine Wohnung ruͤckwaͤrts mit drey beigbaren 
Simmern von Michaeli an zu vermicthen. 


2244. Vor dem Karlöthore links No. 1304. 
über drey Stiegen voneheraus iſt ein eingerich: 
teteö Zimmer fogleich ‚zu beziehen, 


2272. Bon dem 1. July an ift ein eingerich⸗ 


tetes, mis eigenem Eingange verfehenes Zimmer, 


auf der Humdsfugel im Baderhaufe No. 1177. 
über drey Sfiegen rüdwärts zu vermietben, und 
bey dem koͤnigi. Appellationsgerichtö:Nathdiener 
Dachauer zu erfragen. 





2271. In der Theatiner = Schwabingerftraße 
No. 1650, find über eine Stiege rüdwärtd ein 
meublirted Zimmer, und ein Forte piano um 
billigen Zins zu vermiethen. 


2269. No. 141. an der Fürftenftraße vor dem 
Schwabingerthore find 2 nungen, jede um 
00 fl., oder auch zufammen um 120 fl zu vers 
miethen, und an dem Ziele Michaeli zu beziehen. 


( 47 ) 


2267. In der Sendlingerftrafe No. 062. über 
drey Stiegen, worneheraus iſt ein ſchoͤnes einges 
richtetes, heipbares Zimmer mir eigenem Ein— 
gange für einen Herrn am 1: July zu beziehen. 


2206. Eine Wohnung vorneheraus mit drey 
Zimmern und den übrigen Bequemlichkeiten wird 
in der Stadt gefucht. Das Nähere ift im Thal 
No. 455. Über eine Stiege zu erfragen. 


2273. E8 ift an der Theatiner =» Schwabinger: 
firaße No. 84. über 2 Stiegen rüdwärts ein 
fehr helles, gut eingerichteted Zimmer mit Bett 
und eigenem Eingange zu vermiethen, ſogleich 
zu beziehen, und Bormittagd zwiſchen 8 und 
10 Uhr, dann Nachmittags von halb 5 bis 5 
Uhr zu befichtigen, j 


2259. In der Frählingsitraße Ne. 284. find 
2 meublirte Zimmer fogleich, oder am 1, July 
zu beziehen. 


2261. Es ift in der Stiftftraße für kuͤnftiges 
Michaeliziel eine Wohnung zw ebener Erde zu 
vermiethen. D.Ueb. 


2262. Im Rofenthale No. 650. im dritten Stock⸗ 
werke find 2 helle, eingerichtete Zimmer zu. vers 
miethen, und fogleich zu beziehen. 

2260. In der Eifenmanngaffe, im Eckhauſe 
Po. 1144, ift zu ebener Erde ein Zimmer mit 
Holzlege, weiches ald Wohnung oder Laden bes 
nügt werden kann, von dem bey Ziele Mi⸗ 
chaeli an zu vermiethen, und dad Nähere bey dem 
Hausmeiſter über 3 Stiegen dafelbft zu erfragen, 


2276. In der Burggaffe am Löwene No. 174. 
ift über. 2 Stiegen eine Wohnung an Michaeli 
gu beziehen. — 


2277. Bor dem Maxthore an der Koͤnigoſtra⸗ 
e No. 220. über 2 Stiegen: kann von dem 1. 
Fun an, ein fehön eingerichtete, mit allen Bes 
quemlichkeiten verfehened Zimmer bezogen werden. 


2274. Es ift in der Weinftrage im Lebzelter⸗ 
baufe Ro. 108, über drey Stiegen, Aufgang im 
Bruftgäßchen, ein heipbares: Zimmer mit eiges 
nem Gingange, mit oder ohne Einrichtung am 
Dem 1. July zu beziehen. 


‘ 


fer Wohnung zu erfragen. 


2279. In der Marvorftadt an der Wilhelmi⸗ 
nenftraße im Haufe No. 279.fa. iſt zu ebener 
Erde eine Wohnung, welche in sine Peinharen 
Zimmern, Holzlege, Speicher mit Kammer, Kel⸗ 
ler, und übrigen Bequemlichkeiten beſteht, von 
dem künftigen Ziele Michaeli an zu vermies 
then, und dad Nähere in der nämlichen Woh⸗ 
nung zu erfragen. 


2280. In der Löwengrube No, 1405. im drit⸗ 
ten Stockwerke ruͤckwaͤrts, ift ein ſchoͤn meubs 
lirtes, helles, beigbared Zimmer mit eigenem 
Eingange, für 5 fl. monatweife an dem 1. July 


‚zu beziehen. 


22381. Im Thale Petri No. 558 im Hinterges 
bäude, ift im zweyten Stodwerfe ein ausgemal: 
tes, und vollflommen eingerichtete Zimmer mit 
Alfoven vom 1. July an monatlid für Ofl, zu 
vermiethen. j 


2282. In der Rofengaffe No. 1011. über 2 
Stiegen ift eine au eine fleine Fa⸗ 
milie, fogleih oder von Michaeli an, zu vers 
miethen. Das Nähere erfährt man dafelbft zu 
ebener Erde. 


2284. In der Raufingerftraße No. 1014. find 
im dristen Stodwerfe vorneheraus 3 fchön meub⸗ 
firte Zimmer mit Betten, mit oder ohne einem 
erregen Fo dann rüdwärtd zwey ebeufall 
fhön meublirte Zimmer mit Betten, an -dem 


* 





1. July zu beziehen. 

2275. In der Fuͤrſtenfelderſtraße No. 080. im 
zweyten Stodwerfe find 5 Zimmer mit. oder 
ohne Meubeln zu vermiethen, Das eine Zim— 
mervor neheraus, und eines rüdwärts Fönnen 
fogleich, dad dritte rüdwärtö gelegene aber mit 
1. Zulg ‚bezogen werden. Auf Verlangen fann 
zu den Zimmern vorncheraus noch ein Schlafzin: 
mer gemiether werden. Uebrigens find fämmtliche 
3 Zimmer heigbar, und mit eigenen Eingängen 
verfehen. Das Nähere ift bey dem Befiper dies 


— — 


2288 An der Reſidenz⸗Schwabingerſtraße No, 
34. vorneheraud über 2 Stiegen find 2'fhöne, 
eingerichtete Zimmer an dem 1. July zu beziehen, 


2287. Im Schmidhaufe in der Anödelgaffe No. 
1452, ijt über drey Stiegen‘ ein eingerichtetes 
{ ... ) 





( Ms ) 


Zimmer für einen Heren an dem 1. July zu 
beziehen. 


2286. Für 2 oder 5 Dulth erren ift ein Logis 
während fünftiger Jakobiduli nächft dem Dults 
platz im Auguftinerftode,-achten Eingange über 
2 Stiegen recht zu vermiethen, 





2289. Auf dem Kreuz No. 1185. über zwey 
Stiegen find täglich 3 eingerichtete Zimmer zu 
verm iethen. er 


2274. Fa No.874. am obern Anger über 3 Stier 
gen iſt eine bequeme Wohnung zu vermiethen 
und an Michaeli zu beziehen, j 


‚4393. Auf dem Nindermarfte No. 622. über 
2 Stiegen vorneheraus iſt ein ſchoͤnes, geräus 
"miges Zimmer, mit oder ohne Meubeln, für eis 
nen ledigen Herrn zu vermiethben, und an dem 
3. July zu beziehen. 


2214. In der Reſidenz⸗ Schwabingerftraße If 
sine Wohnung im Erdgefhoße, welche in drey 
Zimmern, 1 Küce, 1 Keller und 1 Holzlege bes 
au gang oder theilweife, ſogleich zu vermie⸗ 

n. 


Die Naͤhere Auokunft hierüber giebt Ge⸗ 


org Harras auf dem Rindermarkte Ne.642. 


2226. In der Roſenſtraße No. 1011. im drit⸗ 
ten Stockwerke vorneheraus, iſt ein neu meublirs 
te6, heipbared, mit eigenem Cingange verfehes 
ned Zimmer bid 1. July zu vermiethen, 


2182. In, der Prannersftraße in den Hanfe 
Mo. 1472, über 2 Treppen, tft von dem Ziele 
Michaeli an eine große Wohnung mit allen ers 
forderlichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. In 
dem Haufe No. 1468: auf dem Promenadeplage 
Hann die nähere Auötunft darüber erholt werden. 


‚2172. In dem Haufe Ro. 1555. in der Schaͤf⸗ 
———— bis kuͤnftiges Ziel Michaeli dre 
bequeme Wohnungen im erſten und zweyten Stock⸗ 
‚werke, und zu ebener Erde ein Berfaufsladen. zu 
vermiethen. 


2205. In der Windenmachergaffe No. 1557. 
über 3 Stiegen ift ein ſchoͤn eingerichtetes Zim⸗ 
wer an dem 1. July zu bejiehen. 


Derlorene und gefundene Sachen. 


2248. Donnerflag den 7. Juny ift ein Gelb: 
beutel mit blauen und gelben Perlen geftridt, in 
welchen fich 10 fl. befanden, vom Fingergäßchen 
an durch die Prannerös die Galvator- ımd Thea: 
tiner « Schwabingerftraße bid an das gräßlic 
Berabem’sche Haus verloren gegangen. Der -. 
Finder wird gebeten,denfelben gegen Erfenntlidys 
Reit im obengenannten Haufe über zwey Treppen 
abzugeben. : 


2270. Zwey Laͤmmchen find entlaufen: Der 
gegenwärtige Beſitzer wird erfucht, Diefelben ges 
‘gen Belohnung in Ne, 132. in der Geyerſtraße 
‘einliefern zu laſſen. 

2258. Den 13. a. bat ein Dienfibote im 
Hofgarten einen grün feidenen Regenſchirm ver⸗ 
loren. Der Finder wird erſucht, denfelben im 
Poligey » Anfragsbüreau gefälligft abzugeben. 


2290. Indem Haufe bed Herrn Weinhändlerd 
— iſt ein Kreuz, mit Roſetten gefaßt, ges 

nden worden. Der Eigenthümer kann daffelbe 
dafelbit abholen. 





2221. In der Nacht "vom 7. auf den 6. dieß 
wurde in einem Brauhauſe einem dort wohnen= 
den Fremden eine goldene Minutenuhr mit: ei- 
nem Webergehäufe von Meffing, dann goldener 
Erbfentette, 14 grädig, mit 3 Petſchierſtoͤckeln, 
von welchen zwey etwas eingedrudt, mit Kar⸗ 
niol in Gold gefaßt, dad dritte vom 18 graͤdi⸗ 
‚gen Golde iR, und das fogenannte Alpenſtuͤck⸗ 
chen fpielt, entwendet. Die Uhr ift vom mittle= 
ver Größe, hat ein weiſſes Zifferblatt, und gelbe 
Zeiger, und innen find vie Worte: Vagerz Paris, 

avirt. Die hintere Platte des goldenen Ge— 

aͤuſes ift nicht feft eingemacht, und fällt öfters 


Srraus. Wer diefe Uhr der königlichen Poli- 
.ge9: Direktion überliefert, erhält zwey Karolin 


ouecur. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
2249. Eine Köchin in mittleren Fahren, Hein 





allen häuslichen Arbeiten gut erfahren und mit 


ehr guten Atteftate fi ift, wuͤnſcht 
sid er an = Ziele Stabi ca als: 
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lichen oder ledigen Herrn in Dienft zu fommen. 
Das Nähere it im Laudfchaftsgäßchen No, 113. 
über 3 Stiegen zu erfahren. 


2278. Ein Individuum, welches fich über eine 
fhöne Handfchrift, Rechnungskunde und die ers 
foderlihe . Amtöprari duch Zeugniße audweis 
fen kann, wünfcht bey irgend einem koͤnigl. Arte 
einen Dienft. Das Nähere beforgt Hr. Joſeph 
Arjberger Hausmeifter des koͤnigl. Minifterium 
28 Innern, 


2275. Eine junge Franzöfin von guter Her: 
funft und Erziehung wuͤnſcht ald Gonvernante 
oder Gefellfehafterin. bey einer Herrſchaft eine 
oder die andere Anftellung zu finden, da ihre 
Kenntniße für begde Fälle fie dazu eignen. Das 
Nähere hierüber iſt in der Königöftraße im Gam⸗ 
penrieder'fhen Haufe No. 220. in dem erften 
Stodwerke zu erfragen. 
————— — — —ñ 

Feilſchaften. 

2250. Der hiefige Bürger und Handels mann 

Franz Anton Prantl eröffnet feine Tuchhandlung 


in. der Gendlingerftraße im Haufe der’ Frau _ 


Eifenhändierd: Wittwe Mauz, und empfiehlt ſich 
zu gemeigtem Zuſpruche. 


2235. Gin beynahe noch ganz neuer eichener 
Thuͤr ſtock mit Thüren von Glas, 10 Schuh 7 Zoll 
hoch, und 6 Schuh 6 Zoll breit nebft Schloß, 
Bändern und Zenitern ift zu verfaufen.. D. Ueb. 


2247. Eine Stunde von München entfernt, in 





_ einer angenehmen Gegend an der Landftraße nach, 


Frepfing, Landshut, u. ſ. w.ift ein ſchoͤnes Landgut 
uvertaufen, das nebſt den nöthigen Wohn: und 
etonomiegebäuden, auch einem aroßen Gemuͤſe⸗ 
und Obſtgarten, einer Bienenbank, noch wenig⸗ 
ſtens 50 Morgen gute, zum Getreide: wie zum 
— — gleich geeignete, durch keine fremde 
efisung unterbrocdyene Gründe enthalt, und in 
einer Länge von 2000 Fuß von dem Schwabin: 
erbache bearänzt wird. Die ganze Befigung 
äft freyes, dodenzinſiges Eigenthum, zehendfrey 
und fann auf mehrfache Art zu einem anſehnli—⸗ 
chen Betrage gebracht werden. Nähere Nach⸗ 
zicht, auf Dorto freye Briefe, ift in Theatiners 
Schwabingerſtraße % ‚80. in dem dritten Stock⸗ 
werte zu erhalten, 


Das Nähere it auf dem 


2263. Der Unterzeichnete verfauft aus freyer 
Hand fein ſchuldenfreyes Anweſen zu Pilkofen 
fönigl. Landgerichts Erding, welches zum koͤn. 
Kentamte Erding erbrechtöweije grundbar und 
mit Maierfchaftöfriiten belegt iſt. 

Diefes Anweſeh beſteht 

a) in einem ganz gemauerten und neugebau⸗ 
ten Wohnhauſe famt Etadel und Gtallung, 

b) in einer gut eingerichteten Werkflätte mit 
zwey Feuereßen, * 

c) in einem Hausgarten und 59 Dez. Aecker⸗ 


“ gründen, dabey befinden ſich: 


‚ ..d) 10 Tagw. 21 De;. theild Iudeigene, theild 


lehenbare Feld: und Wieögrüide guter Bonität. 


Kaufsliebhaber, welche gelernte Schmiede feyn 
und die verordnungsmäfige Prüfung an der 
Beterinärichule beftanden haben müßen, wer: 
den eingeladen, über die Kaufsbedingniße mit 


dem Unterzeichneten felbft zu unterhandeln, wel: 


cher ihnen die nähern Aufſchluͤße über die Be: 

fchaffenheit dieſes Auweſens und über Die dar: 
auf haftenden Abgaben ertheilen wird. 

Michael Wimmer, Wirth zu Papfer: 

ding fönigl. Landgerichts Erding. 


22068. Es ift nabe an dem Sfarthore’ein Haus 
aus freyer Hand zu verfaufen. Dad Näbdere 
— iſt im Polizey-Aufragsbuͤreau zu er: 

ragen. | 


2283. Faflager und ein gutes Chaiſen⸗ Bor. 
fteddah find um billigen 2 zu verfaufen. 
} chrannenplatze No. 
130, über eine Stiege zu erfragen, 
— ——— 


2291. Es werden die Negierungsblaͤtter von 
verſchiedenen Jahrgaͤngen zu kaufen geſucht. 


2264. Bor dem Karlothore an der Bäyerfira: 
Fe No. 81. it ein gut erhaltener Fuhrwagen mit 
eiſernen Axen zu verkaufen. 4 





2265. In der Ludwigsvorftadt No. 81: ift ein 
> nebit einem großen Wurzgarten aus freyer 
and zu verfaufen, Die Kauföbedingniffe wer: 
den ſehr billig eingerichtet werden. as Uebri⸗ 
ge it im Poligeys Anfragsbürenu zu erfragen. 


2294. Mehrere Bene und Kiften find in 
der Drunnenftraße No. 1188. über zwey Stie⸗ 
gen zu verfaufen. 


( 220 ) 


2220. Eine auderlefene Bücherfammfung wird 
auf dem Schrannenplape No. 128. über 2 Sties 
gen täglich, uud zwar einzeln verfauft. Der 
gedruckie Katalog wird unentgeldlich abgegeben, 
und jeder Käufer erhalt einen Rabatt, von 20 
pro Cento, 





VBerfteigerungen. 


2245. Im koͤnigl. Stadtgerichtslokale, im gewoͤhn⸗ 
liben Risationsyimmer zu ebener Erde im Dofe, 
werden Freytags den 22. Jung Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittegs von 3 bis 6 uhr mehr 
rere Stuͤcke Tüher-von grauer, ſchwarzer, grüner, 
brauner und blauer Farbe öffentlich gegen baare Bes 
sahlung verfleigert, wozu Haufsliebhaber hlemit eine 
geladen werden. Den 14. Jung 1821. 


Koͤnigl. baier Kreld: und Stadtgericht Muͤnchen. 
son Gesngreof, Direktor. 





Bauer, 


2246. Sreytag ben 22. Jung Vormittags von g bis 
72 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden 
in der Gendlingerfkafe No: 8091. im Glaſerwirtho— 
ho uſe im Dritten Stodwerle nachſtehende Geyenitände 
gegen baare gg | oͤſentlich verfteigert: Ohren⸗ 
und Fingertinge mir Rubin und Roſetten, eine Gar 
nitur orienialifher Perlen, eine Dofe von Kriſtall 
mit goldener Scharnier, mehuere Mepetir- und ordınäre 
Winntenupren mit goldenen Gehyäufen, - einige Bas— 
zeliefs von Elfenbein, ungefaßte Steine, Perlen und 
ſonſtige Kleinigkeiten, Porzellain, Gläfer, Frauen 
Zleider, Reib: und Bettwäſche, Genflervorhänge, Bet: 
ten, Motrogen fo andere Gegeuſtaͤnde. Wozu Kaufe, 
tiebpaber eingeladen werden. 





— 


2257. Dienftag den 16, Juny werden in der Burg⸗ 
gaſſe in dem Daufe No 184. im zweyten Stodwerke 
sorneherans verſchiedene Gegegennande als: Divan, 
Seſſel, Spiegel, Romod: und Auffägkäften, einined 
Silder, melingene ve Bett und Leibwaͤſche und 
andere nützliche Hausfa © gegen fogleih baare 
Bezahluug verfteigert, Kamſtetebhaber wollen fich 
daher Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nahmit 
sags von 5 bi& 6 Uhr elnfinden, 


2213. Auf Reguifitiom des Fonlaihen Kreid und 
Stadigerihid München werden Die zur Berlaffenihaft 
des könial. Flaanzraths Kavır Schröd! gehörigen Re 
olitäten zu Dberairfing, beflebend in dım halben 
E challerhofe und dem ebemalıgen Panlaneraürl mit 
den dazır gehörigen ſaͤmmibich ſudeigenen Feldgründen, 
movon bereitd nur einiae Leder veränſſert worden, 
famr Vieh und Rahınif aller Art, anf dem Wege Öf: 
bentlicher Verfteigerung Samitag den 30, dieß Vor— 
mittags g Uhr bis zum Gleckenſchlage 12 Uhr an die 


Meifbietenden verkauft. Kaufsluſtige haben ſich Mn 
(3 


ber am benannten Tage im diefifeitigen Serichtsloka 
einzufinden , und Finnen In der Zmifdenzeit ben um 
terzeichneter Stelle nähere Einfiht von den Verkauft⸗ 
objekten erholen. Den 7. Jung 4521. 


Königliches Landgericht München. 
Steyter, Landricter. 





Berfhiedene Kundmadhungen- 


2162. In dem Schuldenweſen des Bärtnerd Joſeph 
Slepihüs im Schönfeld No. 77. hat man auf Antrag 
der Kreditorfhaft und des Rommunfchıldners die Bank 
beſchloſſen, und will daher folgende 3 Edlktstaͤge be 
ſtiumt haben: , 

Ad producendum et liquidandum den 9. Julius 
1821. 
ad excipiendum den 8. Auguit I. 9, danır 





ad concludendum den 7. Septeniber I J. uud zwar 


in dem Maaße, daß als der terminus ad quem bins 
fihtiih Der Konklufton Der 7. Dftober 1. J. em 
elus. feitaefegt fey, inner welchem Konkluſſons⸗Termi— 
ne die eine Hälfte ad replicandum, und die andera 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es werden Daher alle Diejemgen, melde an diefer 
Bantmafie eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, an eben erwähnten Ediktstaͤgen 
entweder in Perfon, oder durch gen m bevollmächs 
tigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr tmitrtags ber 
ontergeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Fordes 
rungen nebft dem Borrechte rehtsaenügend anzubrinv 
gen, als fie außer deffen nicht mehr damit gehört, 
fondern ipso facto präffudirt ſeyn ſollen. 

Den t. Junius. 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreid: und Stadtgericht Münden, 


v. Öerngrof, Direttor. 
Bauer. 





Fremden-Anzeige. 


Bey Karl Albert ſeel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 6. Jung. Hr. Roͤder, Kaufmann von Frank⸗ 
fur. Den 7. — Hr. Strom, Fabrikant vom Burte 
ſcheid bey Aachen. Hr. von Bipl, Kaufmann von 
Frankfuet. Den 8. — Ar, Diiver, engliſcher Edel: 
Haun von Wien. Dr. Probfi, Kaufmanuvon Soles 
turn in der Schweig. Br. Green, enal. Edelmann 
von JZusbruf. Den g — Hr. Inglis, enul. Edel: 
mann mit rau Gemahlin, Fräuein Tohter und 
De. Thornton aus Realien. Den 10. — Hr. Reid, 
Kaufmann von Amfterdan. Dr. Benofta, Raufmann 
von Mailand, Den 11. — Hrn. Straulino, She 
ser und Kathan, Kaufleute von Augsburg. Den 
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12. — Sp. Perin vor Sradenſteln, Fall. Fön. Öfterr, 
wirft. Hefrath der’gehrimen Staatskanzley zu Wien, 
von Gonſtanz. Hr. Boltolini, Oberlieutenant won 7 . 
Eön baier, Linien Infanterieregiment in Neuburg an 
Der Donau von Inebruck. Hr. Ritter, Schäffer von 
Leoubartöhof von Wien. Den 13. — Pr. Dalter, 
Raufınann von Bafel. Hr. Löper, Kaufmann von 
Erankfurt: Den 14. Mode. Müller ven Heidelberg. 

Bey Heten Joſeph Deuringer, Gajtgeber zum 

goldenen Hahn. 

Den 7. Juny. Hr. von Bilebois, Faif. ruf. Ofſi⸗ 
giee von Riga. Hr. Baure, Kaufmann von Balence- 
Hr. Autenrieth, Kaufmann von Stuttgardt. Den 8 

— Hr. Griedler, Apothecer von Straßburg. Heer 
» Dahn, Kaufmann von Mainz. Hr, Baron Siedom, 
Partikulier, von Breßlau. Dr. Graf von Spauer, 





- furt. 


‚tentont von Paris, 


Königl, Kämmerer mit Fr. Gemahlin von Roggenbura. 
Den Q. Frau von Stadeimayr, Fünigl. Appels 
Sationsgerihts. Rathögattin von Nenburg. Herr 
Schmidt, Kaufmann yon Altona. Bw. von Kraft, 
Eönigl, Regierungsrath mit Gemaplin von Augsburg. 
Den 10. — Dr. Stuact, Lönigl.tgroßbirt. Schiffska⸗ 
pitain von London. Hr. Gans, Kaufmann von Franke 
Dr. Landaurr, Kaufmann von Augsburg. Hr. 
Baron von Tiefenhaufen, Faif. ruß. Obriſtlieutenant. 
von Real. Sr: Bregeori, engl. Rapitain von Lon: 
don. Hr. Mainz, Laufmann von Frankfurt. Hr. 
Peninger, Frauenftift Nonenbergifher Hofrichter von 
Salzburg. Den 12. — Dr. von Prandl, Partikulier 
von Reichenhall. Hr, von Planat, ehem. DObeiftlieus 
Hr, Wagner, Kaufmann von 


Augsburg. 


— 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Muͤnchner Schranne den 15. Juny 1821. 


form 





VWaizen. 

* Schäffel. 
Voriger Reſt 511 
Neue Zufuhr 1055 
Ganzer Schrannen: 

ftand 
Heutiger Verlauf 1214| 
Bleibt im Reſte 350 
Beraufspreiie | 

Hot. Wahrer| Mindelt. Hödt. Wahrer 

Durch⸗ Mile | Durd» | Durdh:| Mittels 

hnittös! Preis. | fhnitts« Ifchnittde] Preis. 

— | Preis. | Preis.| 

fl. [er., fl 

13/57 | 12154 
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1544 and 























Dur: 
ſchnitts⸗ 
Preis, 





ulal dsl 618 612 








Schaffel. 
180 
649 


Berfauföpreife. ‚Berfauföpreife 

Mindeft. mie: —— Minden. Oochſt. WahrerſRindeñ 
urch⸗ 

ſchnitts Preis. | fchnitts, ſchnitts⸗ Preis. 


air] a. Term. Tee.) m. Tee.) m. jr.) mo [ee Meitee] Me | er. 













Gerfe. Haber. 


Schaͤffel. — S 6affe 
Voriger Reſt 161 Boriger Reit 
Neue Zufuhr 305] Meue Zufuhr 
Banzer Schrännens Ganzer Shrannen 


ftand 
Heutiger Berkauf 
Bleibt im Refte 


!. 
14 
556 

ftand 552 
Heutiger Berfauf 34 

Bleibt im Refte ft 

Berfaufspreife 


3235 
311 


12 


Mittel] Durd. | Durde | Mittel: | Durd: 


t fchnitts: 
Preis, Preis, 
fl. | er. AL fl. | Er. 


41161 4106 


Preis, Dreis, 








71516'39 14 5 | 561 4 [50 


In Vergleihung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Waigen minder um 56 fr, Korn mehr um 22 fr, Gerftemehr um 16 Fr, Haber mehr um 1 Fr. 
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Verzeichniß 
Preife der in der koͤnigl. baier. u, und — 358 Muͤnchen nach einer Taxe re⸗ 


gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufo-Gegenſtaͤnde. 
Vom 10. Juny 1821. 
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Nro, XLVIII. Mittwoch den 20. Juny 1821. 








Bekannutmachung. 


9. Keinem der 
Pägen und Straßen, ſomit deren 


deutlich aus. 


biefigen Einwohner fteht ein Eigenthumsrecht an den öffentlichen 
y Benuͤhung, als Niederlagsorte für ihre Gewerbsartikel, zu. 
Dieß fprechen mehrere Anordnungen, namentlich die Verfügung vom 11. Mär; 1810. 


Dem ungeachtet fangen neuerlich mehrere Gewerbtreibende, namentlich Wirthe, Taͤnd⸗ 

ler, Kiſtler, Obſtler, Schäfler, Bäder und dergleichen an, hiegegen zu handeln. 
. Man fieht fich hiedurch veranlaßt, diefe Anordnungen ind Gedaͤchtniß mit dem Beyſatze 
zurüdzurufen, daß die ausgefprocdhene Strafe von 2 Reichöthaleru gegen die Eontravenienten uns 


wachjichtlich werde verhängt werden. 


München den 9. Zuny 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 








Miethſchaften. 

2302. Bor dem Karlsthore im Rondel links 
No. 1299. iſt eine Wohnung vorneheraus mit 
2 heitz⸗ und 2 unheitzbaren Zimmern, Küche, Kel: 
ler, Speicher und anderen Bequemligfeiten 
von Michaeli an zu vermiethen. 


2303. In der Dultgaffe No. 732. über drey 
Stiegen ruͤckwaͤrts ıft ein heigsbares, eingerichtes 
tes Zimmer mit eigenem Eingange fogleich zw 
beziehen. , . .. 


2319. An dem Promemadeplase No. 1437. 
über 2 Stiegen vorneheraus, ift ein heigbares, 
meublirted Zimmer mit Bett fogleich zu beziehen. 


‚ 2315. 8. find in der Sifergafe No. 568. 
7 Wohnungen fogleih oder am Michaeli ju be⸗ 
ziehen. Das’ Weitere iſt dafelbi zu ebener Erde 
zu erfragen, j 


21314. Es find 2 meublirte Zimmer und eine 
Kammer, einzeln oder zufammen, fogleich zu bes 
jichen. Das Nähere ift in der Weinftraße No. 
103. über 2 Stiegen zu erftagen. 





2316. Im Thal No. 447. ift eine Wohnung 
rüdwärts mit 2 Zimmern, Küche und Ausguß 
von Michaeli an zu vermiethen. 755* 





2317. In ber Kanalſtraße naͤchſt dem Leohy: 
weier No. 6. zu ebener Erde find 2 heigbare, 
unmeublirie Ziminer- am r. July zu vermiethen; 


_ 2304. Auf dem Biftualtenmarfte No. 580, ift 
eine Wohnung für’ Fünftiges Ziel Michaeli zu 
derm iethen. — ann 

h | u, | 

2308. Am Plapel No. 405. im erften Stock⸗ 

werke iſt ein eingerichteted, heigbares Zimmer 
monätweife um 4fl. fogleich, oder an dem 1. Ju⸗ 
fg zw bezichen, ee a 


(") 


(m ) 


9305. In der Schönfeldftrafe No 73. ift das 
erfte Stodwerf von Michaeli an, und ein eins 
gerichteted Zimmer mit eigenem Gingange [os 
gleich zu vermiethen. > 


2312. In der Fürftenfelderftraße No. 991. iſt 
im dritten Stockwerke eine fhöne Wohnung mit 
5 Zimmern, nebſt übrigen Bequemlichfeiten zu 
veriiethen, 


2318. Am Rindermarkte No. 618. über zwey 
Stiegen ift eine bequeme Wohnung von dem 
Ziele Michaeli an zu vermiethen. 


‚2320. In der Gt. Annagaffe am Kreuz Ne. 
1237. im Hintergebäude über eine Stiege rüd: 
waͤrts, ift eine Wohnung mit wer geräumigen 
Zimmern, einer großem Alkove, Magdfammer, 
Küche, Ausguß, Holzlege und Fleinen Speicher, 
von Michaeli an zu vermiethen, und das Nähe: 
re beym Haudeigenthüner Hrn. Meier Seifen⸗ 
fieder zu erfragen., 


2324, In der Karlöftraße No, 1128. find über 
3 Stiegen von dem Ziele Michaeli an 2 Woh⸗ 
nungen, die eine vorneheraus, und die andere 
rüdwärts, einzeln oder zufammen zu-vermiethen, 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen, 


2323. In der St. Annavorfiadt No. 33. find 
2 Wohnungen zu ebener Erde, jede mit 1 hei: 
und 3 unheigbaren Zimmern, danı Küche, von 
Michaeli ar oder ſogleich; — dann im nämlis 
chen Haufe noch eine Wohnung über 2 Stiegen 
mit 1 beige und 2 unheigbaren Zimmern und 
Küche, von Michaeli an vermiethen. D. Ueb. 


2322.- Auf.dem obern Anger No. 828. über 
eine Stiege ift ein meublirted Zimmer mit eiges 
nem Eingange fogleih oder an dem 1. July zu 
beziehen. 


2519, In der Karlsſtraße No. 1112. über. 2 
Etiegen iſt ein meublirtes Zimmer mit Beit 
und eigenem Eingange monatlich für 4 fl. ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 


2333. Bor dem Karlöthore in dem Haufe No. 
50. nähft dem Hubergarten über 2 Stiegen 


“find zwey meublirte Zimmer für einen ledigen 
‚ Heren zu vermiethen. 





2334. Ym Schrannenplape No. 607. ift im 
weyten Gtodwerfe ein heißbares, meublirtes 
* mit eigenem Eingange ſogleich zu bes 
ziehen, 


2357. Es find im Thale über zwey Stiegen 
vorneheraus zwey meublirte Zimmer, jedes mit 
eigenem Eingange verſehen, einzeln oder zufamz 
men zu vermietben, und fogleih zu beziehen. 
Das Nähere ift No. 425. im Ammerthalerhofe 
über 3 Ötiegen zu erfragen. 


2350. Im der Weinftrafe No. 1625. ift im er⸗ 
fien Stodwerfe eine Wohnung nebſt Keller zu 
vermiethen. 





2325. An dem Schrannenplatze No. 602. im 
zweyten Stodwerfe vorneheraus, iſt eine fehr 
Schöne, mit allen Bequemlichkeiten verfehene Woh— 
nung, von dem fünftigen Ziele Michaeli an zu 
vermietben. Das Uebrige ift beym Hauseigen⸗ 
thiimer zu erfragen. 


2335. Bor dem Karlöthore in dem Haufe des 
Tapezierer Hörl No. 67. über 2 Stiegen vornes 
beraus, find 2 oder 1 Zimmer mit oder ohne 
Bett ıc. mit eigenem Cingange fogleih, oder 
von dem 1. July an, um billigen Zind zu vera 
misthen, 


2352. In dem Thale No. 547. an der Hoch⸗ 
brüde über zwey Stiegen rechts, ift ein ſchoͤu 
meublirted Zimmer an einen oder zwey Herren 
an dem 1. July zu beziehen. 


2328 Vor dem “Marthore im gräfl, Rech⸗ 
berg’jchen Haufe No. 1326. über drey Stiegen 
* — eingerichtete Zimmer ſogleich zu 

eziehen. 


2327. Auf dem Dar Zofepbplage No.46. im 
dritten Stodwerfe ift ein meublirtes Zimmer fos 
gleich zu vermiethen. 


2326. Auf dem Kreuz No. 1185. über jwep 
Stiegen find täglich 3 eingerichtete Zimmer gu 
vermiethen. 


(25). | Ku 


"2351, Auf dem Schrannenplaße in No. 129, 
ber drey Stiegen ift ein menblirted Zimmer 
worneheraus oder eines ruͤckwaͤrts zu beziehen, 


2253. In der. Theatiner » Gchwabingerftraße 
No. 68. im zweyten Stockwerke ruͤckwaͤris ift ein 
meublirted, heitzbares Zimmer mit Bett und 
eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


"2241. In der Weinftraße im Filferbrauerhaufe 
iſt über 3 Stiegen vorneheraus ein„fchön meubs 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange foglei zu 
beziehen. 


2250. In der Frühlingsftrafe No. 284. find 
2 meublirte Zimmer fogleich, oder am 1. July 
in beziehen. 


2260. In der Etfenmanngaffe, im Eckhauſe 
No. 1144., ift zu ebener Erde ein Zimmer mit 
Holzlege, welches ald Wohnung oder Laden be: 
nügt werden kann, von dem fünftigen Ziele Mir 
chaeli an zu vermiethen, und das Nähere beydem 
Hausmeiſter über 3 Stiegen dafelbf zu erfragen, 


2319. In der Maxvorſtadt an der Wilhelmi⸗ 


nenftraße im ed No. 279.fa. iſt zu ebener 


Erde eine Wohnung, welche in vier heitzbaren 
Zimmern „ Holzlege, Speicher mit Kammer, Kels 
ler, und übrigen Bequemlichfeiten beſteht, von 
dem Fünftigen Ziele Michaeli an zu vermie 
sben, und das Nähere im der nämlichen Woh⸗ 
nung zu erfragen, 


2292. In No,874. am obern Anger über 3 Stie⸗ 
gen ift eine bequeme Wohnung zu vermiethen 
und an Michaeli zu beziehen. 


2214. In der Nefidenz: Schwabingerftraße ift 
eine Wohnung im Erdgefchoße, welche in drey 
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und 1 Holjlege bes 
fteht, ganz oder theilweife, fogleich zu vermies 
then. Die Nähere Auskunft hierüber giebt Ge⸗ 
org Harras auf dem Rindermarfte No. 642. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2301. Im Bodfeller ift ein Shawl gefunden 
worden. Die Eigenthämerin kann denjelben von 








* 


funden. 


Anton Waldmiller, Brauknecht ine koͤnigl. Hof⸗ 
brauhauſe wieder zuruͤckerhalten. 


2507. Am Pfingſtmontage früh nach 6 Uhr iſt 
ein rothtaffenter Regenſchirm in der Frauenpfarr⸗ 
kirche liegen geblieben. Der Finder beliebe den⸗ 
felben gegen Erkenntlichkezt bey dem Pfarrmeß—⸗ 
ner zu U, L. Frau abzugeben. 


2248. Donnerftag den 7. Juny ift ein- Geld: 
beutel mit blauen und gelben Perlen geftridt, in 
welchen ſich 10 fl. befanden, vom Firigergäßchen 
an durch die Prannerss die Salvator» und Thea: 
tiner = Schwabingerftraße bis an das gräfllich 
Berghem'ſche Haus verloren gegangen. Der 
Binder wird gebetemydenfelben gegen Erkenntlich⸗ 
keit im obengenannten Haufe Über zwey Treppen 
abzugeben. = 

2350. Den 13. Juny hat ein Dienftbote im 
Hofgarten einen grün Fon Regenſchirm vers 
loren, Der Finder wird erſucht, denfelben im 
Polizey » Anfragsbürean gefälligft abzugeben. 


2329. Eine filberne ⸗Schuhſchnalle wurde 
— —üç⸗⸗ 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 

2275. Eine junge Franzoͤſin von guter Her⸗ 
kunſt und Erziehung wuͤnſcht ald Gouvernante 
oder Geſellſchafterin bey einer Herrſchaft eine 
oder die audere Anſtellung zu finden, da ihre 
Kenmniße für beyde Fälle fie dazu eignen. Das 
Nähere hierüber ift in der Rönigöftrage im Gams 
penrieder’fchen Haufe Ro. 220. in dem erfien 
Stockwerke zu erfragen. 


Feilſchaften. 
23511. In der obern Gartenſtraße im Schoͤn⸗ 
fÄde No. 90. ift ein Haus ſammt Garten aus 
freger Hand zu verfaufen. 


2268. Es ift nahe an dem Iſarthore ein Haus 
aus freyer Hand zu verfaufen. Das Nähere 
erg it im Polizey = Anfragsbüreau zu er⸗ 
ragen. 


2315. Eine fat ganz neue, fehr gut fahrbare, 
vierfigige Chaiſe mit gelben Beſchlaͤgen ift zw 
kn: wo? erfährt man im Poli;sy : An- 
fragobuͤreau. 


”) 


( #26 ) 


2306. No. 45. nächft der Beterinärfchule iſt 
ein Haus mit Stallung und Garten zu vers 
kaufen, i 


2321. Ein Bruchband, eine Kliflirfprige, und 


ein halb Zahr alter, ſchwarz gekrauſter Hund 


D. Ueb. 


2263. Der Unterzeichnete verfauft and rar 
Hand fein‘ —— Anweſen zu Pilkofen 
Fönigh Landgerichts Erding, welches zum koͤn. 
Rentamte Erding erbrechtöweife grumdbar und 
mit Maierfchaftsfriften belegt iſt. 
»Diefes Anweſen beſteht 

a) in einem ganz gemauerten und neugebau⸗ 

ten Wohnhaufe famt Stade und, Stallung, 


find zu werfaufen. 


b)'in einer gut eingerichteten Werkftätte mit 


wey Feuereßen, 

c) in einem Hausgarten und 59 Dez Aecker⸗ 
gründen, dabep befinden ſich; 

d) 10 Tagw. 21 Dez. theild Indeigene, theild 
fehenbare Feld: und Wiesgründe guter Bonität. 

KRaufsliebhaber, welche gelernte Schmiede feyn 
und die verordnungdmäfige Prüfung au der 
Beterinärfchule beftanden haben müßen, wer: 
den eingeladen, über die Kauföbedingniße mit 
‚ dem Unterzeichneten ſelbſt zu unterhandeln, wel: 
cher ihmen die nähern Auſſchluͤße über die Ber 
fchaffenheit dieſes Anwefend und über die dar: 
auf haftenden Abgaben ertheilen wird. 


Mihar Wimmer, Wirth zu Papfer: 
ding koͤnigl. Landgerichts Erding. 


2291. Es werden die Negierungöblätter von 
werfchiedenen Zahrgängen zu kaufen gefucht. 





Verfteigerungen. . 


2298. In Gemäßpeit allerhoͤch ſter Entſchlie zung 
vom 17. April 1621. und Hohen Befehlen der koͤnigl. 
Regierung des Zfarkreifed Kammer der Finanzen vom 
28. April und 12. May 1821. wird das unterm 25. 
May 1320. veränferte, fogenannte Kapitelrihterhaus 
nöchft der St. Martinspfarrfirde zu Landshut No. 
221. famt Hofraum nnd rüdmärtd anliegenden Ein— 
fahrtshänschen,, deßwegen wirderholt zum Verkaufe 

bracht, weil das damals gefchlagene Anbot die als 
erhöhte Rarififation nicht erhalten hat. Der Bers 
Fauf diefer Staatsrealität wird auf den Grunde der 
allerhöchften ee ee vom 50. September 
1811. Ragebl. ©, 1577, als vollommen frryes Gigens 





thum und unter autdruͤdlicher Morbehaltung der als 
lerhoͤchſten Genehmigung am Freytag den 15. Sulg 
1. $%, im Büreau des unterfertigten Rentamtes vong 
Upr früh bis 12 Uhr Mittags vollzogen, wozu hiedurch 
allgemeine Einladung erlaſſen wire, 
en 15. Jung 1821. 
Koͤnigliches Rentamt Lantöhut, 


Freyherr von Prielmeyr. 


2299. Künftigen Samſtag den 23. dieß wird der im 
der St. Annavorfladt im Kafernenhofe verhandene 
Dferdedünger Vormittags 10 Uhr gegen gleich haare 
Bezahlung öffentlich vwerfteigert- Kaufsluſtige wollen 
fich piegu einfinden. - — den 16. Jung 1821. 


€ 5 
Dekonomie = Kommiffion des Fönigl. Artillerie 
und Armee = Fuhrwefens = Bataillond. 
Kolbe, Major. 
Häring, Auertiermeifter. 





2500. Montag den 25. Juny und an den folgenden 
Tagen werden in dem Hauſe Ro.481. an der Rumforders 
derfroße vor dem Iſarihore folgendes@rgenftände, 
als: Släferfäften, Gewehre won dem beiten Meiftetn, 
woben eine Doppelflinte mit goldenem Zuͤndkern ſich 
befindet, ein Stromatlas gebunden, und einer unges 
bunden, Herrenkleider, verfchiedene® Handwerfözeug, 
als Ambos, Schraufitöde, Schpneideifen für Mafchts 
niften, meerfhaumene Pfeiffenköpfe, Blafhenkälter 
mit Gläfer, eine Shaife, ein Schweigerwagen, Saͤt⸗ 
ef, Reitzeug, eifsene Achfen und Niemwerk, englifhe 

afiermefier, eine Bertlätte von Gifen, ein Dausals 
tar, eine goldene Repetierubr und andere Gegeuſtaͤnde, 
gegen glei baare Bezahlung verfteigert. ” 


.2297. Die zum Nachlaß der verftorbenen koͤnigl. 
Bandgerichtsargt Dr, Weber’fchen Ehegattin dahier ges 
hörige Mobil:arfchaft beftehend in gewöhnlicher Haus: 
einrichtung, Kleiduitgsftüden, einer neıfen Landges 
richtsarzt Uniforme, und einem neuen Schweigermas 
gen werden am Dienftag den 3. July h. I. Morgens 
8 Uhr anfangend dahier im Eterbhaufe gegen glei 
baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufsluſtige eins 
ladet Am 13. Jung 1821. 


Königliches Landgericht Starnberg. 
von Barth, Landrichter. 


2509. Freytag den 22. Juny und an den folgen: 
den Tagen werden vor dem Karlsthore links an der 
Sonnenftraße Ro, 1297. im jweyten Stodwerke über 
taufend Bände fehr gute Büder aus allen Thei'ſen 
der Wiflenfhaften Vormittags von Q bis 12 Uhr und 
Nahmittag von 3 bis 6 Uhr gegen fogleih bapre 
Bezahlung verfteigert. Darunter zeichnen fi viele 


viele feltene Bibeln, mehrere Archenväter, eine 
Menge hiftorifher Quellen und eine bedeutende Zahl 
von Kupferwerken ganz vorzüglich aus, 





2245. Im Pönigl. Stadtgerichtsfofale, im gewoͤhn⸗ 
lichen Ligtationsſimmer zu ebener Erde im Hofe, 
werden — den 22. Zund Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6Uhr meh: 
rere Stüde Tücher von Kramer, ſchwarzer, grüner, 
brauner und blauer Farbe öffentfich argen baare Be: 
sahlung verfleigert, wozu Raufsliebhaber biemit eins 
geladen werden. Den 14. Junp 1821. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Geragroß, Direktor. 
Bauer. 





2246. Freytag den 22. Juny Wormittagd von gbis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden 
in der Sendlingerftrafe Ro. 891. im Glaſerwirths⸗ 
hauſe im dritten Stodwerke nach ſtehen de Gegenſtaͤnde 
gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert Dhrens 
und Fingerringe mit Rubin und Rofetten, eine Gars 
nitur orienialifher Perlen, eine Dofe von Kriftall 
mit goldener Scharnier, ‚mehrere Repetir⸗ und ordinäre 
Minutenupren mit goldenen Gehäufen, einige Bas; 
reliefs von Eifenbein, ungefaßte Steine, Perlen und 
fonflige Rleinigkeiten, Porgellain, Glaͤſer, Frauen⸗ 
klelder, Leib⸗ und Bettwaͤſche Fenſtervorhaͤnge, Bet⸗ 
ten, Matrotzen fo andere Segenflände. Wozu Kaufs: 
liebhaber eingeladen werden. 


Verfhiedene Kundmachungen. 


2295. Wer an die Verlaffenfhaft des verlebten In⸗ 
validen Willibald Hell, von Dingolsheim jenfeits des 
Rheins, aus irgend einem Rechtötitel einen Anfpruch 





au machen hat, wird hiemit aufgefordert, ſolchen bin: 
nen 30 Tagen um fo zuverläffiger Hierorts geltend zu 


maden, als nah Äbfluß diefes Termind weiterer 


schtliger Ordnung nad in der Sach⸗ fuͤrgeſchritten 


werden würde. Münden den 17. Suny 1821. 
De 


Fönigf, Kommandantſchaft der Haupt⸗ und Ne: 
———— 


Frebherr von Stroͤhl, Generalmajor. 
Schmid, Aktuar. 


— — — — 
Bevoͤlkerungs⸗-Anzeige. 
In ee net Woche wurden in U. 2 Frau 





Stift » Pfarre 
Setauft: 8 Kinder, 7 männl. und 1 weißl, 
Belgledts. 


. Herr Norbert Förg, 


.( 97 ) 


Betraut: 3 Paar. N 

Beftorben: Den 11. Jung. Franziska Schmidt, 
ner, bürgerl. Bierfüprerstochter, 3 J. 3 M. alt, am 
einer Kopfverletzung. — 19 W. alt, an 
der Abzehrung. Den 12. — Nikolaus Gerber, Fönigl.- 
Hofkutfcher, 74 7 alt, an der Rungenfucht. Dese 
Anton Friedl, königl. Hofpauder, 84 I alt, an 
gaͤnzlicher Gutkräftung und Altersfhwäde. Den i4 
— Heinrih, unehel. 4 W. 2 T. alt, an der Abzeh⸗ 
rung. Monika, unehel. 14 W. alt, am Brande. 
Wilhelm Dietrich, bürger!. Kaffeeſchenksſohn, 1J. 
2 M, alt, ander Abzthrung. Den 15. — Gertraud 
Bahmapr, Dienftmagd, 7+ I, alt, auß dem Ber 
forgungshaufe am Gapfteig, an Alterſchwaͤche. Jo⸗ 
hann omuf Maper, Mlumermenutiete, 4 W. 
alt,-om Brande. Marhias Wendel, Haͤusler, 38 
3 alt, an einem bösartigen Gefhwüre, aus Dem - 

rankenhauſe am Gahſtelge. 


In der St. Peters = Pfarr. 


Betauft: 7 Rinder, 2 männl, und 5 weit, : 
Geſchlechts. 
Betraut:2 Paar. 


Geftorben: Den 9. Juny. Der behmwürbige 
Benefisiot und Rooperator in 
der Heil. Geiſt Spitalkiche, 70 I. alt, am ſchleichen⸗ 
den Zehrfieber und Entkraͤftung wegen Altersfhwäde, 
im heil. Geiſthofe. Andreas Schmid, Taglöhnersr 
—— —* 9 T. alt, an der Dede, in der Wahr 
erflraße. Den it. — Katharina Wiſer, Rampenan: 
sündersmitime, 669. alt, am Nervenfieber, in der 
Senblingerftraße. Franz, unehel. 7 T. alt, an Gichs 
tern, im allgem. Reankenpaufe. Karl, unehl,. 5 X. 
olt, an Bihtern ebenda. Ein nothgetauftes Maͤd⸗ 
Sen des Eönigl, Kanzeliften Auguft Helingrath. Den 
335. — Jakob Daimer, Taglöpnersfohn, 11 M, alt, 
am ſchweren Zahnen, am Deumarkte. Jofeph Stets 
ninger, Schubflider, 65 J. alt, an der Bruftmaflers 
ſucht, im allgemein. Rrankenhaufe. Jofeph Riedl, 
Bedienter, 39 3. alt, an der Bungerfacht, ebenda. 
Anna Maria Enfer, Brandweinerin, 48 5. alt, 
am Gedärmbrande, ebenda. Den 14. — Thomas 
Scheidmaler, Student, 19 3. alt, an der Luͤngen⸗ 
ſchwindſucht, ebenda. Karolina Lang, koͤnigl. Kam⸗ 
merlaquais, Tochter, 3+ J. alt, an Abfag auf das 
Sehirn durch Schariach; im Thale. Den 16. — Hr, 
Franz Joſeph Hausmann, 3 Rath und quieds 
slrender geheimer Sekretär, 66 I. alt, am Schlag« 
fluße. Barbara Gerold, Köchin, I. St. 66 3. alt, 
an der Bungenfhwindfucht, im allgem. Kraukenhauſe. 
ran; Trifperger, Maurer, 53 3. alt, an der Quft 
eöhrenfhwindfucht; ebenda, Matpias Huber, Schneis 
der, 655. alt, an Alterfhwäde,, am Rreuge. Ein 
nothgetaufter Sohn des bürgerlichen Kiftlermeifters 
Reihlmaier, 1 St. alt, an den Folgen eimer fdives 
gen Geburt, in der Rudmigsvorftadt. Anıta Kapel⸗ 
ler, bürgerl, Laiſiſchneider dioch ter, 10 W. alt, an. 


( 228 ) 


Sichtern, am Anger. Theres, unehl. 11 T. alt, an 
der Abzehrung. Wilhelm, unehpl. 19. T. alt, an der 
Abzehrung, aus dem ſtaͤdt. Kinderhaufe. 

In der St. Anna = Pfarr. 
Getauft: 8 Kinder, 3 männl. 5 weibl. Geſchl. 
BGetraut: 1 Paur. _ 
Beftorben: Den 30. May. Ein nothgetaufter 

Knabe des Eönigl. Diurniften bey der Steuerkatafler 
KRommiflon, Herrn Johann Nep. Sophie, 4 ©t. 


* 


Brande. 


alt. Den 31. — erefla Fiſ auber, Brunnmei⸗ 
Herd» Tochter, 3 * 3 —* Daurchfalle und 
Den 3. Juny. Anna, unchl. 6 W. alt, an 


Bichtern. Den 11. — Maximilian Danner, Haupt: 


mannsdſohn, beym königl. Artillerieregiment, 18 St. 

alt, an fruͤhzeltiger Geburt. Den 14. — Amalia 
Stublmüler, bärgerl. MWäfherkiodter, 17 Di alt, 
an Gichtern. Anna Maria Scheder, Jimmermannsds 
weib, 563. alt, am Lungenbrande. 
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Nro: XLIX. Gonntag den 24. Juny 1821. 





Wiethſchaften. 

2343. In der Karlsſtraße No. 1093. find 

brend der fommenden Zafobidult über eine 

iege worneheraud zwey große und ein Fleined 
83 zu vermiethen; auch find im nämlichen 


aufe über zwey Etiegen 5 Zimmer, ‚wovon. 
drep vorneheraus ſich befinden , mit oder ohne 


Meubeln monatweife zu vermiethen. 


2545. Eine finderlofe Familie wünfcht im eis 
ner gängbaren Gaſſe cine Wohnung vorneher⸗ 
aus. mit einem heigbaren Zimmer und Kabinet, 
südwärts einem-heigbaren Zimmer, Magdkam⸗ 
mer, Küche, Speife nebft übrigen Bequemlich⸗ 
keiten auf der Sonnenſelte von dem: Ziele Mi: 
chatli an. zu mietben. D. Ueb. 


2342. Bor dem Ifartbore, in dem. Haufe bed 
Kunftfärber Franz von Paula Zottmayer in der 
Kanalftraße No. 17. ſind im erften Stodwerfe 

wen ſchoͤne, eingerichtete Zimmer mit oder ohne 
ar täglich zu beziehen. | 

2339. Unter dem ehemaligen Rufinithurme im 
Haufe No. 981. über drey Gtiegen ift von 
Michaeli an eine fhöne Wohnung zu vermiethen, 


2341. In der Damenftiftögaffe, No 1237. rüds 
waͤrto über 2 Stiegen, if ein eingerichteted, 
heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange an 
dem 1. July zu beziehen. 





2338. Es ift in der Gendlingergaffe im Koch: 
baufe No. 728. über drey Ötiegen ein ſchoͤn 
meublirte® Zimmer zu vermiethen, und täglich 
zu befichtigen. . 


2355. In der Marvorftadt No, 279. in- der 
Wilpelminenftraße, ift zu ebenener Erde ein 


-——— 


meublirtes Zimmer nebſt Schlafzimmer monat: 
weife an dem 1. Zulg zu besiehen, und das Nä- 
here in der nämlichen Wohnung zu erfragen. 
2352. In der Herzogfpitalgaffe im Haufe No. 
1244. ift eine Wohnung’ über 2 Stiegen, enthal⸗ 
tend fünf Zimmer nebit übrigen Bequemlichkei: 
ten, von dem Ziele Michaeli an zu vermiethen, . 
Nähere Auskunft erhält man bey Hrn. Abend: 
hauſer, buͤrgerl. Mepger in der Herzogfpitalgaffe, 
2855. In der Königöftraße No. 220. über 2 
per en, ift ein meublirted Zimmer fogleish zu 
egiehen. 


2357. Im Thal Mariä No. 455. über zwey 
Stiegen it eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küs 
he, Borplapge und Holzlege nebft übrigen Bequem: 
feiten, von dem Ziele Michaeli an zu vermiethen. 





. 2354. Im Augufinerftode 3. Eingange No, 
1303. über 3 Stiegen, find 2 fhöne Zimmer, das 
eine mit vier Kreusftöden an dem 12. Fuly, 'das 
andere fogleich zu beziehen; eines derfelben hat 
die Ausficht auf den Frauenplag. 


2374. In der Pranneröftraße No. 1473. über 
3 Stiegen find mehrere modern meublirte und 
audtapezierte Zimmer zu vermietben, und an 
dem 1. July zu beziehen. 


2373. In einer der belebteften Straßen ift ein 
geräumiger, heitzbarer Laden, zu welchem rück: 
waͤrto auch ein Zimmer, und ein Feines Ge: 
wölbe gemiethet werden können, fogleich, oder von 
Michaeli an zu vermiethen. D. eb. 


2358. Es iſt für einen Fremden während der 
Dult ein eingezichtere® Gewoͤlb zu vermiethen. 


ur — 
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‚2372. In der Schäflergaffe No. 1573. im 
vierten Stockwerke iſt ein heigbares, meublirtes 
Zimmer von dert 1, July an zu vermiethen. 


2370. Im NRofenthäle Po. 650. im dritten 
Siodwerke find 2 helle, eingerichtete Zimmer 
su vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2508. In der Theatiner «Gchwabingerftraße 
No. 84. über 2 Stiegen rädwärts, ıft ein fehr 
gun, fhön meublirtes Zimmer mit Bett und 

efonderem Eingange, für einen ledigen Heren 
au vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2567. In der Marvorftadt,an der he er 
firaße No. 303. über eine Stiege, ift eine Woh⸗ 


nung mit 4 Zimmern, von welchen 2 beigbar 
Bd Küche, Speifefammer, Keller, einem Wafch: 
auje, welches gemeinfhäftlich zu benügen if, 


nebft übrigen Bequemlichkeiten an dem Ziele Mis 
chaeli zubezichen, 


2366. Auf dem Kreu:, No. 1185. über zwey 
Stiegen, find täglich drey eingerichtete Zimmer 
su vermiethen. e 


2368. Es ift in der Pranneröftraße im Haufe 
No. 1505. sin ſchoͤnes, meublirted Zimmer mit 
Altove und Kammer, dann eigenem Gingange 
fogleich zu vermiethen. 


2364. Tuf dem Mar: Fofephplage No. 33 Über 
3 Stiegen ift ein fhön meublirtes Zimmer vor⸗ 
neberaus, und eines .cüdmärts ſogleich ju ‚vers 
miethen. 


2379. Auf dem Max⸗-Joſephplatze, im Haufe 
No; 41. eine Stiege en 2. Een 
an ein Zimmer worneheraus und fünf Zimmer 
ruͤckwaͤris mebft Küche und Epeifefammer ‚gegen 
monatlich 20 fl. gemiethet werden zauch find das 
ſelbſt Hausgeraͤthſchaften um billigen Preis zu 
verfaufen. Nähere Auskunft darüber wird das 
ſelbſt Morgens zwiſchen 7.und 8 Uhr ertheilt. 


2377. Während der naͤchſtkommenden Jakobi⸗ 
Dult it für einen Fabritanten oder Handels: 
, mann eime Wohnung mit Betten um billigen Zins 
zu vermiethen, und das Nähere in No, 1449. auf 
dem Karmelitenplage im erſten Gtodwerfe vor: 
neheraus linker Hand zu erfragen. Auf Ver: 
Langen kann auch die Koſt gereicht werben, 


— 


2310. An dem Promenadeplatze No. 1457. 


“über 2 Stiegen vörneheraus, ift ein heigbareh, 


‚meublirtes Zimmer mit Bett fogleich zu beziehen. 


2316. Im Thal No. 447. ift eine Wohnung 
züdwärtd mit 2 Zimmern, Küche und Ausguß 


von Michaeli an zu vermiethen. 


2305. In der Schoͤnfeldſtraße No. 73. ift das 
erfte Stodwerf von Michaeli an, und ein eins 
‚gerichteted Zimmer mit eigenem Cingange [os 
gleidy zu vermiethen. ü 


2312. Iu der Fürftenfelderftraße No. 991. iſt 
im dritten Stodwerte eine fhöne Wohnung mit . 
5 Zimmern, aebſt übrigen Bequemlichkeiten zu 
wermiethen. - 


2324. In der Karlöftrape No. 1128. find über 
3 Stiegen von dem Ziele Michaeli an 2 Woh⸗ 
nungen, . die eine vorneberand, und die andere 
rüdwärts, einzeln oder jufammen zu vermiethen. 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


2319. Iun der Karleftrafe No, 1112; über 2 
Stiegen iſt ein meublirted Zimmer mit Bett 
und eigenem Cingauge monatlih für 4 fl. ſo⸗ 
gleich zu beziehen. _ 


2325. An dem Schrannenplage No. 602. im 
zweyten Stodwerfe vorneheraus, iſt eine x 
Yabne, mit allen Bequemlichkeiten verfeheme Wo 
nung, von dem fünftigen Ziele Micyaeli an zu 
sermietben. Das Uebrige ift beym Hauseigen⸗ 
thuͤmer zu erfragen. 


'2253. In der Theatiner = Schwabingerftraße 
"No. 68. im zweyten Stodwerfe rüdwärtö ijt ein 
‚meublirtes, heitzbares Zimmer. mit Bett und 
‚eigenem Singange ſogleich zu bejishen. 


2241. In der Weinftraße im Filferbrauerhaufe 
iſt über 3 Ötiegen vorneheraus ein ſchoͤn meubs 
‚u. Zimmer ‚mit eigenem Eingange fogleih zu 
‚beziehen, 





2260. In der Eifenmanngaffe , im Edhaufe 
‚No. 1144., iſt zu ebener Erde ein Zimmer mis 
Holzlege, welches als Wohnung oder Laden bes 


( ası 


nügt werden kann, von dem fünftigen Ziele Mi- 
chaeli an zu vermiethen, und das Nähere bey dem 
Hausmeiſter über 5 Stiegen dafelbft zu erfragen, 


2292. In No,874:am obern Anger über 3 Stie⸗ 
‚gen it eine bequeme Wohnung gu vermiethen 
und an Michaeli zu, beziehen. 
ED — ñ — 
Verlorene und gefundene Sachen. 
2351. Eine goldene Repetiruhr mit einer gol- 


denen Erbjenfette, an welcher ein goldenes Pett⸗ 


ſchierſtoͤckel mit einem Agatjtein, und ein durch: 
brochener Uhrſchluͤſſel biengen, wurde auf dem 
Werfplage der fönigl. Waffer: und Straßenbau: 
Inſpektion verloren. Der Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen gute Belohnung im Polizey? Anz 
fragoͤbuͤreau einzuliefern. 


2560. Ein goldened Fingerreifchen wurde ge: 
funden. D. lieb. 


2361. Ein Huͤndchen hat fi verlaufen. Das: 
ſelde ift langhaarig, rdihlich weiß, und fchon 
etwas alt. Derjenige, dem es zugelaufen 
ift, wird erfucht, dasfelbe gegen gute Beloh⸗ 
nung in der Burgaajle No, 177. in dad erſte 
Stockwerk zu bringen. 


” 2309. Fin Kreuz in Gold gefaßt wurde ge: 
funden. Ueb. 


2350. Es iſt eine aſchengraue Ziege entlaus 
fen. Derjenige, den dieſeibe zugelaufen ift, 
wird erſucht, fie gegen Erkenntlichkeit in das 
Haus Ro. 67. auf der Lade zu bringen, 


2375. Am verfloffenen Mittwoch den 20. Ju⸗ 
ny ift eine Uhrkette mit einem Schlüffel und 3 
Stoͤckeln, fämtlich von’geringhaltigem Bolde ver— 
Toren gegangen. Derjenige, welcher dieſelbe ge: 
funden hat, wird erfacht, fie vor dem Karlös 
thore im Staatsfafjier v. Ertl'ſchen Haufe No, 
7. ju ebener Erde linfer Hand, gegen verhält 
nißmäßige Erfenntlichkeit abzırgeben. 


2376. Es it am verflojfenen Dienftag den 17. 
Jung anf dem Wege von der Pranners raße zur 
Neitfchule, von da zum fürſtlich Wrede'jchen Pas 
lais, und hernach zurück durch dad neue Thor 
in die Pranneröftraße, von einer in Gold ge: 
faßten Brille, die Feder auf der Linfen Seite 


) 


verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, 
fie gegen eine angemeflene Belohnung auf dem 
Poligey = Anfragsbüreau abzugeben. 


z r nn 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 

2344. @in — ——— in mittlern Jahren, 
welches ſehr gut im Kochen und in andern weib- 
lichen Arbeiten erfahren iſt, und gute Zeugnife 
bar, ſucht ſogleich oder bis Jakobi zu einent eilt: 
lien oder andern Herrn in Dienfe ze treten. 
Das Nähere iſt im Heißbauernbrauerhaufe Auf 
dem. Anger über drey Stiegen zu erfragem. 


2571. Ein Mann in beten Fahren, belcher 
feit mehreren Jahren als Kellner in BWeinfhin: 
ten, aud ald Marqueur-diente, wünfcht wieder 
einen ſolchen Platz zu erhalten, und erbietet fi 
auch auf Berlangen eine Kaution zu leiſten. 








2275. Gine junge Franzöfin von guter Her: 
kunft und Erziehung wuͤnſcht als Gouvernante , 
oder Gefellfhafterin bey einer Herrfchaft eine 
oder die andere Anitellung zu finden, da ihre 
Kenntniße für beyde Faͤlle fie dazu eignen. Das 
Nähere hierüber it in der Königöftrage im Gam⸗ 
penrieder’fchen Haufe No. 220, in dem erſien 
Stodwerte zu erfragen. 


Feilſchaften. 

2340. Es iſt ein ſchoͤnes Billard mit aller Ju⸗ 
gebör um billigen Preis zu verfaufen, Ausfunft 
hierüber giebt der Margueur beym Kaffetier 
Baumgarten, 5 


2347. Das Haus im der Au No. 431. die 
ehemalige Rofenberg’fche Tırchfabride, neben den 
Neudedergarten hinter dem Strafarbeitöhaufe, 
ift aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Aus: 
Funfs giebt 





Karl Zeitler, Bierwirth im der 
Salvatorſtraße No. 1532, 


2350. An der Chauffee von? Thiergarten nah 
Nymphenburg, mahe bey. der fönigl, Hofgarten- 
mauer , iſt ein meu gebantes Haus, ‚beitebend 
in 5 Zimmern, 2 hellen Küchen , einem gewoͤlb⸗ 
ten Keller, Holzlege' und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten, nebit Statlung und Stadel, dann einem 
Obft: und Gemüfegarten, nnd 15 Tagwerf 5 
Dezimalen Ackerland, aus freyer Hand zu vers 


"> 
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kaufen. Weitere Audfunft ertheilt man in ber 
Refidenjfirafe No. 42. im erflen Stockwerke. 


2349. Eine auderlefene Bücherfammlung wird 
auf dem Echrannenplage No. 128. Über zwey 
Stiegen täglich, und zwar einzeln verfanft. Der 
gedrudte Katalog wird unentgeldlich abgegeben, 
und jeder Käufer erhält 20 Prozent Rabatt. 


2348. Eo eben ift 'erfhienen, und bey So: 
ſeph Lindauer in Münden Kaufingerſtraße 
No. 10614.) zu haben: 

Hundert Erinnerungen von Lorenz 

von Weftenrieder, 12. broch. 24 fr, 


2378. Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und dem hiefig und auswärtigen verehrlichen 
Publitum die ergebenfte Anzeige, daf er gegen 
wärtig feine Wohnung und Laden auf dem Eys 
ermarfte No. 162. unter den Bögen, neben dem 
Hammer’fhen Kaffeebaufe verlegt hat, und em⸗ 
pfiehlt nebenher feine Spielfarten aller Gattungen 
ju den billigften-Preifen, und in befter Qualität 
jur gütigen Abnahme, 

3. Paul Baumgartner. 

Huch find in dem nämlichen Laden zu haben : 
Achte englifche Stiefelglanzwichfe, von welcher 
das Leder nicht fpringen fann, von A fr. an; bie 
leeren Gläfer werden. immer für 1 fr. zurüdges 
nommen.. Echwarze und rothe Dinte von Zr. 
an. Raffierpulver von 6fr. an, weldes für 2 
Monate hinlänglich it. Handwaſchpulver und 
Kugeln, dann feine erg von 5 fr. am, 
Königsrauch, dann Mafhinen um felben ohne 
geheipten Dfen oder glühende Kohlen verraus 
den zu laffen, zu 24 fr. und 1 1. 24 fr 
Tinten Radirwafler zu 6 fr. Chemifche . Feuers 
jeuge aı5kr. Pugmittel um Inftrumente , Ge⸗ 
wehre ıc. vom Noſte und Anlaufen zu ſchuͤtzen 
212 fr. und das Achte geruchlofe und wohlfeilſte 
Wangen s Bertilgungs Mittel, zu O fr. auf eine 
Bettlade. Sämmtliche Artifel find mit gedrud: 
un Srhrauchd = Anweifungen verfehen. 


2268. Es ift nahe an dem Iſarthore ein Haus ' 


au freyer Hand zu verfaufen. Das Naͤhere 
bie rüber ift im Polizey « Anfragsbürsau zu ers 
fra gen. 


2291. Es werden die Negiernngöblätter von 
verſchi edene n Jahrgängen zu kaufen gejucht. 


Verſteigerungen. 


2346. Der Ruͤcklaß des ehemaligen Rechnungkge⸗ 
a Ignatz Deuter, beftchend in guten Kleidungen, 
einwäfhe und einigem Meublement wird Fünftigen 
Dienftog den 26. dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
am Dultgäßhen im Haufe Ro. 886. in der dritten 
Etage gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Münden am 19. Jung 1821, 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


v. Gerugroß, Direfton; 
Maͤrkl. 


2363. Kommenden Montag den’25. dieß Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr wir der —— Pferdeduͤnger in der 
neuen und alten Iſarkaſerne dann bey der Baraque zu 
Haidhauſen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. ozu Kaufsluftige einladet 

Münden den 21 Juny 1821. 


. Die 
Detonomie » Rommifion des Fönigl. Garde du 
Corps - Regiment. 


Freyh. v. Zandt, Major. 
Stich, Regimentöquartiermeifter- 


2362. Rünftigen Donerftag ale dem 28. Juny Bor: 
mittagd von 9 bis 12 Uhr wird in der Behaufung 
des bürgerl. Geſchmeidmachers Müller neben dem 
Sfarthore, der Rüdlaf des verſtorbenen Stodmachers 
Alökl, beftebend in Betten, Kleidungfiüden, einer 
Drebdant, dann verſchiedenen Gattungen fpanifher 
Röhre und andern Etöden an den Wieiftbietenden 
verſteigert. Actum den 19. Juny 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Graf von Rechberg, Direktor, 
Dipl. 


2300. Montag den 25. Juny und an den"folgenden 
FT auen werden in dem Hauſe No.481, an der Rumforders 
derſtrahe vor dem farthore folgende Gegenftände, 
old: Gläferkäften, Gewehre von den beiten Meiftern, 


wobey eine Doppelfiinte mit geldenem Zündfern fi 


befindet, ein Siromatlas gebunden, und einer unges 
bunden, Herrentleider, verſchiedenes Handwerkézeug, 
ale Ambos, Schraufſtoͤcke, Schneideifen für Maſchi— 
niſten, meerſchaumene Pfeiffenköpfe, Flaſchenkalter 
mit Glaͤſer, eine Chaiſe, ein Schweitzerwagen, Eäts 
tel, Reitzeng, eiferne Achſen und Riemwerk, engliſche 
Nofiermiefler, eine Bertitätte von Eifen, rein Hausale 
tar, eine goidine Repetierubr und andere Gegenſtaͤnde, 
gegen glei baare Bezohlung verfleigert. 


2298. In Gemäßpeit ollerpöhfter Entfhliefung - 
eom 17. April 1821. und hohen Befehlen der koͤnigl. 
Regierung des Ifarkreifes Kammer der Finanzen vom 
28. April und 12%, Map 1821. wird dad unterm 26. 


Uss ) 


May 1820, veräußerte, fogenannte Rapitelrihterhaus 


noͤchſt der St. Martinspfarrkirde gu Landéhut Mo. 


221. famt Hoft aum und rüdmwärts anliegenden Gin: 
faprtöhäuschen., deßwegen wiederholt zum Berkaufe 


nt, weil dad damals geilayene Aubor die als 


f 


erhöhte Ratiſikation nicht erhalten hat. Der Ber 
kauf diefer Staarsrealität wird auf den Grunde der 
alerhöcften Mormalverorbnung vom 30. September 
1811. Ragobl. S, 1577. ald vollommen freyes Eigen 
tum und unter ausdrüdliher Berbepaltung der als 
lerhoͤchſten Genehmigung am Freytag den 13. “July 
1. 5, im Büreau des unterfertigten Rentamtes vonQ, 
Uhr früh bis 12 Uhr Mittags vollzogen, wozu hiedurch 
ollgemeine Einladung erlafien wird, 
en 15. Jung 1821. 


Königliches Rentamt Landepit,“ 
Ürepherz von Prielmeyt. 


Kundmachumg. 


2356. Es wied hiemit bekannt gemacht, daß der 
Muͤnchnerboth von Landéhut unter der Firma Fran 
Groͤſchl jeden Donnerflag Vormittag wieder richtig 
von dort eigends anfommt, und Freytag nach 12 Uhr 
nad Randshut abfahrt. Er —— ſich Jedermann, 
nad verfichert puͤnkillche Ordnung In Beſorgung aller 
zum Bothenwefen geeigneten Beftellungen. Gr wohnt 
bey Deren Reiter in der Löwengrube. 

Re Franz Mayr, qia Groͤſchlboth. 


: Sremden-Anzeige - 
Bey Heren Karl Havard Gaftgeber zum gol: 
denen. Hirfchen. . 
Den 12. Jung. Frau Baroneffe von Lepel mit 








‘Fräulein Tochter won Neapel, Sr. von Haubner, 
Alademiter von Landöhnt. Den 13 — Hr Wertem, 
Edelmann mit Gemaplin von Matland, Hr, Hery, 
Raufinamn. von Wien.. Den 14. — Drn. Beil und 


Det, Eönigl. preuß, Regieruugsräthe won Berlin. 


Den 15 — Dr, Benofta, Kaufmann von Mailand,. 


Bay Karl Albert feel. Frau, Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum fchwarzen Adler. 


Den 13. Juny. Frau Bräfin von Ylater mit Gou: 
Tine Fräulein von Stadursta von Rom. Den. 14— 
Hr. Graf von Borhmer mit Hrn Sohn und Hofe 
meifter von Wien. Hr. Marehal, Kaufmann von 
Avize. Den 15. — Ritter von Poflart, Mde. Bay 
und Düle. Batt, Grjieherin von Wien. Dr. Graf 
von Garneville, Lön. kaif, öfterr. Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant mit Deren Sohn, Öberlieutenant von Paris. 
Dr. Hippenmeyer, Kaufmann, Hr. Bellmann, Kauf⸗ 
‚mann mit Gattin und Hr, Hippenmeyer Spängler, [ 
won Wien. Dr. von Fayed, Partikulier von Ruß⸗ 
dand. Frau Gräfin son Polerecjty mit Fräulein 
Toter aus Ungarn. 

Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
zum ‚goldenen Kreutz. 


Den 42. Jung. Hr. Franke und Here Dppenpeim, 
Kaufleute von Mainz. Dr. von Rothenyann, Bas 
quler von Hanover. De. Rebel, koͤn. baier. Ritt 
‚meifter im 2. Küraffier- Regtmeut von Brepfing. Pr. 
Rösl, Kaufmann von Augsburg, De. Reifer, Ras 
monengießer ebendaper. Den 13. — Hr. Fleiſchmann 
mund Sr, Sander, Kandidaten der Theologie ebenda: 
ger, Mode. Schell, Bürgermeifterin von Rauingen. 
Dr. Helmuth, Kaufmann von Knetzgau. Dr. Zenfi, 
Kaufmann von Augsburg, Hr. Roth, Kaufmann 
ebendaher. Dr, Gillionetti, Kaufmann von Turin. 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 23. Jımy 1871. 


DBaizem Korn | Serſte. Haber. 
Shäffel. Schaͤffel. Sqhiffel. S #4ifel. 
Voriger Reft 350] Boriger Reft 120] BDoriger Reit 12} - Voriger Reft 10 
Neue Zufuhe 1171) Neue Zufuhr 890) Reue Zufuhr 401] Reue Zufupr 451 
Ganzer Schrannen; Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schranne n⸗ Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 1501 " ſtand 413 ftand 461 


Heutiger Verkauf 1351 
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Dreis. | Preis. | Preis. Dreis, Preis. Preis. Preis. Preis, 
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i In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Waipen mehr umıfl. 56fr, Korn mehr um fl, 24 fr, Serftemehr um 57 fr. Haber mehr um 7 Fr. 
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Verzeichniß 
der Preiſe “ in ber Pönigl. baier. Haupts und DRefdennflade München nach einer Tare res 
gulirten und nicht regulirten —— ‚ und ſonſtigen Verkaufs-Gegeuſtaͤnde. 
Vom 23. Juny 1821. 


V. Bier und andere Flüßigfeiten, 
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Königliche ⸗ — 
Polizey⸗Anzeiger 


Nro;. L.. Mittwoch den 27.: Juny 1821. 








Bekanntmachung; 
(Die Ligaliſirung der Impfſcheine · betteffend.) 
Son Durch eine ·all ſte Entfhließung: vom: 305. April‘ l. F- wurde die für die hieſige 
Etadt: wegen. Revifion und Legaliſſrung der: Impf Blättern: und. Ausnahme: Scheine: unterm: 18.- 
März, 1817;- getroffene: Anordnung. aufgehoben „, und’ dagegen: beftimmt :: 
‚ 1); Die vom den. Örrjchtöärzten: ausgeftellten. Scheine” über: die volljogenen’ sites li⸗ 
den Supfungen find‘ mit. ihren Amtoftegeln-zu: fertigen; und EM on: die öffentliche 
‚glaubigung » ohne. daß eine: fernere Zegalifation: durch den fönigli Jentralz Impfargt: gefordert: 
merden: fauın.- am LT ip. j 
. +, DDie Privat Im (dene: aber ſollen bey allem jenen: Individuen, welde die Auf⸗ 
vahme in die hiefiger Erziehunge zud Unterrichts- Anftalten nachſuchen, von jener. Polizey-Be⸗ 
hoͤrde, in deren Bezirk ver ausflellemde- Arzt die: Praxis ausuͤbt legalifirt werden:- 
2 beyden Fällen: muß, die: Legalifieung: gan: wren geld Tindr gefchehen: 
4) Die: Borfteher- und Lehrer: am- dem: Hiefigen: Unterrichts⸗ und Erziehungs Anftalten ha⸗ 
ben daher: jenem: Zöglimge,, der eimert: entweder: mit! dem Amtöfiegel eines Gerichts⸗Arztes gefer> 
“figten ‚. oder: von einer Polizey⸗ Behörde des Königreiches: beglaubigtem Impfe oder Blatterfcjeru bes 
ſißt, die, Aufnahme: ohne weitends zur geſtatten, dagegem: aber: allew,. welche: ſich anf dieſe Weiſe 
nicht. ausweiſen fönnen,, dem Eintritt: bey Vermeidung der: in: der Verordnung: vom 28:.May’1811.- 
WMggs. Blatt 1817 Ga 7294. efi seguens) .angedrohten: Strafen zu: unftrfagem 
* Dieß wird zur allgemeinen Darnachachtung hiemit zur Kenntniß gebracht‘, und dabey be— 
merkt, daß die. öffentliche: Schuppodear: Impfung von nun: an: ebenfalls ganz: unentgeldlich, 
ww g eſchhen hat. Muͤnchen den-25.-FJuny:as2t:- | 
Königliche. Poligey = Direktion Münden 
a. MO Ste. Direktor. 


* 


im 1 





22420. ea allerhochſten Reſkripts vom 5, DDR. friit, im Beruͤcſichtigung der vors- | 
liegenden Berbältniffe, die: in der Pöniglichen Negierungs s Entfchliefung vom 20, April d. J. vor⸗ 
behaltene · Erhöhung: ded- hieſigen Sommerbier : Sapes won Hrr.: 3pfi-auf 5 kr. für die Maß ſchon 
- mit: dem: 1. ded künftigen. Monats July ein‘,. welches Biemit: der allgemeinen Nachachtung willen- 
öffentlich bekannt: gemacht: wird. Den 22:- Juny' 1821;- — — 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und’ Nefidenzftadt: Muͤnchen. 
nat · von Mitt er mayr, Bürgermeifter; | — 
u: Schmaͤdel, Sekretaͤr. 

— 


a 
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Mietbichaften. 

2585. Es ift in der Damenfiftögaffe No: 1237. 
im Hintergebäude ein eingefiätettd, heigbares 
Zimmer mit befonderem Eingange an dem 1. Zuly 
su beziehen. ur — 


2380. Fu No. 916. in der Sendlmgerfiraße 
iſt vorneheraus eine Wohnung um 110 fl. jähr: 
lich von dem Ziele Michaeli an zu vermiethen. 


2381. Dem St. Joſephſpitale gegenüber, in 
dem Haufe Wo. 1220, über 3 Stiegen rechts, ift 
ein eingerichteted, heigbared Zimmer fogleich um 
einen billigen Zins zu begiehen. 





2586. In der Glockenſtraße No. 1260. ift über . 
heitzbaren 


eine Stiege eine Wohnung mit dre 
Zimmern und heller Küche, nebſt übrigen Bes 
quemlichkeiten, ferner mit zwey heig: und einem 
unbeisbaren Zimmer in der Mezzanine, zuſam⸗ 
men für dad Ziel Michaeli, an eine ſtille 
Tie zu vermiethen. Daß Nähere if bey dem 
eigenthümer No. 1267. zu erfragen, 


ami: 
aus: 





zz 


2384. Fu dem Roſenthale N.100: iR:über 2.- 


Etiegen vorneheraus eine Wohnung von dem 


Ziele Michaeli an zu vermiethen, und das Räs. 


bere bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 
— —— 
2388. In der Herrenttraße No. 313. im Adel⸗ 


manu’fchhen Haufe über eine Stiege links iſt ein 


meublirteö Zimmer mit. eigenem Gingange für 
einen Herrn zu vermiethen. \ 


2389. Nahe an der Frauenkirche find 2 Woh⸗ 


nungen, die eine um 400 die andere um 200 fl, 
jäprli zu vermieten, und an dem 1. July ju 
bejiehen, 





2595. Auf dem Schraunenplage No. 129. über . 


3 Stiegen vorneheraus, it ein durchaus neu 
modern meublirted Zimmer zu beziehen. 


2305. Am 1. Auguft find im Thal Ro. 453. 
tm zweyten Gtodwerfe 1 oder 2 eingerichtete 


— —X 


gu beziehen. 


Zimmer mit Alkobe und eigenem Eingange zu 
bejichen. 


2396. Ein ſchoͤnes, eingerichtetes Zimmer über 
zwey Stiegen vorneherauß gegen den zen 
mit befonderem Eingange it monatweiſe zu ver: 
miethen ; und fogleich zu beziehen. Das Uebri⸗ 
ge Tann beym Webermeifter Rodatud No. 768, 
auf dem Heumarfte erfragt werden, 


2597. An der Galvatorftrage, im Hauſe No. 
1533. über 4 Stiegen vorneheraus, ijt ſogleich 
oder bis 1. July een, eingerichtetes 
Zimmer mit befondern Eingange für einen Herrn 





2308. Vor dem Iſarthore im Adelmann'ſchen 
Neudau Ro, 313. iſt Über drey Stiegen vorne⸗ 
heraus ein heitzbares, meublirtes Zimmer mit eis 
genen Eingange ſogleich zu’ beziehen. 


2901. Im Schmidhauſe in der Ansbelgaffe 
N. 14 — tiegen iſt am 1. July ein 


Zentgerichtetes Jimmer zu beziehen. 


202 \ ‚de Bär aben No. 1070. über 
drey Ba Denen ſogleich oder 
Dem Ziele Micharli zu beziehen, und dad N 
here daſelbſt zu ebener Ecde zu erfragen. 


2404, Auf dem Promenadeplape No. 1437. iſt 
vorneheraus über zwey Stiegen ein heitzbares, 


ſchoͤn meublirtes, neu Audgemalted Zimmer mit 
. Bett ſogleich zu beziehen. 


2400. An dem Peterskirchhofe No. 631. iſt 
reine Wohnung im erſten Stodwerfe mit fünf 
heisbaren Zimmern und übrigen ._. 
feiten zuv ermiethen, und an Michael u beziehen. 


—— nl 


‚2405. In der Pranneröftrafe No. 1480. über 
3 Stiegen vorneheraus links, ift ein meublittes 
Dimmer au dem 1. July zu beziehen, 





2406. In der Raufingerftraße No. 1019. iſt 
ein Laden zu vermiethen,, und dad Naͤhere ba= 
felbft über eine Stiege rüdwärtd zu erfragen. 


Eingange No. 1398. it dad Quartier im erſten 
“ Stodwerfe an vermiethen, und an Michael zu 
- berieben. Daöfelbe befleht in TAimmern, Kl: 
che, Speifefamnier, Keller und Speicher. Das 
Nähere hierüber ift bey dem Riemermeifter oh. 
Lenhard im Thale zu erfragen. 


2390, In der Karlöftraße Ro. 1178. ift eine 
Wohnung vorneheraus mit fünf heipbaren Zim⸗ 
mern, Nebenfammern, Speicher und Keller nebft 
andern Bequemlichfeiten von Michaeli an zu ver: 
miethen, und das: Nähere: beym Hauseigen— 

‚shümer zu erfragen. 


2393. Im Thale nähft dem Iſarthore No. 
520. über 3 Stiegen ift am Ziele Michaeli_eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Holzlege, Halbjährig um den Zins von 50fl. zu 
vermiethen, und dad Nähere in der Lederergafle 
ser 208, Über eine Stiege vomeheraud zu er⸗ 

agen. * 


2425. Eine lichte, bequeme Wohnung über? 
Stiegen ruͤckwaͤrts, gegen der Sonnenfeite gelegen, 
iſt im Thale Petri No. 556. zu vermiethen. 


2424. In dem Haufe No. 1552. in der Wins 
venmachergaſſe über 5 Stiegen ift fogleich oder 
an dem 1. Auguft ein eingerichteted Zimmer zu 
beziehen. 


2422. In der Sendlingerſtraße No. 062. über 
3 Stiegen vorneberaud , ift ein ſchoͤnes, einges 
richtetes, heigbares Zimmer mit eigenem Eins 
gange fir einem Herrn fogleich zu beziehen. 


2418. Es find in einer Stallung zu 5 Pfer: 
den 2 Stäude hievon fogleich zu vermiethen; 
auch befindet ſich eine große Henlege bey dieſem 
en: wonon: ein Theil”abgegeben werden kann. 





2419. In einem Haufe im Thale über Ü Stier 
gen vorneferaud find 2 meublirte Zimmer, jes 
des mit eigenem: Eingange, einzeln: oder zufams 
nen zu vermiethen, und fogleich zu bezichen,. 
Das Nähere ift im Ammerthalerhofe No.- 423. 
Aber 3 Stiegen zu erftagen.- 


( 937) 
21407. In dem ehemaligen Auguſtiuerſtocke, dten 


N 


2416. In der Karlsſtraße No. 1112. über 2 
Stiegen, ift ein mit eigenem Eingange, Bett 
und übriger Einrichtung - verfehenes Zimmer ges 
gen. Afl, monatlich fogleich zu beziehen, 


2415. Am Rindermarfte No. 646, ift für einen 


- fremden Kaufmann, während der Dultzeit, ein La: 


den zu vermiethen, 


2414. Bor dem Marthore im gräflich Rech⸗ 
berg’schen Haufe No. 1326. über 3 Stiegen find 
verfchiedene, meubliste Zimmer fogleich zu Ber 
sieben, 

2413. In dem Damenftifte zu ebener Erbe 
No. 1. ift ein Zimmer mit‘ oder ohne Bett vom 
dent 1. July am zu vermiethen. 


3412. In der Sendlingerffraße im Haufe No. 
956. ift bis naͤchſtes Michaeliziel ein Laden zw 
vermiethen. Nähere Auskunft hierüber gibt der 
Eigenthuͤmer dajelbft zu ebene Erde. 


2409. In der Perufagaffe No. 7r. iſt im ers 
fien Stockwerke eim eingerichtetes Zimmer an 
dem 1. Zulg zu beziehen. 


2411. An dem 1. July fana in der Dienerds 
gaffe-No. 148. über 3 Stiegen rechts ein meube 
lirted Zimmer vornsheraud mit eigenem Eingan⸗ 
ge besogen- werden. 


2410: No; 68. in der Theatiner: Schwabins 
gerftraße im zweyten Stockwerke rüdwärrs ifk 
ein- heigbares, meublirted Zimmger mit sigenem- 
Eingange fogleih zu: beziehen. 


33543. In der Karlöftrage No. 1005. find 
während der kommenden Jafobidult über eine 
Stiege vorneheraus zwey große und ein kleines 
Zimmer zu vermiethen ; auch find im naͤmlichen 
Haufe über zwey ©tiegen 5 Zimmer, "wovon 
ren vorneheraus fich befinden, mit oder ohne: 
Meubeln monatweife zu vermiethen. 


21420. Eine Finderlofe Familie wuͤnſcht in eis 
ner gangbaren Gaffe eine Wohnung vornehers 
aud mit einem heißbaren Zimmer und Kabinet „ 
rüdwärtd einem heipbaren Zimmer, Magdfamz 
mer, Küche, Speife nebſt übrigen: Bequemlich⸗ 


er} 


Kunſtfaͤrber 


¶ 4887 Fee 


H#eiten auf der Sonnenfeite von dem Ziele Mi: 
chaeli an zu miethen. D. Ueb. 


2342. Bor dem Iſarthore, in dem Haufe des 
ran; von Paula Zottmayer in der 
Kanalftrage No. ;17. find im ‚erften Stockwerke 
87 ſchoͤne, eingerichtete Zimmer mit oder ohne 
ett taͤglich zu beziehen. 
J 





2339. Unter dem ehemaligen Rufinithurme im 
Haufe No. 981. ‚über drey Stiegen. ift von 
Michaeli an eine fhöne Wohnung zu .vermiethen. 

2353. In der Marvorfladt No..279. in der 
Milhelminenftraße,, :ift zu ebenener Erde ein 
meublirted Zimmer -nebft Schlafjimmer monat: 
weifd.an dem 1. July zu beziehen, und das Näs 
here in der nämlichen Wohnung ju:erfragen. 





2373. In einer ber:belebteften. Straßen ift ein 
geräumiger,, heigbarer :Laden, ‚zu welchen ruͤck⸗ 
wärts ‚auch ein Zimmer, :umd ein kleines Ge— 

ölbe gemiethet werden :fönnen,fogleich, oder. von 
Migarli an zu vermiethben. D. Ueb. 


2358. Es ift für. einen Fremden während der 
Dult ‚ein eingerighteted Gewoͤlb zu vermiethen. 





2305. In der Schoͤnfeldſtraße No 73. iſt das 
erfte Stocwerk von Michaeli an, und ein eins 


‚gerichteted Zimmer ;mit ‚eigenem Cingange [os 


gleich zu vermiethen. 


2512. Inider Fürftenfelderftraße No.9g1. ift 
im dritten Stockwerke eine ſchoͤne Wohnung mit 
5 Zimmern, nebſt übrigen Bequemlichkeiten zu 


vermiethen. 


— — — 

2325. An dem Schrannenplatze No. 602. im 
zweyten Stockwerke vorneheraus, iſt eine — 
ſchoͤne, mit allen Bequemlichkeiten verſehene Woh⸗ 
nung,-von dem kuͤnftigen Ziele Michaeli an zu 
vermieten. Das Uebrige iſt beym Haudeigens 
thuͤmer zu ‚erfragen. 








Verlorene und. gefundene Sathen. 
2392. Auf dem PViltualienmarfte hat fich ein 
Heiner Dachshund verlaufen. Derjenige, dem 


derſelbe zugelaufen iſt, wird erſucht, “ihn in ber 


Lederergaſſe im Haufe des Schuhmach ers Stra⸗ 
‚Her über zwey Stiegen ‚einliefern zu Taffen. 


2421. Den 24. Juny hat Jemand .einen roth⸗ 
‚feidenen Regenfchirm in dem Bürgerfaale zuruͤck⸗ 
gelaſſen. erjenige, welcher denſelben zu ſich 
genommen hat, wird erſucht, ihn in dem Poli⸗ 
hey = Anfragöbüreau gefaͤlligſt abzugeben. 








Dienft- und andere Gefuche. 


2428. Ein Mann in beiten Fahren, welcher 
«feit mehreren Jahren ;ald Kellner in Weinſchen—⸗ 
fen, auch ald Marqueur ‚diente, :wüänfcht wieder 
‚einen folhen Platz zu ‚erhalten, und erbietet ſich 


‚auch, auf Verlangen eine Kaution zu leiften. 





Feilſchaften. 


2382. Es iſt ein Kieloncell für 15 Carolin von 
‚machbenannten Meifter zu verkaufen; 
„Andreas ‚Gagliano fecit Napoli ‚la.Strada 
„di Castello 1712.“ s 
‚und vor dem Angerthore im Zenner'ſchen Haufe 
Ne. 680. über eine Stiege, im Eingange gegen 


das Senblingerthor, zu erfragen. 


2403. Es ift ein Fleines, gutes Klavier ‘um 
‚billigen Preis zu verfaufen, und im Polijeys 
Anfragebüreau zu erfragen. 


2300. Im Thale No. 525. über eine Stiege ift 
eine ganz neue Schaudel, iin einen:Garten ges 
‚eignet, zu ‚verkaufen. 


‚2408. Es ift ein Haus .nebit einer Wiefe von 
zwey Tagwerk um billigen Preis zu verfaufen, 
Liebhaber biezu koͤnnen das Nähere in der Sende 
‚lingerftraße No. 901. bey Unterzeichnetem zu ebe⸗ 
‚ner Erde erfragen. 

Kafp. Halmberger,bürgl. Mebger. 


2340. Es ift ein ſchoͤnes Billard mit alfer Zus 
‚gebör um billigen Preis zu verkaufen. Ausfunft 
‚bierüber giebt der Marqueur beym SKaffetier 
Baumgarten, 


i | (430 ) | 


2350. An der Chauffee vom Thiergärten nach 
ig nahe bey der Fönigl. Hofgarten⸗ 
mauer, iſt ein neu gebautes Haus, beſtehend 
in 5 Zimmern, 2 bellen Kuͤchen, einem gewoͤlb⸗ 
ten Keller, Holzlege und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, nebft Stallung :und Stadel, dann «einem 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, und 15 Tagwerf 5 
Dezimalen Aderland, and freyer Hand zu vers 
* Weitere Auskunft -ertheilt man in der 

Reſidenzſtraße No 42. .im erſten Stedwerte, 


2349. Eine auderlefene Buͤcher ſamntlung; wird 
auf dem Schrannenplatze No. 128. uͤber zwey 
Stiegen täglich, und zwar eimzeln.verfauft. Der 
gedrudte Katalog wird unentgeldlich abgegeben, 
and jeder. Käufer erhält 20 Prozent ‚Nabatt, 


2348. So eben iſt erſchienen, und bey Jo— 
ſeph Lindauer in München -(Kaufingerftraße 
No. 1014.) zu haben: 

Hundert:Erinygerungen von Lorenz 

won Weltenrieder, 12. brod. 24 fr. 





2208. Es iſt nahe an dem ZIſarthore tin Haus 
aus freyer Hand zu verfaufen. Das Nähere 
— iſt im Polizey⸗Aufragobuͤreau zu etz 
fragen. 


2423. Im Dultgaͤßchen No. 720. iſt über ei⸗ 


me Stiege ift ein neues Forte piano zu ‘vers. 


‚taufen. 


‘2451. Unterzeichneter madjt einem hohen Adel 
‚and dem hieſigen und ‚auswärtigen, :verehrlichen 
Publitum die ergebenfte Anzeige, daß er gegen: 
wärtig feine Wohnung und Laden auf dem Eyes 
ermarkte No. 162. unter den Bögen, neben dem 
Hammer’fchen Kaffeehaufe verlegt kat, und ems 

pfiehlt nebenher feine Spielkarten aller Sattungen 
su den billigften Preifen, und in beſter Qualität 

‚dur gütigen Abnahme, i 
3. Paul Baumgartner, 


2430, Die Unterzeichneten empfehlen nachſte— 
bende Artikel, ald: Acht englifhe Stridbaum: 
‚wolle 3 und Afach, englifches Patent Nähegarn 


in Sträßnchen und Roͤllchen, einfache englſche 
"Potent: Baumwolle, engl. und ſaͤchſ. Fadenſpitzen, 


vierfaches gezwirntes Stridgarn, Cordonneiſeide, 


‚alle Gattungen von Leinen: und Seidenbändern, 
aͤcht englıfche Nähnadeln, dann ächte Neapolitaner 
:Biolins und Guitarreſaiten, ordinaire und gang 
‚feine -Eigarren., :wie auch verfchiedene- Sorten 
won .ordinairen und feinen Schnupf- und’ Rauch⸗ 


‘ :t0baden, feinen 'Sanaftre 2, Ern, ertra feinen 


Portoriko ohne Stiele, feinen Barmas uırd Ma: 

rifaibo : Canafter in Bley, ganz feines Provens 

‚ceröhl, aͤchtes Viehbacher Waffer, ınebit :ihrem 

übrigen Spezereywaaren ;zuiden billigſten Preis 
fen zur gütigen Abnahme, 

Johann Baptift Prunner ſeeligen Erben 

im Thale Marid No. 190, zunächft dem 

Webäude ‚der koͤnigl. Poltzepdireftion. 








Berfteigeringen. 


w 


2385. Zu Folge gnädigfter Entfhliefung der Fön. 
Reglerung Des Aarkreifes vom 14. Dieb werden vom 
‚unterzeichneten. Amte nachfolgende, entbehrliche Grund⸗ 
füge.der koͤnigl. Pfarrey Forſtenried zur öffentlihen 





Verfleigerung gebracht, ald an Feldgründen : 

a) im Sollaerfeld die Aecter, Plan .Ro. 149 und 
"374 pr. 3 Tagwerf 13 Dezim. 

-b) im Muͤnchfeld die Aecker No. .248. 301. und 371. 
‚pr. 6 ann 28 Dejim. 

c) im Reuriederfeld.von dem Ader 482. — Zagw, 
79 Dezim. dann ‚ 4 

d) an Waldplägen Plan No. 226.269. und 4125. 
12 Tagwer? 4 Dezin. 

Der Berkauf geſchieht nach den, in der allerhoͤch⸗ 
ſten Berotdaung vom 30. September 1811. enthalte: 
men Bedingungen am Montag den 16. &, M. July 
Am Wirthohaufe zu. Forſtenried, wozu alfo die Kaufe: 
Allebhaber um 9 Uhr Morgens erfcheinen wolen, fih 
‚aber inzwifchen -Diefe Grundſtuͤcke durch die Steuer: 
vorgeher in Forſtentied :vorzeigen laffen können. 

Münden den 19. Juny 1821. 


Königliches Landrentamt München, 
Bleiffner, Rentbeämte. 





2:62. Rünftigen Donerftag als dem 28. Jund Nach⸗ 
mittags von 2 bi 5 Uhr wird in der Behaufung. 
Ddes bürgerl. Seſchmeld machers Müller neben dem 
Zſatthore, der Rüdlaf des veritorbenen Stodmahers 
RIÖEL, beſtehend in Betten, Kleidungſtücen, einer 
Orehbank, dann verfhiedenen Gattungen fpanifher 


( 40. 


Röhre und andern Stbckan an den. Meiftdistenden 
werfleigert. Actum den 19. Jung 1821- 

Kdnigl. baier. Kreid⸗ und Stadtgericht Muͤnchen. 
Graf von Rech berg, Direktor. Dit 


2298. Im Gemäßprit allerhoͤch ſter Entfchliegung 
Som 17- April 1821. und hohen Befehlen Der königk 
Regierung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 


. 28. April und 12% May- 1921, wird das unterm. 25. , 


May 1320, veräußerte, fogenannte Rapitelrichterhaus- 
nädft der St. Martinspfarrfirche zu Landshut No. 
221. famt Hofraum und rüfmärtd anliegenden Gin: 
toprtshäushen , deßwegen wiederholt zum Verkaufe 
ebracht, weil das damals geſchlagene Aubot dia als 
rhoͤchſte Ratifitation nicht erhalten hat. Der Ber 
Zauf diefer Staatsrealität wird aufden Grunde der 
allerhöhften Mormalverordnung vom 30. September 
4811. Ragabl. S, 1577. als vollommen freyes Gigen⸗ 
thum und unter ausdrüdliher Vorbehaltung der als 
** Genehmigung am Freytag den 13, July 
1.% im Bürean des unferfertigten Rentamtes von g: 
er früp Bis 12 Uhr Mittags vollzogen, wozu hiedurch 
Allgemeine Einladung, erlaffen wird. . 
Den 13. Jun 1821. 


Königliched Rentamt Landähuk 
Frepherr von Prielmeyr. 


2400. Bon Seite unterfertigter Inſpektion wird 
man kommenden Samftag den 30. Juny gemeinſchaft⸗ 
Ah mit dem Bönigl, Stadtrentamte Münden das 
zauf den rechtdr umd linkfeitigen Iſardaͤmmen von der 
"St; Annavorſtadt bis zur Bogenhanfer: Brüde wach⸗ 
ende Gras an die Meiftbietenden argen baare Be: 


‚sahlung: Öffentlich verfleigern. — Luſttragende werden 


wingeladen , an gefegtem Tage zwiſchen 3 und 4 lihr 

im Wirthöhanfe neden der Bogenhaufer: Brüde zu 

arfheinen, und das Weitere zu vernehmen, 
Münden am 25 Jung 1571 = 


Königk ſuͤdoͤſtliche Waller und: Straſſenbau⸗ 
Infpektion Münden 
Dtt, Bauinfpektor. 








Verſchiedene Kundmachungen. 


Pfaͤnder auszuldfem 


2357: Bey dem koͤniglich baleriſchen Verſatzamte all⸗ 
Bier werden den 16. künftigen Monats July, die im 
Im Zahre 1820. von dem Monat März und April 
Biegen gebliebenen. Pfänder, im Falle man ſolche längs 





) 


ſtens den 14. July zuvor nicht ausläfen ſollte, mittels 
der gewoͤhnlichen kizitation am den Melſtbiekenden 
rerkauft werden; alle diejenigen alſo, denen daran 
gelegen iſt, koͤngen ihre beliebigen Anſtalten in Zeis 
ten vorkehren. Münden am 22. Junp 1821. 

Borzaga „ Kaſſter. 


- 





2417- Ber au die Nachlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Rafern —— Walburga Weiß, geborne 
Eigner aus Fügen in Throl, aus was immer für 
eimen Titel einen Anfprırd zu machen bat, wird hie: 
mit aufgefodert, folden um fo mehr binnen 30 Tas 
gen hierorts geltend zu machen, ald nah Abfluf 
diefes Termined in dieſer Nachlaffenfhafts »s Sache 
felbft weiterer rechtlicher Ordnung nad fürgeſchritden 
werden würde. Münden am 25 Junp: 1821. 


| A BE 
Bnigl, Kommandantſchaft der Haupt⸗ und Re: 
fidenzftadt München. 
Feehherr von StränH!, Generalmajor. 
Schmid, Altuar. 





2420. Die Zeitſchrift Flora, melde von dem Pubs 
Teum mit Befall aufgenommen worden iſt, wird 
au im nähften halben Jahre nady dem biäher bes 
folgten Plane fortgefegt merden. — Diefes Blatt, 
zum Nugen und Beranügen beſtimmt, won dem forts 
dauernd" alles Yolitifhe ausgeſchloſſen ift, wird Vie 
Befer auch ferner mit den Früchten einer außgebreites 
ten Reftüre und eigsnen Auffißen über alle Gegen: 
fände unterhalten, welche ihnen einiges Intereſſe 
—— Allgemeine Auffüge zur Unterhallung und 

lehrung,. merfwürdige Reifen, Züge und Charak— 
terflücfe aus der ältern und neuern Gefhichte, Dank: 
würdigfeiten aus Dem Reiche der Matur, das Neueſte 


von Künften und Wiſſenſchaften, Theater und Miss 


fe, Feſte und Fehetlichkeiten, Erfindungen und Ent 
dedungen, Erzählungen, Miszjellen, Anzeigen und 
Notizen. werden, wie bisher, feinen Inhalt audmas 
ben, und derfelbe vielleicht noch umfajfender werden, 
wenn Die fortgefepte und zunehmende Thpeilnahme 
des Publikums den Aufwand der Herausgabe erſetzt. 
Dieſes Blatt wird Dienftags, Donnrrftags, en 

dags und Sonnabends, an lehterm Tage mit einem 

Piteraturs und Anzeigeblatte ausgegeben. Der halb: 

jährige Preis in Münden if 3.fl. melder fih nach 

ber Entfernung verhältnißmäfig erböhet. Die Bes 

ſtellungen gefhehen bey allen idbl. Poftämtern. Die 

Daupt:Epedition hat die Königl. Dber: Poftamts : 

Zeitungs» Grpeditiomin Münden, Briefe und Ben: 
träge werden am die Redaktion der Zritſchrift Flora 

in Münden addreffict.. : 


HL * ) 


Fremben- Anzeige 





Bey Heren Karl Havard Gaftgeber zum gol: 
—9— — > ——— — 


Den 15. Juny. Here Makermann Sykes, engl. Edel: 
mann mit Familie von Florenz Dr. Zanoli, Kaufmann 
von Köin. Den 10. — De, Fantanzii, Kaufmann von 
“ Hamburg. Hr, Berthelot, Ranfmann von Paris. Hr. 
Eurles, Beiftliher von London. Den 17. — Ar. Ber⸗ 
ger, Raufmann von Magdeburg. Hr. Bod, Ranfmann 
von Sranffurt. Den 18. — Hr. Sangurzko, polnis 
fher Edelmann mit Gemahlin von Rom. Hr. Mal: 
colm und Auriol engl, Edelleute von Florenz, Den 
19. — Hr. Canning, englifher Edelmann mit Ges 
— von Florenz. Dr. Sotheby, Kapitain von 

en. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, . Gaftger 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 15. Jung. Derr Froͤhlich, Laif. kön. oſterr. Hofs 
bauraths » Dffisial mit Gattin, Hrn, Sohn und Dr. 
Bröplih, Kaufmann von Wien. Hr Bang, Partis 
kulier mit Gemahlin aus Dänemark.‘ Hr. Sirtzer, 
königl. dänifh. Kapitän von Neapel. Dr. Grebner, 
Partikulter von Innshrad. Den 16. — Hr. Straf 
fer mit Gattin und Pr. -Gagiorgi, Weinpändler von 
Drefden. Dr, Baron bon Paris, Gutöbefiger mit 
Frau Schweſter und Nichten von Augsburg. Br, 
Beudin, Kaufmann. von Paris. Den 17. — Dr. 
von Carro, Aaufmanı von Wien. Den 18. — Sr. 
Widemann, koͤnigl. bater. Rentbeamter mit Herrn 
Schwager und Herrn Sohn von Mallersdorf. Hr 
—— koͤnigl. baler. Adminiſtrator von Bams 

erg- 


Zourniere, vom Paris. Den 19. — Hr. Sigmund, 


Kaufmann von Fürth. Hr, Taron, Kaufmann von. 


ars. Dr. von Ggger, mit. Gemahlin und Frau: 
ein Töchter von Feldkirch. Den 20. — 
son Plauen. Hr, von Dttenthal und Freyherr von 


Klebelsberg, Doktores dee Rechte von Innsbrud.. 


Den 21. — Sr. Blafer, Raufmann von Ieankfurk .» 


Bey Herrn — Schmidbauer, Gaſtgeher 
e > m — * 


zum goldenen utz. 


Den 14. Juny. Herr Bar. v. Muͤllendorf, Partikulier 
von Wiqn. Dr. Kol, Kaufmann von —— 
Den 15. — Hr. Dieg, Weinhaͤndler von Kuͤtzingen. 
Hr. Schard, Partilulier von Eſſenbach. Hr. Engels 

hard, Raufmann von Duͤnkelsbuͤhl. Hr, Lelftner, 
Kaufmann von Regensburg. Den 16. — Hr. Soko— 
loff, Kaufmann von Et. Deterädur . Hr. Sambus 
9a , Kaufmann Yon Eamo in Stalien. Den ı7. — 
or, Mersmüller, Raufmann von Augsburg,* Hr. 
Ropler, Guvernlalrath von Pſcherau. Denis. — 


Hr. Ermenly, Raufmann von Bien, Br. 
Balathar mit Hrn, Brudern von Buccareft, Mile. 


Hr, Freyſaß 


- Anna,’ unehl, 39 T. alt, am Brande. 


titulier von — Ag in Do 

Sr. Stolz, Kaufmann von Frankfurt. Don Fer 

nande Albrecofa, Ranfmann von Madrid. Hr, Gross 

—— Rentbeamter mit Frau und Tochter von Auges 
rg. 





Bevoͤlkerungs-Anzeige. 





In ve — Woche wurden in U. L Frau 


Stifts⸗Pfarre 
Betauft: 6 Rinder, 4 männl. und 2 weibl, 
Beichledte. 


®etraut: 1 Paar. 

Geſtorben: Den 16. Jung. Johann Yu, 11 
J. alt, an der Lungenſucht. Johann Georg Ober⸗ 
mair, bürgerl, Spenglermeifter, 38 I. alt,. an der 
Rungenfhwindfucdt. 


alt, am Brande.. Den 17. — Bilpelm Rudolpp , 
unehel- 19 E. alt, am Schwämmden. Den 18. — 
Glifabetb Fuhreiſer, Schweiter des Inſtituts der enge 
Ifchen Fräulein, 86 3. alt, aus Altersfhwäce. The: 


‚ res Stettmair, Schneidermeifters » Wittwe, 73 J.alt, 


Zaver Riedl, bärgerl. Schloſ⸗ 


aus Alteroͤſchwaͤche. 
Jak. 


fermeifterd: Sohn, 4 J.alt, an der Abzehrung. 


fluß. in nothgetauftes unehel. Maͤdchen. Den 20 
— Silbeſter Shwarz, Tagloͤhners ⸗Sohn, 6W. alt, 
on der Abdzehrung. Anna Maria Schieffl, Profofens 
Lieutenants»Wittwe, 68 I. alt, an Entfräftung. 


In der St. Peterd :Pfärr. 


Getauft: 16 Rinder; 10 männl, und 6 Weihe 
Geſchlechts. — 
Getraut: 4 Paar. ea 
Geftorben: Den 17. Jung. Dartin Bader, 
ehem. hHerefhaftl, Kutſcher, 84 Fate, am Kreut. 
van; Jekler, Uhrmachersſohn, 2 3. 2 M. alt, am 
ichtern, in der —— Ludwig von Paur, 
Sohn des Herrn Gutsbeſitzers von Kammerberg, 18 
J. alt, am Nervenſieber, in der Karleſtraße. Den 


19. — Rofalia Hager, Taglöhnersweid, 37 I. alt, 


an der Rungenfucht, in der —— Maria 
en 22. un 
Hr. Erhard ann, Pönigl. Regterunas » Kanzelift 
64%. alt, A Abiehrung, in der Sendlingerftraße-- 
Kafpar Huber, Taglöhner, 779. alt, an Entkraͤſ⸗ 


Zofeph Aloys Kamil Schnigle 
baumer,, Lönigl. Protofollikens« Sopn, 1 I. 11 M. 


Risin, gm. Bierwirtböfohn, 10 M. 9 T. alt, am Sid» 


(342. ) 


tuug; imalfgem. Krankenbauf:. Auna Pfleger, Weberd⸗ 
tmchter, 23 G- Alt, in derKarlöftraße, thbiad:Webrr;. 
Milchmannbſohn, 7 W. an Gichtern, in der Iſar⸗ 
Borſiadt. Roſina, unehl, 4. J. 2. Mo alt,. am der- 
Abzehrung. Joſepha, unehl. 1T. alt, an. Sch waͤche 
Magdalena, unshel.. 27 Talt, am der Leberentzuͤn⸗ 
Zung.. Den 23. — Anna Rirmaler, geh. Sekretaͤro⸗ 
Tochter ,.42°J.- olt,. an. dere Lungenſchwindſucht im 
ber: Tofeppfpitalftraße.. Anna Schönwetter, Racht⸗ 
wädterömitiwe, 75% alt, an der Waflerfucdt ,. im» 
allgem.. Arankenhaufe... Fofeph Stelzer, Schneider ,. 
20 I:-alt;, an. ber: Lungenſchwindſucht, ebenda. Schar: 


taftika Säulein‘, Basdrrötschter, 80; Fi alt, an Alf 
ters ſchwaͤche, ebenda, 
In der proteſtautiſchen Pfarr.. 

Getauft: 7 Kinder, 3:männl.. und 4 welbl. 
Geſchlechts. 

Getrauf: 1: Paar. 

Geftorben: Den 12: Jung: Margaretha Dora: 
thea Dering, Reblühnerswittwe vor Nürnberg, 31: 
I.-2 M; alt, am der Rungenfuht: Den 20. — Aw: 
nigunda Geisreuter, Zimmergefellensfrau, 39J.alty. 
am. der. Abjehrung.- 





| Verzeichniß 
Ber: von dem Stadtmagiſtrate · ju München: vom 25. Juny bis 1. July 182 1. xegulirten Brod⸗ 
und; Mehl: Taxe und-anderer Viktualienpreiſe. 
Muüuchen den 25.. Junn; 1821.. 


— — 


— — — — — — — 
Brod⸗ Gewicht. ſotſeew 
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Nro. LI. Sonntag den 1. July 1821. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Schugpoden :» Impfung in Münden betreffend.) 


- 2434, Auf den Grund der im Betreff der Schutzpocken Impfung erlaffenen, fowohl früs 
beren, ald neueren allerhöchiten Beftimmungen, wird folgendes zur Wiſſenſchaft und genaueſten 
Darnachachtung hiemit öffentlid; befannt gemacht: 

1) In der föniglihen Haupt: und Reſidenzſtadt Münden und ihren Burgfrieden, foll die 
geſetz! iche a regen nicht, wie in den übrigen Theilen des Königreihs, auf einmal 
und allgemein, fondern in verjchirdenenen arg umen von 8 zu 8 Tagen fo vorgenommen 
werden, daß fie in dem Zeitraume eines Jahrs an allen Supfpflihtigen vollzogen wird. . 

2) Zu diefem Ende werden die Stadtviertel, fo wie die Borftädte, in mehrere JImpfdiſtrikte 
abgetheilt, und diefe Adtheilungen, dann der für jede derfelben zur Impfung beftimmte Ort, Tag 
und Stunde, unter Benennung der treffenden Hausnummer, durch Den Polizep s Anzeiger jeded⸗ 
mal öffentlich bekannt — werden. Gr. : 

3) Die auf diefe Weife yarzunehmende Impfung ift die öffentliche, und geſchieht im 
—58* des — Amtöperfonald durch den koͤnigl. Zentral Impfarzt Herrn Dr 

unentgeldlid. ; 

4) Sollte Jemand vorziehen, die Podenimpfung mit Umgehung diefer öffentlichen, fomit 
privat vornehmen zu laſſen, fo kann dieß nur durch graduirte, ordnungsmaͤßig geprüfte, und 
zur Praxis zugelaffene Aerzte, unter firenger Beobachtung der gefeglihen Vorſchriften, geichehen ; 
jedem Andern obne Ausnahme ift dieſes bey Strafe unterfagt. . 

5) Bey der Vornahme der Kontrolle über die Geimpften muͤſſen die verorbnungsmäßigen 
Scheine fogleih an diefelben ausgehändiget werden, woben bemerkt wird, daß jene der öffent: 
Lihen Jmpfung mit dem Siegel des Zentral: Zmpfarztes gefertiget ſeyn müffen, und einer fer: 
neren 2egalifirung nicht ehr bedürfen, jene aber, welche bey den Privat: Impfungen 
durch einen anderen praftifhen Arzt ertheilt werden, müßen der fönigl. Polizepdirektion zur Be⸗ 
glaubigung vorgelegt werden, die jedoeh unentgeldlich erfolgen muß. 

6) Die Impfſcheine find genau aufjubewahren, da Niemand im eine Schule, — zur Lehre 
zum Gejellen ıc. oder in eine fonflige Erzichungsanſtalt, aufgenommen werden kann, welcher eis 
nen folchen nicht befißet, 

7) Ale jene Kinder, weldye bis zum erften July eines jeden Jahres drey Jahre alt gewors 
den find, ohne geblattert zu haben, oder mit Schußpoden geimpft worden zu fepn, find Impf⸗ 
pyflidtig; diefe müffen bis zu Diefem Termine fih der S ugpoden» Jmpfung unterwerfen , 
wenn fie nicht durch eine anhaltende Krankheit oder andere erhebliche Umfände verhindert: wer⸗ 
den, außerdem find fie firaffällig. 

“ 8) Die deßhalb dur das Impfgeſetz feſtgeſetzten Strafen betragen : 
ih Waclant Sub teten Da Beer re uk 

nach Verlauf des vierten Jahres..1fl. 50 fr bis 12 fl. 
ach Verlauf 048 fünften Jabeed er une 2 2 bh 


(*") 


( 44 ) 


nach Verlauf des fechften und fiebenten Jahres. 0. . 2 fl.Fz0 Fr. bis 20 fl. 

nach Verlauf des achten und neunten Jahred » a onen... 3 bis 24 fl. 
nad Berlauf des zehenten und eilfteu Jahres. 0... 5fl. 30 Fr. bis 28 fL 

— —— des — ng — * — 4 bis 32 fl. 
iefe nach dem 12. Jahre ded Alters eines zu impfenden Qubjeftes feftgefegte Geldſtrafe 
bleibt die alljährliche bis zur erfolgenden Impfung, TeRgafes air 
..9) Zwar foll m Berädfihtigung der befonderen, bey dem Impfweſen in Biefiger Stadt 
bisher obgewalteten Verhältuiffen, dich Strafe für das gegenwärtige Impfiahr noch nachge⸗ 
ſehen werden, dagegen wird aber auch um fo ficherer erwartet, daß, alle ſchot dermal vorbans 
dene, oder während des Jahres noch Hinzu kommende Fmpfpflihtiae bis ;um 1. July des 
nähftfommenden Jahres 1822 dem beitehenden Gefege genügen werden, ald nad dem 
Derlauf diefes legten Teruined gegen die Saumfeligen und Widerfeglihen nach Der ganzen 

Strenge des Geſetzes fürgefhrittien werben muß, 

10) Die beitimmten Seldftrafen treffen die Eltern, Pflege» Eltern und Vormuͤnder, bis nach 
dem Verlaufe des achtzehenten Jahres des zu Impfenden; von bdiefem Zeitpunkte an gehen fie 
auf Rechnung Bes Regtern. 

11) Sollte ein Kind nach Verlaufe des zur Schukpodens Impfung feitgefeßten Termines 
mit Rindeöhlattern befallen werden, fo foll der Bater, der Pflegevater oder Bormund deifelben 
—— auf 5 bis 6 Tage ind Gefaͤngniß g eſetzt, und jur Warnung öffentlich bekanut ges 
wacht werden, 

12) Dad Hand, worinn ein Blatterfranfer Tiegt, foll, diefer mag ein Hiefiger, Fremder 
oder blos Durchreifender feyn, ald das Haus eined an der Peft Erfranften behaudelt, alle Ge: 
—— mit demſelben aufgehoben, und einer vier Wochen langen Quarantaine unterworfen 
wer en. J 
Man iſt zwar entfernt, durch gegenwärtige Bekanntmachung den hieſigen Einwohnern 
den Borwurf einer Nachlaͤßigkeit gegen das allenthalben für die Menfchheit als wohltbätig aners 
Fannte Juſtitut der Porenimpfung zu er ‚ da man fich bey Mtchreren Gelegenheiten von dem 
Eifer derfelben für die gute Sathe Hinreichend überzeugte, indeffen hielt man e8 doch für fach: 
dienlich, Die weſentlichſten Beltimmungen hierüber wiederholt zur Kenntniß des Publifums gu 
bringen, damit fi Niemand mit Unwiſſenheit Derfelben eutfhuldigen könne, 

München den 25. Jung 1821. 


Königliche Polizey - Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 


— 





(Die Legaliſirung dee Impfſcheine betreffend.) 

23391. Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 30. April I. J. wurde die für die Hiefige 
Stadt-wegen Nevifion und Legalifirung der Jmpfs Blattern: und Ausnahms: Scheine unterm 18. 
Mär; 1817. getroffene Anordnung aufgehoben, und dagegen beftimmt: 

1) Die won den Gerichtöärzten ausgeſtellten Scheine über die vollgogenen dffentfi- 
hen Impfungen find mit ihren Amtöfiegeln zu fertigen, und erhalten dadurch idon die oͤffentliche 
eg „ ohne daß eine fernere Legalifation Durch den Fönigl. Zentral: Jmpfarzt gefordert 
werden fann. 

2) Die Privat: Jmpffchelne aber follen bey allen jenen Individuen, weiche die Aufs 
nahme in die Hiefige Erziehungs: und Interrichts = Anftalten nachfuchen, von jener Polizeg = Ber 
börde, in deren Bezirk der ausilellende Arzt die Praxis ausübt, legalifirt werden. i 

3) In beyden Faͤllen muß die Legalifirung gm unentgeldLlicd geſchehen. 

4) Die Borjteher und Lehrer an den biefigen Unterricht6: und Erziehungs : Anftalten ha— 
ben daher jenem Zöglinge, der einen entweder. mit dem Amtsſiegel eines Gerichtö: Arzted gefers ” 
tigten, oder von einer Polizeys Behörde ded Königreiches beglaubigten Jmpf: oder Blatterſcheiu bes 


* 
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| 

Kt, die Aufnahme’ ohne weiterd zu geftatten, dagegen aber allen, welche fi auf diefe Weiſe 
nicht ausweifen fönnen, den Eintritt bey Vermeidung der in der Verordnung vom 28. May 1871. 
(Rggs. Blatt 1811. ©. 729. et sequens) angedrohten Strafen zu unterfagen. 

- Dieß wird zur allgemeinen Darnachachtung hiemit zur Kenntniß gebracht, und dabey bee 
merft, daß. die Öffentliche Schugpoden= Impfung von nun an ebenfalls ganz unentgeldlih 
au gefchehen Hat. Münden den 25. Juny 1821. — 


Königliche Polizey ⸗Direktion München. 


won Stetten, Direktor. 





Miethſchaften. 
2440. Auf dem Kreuz No. 1186. über zwey 
Stiegen find fogleich drey eingerichtete Zimmer 
zu vermiethen. 5 
2441. Bor dem Marthore in dem neuen Kaf⸗ 


in 3 Zimmern und einem Alkoven fogleich zu 
beziehen. 


2439. In der Schäflergaffe Haus No. 1561. 
iſt über 2 Stiegen r td ein eingerichtetes 
immer, für einen Herrn bis 1. Zuly zu beziehen, 


2453. Am Promenadeplage No, 1434. ift über 
zwey Stirgen vorgeheraus während der Jakohi⸗ 
2 ein großes, bequemes Zimmer zu vermie⸗ 

em. 


2452. Bor dem Sendlingerthore No. 667. an 
der Müllerfiraße übrr eine Stiege find von Mir- 
chaeli an 2 Wohnungen, jede mit 3 Zimmern, 


Küche, Keller und Hoizlege zu beziehen. 


2451. An dem Mar: Fofephplage No. 33 über 
3 Stiegen verneheraus iſt ein ſchoͤn meublirte® 
Zimmer zu vermiethen. \ 


2450. In der Tannenftraße No. 262. ift von 
dem künftigen Ziele an, für eine finderlofe Fa⸗ 
milieceine Wohnung wit 2 Zimmern, 2 Kabi⸗ 
netten, einer Küche 20. zu vermiethen. 


2449. In der Baierfirafe No. 70. über eine 
Stiege ift eine Wohnung um 6Öfl. Zins von 
"dem Ziel Michaeli an zu vermiethen. 


2448. An der Hoffladt No. 1063. zu ebener 
Erde ift ein Helles, fchön meublirtes Zimmer 
um einen billigen Zins fogleich zu vermisthen. 
2508. In der Theafiner = Schwahingerftraße 
No. 84. über 2 Stiegen rädwärts, ift ein fehr 
Helles, ſchoͤn menblirted Zimmer mit Wett und 


feehaufe iſt eine fehr fchöne Wohnung, beſtehend 


befonderem Gingange, für einem Iedigen Herrw 
zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 

2447. Im Thale Petri Mo. 536. ift über 3 
Stiegen von Michaeli am eine Wohnung zu 
vermiethen. " we 

2445. Im Nofenthale No. 650, im britten 





Stockwerke find 2 Belle, eingerichtete Zimmer zu 


vermiethen, und fogleich zu beziehen. 

2444. Im Thale No. 194. über zwey Stiegen 
vorneheraus ift ein eingerichteted Zimmer für 5.fl. 
fogleidy zu beziehen, und ein Meines Klavier um 
sn. zu verkaufen, ‘ 


2451. Bor dem Karlöthore Mint, in dem Gaͤß⸗ 
eben, welches zum Schomamergarten führt, ift im 
Haufe No, 63 über eine Stiege ein heipbares, 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange fogleidy 
zu vermiether, nnd das Uebrige zu ebener Gr: 
de bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


2443, Ju der Kaufingergaffe No. 1044. find 
Im dritten Stockwerke vorneberaus 3 ſchoͤn meub⸗ 
lirte Zimmer mit Betten, mit oder ohne Bedien— 
tenzimmer, dann rüdwärtd 2 meublirte Zimmer 
an dem 1» July zu beziehen. 


27350. In einer der angenehmflen nnd beſuch⸗ 
teften Straßen der Marverftadt Ro. 268. ift fünf: 
tiged Michasliziel das erfte Stodwerf, beftehend 


. m 8 Zimmern und einem Salon, dann Stallung 


für 6 Pferde famt Remife, auch Küche, Keller 
und Speifefammer, ferner Wafchhaufe und Kut— 
fherzimmer nebf andern Bequememlichfeiten zu 


. vermiethen, und das Uebrige im nämlichen Stock⸗ 


werte zw erfragen. 


2455. Auf dent Sebaſtiansplatze No. 744. über 
eine Ötiegeift eine Wohnung mit 3 beige und 2 
unheipbaren Zimmern an dem Ziele Michaeli zu 
beziehen, und das Nähere No, 1623. nächft der‘ 
Hauptwache zu erfragen. 

a 
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2454. In der Sendlingerſtraße in ben Haufe 
No. 958. über eine Stiege ift ein ſchoͤnes, ges 
räumiged Zimmer mit eigenem Cingange an 1 
oder 2 Iedige Heran, mit oder ohne Meubels um 
billigen Zins zu vermiethen, umd kann von bem 
1, July an bezogen werden. Dieſes Quartier 
ift audy für einem Dultheren fehr bequem. 


2461. Bor dem Marthore im gräfl, Nechberg’s 
fhen Haufe Ro. 1326. über 3 Stiegen, find 
verjchiedene meublirte Zimmer ſogleich zu bes 
ziehen, 


2456. In der Perufagaffe No. 78, im erſten 
Stodwerte ift eine fehr ſchoͤne Wohnung, welche 
in 4 heipbaren, modern ausgemalten Zimmern vor⸗ 
neheraus, und rüfwärts in 2 Rabinetten, Bes 
dientenzimmer, Magdkammer, Küche, Speiſe⸗ 
fammer, Keller, Speicher, einer Gelegenheit zum 
Waſch trodnen ꝛc. ic, befteht, von dem Ziele Mis 


chaeli an zu vermiethen, und täglich Nachmittags‘ 


von 1 bid 2 Uhr gu befichtigen. 


2474. In der Karlöftraße, dem Burgerſaale ges 

enüber. No. 1148. über 3 Stiegen, find einige 
Kınıner einzeln oder zufammen, mit oder ohne 
Meubeln zu vermiethen. 


24735. In der Dienerögaffe No. 148. if in 
dem dritten Stockwerke ein meublirted Zimmer 
vorneheraus ju vermiethen, und fogleich zu bes 
ziehen. 


2462. In der Sendlingerſtraße im Haufe No. 
598. ift im zweyten Stodwerfe vorucheraus ein 
fhön menblirted Zimmer mit Alfoven fir einen 
Isdigen Herrn um billigen Zins ſogleich zu vers 
miethen. 


2472. Bor dem Karlsthore linko im Rondel 
Ne. 1304. im Hanfe des Bierwirth Fröhlich über 
drey Stiegen, iſt ein eingerichteted Zinımer zu 
beziehen. 





2471. Auf dem Pronenadeplage No, 1437. 
über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts, fiad 2 menblirte Zim⸗ 
mer mit Alfove, Kammer und Küche, für eine 
finderlofe Familie, oder einzelnen Herrn zu 
beziehen. 


2468. Im Thale Mari oberhalb der Hoch⸗ 
brüde No, 425, Aber vier Stiegen vorneherausd 


rechts iſt ein ſchͤn meublirted Zimmer fogleich 


zu beziehen, 


24275. In der Müllerfiraße No. 663. Lit. a 
ift über eine Stiege eine Wehnung mit 2 heiß: 
und zwey unheipbaren Zimmern, Küche, Keller 
und übrigen Bequemlichkeiten. an dem Ziele 
Michaeli zu vermierthen, und das Nähere bey 
dem ee zu ebener Erde zu erfras 
gen. Auf Berlangen fann auch dafelbit eine Stal⸗ 
lung für 3 Perde dazu gemiethet werden. 

2465. Fa der Roſengaſſe Nr. 1011. im zwey⸗ 
ten Stodwerte ift für eine Meine Familie eine 
fhöne Wohnung an dem Ziele Michaeli zu ver 
miethen. Diejelbe-befteht in 5 kleinen Zimmern 
gegen die Strafe, einer Magdfammer, Küche, 
Holzlege. Das Nähere. erfährt man dafelbfi zu 
ebener Erde. 


2464. Ja dem Haufe an dem Marimiliand: 
plage No. 1521. ıft täglich eine Gtallung für 





‚wier Pferde, Heuboden und Kammer für einen 


Reitknecht zu miethen, und das Uebrige bey dem 
Hanseigenfhümer zu erfragen, 


2a6T. Auf dem Mar Zofephplage, in dem. 
aufe No. 41 eine Treppe body, find vom 1. 
uly an; 1 Zimmer vorneheraus, und 5 Zim⸗ 


‚ mer rüdwärts, mebit Küche und Speiokammer 


zu vermiethen, Das Nähere it daſelbſt Mit⸗ 
tags zwilden 2 und 3 Uhr zu erfragen. 


2389. Nahe an der Frauenkirche find 2 Woh⸗ 
nungen, die eine um 400 die andere um 200 fl. 
jährlich zu vermiethen, und an dem-1. July ju 


beziehen, 





2303. Auf dem Schrannenplape No; 129. über 
3 Stiegen vormeheraus, iſt ein durchaus men 
modern meublirtes Zimmer zu beziehen. 


2401. Im Schmidhaufe in der Muoͤdelgaſſe 
No. 1452. über 3 Stiegen ift am 1. July ein 
eingerichteted Zimmer, zu beziehen. 


2309. In der Karlöftraße No. 1118. iſt eine 
Wohnung vorneheraus mit fünf heißbbaren Zim⸗ 
mern, Nebentammern, Epeicher und Keller nebft 


‚andern Bequemlihkriten von Micharli an zu vers 


- 
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miethen, und dad Naͤhere beym Haudeigens 
thümer zu erfragen. 


2400. Ju der Kaufingerftraße No. 1019. ift 
ein Laden zu vermierhen, und dad Nähere bas 
felbft über eine Stiege ruͤckwaͤrts zu erfragen, 

2416. In der Karlöftraße No 1112. über 2 

iegen, ift ein mit eigenem Eingange, Bett 
und übriger Einrichtung verfehenes Zimmer ‚ges 
gen 4fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


2415. Am Nindermarfte Ro 646, ift für einen 
fremden Kaufmann, während 
den zu vermiethen. * 


2412. In der Sendlingerſtraße im Hauſe No. 
950. iſt bis naͤchſtes Michaeliziel ein Laden zu 
vermiethen. Nähere Aubkuuft hierüber gibt der 
Gigenthümer dafelbft zu ebener Erde, 


2410. No. 68. in der Theatiner - Schwabins 
gerftraße im zweyten Etodwerfe ruͤckwaͤrts ift 
ein heigbares, meublirte® Zimmer mit eigenem 


_ Gingange fogleih zu bejiehen. 


2339. Unter dem ehemaligen Rufinithurme im 


Er No. 081. über drey Gtiegen ift von 


ihaeli an eine fchöne Wohnung zu vermiethen. 


nie . 

2477. In der Sendlingerftraße No. 062. über 
3 Stiegen vorneheraus ift ein eingerichtetes, heitz⸗ 
bares ‚Zimmer mit eigenem Eingang für einen 
Herrn gu beziehen. 


2476. In der Knoͤdelſtraße nächft dem Prome: 
nadeplap Ro. 1425, über 1 Stiege vorneherauß ift 


ein fhön meublirtes Zimmer mit eigenem Gins : 


gange fogleich zu beziehen. 
Verlorene und gefundene Sachen. 
u 





242. Den 24. Juny hat Jemand. einen roth⸗ 
feidenen Regenfchirm im dem Bürgerfgale zurüd: 
gelaffen, erjenige, welcher benfelben zu ſich 
genommen bat, wird erfucht, ihn in dem Poliz 
gey » Anfragsbäreau gefältigft abzugeben. 


Dienft- und andere Gefuche. 


2437. Ein wiflenfhaftlih gebildeter Mann 
über feine Sin al * — 2* Zeuge 


der Dultzeit, ein La⸗ 


—8 Eine ſilberne Doſe wurde gefunden. D. 
t [3 - j 


‚niffen verfehen, auch der franzöfifchen Sprache 
kundig, wünfcht in der Eigenfchaft eines Privat: 
Seketaͤrs, oder Rechnungsfuͤhrers, Beſchaͤftigung 
zu erhalten. D. Ueb. 


KFeilſchaften. 

2425. Ich Habe hiemit das Vergnügen anzu⸗ 
zeigen, daß ich zur bejfern Belebung des Abjas 

ed der baierifhen Mineralwaffer von Konterau, 
cn und Wiefau, die Flaſche von heute an 
pr. 18 fr, verkaufe, : 

Königl. Kommiffionslager der oberpfälzifchen 

o; Mineralwäffer. e 

/ | Margreitter. 


‘ 2453. Ein Fleines Forte piano und eine grün 
ladirte Betiftelle find um fehr billigen Preis zu 

verkaufen. Das Nähere ift in der Löwengrube 
No. 1405. über 2 Stiegen zu erfragm. 


2442° Es ift ein großer, -eiferner, gut kon⸗ 
ditionirter Buß = Plattenofen ohne Auffatz zu ver: 
faufen, Derfelbe hält in der Länge 4 Schub, 
in der Breite 2 Schubi Zoll, und in der.Höhe 
2 Schub. D. Ueb. 


- 2400. Bey Sebaftian Fuͤhrenſchield, Buchbin⸗ 
binder in der Karlöftraße, im Haufe No, 1118, 
zu ebener Erde find 6 Bände Generalien » Sanımz 
iung, und 17 Jahrgänge Regierungsblätter kaͤuf⸗ 
Tich zu Haben, 


2466. Bey dem Sattlermeiſter Hutter No, 
1451. in der Rochusgaſſe ift eine vierfigige Chai⸗ 
ſe zu verkaufen. 


2469. In dem Haufe No; 41. auf dem Max⸗ 
Zofephplape eine Stiege hoch find Hausgeraͤth⸗ 
fhaften billig zu faufen. Das Nähere ift dar 
ſelbſt Mittags zwifchen 2 und 3 Uhr zu erfragen. 


2470. Bey dem Wirth zu Oberroth naͤchſt 
Schwabhaujen, hart an der Landſtraße, flehet 
eine fehr gut fonfervierte und auf jsden Fall auch 
vicrfißig zu gebrauchende Ehaife um fehr billis 

en Preis zum Verkaufe feil. Kaufsliebhaber 
elieben fid) alfo dahin zu wenden. 


2430. Die Unterzeichneten empfehlen nachſte⸗ 
hende Artikel, als: Acht engliſche Stridbaums 
wolle 3 und 4fach, enalifched Patent Nähegarn. 
in Straͤhnchen und Nölhen, einfache englifche 
Baumwolle, engl. Patent und fächl. Fadenjpipen, 
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vierfaches gezwirnses Strickgarn, Cordonnctſeide, 
alie Gattungen von Leinen: und Seidenbaͤndern, 
acht englische Rahnadeln, dann ächte Neapolitaner 
Biolin: und Euitarrefaiten „ erdinaire. und ganz 
feine Cigarren, wie auch verfchiedene Sorten 
son: ordinairem und feinen Gchnupf: und Randy: 
schaden, feinen Canaſter & E., ertra feinen 
Portorito ahne Gtiele, feinen Barinas und Ma- 
 zifaibo » Ganafter in Bley, aan; feines Proven⸗ 
eeröhl, aͤchtes Viehbacher Waffer, nebit ihren 
übrigen Spejerepwaaren zu den billigfien Preis 
fen zur guͤtigen Abnahme. 
Johann Baptift Prunner feeligen Erben 
im Thale Mariä No, 190. zunächft dem 
Gebäude der koͤnigl. Polizeydirektion. 


2403. Es ift ein Fleine®, gutes Klavier um 
Billigen Preid zu verkaufen, und im Polizepe 
Anfragsbüreau zw erfragem - 


2268. Es ift nahe an dem Ffarthore ein Haus 
aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere 

Bierüber ift im Poligey: = Anfragsbuͤreau zu ers 

fragen. 


2423. Im Dultgäßchen No. 729. ift über eis 
* 5* iſt ein neued Forte piano- gu, ver⸗ 
aufen. 





Verſteigerungen. 


5458. Montag den 2. Julg Vormittag von 9 bit 





r? Uber und Nadmittau von 3 bis 6. Ihr werden in ” 


Ber Prannereftraße Re. 1480..im zweyten Stodwerfe 
rachſtehende Effekten gegen baare Bezohlung öffent 
“6 verfleigert: Komod⸗ Schreib ung Pfeilerköften, 


©ejiel, Kanapee, Bücergeftel, Tiſche, Bettladen, - 


Barerobe und Käcenfälten, dann andere Haus fahr⸗ 
niße. Woyu Kaufélirbhaber eingeladen werden. 
. 9465. Mittwoch den 4. July Wormittan von 9: bie 
7? Uhr und Nachmittag von 3 bis bRtUhr werben in der 
Windenmodergaffe No. 1553. im erften ‚Stode vers 
fchiedene Effekten, als: Siſſel, Ranapre, Etoduhren, 
Romvd. und Screibtäften, Tiſche Bettladen, Wars 
derobefäften, Kleidungsntüde, Rupfer, Zinn nebſt 
verichiedenem Rücdengeräthe; ebenfa wird bey dieſer 
Grlegenpeit eine Parthie Schokolade gegen baare 
Bezahlung Öffentlich vorjteigert. Wozu Kaufsliebhas 
bet eingeladen find. 


2208. In Gemäßpeit oDerhöditer Entfhliefung 
vom 47. April 1821. und hohen Befehlen der koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes Kammer ber Binanzen vom 
28. April mad 12. May 18721. wird bad unterm 25. 


May 4370, weräußerte, ſogenannte Kavitelrichterh aus 
nachſt der St. Martinspfarrfirhe zu Landshut No. 
221. famt Hofraum und rütwärts anliegenden Eins 
foprtshäushen,, deßwegen wiederholt zum Berkaufe 
gebracht, weil das damals geſchlagene Aubot die als 
lerhöchtte Ratifitatiom nicht erhalten hat. Der Ber 
kauf diefer Ctaarsrealität wird auf den Grund Der 
allerhoͤhſten Normalverordnung vom 30: September 
1811. Raͤgobl. ©, 1577. als vollommen freyeb Eigene 
thum und unter gusdruͤcklicher Borbepaltung der als 
lerhoͤchſten —————— om —*1 13. Julg 
1.5. im Buͤreau des unterfertigten Rentamtes von 9 
Upr früh bis 12 Uhr Mittags vollzogen, wozu hiedurch 
allgemeine Einladung erlaffen wird; 
Den 13. Jung 1821. . 


Königliches Rentamt Landöhut, 
Seepherr von Prielmeyr. 


1458. Samſtag den 7. July Bormittags 11 Uhr 
werden die zur Verlaffenfhaft des koͤnigl. Oberſt, Jos 
feph Halder vom Artillerie: Regimente gehörigen zwey 
Ehaifenpferde, das eine ein Rappwallach mit weifien: 
Stern, mit bis. and Feſſel weiſſen linken Hinterfuß, 
164 Fäufte hoch, 7 Fahre alt, und das andere ein Rapp: 
wallach ohne Zeichen, 16 Fäufte hoch und 6 Jahre alt. 
auf dem Anger an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
jablung veräußert; wozu Kaufslir bhaber eingeladen wer⸗ 
den. 


Koͤnigl. baier. Vener⸗ temando Muͤnchen 
Militär : Appellationsgeriht in Civil⸗Rechta⸗ 
Sachen. 


Freyherr von Hallberg, Senerallientenant. 


2457. Auf Requifition. des föniglihen Kreis: und 
Stadtgerichtd Augsburg wird Die unterfertigte Ge: 
richtsbehoͤrde naͤchſten Sreptag den 6. July Bor: 
mittags von 9 bid 12 Uhr und Nahmittags von 3 
bis 6 Uhr den dahier befindlichen Rücklaß des ver⸗ 
ftorbenen Deren Grafen von Fugger Blumentpal am: 
die Meiftvietenden Öffentlich verfteigern. Die Ber: 
Faufsgegenflände beftehen in Kſeidungs und Wald 


 Müden, Betten, Spiegeln, Köften und Tifhen von 


Mahagoni: und Kirfhbaumpolz;, mehreren jehr ſcöͤ⸗ 
nen Gemälden, Büchern und GBewehren. Die Bew 


* fletaerung felbft wird am Gchrannenplage iu der Bes 


haufung des Kaffetier Riedl über 3 Stlegen abgehalten 

und Kaufsliebhahrer am ge Tag und Stunde 
hiezu eingeladen. Münden 26. Jung is2r. 

Koͤnigl. baigr. Kreid: und Stadtgericht München. 

Graf v. Rechber g, Direktor. 

Dr. Steder. 


Berfhiedene Kundmachungen. 


2 Kommenden Montag den 30. July und am 
den folgsuden Tagen werden die verlaͤhrten Pfaͤnder 





- 
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“Ichnittee ' Preis. ſchnitts⸗ Iſchnitts· Preis. ſchnitts⸗ 
| Preis.) ____} Preis. | Preis.| | Preis. 
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der Mönate Januar, FJebruar, März und April, 
des Jahres 1820 von No. 27311. bis 32401. öffent⸗ 
Th an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung -Bormittag von 8 bis 12 Uhr und Mochmittag 
von 2 bis 5 Uhr verkauft werden, Diejenigen, wels 
che ſolche verjährte Plandzertel in Danden haben, 


» werden Daher aufgefordert, -längitens bis 20 July 


ihre Pfandfheine entweder gue gehörigen Verzinfung 
ober zur Auslöfung der Pfänder ſelbſt zu überbrin: 
gen. Actum den 1. July 1821. 


Königlich allergnaͤdigſt privilegirtes Verſatzamt 
. Landshut. 


Ri rer, Sahader. 


2417. Wer an die Nadlaflenfhaft der verſtorbenen 
Rafern Hausmeiſtersgattin Walburga Weiß, geborne 





- Gigner aus Fügen in Tyrol, aus was immer für 


.. 


einen Titel einen Anfpruch zu machen bat, wird hie 
mit aufgefodert, folhen um fo mehr binnen za Ta. 
gen bierortö geltend gu machen, ale nah Abſluß 
diefes „Termines im diefer Naclaffenfhafts » Sache 
felbit weiterer re&tliher Ordnung nad fürgefchrätten 
werden würde. Minden zm 23 Junp 1821. 


Die 
fönigl, Kommandantichaft der Haupt: und Ne: 
— Rinder. 
tröhl, e alor. 
Srepherr von röh — 








Fremden-Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
berinn zum fohwarzen Adler. 











allen. Den 21. — Hr. Tult, engl. Ehemann mit 

Bemaplin von Paris. Br. Loupot, Raufmann von 

Sedan. Hr. Brouand, ehemal. franzöfifh. Offizier 

von Augsbure. Der 2. — Hr. Beramann, Kauf: 

mann von Elberfeld. Den 23. — Hr. Fadaut, Kauf: 

mann von Paris. Br. Buttler, Raufmannn von 

London. Hr, Bondiere, Kaufmann von Lyon. Den 

24. — Mde. Fiſcher mit Mlle. Tochter von Diünfter, 

Den 25. — Hr. Braf von Buflin,'E. E. öfter. Kam⸗ 

merer. mit Gemahlin ven Wien, Den 26. — Dr. 

Egloff, Kottonfabritane zu Neuhofen in Oeſtreich 

ob der End mit Gattin von Lindau. Pr. Därsten, 

Raufmanı von Elberfeld." Hr. Keytani, und Sr 

Stliebey, Partikuliers von Paris, Hr. Eibers, Kauf: 

mann von Barkıen. Den 27. — Hr. Bertuch, Raufs 
mann von Stolberg bey Achen. Sr. Sulzer, Kauf‘ 
mann von Brauffurt. Hr. Bindwanger, Banquier, 

von Augsburg. Den 28. — Madame Berner, von 

Schoffhauſen. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 20. — Hr. Di gleria, Kaufmann mit Comi 
von Augsburg. Hr. Ralfton, Proprietär von Ph 
ladeippia. Br. Antoniolli, Kaufmann won Nürne 
bera. Den 21. — Hr, Kramer, Aaufmann vor 
Augsburg. Dr. Erler, Raufmanh von Frankfurf. 
Be. von Blanf, Lönigl. preuß Oberjuftigrafhs » Gat- 
tin mit 2 Töchtern von Berlin. Dr. Beuen, Proprie: 
tür von Neu Dort, Den 22. — Mode. Rye, englifhe 
Dame mit drey Töchtern von London. Dr, van der 
Mok, koͤnigl. niederländerifchee Obrit mic Familie 
-von Uttrecht. Dr. Miewedde, Kaufmann von Brbs 
wen. Den 23. — Hr, Baͤrndt-Weiſſel, Pfarrer von 







Den 20. Juny. Hr. Wiffhat, Kaufmann von St. Safe. Herr Herzog, Raufmanı von Augsburg. 
— Woͤchentliche Anzeige | 
von der Münchner Echranne den 30. Juny 1821. 
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Verzeichniß 
der Preiſe der In der koͤnigl. baier. 1447 und DRefibennflabt Münchennach einer Tare res 
gulisten und nicht regulirten Viktualien, und fonfligen Verkaufs: Gegenftände, 


Bom 30. Zuny 1821. 
F ne » Gattungen. V. Bier und andere Flüßigfeiten, 
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Der Magiftrat der Königl. Haupt und Refidenzftadt München. 


Königlid- — Baieriſcher 
Polizey- Anzeiger BEL von München. 


Nro, LII, Mittwoch den 4. July 1821. 











Befanntmahungen. 


2485. Nachftehende Verfügung der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Ins 
æorn wird zur genauen Darnachachtung hiemit entlich befannt gemacht. 
Dünden den 29. Juny 1821. 


Königliche Polizey - Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 
(Das Holzflafter Maß betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern, 


Die unterfertigte Stelle hat in den, nad) der Ausfchreibung vom 29. des v. M. vom 
mehreren Laudgerichten des Iſarkreiſes erflätieten Beri te, des oben bezeichneten Betteffes keine 
veihende Gründe finien fönnen, um bey der allerhöchften"Stelle eine Abänderung der laͤngſt 
———— und durch dad LE Stuͤck des vdorjaͤhrigen Kreis Intelligenzblattes in die Erinne 
zung — Verorduungen über das Holy = Klaftermaß in Antrag zu bringen. 

Die Unbequemlichkeuen und Nachtheile, welche mande Behörden von firengem Behar: 
ren auf der vorgefchriebenen Scheiterlaͤnge von 35 Schuhen in Deziebung A das Fuhrwerk 
der Landleute, und auf die Benügung Aftigen Holzes erwarten, find bereif® durdyn pie, beitehene 
den Verordnungen befeitiget, da ra 

a) dad Mandat vom 27. BuR, 1704. M. ®. 9. Bd. II. P, gez. geflatter, daß anch ſol⸗ 
ches Brennholz, wenn es die Hälfte des vorgefchriebenen Laͤugen maßes „d. i. eine Länge von 1% 
Schuhen beftgt, zu Marfte gebracht werde, und da - 
 b) nad) der Verordnung vom 28, April 1760 die zum Brennholz beſtimmnen Stämme nit 
mit der Azt, fonderm mit der Säge bearbeitet werden follen. 

Um jedoch den Holjhefigern bep der Verwertung Älterer olguorräthe alle mögliche Er⸗ 
leichterung zu gewähren, und zugleich die Strafbeftimmungen der ältern Berordnungen mit dem 
Geiſte der neuerm Gefepgebung in Einklang zu bringen, wird verfügt, wie folgt: 

I. Die durch die Ausfhreibung vom 12, Dezember des v. I. in Erinnerung gebrachten 
Beroröuungen follen in der Haupt: und Refidenzftadt fortan, wie dieſes fchom feit dem 1. April 
d. J. geſchieht, mit aller Strenge Er. werden. 

Auf allen andern Märkten des Kreiſes aber wird der Anfangs » Termin für den Vollzug 
bi® auf den 1. Jänner 1822. hinausgefept. | , 

1. Alles zu Markt gebrachte Holz, weldes nicht die vorgefchriebeire'fänge vom 37 oder 12 - 
Gchuhen hält, wird zu München gleich jept, in den übrigen Städten und elten deö Kreiles 
aber nach dem 1. Färmer 1822, unter obrigfeitlicher Aufficht an den Meiſtbieten den verfauft, 
und der Eigentbümer des Holzes um den dritten Theik deo Grlöfes geftraft. — 

111, * allen Gemeinden, welche Breunholj zum oͤffentiichen Verkaufe auf die Maͤrkte 
ren, follen Holsmaße von Eiſen augeſchafft werden, damit jeder Holtbeſiher ſih vor nuver- 
uldetem Schaden wahren könne, : . 

5 A ( ” )) 
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IV, Die gegenwärtige Verfügung ift in allen Gemeinden ohne Verzug zu verfünden und 
genügende Nachweiſung erh den ‚Amtsaften zu bringen, s h * 

Behoͤrden, welche wider Erwarten fi in dem Vollzuge nachläßig bezeigen würden, has 
ben die nachdruͤcklichſte Beftrafung zu erwarten. München den 22. Juny 1821. 


Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
; "2... Im Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten, J 
v. Hofftetten, Direftor, 
Seen oe Ruͤck. 
(Die Sommerdult betreffend.) - 
2431. Die hieflgen Einwohner fowohl, ald jene Fremden, welche die Dult babier bes 
giehen wollen; werden zur genaueſten Befolgung der nachſtehenden Verfügungen aufgefodert: | 

1) Ale iene Einwohner, welche Fremde beherbergen , befonderd die Weingaftgeber, Wirthe 
and Brauer haben die vorfhriftsmäßigen Anzeigen, pünftlih und ſchleunig zur koͤnigl. Polizeys 
Direktion zu machen. | 

2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Audgängen verfehen find, haben die hintern 
Thuͤren möglichit geſchloſſen zu J— auch muͤſſen ſie einen vertrauten Mann aufſtellen, welcher 
der Polizeydirektion zu benennen, und verpflichtet iſt, im Haufe genaue Aufſicht zu halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die fremden 
nicht zu Haufe, eder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Päden, Geldſaͤcken aus 
* aufe gehen, ohne zu diefem ſelbſt zum gehören, wohl beobachten, und noͤthigen Falls ans 

alten. 

3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thären wohl zu verſchlieſſen, wenn jie die Zimmer 
verlaffen; gu diefenı Zwecke ift e6 zu wünfchen, daß am jenen Aulege angebracht werden, damit 
ſogleich jeder Fremde fein eigenes Schloß vorlegen fann. a a 

4) Die Verkaufobuden find von dem Innhaber * ihrem jedesmaligen Abgange genau zu 
ſchließen, und mit guten, nicht fo leicht zu oͤffnendeu chlößeen zu verfehen; die Lnterlaffung 
deſſen wırd jedesmal mit ı fl. 30 fr. geahndet. 

5) &6 fünnen nur folde Individuen zum Verkaufe gelaffen werben, welche die Legitimationds 
Arfunden wach der allerhöchiten Verordnung vom 8, May 1811 (Regierungsblatt 1811. St. 33) 
vorzulegen im Stande find; diefe erhalten Dann eine Karte, ohne welce Niemand verkaufen 
darf. 2* 

I Keinem Kaufmanne it geftattet, früher als drey Tage vor dem bg > der Dult feine 
Maaren auszupaden. Wer diefem Verbote zuwider handelt, verfällt in eine Geldbuffe von 25 
bis 50 Gulden, J 

X) Jeder auswärtige Kaufmann, der. vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten ober 
ju verfaufen ſich erlaubt, hat neben der nemlichen Geldbuße nod zu erwarten, daß fein Laden 
ofort für diefe Duft geichloffen, und er von hier weggewiefen werde. Geſchieht der unbefugte 
634 nach dem Schluße der Dult, fo wird der Kontravenient neben der Werurtheilung -in die 
“unter Ziffer 6. feſtgeſetzte Geldbuße von dem Beluche der naͤchſten Dult ausgeſchloſſen. 

8) Das nemliche Handelshaus darf nicht auf verfchiedenen Plägen zugleih Waaren ausle⸗ 
gen und verfeilfchaften,, und zwar bey Vermeidung der eben eye ÖStafen. 

0) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bid zu der naͤchſten Dult bier zurädgelaifen werden ; 
ed haben jedoch die Eigenthuͤmer diefelben jedesmal wieder in Käften einzupaden, und den Aufbes 
wahrungs-Ort fowohl der Polizeydireftion ald dem Stadtmagijtrate anzuzeigen. 

10) Das ——— it ohme Unterſchied verboten, und jeder Uebertretter wird nach den beſte⸗ 
henden Verordnungen ſtrenge beftraft. , 

11) Zuden bedürfen zum Bezuge der Dult nebft dem Paife oder Handelöpatente noch eines 
befondern Zeugniſſes daruͤber, daß ſie als Handelsleute angeſeſſen, und eines guten Rufes find. 

12) Ale Art von Glädd: oder Hazardfpieleu find firengftend unterfagt, 


f 
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- 15) Kunſtbereiter, Mufifanten, und alle jeme Perfonen, welche Segenftände zur Schau aus⸗ 
flellen wollen, müjfen.fich vor dem Ahfange der Dult melden, ihre Anzeigen oder Befanntmas 
dungen vorlegen, und duf diefe Weife die noͤthige Erlaubnig erwirfen, außerdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht geitattet. 

14) Reine Gold: und Silberarbeit, es mag diefelbe im Innlande verfertiget, oder von dem 
Auslande herein gebracht‘ worden fegn, darf in den Handel gebracht werden, wenn dielelbe nicht 
mit einem öffentlichen Zeichen ihred Feingehaltes bezeichnet it, und wenn nicht die Probe bey 
Silberarbeiten dDrenzehn Loth — bey Goldarbeiten vierzehn Karat zeiget. 

15) Nur ausnahmsweiſe dürfen ganz Fleine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, Nojenfranzs 
plätthen Biſamknoͤpfe u. d. gl. nach dem Striche zwölf — Ya nicht weniger Lothe 
jeigen, und nrüfen ebenfalld mit dem entfprechenden Probezeichen veriehen ſeyn. 

16) Alle nicht mit einem Probezeichen verfehenen, oder nicht probehaltigen Waaren werden 
binweggenommen. (Königl. Jutelligenzblatt für den iarfreis vom Jahre 1817. St. 44. ©. 865.) 

17) Sollte die öffentliche oder privat: Sicherheit auf irgend eine Weife geflört werden, fo 
iſt ohne Verzug bey der fünigl. Polizepdireftion Anzeige hierüber zu machen, damit die erfoders 
liche Hilfe ſchleunigſt geleiftet, und mit Erfolg gewirfet werden könne 

Dieſes wird zur allemeinen Darnachachtung mit dem Anhange Öffentlich befannut ges 
macht, daß gegen diejenigen, welche gegen dife Beflimmungen bandeln, die hierauf gefrgten - 
Strafen unnahfihtlic vollzogen werden, München am 27, July 1821. 


Königliche Polizey- Direktion München. 


von Stetten, Direktor, ih. 





2480- Dad Baden an öffentlichen Drten, wo Spagiergänge vorüberführen,. wirb wies 
derholt, und bey Vermeidung firenger Ahndung verboten. 

Diejenigen, welche in der Ifar baden wollen, werden ermahnt, forgfältig zu ſeyn, in⸗ 
dem diefelbe den Rinnſal öfters wechfelt, weßwegen ein verläßiger Badeplak nicht beſtimmt weus 
den kann, und immer Gefahr zu befürchten it, München den 27. Jung 1821. 


— Königliche Poligey » Direktion Münden. 
von Stetten, Direktor. 


2370. Das Heu, welches nicht gehörig auögetrocknet ift, und in diefem Zuftande aufge 
haͤuft wird, entzuͤndet ſich leicht, und verurfacht Schreden und Schaden, - 

Man will daber alle jene, die foldhes Heu unterzubringen haben, hiemit erinnern, Dass 
felbe fo locker als mäglich zu legen, nud beftändig genaue Aufficht zu pflegen, 

Müuͤnchen den 27. Juny 1871. 


RKoͤnigliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 


2478. Obgleich das Tabackrauchen auf dem hölzernen Brüden — anf offener Strafe in 
der Stadt — und an andern fewergefährlichen Orten ſchon öfters ſtrafgebotlich unterſagt wurde, 
fo bemerft man diefen Unfug doch dernral wieder fehr häufig. Man wiederholt daber diefed Ver⸗ 
bot hiemit firenaftens, und bemerft, daß gegen jedem Uebertreter die ordnungsmäßige Strafe zu 
3 bid 5fl, verfügt werden wird, Münden den 27. Juny 1821. —— BUS 


Königliche Polizey = Direktion München. 
son Stetten, Direften 
(”) 
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er BE CBorkehrungen gegen die Hunde betreffend) 0 7: 

2484. Es iſt rine allgemein anerfannte Cache, daß die Anzahl der in ber biefigen Stadt 
ſich befindenden Hünde unverhältnißniäßig groß, und die Aufficht ne viele. derfelben ſehr vernach⸗ 
läßiget ift — daß manche ganz berrulos herumirten, und mehrere von ſolchen Menfchen gehalten 
werden , bie felbit nicht ziı leben haben, > j 
! Daber entftehen die fo häufigen Klagen von Kindern und Erwachfenen über bad Anfallen und 
die Beihädigung durch biffige Hunde — daher tie vielen Beſchwerden über die Stoͤrung der naͤcht⸗ 
lichen Ruhe durch das Bellen audgeſperrter, und auf der Etraße herumlaufender Hunde — dar 
ber die wicht. feltenen, den Anftand und das fitfliche Gefühl beleidigenven, fo wie die Andacht 
ſtoͤrenden Auftritte in den Kirchen, auf den Strafen, und an andern öffentlichen Orten — daher 
die immerwährenden, die hiefigen Einwohner fo fehr beängiligenden Anzeigen über die der Wuth 
verdaͤchtigen Hunde, — daber endlich die große Gefahr, weiche nothwendig entfichen müßte, wen 


ein mit der Wuth wirflich-befallener Hund der Auffickt ſeines Ergentbiimerg, und der Polizey entfäme, - 


Zwar wurden von geit zu, Zeit die erforvirlihen Maßregeln vorgefehrt, und ſowohl 
früher als fpäter poligepliche Verfügungen erlaffen — allein diefe wurden ıheild nicht gehörig ber 
achtet, theils feheineg fie für den gegebenen Zwed nicht unfaffend genug gewefen zu fepn. 

Enpfand man glädlicher Weile die fehredlichen Folgen einer ſoichen Bernagläßigung 
nicht ; ſo iſt diefed- reiner Zufall, der 7 einem die Öffentliche Sicherheit fo genau brrührenden 
Gegenjtand nicht in Berechnung fommen kaun. | . 

Die königl. Polizepdireftion findet fi dringend aufgefordert, dem erwähnten Uebelftans 
de möglichft und fräftigft zu begegnen, md muß daher auf die Verminderung diefer Thiere — auf 
Hinwegräumung der kranken, ſonſt gefährlichen, dann herrnlofen Hunde, fo wie auf eine zweds 
mäßige Aufficht auf diefelben mit aller Strenge beite 

+ Zu, diefem Ende wird mit hoher Genehnrigung der tönigl. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Invern, und auf den Grund der vorliegenden Verordnungen folgendes verfügt, und, 


zur genaueften Darnachachtung oͤffentlich befannt gemadht : 

1) Zeder Hund, der auf die Straße gelaffen werden will, muß, vom 1. Auguft I. 3. an, 
mil einem Haldbande, und mit einem bey der koͤnigl. Polizepdireftion gegen Vergütung der a 
lagen zu loͤſenden Zeichen verfehen ſeya; derjenige, welcher nach dieſem feitgefepfen Zeitpunfte o 
ne einem Haloband oder Tolsdem Zeichen berumlduft, wird eingefangen, und der Eigenthümer def: 
felben mit ı bis 5fl beitraft werden. Kr F 

2) Das Ausſperren der Hunde zur Nachtszeit, und zwar von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr 
Morgens iſt unter Androhung derfelben Strafe verboten. 

5) Gem Hunde, welche zum Bewachen dad Eigenthums außer dem Haufe verwendet werden, 
müffen entweder dur Anbinden, oder auf eine andere Weife fo verfichert werden, daß die Bor: 
übergehguden durch ſie nicht befchädiget werden koͤnnen; außerdem wird, nicht mur die ausgeſpro⸗ 
dene Strafe, ſondern auch die ‚gebührende Gutfchädigung verfüzt iverden. er T 

4) Auf gleiche Weile wird gegen jene. Hunde und ihre Eigenthuͤmer verfahren, welche in den 
Kirchen während des Goitesdienſtes, ımd in dem Theater getroffen werden. 

5) Higige Hündinnen muͤſfen bis nach verlaufener Begattungszeit- fu Haus verwahrt wer: 
den; findet man fie ouf offener Straße, ſo werben fie gleihfalld eingefangen, und gegen ihren 
Innhaber Die oben auögefprochene Strafe verhängt. 

„6. Hunde »on der größern Gattung, ald Fang- und Mepgeröbunde, fo wie auch andere 
biffige Hunde muſſen) mebit dem Hatfbande und Zeichen, noch mit einem Maalkorbe — oder eis 
ner ledernen Maulſperre bey Vermeidung einer gleichen Strafe von 1 bis. 5 fl. verjehen werben, 

v. 2 Tene Meßtzger, welche ihre Hunde zur Verkaufszeit, mit oder 'ohne Maultorb, in die oͤf⸗ 
fentliche 

8) 


— 


leiſchbent einluufen laſſen, unterliegen derfelben Strafe. 

er ſchon laͤngſt abgeſtellte Hnudsmatkt bleibt für immer unterfagt; 
die demungeachtet Dosthin gebuachten Hunde werden. ſogleich dem Waſen—⸗ 
meifter übergeben. > 5 i 


0) Öremde, welche Hunde mit ſich hieher bringen, und aud ihrer Wohnung in die Stadt 


L) 
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mit fi nehmen wollen, haben diefe mit dem: vorgefchriebenen‘ Zeichen zu verſehen, und alle 
Übrigen, Obliegenheiten zu erfülen. Der Wirth oder ſonſtige Einwohner, der vinen Fremden 
— 5 it verbunden, denſelben hieruͤber zu belehren, und haftet fuͤr jede dießfallſige Ber: 
aa ıgung. \ v ** * 

10) Jeder Hund, welcher in Folge der gegebenenen Vorſchriften eingefangen wird, ſoll nach 
Berlauf von 48 Stunden bey nicht erfolgter. Anmeldung des Eigenthümero, oder unterlaffener' 
Straferlegung durch den Waſenweiſter ohne weiters getoͤdtet werden. 

11) Sollte das Einfangen eines Hundes nicht gelingen, der Eigenthuͤmer deſſelben aber be: 
kannt ſeyn, fo genuͤgt die gehörig beſcheinigte Anzrige, um gegen ihn in dem biöher etwaͤhnten 
Faͤllen die angedrohte Strafe zu vollziehen. 

.. 12) Die Falltnechte find angewiefen, zur Vollſtreckung dieſer Beſtimmungen von Zeit zu Zeit 
‚bie nn gu durchgehen; und der Polizey : Mannfchaft wird- die ftrengfte Aufficht uͤbertragen 
werden. —9* 

13) Zugleich macht man das Publikum. wiederholt ſowohl auf die Urſachen, als anf bie 
Kennzeichen- der Hundswuth aufmerffam, um den fchredlichen Unglädofällen vorzubeugen, die 
aud diefem Uebel entftehen: . 

a) ftrenge Stälte und große Hitze, Mangel on friſchem, reinem Moffer, undefunde Nahrung, bes 
fonderd der Genuß von faulem Fleiſch, Bei, Blut, oder von fiht geſalzenen und gewürjtew 
Speifen, u. d. gl. hohes Alter, ſtarkes Erhitzen, Unreinlichfeit, unbefriedigter Gefchlechtötrich, 
find die gewöhnlichen Urfahen der Hundswuih, denen nur durch gehörige Auffiht uud Pflege 
abgehoifen werden fann, . . 

b) weun der Hund traurig herumſchleicht, fich zu werbergen fucht, Ohren und Schweif 
finfen läßt, srübe und matte Augen -brfommt, und das Freſſen, flatt «6 zu genießen, nur bes 
pie ‚ fo find dieß die erften Anzeigen -der Wuth, denen der wirkliche Ausbruch ‚gewöhnlich bald 
aachfolgt. 2 WERE * 7 

* — find aber die Augen Halb geoͤffnet, und triefend — die Haare empor geſtraͤubt — ſchwankt 
der Hund mit fhäumenden Munde, und herauspängender, bleuhfarbiger Zunge uniber, ohne 
der Stimme feined Herrn gu folgen; — flieht er vor allem, was glän;t, oder den Anfcein eis 
ner Flüßigfeit Hat, — heult er nicht mehr, wenn er geſchlagen, oder verwundet wird, und beißt 
nach Allem, was ihm vorfemmt, fo hat die Wuth ihren en Brad erreicht, md es iſt die 
dringendfte Gefahr eingetreten. Zu 

Zeder Eigenthiimer eines Hundes wird hiernach aufgefordert, durch forgfame "Pflege und 

Aufficht zur Abwendung der fürchterlichen Unglühsfälle, welche aus der Hundswutk undermeidr 

lich entftehen, um fo mehr mitzuwirken, als Diele ihm ſelbſt immer zunächft find, und jede dieß⸗ 

fällige Nachlaͤßigkeit die ſtreugſte Beftrafung nach fi ziehen würde. \ . 

2 Münden den 27. Juny-1821. F | nn. 
Königliche Polizey > Divekiion Münden. |, —— 


von Stetten, Direttor. 





ST a a — sed 
{Die Schutzpocken.⸗ Impfung in Münden betreffend.) 31a 
+ 2454, Auf den Grund der im Betreff der Schußpocken Inpfung erlaffenen, fowohl frür- 
heren, als nemeren allerhöchften Beſtimmungen, wird folgendes zur Wiſſen ſchaft und genaueſten 
Darnachachtung hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: Zu 
41) In der Föniglihen Haupt: und Nefidenzttadt Mänden und ihren Burgfrieden, foll die 
geſetzliche Schuspodenimpfung nicht, wie in den 0. des — - auf einmal 
und allgemein, ſondern in verfhiedehrnen Zwiſchenraͤumen / von B zu 8 Tagen o vorgenommen 
werden, daß fie in dem Zeitraume eines Jahrs an ———— BER, 
2) Zu dieſem Ende werden die Stadtviertel, jo wie Die orftädte, in mehrere Impfdiſtrifte 
abgerheilt, und dieſe Abtheilungen, dann der für jede derſelben zur Impfung beflimmte Ort, Ta 
und Gtunde, unter Benenanng der treffenden Hauönummer, durch den Palizep ? Anzeiger jclied: 
mal öffentlich befannt gemacht werden. ’ 
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3). Die anf diefe Weife dorzunehmende Impfung ift die öffentliche, und geſchleht im 
gay ded en Amtöperfonald zu * koͤnigl. ee mpfarzt Herrn Dr 
el unentgeldlid. x 

4) Sollte Jemand vorziehen, die Podenimpfung mit Umgehung diefer öffentlichen, fomit 
privat vornehmen zu luffen, fe fann dieß nur durch graduirte, ordnungsmäßig ‘geprüfte, und 
jur Praxis zugelaſſene Aerzte, uiter ſtrenger Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften, geichehen; 
jedem Andern ohne Auönahme ift dieſes bey Strafe unterfagt. 

5) Dep der Vornahme der Kontrelle über die Geimpften müffen die verordbnungdmäßigen 
Scheine fogleih an diefelben ausgehändiget werben, woben bemerkt wird, daß jene der äffent- 
lichen Impfung mit dem Giegel des Zentral : Zmipfarzted gefertiger ſeyn müffen, und einer fers 
neren Legalifirung nicht mehr bedürfen, jene aber, welde bey den rnit en 
durch einen anderen praltifchen Arzt ertheilt werden, müßen der Pönigl. Polizepdireftion zur B 
glaubigung vorgelegt werden, die jedoch unentgeldlich erfolgen muß. 

6) Die Impfſcheine find genau aufjubewahren, da Niemand in eine Schule, — zur Lehre 
jum Geſellen ꝛc. oder in eine fonflige Erziehungsanftali, aufgenommen werden lann, welcher. eis 
nen ſolchen nicht befißet, i 

7) Alle jene Kinder , welche bis zum erften July eines jeden Jahres drey Jahre alt gewor⸗ 
ben find, ohne geblattert zu haben, oder mit Schutzpocken geimpft worden zu ſeyn, find Impfe 
pflichtig; — müffen bis zu dieſem Termine ſich der Schutzpocken Jmpfung unterwerfen, 

wenn fie nicht durch eine anhaltende Krankheit oder andere erhebliche Umftaͤnde verhindert wers 
den, außerdem tritt Strafe ein, 


j 8) Die deßhalb durch das — feſtgeſetzten Strafen betragen: 


nach Verlauf des dritten Jahres ou 0 0 0 ne nenne bio g fl. 
nad Berlauf des vierten Jahres - vo nn nennen een» A fl. 30 fr. bis 12 fl 
nah Berlauf des fünften Jahr 2. nn nennen ne bi 16 
nad Berlanf des fechiten und fiebenten Jahred - » -'. » . . » 2fl. 30 fr. bis 20 fl. 
nach Verlauf des achten und neunten Fahre » = = u nn = » 3 biß 24 fl. 
nach Verlauf des zehenten und eilften Jahred » » on...» 5fl, 30 fr. bid 28 fl. 
nach Verlauf des zwölften Zahred » on nn ee nenn» 4,bis 32 fl. 

Diefo nah dem 12. Jahre des Alters eined zu impfenden Subjektes feilgefepte Geldfcafe 


Bleibt die alljährliche bi zur erfolgenden Impfung. 
- 9) Zwar foll in» Berüdfihtigung der befonderen, bey dem Impfweſen in biefiger Stadt 
biöher obgewalteten Berhältuillen, diefe Strafe für das gegenwärtige Jmpfiahr noch nachge⸗ 
fehen werden, dagegen wird aber auch um fo ficherer erwartet, daß alle fchon dermal vorhans 
dene, oder während des Jahres noch hinzu fommende Ampfpflihtige bis zum 1. July des. 
nähftfommenden Jahres 1822 dem beftehenden Gejepe gig werden, als nach dem 
Berlauf diefed legten Termined. gegen die Eanmfeligen und Widerfeplichen nach der ganzen 
Strenge ded Geſetzes fürgefchritten werden muß, s 

10) Die beftimmten Seldftrafen treffen die Eltern, Pflege: Eltern und Bormünder, bio nadh 
dem Berlaufe des achtzehenten Jahres des zu Jmpfenden; von diefem Zeitpunkte an geben fle 
auf Nehnung des — 

11) Sollte ein Kind nach Verlaufe des zur Schutzpocken⸗Impfung agee Termines 
mit Kindeoblattern befallen werden, fo & der Bater, der Pflegevater oder Bormund defleiben 
— — auf 3 bis 6 Tage ind Gefaͤngniß gefegt, und zus Warnung Öffentlich bekaunt ges 
macht werden. 
- 412) Dad Haus, worinn ein Blatterfranfer liegt, foll, diefer mag ein Hiefiger, Fremder 
oder blod Durchreifender feyn, ald das Haus eines an der Peft Erkrankten behandelt ,„ alle Ge— 
meinfchaft mit demjelben aufgehoben, und einer vier Wochen langen Quarantaine unterworfen 
werden, . 
Man ift zwar entfernt, durch gegenwärtige Befanntmadung den hiefigen Cinwohnern 
den Borwurf einer Nachläßigkeit gegen das allenihalben für Die Menfchheit als wohlthätig aner⸗ 
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kannte Juſtitut der Podenimpfung zit machen, da man fich bey mehreren Gelegenheiten won dene 
Gifer derfelben für die en Sache hinreichend überzeugte, indefen hielt man. ed doch für fach- 
dienlih, die weſentlichſten Beltimmungen bierüber wiederholt zur Kenntniß des Publifums je 
ringen , damit fih Niemand mit Unwilfenheit derfelben entjchuldigen könne, 

nen den 25. Juny 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten,. Direktor. 





2580. Bon ber biefigen Stadtwaage an, durch den ——— über den Schrau⸗ 
nenplatz bid zur Kofengafle wird ein Kanal geführt, wozu der Anfang am ntag den 9, I. M. 
‚gemacht wird, und zu deffen Vollendung etwa vier Wochen gefordert werden. 
Hiebey wird die Paffage durd den Nathhausbogen felbft in dem erften 6 bis 8 Tagen 
änzlich geiperrt. Späterhin wird auch die Kommunikation von dem Schleckergaͤßchen, der Burg⸗ 
Be, Dann der, Rofengafle gegen den Schrannenplaß unterbrochen ; es werden daher während 
der nöthigen Zeit an den — — die erforderlichen Vorrichtungen angebracht werden. 
Dieß wird — Darnachachtung hiemit öffentlich befannt gemacht. — 
= ‚Dünen ven 5. July 1821. | - ee 
Königliche Polizey + Direktion München. 
‚von Stetteny'Direftor. j 
2565. Die: Seren. Difiriftd »Vorficher dahler Haben es überstommen , jene Kinder ihteb 
Bezirkes, welche. ſich zur ee eignen, namentlich zu verzeichnen; ed iſt ihnen daher von 
den treffenden Aeltern , Vormuͤndern, Pflegältern, defhalb der erforderliche Aufichluß willig zu 
ertbeilen, und insbejondere haben die Hauseigenthümer ihnen alleUuterflägung 
piebep zu leiſten. Münden den 5. July 1821. 
— "Königliche Polizey ⸗Direktion München. 


von Stetten, Direktor. m 





* 
F nr = (den Berfauf der Bichter-und Seife betreffend.) j x 5 ur 
W8.Es iſt bemerkt. worden, daf den Käufern der Lichter und Seife dur bas unters 

-Jaffene Vorwiegen diefer Artikel Nachtheil zugehet; man macht das Publifum hierauf aufmerks 

fam, und benachrichtiget. andurch badfelbe, daß alle jene Gewerböleute, welche zu. dem Händel 

wit diefen Waaren berechtiget find, bey Vermeidung von Strafe angewiefen wurben, jedem bie 

begehrte Sache vorzuwirgen. :.. München am 2. July 1821. j 

“ Königliche Poligey » Direktion München. 
bon Stetten, Direftor. vr 


Mietbfaften. 


2552. In dem Haufe No, 1545. in.der Fin 
ergajfe am Promenadeplage, ift das Quartier 
er 2 Ötiegen vormcherauß, ki ver in 3 
Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller und 
anderen Dequemlichkeiten zu vermiethen, und an 
Michaeli gu beziehen. — 


2553. Zu der Karlsſtraße No, 1112, über 2 
Stiegen it ein geräumiges Zimmer nebft Nes 
benzimmer mit Meubeln und Betten, daniı eis 
genem Eingange derſehen, für einen oder zwey 
Herrn zu vermethen, und bis 30. July zu bes 


ziehen. Fe 
‚2556, Im Roſenthale No. 652, kaun am dem 


( 400 .) 


künfti 
auch für ein Handgewölb tauglich wäre) bezo⸗ 
gen werden; dad Weitere darüber fann man im 
aämlichen Haufe zu ebener Erde erfragen, , 


2558. In der Theatiner = Schwabingerfirüße 
No. 68. im zweyten Stockwerke —— iſt 
ein mit gutem Bett verſehenes, heitzbares, meub⸗ 
lirted, und audgemalted Zimmer mit eigenem 
Eingange, fogleich zu beziehen, . 


985. ſind an der Kenalſtraße, im Haufe 
No. 6. naͤchſt dem Leoniweiher, ae 
mer mis eigenem @ingange, ohne Menbeln fos 
gleich zu beziehen. | 


“9540. In der Weinftraße No. 123. find im 


zweyten Stodwerfe rüdwärts 2 gut meublirte 


Zimmer monatweife zu vermiethen. 24 
ash, 

2550. Während der Fafobidult find auf bem 
Karmelitens Dultplage No. 1449. im erſten Stods 





werfe links norueheraus einige Zimmer mit Bet: 
ten zu vermiethen; auf Merlaugenfann auch. die ; 


Koſt gereicht werden. 


246. In der Buragaffe- im engerbraucrhans 
e Ro. 184. im erſten Stodwerfe, it ein ſchoͤn 


meublirte® Zimmer mit eigenem Eingange ſogleich 


zu beziehen. 


2547. Im Altenhofgäfchen Ro, 172. zu ebes 
ner. Erde it ein Zimmer für 1 oder auch 2 
—D 


‚siehen. Pr 


248. Auf dem Kriuz No. 1185. uͤber zwey 
Stiegen find ſogleich 3 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


2539. Im Roſenthale Ro. 705. find 2 (hön 
meublirte Zimmer, mit oder ohne einer Stal- 
kung für? Pferde, fogleich zu vermiethen, 


"2540. Es iſt in einer belebten Straße eine 
Wohnung von 6 heitzbaren Zimmern „Küche, 
Epeifefammer,, Holzlege, Speicher und Keller, 
an Michaeli zu beziehen; auch kaun eine Stallung 
Mir 2 oder 4 Pferde dazu gemiethet werden. 
D. Ueb. . . ' 


“ga, der Rarmelitenfirafe Ste. 1440. im 





Ziele Michaeli eine Wagetremife (die : 


3a, vermieiben, und. fogleich. zu Der 


nd ‚wäh: 


zweyten Eingange Aber eine Stiege, 
aud -zu 


rend der. Jakobſdult 2 Zimmer vorne 
vermiethen. 


2543. In der Glockenſtraße Ne. 1257. iſt über 
eine Stiege ein Logis mit allen Bequewlichkei⸗ 
ten verfehen, um billigen Zins von Michaeli 
an zu vermiethen, . 


2541, In der Dienerdgaffe indem Haufe No. 
158. über 2 Stiegen vorneheraus it ein menbs 
lirtes, mit eigenem Cingange verfehened Zim⸗ 
mer um billigen Zins zu beziehen. 


2560. In dem Haufe No. 160. an der Dies 
nerögaffe, it unter den Bögen ein Kleiner Laden 
um fehr billigen Zins von dem Ziele Michaeli am 
zu vermiethen,, und das Uebrige im Polizeys 
Anfragsbüreau: zu erfragen, 





2559. In der Brunnftraße neben dem Kreuz⸗ 
brauer, ift die Wohnung in dem Haufe Ne. 1189. 
zu .ebener Erde, - beftepehd- in einen gewölbten 

aden famt Keller, 2 beigbarem: Zimmern ,. Küe 
he, Kanmer ‚' Hohlege, und im erfokderlichen 
Falle autch einem ar. Pen Getreide ober: Heybos 
den, fogleich oder von dem Zlele Micharli au zu 
vermiethen; worüber. das Weitere dafelbjt im 
erften Stodwerfe zu erfragen ift. 


2584. In der Sendlingerftraße No. 968. rüds 
waͤrto ie den jeu ** eine Wohnung, beſte⸗ 
hend in einem heigbaren Zimmer am einem Fleis 
nen Rebenzimmer, Kammer, Kuͤche, Batplatz und 
Holglege gemiethet, am kuͤnftigen Ziele: Micha⸗ 
eli bezogen, und das Uebrige Hey dem’ Hausei⸗ 
-genthümer erfragt werden. ee Re 


\ 2588, I der Firftenfeldergaffe No. 089. iſt 


von dem Jiele Michaeli an, zu ebener Erde eine 
Wohnung mit drey heigbären Zimmeru, Kuͤche, 
Keller nebit einen Laden rätwärts auf dem Färs 
bergraben gelegem, zu vermiethen. Das Naͤhe⸗ 
te iſt beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


9557. Vor dem Karlöthore in dem Hauſe des 
Tape ierers Herle No, 675 iſt zu ebener Erde. 
ein tapeziertes, mönblirtes Zimmer “mit eiges 
gange von dem 1. Augujt an zu vermirthen. » 


( au) 


2504. In der Gchwabingerftraße No. 69. 
- über 3 Stiegen, ift für einen Daltherrn ein ges 
raͤumiges Zimmer zu vermicthen. 


2550. Gleich vor deu neuen Thore am St. 
— Spitale rechts No. 1295. it bis naͤch⸗ 
ſtes Michaeliziel eine Wohnung über 2° Stier 
gen zu vermiethen ; diefelbe befteht in 3 heitzba⸗ 
ren und 1 unbeigbarem Zimmer, Magdfammer,: 
Garderobe, Speicher und Keller. Dad Nähe: 
re hierüber erfährt man zw ebener Erde vornes 
heraus: im großen Haufe. 


2578: In der Koͤnigoſtraße No; 220. über 2 
a ift ein: meublirted Zimmer fogleich zu: 
eziehen. 


27579. Eine mit: allen: Bequemlichkeiten verſe⸗ 
bene Wohnung in Mitte der Stadt ift: zu vers 

— * an dem Ziele Michaeli zu bezie— 
en. D. Ueb. 





2575 Am Plapeb No, 403. im erſten Stock⸗ 
werke vorneheraus iſt ein gut meublirtes Zimmor 
mit. eigenem. Eingange ſogleich zu. beziehen. 


2574. Es iſt in der Prannersftraße No: 150%. 
über eine Stiege ein meublirtes Zimmer zu vers: 
miethen .. 


2573. Es find am Morthere No. 1357: ünter 
den Bögen zu ebener Erde.2 Zimmer. mit Bett‘ 
für einen Dultherrn zu vermiethen, und. im naͤm⸗ 
lichen Haufe beym.Ladirer zw erfragen.- 

! . — — 

2570: In der Maxvorſtadt' an der Wilhelmis- 
nenftraße im Haufe No: 279 fa.- ift zu ebener. 
Erde eine Wohnung ‚. welche. in 4 heißbaren: 
Zimmern „Hollege, Speicher mit Kammer, Kels 
ler. und übrigen: Bequemlichkeiten befteht‘, von’ 
dem künftigen Ziele Wicharli: an‘ zu vermiethen,, 
und dad \ Ähere in. der: naͤmlichen Wohnung zu: 
erfragen.. 





» 93571 In der Marvorftadt' an der Wilhelmi⸗ 
nenftraße No.. 279.fa.. iſt zu ebener Erde ein; 
ſchoͤnes, helles, heigbares und: meublirted Zims, 
mer nebftieinem- Heinen Schlafzimmer: monasweir: 


fe zu vermiethen, fogleich. zu beziehen, und dad 
Nähere in der nämlihen Wohnung zu erfragen. 


2572. In der Pranneröftraße im Haufe No. 
1477. ſind das erfte und zweyte Stodwerf, von 
denen jedes in 9 heigbaren, meift austapezierten 
und auögemalten Zimmern, wovon 3 vorneher⸗ 
aus gelegen find, einer Kuͤche, Vorrathokammer, 
Holzlege, Speicher, Keller; ferner 2 Stallun: 

n, jede zu 4 Pferden, Kutfcherfammer , drey 

emiſen, jede zu 4 Wägen, nebſt übrigen Be: 
quemlichfeiten' befteht, entweder ganz oder theils 
weife, mit: odek: ohne Stallung und Nemifen, von 
dem nächfifommenden Ziele Michaeli an zu vers 
miethen.. Das Nähere ijt im nämlichen Haufe 
zu ebener: Erde zu erfragen.. 





2568. Im ehem: Auguftinerftode No. 1396. iſt 
eine Fleine Wohnung an Michaeli zu beziehen, 
und dad Nähere beym Hauseigenthämer über eine 
Stiege zu trfragen.. 

2567. Vor dem’ Iſarthore an der Herrnſtraße 
im Adlmann’fchen Neubau No. 313. ift über drey 
Stiegen vorneheraus ein heigbares ,. meublirtes 
— mit: eigenem: Eingange. ſogleich zu bes 
Nnehen. | 





„2566. Es iſt im: einer fehr" belebten: Gaſſe 
im: dritten Gtodwerfe eine ſchoͤne umd große 
Wohnung mit allen nöthigen: Bequemlichfeitem: . 
—— an: dem Ziele Wichaeli: zw beziehen. 

. ed.- - . 





2565.- Jr einer“ fehr gangbarem Gtraße',- zus 
naͤchſt am- Dultplage,, find: für einen die: hiefige: 
Dult befuchenden: in oder auswärtigen Kauf 


mann, während“ der bevorftehenden’ Jakobidult, 


2: leere. Wohnungen ,. naͤmlich über eine Stiege,- 
und: zu ebener Erde. jede beſtehend in: einem: 
regen Zimmer und Rebenzimmer, entweder theit⸗ 
weife,. ober im. Ganzen, unter: ehr vortheilhafs: 
ten Bedingungen zu: vermiethen;: auch’ kann im! 
nöthigen Falle ein: Bett: und anderes: dazu abs: 
gegeben: werden. Das’ Uebrige: ifk: im Polizey⸗ 
Anfragsbuͤreau⸗ zu: erfragem. 


2508. Von dem Ziele: Micfaelf’ an farm’ eine‘ 
ſchoͤne Wohnung: mit'vier Zimmmernnebft: allen Be⸗⸗ 


(hr y' 





(42) 


auemfichfeiten bezogen , und beym Sekretaͤr Vogl 
am Krenz No, 1170. erfragt werden, 





2573. Im Yuguftinerftode vierten Eingange zu 
ebener Erde, ift während der Jafobidult oder 
auf ein Vierteljahr eine menblirte Wohnung mit 
2 Zimmern nebft Alfove, einer Stallung zu drey 
Dferden ‚Remife und Bedientenzinmer, im —* 
jen oder theilweiſe zu vermiethen, und dad N 
bere daſelbſt zu erfragen. 





2569. Es ift ein fchön meublirted Zimmer im 
Filſerbrauhauſe über drey Stiegen vorneberaus, 
für 1 oder 2 Fremde während der Dult zu vers 
miethen. 


2565. Auf dem Max-Joſephplatze No. 33. iſt 
über drey Stiegen vorneheraus ein fchön meub⸗ 
lirteö Zimmer fogleich zu vermiethen. 





2562. In der Burggaffe No. 160. ift ein Las 
den nebft einem — Kuͤche und Keller an 
dem Ziele Michaeli zu beziehen. 


2561. Am Max⸗Joſephplatze No. 49. ebener 
Erde ift eine Wohnung, bejtehend in 2. Zim⸗ 
mern, Küche und Holjlege, fogleich zu bezie⸗ 
ben, und das Nähere hierüber bey Georg Har⸗ 
xad, Kaufmann am Nindermarfte No, 642. zu 
erfragen. 





2571. In der Pranneröftrage No. 1480. ift 
über 3 Stiegen linfer Hand ein meublirtes Zim⸗ 
mer fogleich zu beziehen. 





2574. Auf dem Anger No. 763. ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequewlichkeiten für 60 fl. an 
eine flille Familie fogleich oder bis Michaeli zu 
beziehen. 


2564. In der Kaufingerftraße No. 1014. find 
im dritten Stodwerfe vorneheraus 3, und-rüds 
waͤrts 2- fchön meublirte Zinimer mit Betten for 


gleich zu beziehen. 


2565. Am Promenadeplage No. 1434. ift über 
zwey Stiegen vorneheraus während der Jakobi⸗ 
dult ein großes Zimmer zu vermietben, 


2566. Im Thale Petri am Radelſteg No. 547- 
über 2 Stiegen rechts kann ein Zimmer mit Bett -- 
und eigenem Eingange:.fogleich bezogen werden. 


2578. No. 56. der Theatinerfirche gegenüber 
über drey Stiegen ift von dem 1. Auguft an ein 
meublirtes Zimmer nebft Kammer zu vermiethen, 


2567. Im Nofenthale No.650. im dritten Stock⸗ 
werke, find 2 helle, eingerichtete Zimmer zu vers 
mietben, und fogleich zu bezichen. 


2581. Am Schrannenplage No. 607. ift im 
wenten Gtodwerfe vorneheraus ein großed, 
eißbares, ſchoͤn menblirtes Zimmer mit Altoven 
für einen oder zwey Dultherrn zu vermiethend 


2582. In einer der belchteften Straßen bas 
bier iſt ein großes, ſchoͤnes Onartier mit allen 
Bequemlichfeiten, mit oder ohne Stallung, von 
bem fünftigen Ziele Michaeli an zu vermiethen, 
und das Nähere im Polizep » Anfragsbürenu zu 
erfragen, 





2583. Fuͤt fünftiges Dultziel Fafobi ift ein 
fhöner, großer Yaden mit großem Nebengewölbe 
zu vermieihen, und das Nähere im Polizey: Ans 
fragsbuͤreau zu erfragen. 


2564. In der Prannersftrafe No. 1478. ift 
eine Wohnung mit 5 heitz- und einem unheigbas 
rem Zimmer, Küche, Keller, Holjlege, und ans 
dern Bequemlichfeiten, von dem Ziele Michaeli 
an zu vermietben. Das Medrere ift-in diefem 
Haufe über 3. Stiegen zu erfragen, ' 


2562. Auf dem Schrannenplage No. 131. über 


. eine Stiege ruͤckwaͤrts ift während der Jafobidult 


ein meublirtes Zimmer zu beziehen, woben auch 
gute Koft und Trunf zu haben iſt. 


2561. Es ift in der Karlöftraße im zweyten 
Stockwerke vorneheraus für eine Pleine Familie 
eine angenehme Wohnung foaleih zu bezie— 

en, oder auch während der nächftifommenden 
Jakebidult an einen Handelömann, mit Betten 
gu vermiethben. Auch fann auf Verlangen die 
Koft gereicht werden. Das Nähere erfährt man 
No, 1091. im Bauhof der Halle gegenüber. 
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2560. Auf dem Rochusberge No. 1486, über 
zwey Stiegen links find bis 1. Auguſt für einen 
Herrn 2 eingerichtete Zimmer zu vermiethen, 


—ñ⸗ 

2559. Da Unterzeichneter in feinem neuen 

Haufe 2 fehr angenehme Zimmer für die Som— 

mermonate zu vermiethen bat, giebt er ficy die 
Ehre felbe ergebenft anzuzeigen. 

Ant. Eifenrieder, Wundarzt und Badinhaber 

in der Müllerftraße Ro. 64. in der Iſar⸗ 

Borftadt, 


- 2551. In der Sendlingerſtraße No, 048. wird 
im erften Stockwerke eine Wohnung mit 6 heiß: 
und 2 unheigbaren Zimmern, Alkove, Küche, 
Speifefammer, Keller, Holzlege, dann einer 
Ctallung ganz oder theilweife für 1 bis 10 Pfer- 
de, Wagenremife und Heulege; auch in dem 
nämlihen Haufe ein Handlungsladen mit einem 
Daranftoßenden Fleinem Zimmer, und einer bes 


fonderen Wohnung ‚mit 1heitz- und 2 unheigba- 


zen Zimmern, Küche, Keller ıc. leer. Eines wie 
das andere iſt an.dem Ziele Michaeli zu vermies 
then, und das Weitere bey dem Eigenthümer im 
zweyten Stockwerke Iju erfragen, 


2570. Ein großes Gewölbe mit Komptoir in 
der Weinſtraße üt während der Jafobidult um 
fehr billigen Zins zu vermiethen und im Poli: 
39 = Anfragsbürean zu erfragen. 


2452. Vor dem Sendlingerthore No. 667. an 
der Muͤllerſtraße über eine Stiege find von Mi: 


ſchaeli an 2 Wohnungen, jede mit 3 Zimmern, 


Küche, Keller und Holzlege zu beziehen, 


2436. In einer dee angenehmften ımd Tim) 
teten Straßen der Marvorftadt No. 268. ift Eünf: 
tiges Michaeliziel das erfte Stockwerk, beftehend 
in 8 Zimmern und einem Salon, danır Staflung 
für 6 Pferde ſamt Nemife, auch Küche, Keller 
und Speijefanmer, ferner Wafchhaufe und Ant: 
ſcher zimmer nebft andern Bequememtichkeiten zu 
dermiethen, und dad Hebrige im nämlichen Stock⸗ 
werke zu erfragen. 


2577. Auf dem Schrannenplatze No, 129. über 
3 Stiegen vorneberaus, ift ein durchaus new 
modern meublisted Zimmer zu beziehen, , 


2412. In der Sendlingerfiraße im Haufe No. 
956. iſt bis naͤchſtes Michaeliziel ein Laden zu 
vermiethen. Nähere Auskunft hierüber gibt der 
Eigenthuͤmer dafelbft zu ebene: Erde, 





Verlorene und gefundene Sachen. 


2570. Ein halbjähriger ‚einer Hund maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, mit länglichten Haaren von 
braunröthlicher Farbe, hängenden Ohren, ges 
ſtutztem Schweif, einem diden Hals und auf 
der Bruft mit einen weißen und gelben Streif, 
ift den 4. dieß feinem Eigenthuͤmer entiaus 
fen.  Derjenige, dem derfelbe zugelaufen ift, 
wird erfucht, ihm gegen Erkenntlichkeit in der 
St. Annaſtraße No. 1256. über eine Stiege abz 
äugeben. 





2575. Einen in der. Fleiſchmann'ſchen Buch: 
handlung ftehen gebliebenen Regenſchirm kann 
der Eigenthümer dafelbft in Empfang nehmen: 


2551. Ein Feiner, goldener Uhrfchlüffel, mit 
u Steinen bejegt, ift gefunden worden, 
— 14 [3 





. 2552. Gin Regenfchirm ift in der Peterskirche 
gefunden worden, D, Ueb. 


| 2555. Berſchiedene Schhäffel, ein Tabackspfeif⸗ 
fentohr, 2 Tajchentücher, und eine Brieftafche 
find gefunden worden. Zn 





2554. Eine gefundene, filberne Dofe Fann im 
Polizey« Anfragöbüreau erfragt werden. 


2494. Es hat fich ein weißer Spitzhund, wel: 
her weiblichen Gefchlechts, 4 Fahre aft, und 
ober dem linken Vorderfuß etwas verwundet ift, 
verlaufen. Derjenige, welcher denfelben in der 
Prannerögaffe No. 1502, Aber 4 Stiegen vornes 


- beraud einliefert, erhält eine angemellene Bes 


lohnung, 





2400. Bergangenen Sonntog Nachmittag wurs 
de vom Iſarthore an durch die Ar, auf dem Wer 
e nach Harlaching, ein mit Perlen geſtrickter 
eldbeutel, mit ungefähr 5 Gulden Geld verlos 
sen worden. Der Finder wird erfucht, denfels 


( ..r ) 


J 


6474 ) F 


ben gegen Belohnung in dem Polizey⸗Aufrags⸗ 
buͤreau abzugeben . 


2590. Ein junger, ſtockhaariger Hühnerhund 
mit einem braun ledernem Halsban de, wird feit 


2587. Bon der Hoffirche am durch dem Nefidenzs 
Hofgang in den Hofgarten wurde ein Gebeth⸗ 
buch portefuilleartig, grün eingebunden, ver⸗ 
Ioren. Der finder beliebe daffelbe gegen eine 
angemefjene&rkenntlichfeit in dem Hadlinger’fchen 
—— auf dem Rindermarkte No. 641. über zwey 

tiegen vorneheraud zu übergeben, 





Dienft- und andere Gefuche. 

9577. Ein Mann in mitleren Jahren, mit 
den beften Zeugniffen verfehen, wünfcht ald Kut: 
ſcher oder Hausmeiſter bey einer Herrihaft Dienft 
u erhalten. Derfeibe wohnt am Rindermanfte 
0. 639. über 2 Ötiegen rüdwärts. 





2569. Eine Perfon, welde in allen weiblichen 
Arbeiten wohl erfahren ift, ſucht Dienft als Haus: 
— Sie wohnt am Färbergraben Ro. 1049. 

ber 3 Stiegen, 


Feilſchaften. 


* 


9557. Es liegen 3000fl. zum Ausleihen auf | 


erfte Hypothek bereit; das Mehrere hierüber ift 
= Roͤſeuthale Ro, 652. zu ebener Erde zu er⸗ 
ragen. 


2554. Es-liegen 1500fl. auf fichere erfte His 
pothef und gerichtliche Verfiherung zum Aus: 
leihen bereit. Das Uebrige ift in der Falken⸗ 
Per No. 251. über zwey Ötiegen zu ers 
ragen, 


f 
02545. Es ift eine ganz moderne Wienerchaift, 
fowohi zum Neifen ald in der Stadt zu — 
hen, un 33 Carolin zu verkaufen. Dieſelbe 
it bey dem birgerl, Sattlermeifter Erhard zw 


jeder Stunde zu fehen,. und. bafelbft auch das 
Nähere zu erfragen. 


2542. An der Sonnenſtraße No. 1392. im brits 
ten Stodwerke fieht ein Flügel zum Verkaufe 


feil. 


9572. In der KRarlöftraße No. 1121. über eis 
ne Stiege rüdwärts ijt ein gutes Forte piane 
ek um billigen Preis zu vers 

aufen, 





2576. Eine Prefe zu Steinabdrüden ift um 
billigen Preis zu verkaufen. 


9556. In der Sendlingerftraße im Haufe No, 
068. zu ebener Erde ſteht eine beynahe noch ganz 
neue fupferne gs er 94 Schuh lang, 5 
Schuh tief, und 24 Schuh breit, zum Berfaus 
fe um baare Bezahlung feil. 


2512, Ein ſchoͤnes Reitpferb ift zu verfaufen, 
nd zu erfragen bey Herrn Weinwirth Teufels 


hart im Rojenthale. \ 





2435. Ich habe hiemit das Vergnügen anzus 
geigen, daß ich zur bejfern Belebung des Abjas 
Be6 derbaierifchen Mineralwaſſer von Konterau, 
Hartet und Wiefau, die Flaſche von. heute an 
pr. 18 fr. verfaufe, 

Königl. Kommifjionslager der oberpfälzifchen 

x Mineralwäffer. 


Margreitter, 


2492. An der Roßſchwemme No. 580. im Bär 
ckerhauſe über eine Stiege, ift ein guted Piano 
forte von Froſch zu Faufen. 





Berfteigerungen. 





2555. Nächften Montag den 9. July d. J. Nach⸗ 
mittags von 3 bis Hllhe werden in derBehaufung No. 
245. am odern Wiefenfeid in der Marimilians » Bor; 
ftadt, mehrere Zentner ſchwarzes und weiffes Unſchlitt, 
Eupferne Keſſel, eine eifeene Waage, ein eiferner Ra: 
nonofen nebjt Röhren, mehrere hundert blecherne Bes 
leuditungslampen, einige Zentner altes Gifen, und 
verfhiedened Blechwerk — a. an die Meiſtbietenden öf⸗ 


( 45 ) 


fentlich verftelgert, und Kaufsliebhaber hiezu eingelas 
den, Den 30. Juny 1821. 
Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München, 


Graf v. Rechberg, Direktor. 
Dr. Steder. 





2555. Freytag den 20. July d. J. Vormittags 9 
Uhr werden in dem dießſeitigen Gefhäftslofale vor 
dem Jfarhore die bey den Lönigl. Rentämtern, Das 

au, Freyiing, Landshut, Diafenhofen, Vilsbiburg, 

Wolfrathéhauſen und Schrobenhaufen angemwiefenen 
Getreidgquautitäten zir Beyfuhr verfteigert. Indem 
man Diefes zur öffentliden Kenntn.g bringt und 
Steigerungsluftige hlezu einladet, wird zugleich bes 
merkt, daß auch am diefen Tage dieſes Geichäft bey 
genannten Eönigl. Rentämtern vorgenommen werden 
wird. Münden den 1. July 1821, 


Königl, Militärs Haupt: Proviant: und Fonrage: 
Berwaltung, 
Rummel, 


2511. Zur Vollſtreckung des in der Gantſache des 
verftorbenen. Milhmannes, Johann Lampl, gefällten 
rechtskraͤftigen Prioritäts Erkenntniſſes wird das auf 
der Sendlin alde liegende Anweſen Dienftag den 
24. Zulg I. 3 ormittags 9 bis Ölodenfhlag 12 Uhr 

Im Amtölofale des unterfertigten Landgerichts auf 
dem Liltenberge in der Vorſtadt Au sabra ratifica- 
tione von Geite der Kreditoren verſteigert. Dieſes 
Anwefen befteht aus einem gemausrten, mit: Schins 
deln gededten Haufe mit Kuh⸗ und Pferdeftal, dann 
einem Stadel in der Ludwigsvorſtadt Ro. 150. Die 
dazu gehörigen Aecker betragen 11 Tagw. 4 Dezim, 
5. Rlafie. Der ER beträgt 2025 fl. Abs 
gaben liegen darauf: 
a 6fl. 35 fr. Hausſteuer 
— fl. 47 Er. Ruſtikalſteuerſimplum. 
Kaufsliebhaber mögen fi einfinden. 
Den 9. ung 1821. 


Königl. baier. Landgericht Münden, 
Steyerer, Landrichter. 


2208. In Gemäßpeit allerhoͤchſter Entſchlleßung 
vom 17. April 1821. und hoben Befehlen der koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 
28. April und 12. May 1821. wird dad unterm 25. 
May -1820, veräußerte, fogenannte Rapitelrihterhaus 
nähft der St: Martinspfarrlicche zu Bandöhut No. 
221. famt Hofraum und rüdmwärts anliegenden Gin: 


fahrtöpäuschen , deßwegen wiederholt zum Berkaufe 


8 rat, weil das damals gefhlagene Aubot die als 
erhoͤchſte Ratifitation nicht erhalten hat. Der Bew 
Eauf diefer Staatsrealität wird auf den ®rund der 
allerhoͤchſten Normalverordnung vom 30. September 


* 


“4811. Ragobl. S, 1577. als vollommen freyed Cigen⸗ 
thum und unter ausdrüdlicer Vorbeh altung der. als 
lerhoͤchſten Henehmigung am Freytag den 13. July 
1.5, im Buͤreau des unterfertigten Rentamtes von 
Upr früh bis 12 Uhr Mittags vollzogen, wozu hiedur 
allgemeine Einladung erlaffen wird. 

Den 13. Juny 1821. 5 


Königliches Rentamt Landshut. ar 
Freyherr von Prielmepyr, 


Verſchiedene Kundmachungen. 


2486. Der Armen : Pflegfhaftsrath der Stadt Mes 
genshurg Hat eine Armen: Knaben: Befhäftigunges 
Anftalt errichtet, welche den Jwed bat, verwahrloſte, 
ur dem Müfiggang und vagen Leben ergebene junge 
Yurfhe.zur Thaͤtigkeit, Ordnung und. moralifhen Les 
den zu bringen, und fie fofort in eine Lehre, jur Ers 
dernung einer Profefion für ihrem künftigen rechtli⸗ 
chen Raprungserwerb vorzubereiten. Man bat zur 
Belhäftigung diefer Purſche die Fabrikation von Kar⸗ 
Detihen en welde nunmehr in dem Grab der 
Bolllommenpeit verferkiget werden, daß fie den big» 
Her im Brauch grwefenen Ausländifgen hicht nad: 

ehen. Der Armenpflegihaftsrath daſelbſt hat ſich 
‚auf dießfeitiged Auſuchen menfhenfreundlih  anerbas 
ten ‚ eine Niederlage von den in der hiefigen Armen: 
Beihäftigungs » Anftalt verfertigten Kardetſchen gu 
übernehmen, und den Berkauf um den Fabrikations— 
preis zu beſorgen, wofelbft fonah von nun an Alle 








* Sorten Rardetfchen für Baum: und Shafmolle, Rranis 


peln zu Kalbfell für Weisgerber, ſo wie auch Hutkratzer 
Für Hutfabricken abgegeben werden. Mar empfiehlt das 
dießfeitige, zum Beten der Menfchheit errichtete Bes 
ſchaͤftigungs⸗Juſtitut den einfhlägigen Gewerbe: In⸗ 
nungen mit dem Berfprehen, daß man ſich thätigft 
‚wird angelegen ſeyn laffen, die befagte Miederlage 
mit tadetfrevem Werkzeug zu unterhalten. 
Regensburg den 20 Jung 1821. 


Der Ausfguß der Armen = Befchäftigungss- 
. Anitalt, . 


Anne, Bürgermeljter: 


2483. Im dem Scyuldenwelen der Metzger Petz⸗ 
Ter’fhen Nachlaß maſſe Hat man auf Antrag der Glaͤu⸗ 
blger die Sant befhlofien und will daher folgende 5 
Gdiktstäge deſtiart haben: . 

Ad producendum et kquidandum den 9. Aus 
guft 1821. —— 

ad excipien dum den 10. September 1821. dann. 

sd concludendum den 10. Dftober 1821. und zwar 
in dem Maße, daß als der terminus ad quem hints 
Mhtlih der Ronklufion der 8. Movember 1821, in- 
elus, feftgefegt fep, inner melden Ronktlufiohdiermine 
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Die eine Hälfte ad replicandum , und de andere Haͤlf⸗ 
te ad duplicandum zu verwenden ſey. 

— Es werden fohin.ale Diejenigen, welhe am diefer 
Santmafle eine rechtlihe Koderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert ,ı an eben erwähnten Gpikstägen 
entweder in Perfon oder Durch genugſam bevollmäds 
tige Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags ben uns 
geichneter Stelle zu erfheinen, undibre Forderungen 
debſt dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als 
fie auffer deſſen nicht .wehr damit gehört, fondern 
ipso facto präfludirtfegn folen, Den 26° Juny 1821. 


Königl, baier, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
ar Graf v. Rehberg, Direktor. 


— 





2579. Jedermann der an den Nachlaß des Kaſern⸗ 
hausmeilſters Alois Feichtner aus was immer für einen 
Rechtstitrl einen Anfpruch zu machen gedenft, bat 
folben um fo mehr binnen 30 Tagen hierorts geltend 
ju machen, ala nah fruchtloſem Ablaufe dfefes Ter— 
mines in der Berloffenfchaftsfache ſelbſt weiterer recht: 
diher Ordnung nah fürgefchritten. werben würde, 
'; Münden den 5. Zulp 1821. 


. Di 1 
Tänigl, Kommandanifchoft der Haupt⸗ und Re⸗ 
fivenzftadt München. 


t Fi 
Trerherr von Stroͤhl, ... mid, Attuar. 
: [5 


.h 





2 Mer an dem Naclafle des am 24 Jund h. 
3. * verſtorbenen penfionirten Kafern- Haus mei⸗ 
Rers- Rafparı Meldipr,. aus was ‚immer ‚für. einen 
Rechtstitel ‚Anfprüce zu beſttzen alaubetis hat foldhe 
Binnen 50 Tagen bey unterfertinter Stelle reagts ſot m⸗ 
lich anzubrimgen und machzumeifen, widrigenfalls nad 
Abruf diefes Zermines in der Berlafienihafts.Ber« 

andlung weiters rechtlicher Ordnung nad vorge: 

Hritten werden würde, Münden am 30.Junp 1821. 


‘ Die we 
toͤnigl. Kommandantihaft der Haupt⸗ und Re: 
fidenzftads München. 


eyherr von Ströhl,:®eneralmajor. 
— ie u Schmid, Altnar. 








Tremden- Anzeige 


Bey Herrn Karl Havard Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirſchen. 

Den 28. Jun. Herr Graf Phewenhüller,, witkl, geh. 
Etantörarp Sr. Mai. des Haifers von Oeſterreſch und 
Fran Derjogin Wiersott Modreni, von„Mailond, 
Din. Toitleton and Ehilderd, engl. Edılleute von Lon⸗ 
Ben. Din 29, — Hr, Wenzler, Kaufmann von pen, 


v. Dahn, 


‚Böhmen. Hr. 


Chevalier de Grassi, Gallerie» Direffor Er. Mate: 
ftät des Königs von Sachſen, und Hr. Doell, Maler 
von Rom. Den 50 — Hr, Vicomte van Leempoel, mit 
Gemahlin von Brüffel, Hr. Bnel, herzogl.- Bad» 
fen Goibaifber Hofrat von Warta in der Schweitz. 
Hr. Peter, Raufmann von Wintertyur. Den 1. Zuly. 
Hr. Vincenz Grof von Trautmannsdarf, E.E. Öfterr, 
KHämnterer, und Dr, Reop. Grafv. Wagenfpera, von 
Brig. Den 2. — Frau Nofe, geh. Regat. Räthin, 
und Hr. Nofe, Partikulier von Mannheim. Den 5. 
— Hr. Timmih, Raufmann von Schleiß. Den 4. 4 
Hr. Brafvon Egger, k. k. öflerr. Sämmerer und Leu: 


- poldenordendritter mit Gemahlin und Sohn, Sr. Rit, 


fda, Infpeftor, Hr. Refmann, Dofmeifter von Alas 
we, Er. fuͤrſtl. Durgl. Prinz von Heſſen, von 
Darmftadt. z 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


. Den 28. Jung. Herr. Gerber, Kaufmann von Alten 
oͤtting. Hr. Schmid, Priefer und Stiftsorganift mit 
Nichte von Bogen. Hrn, Straulino und Katban, 
Raufieute von Augsburg. Den 29. — Hr. Goͤſchen, 
Dartikulier mit Gemahlin von Leipzig. Dr. Girfe, 
Kaufmenn und Mode. Steiger mit Die. Schweſter 
von Augsburg. Den 50. — Hr. Drlandi, Kapell— 
wmeifler von -Mayland. Den 1. Qulg. Hr. Edhmöle, 
Raufmann von. Iferlopn. Dr. Komm, Koufmann 
von Mannheim. Den 2. — Fr. vou Bergmayer, 
von Halberftadt- Den 3. — Er. Durchlaucht Prinz 
Karl von Dettingen Waflerftein 1c mit Hrn. Eelretär 
Rlug, von Wallerflein. Hr. von Steiger kalſ. kön, 
öfter, Appellationdrath und. Landrechts Bicepräfident 
mir Gemahlin von Memmingen. Hr. Schmid, Ge— 
sihtsaktuar von Auasburg. Den 4, — Dr Mad, 
Partitulier- von Zranffurt. Dr. Hauch, Kaufmann 
son Rotterdam. Bar. von Blome, Etifsdame. mit 
Dienerfaft von Holſtein. Dr. Dreböler, Kauf: 
mann von Fürth. Mode. Rauffider mit Zın. Eohn 
von Mat ſeille. — 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
geldenen Hahn. 


Deu 24. Jung. Dr. Boͤhler, Kaufmann von Paris. 
Hr. Böisdorfet, Kaufmann von Köln. Hr. Baugger, 
aräfl. Fugger'ſcher Kanzley direftor von Blött, Dr, 
Kettel, 8. &/ Hoffhaufpieler mit Gemahlin von Wien. 
Hr. Rugendas, Profefior on der koͤnigl. Kunſtſchule zu 
Augsburg. Den 25. — Hr. Mair, Diurnift bey _ 
der königl, Etaatsihulden : Kaffe zu Augsburg. Dr. 
Reuftein,, Kaufmann von Treudilingen. Sr. Graf 
von Kleberöberg, E, E. Kämmerer mit Familie aus 

Betcher, fürft. wredenjiher Rentamtss 
Kontrolleur von Ellingen. : Den 26. — Freyherrwon 
Dertling, Bönigl. Legationbrath von Frankfurt. : Den 
28. — Hr. Siniöbipler, Kaufmann vom Salzburg. 
Hr. RN, Kaufmann von Waidhofen an der Ypo. 
Hr. Mair, Stadtrath von Neuburg: Hr. Eichinger, 
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und Schneeberger, Büraer von Dietfurth. Den 29. : 
— Hr. Brudner, Tuchfabrikant von Aachen, Herr 
Rremer, Kaufmann von Auatburg, Hr. Schadeloch, 
Raufmand von London, Den 30. — Pr. von ers . 
fey, enalifh, Edelmann mit Familie von Guernſey. 
Der Wagner, Raufmanngvon Augsburg. Hr. Dr. 
Nierup, Pönial dan, Gcheralbibliothefar vun Kopen⸗ 
bagen. De. von Reniolt „» Partitulier mit Gemahtin“ 
von Bogen, Den 1. July. Hr. von Dintlee, Gutes 
befiger von Meran. Dr. Bauer, Kaufmann von 
Hamburg. Dr. Kcinbofer, Manualführer von Auges 
burg. Den 2. — Dr. von Hatzfeld, Eatpograph von 
Danau. Dr. Bülher, Kaufmann mit Gemaplinn 
und Schmweiter von Eupen, Hr. Schäffer, Rechts⸗ 
pratlitant von Wunfiedel, Denz. — Br. Erzellenz 
Derr Generallieutenant von Schöler, Bönlal. preuß. 
Minifter und Gefandter am Baif. ruß. Dofe zu St. 
Peterdburg, Hr. Dr. Müller, kaiſ ruf. Gollegiens 
earth. Dr. Generalmajor Graf Seissel d’ Aix, von 


Treyſing · 
Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
zum goldenen Kreutz. 
Den 24. Juny. Sr. Prambdee, mit Hrn. Bruder 
Dberfchreiber von Zraunftein. Hr. Pegolt, Eönigl. 


würt. Hoffänger von Stuttgardt. Hr. von Schöns 
berg mit Sohn k. k. dfter. Regierungsrath und Kam⸗ 


I. 


merberr von Wien. Hr. ebberg,” König! Iwuͤrtemb. 
Hofmufitus und Hr. Fiſcher, Eönigt. würt. Hofſchau⸗ 
fpleter von Stuttgardt. Den 25. — Dr. Rlagen, 
Partikulier von Rarisfronain Schweden. - Hr Leuze, 
Raufmann von Ehningen. Dr. Staib, Kaufmann 
von Biberad. Dr. Halter, Kaufmannn von Ragdes 
burg. Den 26. — Hr. Tenfi, Kaufmann von Auges 
burg, Den ?7. — Hr Brell, Banquier von keips 
ig, Den 29 — Hr Hohnbaum, Hofmechani⸗ 
kus von Hanover. Den 30. — Sr. Bar, v. Tarn⸗ 
fein, k. k. öfter. Kreisdirektor von Bräg in Steyer⸗ 
mark, Den 1. Zuln Hr. Zanetti, Kaufmann von 
Augsburg. Dr; Manten, Zeichner von Düffeldorf.; 
Hr. Blank, Landargt von Kempten. Dr, Fetzer, 
KRaufman von Augsburg. Hr. Förfter und Hr Köni⸗ 
en, Geiftlihe von Salzburghoffen. Dr. Bevier,, 
aufmann von Parie. Hr. Geheve, Kaufmann vor’ 
Augsdurg. Den 2. — Hr. Unterauer, Stadtkaplan 
von Reihenhall. Dr. Bar. von Thuln, auf Difens‘ 
reith &, k. öfter. Kammerherr von Wien. Drn 3. — 
Hr. Thorbede, Dr. der Philofophie von Zwoll im 
Holland. Hr. Bauer und Hr. Helmuth, Ein. baier. 
Bieutenants im 3. Linien Infonterieregiment Prin 
Rarl von Augsburg. Den 4 — Here Rofenfeld, 
Weinhändler von Ühlfeld. Dr. Chann, Großbänd: 
ler von Wien. Hr, von Hainzelmayr, von Augs⸗ 
burg. Herr Heller, Pfarrer von Aleinlobing im 
Steyermark. 


—— — — — — — — — — ee 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 7. July 1821. 


I Gerfe Haben” 
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Verzeichniß 
ber Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Refidenzftadt Muͤnchen nach einer Tare re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verfaufs : Gegenftände, - 
Bom 7. July 1821. 


attungen. | V. Bier und andere Flüßigfeiten. 
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Königlid: ER Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger ¶ Evon Muͤnchen. 


Nro. LIV. Mittwoch den 11. Julh 1823.. 


Bekanntmachungen. 
(Die Sommerdult betreffend.)- j . 
2481. Die hiefigen Einwohner fowohl, als jene Fremden, welche die Dult dahier bes 
ziehen wollen, werden zur genaueften Befolgung der nachftehenden Verfügungen aufgefodert: 

4) Alle jene Einwohner, welche Fremde —— „beſonders die Weingaſtgeber, Wirthe 
> Brauer . die vorſchriftsmaͤßigen Anzeigen yünktlih und ſchleunig zur koͤnigl. Polizeys 

ireftion zu machen. 

2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Ausgängen verfehen find, haben die hintern 
Tpüren möglichit gefchioffen zu Halten, auch müffen fie einen vertrauten Maun aufftellen, welcher 
der Polizegdireftion zu beneunen, und verpflichtet ift, im Haufe genaue Aufficht zu halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die Fremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Päden, Geldfäden aus 
dem Haufe gehen, ohme zu diefem ſelbſt zu gehören, wohl beobachten, und noͤthigen Falls ans 

alten. 
3 3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verfchlieffen, wenn fie die Zimmer 
werlaffen; zu diefem Zwecke iſt es zu wünfchen, daß an jenen Anlege angebracht werden, damit 
fogleich jeder Fremde fein eigenes Schloß vorlegen Fann. 

4) Die Berkaufdbuden find von dem Innhaber *8 ihrem jedesmaligen Abgange genau zu 
ſchließen, und mit gutem, nicht fo leicht zu oͤffnenden Schloͤßern zu verfehen; die Unterlaffung 
deffen wird jedesmal mit 1 fl. 30 fr. geahndet. 

5) Es fönnen nur rer Individuen zum Verkaufe gelaffen werden, welche die Regitimations : 
Urkunden nach der aller oͤch ſten Verordnung vom 8. * 1811 (Regierungsblatt 1811. St. 33) 
vorzulegen im Stande find; diefe erhalten dann eine Karte, ohne weldie Niemand verfaufen 


Darf- ’ 
a7 Reinem Kaufmanne it geftattet, früher als drey Tage vor dem Anfange der Dult feine 
Waaren auszupaden. Wer diefem Berbote zuwider handelt, verfällt, in eine Geldbuſſe von 25 
i8 50 Gulden, - 
b 7) Feder andwärtige Kaufmann, der vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten oder 
u verfaufen ſich erlaubt, hat neben der nemlichen Geldbuße noch zu erwarten, daß fein Laden 
{ter für diefe Dult geichloffen , und er von hier weggewielen werde. Geſchieht der unbefugte 
erfauf nach dem Schluße der Dult, fo wird der Kontravenient neben der Vernrtheilung in die 
sınter Ziffer 6. feitgefegte Geldbuße von dem Befuche der nähften Dult ausgefchloffen. 
8) Das nemliche Handelshaus darf nicht auf verſchiedenen Plägen — Soaren ausle⸗ 
gen und verfeilfaften „und zwar bey Veriaeidung der eben angedrohten Stafen. 
9) Unverkaufte Waaren duͤrfen zwar bis zu der naͤchſten Dult bier zurädgelaffen werde; 
(’ Ar 











® 


| | ( 180 ) 
ed Haben jedach die Gigerithümer Diefelben jedesmal wieder in Käften einzupacken, und den Aufbe⸗ 
wahrungs⸗ Ort fowohl der Polizeydirektion als dem Stadtmagiſtrate anzuzeigen. 

10) Das Haufiren iſt ohne Unterſchied verboten, und jeder Uebertretter wird nach dem beſte⸗ 
benden Verordnungen firenge beftraftı 

11) Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebit dem Paffe oder Handelspatente noch eines 
befondern. Zeuguiffes dariiber, Daß fie ald Handelsleute angefeilen, umd eines guten Rufes find. 

12) Alle Art von Glüͤcks- oder Hazardſpielen find ftrengftens unterfagt. 

13) Kunftbereiter, Mufitanten, und alle jene Perfonen, welche Gegenftände zur Schau aud: 

ftellen wollen, müjlen fi vor dem Anfange der Dult melden, ihre Anzeigen oder Bekanntma⸗— 
arg vorlegen, und auf diefe Weife die nöthige Erlaubniß erwirken, außerdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht geftattt. 
14) Keine Gold: und Gilberarbeit, ed mag diefelbe im Innlande werferfiget, oder von dem 
Audlande herein gebracht worden ſeyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn dieſelbe nicht 
mit einem Öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet Fi ‚und wenn nicht Die Probe bey 
Silberarbeiten dreysehn Loth — bey Goldarbeiten vierzehn Karat zeiget. 

15) Nur ausnahmsweife dürfen ganz kleine Gilberarbeiten, wie 5. B. Ringe, NRofenfranz: 
plättchen, Bifamfnöpfe u. d. gl. nad dem Striche zwoͤlf — jede nicht weniger Lothe 
jeigen, und müffen æbenfalls mit dem entfprechenden Probezeichen verfeben ſeyn. 

16) Alle nicht mit einem Probezeihen verfehenen, oder nicht probehaltigen Waaren werden 
Binweggenommen. (Königl. Intelligengblatt für den Jarfreis vom Jahre 1317. Et. 44. ©. 865.) 

17) Sollte die öffentliche oder privat: Sicherheit auf irgend eine Weife geitört werben, fo 
ift ohne Verzug bey der fönigl. Polizeydirektion Anzeige hierüber gu machen, damit die erfoder: 
liche Hilfe ſchleunigſt geleiftet, und mit Erfolg gewirfet werden Lönne. 

R Diefes wird zur allgemeinen Darnachachtung mit dem Anhange öffentlich befannt ges 
macht , daß gegen Diejenigen, welche gegen wi eftimmungen handeln, die hierauf gefegten 
Strafen unnafihtlid vollzogen werden, Münden am 27. Juny 1821. 


"Königliche Poligeys Direktion München. 
- von Stetten, Direltor, 


2485. Nachftchende Verfügung der koͤnigl. Regierung des Ffarfreifes, Kammer ded Ins 
nern wird zur genauen Darnachachtung hiemit Sfentlich befannt gemadt. 
Münden den 29. Jung 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
won Stetten, Direftor. 
(Das Holsklafter: Maß betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Die unterfertigte Stelle dat in den, nad der Ausfhreibung vom 29. des v. M. von 
mehreren Landgerichten deö —— erſtatteten Berichten des ‚oben bezeichneten Betreffed , keine 
zureichende Gründe finden Finnen, um bey der allerhoͤchſten Stelle eine Abänderung der längjt 
beftehenden, und durch das LI. Stuͤck des worjährigen Kreis = Intelligenzblattes in die Erinne: 
zung jurüdgerufenen Verordnungen über Das Holz Klaftermaß in Antrag zu bringen. 

Die Unbequemlichkeiten und Nachtheile, welche mande Behörden von firengem Behar— 
ren auf der vorgeſchriebenen Scheiterlaͤnge von 34 Schuhen in Beziehung auf das Fuhrwerk 
der Landleute, und auf die Benügung Ajtigen Holzed erwarten, find bereits durch die beſtehen— 
den Verordnungen bejeitiget, da .= 

a) dad Mandat vom 27. Zuly 1709. M. ©. ©, Bd. 11. P, 822, geflattet, daB auch fols 


Ca ) | 


die Brennholz, wenn ed bie Hälfte des vorgefchriebenen Längenmaßes, d. i. eine Länge von 1% 
Schuhen befist, zu Marfte gebracht werde, und. da 

B) nady der Verordnung vom 28. April 1760, die zum Brennholz; beftimmten Stämme nicht 
“mit der Art, fondern mit der Gäge bearbeitet werden follen. . 

Um jedoch den Holzbefigern bey der Verwerthung älterer Holzvorräthe alle mögliche Er⸗ 
leichterung zu gewähren, und zugleich die Strafbelinnmungen der Altern Verordnungen mit dem 
Geiſte der neuern Gefeggebung in Einklang zu bringen, wird verfügt, wie folgt: 

1, Die durd; die Ausfchreibung vom 12. Dezember des v. J. in Erinnerung gebrachten 
Berordnungen follen in der Haupt: und Nefivenzftadt fortam, wie dieſes fehon feit dem 1. April 
d.  gefchieht, mit aller Strenge volljogem werden. “ 

Auf allen andern Märften des Kreifed aber wird der Anfangs : Termin für den Vollzug 
bis auf den 1. Jänner 1822. hinaudgefept. 

11. Alles zu Markt gebrachte Hey, welches nicht die vorgefchriebene Länge won 37 ober 13 
Schuhen hält, wird zu München gleich jept, im den übrigen Etädten und Märkten des Kreifes 
aber much dem 1. Jänner 1822. unter obrigfeitlicher Aufficht am den Meiftbietenden verkauft, 
und der Eigenthümer des Holzed um dem dritten Theil des Erloͤſes geftraft. 

Jh. "m allen Gemeinden, welhe Brennholz zum üffenslichen Verfaufe auf die Märkte 
Ei: follen Holsmaßg von Eifen angefhafft werden, damit jeder Holzbeſitzer fich vor unver: 
huldetem Schaden wahren könne © : 

„ IV. Die gegenwärtige Verfügung ift im allen Gemeinden ohne Verzug zu verfünden, und 
genügende Nahweifung hierüber zu den Amtsaften zu bringen. j — 

Behörden, welche wider Erwarten ſich in dem Voujuge nachlaͤßig bezeigen würden, ha⸗ 
ben. die nachdruͤcklichſte Beſtrafung zu erwarten. Münden den 22, Juny 1821. 


Königliche Regierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Fönigl. Präfiventen, 


v. Hoffletten, Direftor. 
Hoff ‚ — 


Die Shuppoden = Impfung in Münden betreſſend.) 


2434, Auf den Grund der im Betreff der Schutzpocken Impfung erlaſſenen, fowohl frü: 
eren, ald neueren allerböchften Beſtimmungen, wird folgendes zur Wilfenfhaft und genaueften 
snachachtung hiemit öffentlich befannt gemacht: ; 

1) In der föniglihen Haupt und Nefidenzftadbt Muͤnchen und ihren Burgfrieden, foll die 
gefeglihe Schuppodenimpfung nicht, wie im den übrigen Theilen des Koͤnigreichs, auf einmal 
und allgemein, —* im verſchiedenenen Zwiſchenraͤumen von 8 zu 8 Tagen jo vorgenommen 
werden, daß fie im dem Zeitraume eined Jahre an allen Impfpflichtigen volljogen wird. 

2) Zw diefem Ende werden die Stadtviertel, fo wie die en die, in mehrere — 
abgetheilt, und dieſe Abtheilungen, danır der für jede derſelben zur Impfung beſtimmte Ort, Tag 
und Stunde, unter Benennung der treffender Haudnummer, durdy dem Polizeys Anzeiger jedes 
mal öffentlidy.befannt — werden. 

3) Die auf diefe Weife vorzunehmende Impfung ift die öffentliche, und gefchieht in 
—— ded dazu en Amtöperfonals durch den Fönigl. Zentral Impfarzt Herrn Dre 

I unentgekdlid. 

4) Sollte Jemand vorziehen, die Podenimpfang mit Ungehung diefer Öffentlichen, fomit 
privat vornehmen zw laffen, fo kann dieß nur durdy graduirte, ordnungsmäßig geprüfte, und 
jur Praxis zugelaffene Aerzte, unter firenger Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften, geichehen ; 
jedem Andern ohne Ausnahme it diefes 3 Strafe unterſagt. x j 

5) Bey der Vornahme der Kontrolle Aber die Geimpften muͤſſen die werorbuungdmäßigen 


(*) 


, ® \® 
. CC a2.) 


Scheine ſogleich an diefelben ausgehändiget werden, wobey bemerft wird, daß jene ber äffent: 
lien Impfung mit dem Siegel des Zentral = Impfarzted gefertiget fenn müffen, und einer fer 


neren 2egalifirung nicht mehr bedürfen, jene aber, welde bey den Privat: Impfungen. 


durch einen anderen praftifchen Arzt ertheilt werdep, müßen der königl, Polizepdireftion zur Bes 
glaubigung vorgelegt werden, die jedoh umentgeldlich erfolgen muß, 
6) Die Impficheine find genau aufsubewahren, da Niemand in eine Schule, — zur Lehre 


zum Gejellen ıc. oder in eine fonftige Erziehungsanſtalt, aufgenommen werden kann, welcher eis 


nen ſolchen nicht befiget. , | 

7) Alle jene Kinder, welche bis zum erften July eines jeden Jahres drey Jahre alt gewor- 
den find, ohne geblattert zu haben, oder mit Schutzpocken geimpft worden zu fepn, find Impf— 
pflihtig; dich müffen bis zu dieſem Termine fih der Schutzpocken-⸗Impfung unterwerfen, 
wenn fie nicht durch eine anhaltende Kraufpeit oder andere erhebliche Umftände verhindert wer⸗ 
den, außerdem tritt Strafe ein. 


8) Die deßhalb durch das Impfgeſetz feſtgeſetzten Strafen betragen: 


nad) Verlauf des deitten Jahred - «22 nn une een. bis g8 fl. 
nah Berlauf des vierten Jahreeeee. 4. 30 kr. bir. 
nach Verlauf des fuͤnften Jahress.. nenne. biso 10 fl. 

uach Verlauf des ſechſten und ſiebenten Jahres . x a.» 2fl. 30 kr. bis 20 fl. 
nach Verlauf des achten und neunten Jahres „u. nn 2 2.0 »75 biß 24 fl. 
nach Verlauf des zehenten und eilften Jahres... 0... fl, 30 fr. bis 28 fl. 


nach Berlauf.des zwölften Jabred x... en,» bis 32 . 
Dieſe nach dem 12. Jahre des Alters eines zu impfenden Subjektes feſtgeſetzte Geldſtrafe 
bleibt die alljaͤhrliche bis zur erfolgenden Impfung. 
9) Zwar: fol in Beruͤckſichtigung der befonderen, bey dem Impfweſen in. biefiger Stadt 
bisher obgewalteten Verhältniffen, diefe Strafe für das gegenwärtiae Jmpfjahr no vachge⸗ 
fehen werden, dagegen wird aber auch um fo ficherer erwartet, daß “alle ſchon dermal vorhans 
dene, oder während des Jahres noch. hinzu Fommende Impfpflichtige bis zum 1. July des 


nähkfommenden Jahres 1822 dem beitehenden Gefege genügen werden, als nach dem 


Veriauf diefes Testen Termined gegen die Saumfeligeg, und Widerfeglihen nach der ganzen 
Strenge des Geſetzes fürgefchritten werden muß. * 

10) Die beſtimmten Geldſtrafen treffeu die Eltern, Pflege-Eltern und Vormuͤnder, bis nach 
dem Verlaufe des achtzehenten Jahres des zu Impfenden; von dieſem Zeitpunkte an gehen fie 
auf Rechnung des Leptern. ) i 

11) Sollte ein Kind nach Verlaufe des zur Schubpodens Impfung feſtgeſetzten Termines 
mit Kindeöblattern befallen werden, fo fol der Vater, der Pflegevater oder Vormund deſſelben 
— außerdem auf 3 bis 6 Tage ind Gefaͤngniß yefeht, und zur Warnung öffentlich befannt ges 
macht werden, ' 

12) Das Haus, worinn ein Blatterfranfer liegt, fol, diefer mag ein SHiefiger, Fremder 


ober blos Durcreifender feyn, ald das Haus eines an der Peft Erfranften behandelt, alle Ges. 


meinfchaft mit demjelben aufgehoben, und einer vier Wochen langen Quarantaine unterworfen 
werden, 


Man ift zwar entfernt, durch gegenwärtige Bekanntmachung den hieſigen Cinwohrern 


den Vorwurf einer Nachläfigkeit gegen das allenthalben für Die Menfchheit als wohlthätig aner⸗ 


kannte Juſtitut der Podenimpfung zu machen, da man fich bey mehreren Gelegenheiten von dent 


Eifer derjelben für die qute Sache hinreichend überzeugte, indeſſen hielt man es De, für ſach⸗ 


dierlich, die wefentlichiten Beitimmungen hierüber wiederholt zur Kenntniß des Publitums zu 
bringen, damit fi Niemand mit Unwiffenheit derjelben eutjchuldigen Fönne, 
Münden den 25. Jung 1821. 
Koͤnigliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


f 
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26? (Vorkehrungen gegen -die Hunde betreffend.) nr 

2484. Es ift eine allgemein auerfanute Cache, daß die Anzahl der in ber biefiaeu Stadt 
fi befindenpen Hunde unverhältnigmäßig groß, und die Auffidt auf viele Derfelben ſehr vernach⸗ 
laͤßiget iſt — daß manche gang berrnlos herumirren, und mehrere von ſolchen Menſchen gehalten 
werben, die ſelbſt nicht zu leben haben. 

Daher entjtehen Die fo häufigen Klagen von Kindern und Erwachfenen über das Anfallen und 
bie Beihädigung durch biffige Hunde — daher die vielen Beihwsrden über die Ctörung der naͤcht⸗ 
lichen Kube durch das Bellen auögefperrier, und auf“ der Etraße berumlaufender Hunde — da: 
ber die nicht filtenen, den Anftand und das ſittliche Gerüpl beleidigenden, fo wie die Andagt 
ſtoͤrenden Auftritte in den Kirchen, auf den Straßen, und an andern öffentlichen Orten — daher 
die immerwährenden, die hiefigen Ginwohner jo febr beängitigenden Anzeigen über die der Wuth 
verdaͤchtlgen Hunde, — daher endlich die große Gefahr, welche nothwendig entftehen müßte, wenn 
ein mit der Wuth wirklich befalfener Hund der Auffict feines Eigentküimere, und der Poligey entfäme. 

, Zwar wurden von Zeit zu Zeit bie erforderlichen Mafregeln vorgefehrt, “und ſowohl 
früher als fpäter poliscyliche Verfügungen erlaffen — allein diefe wurden theis nicht gehörig bes 
achtet, theils ſcheinen fie für dem gegebenen Awed nicht umfaffend genug gewefen zu aan. ® 

Empfond man glüdlicher Reife die ſchrecklichen Folgen einer folchen Vernachlaͤßigung 
nicht, fo iſt dieſes reiner Zufall, der bey einem Die öffentliche Sicherheit fo genau berührenden 
Gegenſtand nicht in Berechnung fommen Fann, 

Die koͤnigl. Polizeydirektion findet ſich dringend aufgefordert, dem erwähnten Uebelſtau⸗ 


‚de möglichft und fräftiaf zu begegnen, und mufi daber auf die Verminderung diefer Thiere — auf 


Hinwegräumung der kranken, jonit gefährlichen, dana berenlofen: Hunde, f wie auf eine jwed: 
mäßige Aufſicht auf diefelben mit aller Streuge beſtehen. — 

Zu dieſenn Ende wurd mit hoher Genetm gung der finigl.-Megierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, und ouf den Grurd der vorliegenden Berortnungen folgendes verfügt, und 
zur genaucften Darnachachtung Öffıntlich befannt armacht : 

1) Jeder Hund, der auf die Straße gelajjen werden will, muß, vom 1. Au guſt l. J. am, 
mit einem Halsbande, und mit einem bey der koͤnigl. Polizepdireftion gegen Vergütung der Aus⸗ 
lagen zu Idjenden Zeichen verfchen ſeyn; derjenioe, welcher nach tiefem feitgefeptin Zeitpunfte oh⸗ 
ne einem Halsband oder ſolchem Zeichen Herumläuft, wird eingefangen, und der Eigentpümer def: 
felben mit 1 bis 5Sfl beitraft werden. 

2) Das Ausfperren der Hunde zur Nachtszeit, und zwar von 10 Uhr Abende bis 5 Uhr 
Morgens ift unter Androhung derfelben Strafe verboten. 

3) Jene Hunde, welche zum Bewachen des Eigenthums außer dem Haufe verwendes werden, 
muſſen entweder durch Anbinden, oder auf eine andere Weife fo verfichert werden, daß die Wor: 
uͤbergehenden durch fie nicht befchädiget werden fünnen; außerdem wird nicht nur die ausgeſpro⸗ 
Gene Strafe, ſondern auch die gebührende Entſchaͤdigung verfügt werden. 

4) Auf gleiche Weife wird gegen jene Hunde und ihre Gigenthämer verfahren, welche in den 


Kirchen während des Gortesdienftes, und in dem Theater getrojfen werden. 


5) Hipige Hündinnen muͤſſen bis nach verlaufener Begattungszeit zu Haus verwahrt wers 
den; fintet man fie auf offener Straße, fo werden fie gleichfalls eingefangen, und gegen ihren 
Innhaber die ‚oben ausgejprochene Strafe verhängt. ' 

6. Hunde von der größern Gattung, al Fang: und Mepgeröfunde, fo wie auch) andere » 
biffige Hunde müjfen, nebjt dem Halfbande und Zeichen, — nit einem Maulkorbe — oder eis 
ner Lidernen Mauliperre bey Vermeidung einer gleichen Strafe von ı bis 5 fl. verſehen werden, 

7) Jene Megger, wilde ihre Hunde zur Verfaufszeit, mit oder ohne Maulkorb, in die oͤf⸗ 


“ fentlihe Fleiſchbank einlaufen laſſen, unterliegen derjelben Strafe. 


8) Der ſchon längft abgeftellte Hundsmarft bleibt für immer unterfagt; 
die Demungeachtet dorthin gebraten Huude werden fogleig dem Wafens 
meijter übergeben. er 
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0) Fremde, welche Hunde mit ſich hieher bringen, und aus ihrer Wohnung in die Stab 
mit fih nehmen wollen, haben dieſe mit dem vorgejchriebenen Zeichen zu verjehen , - und alle 
übrigen Dbliegenheiten zu erfüllen. Dir Wirth oder fonjtige Einwohner, der einen Fremden 
—— iſt verbunden, denſelben hierüber zw belehren, und haftet für jede dießfallſige Vers 
nachläßigung. 

10) Ieder Hund, welcher in Folge der gegebenenen Worfchriften eingefangen wird, foll nach 
Verlauf von 48 Stunden bey nicht erfolgter Anmeldung des Eigenthümers, oder unterlaffener 
Ötraferlegung durch den Wafenmeifer ohne weiter& getödtet werde. . j 

11) Sollte das Ginfangen eined Hundes nicht gelingen, der Cigenthümer deſſelben aber bes 
kannt ſeyn, fo genügt die gehörig. befcheinigte. Anzeige, um gegen ihn im den bisher erwähnten 
Fällen die angedeohte Öfrafe zu vollziehen. ’ 

12) Die Falitnechte find angewiefen, zur Volkitredung diefer Beflimmunger vom Zeit zur Zeit 
die Straßen zu durchgehen; und der Polizey-Maunſchaft wird die ftrengfte Aufficht übertragen 
werben. 

13) Zugleid macht man das Publifunr wiederholt fowohl anf die Urfachen, als auf bie 
Kennzeichen der Hundswuth aufmerffam, um den fohredlichen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen, die 
aus dieſem Uebel entftehen : , 

a) firenge Kälte und große Hipe, Mangel an friſchem, reinen Waffer, ungefunde Rahrung, bes 
fonderö der Genuß von faulem Sleifh, Fett, Blut, oder vom fehr gefalzenen und gewürzter 
Speifen, u. d. gi. hohes Alter, ſtarkes Erhigen, Unreinfichkeit, unbeftigdigter Gefchlechtötrieb, 
find die gewöhnlichen Urfachen der Hundswuth, denen nur durch gehörhie Auffiht und Pflege 
.. werden fann. 

) wenn der -Hund traurig herumfchleicht, ſich zu verbergem fucht, Ohren und Schweif 
finfen läßt, trübe und matte Augen befommt, und dad Freffen, flatt ed zu genießen, nur bes 
wor ‚ fo find dieß die erften Anzeigen der Wuth, denen der wirkliche Ausbruch; gewöhnlich bald 
nacfolgt- 
c) find aber die Augen halb geöffnet, und triefend — die Haare empor geſtraͤubt — ſchwankt 
der Hund mit [häumenden Munde, und heraushängender, bleichfarbiger Zunge umber, ohne 
der Stimme feine® Herrn zw folgen; — flieht er vor allem „ was glänzt, oder dem Anfcheim eis 
ner Flüßigteit hat, — heult er nicht mehr, wenn er gefchlagen „ oder verwundet wird, und beißt 
nach allenr, was ihm vorkommt, fo bat die Wuth ihren hoͤchſten Grad erreicht, und e& ifk die 
Dringendfte Gefahr eingetretem. 

Jeder Eigenthuͤmer eines Hundes wird hiernach aufgefordert, durch forgfante Pflege und 
Aufſicht zur Abwendung der fürdhterlichen Unglüdöfälle, welche aus der Hundswuth unvermeibz. 
lid) entftehen, um fo mehr mitzuwirfen, ald diefe ihm felbft immer zunächft find, und jede dieße 
fällige Nachläßigkeit die firengite Beftrafung nach ſich ziehen würde. 

Münden den 27. Jung 1821. 

Königliche Polizey = Direktion Münden. 


von Ötetten, Direktor. 


(Den Verkauf der Lichter und Seife betreffend.) . 

2538. Es iſt bemerkt worden, daß dem Käufern der Lichter und Geife durch das unters 
laffene Vorwiegen diefer Artikel Nachteil zugehet; man macht das Publikum hierauf aufmerk⸗ 
fan, und bemachrichtiger andurch dasfelbe, daß alle jene Gewerböfeute, welche zu dem Handel 
mit diefen Waaren berechtiget find, bey Vermeidung von Strafe angewiefen wurden, jedem die 
begehrte Sache vorzuwiegen. Münden am 2. July 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 
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2478. Obgleich das Tabackrauchen auf den Hölzernen Brüden — auf offener Straße in 
der Stadt — und an andern feuergefährlichen Orten fchon öfters ſtrafgebotlich unterfagt wurde, 
fo bemerft man diefen Unfug doch dermal wieder fehr haufig, Man wiederholt daher dieſes Ver: 
bot biemit ſtrengſtens, und bemerft , daß gegen jedem Uebertreter die ordnungsmäßige Strafe ju 
1 bis 5 fl, verfügt averden wird. "München den 27. Zuny 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
»on Stetten, Direktor. 


.. 2503. Die Herrn Diftrifts-Vorftcher dahier haben es übernommen, jene Kinder ihres 
Bezirkes, welche fich u Dodenimpfung eignen, namentlich zu verzeichnen; es ift ihnen daher von 
den treffenden Aeltern, Vormündern, Pflegältern, deßhaib der erforderliche Aufihluß willig zu 
ertheilen, und inöbefondere haben die Hauseigenthümer ihnen allelinterfiägung 
hiebey zu leiſten. München den 5. July 1821. .‘ 


Königliche Poligey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


— 


2480. Das Baden an oͤffentlichen Orten, wo Spatziergaͤnge vorüberführen, wird wies 
derbolt, und bey Bermeidung firenger Ahndung verboten. 
Diejenigen, welche in der Iſar baden wollen, werden ermahnt, forgfältig zu fen, in⸗ 
dem diefelbe den Ninnfal oͤfters wechjelt, weßwegen ein verläßiger Badeplatz nicht beflimmt were 
den fann, und immer Gefahr ‘zu befürdhten it. München den 27. Zuny 1821. 


Königliche Polizey - Direktion München. 


son Stetten, Direftor. e 


2479. Das Heu, welches nicht gehörig ausgetrocknet ift, und in diefem Zuftande aufges 
Häuft wird, entzündet fich leicht, und verurfacht Schrecken und Schaden. . WIE 

Man will daher alle jene, die ſolches Heu unterzubringen Haben, hiemit erinnern, das: 
felbe fo loder als möglich zu legen, und beftändig genaue Aufficht gu pflegen. 
RA München den 27. Junp 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


son Stetten, Direktor, 


2506. Bon der Fönigl. Regierung des Ffarkreifes (K. d. 3.) wurden vermög gnäbigfter 
Entſchlieſſung vom 26. Juny d. J. in Betreff des Verkaufs der Lichter und Seife, nachitehende 
Berfügungen getroffen, welche hiemit der allgemeinen und genaueften Befolgungsiwillen zur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht werden. . 

1) Alle jene Gewerböleute, welche zu dem Handel mit Seife ein Recht befigen, find ver: 
bunden, jedem Käufer die begehrte Seife vorzuwiegen. 

- ..2) Der Berfauf der Seife ohne Wage wird auch, wenn die einzelnen Gtüde das aus 
egebene Gewicht richtig halten, im jedem einzelnen Falle mit einer Strafe von 1 bis 10fl. ge 
üßt F die en amd jede nachfolgende Hebertretung diefed Verbots hat Arreftftrafe von 1 bis 

5 Tägen zur Folge. . 

3) Wenn en gleichzeitig die ehne Wage verfaufte Seife das angegebene Gewicht nicht 
haltet, fo Hat der Berkäufer für jedes abgehinde Lorh einen Gulden zur Strafe zu erlegen, und 


( 4860 ) 
ift bey der dritten Uebertretung mit 3 bis Ztaͤgigen Arrefte, bey der vierten aber mit zeitlicher 
Gufpenfion der Gewerbsausübung abzuwandeln. A 
4) Uarichtigkeiten in dem Gewichte der zum Verkaufe auögeftellten Lichter werden mit dem 
nämlichen Strafen gebüßt. Den 6. July 1821. ' 


Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 
von Mittermayr, Bürgermeifter, 
v. Schmädel, Sekretaͤr. 


2603. Nachſtehende Entfchlieffung der fönigl. Negierung des Ffarfreifes Kammer des Ins 
wern wird hiemit.der allgemeinen und genauen Befolgungwillen zur Öffentlichen Kenntniß gebra 


Sm Namen Seiner Föniglichen Majeftät von Baiern ꝛc. 


Auf den über die Neftififation der Flüſſtgkeits- Maße unterm 24. April erftafteten Bes 
richt werden dem Magiitrate die machftehende Beichlüffe zur —— mitgetheilt: 
1. Saͤmmiliche Flaſchen und Kruͤge der hieſigen Gewerböleute, welche ſich mit Verleitgabt 
son Getraͤnken befaſſen, find unverzüglich der Abeichung * unterwerfen. 
II. Vom 1. Dftober I. 3. angefangen darf Fein Getränf mehr in Flaſchen, oder Kruͤgen ver⸗ 
leit gegeben werden, welche nicht nach dem angebrachten Eichzeichen maßhaltig find. 
U. Bon diefer Beſtimmung find nur jene feinere Getränke ausgenommen, welche aus dem 
Auslande in verfiegelten Flafchen, oder Krügen bezogen werben, 
— — unterliegen der Confiskation des Gefchirred, und der weitern polizey⸗ 
lichen Strafe. 1,5 
pa Gegenwaͤrlige Befchlüffe fr zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und den Berleitgebern 
onderheitlich zu inſinuiren. Muͤnchen am 26. Jung 1821. 2 
Königlishe Negierung des Iſarkreiſes. 
Fu Abwefenheit des königlichen Präfidenten, 
son Hofftetten. 
| Miller. 
Actum den 7. July 1821. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt: und Nefidenzftadt München. 
von Mittermayr, Bürgermeilter, 
v. Schmädel, Sekretär. 


2505. In Folge gnaͤdigſten Befehles der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes (K. d. I.) 
vom 26. v. M. werden die allerböchften Entjchlieffungen vom 5. Ale 1810. und 19. Juny 
1817. in Betr-ff des Dierfaßes zur genaueften Befolgung, und mit dem ausdrädlichen Anhange 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß gegen die angezeigten Uebertreter dieſer Bes 
Rimmungen die angedrohte Strafe unnachfihslich in Bollzug gefegt werben wird. 


1, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern 28. 


Durch die anher gediehene, allerhöchfte Entfchlieffung vom 5. d. geruhten Gr. koͤnigl. 
Majeftät, um allen weitern Ueberſchreitungen der Beflimmungen ded Bierfaßes Einhalt zu thun,. 
. Mllergnadigft zu beflimmen, daß von nun an in dem Kaffeehäufern und Schenkgaͤrten das foger 
Dannte abgezogene Bier in Flafchen oder Kr: gen nicht höher ald einen Kreuzer pr, Maß, bey dus 
auf die Ueberſchreitung der Biertaxe geſehten Strafe, verfauft werden foll. 


A ( 47 ) 
H. 


au Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern ꝛc. 


Der Fönigl.. Polizey⸗ ag München wird auf ihre beyden Berichte rubr. Betreffes 
won 11. April und 1% Juny 1. J. biemit zur Entfchlieffung erwiedert, daß ed binfichtlich der 
Biertare bey dem Berfaufe des Bieres in Kruͤgen, Flaſchen :c_ıc. in-KRaffeehäufern und Schent⸗ 
gm ben dem allerhöchften Nefeript vom 5. Jung 1810., vermöge welchem verordnet it, daß im 

Kaffeehäufern und Gärten das fogenannte abgezogene Bier in Flaſchen oder Krügen nicht Hs 
ber als ein Kreuzer pr. Maß über den ordentliden Gab, bey Vermeidung der auf die Ueberfchrnts 
tuug der Biertaxen geſetzten Strafen verkauft werden ſolle, —* ſein Verbleiben babe. 

Münden den 12. Juny 1821. 


Königlich. baieriſche Regierung des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich, Prafident. ’ 
Rainprechter, Sefretär:- 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Bürgermeifter, 
2 v. Schmaͤdel, Sekretaͤr. 


2638. Am naͤchſten Sonntage den 15. I, M. 2. frühe zwifchen 9 und 12 Uhr wird die 
öffentliche Schutzpocken⸗ Impfung für den 15. Diftrift, Kreugviertel von Haus 'No. 1566. bie 
1656. — in der Mädchenfchule an der Loͤwengrube No. 1409. vorgenommen ; wobey bie in dies 
fem Bezirke fidy befindenden — noch nicht geimpften — beſouders impfpflichtigen Kinder zu. er- 
fheinen haben, Münden den 10. July’ 1821. 

Königliche Polizey + Direftion München. 


von Stetten, Direftor. N 


2604; Zufolge anädigfter Entjchlieffung der e fönigl, Regierung des Ffarfreifes vom 6. 
— ” der Sag des. Ochſen fleiſches für den Monat July auf neun Arewzjer 
Pfenmige pr Pfund feitgefegt werden. Diefes wird zur. öffentlichen Kenntniß 
tet Am 10. July 1821. 
Magiſtrat der Eönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
von Mittermapyr, Bürgermeilter.. 
Weſtermayt, Sekretaͤr. 


509: In Gemaͤßheit hoher Regierungs⸗ Entſchlieſſung vom 3. dieß wurde der Gag des 
Beisfleithes für den gegenwärtigen Monat auf acd-t Kreuzer erhöher 
Den 6. July 1821. J | 
Magiftrat der koͤnigl. Haupt und Nefidenzftadt München.- 
von Mittermapr,, Bürgermeifter.: 
v. Schmadel, Sekretär, 
2508. Jn Folge koͤnigl. Regierungs: Entfchlieffung vom 3, dieß wurde der Gag des 
. &gaffteiises für gegmmärtigen Menat uf ſteſch einen balben Krew 
Ber beftimmt. Den 6, July 1821. 
Magiftrat der konigl Haupt und Refidenzftadt Münden 


yon Mittermanr,. Buͤrgermeiſter. 
— v. Schmaͤdel, Setreiit. 
(er ) 
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Miethſchaften. 

2589. In der Promenadeſtraße nahe an dem 
Duitpiatze No. 1508. find drey bequeme Zim⸗ 
mer während ber Jakobi-Dultzeit für einen 
Handelömann zu vermietben, und das Nähere 
daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. - 


2592. Auf dem obern Anger Nb. 828. über 
eine Stiege iſt ein meublirted Zimmer mit Bett 
und eigenem Gingange fogleich zu beziehen. 


- 2586. In der Karlöftraße, im Haufe No. 1097. 
der Jefuitenfirche gegenüber, find zwey geräumis 
ge, fehe gute, friiche Keller zu einem Weinlas 
ger oder zur Aufbewahrung des Obſtes täglich 
um billigen Zins zu vermiethen, 





1. Auf dem Mars Fofephplage No. 46. 
en Bintwate ie meublirted Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 


"9588. Inder Eendlingerftraße No. 962. über 
ee vorneheraus find zwey heipbare, 
eingerichtete Zimmer mit. eigenen Eingängen 
an dem 1. Augujt für zweg Herrn zu beziehen, 





2620, In der Dultgaſſe Ne. 732. über drey 
Stiegen rudwärts, iſt ein heigbares, eingeriche 
teted Zimmer mit eigenem Gingange ſogleich zu 
beziehen. 





2615. Für 2 oder 3 Dultherru ift für die kuͤnf⸗ 
tige Jakobidult ein eingerichtete Zimmer nächit 


dem, Dultplage im Aaguftinerflode achten Eins 


gange über 2 Stiegen rechts zu erfragen. 


2621. Es if in der Löwengrube No. 1405. 
über 2 Stiegen vorneheraus ein ſchoͤn meub⸗ 
lirte6 Zimmer während der Dult für einen 
Heren zu vermiethen.. 


2617. Auf dem Kreuze No. 1239. iſt aine 
Wohnung mit 5 Zimmern zu vermiethen. 


2619. In der Theatiner + Schwabingerftraße 


No 75. im erſten Stodwerke find 2 ſchoͤn meub⸗ 


. dritten Stodwerfe vorneherans 


lirte Zimmer momatweife zu vermiethen : und koͤn⸗ 
nen ſogleich bezdgen werden. . 


2618. In der Schaͤflerſtraße No. 1570. im 
dritten Stodwerfe find 2 eingerichtele Zimmer 
nebft Kabinet für 1 oder 2 Dultheren zu vers, 
miethen; das Nähere ift im Thale No. 451, im 
zweyten Stockwerke ju erfragen, 


2611. In der Schäflerftraße ‚No. 1563. im - 
nd 2 Zimmer - 
für einen Herrn fogleich zu beziehen. 


2605. Inder Prannersftraße No. 1494. zu ebe⸗ 
ner Erde find für einen Dultherrn 2 Zimmer 
mit eigenem Eingange zu vermiethen, 


2607, In einer der angenehmften und beſuch⸗ 
teten Straße der Maxvorſtadt No.268. ift von 
dem Ziele Micharli an das erfte Stodiwerf, bes 
ftehend in 8 Zimmern und einem Salon, mit 
oder ohne Stallung für 6 Pferde famt Remife, 
Küche, Keller und Speifefammer-, ferner Wachs 
Haufe und Rutfcherfammer nebft andern Bequem: 
lihfeiten zu vermiethen, und das Vebrige im 
vierten Stodwerke zu erfragen. 


2609. Im Auguftinerfiode dritten Eingange 
N0.1593. ift für die fünftige Fafob:dult ein Quars 
tier zu ebener Erde für einen Kaufmann und 
deilen Waarenlager zu vermiethen. Auskunft hier: 


‚Über giebt Kaffetier Danner an der Löwengrube. 


2601. In der Sendlingerftraße Ne. 969. find | 


vornehberaus 2 Wohnungen ju permiethen, von 


- denen eine fogleich oder an Michali begogeh wer: 


den kanu. Das Nähere ift dafelbft zu erfragen. 


2600. Vor dem Karlsthore im Rofengarten 
über 2 Stiegen fünnen ein dder mehrere Zins 
mer, mit oder ohne Meubeln, fogleic bezogen 
werden. D. Ach. 





‚200% Ro, 174. im Löwened über 2 Stiegen 
iſt von dem Ziele Michaeli an eine Wohnung zu 
vermiethen. 


ag) 


2585. Bor dem Rarlöthore in der Ludwigsvor⸗ 
. Radt No. 62. in der &onnenftraße, ift eine 
Schöne, bequeme Wohnung nebft 2 Zimmern, 
dad eine mit und dad andere de Meubeln fos 
gleich oder von dem Ziele Michaeli an zu vers 
miethen, 

2632. Es find am Maxthore Ro. 1357. neben 
dem Lampelwirth zu ebener Erde unter den Bds 
gen zwey Wohnungen mit oder ohne Einrichtung 
während der Dult zu vermiethen, und dafelbft ju 
erfragen. 


2635. Am Biftualienmarfte ift ein Laden nebſt 
Ladenzimmer entweder während der Jafobidult 
oder auch Halbjahrweife zu vermiethen, und ins 
Polizep = Anfragsbüreau zu erfragen. 


2634. Im Thale No. 453. im zweyten Stock⸗ 
werte vorneheraus find am 1. Auguft ein oder 
wey eingerichtete Zimmer mit Alloven monate 
weife oder für Kaufleute während der Dult zu 
bejichen. 


2636. Auf dem Anger No. 874, ift eine Woh⸗ 
aung für 100 fl. Zins zu vermiethen. 


— — 





2637. Im en Garten unterhalb dem 
Palais royal No. 124. ift ein Logis mit 3 Zims 
mern und übrigen Bequemlichkeiten bis Anfangs 
Auguft monatweife, einzeln oder zufammen, mit, 
oder ohne Meubeln um billigen Zins zu verwies 
an, und im Finkengaͤßchen Po. 420, über zwep 

tiegen zu erfragen. 





2650. Nahe dem Damenfliftein der Herzogs. 
ffitalgaffe No. 1142. über drey Stiegen ift ein 
fihones, eingerichtetes Zimmer vorneberaus mit 
befonderen: Eingange von dem 1. July an zu 
vermiethen. 


2635. In der Knoͤdelgaſſe No, 1427. über «is 
ne Ötiege find zwey Zimmer während der Dult 
zu vermiethen. 





2628. Auf dem Kreutze No. 1185. über zwey 
Stiegen find ſogleich drey eingerichtete Zimmer 
und ein Klavier zu vermiethen. 

/ 


t 


2627. In der Rebenſtraße No. 54. ift eine fehr 
geräumige Wohnung mit 4 Zimmeru und übrie 
gen Bequemlichfeiten fogleich eder an Michaeli 
— Das Uebrige kann in der Fuͤrſten⸗ 
elderſtraße No. 903. etfrags werden. 


2626. In der Brunngajfe No. 1191. ift über 
eine Stiege ein Zimmer ju vermistben. 


2625. Im Thale Mariä oberhalb der Hoch⸗ 
brüde No. 423. über vier Etiegen vorneheraus 
rechts ift ein fchön meublirtes Zimmer fogleich 
su beziehen. 





2629. Für die Dauer der Doltzeit ift am Pro⸗ 
menadeplage in der Karmeliten» Aporhefe über 
swey Stiegen No. 1458. ein eingerichteted Jim⸗ 
mer mit Bett zu vermiethen. 


2555. In der Rarlöftraße No, 1112. über 2 
Stiegen ift ein geräumiges Zimmer nebft Nes 
benzimmer mit Wenbein und Betten, danın eis 
genem Cingange verfehen, für einen oder zwey 
— zu vermiethen, und bis 30. July zu be⸗ 
sieben. — 


‚2556. Im Rofenthale No. 652. kann an dem 
fünftigen Ziele Michaeli eine Wagenremife (die 
and für ein Handgewölb kaugnch wäre) bezo⸗ 
gen werden; das Arıttre darüber Fan mar im 
nämlichen Haufe zu ebener Erde erfragen. 


2558. In der Theatiner «» Schmabingerftraße 

0. 08. im zweyten Stodwerfe rüdwärte , iſt 
ein mit gutem Bett verfehenes, heitzbares, meub⸗ 
lirtes, und ausgemaltes Zimmer mit eigenem 
Eingange, fogleich zu beziehen. 


20638. Bor dem Ffarthore, in dem Haufe des 
Kunftfärbers Herrn Zottmapr in der Kanalftrafe 
No. 17. find im erften Stodwerfe zwey fchöne, 
eingerichtete Zimmer mit oder ohne Bert fegleich 
zu beziehen. 

2550. Während der Tafobidult find auf dem 
Karmelitens Dultplage No 1449. im erften Stod: 
werke links vorneheraus einige Zimmer mit Bet: 
gen zu vermiethen; auf Berlangen fanı auch die 
Koſt gereicht werden. 


—— 


( 390 )- 


2580. Gleich vor dem neuen Thoro am Gt. 
Joſeph Spitale rechts No. 1295. it bis naͤch— 
ſtes Michaeliziel eine Wohnung über 2 Stie 


gen zu vermiethen ; diefelbe befteht in 5 heigbas _ 


ren und 1 unheigbarem Zimmer, Magdfammer, 
Garderobe, Speicher und Keller. Das Nähe: 
re hierüber erfährt man zu ebener Erde vorne: 
beraud im großen Haufe. 





2570. In der Marvorftadt an der Wilhelmis 
nenfiroße im Haufe No. 279.fa. it zu ebener 
Erde eine Wohnung, welche in 4 heigbaren 


Zimmern ‚Holzlege, Speicher mit Kammer, Kel⸗ 


ler und übrigen Bequemlichkeiten beſteht, von 
dem —— Ziele Michaeli an zu vermiethen, 
und das Nähere in der nämlichen Wohnung zu 
erfragen, 


2571. In der Marvorftadt an der MWilhelmis 
nenitraße No. 279.fa. iſt zu ebener- Erde ein 


ſchoͤnes, helles, heigbares und meublirtes Zim: 


mer nebit einem Fleinen Schlafzimmer monatweis 
fe zu vermiethen, fogleih zu beziehen, und das 
Nähere in der nämlichen Wohnung zu erfragen, 


2572. In der Prannersftraße im Haufe No. 
1477. find das erite und zweyte Stodwerf, von 
denen jeded ın Y heigbaren, meiſt austapezierten 
und auögemalten Zimmern, wovon 3 vornehers 
aud gelegen find, einer Küche, VBorrathöfanımer, 
Holzlege, Speicher, Keller; ferner 2 Stalluns 

en, jede zu 4 Pferden, Kutfcherfammer , drey 

eınijen, jede zu 4 Wägen, nebit übrigen Bes 
quemlichfeiten beiteht, entweder ganz oder theils 
weije,mit oder ohne Stallung und Remiſen, von 
dem nähjtfommenden Ziele Michaeli an zu vers 
miethen. Das Nähere it im nämlihen Haufe 
zu ebener Erde zu erfragen. 


2573. Im Yuguftinerftode vierten Eingange zu 
ebener Erde, ift während der Fafobidult oder 
auf ein Vierteljahr eine meublirte Wohnung mit 
2 Zimmern nebit Alfove, einer Stallung zu drey 
Pferden, Remife uud Bedientenzimmer, im Ganz 
jen oder theilweife zu vermiethen, und das Näs 
here dafelbjt zu erfragen. 


2561. Am Mars Fofephplage No. 49. ebener 
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Erde iſt eine Wohnung, beſtehend in 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Holslege, fogleich zu bezie— 
Hen, und vas Nähere hierüber bey Georg Harz: 
rad, Kaufmanı am NRindermarfte No, 642. zu 
erfragen. 


2564. In der Raufingerfiraße No. 1014. find 
im dritten Stodwerfe vorneheraus 3, und rück 
wärt3 2 fchön mieublirte Zimmer mit Betten fos 
gleich zu beziehen. j 


2560. Auf dem Nochusberge No. 1486, über 
zwey Stiegen links find bis 1. Auguft für einen 
‚Herren 2 eingerichtete Zimmer zu vermiethen. 





Berlorene und gefundene Sachen. " 

2612. Jemanden ift ein junger, großer Hund, 
ein Treibhund dem Anſcheine nach, völlig abge⸗ 
mattet zugelaufen, welchen der Eigenthuner in 
der St. Annavorftadt an der Pfarrjtraße in dem 
Haufe Ro. 196. erfragen kann, 


2494. Es hat fi ein weißer Spitzhund, wel⸗ 
cher weiblichen pe are JJahre alt, und 
ober dem linten Vorderfuß etwas verwundet ift, 
verlaufen. Derjenige, welcher denfekben in der 
Praunerögaffe No. 1502. Über 4 Stiegen vornes 
beraus einliefert, erhält eine angemejlene Bes 
lohnung. — 





Dienft- und andere Geſuche. 

2595. Ein ordentlicher Menſch, melcher mit 
guten Zeugnijfen verjehen it, auch gut barbis 
ren kann, wünjcht ald Bedienter bey einer Herr⸗ 
Schaft Dienft zu erhalten. Nähere Auskunft ers 
theilt das Polizey⸗Aufragsbuͤreau. 


Feilſchaften. 

2623. So eben iſt erſchienen und in der Lent⸗ 
nme r'ſchen Buchhandlung in München zu haben: 
Bollftändiges alphabetifihes Repertorium über 

Verhandlungen der erjten baieriſchen Ständer - 
Verfammlung. Herausgegeben vom Archi— 
variate der Stände des Reichs. gr» 8. 00 Bo⸗ 





(9) 


gen, mit geſtochenem Titel und Vignete. — 
Preis 4fl. — 


Dieſes Nepertorium iſt fein trodenes Regi— 


ſter über das große Werk von 15 Bänden, ſon⸗ 
dern es wiederholer den Inhalt derBerhands 
lungen felbft im ganzen Zufammenban: 
"ge (Man lefe z.B. nur die Artifel; Gemwerbä- 

Beeppeit pag. 550. und Realgemwerbe pag. 
613.); es iſt vielmehr ein Compendium alpha- 
beticum, und ald ein Hand bach für die nas 
4 zweyte Berfammlung zu betrachten, 


em Staatöbeamten wie dem Abgeordneten, dem ” 


Rechtögelehrten, den Magiftraten, Pfarrern, Ges 
meindes Bevollmächtigten und Vorſtehern, und 
jedem, der an dem fonftitutionellen Gedeihen 
des Baterlandes Antheil nimmt, ift dieſes Buch 
gleich Dienlich und nothwendig. ‘ 


2631. Eine auderlefene Bücherfammfung über 
2000 Bände ſtark wird auf dem Schrannenplage 
No. 128. über zwey Stiegen täglih und zwar 
einzeln verkauft. Der gedrudte Katalog wird 
unentgeldlih abgegeben, und jedem Käufer ein 
Rabatt von 20 Progent bewilligt, 


2614. No. 43. naͤchſt der Veterinärfchule ift ein 
Haus mit Stallung und Garten zu verfaufen. 


2610. No. 00. in der obern Sartenftraße im 
Schönfeld ift ein Haus nebft Garten zu vers 
faufen. \ 


2545. Es ift eine ganz moderne Wienerchaife, 
ſowohl zum Reifen ald in der Stadt zu gebraus 
hen, um 35 Carolin zu verfaufen. 
ift bey dem bürgerl, Sattlermeifter Erhard zu 
jeder Stunde zu ſehen, und dafelbft auch das 
Nähere zu erfragen. 


„2613. Es find vor dem Schwabingerthore im 
Neufiegelgarten 2 kleine, 4 und Sjährige ſchwe— 


diſche Stuttenpferde (braune), famt modernen Ges _ 


fhirren und einer leichten eins und zweyſpaͤnni⸗ 
gen Chaiſe täglich zu verkaufen, 


2492. An der Roßſchwemme No, 586. im Baͤ⸗ 
derhaufe über eine Stiege, iſt ein gutes Piano 
forte von Froſch zu Faufen, 


iefelbe _ 


Berfteigerungem 





2597. Auf Andeingen der Kreditoren wird das zun 
Fönigl. Rentamie Ebersberg leibrehtige Kolloniften 


Anweſen der Baltyafar Gugler'ſchen Eheleute zu 


Karlsdorf dem Öffentlihen Verkaufe im Verſteigere 
ungömege feil geboten, Diefes Anweſen beſteht 
nebft einem ganz hölzernen, ziemlich baufälligen Wohns 
hauſe und einigen unbedeutenden Fahrniſſen in 12 
Tagw. Feldgründen und einem 6 Dez. großen Garten. 
Die darauf ruhenden Abgaben betragen: — 
— fl. 31 de. 1 hf. Ruſtikalſteuer Simplum und 
16 fl. 5 kr. — hl. jaͤhrliche Stift 
Zur Berfteigerung dleſes Anweſens, welde am 
17. Zuly I. 3. in der koͤnigl. Landgerichtskanzleh hiers 
ortö wird vorgenommen werden, ladet man ſaͤmmt⸗ 
liche Raufsluftige mit dem Bemerken ein, daß fi 
Fremde dabep duch vorfhriftsmäßige Vermögens; 
Zeugniße auszumeifen haben. Schlüßlih wird nod 
eriunert, daß man über Dienähern Berhältniffe diefes 
Anweſens hierorts täglich Die gewuͤnſchten Auffhlüffe 
erhalten Fönne. . 
Ebersberg am 23 Jung 1821. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Randrichter, 


2616. Rünftigen Dienftag den 17. Zuly Morgens 
um 8 Uhr werden die in dem Dofraume des Daufes 
No. 52. in der Refidenz: Ehrabingerftraße befindlir 
hen zwey Ghaifen gegen baare Bezahlung verjieigert, 
wozu Raufsluftige höflich eingeladen werden, 

Münden den 9. July 1821. 


2624. In der am Anger entlegenen Behaufung Ro. 
761. des verjtorbenen bürgerl. Metzgers Jofepp Peg: 
ler werden am Freytag dem 135. dieß die Ffferten deßs 
felben gegen baare Bezahlung veriteigert. Diefelben 
beftehen in verfhiedenen Kleidungs: und Wafdhflü: 
den, dann gewöhnliher Hauseinrihtung ; ferner 
werden nebft diefen ein Pferd, welches ein Rothſchim 
mel, 15 Faͤuſte hoch und eine Stutte ift, dann das 
Pferdgelhirr und die Wägen verkauft. Die Käufer 
haben jih demnach in erwännter Behaufung zu ebes 
ner Erde Morgens um 9 Upr einzufinden. 

Den 5. July 1821. " 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


Grafv. Rechberg, Direktor. 
Zeiler. 


2298. In Gemäßprit allerhoͤchſter Entfhliefung 
Som 17, April 1821. und hohen Befehlen der königl. 
Reg’erung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 
28. April und 12. May 1821. wird dad unterm 25. 


Map 13820, veräußerte, fogenannte Kapitelrichterhaus 


Ca ) 


nähft der St. Martinspfarrfiche zu Landshut No. 
221. famt Hofraum und rückwaͤrts ähliegenden Ein; 
ſahrtshäuschen, deßwegen wiederholt zum Berkaufe 
ebracht, weil Das Damals geſchlagene Aubot die al⸗ 
erböchite Ratififation nicht erhalien bat, Der Ber 
auf dlefer Staatsrealitär wird auf den Grund der 
alırhöchften Normalverordnung vom 30. September 
N 11. Rogdbl. S, 1577. ale vollommen freyes Eigen⸗ 
ihum,und unter ausdrüdlicher Borbehaltung der als 
lerböchjten Genehmigung am Freytag den 15. Zulp 
1.5. im Büreatı Des unterfertigten Rentamtes von) 
pr früh bis 12 Uhr Mittags vollzogen, wozu hiedurch 
ebgmrne Ginladung erlaffen wird. 
in 13. Juny 1821. 


Königliches Reutamt Landshut, 
Frepherr von Prielmenr. 








Berfhiedene Rundmahungen. 





. 2491. Da fi hierorts ein filbernes Gefhnür und 
eine filberne Halskette in gerichtlicher Berwahrung 
befinden, und dieſe Gegenftände nach den vorliegen, 
den Umſtaͤnden entwendet zu ſeyn feinen, fo werden 
diejenigen, welche folde Gegenſtaͤnde etwa vermiffen, 

ievon in Renntniß gefegt, und zugleich aufgefodert, 

ch bierorts zu melden, und dad Weitere zu gemärs 
tigen. Den 28- Jung 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 


Graf von Rechberg, Direktor. — 

v. Dahn. 

2608. Bis 16. oder 18. dieg Monat July gehet 
eine leere swenfpännige Ehaife über Ulm, Stuttgardt 
und Manheim. Wer fi diefer ig dahin bes 
dienen will, erfährt Das Mähere bey dem Lohnkutſcher 
im der Herzögfpitalgaffe. 


2608. Gefälige Beflellungen zu Privat: Impfungen 


ſo wohl indes Unterzeichneten a 6 Des verehrlichen Ber 
Relers Wohnung werden täglich von Morgens 7 bis 
&lihr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr angenommen, 


Medig. Dr. Siel, kon, baier. Gentral⸗Impf⸗ 
und praftifcher Arzt, wohnhaft in der Karls: 
ſtraße im Sailerpaufe No. 1120, über Deep 
Etiegen vorneheraus. 


"2622. &8 foll das hiefige Brauhaus, die dazu ge: 
rine Brandweinbrennerep und Schäfflerey, Dann 
enfe vorbehaltlich Höherer Genehmigung auf 6 
ahre verpachtet werden. Diezu wird auf den 1. 
Auguft diees Jaht d im dießfeitigen Amislokale Ter⸗ 


min anberaumt, und den Pachtliebhabern vorläufig 
nachſtehendes eröffnet: Das Berteigerungsprotofoll 
wird Vormittags 10 Uhr geöffnet und Nochmittag 4 
Uhr gefhloffen. Die Berpabtung geſchieht an die 
Meiftbierenden gegen Hautionsieiitung. Jeder Päcs 
ter Hat ſich Durch gerichtliche Zeugniffe über Bermögen 
und fonflige Berhältnifie, dann Leumund hinlänglic 
auszu weifen, aufſerdeſſen er gar nicht zugelaffen wers 
den kann. Der Pacht wird dann mit 1. Oktober dieß 
Jahrs, als dem Anfange des Gudjahrd angetreten, 
Der Sommesbierkeller it auf 3000 Eimer Bier ges 
richtet und nur 170 Schub vom Sudhaufe entfernt. 
Das Braupaus und die Scäfflereg find mit einem 
nit unbedeutenden Materiolvorrarhe, Dann den nös 
thigen im auten Zuftande befindlihen Requifiten vers 
ſehen. Geftere, nämlich die Material » Borräthe-töns 
nen nah annehmbaren Preifen abgelöfer, und in meh⸗ 
reren Friſten bezahlt werden. Uebrigens fünnen die 
Gebäude und Rokalitäten täglich befihtigt,, und über 
Die Bedingnifie vorläufige Grkundigungen auf der 
Kanzley eingejohen werden. 
Shwaigänger bey Murnau am 4. July 1821- 


Koͤnigl. Armee-Geſtuͤtsinſpeltion Bezirks No. IV. 
Freyherr von Eyb, Oberlieutenant. 


Fleiſchmann Aktuar, als funk. Verwalter. 


2483. In dem Schuldenweſen der Metzger Petz⸗ 
ler'ſchen Nachlaßmafſe hat man auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger die Sant befhloffen und will Daher folgende 3 
Ediktstäge beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 9. Ay 
guft 1821. 

ad excipiendum den 10, September 1821. dann 

ad conceludendum den 10. Dftober 1821. und zwar 
In dem Maße, daß als der termipus ad quèm hin, 
fihtlih der Konkluſton der 8. November 1821, in- 
clas. feftgefept [ey, inner welhem Konklufionstermine 
die eine Hälfte ad replicandum , und die andere Hälfs 
te ad duplicandum zu verwenden ſey. 

&5 werden fohin alle diejenigen, welche am diefer 
Santmaffe eine redtlihe Boderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, am eben erwähnten Edikstaͤgen 
entweder In Perfon oder, durch genugſam bevollmäds ' 
tigte Anwälte jedesmal umY Uhr Vormittags bey uns 
zeichneter Stelle zu erfheinen, und ibre Forderungen 
nebft dem Borredt rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie auſſer deifen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präfiudirtfegn follen. Den 26° Junv ;821. 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgeriht München. 
Sraf v. Rechberg, Direktor. 04 
: v Dahn: 


2486. Der Armen Pflegſchaftetath der Stadt Re 
gensburg has eine Armen; Ruabens Beihäftigungd 


(‘498 ); 


Anftalt errichtet, welche den Zwed hat, verwahrloſte, 
nur dem Müßiggang und vagen' Reben ergeben? junge 
Purſche zur Thaͤtigkeit, Dednung und moralifhen Les 
ben zu bringen, und fie fofort in eine Lehre, zur Er⸗ 
Ternung- einer Profeßivn für iprem Pünftigen reqhtli⸗ 
chen Nahrungserwerb vorzudereiten. Man hat zur 
Beihäftigung dieſer Durfche die Fabrikation von Kar⸗ 
detihen gewählt, welche nunmehe in dem Grab der 
Bolltommenpeit verfertiget werden, daf fie Den bis: 
ber im Brauch geweſenen Ausländifhen nicht nad: 
ſtehen. Der Armenpfleafhaftsrath daſelbſt bat ſich 
auf dießfeitiges Anfuhen menſchenfreundlich anerbos 
ten, eine Wiederlage von den in der hieſigen Atmen: 
Beihäftigungs » Anftalt verfertigten Kardetſchen zu 
Übernepmen, umd den Berkauf um. den Fabrikationss 
preid zu beforgen, woſelbſt fonah von nun an alle 
Sorten Rardetfchen für Baumsund Shafwolle, Arams 
n zu Kalbfell für Weisgerber‘, fo wie auch Hutkraher 
ür Hutfabricken abgegeben werden. Man empfiehlt das 
Dießfeitige, zum Beften der Meaſchheit errichtete Bes 
ſchaͤftlgungs⸗Inſtitut den einfhlägigen Gewerbs +» Ins 
nungen mit dem Berfprehen, daß man ſich thätigft 
wird angelegen ſeyn iaſſen, die befagte Misderlage 
— Werkheug zu unterhalten. 
. Regensburg den 20 Juny 1821. 


Der Ausſchuß der Armen : Befchäftigungss 
| a. ſchaͤftigung 


Anns, Buͤrgermeiſter. 


Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 








In vergangener 


Stifts⸗Pfarre 
Setauft: 9 Rinder, 2 männl. mb 7 welbl. 
Geſchlechts. — 


Getraut: 2 Paar. % 


-Gettorben: Den 30. Juny. Walburga Anfin« 
ger, koͤnigl. Hartfchierftall » Rnechtögattinn, 855. alt, 


Woche wurden in U. L Fran 


J 


am Schlagſtuße. Therefia Huiſel, buͤrgerl. Schneiders 


meiſtersto hᷣter, 11 W. alt, an 
tharina Mayr, Milchmannstochter, 1J. alt, an 
dee Waſſerſucht. Den 1. July. Philipp Loy, koͤnig. 
Leibgarde Hartſchier, 74 J. alt, an Alterſchwaͤche. Jos 
"Hana Baptiſt, unehl. 17. W. alt, an der Hebe. 
Hr. Franz Xaver Pungimapr, koͤnigi. Wechfelgerichtd: 
Aſſeſſor und buͤrgerl. Kaufmann, 7o J. alt, an der 
Luftroͤhrenſchwindſucht. Den 4, — Rarolina Dors 
. ner, Pönigl. Gemäldegallerie »Fnfpektorstoher, SM; 
alt, an unregelmäßiger Hebe und Derfegung derfel: 
ben auf die Gepienbäute, Magdalena Edart, * 
Schneidermeiſterswittwe, 65 alt, an der Bru 

waſſerſucht. Theres, unehel.2 M, 3 T. alt, an dee 
Auszsehrung und Brandı, Drau Antohla Weiſer, 


der — Ka⸗ 


tierbtochter, 34 J. alt, an Shwaͤche und 


aus dem ſtaͤdt. Rinderhaufe, 


koͤnigl. Eryeditorowittwe, O5 J. alt, am der Aus. 

sehrung. Dens. — Hr. Joachim von Pafſauer, Res 

zen im koͤnigl. Ober : Adminifteativfollegium der 
emte, 335 3. alt, an der Bruſtwaſſerſucht. 


In der St. Peters : Pfarr. 


Setauft: ı7 Rinder, 10 männl, und 7 weibl. 
Geſchlechtso. 


Getraut: 5 Paar. 


Geftorben: Den 1. Yuld. Johann Eibach, 
Milchmann, 75 3. alt, an Alteröfhmwäde, in der 
Wofjerkraße, Karolina Althammer, bürgerl, Rufe 
biebrung, 
im Thale Petri. Joſeph Griesmayr, Milhmannsı 
Sohn, 9 W. alt, an der Hebe, in der Baierſteaße. 
Den 2. — Hr. Jakob Dilger, har Pulvermader, 
83 J. alt, am Schlagfluß, in der Waflerftraße. Jos, 
ſeph Kögl, Schuhmachergeſelle, 34 I. alt, ah der, 
Abjehrung, im allgem. Krankenhauſe. "Mar, 'Anng 
Bettler, Dürgerl. Biderstohtir, 53 I. alt. Hr. Ras 
jetan Weber, bürger!. Silberarbelter, 31 3. alt, au 


der Waflerfucht durch chroniſche Bruftengändung, am 
Fäaͤrbergraben. Emma von Stubenraud, koͤnſgliche 


Dberauditorstochter, $ DE 14 T. alt, am ſchweren 
Bahnen, in der Sonnenſteage. Jahann Baptiſt, 
BGichtern. Dra 4 — Fran, 
Xaver Bilg, Sohn des funktiontrenden Hrn. Baktors 
der Gentral, Schul: Budhdruderen,-7 3.10 M. alt, 
am Bruittrampf in Folge organifcher Fehler, in der 
Sendlingerftraße.: Simon Killer, Zaglöpner, 71 
3 alt, an Alterfhwädhe, im aflgem.- Rrantenhaufe, 

odann Baptit, unehel. 26 T. al an Schmwäde, 
Den a Fr, Mayr 
dalena Strigel, koͤnſgl. Regiftratorsgattin, 57 5. 
alt, am der Abzehrung, in der Sendlingerfiraße. 
Agatha Prechtl, Lottoſchreibersgattin, 38 3, alt, an 
der Lungenfucht, in der Sendlingerftraße. Mathias 
Diff, Hürgerl. Baͤckersſohn, 4 DM. alt, ar Gichtern, 
* Marxraßigaͤßchen. Aloofia, anchel.-7 WB, alt, an 

rämpfen, Den 7. — Zohann Maier, Weber, 72 
%. alt, amder Lungenentzändung; im aflgem: Rranz - 
Tenhaufe. Michael Meumapr, Beinringler, 19 3. alt, 
an Der Abzehrung,, ebenda. Eliſabetha Dürr, Halle, 
amt⸗ Dffijiantentochter, 8 3. alt, am Scarlachfrie⸗ 
fel, am Rreup. 


Zn der heiligen Geiſtkirche. 
Betauft: 10. Rinder 5 männl. 5 weibl, Geſchl. 


— A R * et * FEB Jungfrau Agnes Selofin, 653. alt, 


we In der proteftantifchen Pfarr, 


Betaunft: 1 Rind männl. Geſchlechts. 
Sotraut; i Paar. 


ñ 


Seſtorben: Glias Klotz, Semeiner im koͤnigl. 
Garde» Regiment, 35 I. alt, an der Lungeuſucht. 
eledrih Henzelmann, Silberarbeitr, 17 I. alt: 
> ha Friedrich Goffinger, koͤnigl. wirkl. Rath, und: 
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Dtto, Sohn des Bönigl. wirkl. Rath, geheimen Ges 
Erotärd und Ritters von Blarowakh, 6 M. 21 T. alt, 
an einer Halsentzuͤndung Andreas. Georgewitſch, 
Bedienter, 40 I. alt, an ber —— Georg 


taͤt b Staatsninifterinm des Innern, 40 
Se * —— Heinrich Rudolph 


— 


— ae, Zimmermannoſohn, 6 M. alt, 





Verzeichniß 52* 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 9. dis 15. July 1821. regulirten Brod⸗ 
und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 9. July 1821. 


au, H u Mops Preife | Biertel, 5* 








TU. Fiſch⸗ und andere 


1 Brod⸗ Gewicht. et ſeen Viktualien-Preiſe. 
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Befanntma dungen. 


2673. Das Publikum wird zw allen Weberfluße wiederholt aufmerkſam 
gemacht, daß Die wegen der Hunde getzoffenen, und bereit& zur Öffentlichen: 
Kenntniß. gebrachten Verfuͤgungen a 

mit dem 1. Auguft 1. J. 
ftrenge und unnachſichtlich vollzogen werden. 

Die vorfohriftsmäßigen Zeichen koͤnnen täglich vom, s bis 12 Uhr Mor- 
gend — dann von 3 bis 6 Uhr Nachmittags auf dem Bureau der unterzeich- 
ten Behörde gegen den Erlag von zwölf Kreuger pr Stud abgeholt werden. 
Munchen den 12 Zuly 1821. — 


Königliche Polizey⸗Direktion München, 
don Stetten, Direktor, — 


Den · Verkauf der eichter und Seife betreffend.) u 
“2538, Es iff bemerkt worden, daß den Käufern der Lichter und Seife durch dad. unters 
laffene Borwiegen diefer Artifel Nachtheil zugehet; man macht das Publitum hierauf, aufmerk⸗ 
fan, und benachrichtiget andurch dasfelbe, daß alle jene &ewerböleute,; ‚welche zu dem Handel 
mit diefen Waaren berechtiget find, bey Vermeidung von Strafe angewiefen wurden, jedem die 
begehrte Sache vorzumwisgen. München am 2. July 1821. ; 
F Königliche Polizey » Direktion Muͤnchen. 


‚von Stetten, Direktor. N 


.., 863. Die Herrn Diftrifts: Vorſteher dahier baben es übernommen , jene Kinder ihres. 
Bezirkes, welche ſich zur — eignen, namentlich zu verzeichnen; es iſt ihnen daher von 
dem treffenden Aeltern, Vormuͤndern, Pflogaͤlterm, deßhalb der erforderliche Aufſchluß willig zu 
ertheilen, und imsbefondere haben Die Hauseigenthümer ihnen alle interfägung 
biebey zu leiten, Münden den 5. July 1821. . R 
“ Königliche Polizey-- Direktion Münden. 
. von Ötettem, Direfter. 
2478. Obgleich dad Tabackrauchen auf dem hoͤlzernen⸗Bruͤcken — auf offener Straße in 


der Stadt — und an anderır feuergefährlichen Orten ſchon öfters ſtrafgebotlich unterfagt würde, 
fo bemerkt: man- dieſen Unfug doch dermal wieder ſehr häufig, Mam wiederholt Daher dieſes Ver⸗ 
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bet Hiemit firengftend, und bemerkt, daß gegen jedem Uebertreter die ordnungsmaͤßige Strafe zu 
ı bis 5 fl. verfügt werden wird. Münden den 27. Juny 1821. 
Königliche Polizen = Direktion München. - 
. : von Stetten, Direktor. —— 


2480. Das Baden an oͤffentlichen Otten, wo Spatziergaͤnge voruͤberfuͤhren, wird wie⸗ 
derholt, und bey Vermeidung ſtrenger Ahndung verboten. 

Diejenigen, welche in der Iſar baden wollen, werden ermahnt, forgfältig zu ſeyn, in⸗ 
dem diefelbe den Rinnfal öfters wechfelt, weßwegen ein verläßiger Badeplag nicht beftimmt wers 
den fann, und immer Gefahr zu befürdten iſt. München den 27. Juny 1821., 


"Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direktor. j 


— 


2479. Das Heu, weldyed nicht gehörig ausgetrocknet ift, und im dieſem Zuſtaude aufges 
haͤuft wird, entzündet ſich leicht, und verurfacht Schrecken und Schaden. : 

Man will daher alle jene, die ſolches Heu unterzubringen haben, biemit erinnern, bass 
felbe fo loder als möglich zu legen, und befländig genaue Aufficht zu pflegen. 

Münden den 27. Juny 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direktor, 


2686. Gemäß Föniglicher Regierungs : Entfchlieffung d. d. 15. May abhin it bewilliget, 
daß zur Beitreitung der Koften auf die Einrichtung der Salvatordfirche für den Kultus der hies 
figen proteftantifchen Pfarrgemeinde eine Sammlung frepwilliger, Bepträge veranftaltet werde. 

Es iſt befannt, dab die Anzahl der yeetehentilhen Burger und Einwohner in hıefiger 
Stadt jeit einigen Fahren fich bedeutend vermehrt hate, und daf diefen nur 2. die allerhöchs 
fle Gnade Ihrer Majetät der Koͤuniginn bisher die Gottesdieuſte in der Königl, Hof⸗ 
ktirche gehalten worden find. 

Der Wunſch der proteftantifchen Pfarr: Gemeinde, eine ihrem Bebürfniffe angemeffene 
Kirche zu erhalten, wird daher eben jo billig amerfannt werden, als eine affeitige Unterftügung 
en — und religidfen Unternehmens, dem Geiſte unferer Reichs-Verfaſſung ange⸗ 
meſſen iſt. 
Da ber Magiſtrat nach der Gemeinde-Verfaſſuug die Verwaltung des aus dieſen Bey: 
trägen fi bildenden proteftauitifhen Kirchen Vermoͤgens unter den nämlichen Bellimmungen wie 
die Verwaltung des Fatholiigen Kirchen Vermögens uͤbernunmt, fo ergehet an alle hiefige Bür: 

ee amd Einwohner hiemit die Einladung, daß die Beyträge zu dem bezeichneten Zwede beym 

ekretariat des Magiſtrats auf dem Rathhauſe zwifchen 9 und 12 Uhr Morgens dann zwijchen 
3 bis 6 Uhr Abende abgegeben werden wollen, über welche jedesmal eine Quittung audgeftellt „ 
und feiner Zeit Über den Sefamtertrag und Verwendung derfelben offene Rechnung abgelegt 
wird, Münden den 10. July 1821. . 


Magiſtrat der Fönigl Haupt und Nefidenzftadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeijter. 
Weſtermayr, Gefretär. 





2396. Bon der Fönigl, Regierung des Iſarkreiſes (K. d. J.) wurden vermög gnaͤdigſter 
Eutſchlieſſung vom 26. Jung d. J. in Betreff des Verkaufs der Lichter und Seife nachftehende 
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Berfügungen getroffen, welche biemit der allgemeinen und genaueften Befolgungswillen zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht werden. . 

1) Alle jene Gewesböleute, ‚welche zu dem Handel mit Seife ein Recht befigen, find ver: 
bunden, jedem Käufer die begehrte Seife vorzuwiegen. 

2) Der Berkauf der Seife ohne Wage wird audi, wenn die eimelnen Gtüde das an- 
egebene Gewicht richtig halten, in jedem einzelnen Falle mit einer Strafe von 1 bid 10fl. ge 
bi F die 1 und jede nachfolgende Uebertreiung dieſes Verboto hat Arreſtſtrafe von 1 bie 
3 en zur Folge. 

3) Wenn aber gleichzeitig die ohne Wage verkaufte Seife das angegebene Gewicht nicht 
Halter, fo hat der Verkäufer für jeted abgehmde Lorh einen Gulden zur Strafe zu erlegen, und 
tft bey der dritten. Habertretung. mit 3 bis Brägigen Arreſte, bey der vierten aber mit zeitlicher 
Sufpenfion der Gewerbsausuͤbung abzumanden 

4) Unrichtigkeiten in dem Gewichte der zum Berfaufe ausgeftellten Lichter werben mit den 
nämlichen Strafen gebuͤßt. Den 6: July 1821. 
* , « 
Magiftrat der koͤnigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 


won Mittermayr, Öirgermeifter, 
u Schmädel, Sekretaͤr. 


2003. Nachſtehende Eutfchlieffung der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes Kammer des Ines 
nern wird biemit der allgemeinen und genauen Befolgungwillen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Im Namen Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern ꝛc. 
Auf den über die Rektififation der Flüffigfeits : ig unterm 24. Aprif erjtatteten Bes 
sicht werden dem Magiſtrate die nachſtehende Befchlüffe zur Vollziehung mitgetheilt: 
1. Sämmtliche Flaſchen und Strüge der biefigen Gewerböleute, welde 3 mit Verleitgabe 


zon Getränken befaffen, find unverzüglich der Abeichung . unterwerfen. 
11. Bom 1: Oktober I. J. angefangen darf Fein Getraͤnk mehr in Flaſchen, oder Krügen vers 


kit gegeben werden, welche nicht nach dem angebrachten Eichzeichen maßhaltig find. 
31 Bon diefer Beſtimmung find nur jene feinere Getränke auögenommen, welche aus dem 


Auslande in verfiegelten Flaſchen, oder Krügen bezogen werden. 
IV. Eontravenienten unterliegen. der Gonfistation des Geſchirres, und der weitern polizey⸗ 


lichen Strafe. 
ee d zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und ben. Berleitgebern: 


foüderheitlich zu infinniren. n am 26. Juny 1821. 

Königliche Regierung des: Iſarkreiſes. 

- In. Abweſenheit des Königlichen Präfidenten, 
won Hofftetten. 





ER den 7. July 1821. — za 
Magiftrat der koͤnigl. Haupt: und- Refidenzftadt Muͤnchen. 


son Mittermanr, Buͤrgermeiſter. 
v. Schmädel, Sekretaͤr. 


— 


2505. In Folge gnäbigften Befehles der fünigl. Regierung. des: Jfarkreifes (KR. db. 3.) 
vem 20. 0. M. werden die allerhoͤchſten Eitichlieffungen: von 5. se 1810. umd 19.- Jun 
1817. in Betreff des Bierſatzes zur genaueften Befolgung, und mit dem ausdrüdlihen Anhange 
wiederholt zur gllgemeinen. Kenntniß gebracht, daß gegen. die angezeigten Uebertreter dieſer Ber 
ſtimmungen bie angebrohse Strafe unnachſichtlich in. Vollzug asjegt werden. ward 

“’r) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern ꝛe. 
Durch die anher gebiehene, allerhöchfte 


Majeftät, um allen weitern 
allergnädigft zu beflimmen, 
nannte abgegogene Bier in 


298 — 


Ueberſchreilungen Der REDET ded Bierfa 
daß von nun an in ben Kaffarh 
Flafchen oder Krügen nicht Höher 


Entſchlieſſung vom 5. d. re Tönigl. 

es Einhalt zu hun, 
ufern and Scenfgärten das. ſoge⸗ 
als einen Kreujer pr, Maß, bey Der, 


auf die Ueberſchreitung Der Biertare gefehten te verkauft werden ſoll. 


Sm Namen Seiner Mojeftät des Königs von Vaiern ꝛc. 
Der koͤnigl. Polizep s Direktion München wird. auf ihre beyden Berichte rubr. Betreffes 


vom 11. April-und 10. Juny I. 


Diertare bey dem Berfaufe ded Bieres in rügen, Flaſchen ıc. ıc. in Kaffeehäufern und Sceuf- 


gärten bey dem — Refeript vom 5. J 
-den Kaffeehaͤuſern und 


ber ald ein Kreuger pr. Maß über den ordentlihen Gap, be 
tung der zen gefepten Strafen verfauft werden ſolle, lebi 


uchen den 12. Juny 1817. 


fihtlich der 


J 


y Vermeidung der auf dje Ueberſchtei⸗ 
lich fein Berbleiben habe. 


-Röniglich baieriſche Regierung des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich, Praͤſident. 


Den 7. July 1821. ’ 
Magiſtrat der Fönigl. 


Miertbihaften. 


3645. Im Schönfeld in Der „bern Bartenftraße 
No. 95. find fehr ſchoͤne Quartiere, auch ein: 
zelne Zimmer mit oder ohne beln, um bils 
ligen Zins zu »ermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2649. In dem Haufe No. 80. Am der Da: 
chaueritraße ift zu ebemer Erde u eine Mods 
nung, beftehend in 3 heigbaren immern, Kür 
de, Keller und Holzſchoppen, für die Monate 
Auguft und September gegen 
vermiethben. B. Ueb. 


2651. Im Thale No. 447. Über drey Stiegen 
rücwärts ıft eine Wohnung mit zwey Zimmern, 
Kühe, Ausg uß ꝛc. von Michaeli au zu vermie⸗ 
then. ! 


2650. Fa der Dienerögaffe, im Hofgeſchmeid⸗ 
macherhauſe No. 148. über eine Stiege, iſt eine 
feht fchöne Wohnung , beitebend, in vier Zim— 
mern, Garderobe , Kammer, Küche, Holzlege, 


3 fl. monatlich zu . 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


Haupts und Mefidenzftadt Muͤnchen. 


von Mittermapr, 


Bürgermeifter. 
v. Schmaͤdel ‚, Sefretär, 


I — ——— 
‚Keller ac. 2c. täglich mit oder ohne Meubeln, ganz 
oder theilweife zu vermiethen. Das Nähere er⸗ 
frägt man bey der Hausinhaberinn im Ge⸗ 
Ihmeidmacherladen. 

2652. Im Schönfelde an der Fürftenftraße Ne. 
140. über Iwey Stiegen ift eine Wohnung mit 
3 Zimmern von Migaeli an zu vermiethen, und 
das-Nähere Dafelbit zu ebener Erde zu erfragen, 


2643. In der Weinftrafie Haus No. 108. iſt 
‚erften Siockwerke, Aufgang im Gruftgaͤßchen, 
ein Zimmer monatweiſe \oder für einen Kaufa. 
mann während der Dult zu vermiethen. Auch 
Zann auf Berlangen ‚Die Koft verabreicht werden. 








2542. In der Pranneröftraße Ne. 1502. über 
‚eine Stiege iſt ein ſchoͤn meublittes Zimmer von 
dem 20. July an zu vermiethen. 

2640. Es iſt in der Peruſagaſſe im Reſchnauer'⸗ 
ſchen Haufe No.74.über 4 Stiegen ein eingerichte⸗ 
t6, bequemes Zimmer ſogleich zu vermicthen. 
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2641. Im Thale Petri No. 552. ift fegleih 
oder von Michaeli an eine Wohnung rüdwär 
im Hofe über eine Stiege für 2 oder 3 Pers 
fonen zu vermierhen. 


2660. Ant Promenadeplape Ne. 1545: find 
wiehrere Zimmer für Dultherrn zu vermiethen; 
das Nähere iſt zu ebener Erde zu erfragen. 


2659. Zwey Meszanine » Wohnımgen, jede . 


mit 4 Zimmern, Küche und Borplap } find aus 
 Berhalb dem Martbore in der Königsftraße No, 
220, für fünftiges Ziel Michaeli zw. vermiethen. 


2657. Am Plagel No. 403. in erften Stod- 
werke vorncheraud, ift ein gut meublirted Zime 
rer mit Afove und eigenem Cingange um 6 fl. 
monatweife jugleich oder an dem 1. Auguſt zu bes 


gishen. 


2655. Während der künftigen Jakobidult iff 
ein fchöner, großer Laden mis großem Nebenges 
wölbe, in einer der belebteften Straßen dabier 
u vermiethben, und das Nähere im Polizey: Au⸗ 
J——— gu erfragen. 


2654. In der Schäflergeffe No. 1561. über 
2 Etiegen ruͤckwaͤrts, ift ein eingerichteted Zims 
mer zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2667. Vor dem Iſarthore am der Herrnitras 
fe im Adelmann'ſchen Neubaue Ko, 313. ift über 
3 Stiegen vorneheraus eim heitzbares, meublirs 
tes Zimmer mit eigenem Eingange fogleich zw 
beziehen. 

2668. Auf dem Heumatrkte No. 757. über ⁊ 
©tiegem‘ vorneberaud, ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer für einen Dultherrm fogleich zw beziehen. 





2663. Fire Eleine, bequeme Wohnung, wel: 
che die Ausficht in einen Garten darbietet, iſt 
von dem Ziele Michaeli am zu vermiethen. 


2669. In der Et. Annagaffe am Kreuz No. 
1237. im Hintergebäude über eine Stiege ruͤck⸗ 
wärtd, iſt eine Wohnung mit 2 geräumigen Zims 
mern, Küche, einer großen Alkove, Magdfammer, 
Ausguß, Holzlege und Fleinem Speicher, vom 
Michaeli an zu vermierhen, und das Nähere 
beym Hauseigenrthümer Hrn. Meyer Seifenſie⸗ 
der zu erfragen. 


2672. Muf dem Promemadeplape No. 1422. 
find über 2 Stiegen vorneheraus zwey Zimmer 
während der Zakobidult für Herren zu vermie⸗ 
then. 


2681- Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stodwerte find zwey helle, eingerichtete Zim⸗ 
mer zu vermiethen, und fogleich zu beziehen, 


2682. Im der Eheatiner » Schwabingerftraße 
No. 1650. Äber eine Stiege rüdwärts, it ein 


eg meublirtes Zimmer fog'eick um billigen 


ins zw beziehen, und ein Forte piano zu vers 
miethen. 


2679. In der Müllerftrage Haus No. 35. find 
folgende Wohnungen zw vermierben, und am 
uaͤchſten Michaeliziele zur beziehen: cine zu ebes 


ner Erde rechts, die andere über eine Stiege 


tinfer Seitö ; jede derfelben beſteht in Z beiß- 
and 1 unheigbarem Zimmer, Küche, Speiſe kam⸗ 
mer, Kellerıc.ıc. Die Wohnungen ine Hinters 
baufe im erjtem und zwenten Stodwerfe enthals 
ten 2 beigbare Zimmer nebit Küche, Holzlege 1m. 
Zu einer derjelben fanın auch eine Stallung für 
2 bis 3 Pferde gegeben werden; das Näbere it 
entweder über 3 Stiegen rechts im naͤmlichen 
Haufe, oder auch Me. 391. im der Therefienftras 
Be zu ebener Erde zu erfragen. | 


2684. Ju der Fürftenfelderffraße im Haufe 
No. 1003. über 2 Stiegen, ift ein aut mıublire 
tes Zimmer von’ dem 4. Auguſt am zu vermies 


then. 


2085. Bor dem Marthore im neuen Kaffees 
hauſe find 3 fhöne, meublerte Zimmer monats 
weile fogleich, oder während der Dult für einen 
Kaufmann zu beziehen, 


2674. In der Müllerftrafe No. 663. Fit. d. 
iſt über eine Stiege eine Wohnung mit 2 heiß: 
und 2 unbeigbären Zimmern, Küche, Keller und 
übrigen Bequemlichkriten an dem Ziele Michaeli zu 
vermiethen, und das Nähere bey den Hauseis ' 
genthümer zu ebener Erde zu erfragen. Fer— 
ser iſt dafelbft eine Stallurig für drey Pferde zw 
vermiethen, 


2671. Es find in der Dienerégaſſe To. 143. 
über eine Stiege ruͤckwaͤrts 2 Zimmer mit eiges 
nem Eingange für Oult herru fogleich zu beziehen, 

( a.” ) . f 
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9675. In der Promenadeſtraße neben dem Mur 
um No. 1539. über eine Stiege ift während der 

ult ein Zimmer für 1 oder 2 Dultheren zu vers 
miethen. 


2677. In der Lederergaſſe No. 415. find von 
Dem Ziele Michaeli au 4 Wohnungen zu vermie⸗ 
then; dad Nähere ift bey der Eigentpümerin 
über eine Stiege zu erfragen. - 


2606. Auf dem Kreuz No. 1185. über 2 Stie: 
en find 3 eingerichtete Zimmer und ein Klavier 
—X zu vermiethen. 

2605. Im Schrammengaͤßchen No. 89. iſt über 
eiue Stiege ein eingerichtete®, heigbared Zimmer 


mit Betten und eigenem Eingange fogleich zu bes. 


sieben. 


2694. Am Promenadeplage No. 1434. iſt über 
2 Stiegen vorueheraus während der Jakobidult 
ein großes Zimmer zn vermiethen. 





2670. Für einen Dulch:ren ift während der Tas 
Eobidult im der Iheatiner« Schwabingeritraße No, 
93. ein Fleiner Laden nebft Wohnzimmer zu vers 


miethen, und das Nähere dafelbit über eine Stie⸗ 


ge zu erfragen. 


2690. Es iſt in Dem Dultgäßchen No. 886. 
riwärtd über 2 Stiegen ein meublirted, heigbas 
red Zimmer mit eigenem Eingange fogleich zu bes 

eben, 
sieh 

2689. Der Theatinerfirche gegenüber im de 
Haufe No. 56. über 3 Stiegen ift von dem 1. Aus 
guft an ein ſchoͤn meublirt«s Zimmer nebft einer 
Kammer zu vermiethen, 


2688. Während der Dult oder auch auf länger 
re Zeit ift ein Handlungsladen fogleih zu bezies 
hen, und das Nähere No. 1563. in der Schaͤfler⸗ 
gaſſe uͤber eine Stiege zu erfragen. 


2699. No. 41. auf dem Max-Joſephplatze im 
zwey ten Stockwerke find mehrere meublirte Zimmer 
zu beziehen, oder auch für Kaufleute während der 
Dult fogleich zu vermiethen. 





2565. In einer fehr belebten Strafe, zu: 
nächft am Dultplage, find für einen die hieſige 
Dult befuchenden ins oder auswärtigen Kauf: 


mann, während ber bevorſtehenden Jakobidult, 
2 leere Wohnungen, naͤmlich über eine Stiege, 
und zu ebener Erde, jede beftehend in einem gros 
fen Zimmer und Nebenzinmer, entweder theils 
weife, oder im Ganzen, unter fehr vortheilhafs 
ten Bedingungen za vermiethen; auch kann im _ 
nöthigen Kalle ein Bett und anderes’ dazu ‘abs 
garten werden. Das Uebrige ift-im Polizey⸗ 
nfragsbüreau zu erfragen. 


arı1. In der Kaufingergaffe No. 1612. ift 
über eine Stiege vorneheraus ein meublirtes - 
Zimmer mit Alkove fogleich zu beziehen, _ 


2710. Auf dem Schrannenplage No. 129. über 
drey Stiegen vorneheraus iR ein Durhaud neu 
modern smeublirted Zimmer zu beziehen. 


9712. In der Sendlingerftraße No. 068. find 
über 3 Stiegen vorneheraus 2 heigbare, einges 
richtete Zimmer mit eigenem Cingange für zwey 
Herrn an dem 1. Auguſt zu beziehen. 


2701. In der Weinftraße No. 123. im zweyten 
Stodwerfe find 2 —— monatweife 
oder auch an einen ultheren. zu vermiethen. 

3704. In der Salvatorftrafe No. 1533. über 
zwey Stiegen find zwey ſchoͤn meublirte Zims 
mer monatweife oder während der Dult zu vers 
miethen. 


2702. In der Schoͤnfeldſtraße No. 118. iſt eis 
ne Wohnung mit 6 Zimmern, Stallung, Remis 
fe, Garten, und übrigen Bequemlichkeiten-von 
Michaeli an zu vermiethen. 


9703. No. 172. im Altenhofgäßchen zu ebener 
Erde ift ein meublirted Zimmer monatweife zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen. 


2707. In der Rarmelitenftraße No. 1440. in 
zwepten Eingange über eine Stiege vorneheraud 
find für die kommende Jakobidult zwey Zimmer 
zu vermiethen. 





3706. In dem von Utzſchneider'ſchen Braubanfe 
vor dem Schwabingerthore, iſt bid Ende Zus 
Ip ein meublirte® Zimmer, ferner ein Zimmer 
ohne Meubelu fogleich zu beziehen, und das Näs 
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Gere am Gingange No. 1351. über 2 Stiegen zu, 


erfragen. 


2708. In der Kaufingerſtraße No. 1019. ift 
ein Laden während der Jafobidult zu vermiethen. 


2700. Auf dem Kreug No. 1213. zu ebener 
Erde ift eine bequeme Wohnung von dem Ziele 
Michaeli an zu vermiethen. 


“26T. Auf 
Vohnung mit 5 Zimmern zu vermiethen. 

2619. In der Theatiner s Schiwabingerfiraße 
No 73. im erften Stodwerfe find 2 ſchoͤn meubs 
liete Zimmer monatweife zu vermiethen, und föns 
nen fogleich bezogen werden, . 


2618. In der Schäflerftrafe No. 1570. im 
dritten Stodwerfe find 2 eingerichtete Zimmer 
nebſt Kabinet für 1 oder 2 Dultheren zu vers 
misthen; dad Nähere ift im Thale No, 451. im 
zweyten Stodwerfe zu erfragen, 





2007. In einer der angenehmften und befuchs 
teiten — der Maxvorſtadt No. 268. iſt von 
dem Ziele Michaeli an das erſte Stockwerk, bes 
ftehend in 8 Zimmern und einem Salon, mit 
oder ohne Stallung für 6 Pfirde famt Remife, 
Küche, Keller und Speifefammer , ferner Wafch: 
baufe und Kutſcherkammer nebft andern Bequem: 
lichkeiten zu vermiethen, und das Uebrige im 
vierten Stockwerke Ju erfragen. 


- 2609. Im Auguftinerftode dritten Eingange 
N0.1393. iſt für die Fnfrige Tatobidult ein Quars 
tier zu ebener Erde für einen Kaufmann und 
deſſen Waarenlager zu vermiethen. Auskunft Hiers 
über giebt Kaffetier Danner an der Löwengrube, 





2585. Bor dem Karlöthore in der Ludwigsvor⸗ 
fladt No. 62. in der Sonnenſtraße, ir eine 
ſchoͤne, bequeme Wohnung nebit 2 Zimmern‘, 
dad eine mit und das ander? ohne Meubeln fo: 
gleich oder von dem Ziele Michaeli am zu vers 
miethen. 


2656. Auf dem Anger No. 874. iſt eine Woh⸗ 
nung für 100 fl. Zind zu vermiethen. 


2693. Es find am Marthore Ro 1357. neben 
dem Lampelwirth zu ebener Erde unter den Boͤ— 


dem Kreuze No. 1230. ‘ift eine. 


gen rechts zwey Zimmer mit Betten während der 
ult zu vermiethen, und dafelbft zu erfragen. 


2630. Nahe dem Danıenftiftein der Herzogs 
fpitalgaffe No. 1142. über drey Stiegen ift ein 
ſchoͤnes, eingerichteftd Zimmer vorneheraus mit _ 
befonderem Eingange von dem 1. Auguftan zu 
vermiethen. 


2627. In der Reberſtraße No. 54. ift eine ſehr 
geräumige Wohnung mit 4 Zimmern und uͤbri⸗ 
geu Bequemlichkeiten ſogleich oder an Micaeli 
u beziehen. Das Uebrige kann in der Fürjtens 
Feioerhraße No. 003. erfragt werden, 


2029. Für die Daner der Dultzeit ift am Pro: 
menadeplage in der Karmeliten = Apotheke „ber 
zwey Stiegen No. 1438. ein eingerichtete® Zim⸗ 
mer mit Bett zu vermiethen, 


2556. Im Nofenthale No. 652. kann an bem 
fünftigen Ziele Michaeli eine Wagenremife (die 
auch fir ein Handgewölb tauglich wäre) bezo— 
gen werden; dad Weitere darüber fann man im 
nämlichen Haufe zu ebener Erde erfragen, 


2558. In der Theatiner = Schmabingerftraße 
No. 68. im zweyten Stodwerfe rüdwärts , iſt 
ein mit gutem Bett verfehenes, heitzbares, meubs 
lirted, und ausgemaltes Zimmer nit eigenem 
Eingange, ſogleich zu beziehen, 


2550. Während der Tafobidult find auf dem 
KarmelitensDultplage Ro, 1449. im erften Stock⸗ 
werfe links vorneheraus einige Zimmer mit Bet: 
ten zu vermietheun; auf Berlangen kann auch die 
Kojt gereicht werben. 


2561. Am Mar: Fofephplate No. 49. ebener 
Erde ift eine Wohnung, beitehend in 2 Zims 
mern, Küche und Holjlege, fogleich zu bezie⸗ 
bin, und das Nähere hierüber bey Georg Harz 
rad, Kaufmann am Rindermarkte No, 642. zu 
erfragen. 


. 2560. Auf dem Rochusberge No, 1486, über 
zwey Stiegen links find bis 1. Auguſt für einen 
Herren 2 eingerichtete Zimmer zu vermiethen. 


‘ Verlorene und gefundene Sachen. 


- 2666. Unweit des Huber'ſchen Weinhaufes in 
der Ranfingerftraße ift eine filberne, inwendig vers 
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goldete Tabacksdoſe verloren — D 
der beliebe dieſelbe im polit. Zeitungsko 
gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


2697. Den gHten dieß hat Jemand in der Et. 
—5*2 einen abgetragenen, braunen Regen⸗ 
irn zurüdigelaffen : werden ſelben einsweilen zu 
fi genommen hat, beliebe es auf dem Polizey: 
Anfragsbuͤreau gegen Ertenntlichkeit anzuzeigen, 


2680. Eine Uhrkette wurde gefunden. D. Ueb. 


2608. Eim junger, weiſſer Spighund mit eis 
nem blauen Bande um den Hals, welder auf 
dem rechten vordern Fuß frumm geht, ift den 
12ten die Monats Abends verloren gegangen. 
Wer hievon Kenntniß hat, wird erſucht, gefällis 
ge znicsr bey der Erpedition dieſes Blattes zu 
machen. 


r Fin⸗ 
ptoir 


2687. Ein fi warzer Pudel iſt Jemanden zus 
gelaufen. D. Urb. 


2665. Ein großer, grauer Fanghund mit einem 
ſchwarzen Streif über die Augen, geichnitteuen Oh— 
gen , geftustenr Schweife und einen Strid um den 
Halb, hat fich den 11. dieß verlaufen, Derjenige, 


‚ dem derfelbe zugelaufen ift, wird erfucht, ihn gegen 


Belohnung zun Bernhard Echer, Bierwirth No. 
218. in der Et. Annavorftadt im Haufe des Kift: 
ler Plank zw bringen. 


2705. Dem 2ten dieß hat fich ein Fleiner Hund, 
männlichen Geſchlechts, verlaufen: derfelbe ift ka⸗ 
ſtanienbraun, bat geichnittene Ohren, und einen- 
fangen Schweif. Derjenige, dem derfelbe zugelaus 
fen ift, wird erfucht, ibm gegen Erfenntiichkeit 
am Sebaſtiansplatze No. 740. abzugeben, 


Feilfchaften. 
2639. Beym Sattlermeiſter Hutter hr der Ro— 
chusgaſſe iſt eine moderne, vierſitzige Chaiſe zu 
verfaufen. 


2658. Im Haufe des Salzburgerboten in Thale 
No. 447. über 2 Stiegen ift eine Orgel mit 4 
Walzen, von denen jede 12 Etüde fpielt, zw 
verfaufen. E 


2661. Es wird eine Stoßpudel zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Das Nähere iſt No. 1390. in der Loͤ⸗— 
mwengrube Über eine Stiege gu srfragen, 
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2656. Die dießjaͤhrige Henerndte von etlichen 
Tagwerk Wiefen, fo wie auch vom Örumet ders 
felben ift zu Verkaufen, 


. 2653. Es find vor dem Angerthere in ber 
Stallung des Glasgartens zwey Kutfchenpferde 
(Medienburger) welche Braune mit geflugten 
Schweifen, 154 Fäufte hoch, und at und 9 
jährig find, famt moderner Chaiſe ( Britzka) 
und Pferdgeſchirren täglich um 70 Carolin zw 
verkaufen ; die Pferde find ſowohl im der Stadt 
als auf dem Lande, and zu Neifew beftend zu 
brauchen ; fie werden auch ohne Ehaife und Gr» 
irre verkauft. ⸗ 


2664. Ein neues Zelt mit Zugehoͤr iſt zu ver⸗ 
faufen. 


:2692. Es find einige hundert Zentner ‚fehr gut 
eingebrachtes, altes Angerheu und Grumet zu 
verkaufen. D. Ueb. 


2685. 3... Hoffmann, Tudfabrifant von 
Baireuth beziehet Die hieſige Dult mit ganz feis 
nen und mittelfeinen, wollsfärbigen Tuͤchern, eiz 
dener Manufaktur, im verfchiedenen Eouleuren, 
als duntelblauen, hellblauen, dunfelgrünen, braus 
nen, ſchwarzen und und melirten; garantirt die 
Aechtheit aller Farben, verkauft em gros und 
im Ausfchnitte,und dießmal im dem billigften Fa—⸗ 
brifpreifen. Er empfieblt fi einer hohen No— 
biefs und geehrter Publikum aufs Beite, und has 
feine Boutique auf dem Promenadeplage bey dem 
Eingange der Knoͤdelgaſſe No. 39. 


2713. Schellers lateiniſch deutſch, und deutſch 
lateiniſches Wörterbuch in 7 Bänden iſt zu vers 
kaufen. D. Ueb. 


2631. Fine auserlefene Buͤcherſammlung über 
2000 Bände ſtark wird auf dern Schrannenplatze 
"Mo. 128. über zwey Stiegen täglidy und zwar 
einzeln verfauft. Der gedrudte Katalog wird 
unentgeldlicd abgegeben, und jedem Käufer ein 
Rabatt von 20 Prozent bewilligt. 


2545. Es iſt eine ganz moderne Wienerchaife, 
ſowohl zum Reifen als in der Stadt zu gebraus 
chen, um 33 Garolin zu verfaufen.. Diefelbe 
ift bey dem bürgerl. Sattlermeiiter Erhard zw 
jeder Stunde zu fehen, und daſelbſt auch das 
Nähere zu erfragen. . 
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2691. &8 find vor dem Schwabingerthore im 
Reufiegelgarten 2 Meine, 4 und 5jährige ſchwe⸗ 
vdiſche Stuttenpferde (braune), famt modernen Ges 
ſchirren ‚und einer leichten eins und zweyſpaͤnni⸗ 
gen Chaiſe täglich zu verkaufen, 


PBerfteigerungen 


2644, Bermöge Entſchließung der koͤnigl. Regie: 
sang des farfteifes Kammer der. Finanzen vom 3- 
Dieh foll.die im hieſigen Rentamtsbezirfe entlegene, 
Son Landöberg vier Stunden entfernte königl. Schwaig 








Abertsried dffentlich werfteigert werden. 
Diefeibe beitept: f 
„A: An Bebäuden. 
1) aus.dem ganz gemauerten, mit Ziegeln gedeck 
ten, jwenflödigen Wohnhaufe, worin ein geräumiger 
Keller, zu ebener Erde ein großes, heigbares Zim— 
wer, zwey Kammern, eine Kühe, dann über eine 
Stiege zweyh heig- und 35 unheigbare Zimmer und 
Rüde ſich befinden. 
2) aus einer ‚gewölkten Stallung für 36 Pferde. 
3) auß -«iner ungemdlbten Stallung auf eben fo 
viele Pferde. 


Odber diefen Stallungen find die geräumigen Heu, ' 


Böden angebraht, beyde Stallungen aber mit Leg: 
ſchindelu grdedt. * 

4) aus einem von den Ockonomigebaͤuden einige 

Hundert Schritte entferntem Brunpaufe. 
B. An Gründen 

aus 292 Tagw. 24 Dez. ‚zur Hälfte eins zur Hälfte 
weymädigen Wieſen, wovon ein Tpell.chemals als 

derland benügt worden ift, - 

Die Berfieigerung wird am 13. Auguft in dem elar 
Stunde von Abertsrisd entlernten, an der Strafe 
von Lardöderg nad Wellobrun entlegenem Wirths: 

aufe zu Ludenhauſen von 10 Uhr Vormittags bis 5 

hr Nachmittags vorbehaltlih der allerhoͤchſten Ger 
nehmigung vorgenommen. Den RKRaufslufligen wird 
vorlaͤufig eröffnet: 

3) daß der Verkauf unter den in dir Normaler: 
ordnung vom 30. September 1811. (Nrgterungsblatt 
St. LXVII. S- 1577. His 1582 vorgefhriebenen Be: 
dingungen und Formen geſchicht. 

2) daß id Diejenigen Ränfer, deren Zahlungsfähig- 
keit nicht opnepin ſchon nosorifg iſt, vor der Bers 
fteigerung mit legalen Dermögenszeugnifen auszu: 

"weifen haben. 
3) daß zur einfahen Grunditener von diefer Schwais 
ge IN. — kt. 5 hl. gm entrichten find, 


Königliches Rentamt Landöberg. 
Gifenbofer, Reutsamtöverwefer, 


2662. Mit gnädiafter Bewilligung der koͤnigl. Res 
“ gierung wird das in der Lohe gelegene Melber Schra— 
Jenſtaller'ſche Haus No. 100 in drey Derbergen ge: 
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Apeilt, und vorbehaltlich der kreditorſchaftlich en Bir. 

mehnigung an dem Meiftbietenden Donneritag deu 

26. July I. 3. von Bormittags H bis Mittags 12 

Apr am Page felbft verkauft. KRaufsluftige, von des 

nen Serihtäunbelante fi über Leumund, Bermögen 

nn Gewecbs faͤhigkeit aus zuweiſen, haben werben vor 
Aotum den 7. July 1621. \ 


- Königlices Landgericht Minden, 
Bteyrer, Landrichter. 


- 2482. In dem Lokale des unterfertigten Gerichts 
werben den 18. Jylp I. 3. Vormittags von 9 bis 12 
—* nachſtehe Be Au Berlaffenfhaftsmafle der Kocha⸗ 
wittwe, Zofeppa Amberger gehörige ‚Reailtäten nad 
dem Antrage der Erböinterefiensen mit Vorbehalt der 
Benepmigung für fegtere an die Meifibietenden Öf: 
fentlih verſteigert, naͤmlich: 

1) ein vor dem Schwabingerthore an der Jäger 
ſtraße gelegener Obfl: und Scmüßgarien, fammt el⸗ 
nem an der Strafe flebenden gemanerten Gartens 
dann einem hölzernen Sommerhaufe, ferner einem 
eigenthuͤmlichen Waſſer gu 10 Stefien; ; . 

2) ein Obſtgarten mit einem hölzernen Stadel, eben 
an der Daͤgerſtrahe and, dem vorigen gegenüber ; 

3) ein auf Dem Schmwabingerfelde, an der Türken: 
ftraße rechter Seits liegender Wiesgrund zu 3 Tag» 
wert. Kaufsluftige, welde etwa vorher die Einſicht 
dieſer Realitäten ju nehmen wünſchen, können ſich zu 
Diefem Behufe an den Handelamann Peter Paul 
Waigended wenden. Den 25. Juny 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


Sraf v. Rechberg, Direktor. _ 
Sdidermalr. 


Verfhiedene Kundmachungen 


2673. Samflag den 21. dieß wird ber ‚Halbjäprige 
Bedarf an fornblauen, weißen, rothen, ſchwarzen 
und grauen Tuͤhern, Hemder und äutterleinwand, 
Schuhe und Soplen, dan Zornäfter für das Rönigl, 
Grenadier » Garderegiment unter Vorbehalt aller 
gößfter Genehmigung an den Wenigiinehmenden ver: 
ſteigert, avozu Diejenigen, welche eine oder Die Andere 
— — übernehmen wollen, am beſagten Tage Mor: 

end halb 10 Uhr in der Hofgartenbaferne im Ges 
Höftszimmer der Regiments . Dekonomielommiffton 
mit Diufter verfehen zu erfheinen eingeladen werden, 

Münden am 135. July 1821. 





Die 
Regiments Oekonomie-Kommiſſfion. 


von Greis, Mojor 
Orff, Quartiermeifter. 


—— 


2649. In der Nacht vom 22. auf den 23. vorigen 
Monats wurde dem Jakob Koneder, Taglöpner zu 
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Eichendorf machhin beſchriebene Sackuhr geftohlen. 
Da ein Thaͤter nicht bekaunt ſey, fo werden ſaͤmmt⸗ 
ſiche Polizey: und Landgerichts: Behörden hiemit ers 
fucht, auf Diefe Uhr genaue Amtöfpäpe zu halten, und 
im Attropierungsfolle Nachricht anher zu geben. 
Beſchreibung. 

Diefe Uhr If dreyachaͤuſig, das Auffere iſt dankel⸗ 
braun lakirt, an welchem 3 Eleine, ſilberne Steften 
abgehen; auch ift dad Gehaͤus an dem Orte, wo «8 
aufgemadt wird, ein wg außgeiprengt, Diefe hat 
zöumifche Ziffer, wird rudmärts aufgezogen, und 
daran war ein leinenet, blaues Band opne Säläfel. 
* Am 4. July 1821. . 

Koͤnigl. baier. Landgericht Landau. 


son Rübt. 





2647 Die unterzeichnete koͤnigl. Stastögäter Admiz 
ulftration Shleißhelm. bringt am 1. Auguft d. I. 
Morgent 10 Uhr, im Orte ieißheim , eine Quan⸗ 
tisät von bepläufig ſechs und vierzig Zentnern Merls 
newolle von der dießjährigen Schnur zum Öffentlihen 
Verkauf. Die Wolle wird parthieenmeife in Gäden 


von. 100 bis 120 Pfund ausgeboten und baare Bezah⸗ 


kung bedungen. Brepe Lieferung bie Münden wird 
dam Käufer zugefianden. 
Schleißheim den 8. July 1821. 
Kinigl. unmittelbare Staats guter-Adminiſtra⸗ 
tion Schleißheim. 
Shönleutner. 





2636. Der königl. Leibgardepartfhier Ppilipp Loy 
von Schwenöheim bey Worms gebürtig ift am 29, 9 
M. dahier geftorben- Diejenigen, welche au deſſen 
udlaß aus mad immer für einem Grimde Anfprüde 


gu haben glauben, werben —— vorgeladen, dieſel⸗ 


ken in Zeit 30- Tagen um fo ſicherer hier orts nach zu⸗ 
weiſen, als außerdem in dieſer Ver laſſe nſchaft ſache 
sechtlicher Ordnung nach fuͤrgeſchritan werden wird. 
. Münden den 7. Zuly 1821. 
Koͤnigliche Leibgarde der Hartſchiere. 
Geaf von Marſigli, Generallieuten ant 
Capitaine en Chet. - 


Mechler, Aktnar. 


J 





2622 Es ſoll das hieſige Brauhaus. die dazu ge⸗ 
Hörige Brandmeindrenneeeg und Schäfſterey, dann 
Sceute vorbehaltlich höherer Genehmigung auf 6 
Jahre verpactet werden. Hiezu wird auf den. 1. 
Auguft diefes Jahre im bieffertigem Amtstoßale Ter⸗ 
win anberaumt, und den Pachtliebhabern. vorläufig 
nachjtehendes eröffnet : Das Berfleigerungsprotokoll 
wirt Vormittags 10 Uhr geöffnet und Nachimittag 4 


- 


Uhr geſchloſſen. Die Bermastun t an. bie 
Meißbietenden gegen OT Pach⸗ 
tee bat ſich Dur gerichtliche Zeugniſſe über Bermögen 
und fonitige Berpältniffe, dann Beumund hinlanglich 
audzu n, auflerdefien er gar nicht zugelaſſen mer» 
den Bann, Der Past wird dann mit 1. Oktober dich 

brö, alo dem Anfange de Sudiahrs angetreten, 

e Sommerbierkeller ift auf 5000 Gimer Bier ges 
richtet und nur 170 Schuh vom Sudhaufe entferat, 
Das Brauhaus und die Schäfftereg find mit einem 
nicht unbedeutenden Materialvorrathe, dann den nds 
digen im guten Zuftande, befindlichen Requifiten vers 
feben. Grftere, nämlich die Material »Borchthe Füns 
nen nach annehmbaren Preifen abgelöfet, und in meh» 


zeren Feilen bezahlt werden. Mebrigens koͤnnen die 


Gebäude und Rokalitäten täglich befichtigt, und über 
die Bedingniffe vorläufige Erfundigungen auf der " 
Kanzley eingezohen werden. 

Schwaiganger bey Murnau am 4. July 1821. 
Königl, Armee » Geſtuͤts inſpektion Bezirks Ro, IV. 
Freyherr von Epb, Dderlisutenant. 

Fleiſch mann Aktuar, ald funk. Verwalter, 





2676. Es iſt verſchie denemale ſchon das falſche Ges 
sücht verbreitet worden, daß die Traiteurſchaft in 
Schwabing nicht mehr ausgeübt werden dürfe. Da 
Diejes auf dem Lintergeichneten eine nachtheilige Wirs 
Tung haben kann, fa macht derfelbe hlemit bekaunt, 
daß vor Einziehung oder Speruung, der Traiteurfhaft 
in Schwabing. niemals die Rede war, dem Ber 
merken, daß gegenmärtig auch alle Borrihtungen gu 
Bädern getroffen worden find. Den 10. Julg 1821, 


2. Binder, Saffetter in- Schwabing. 





Sremden- Anzeige 





Karl Albert feel. Fran Wittwe, © 
a jum en — 


Den 4. Juld. Hr. von Skirmant, Guͤterbeſitzer und 
Hr. von Sauveas, Arzt aus Rußland: Den 5 — 
Hr. Geigg, Raüfmenn von Bafel: Frater Höffele, 
vom Franzisfanerorden zu Er. Pölten bey Wien. Hr. 
Muͤmebrock, Kaufmann vonköinam Rhein. Den 6b. 
— Ritter von Mannegetta, Sekretär, Hr; Steiner 
won Belöberg , Aontrollsur nnd Dr. Dußner, Bices 
Buchhalter von. der k. k. öftsrc. Mationalbanf zu Wien 
von Salzburg. De Braun, Kaufmann: von Reutlins 
— Mde, Strauß, mir Mlle. Tochter von Wien. 

en 7.— Dr. Fuchs, Raufmann von Nlrnberg.. Dr. 
von Hermann, atademifb.. Jeichner und Kupferſtich 
Reſtaurateur mit Gattin ind Mk. Tochter von WBisn. 
Hr. Bude, Kaufmann von. Augsburg Den 8. — 


(505 ) 


X Kaufmann von Nürnberg. re, von der Schweltz. Hr. Ifler, Raufmann von Wohlen in 
hingen ie ze Töchtern von u A Den der Schweiß. Dr, Bruner, Reufmana Den — 
„— fr. Renner von Oeſterrieth, koͤn. dän. Gene⸗ vw. In der Schweig. Dr. Rrammer, könig. würt. 
raltonful in Illyrien mit Gemahlin von Triet, Den of: Tneatermaler von Stuttgardt, Fe. Zemer, — 
10. — Hr. Noel, Haushofmeiſter, Mde- Kapıs, Mile, tiEnlier von Paris. Hr. Gutekuft, Maler von S — 
Remßhardt, Bierbrauerdtohter, und Hr, Pfannhau: ardt. Den T. — He Bärtner, Kaufmann 2 
fer, von Wien. Br. Braun, Kaufmann von Giber, ugöburg. Pr. Rift, Gaftgeber und Pr. Pfanher , 
feld. Den 11. — Dr. Stanley und Hr. Horby, zn von Heimenkirh. Dr. Alt, Pfarrer von 
engl. Edelleute von Salpburg. Den 12. — Hr. Baus ann. Den 8. — Dr. Ramig, k. k. öfter. · Beam⸗ 
mann, Partifulier von Günzburg. ter von Insbruck. Dr. Bömel, von Danau. Hr 
a. Bor. von Martini, E. E. öfter. Kämmerer und Suts⸗ 
Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaftgeber, gefiger von Wien. Den 10. — Hr, Honold, Biers 
zum goldenen Kreutz. brauer von ug — Hr. Schmid, Kaufmann von 
Den 6: — Hr. Beuse, Kaufmann von Ehningen. Ming. Mde. Hoffchuſter mit Togserävon Augsburg. 
Hr. Gulllionetti und Hr. Scherer, Kaufleute von * 
Augsburg. Dr. Zigin, Kaufmann von Lenzburg in 





Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 14. Zulp 1821. 























aigem orm 
j Shäffel. Sıäffel. esä if 
Boriger Ref " li Boriger Reft ® er Voriger Reft en Boriger Reft ° 
Reue Zufuhr 1481 Reue Zufuhr 595] Rene Zufuhr Neue Zufape 
Ganzer Schrannen: Ganzer Schrannen ⸗ Ganzer Schrannens Banzer Schrannen⸗ 








ftand 3 
Heutiger Berfauf 352 
Bleibt im Reite 4 
Berfaufspreife 

Hoͤchſt. | Wahrerı Mindeft, 
Durds | Mittel: | Durch 


fhnittös| Preis. | (hnitts: 
Preis. — 


e 
61521 616 st 2; 4 las i 4 125 


fand 0 
Deutiger Berlauf 339 
Bleibt im Refe 121 

Berlaufspreife 


Wabreri Rinde. 
Durch⸗ Mittels | Dur: | Durd. | Mittels Durd: 

ſchnitto⸗ Preis. Ifhmittss | fhnittss] Preis. | fhnitts. 
Preis, ; Preis. | Preis, Preis. | Preis. . 


Fe, AIE|R MEER TB RT € Te 9 ii 
1730 | sölsı I 1a Ja7 I Bias 8129 | Bla 7 les 
— — — 7 

In Vergleichung gegen die letzte Schranne find die Durchichnittöpreife 
Waltzen mehr un 32kr. Korn mehr um 35 fr, Gerſte mehr um 16 Fr, Haber mehr um 19 kr. 
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ftand 1 fan 085 
Heuriger Verkauf 1433 Heutiger (Verlauf 722 
"Bleibt im Refte 173] Bleibt imRefte 265 
Betauföpreife Berfaufspreife. 


SSHh. |Waprer; Mindef.\HScf. | Waprer |Minden.| DöhR. 
Durch⸗ | mittel, Durd: 
bnittss | Preis. | fchnitts: 

















































su 456°}: | R 
Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Refidenfadt München nach einer Tape ze 
gulirten und nicht regulirten — und ſonſtigen Vertaufs⸗ Gegenſtaͤnde. 
Vom 14. July 182t. 


V. Bier und andere Flüßigfeiten. 










IV. Sn ⸗ 


attungen. 
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weißes Weizenbier oe... 
Biereffig m... ,r* 
Ob ſte * 
Gem. ..e eo ereenenee | 
gute Milk . en |re.* 
guter Rahm oe re.» 







tb- **2 
Brandwein beſter 2. +. 
Seandwein ordinaͤrer . .. 
Kirſchenwaſſer «rer 
«Pfund Bi thh.» 2 
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vom 7. bis 14 July 1821. — — ——— — 7725 4727 
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Iei e. key 
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RE PMEN me. sevnarar 
Ein Matıt weiße Rüben - — 
— — baieriſche Rüden-.. ++. + 

— gelbe Ruͤben u... re» 












— Birk NE RT EEE 5, 
Zauben junge » . 12421 — rfenpolz 


Spanferkl ... 402) 


— Ferhenbolz . eos + ana en 5 
— Sichtenholz - Pr re 
— Eichenholz . 0.20. + Pr ur 


Henmen, alte » » * das Stüd zul— in En — 7 EEE Teer 
Höhner „+++ N 2 —— N N 
Indianen — 681— — — ro | Ein — — * * 
Napaunen·.... wi - — ——— Gin Sentuer Sen. Seren nn 
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Zunge one. am — 


Dab . 
Sr —|| Gine Alafier Bucengofs EL 
| 


[2 
— 
— 





Der Magiſtrat der Konigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


Königliche EAU, Boaieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger DL von Münden, 


Nro, LVI. Mittwoch dem 18. July 18921. 











‚ Befanntmahungen. 
. B CDie Konferibin ung der Altersklaffe 1800- betreffend. ) 
2768. Zufolge gnädigfter Regierungs = Entfchlieffung vom 20tem dieß, ſoll gemäß aller: 
? Höchften Referipts vom Öten Die jur — der —8 das Jahe 1821. ie Metal: 
1800. au gerafn werden. , 
r Anfertigung und aüch Berichtigung ber Konferibirungs: Lifte werden für die Stadt 
Münden und zwar: 


für das Graggenaurzwiertel der 25. . 
erviertel 24. 
_ acken viertel 25., 
i reuzviertel 26. 
für die St. Annavorftadt Mm — 
Ludwigsvorftadt 25 / 


Marvorftadt 30, 


ü önfeld 31. 
für das Schoͤnfe & ze 


ly 
x die Iſarvorſtadt uff ſeſtgeſetzt. 

Alle im Fahre 1800. gebornen , hier ——— angehdrigen Juͤnglinge jeden 
Standes, jeder Religion, — ſie mögen nun ledig oder bereits verheurathet, anſaͤſſig, Witiwer, 
oder angeftellt feym — haben daher am dem bemerkten Tagen, Vormittags zwiſchen 9 und 12 
oder Nachmittags von 5 bis 6 Uhr auf dem dieffeitigen Konferiptions s Buͤreau Ro, 189. im 
Thale über a sur Eintragung in die Lifte zu erfheinen, zugleich aber ihre Befrey⸗ 

onſtigen 


o⸗ oder d die deßhalb noͤt Nachwei beyzubringen. 
=> . Juͤnglinge —** m pi rd x hg rd sie Eltern, 
Bormindern oder © 


ermandien angezeigt und gehörig vertreten werben. — 

Mit den im Fahre 1800. Gebornen Haben auch die Juͤnglinge früherer Alterbklaſſen, 
welche auf das Jahr 1800. hingewieſen — dann jene, welche vorläufig befreyt oder an das En⸗ 
de der Reſerve geftellt wurden, zır erſcheinen, und beyde letztern indbeſondere die Fortdaugr der fie 
defreyenden Verhaͤltniſſe legal nachzuweiſen. — — 

Militärpflichtige, welche weber ſelbſt erfcheinem, noch gehörig vertreten werben, verlie⸗ 
ren nicht nur den Anſpruch duf Stellung tines Erfa Gmanned,fondern auch das Recht, 
mit dem übrigen Konſeribirten zu looſen, und werden in dem Liften ald ſolche, welche zu er ſt 
einzureiben, find, bezeichnet. "Münden den 15. July 1821. 


munar · Ronferiptions, Rommifien Ber, Einiglichen Daupt- uud Meidensfadt 


” Stetten, Polijeydirektot. v. Mittermagt, Bürgermeifter, 
| 55 


c 


( 508.) 


2716. Bon den am 21. Jaͤnner I. 3. in der Petersficche entwendeten Sadtüchern Liegen 
. no 8 Stüde bey Amte vor, wozu fich bisher die unbekannten Eigenthuͤmer noch nicht gemeldet 


haben. Dieß bringt man neuerding® zur Öffentlichen Keuntniß, und bemerkt hiebey, daß nach 


Verlauf von vierzehn Tagen diefelben fodann dem Armenpflegſchafts-Rathe dahier übergeben ers 
den würden, München am 15. July 1821. | 


Königlihe Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


—— 


2673. Das Publikum wird zu allem Ueberfluße wiederholt aufmerkſam 
gemacht, daß Die wegen Der Hunde gesroffenen, uud bereits zur Öffentlichen 
Kenntnig gebrachten Verfuͤgungen 

| mit dem 1. Auguft 1. 3. 
firenge und unnachſichtlich vollzogen werden, 

Die vorſchriftsmaͤßigen Zeichen koͤnnen täglich bon, s bis 12 Uhr Mor- 
gend — dann von 3 bis 6 Uhr Nachmittags auf dem Bureau-der. unterzeich- 
ten Behörde gegen den Erlag von zwölf Kreuger pr. Stud abgeholt werben. 

Münden den ı2 Zuly 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München, 
von Stetten, Direktor. 


* 


2769. Am naͤchſten Sonntag den 22.1. M. frühe zwiſchen 9 und 12 Uhr wird 
die Öffentliche Schuppoden = Impfung für den 16. und 17. Diſtrikt, Kreuzviertel R 
Haus No. 1404. bis 1420. . >. 
‚ 1519. bis 1565.. 
1637. bis 1059. 
1447. bis 140. 
1489. bis 1518. 
in ber Mädchenfchule an der Löwengrube No. 1409. vorgenommen, wobey die fich in dieſen Be⸗ 
————— — noch nicht geimpften Kinder — beſonders aber die Impfpflichtigen zu er⸗ 
einen haben. — 
a 2 man bie traurige Ueberzeugung gewonnen bat, baf viele biefige 
— — Kinder diefer Wohlthat zu entziehen ſuchen, fo macht man 
wiederholt auf die dffentlihe Befanntmachung Polizey = Anzeiger diefed Fahre 
Stüd LIM.) und ‚die dort unter No. 7. und 8. seq. vorgetragene Strafen, welde [eis 
ner Zeit mit aller Stienge vollzogen werden müffen, aufmerfjam. 
München den 16. July 1821. — 


Königliche Polizey + Direktion Münden. 


\ von Stetten, Direktor, 





Bon der koͤnigl. Regierung des Iſa freifed (8.25%. wurden vermd Abi, 
Entfätiefung vom 26. Zuny d. 3. im Betreff des Wertaufs der da und Seife 28* 


(3 509. ) 


Berfuͤgungen getroffen, welche hiemit der allgemeinen und genaueſten Befolgungswillen zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht werden. . 
3) Alle jene Gewerböleute, welche zu dem Handel mit Seife eim Necht befigen, find vers 


bunden, jedem Käufer. die begehrte Seife vorzumiegen. 
2) Der Berkauf den Seife ohne Wage wird auch, wenn die einzelnen Stücke dad ans 


gegeben Gewicht richtig halten, in jedem einzelnen Falle mit einer Strafe von 1 biß 10fl. ger 
ga die Ei und jede nachfolgende Uebertretung dieſes Berbots Hat Arrefiftrafe von 1 bie 
-Tägen jur Folge. 

3) Wenn aber gleichzeitig die ohne Wage verkaufte Seife das angegebene Gewicht nicht 
haltet, fo hat der Verkäufer für jedes abgehende Lorh einen Gulden zur Strafe zu erlegen, und 
it bey der dritten Webertretung mit 3 bis Btägiden Artefte, bey der vierten aber mit zeitlicher 
Sufpenfion der Gewerbsausübung abzuwandeln, 

4) Unrichtigfeiten in dem Gewichte der zum Berfaufe ausgeftellten Lichter werben mit den 
sämlihen Strafen gebüßt. _ Den 6. July 1821. 

Magiftrat der Einigl. Haupt» und Mefidenzftadt München. 
von Mittermayr, Vürgermeifter, 
v. Schmädel, Sekretär, 





2603. Nachſtehende Entſchlieſſung der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes Kammer des Ins 
nern wird hiemit der allgemeinen und genauen Befolgungwillen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Sm Namen Seiner. foniglichen Majeftät von Baiern ꝛc. 
Auf den über die Reftififation der Flüffigkeits »s Maße unterm 24. April erftatteten Bes 
sicht werden dem Magiftrate die nachſtehende Befchlüffe zur Vollziehung mitgetheilt: 
1. Saͤmmtliche Flafchen und Krüge der hiefigen Gewerböleute, welde ſich mit Berleitgabe 


von Getränken befaffen, find unverzüglich der Abeichung ju unterwerfen. 
1. Vom 1. Oftober I, J. angefangen darf fein Getränf mehr in Flafhen, oder Krügen vers 


feit gegeben werben, welche nicht nach dem angebrachten Eichzeichen mafihaltig find. 
11. Bon  diefer Beftimmung find nur jene feinere Getränfe ausgenommen, welche aus dem 


Auslande in verfiegelten Flafchen, oder Krügen bezogen werden, 
IV. Eontravenienten unterliegen ‚der Gonfiöfation des Geſchirres, und der weitern polizeys 


lihen Strafe. ' | j 
Gegenwärtige Befchlüffe find zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und den Berleitgebern 


fonderheitlicp zu infinuiren. Münden am 26. Juny 1821. 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes. 
In Abwefenheit des koͤniglichen Präfidenten, 

i von Hofjtetten. 


- 


Miller 


—— 7. July 1821. 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
non v. Schmädel, Sefretär, 
2505. In Folge gnädigften Befehles der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes (K. d. I.) 
vom 26. v. M. werden die allerhächiten Entfchlieffungen vom 5. Jänner 1810, und 19. Juny 
1817. im Betreff des Bierſatzes zur genaueficn Befolgung, und mit dem auddrüdlichen Anbange 


er) 


(si) 


wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gegen: bie amgejeigten Webertreter dieſer Bu - 
Rimmungen die angedrohte Strafe — in Vollzug geſetzt werden wird 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Baiern ꝛe. 
Durch die anher gediehene, allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 5. d. geruhten Gr. kodnigl. 


Majeſtaͤt, um allen weitern Ueberſchreitungen der Beftimmungen des Bierfahes 


inhalt zu —— f 


allergnädigft zu beftimmen, daß von nun an in den Kaffeehäufern und Scenfgärten dad joger 
nannte -abgezogene Bier im Flaſchen oder Krügen nicht höher als einen Kreuzer pr. Maß, bey der 
auf die Ueberfchreitung der Biertare — e, verkauft werden ſoll. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern ꝛc. 


Der königl. Polizey⸗Dircktion Münden wird auf ihre beyden Berichte rubr. Betreffes 
vom 11. April‘ und 10. —* 1. J. hiemit zur Entſchlieſſung erwiedert, daß ed hinſichtlich der 


Biertaxe bey dem Berfaufe des Bieres in 


ügen, Fla 


en ꝛe ꝛc. in Kaffechänfern und Gchent: 


gärten bey dem —— Neſeript vom 5. Juny 1810., vermöge welchem verordnet iſt, daß im 


den Kaffeehaͤuſern und 


aͤrten das fogenannte abgezogene Bier in Flaſchen oder Kruͤgen nicht hoͤ⸗ 
ber ald ein Kreuzer pr. Maf Aber Ru —— & s s 


Sag, bey Vermeidung der auf die Ueberfchreis _ 


tung der —— geſetzten Strafen verkauft werden folle, lediglich fein Verbleiben Habe, 


uͤnchen ben 42. Juny 4817. 


Königlich baierifche Regierung des Iſarkreiſes. 


Den 7. July 1821. 


Freyherr von Schleich, Präfident. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt: und Nefidenzftadt Muͤnchen. 


von Mittermanr, Bürgermeifter. . 


©. Schmaͤdel, Sekretaͤt. 


— ——— — ut men — — ———— nn —— — —— 


Miethſchaften. 


2733. In der Damenſtiftoſtraße No. 1148. zu 
ebener Erde ift während der Fafobıdult ein Zim⸗ 
mer für einen Dultheren zu wermiethen. 


2740. Am Promenadeplake No. 1437. ift zu 
ebener Erde rüdwärts ein eingerichteted Zimmer 
famt Bett für einen Dultgerrn während der Dult 
I vermiethen, und dad Nähere dajelbit zu er: 

ragen. 


* 





2741. In der Burggaſſe, im Zaͤngerbrauerhauſe 
No. 184. im erſten Stodwerfe, iſt ein ſchoͤnes, 
meublietes Zimmer mit seigenem @ingange fos 
gleich zu ‚beziehen. 


2742. Auf dem Promenadeplage No. 1437. 
über 2 Stiegen rüdwärts find — helle 


Zimmer mit Kuͤche unb Kammer ſogleich zu bes 
ziehen. 


2744. Cin mit allen Bequemlichkeiten verſehe⸗ 
ned, ſchoͤn austapeziertes Zimmer zu ebener Er⸗ 
de, iſt in Der Theatinerftraße, dem Berghembo⸗ 
‚gen gegenüber No.60., für einen Dultheren ju 
vermiethen. 


2746. Auf dem Promenadeplatze No. 1439 
find vorneheraud über 2 Stiegen 2 beigbarr, 
‚meubliete Zimmer mit Holzlege, Stallung für 4 
Pferde, Bedientenzimmer und Heuremiſe, an 
dem 1. Auguft zu beziehen. 


2735. In der Weinftraße, Aufgang im Grufts 


— No. 108. über 2 Stiegen find-2 nteu? 


lite Zimmer mit Kammer, einzeln als zuſam⸗ 
men an dem 1. Auguſt zu vermiethen. 


d 

» 2180: In der Weinfleaße , nahe der Haupt⸗ 

wache : No. 1625; im dem zweyten Stockwerke 

find während bevorftehender Dult, oder auch auf 

längere Zeit ein Zimmer und Kabinet, allenfalls. 

aub 2 Zimmer. mit: Meubelm, und Bett zu ver⸗ 
miet hen. yın.k — pn: 

” 2738. In der Raufingerfirafe No. 1016. über: 
eine Stiege ruͤckwaͤrts iit ein Zimmer mit Kam— 
mer für einen Dultherrn zu vermiethen. Auch 
kann dafelbit auf. Verlangen: die Koſt gereicht: 
werden,. j — 


2736:- Es iſt am. Karmelitenplatze No. 1360. 
im dritten Stockwerke ein ſchoͤnes Zimmer für 
emen Dultherrn E beziehen... Auf. Verlangen: 
tann auch eine Nebenkammer: dazu: gemiethet: 
merden. 


W. Ju der Damenfliftögaffe Ro. 7237... im 
Hiutergebände über 2: Stiegen tft eim eingerith- 
‚ feted,, heigbared Zimmer tt befonderm Eingan⸗ 
ge fogleid) au: beziehen. — 
121 A 


8. Auf dem Rindermarfts No; 618. iſt 
über 2 Stiegen: eine bequeme Wohnung; an dem 
Ziele Michneli: gun beziehen. - " 


27308 Auf dem Anger N0..763. iſt eine Wehr: 
:pung mit :3.heigs: und einem unheitz baren — 
aebitı übrigen: uemlichfeiten von den Ziele 
Michaeli an zu: vermiethen, und: dad Nähere im 
weiten: Stockwerke zu: erfragen. 


2729: Nor 16: im: ehem: Knoͤbelſchloͤßchen anı 
Ber Kanaljirafe find Wohnungen, zwey mit: 3 
Zimmern, und eine: mit: 4 Zünmerm und. übrigen: 
Bequemlichkeiten: zu vermierhen.. Zr 





J In der Promenadſtraße neben dem: Mur: 


feum No. 1539; iſt während der Dult ein: Zims- 
mer für einen oder zwey Dültheren zu vermiethen.. 
- . jr + — | — 


2716.. Im der Schaͤſſergaſſe Ne: 1556.. iſt ror⸗ 
acheraus eine kleine, bequeme Wohnung: mit En⸗ 
be Auguſt, oder-am Michaeli: zw beziehen. 


2722 Inder Pfiſtergaſſe No: 227: find über 
T. und: 4. Treppen: von: Michaeli an. zwey kleine 
Bohnungen zu vermiethen. 


511) 


2123.. Im Fingergaͤßchen No. 1549. iſ über 
eine ren —* mind Zimmer — 2 Betten. 
i be Dat errn zu vermiethen,. und fogleich zw 
ezie en. 4} e in de — 


220. Es iſt auf dem: Anger,. der Kieche; ger 
genüber No... 897. über 2 Stiegen, ein andge: 
maltes, heitzbares, vollftändig eingerichtetes, mit 
eigenem Eingang ' verfehened: Zimmer monatlich: 
für 5 fl. zu: vermiethen. 


.. 2719: Vor dem’ Karlöthore nächft dem Rondel 
. No. 1316... iſt zu ebener Erde ein: geraͤumiges 


* Zimmer mit Alove und Bediententenzinimer, 


monatweife zu vermiethen „und: das Mähere im. 
zweyten Gtodwerke zu: erfragen: 


rat. Im Rofenthale No. 650, im: dritten 
. Stodwerte ſind zwey helle,. eingerichtete Zimmer: 
zu vermiethen, und fogleich zu beziehen... .·. 


eras. Auf dem Kreuz :No;. 1185. über zweh 
Stiegen find: täglich.3, eingerichtete ——— 
n. 


ra 275%. Im ber: Blumeuftraße: vor dem Einlaß 
%20..684.. find 2 fchöne Wohnungen an. dem Zie⸗ 
‚Se: Michneli zu: beziehen. 


_ 2755. Bor dem Marthore No. 1326: über:3 
Stiegem find für einen Dultherrn zwey meus 
blirte Zimmer: mit: eigenem’ @ingange fogleich. zu 
beziehen. 


255 Auf dem: Rodjuöberge- No; 1488. über 
eine. Stiege ift: eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
movon drey: heigbar find. Alfove,. Magd: und 


- Gpeifefammer, dannHolzlege, von Michaeli an 


um: 280fl. Jahreszins zu vermiethen; 


2756... Im Altenhufgäßchen- No: 172. " ebe: 
ner Erde ift. ein meublirtes- Zimmer monatweife 
‚oder. für. Dultherem fogleich: zu: Beziehen... 


27157. Inder Kaufingerſtraße No: 1010: i ein 
waͤhrend der: Dait. zu —2—— je 





2766. Für; einen: Dultherem ift: ein bequemed 
gut: zu verſchlieſſendes Ziwmer in. der Sendlin⸗ 
gerſtraße in den Haufe No. y53. über eine Stie⸗ 
‚ge zu vermiethen. . 


(Ye) 


* 


2762. In der Joſephſpitalgaſſe No. 1223. iſt 

eine Wohnung über 2 Stiegen mit eihen heitzba⸗ 

’ ze Bimmer, Nebenzimmer, Küche, Borplag mid 
Holzlege an- Michaeli zu beziehen, —— 


2reb9 Am‘ Promenadeplatze No. 1545. if zu 
ebener Erde währehd. der Dult ein Zimmer ’zu 
vermiethen. Dasfelbe kann auch für einen Las 
den verwendet werben: | = 


2766. In N9.1480. in, der Pranneröftraße- 
ne — 


| Stiegen‘ von jegt au bis Michaeli ſo⸗ 
gleich eine —— mit 5 Zimmern, og bil: 
‚Tige monatliche Miethe zu beziehen. D. Ueb. 
2700. Bor dem Karlsthore neben der Schieß⸗ 
ftätte im Nofengarten über 3 Stiegen find zwey 
ſchoͤne meublirte Zimmer mit "Alfoven und eiges 
gem Glirgänge zu vermiethem, und jogleich oder 
an dem 27 August zu beziehen, " — 


2751. Auf dem Karmelitenplatz No. 1449: im 
erſten Stockwerke vornehtraus links iſt während 
ber Jakobi und 3 Koͤnigödult ein meublirtes, gro⸗ 
ßes Zimmer mit Nebenzimmer für einen Kauf: 
mann zur Waaren Auslage zu verniethen, Auf 
Verlangen Fann auch Die Kojt gereicht werden, Fer» 
ner ift in dem nämlichen Stockwerke von dem 1. 
Auguftan, ein meublirtes Zimmer monatweife zu 
vermiethen. ER 2 ——— 
9761. Es iſt im Damenſtift ein Zimmer für 
einen Herrn bis Anfangs Auguft zu beziehen, 
und dad Nähere No. 1104. im Hofe zu ebener 
Erde No. 1. zu erfragen. 


2767. In der Pranneröftraße in dem Haufe 
No. 1802. über eine Stiege vorneheraus iſt ein 


ſchoͤn meublirte® Zimmer von dem 1. Auguft an 
zu vermiethen, 


9651. Im Thale No. 447. Über drey Stiegen 
eidwärtd ift eine Wohnung mit zwey Zimmern, 
Kühe, Ausguß ꝛe. von Michaeli an zu vermies 
‚then. ’ 2 — 

2640. Es iſt in der Peruſagaſſe im Neſchnauer⸗ 
ſchen — No.⁊a. uͤber 4 Stiegen ein eingerichte⸗ 
tesd, bequemes Zimmer fogleich ſzu vermiethen. 


2670. Für einen Dultherrn ift waͤhrend der Ja⸗ 
Fobidult in der Theatiner⸗ Schwabingerſtraße No. 








ge zu erfragen. 


616129 


83. ein kleiner Laden nebſi Wohnzimmer” zu ver ⸗ 
hitethben, und’ das Naͤhrre dufelbſt Aber eine tik: 
. 3 14%, ital 
: “13 11% ‘hl 
3,2699, No.”48, auf den Max⸗Foſephplatze! im 
zweyten Stockwerke find mehrere meublirte-Zinmtier 
in beziehen, oder auch für Kaufleute während der 
Dult fogleich' zu vermiethen ":" ı“ *3 


2711. In der Kaufingergaſſe No. 1612. iſt 
über eine Stiege vorneheraus ein meublirtes 
Zimmer mit Alkove ſogleich zu beziehen. 


3710. "Auf dem Schrannenplatze Ro. 129. über 
drey Stiegen vorneheraus iſt ein durchaus nem 
modern menblirte6 Zimmer ‘su beziehen. 


2702. In der Schönfeldfirage No. 118. ift eis 
ne Wohnung mit. 6 Zimmern, Stallung, Remis 
„fe, Öarten, und übrigen Begnemlidikeiten. vom 
Micharli an zu vermielheme, uni, ya 





u ron nd 4 Er 7 ee Pr 7” 
2617. Auf dem Kreuze No. 1239. "it eins 
Wohnung mit.5 Zimmern: zu vermiethen. 

2609. Im Auguftinerftode dritten Eingange 
20.1593. ift für Diefünftige Jafobidult ein Quars 
tier zu ebener Erde für einem -Kaufınana und 
deſſen Waarenlager:zu’vermiethen. Ausbunft hier⸗ 
Aber giebt Kaffetier Danner an der Löwengrube, 


d 


2585. Bor dem Karlöthore in der Ludiwigduon- 
ftadt No. 62. im der  Sonnenftraße, iſt eine 
ſchoͤne, bequeme Wohnung nebſt 2 Zimmern, 
das eine mit und: das andere ohne Meubeln ſo⸗ 
gleich oder von dem Ziele Micharli an zu vers 


* 


miethen. N 


2656. Auf dem Anger No. 874. iſt eine Woh⸗ 
mung für 100 fl. Zins zu vermiethen. : 








Berlorene und gefundene Sachen. 


2764, Derjenige, der am vorletzten Sountag 
beym Schmidwirth im der Früblingaftrafie aus 
Verſehen vonder Wirthin einen fremden Regen: 
fhiem, mit dem Namen K— h— r. am Griffe 
bezeichnet, befommen bat, belieben ihm bey dem 
2... = Anfragsbüreau gegen Empfang des 
echtmiäffigen abzugeben, | ’ 


er 


(su ) 


2765 Bin Mopshafkard‘,! männlichen Ges 


ſchlechts, fuhsfarbig, mit fhwäarzem Maul und. 


geſchnittenen Ohren und Schweif, iſt Jemanden 
zugelaufen, und im Haufe No. 274. in der Fruͤh⸗ 
lingsſtraße zu ebener ‚Erde zu erfragen. ‘ 


2725. Eine ſilberne Tabakdofe' ift gefunden 
worden, und das Nähere hierüber in der Refi: 
denz Schwabirgerftraße in dem Haufe No, 51. 

"Uber. 3 Stiegen: zu erfragen, 
— — — — — 


Dienſt⸗ und andere Gefuche.: 
2749. Ein jünger Menſch wuͤnſcht bey einer 
Herrſchaft als Bedienter oder Kutſcher einen Dienſt 


zu erhalten nt 0, Risch) 


y 7 . 





2758. Ein finger Mann fucht im feinen freyen 
Nebenftunden ald Rechnungsführer oder als Pris 
vat Sekretaͤt bey einer Hertſchaft Befdäftigung 
ju erhalten, Pb * 


2745. Eine Kindsfrau welche mit den beßten 
Zengniſſen verſehen ift, *8 dem kuͤnftigen 
Ziele in Dienſt zu treten. Das! Nähere if! im 
Rojenthale „No, ‚653. über eine Stiege zu er: 
fragen, 

2217. Eine geprüfte Privat s Arbeislehrerin 
wuͤnſcht Mädiyen im uud Stricken Ins 
tereicht zu ertheilen, worüber das Naͤhere im 
Betenspale Ne. 663. über, 2 Stiegen zu erfah⸗ 


ren ıll. . 


Feilſchaften. 


s7. No. ho. in der obern Gartenſtraſſe im 
Schoͤnfeld iſt ein Haus nebſt Garten zu verkaufen. 


‚2724, Naͤchſt der Beterinärfchule Ro. 43. iſt ein 
Haus mit Stallung und Garten zu verkaufen, 


‚27277. Winandy Baterund Sohn, Tuch: und 
Kafiwir = Fabrifanten von Vervierd, haben die 
Ehre dad Publitum zu benachrichtigen, daß fle 

e Sonimerdult mit einem fhönen Sortiment 


in folgenden Artickeln halten, als: fuperfeinem_ 


and feinen Tuͤchern, Damentüchern, Sommer: 
"oder Halbtächeen und Kaſimirs ihter eigenen Fas 
bride, wie von Elbeuf, Louviers, Rheims und 
Sedan, beitehend in. blauen und grünen, in der 


breitem und feinen Castorines , Fagon Vig 


'nieöres , Reps. So 


Wolle gefaͤrbten Kaſtor ſchwarzen und in ans 
dern einfärbigen und melirten nad) dem neueften 
Geihmad, jo wie auch für Uniformen ; gang 
Vogue, 
Lyoner Drap de Spie, ſuperfeinen und en 
doppelt Proifirtem Geſundheits⸗ Flanellen und fie 
netten; fuperfeinen und feinen Prques (Diamar: 
Reine genannt) ind andern, fowohl. gedeu 
als weilfen; fuperfeinen Sommer z Kafımird ‚und 
Patent Singans, Merinos, Moleskipes, Mos- 
ME — Orientales,, Printan- 
wandöns, Toilinettes, Tri- 


cöts, Vestälettes,) hnd” Hiehtereh’ andern Ihroders 
Biden en fie Dehurfeipdr und Wilken, ‚und fir 
alle Beinen, fuperfeinen uud. feinen 6, und 


7f4 breiten; Circassiennes und -Merinos: in mo: 
dernen Farben, fowohl für Shawls als Damen: 
kleider; fuperfeinen -feidenen und. wollenen Le- 
vantines. Gie werden fowöhl im Aus ſchnitte 


ld, en gros verfaufen, ‚uud aͤll ihr Mögliches 


thun um fortwährend das Zuranen ihrer Were 
then Käufer zu verdienen⸗ —— it 
iin’ Haufe des Herren Doftor Jakob (genannt die 
Eifenniederlage) zu ebener Erde No. 1464 neben 
dem Gajthofe zum goldenen Bären anf dem Pros 
menadeplabe. 
‘2751. Endesünterzeichneter: empfiehlt fich wäh: 
rend ber Dießjährigen Satobidult mit feinen * 
kannten, dauerhaften Sennens und Regenſchir⸗ 
men zur geneigten Abnahme; feine Boutique bes 
findet ſich dem Kalteneggerbrauier gegenüber im 
der eriten Reihe No. 4. 


Mathias Neifer von Augsburg, 
Regenſchirm⸗ Fabrifant, 








2664. Ein neues Zelt mit Zugehoͤr iſt zu vers 
faufen _ * 

2734. Drey Tagwerk zehn Dezimalen Aenger, 
an der Schwabingerſtraße und im Burgfrieden 
entlegen, zur Clerriſchen Berlaffenjchaft gehörig, 
7 zu verkaufen. Kaufsliebhaber fünnen das 
Nähere bey dem fönigl. Advofaten Dr. Gattins ° 
for oder bey dem königl. Rath Fleiſchmann eve 
ragen. * 5. 





2750. Bey Cofetier Grodemange find einige 
hundert Seltzerkrůge um billigen Dreiß au haben, 


° 


Ca 


Verſteigerungen. 


2770.. In. Jolge des. von dem feel. geheimen: Fl⸗ 
wanzeathe Johann Gottfried Edlen von Bemeiner 





‚auf; St.. Marienlirchen Furth, Sattlern, dann Uns 


terfendlingen. hiatsrlaffewen. Teſtaments und · den: Anr 
traͤgen der. Zitl.. Intsrefienten: gemäß, freitet die un® 
ler eichnete Erfkaments + Erefution: mit. Borbe alt: der: 
Benehmigung: bed. koͤniglichen Areit: und. Stabtge:: 
eihts Münden : 
J am stem Aunguft die fes Jahrea 
zur allgemeinen. Verſte igeraug des dreyviertel Stun⸗ 
„dent. von Münden entfernten Landgutes zum: Löwen 
‚Hge: onep Hofe: zu; Unserfendlingen,. mit. allen. dabep 
‚befindfihen Grundftüden, Fr uden — 
Am iTten und idten Auguſt einihlägig 
werden⸗ Bid‘ Ferk äimmerunges oder Details Angebote 
auf einzame:Bteginfdjaften mie Vorbehalt gleicher Se⸗ 
nehmigung, wie bey. dem. Gefammt.: Verkaufe auge 
Aommen. 224 
Die Protokolle werden jedesmal. yon. G— 12 Uhr 
und: 3 bis 6 Uhr effen aebelten; und in dem von Or: 
meins ton Ohtef en 
ami£: — 


Ads am s9tem und voten Bu gif: 

Die Aufnalane von Pahtanträgen far das Ganze 
oder. Die Thelle verbundeu. 1 
Berkaufd: und Payıe ». Öegenftände.. 


er 


Schäude mit davon unzertrennbaren 
Bründen.: 
A. er B... Das große Schloß⸗ Sebaͤude von 120: 
ger Länge; 45. Schuhen Beeite und 2 Stodiwer- 


n- H —— 

Dofjelde if, mit: Ziegelplatten gedect, mit hiurel. 
enden Kaften, und 2gewoͤlbten Kellern verſehen, 
uud’ enthält im zweyhten Stockwerke eine Enfilade von 
7 tapezlerten oder ausgemalten Zimmern, in deren 
Ditre ſich ein Saal beſindet, und deren Ausſicht nad 
Oſten und Süden, den Halbzirkel' der Reſide nzſtadt 
Muͤnchen mie Ihren Umgebungen laͤngſt der Iſar, 
nebſt dem Fluſſe ſelbſt und deme ſchonen Teppiche des 
Häirtbales,. die auſtoſſenden Strafen nach dem Lieb. 
lingsplägen: des Pablifums,. Hefelohe und Starem 
berg, fo mie in der Ferne Die Gebirge reigend umfäßt: 
+ -innge-Piegen: rüdwärts Bienen zu. Kammern für: 
Barderode oder Dienffleute-- * 

Zur ebenen: Erde (dem erften: Stockwerke) befinden 
Ad deren: Winfahrten, mit Brunnen, dann Pferd: und- 
Kirbftalluna, erfte auf 12, letzte zu’24 und noch mehr 
Studer, -rebft Ramife ; alles zufammen- von 110: Fuß. 
Bänge,. a5. derlep Breite. und 12, Höhe, wit Dadung« 
von Ziegelplat tem.- 

um Erdſtode des Schloffes ſelbſt befindet‘ id für 

eich aftlich 6, und’ Ökonomiiches Dienftaefinde,. dann 

ühenmefen, eine hinlängliche Zahl vom. Piegen. 
“Die Schaͤtung Liefer Gebaͤude beläuft ch am 
12,000 fl. — 


s 


nterfendlingen geführt; auch 


Zu diefen: Gebäuden gehört unmtbehelld die Ein: 


fahrt von — — nebſt jener yon der Seite, der 


oe Hofraum bi zum Garten, und die Hintere Dung- 

e. Eben ſo gehört Hieher, der Garten von: unge: 
fähr 7 Tagmerken, wovon indeh ein Thell weſtlich zu 
den ————— angelaſſen werden koͤnnte. Der: 
ſelbe iſt groͤßtentheils tief mit Erde belegt; enthält ne: 
ben. Wtefen: Plägen: und englifhen Anlagen umgefähr 
550: Dbfibäume und: mehrere Feuͤhbeeten, ift vollfom: 
men: gut: gebühat und ganz angebauet, letztes in re 
—— großen 16 Quartieren. Die Schäpuna 
etraͤgt an 6500 fl. Bey: einer Jertrümmerung fheimt 
die hintere Einfahrt von. dem Schloſſe her gemein: 
ſchaftlich werden zu. müflen,. mag wollte fie denn: am: 


ſdweſtlichen Ende des. Gartens nach, der Breite und 
"Ringe herſtellen. — — 


Für den Sefammtlauf wird bemerkt, Da’ auch das: 
ölonomifbe Fnventarlum,. nämlih das Sanze ber 
Fahrniſſe und Movenzien — jedoch ohne herrſchaftli⸗ 
—* Einrichtung — In: den: Kauf: mitgegeben: werden 


Die Movenzien: beftehen: in Tr Pferden, mindeten 
Anſchlages zur 600. fli,. zwey herefhaftlihe Seſchirr⸗ 
mit. eingefähloffen:. . i 

zn. finden: fiihr 16.fchöne Stüde vor; in min⸗ 
deſtem Auflage zu: 1000sfl.. — des Geftuͤgels nicht 

n 


zu e it ; : 
Die dfonomifhen Fahrnifa finden: ſich mad, der Spe⸗ 
sifikation zu 465 fl. 50: Pr. vor. 

Am alten. Stroh: Haw und Futter-Worräten: kann:, 
megen: der Ronfumtion: nichts angeſetzt werden.. 

Der Düngerläßt fih auf: vent Diehftande von. ſelbſt 
ermeffen.. h 42* ih 

Die heurige Cente beruhet auf folgendem Erundlagen: 

2): An: Heu: und» Grummet die zweymaͤdige Elnfe⸗ 
* von Zusefähe von: 56. Kapunrefin.. ei 

2) Mer Ausbau für die Früh: und Nacerndte des; 
—— Jahres, wenigſt 14 Jentuer. et 
* 3 eefaanien: zur Früpfaar des künftigen: Jahres, 
2 entner. — 4 2 ’ . 

4) Hafer. Ausbau mindeſt 35, EHäfl.-, 

5) Korn: Abbau vom vorigen I 

6)‘ Sommer» Gerfte gegen 9 & 

7) Sommer  Beigen +. Schäfl.. 

ı Sg Erbärfel: über Shöfl.. 3. Mräen;. 

. @s verficht ſich von ſeibſt, daß das allenfällfige 
Kaͤfe lager von dem. Verkaufe ein; für. alemal. ausges- 
nommen: bleibt F \ - 

Die Detonomie gewaͤhrt hier durch täglichen: MIT: 
abfag- mach der. Stadt, mas auch von den Sartem Er⸗ 
zeugniffen gilt,. und» durch Berrügung der Pferde zw 
Holt: und andern. Fuhren in- der Nähe: befandreren: Ges 
win, ſo wie auch Die Kaͤſeren de ßhalb vorzüglich lehnt. 

Jedem Räufer: können bie dreh — * 
der Molkenrochnungen, welche der ſellge Beſiter Im 
fhönfter Ordnung führte ,. zu: ſelner Beherzigung dor⸗ 
gelegt werden, mwoben: jedoch keineswegs d fleitö ir⸗ 
gend ehwe. Haftung hie fuͤr eintreten· Bann, Selbſt bey 
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mittelmäßigem Bichftand Haben jene Rechnungen ein 
Durhfhnitts:.Erträgaif von wenigft zwey taufend Gul⸗ 
den auf das Fahr. 

Dae Schloß zu IUnterfendling war fon vor dem 
Teldner: Frieden mit dem Sitzrechte oder dee niedern 
Gerichtsbarkeit im Schloßbezirke Hegabt,. und Hlich 
in Diefem Beige, bis die bekannten neuen ſtaats recht⸗ 
then Berhältniffein Baiern es gleihmopl ohne ae Ga 
währleiftung nur dem Butbefinden eined Käufers zu über: 
laſſen geitatten,ob.er-eine Folgerung hieraus jieben möge. 

Das Namliche gilt von der beftaudenen Abgaben: 
und Quartiers: Freyheit gegen eine kleine Reichnißß an 
die Gemeinde. * 

Mar. will hierin dem Lünftigen Beſitzer weder etwas 
germähren noch vergeben. 

Die Laften und Abgaben find gegenwärfig folgende : 

1) Grundfteuer-Simplum 10f 6. 1Sl. 

ı 2) Gemwerbsiteuer jährlich — —“⸗ 

3) Femilien⸗Schutzgeld nach Vorſchrift. 

4) Feuerſchaͤden⸗ VBerfiherungs » Kapital zufammen 
15000. 

> Grofßjcehend zum Rentamt Münden. 

+ Zur Pfarrey Sendling. R 

Wegen Bodenzins und Holzgeführtgeld waltet eins 
unbedeutende Differenz ob. ’ 


Ben einer Zerträmmerung muß fih wegen Verthei⸗ 


lung der Abgaben der behördlichen Repartitiom gefügt 
werden. 

Daben wird die Einfihtdes Steuer Katalter- Aus: 
zuges feepgeftellt, und da ſich jeder Käufer bey den 
Eöniglihen Aenrtern und dem Wenteinde : VWorftande 
feldft von diefen Berbältniffen überzeugen Fan, wird 
ib aud keiner weitern Gewaährleiſtung unterzogen, 
außer dad Kapital davon überftiege für regelmäfige 
Reiftungen die Summe von 500 fl. 

C. D. et E. Der Stadel mit 2 Tennen, das Brenn: 
und Räfehans zu 2 Stockwerken nebit Hofraum, mit 
dem Bemerken, daß die allergnädiafte Ronzeffion zur 
Brandweindrennerey aus jelbft erzeugten Fruͤchten, 
gegen jäßelih Ofl. ertheilt wurde, und deren Hort: 
dauer ‚gleihwohl als ‚nicht gemäprfchaftsfäpige Poli» 
zeyſache, Die wohl Leine Schwierigkeit haben kann, 
Dem Käufer überlaffen bleibt. 

In dem Brennhaufe befindet ſich zugleich Fine Mei: 
ne Wohnung. Der Schäyungspreis befcägt 4700 fl. — 
Ein’ daranftoßender Wiesflet könnte fehr leicht Damit 
verbunden werden, da er zu den Schlofgründen ge 

Ört, > ’ 

’ Der Bereich dieſer Abtheilung ſtoͤßt unmittelbar.an 
das Wirthshaus, welches in demſelben Leine Rechte 
hat, bdefien äußere Berührung aber nah dem gegen, 
wärtigen Stande aewährs-wird, welches man auch in 
Bezug auf das Schloß Hiemit nachholet. 


. L 
Ginelne Srundfüte ohne die darauf ſt«⸗ 
benden Früchte. 
Reben dem Brennpaufe, — Tagwerk 26 De, Ans 
ger Rro. 37. im Ratafter ald Garten, Schägung 12 fl 


‚ dee Spigader Ne. 510. Schäkun 


Acder und Wiefen 
2 = Bsisptetbe, . 

1 Tagw. 21 Dez. Ader, Rro. 78 Shätunaspris 
36fl. ı88r. ı Tagm. 27 Dei. Ader Rro.20. Shähung 
38 fl. Hr. 2Taym. 27 De; Acker Rio. 86. Schägungse 

is bdfl. 6fr. — Tagm. 86 Des. Ader Rro. 130. 
* 25f. 488. 3 Taam. 72 De. Acker 
Rep. 154, Ghägungspreis 1ı6f. 54 kr. . 

- gm Daderer +» Felde, 

1 Tagw. 2 Dei. Ader Rro. 323. Schägung a40 I. 
24fr. 4 Tagm, 99. Des. Ader Nro. 332. Stäsung 
199f. 368er. 1 Tagw. 42 Dei. AderRro, 597, Schhu 

ung 56fl,. dr. 5 Tagw. 78 Des. Ader vor dem 

rautgarten Rro. 601- Schögung 231 l.12 Fr. 5 Tagm, 
43 Dej. Ader Neo. 604. Shägung 217 1.12. — 
Tag. 95 Dez. Ader Hinter dem Arautgarten R:o. 607. 
Schaͤzung 33fl. 1 Tagw. 76 Dez. Adler Rro. 687- 
altung 70 . 24 tr. — Tagw. 22 Dez. Rrautgarten 
(dermal enbect) Nro. 617. Shägung 20f. 
Zw Forftenrieder . Felde. 

12 * 37 Des. Ader Nro. 338 Schägung 386 fl- 
6 Er. 5 Tagw. 42 Des. Ader No. 340. Schäigung 
156, fl. 56 £r. 4 Tagwerk 10 Dez. Ader, Neo. 344. 
33 fl. — 4 Tagmerf 55 Dez. Ader Nie. 341. Schi: 

ung 136fl. 30 fr. 2 Tagmw. 21 Dez. Ader Nro. 346. 
aAtzung 66 fl. 18 fr. 
Im Laimerfelde 
— Tag. 89 Dez. Adler Rro. 400. Schägung 26 fl. 
42 kr. 8 Tagm. 11 Des. der Kanzel» Anger dermal 
zweymadige Wieſen, Nro. 435. Schaͤhung 648 fl. 
48. tr. 24 Tagwert 8 Des. das Reuland, dermal jmey: 
mädige Wieſen Neo. 4735. Schäyung 2408 fl. 4 Tagw. 
43 Dez, der Borfprung genanut, zweymaͤdlge Wie 
fen Nr9..479. Schäbung 445 fi» — 2 Tagw. 23 Dej., 
89 f. 36 fr. — 
gung 21 fl.ıg kr. 

x er ——— 

— Tagw. 47 Dez. Wieſe Rro. 68. Schaͤtzu I. 
m Mündner Guratsisuee > ig 
2 Tagm. 48 De; zweymädiger Anger Rro, 1578. 


Tagm. 1. Dez. Ader Nro, 706. S 


Schägung 750 fl. 


Augufenfeld, Landgerihts Dachnu. 
3 Tagwerk 84 Dej. Mooswiefe Nro, 502. Schät“. 
gung 50 fl. . 
Bemeinds » Autpeile, 
25 Jahr Zehentfrep: 
39 Tagw 65 Dei. Wiefen No, 785. Schaͤtzung 
475 fl. 3 Tagw. 32 Dez. Ader Nro. 794. Schägung 
99 fl. 36 fr. 16 Zagm. 13 Des. audgerehteter Holz 
geund Ro. 795. Schaͤtzung 478 fl. 30 Er, 
Holzgruͤnde. 
Im Frauen-Phleket 7 Wegenach Forfen 
rie 


16 Tagw. 35 Des. Hol; No. 1708. mit Birken, 


‚ größtentheils Fichtenholz, Schaͤtung 295 fl, 


Die Schäßung gibt von feibft den Aufwurföpreis ; 
indep werden Minderandete, wenn fie einige Derüd:; 


(, 56 ) 


fibtigung anfprechen können, ebenfolld aufgenommen. 
Der Geſamtaufwunf beträgt 5ofın fl. 

Die Oekenomie-VBerwaltung ım Schlofſe, dann die 
Wafeldft befindlichen Individuen, Tfbirpe und Koltiz 
In angemwiefen, Ranfeliebhabern zur belichig zu ber 

Immenden Zeit jeden Gegenftand vorzumeifen. 

Die Teftaments : Erecution feldft (tm 5ten Eingans 
ge des fogenannten Auguftiner Stodes, äte Etage in 
der Löwengrube Ro, 1395.) wird alle moͤglichen Auf 
f&lüffe, und in Bezug aufdas Gut vorhandenen Schrif⸗ 
te2 mirzutheilen fi ein Vergnügen maden, 

Münden am 29. Juny 4821- 


Adelich Johann Gottfried von Gemeiner'ſche 
Teſtamentexekution. 


Ritter von Spedner, koͤnigl. Advokat. 


2. 715. Im Haufe Ro. 234. in der Iſarvorſtadt dem 

Arcuzelgießergarten gegenüber werden künfligen Don: 

neritag den -19. dieß Nachmittags 3 bis Abends 6 Uhr 

werfchiedene Effekten, als ein Bett, Kleidungeſtüge, 

Waſche f. a. gegen baare Bezahlung von unterzeid: 

meter Behörde an den Meiftbierenden verfteigert. 
Münden den 15. — 


te r 
toͤnigl. Kommandantfchaft der Haupts und Ne⸗ 


ſidenzſtadt München. 


Frephere von Strögl, Generalmajor, 
Scqhmid, Aktuar. 








2644. Berinöge Entfchliehung der koͤnigl. Regie: 
rung des Zjarkecıfes Kammer der Firanzen vom 3- 
Dick Fol die im biefigen Rentamtöbezirke entlegene, 
yon Landäberg vier Stunden entfernte koͤnigl. Schwaig 
Abertöried öffentlich verſteigert werden. 

Diefeibe beſteht: 

4.An Gebäuden. 

1) aus dem ganz gemauerten, mit, Ziegelm gededs 
ten, zwepflödigen Wohnhaufe, worin ein geräumiger 
Keller, zu cbener Grde ein großes, heipbarcs Zim— 
mer, zwey Kammern, eine Küche, dann über eine 
Etiege zwey heig und 3 unpeigbare Zimmer und 
Küche ſich befinden. 

2) aus einer gewölbten Stallung für 36 Pferde. 

3) aus einer ungemölbten Stallung auf eben fo 
wiele Pierde. 

Ober diefen Stallungen find die geräumigen Heu— 
böden angebracht, beyde Stallungen aber mit Leg— 
fhindeln — 

4) aus einem vom den Ockonomigebaͤuden einige 
hundert Schritte entferntem Brunhauſe. 

B. An Gründen 
ans 292 Tagw. 24 Dez. zur Hälfte ein, zur Hälfte 
weymädigen Wiefen, woren ein Theil ehemals als 
derland bemügt worden iſt. 

Die Verfteigerung wird am 15. Auguft Indem eine 

Stunde von AÄbertetbed entfernten, an der Straße 


von Randöberg. nah Weffobrun-entlegenem Wit ths⸗ 
banfe au Ludenhaufen von 10 Uhr Bormittaad bis 3 
Uhr Nadmittags vorbebaltlid der allerbödriten Ge⸗ 
nebmigung vorgenommen. Den Kaufsiuftigen wird 
Vorläufig eröffnet: j 
"I Ddap der Verkauf unter Den in der Normalver: 
bidnung vom 30. September 1811. (Negierungsblatt 
&t. LXVI.'S- 1577 $is 1582 vorgefhriebenen Bes 
dinaunarn und Formen aefhicht. 
2) daß ſich Didjenigen Raufer, deren Zahlun gs faͤhig⸗ 
keit nicht ohnehin ſchon wotoriſch iſt, vor der Ver⸗ 
fteigerung mit legalen Dermögendzeugnifen auszu: 
mweifen haben. 
3) daf zur einfachen Grundfteuer wor dieſet Schwair 
ge g fl. — kr. 5 Hl. zu entrichten find, 


„ Königliches Rentamt Landsberg. 
Eifenhofer, Reutsamtsverweſer. 





—— TORE ZEN 7 
Verſchiedene Kundmachungen. 


2491. Da ſich hierorts ein ſilbernes Geſchnuͤr und 
eine ſilberne Halskette in gerichtlicher Berwahruug 
befinden „ und dieſe Gegenſtaͤnde nad den vorliegen⸗ 
den Imiftänden entivendet zu ſeyn ſcheinen, jo werden 
Diejenigen, welche ſolche Gegenflände etwa vermiſſen, 
hievon in Kenntniß geſetzt, und zugleich aufgefodert, 
fi hierorts zu melden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen, Den 28. Juny 4821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
5 Graf von Rechberg, Direktor. 





v. Da hr. 


' 





2714. Indem id einem hohen Adel und verebrlichen 
Qublitum die Verlegung meiner bisher inne gehabten 
Wohnung im Thale Ro. 546. in Die an ber Raufins 
gritraße Ro. 1021. gelegene Behaulung des Schreib⸗ 
motertalienbändi-rd Herrn Kaut, und Die Erofinung 
meines Borratpgewölbes daſelbſt von volltändigen 
Ameublements, einem wohl affertirten Lager von Tas 
peten und aller zur vollitändigen, geſchmadvollen 
Kintichtung und Deferirung von Gemädhern und 
Edlen arhirigen Gegenftände , jeder Art, gehorfamft 
anzuzeigen mir die Ehte gebe, ergreifie im zugleich 
dıe viükommene Gelegenheit. die Gefühle meine 
aufrihrigiten Dantes für das mir bieber aeſchenkte 
Zutrauen piemit .ansjudräden, und empfeple mid, 
vertrauend auf daſſelbe, unter erncuerter Zufiderung 
der möglichit billigſten Preife zu einem fernerm- ges 
neigten Zufpruce in gebührender Verehrung. 
Sofepy Biſchoff, Bürger und 

Tapezierer dahler. 





2771. Ih gebe mir hiemit die Ehre, die Anzeige 
iu maden, daß ich das Kompteir nunmehr in meine 


:C(’sız ) 


eigene Behaufung (vormals Groͤſſich Bothmer'ſche 

Haus) am Promeuadeplape No. 1461. verlegt habe. 

Ludwig Negrioli, Spedition: und 
Rommifftonshandlung. 

2647 Die untergeichnete königl, Staatsgüter Admi⸗ 
niftration Schleißheim bringt am 1. Auguft d. J. 
Morgens 10 Uhr, im Orte leißheim, eine Anans 
tität von beyläufig ſechs und vierzig Zentnern Meri: 
nomwolle von der Mufiiheigen Schar zum öffentlichen 
Berkauf._ Die Bolle wird parthieenmweife in Saͤcken 
von 100 bis 120. Pfund ausgeboten und baare Bezah⸗ 
lung bedungen. Freye kieferung bis Münden wird 
dem Kaufer zugeftanden. 

Schleiß heim ben 8. July 1821. 

Konigl. unmittelbare Staatsguͤter⸗Adminiſtra⸗ 
— ‚tion Schleißheim. N 
Shönleufner. 


2622. Es fol das Hiefige Brauhaus, die dazu ges 
börige Brandweindrennsreg und Scäffleren, 


Schenke vorbepaltlih höherer Genehmigung auf ° 


Jahre verpachtet werden. Hiezu Wird auf den 1. 


Tuguſt diefes Jahrs im dießfeitigen Amtslokale Ters 


min anberaumt, und den Pachtliebhabern ee 
nachſteheudes eröffnet: Das BVerfleigerungsprotofe 

wird Bormittags 10 Uhr gröffaet und Rachmittag 4 
Uhr geſchloſſen. Die Verpachtung gefpieht an die 
Meifidietenden gegen Rautionsleiftung, Jeder Päd 
‚ter hat fich Durch gerichtlige Zeugniffe über Vermögen 
und fonftige Berhältniffe, dann Leumund hinlänglid 
auszu weiſen, auſſerdeſſen er gar nicht zugelaſſen wer⸗ 
den kann, Der Pacht wird dann mit 1. Dftober dieß 
Zapıs, als dem Anfange des Sudjiahrs angetreten. 
Der Sommerbierteller ift auf 3000 ier ges 
richtet und nur 170 Schub vom Su 
Das Brauhaus und die Schaͤfflerey 


ufe entfernt. 
nd mit einem 


nicht unbebeutenden Matekialvorratge, dann den nö⸗ — Beihlehte. . 


thigen im guten Zuſtande befindlicden Requifiten vers 


feben. Grftere, nämlich die Materials Borräthe koͤn⸗ 


nen nach annehmbaren Preiſen abgelöfet, und in me 


eeren Briten begaplt werden. Hebrigens können die 


Gebäude und Lokalitäten täglich beſichtigt, und über 

Die Bedingniſſe vorläufige Brkundigungen auf der 

Kanzley eingezohen werden. ’ - — 
Schwalganger bey Murnau am 4. July 1821. 


Königl, Armee » Geftätsinfpektign Bezitks No, IV. 


Freyherr von Ep, Oberlieutenant. 


Fleiſchmann Aktuar, alt funk. Berpalter, ; 


2. 77 F a 
2676. Es iſt verſchledenemale f6on das falſche Ge⸗ 
rücht verbreitet worden, daß die Traiteurſchäft in 
Schwabing nicht mehr ausgeübt werden dürfe. Da 
diefes auf den LUntergeichneten eine nachtheilige Wirs 


alt, am Gedärmbrande mit 
. ger. Therefia Lautenbach, Bärtnerstoihter, 7 W. 


:thel, 4 M. alt, an der engl. Rrankpeit. 


Fang haben kann, fo macht derfelbe hiemlt bekaunt, 
daß von Einziehung oder Sperrung der Tralteurſchaft 
in Schwabing niemals die Rede war, mit dem Bes 
merken, daß gegenwärtig auch alle Borrihtungen zu 
Bädern getroffen worden find. Den 10. July 1821. 


‚2 Linder, Caffetler in Schwabing. 





Bevölferungs - Anzeige. 
In vergangener Wode wurden in U. 8 Frau 


Stifte » Pfarre 
Betauft: 13 Kinder, 5 männl. und 6 weibl, 
GSeſchlechts. 


Betraut: WPaar. 

Geſtorben: Den 7. July. Franz Rueborfer; 
buͤrgerl. Briechler, 61 5. alt, an der ſchwarzen Krank⸗ 

eit. Anton Gaßner, Tagloͤhner, 80 J. alt, aus 

ltersſchwaͤhe. Mar Wegmair, bürgerl. Kochsſohn, 
2 Jahr 3 MW. alt, ander englifden Krankheit mit 
Zehrfieber. Zofepha Haufer, Kanzley-Bothenstoch⸗ 
ter, 4 3. alt, an Gichtern. Den 9. — Rannette 
Schrott, königl. Hauptmansgattin, 28 3. 2 M. alt, 
am Nervenfieber und Lungenfhwädhe. Johann Shah, 
huͤrgerl. Webermeilter, 47 5. alt, ander Waſſer⸗ 
fucht. Agatha Schmitt, Silberfpülerin, 27 I. alt, 
an der Lungenſucht. Srefcentia Reitmagr, königl. 
Lieutenantstochter 1 I. 4 M. alt, am Hydrocepha- 
lus acutus, Den 12. — Meldior Mayr, bürger!. 
Edelſteinſchnelder, 46 F. an der Lungenfuht, Anna 
Steinhart, bürgerl, Uhemaderswitiwe, 77 I. alt, 
ans Altersfhwädhe. Eltſabeth ‚Reiner, 35 9. alt, 
Puparbeiterin am Brande. Johann Bapt. Baril, 
Gärtnersfogn, 4 W. alt, an der Sicht. Den 15. — 
Anna Maria Goͤtz, herrſchaftl. Rammersbiener: Tod 
ter, 6 T. alt, an Ronvulfionen. 


In der St. Peters «Pfarr. 
Setauft: 11 Rinder, 5 maͤnnl. und 6 weibl. 


etramt: 2 Paar. - Mi 
Geſtorben: Den 9. July. Jakob Fleſcher, Rift: 


; lermeifter, 37 I. alt, am Schlagfluße im allemein.. 


Rrantenhaufe: Johann Dammermeifter, Buchdru⸗ 
der, 38 5. alt, aan der Bungenvereiteerung ebenda. 
Kaſpar, unehel, 17æ Z. alt, am bösartigen Schwaͤm⸗ 
den, im. ſtaͤdt. Rinder und Waifenhaufe. Den 10. 
— dr Anna Stoß, Sekretärswittwe, 68 9. alt, 


. an Brufls- und Unterleibs » Waſſerſucht, ale Folge von 


BDerhärtungender Bingeweide, im Sebammengäßchen. 
Anna Maria Seppenpefer, Dofmegaerstodter, d M. 
Konvulfionen, am Ans 


alt, an Gichtern, in der Rreupürage. Latharina 
Baupolzer, Auftreiherstochter, 4W. 5 T. alt, an 
Der Abzehrung, in der Holjftraße, Franzioka, un⸗ 
Anna, une 
ehel, 9 M. alt, an Gichtern. Den 12. — Joſeph 


x 
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Pfeifer, Mehanikus, 75 9%. alt, an allgemein, Ent⸗ 
tröftung,, IM allgemein, Krankenhauſe. Maria Anna 
Kirhmaler, Kutfherswittwe, 65.9. alt, an der Abs 
ehrung am Heumarkte. Joſeph Bogl, bürger!. Tuchr 
erreröfohn, 19 T. alt, am Brande am obern Anger. 
Joſeph, unehl, 5 T. alt, an Gihtern, im allgem. 
Krankenhauſe. Mar, unebel. 15 E. alt, an dei Abs 
sehrung, im lädt. Rinder und Waifenhaufe, Anton, 
unehl. 20 T. alt, an der Blaufinht ebenda. Den 135. 
— Frau Anna Thereſta von Spitzel, Wittwe des 
koͤnigl. Ratps, Landſchaftsverordnelen und Bürgers 
meiſſers zu Ingolſtadt, 31 3. 10 M. alt, am Sch 
Auße, in der Raufingerftraße. Nikelaus unehl.25 T, 
alt, an der Darrfuht, im ſtaͤdt. Rinder und Waifen, 
baufe- Anton, unehl. 15 T. alt, an unreifer Aus⸗ 
bildung ebenda, Anna, unebl 15 T. alt, an una 
veifer Ausbildung, ebenda- 


In der St. Anna = Pfarn 


Setaufte 4 Rinder, 3 mänal. 1 weibl. GSaſchl. 
Grtraut: 2 Paar. 


8.) 


Geſtorben: Den 29, Yung. Anna, unshl. 5 W. 
3T.alt, an Gihtern. Den 2. Yulo. Anna Shi 
denrieder, Zimmermannsweib; 31 J. alt, an der 
Waſſer ſucht. Klara Regina von Grouner, Eön. baier. 
Hauptmannsgattin, 44 I. alt, am bösartigen Frie—⸗ 
felfieber.. en 3. — Amalia Helena Gteinkauer, 
Soldatenstochter, 7 W. alt, am Waſſerko pfe. Den 
4 — Aloys, unehel, 12 W. alt, am Gedbärmbrand. 
Den 9. — Glifabeth, unehL5 W. alt, an Shwäde. 

Den 11. — Sebaftian Kellner, Waͤſcherfohn 19. W. 
alt, am der Abzehrung. Den 12. — Franz Kaver 
Sedelmahr, Pojelain»Scriftmalerfogn „ 24 I alt, 
an der Abzehrung. 


In der Heiligen Geiſtkirche. 


Getsuft: 8 Rinder 5 männl. 3 weibl. Geſchl. 
Geftorben: Jungfrau Maris Anna Sollerin, 
65J-alt, am Brande, 





der von dem Stadtnagiſtrate zu 


“ 1 


Berzeihnif 
München vom 16. bis 22. July 1821. regulirten Brod⸗ 


und Mehl: Tare und anderer Biftualienpreife, . 


= 











München den 16. July 1821. 
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Polizey- Anzeiger AED von München. 





Nro.LVIL Sonntag den 22. Zuly 1821. 





Befanntmadhungen. 
— 2797. Im jüngft verfloſſenen Monate Juny I. J. wurden nachbenannte Polizey-Frevel 
eftraft: 
1) Drey Wirthe wegen unerlaubten Muſikhalten. | 
2) Sechs Wirthe wegen Ueberſchreitung der Polizepftunde, 
5) Siebenzehn Einwohner wegen Ruheſtoͤrung und Eprzeffen. 
4) 56 Perfonen wegen Arbeitöfcheue und anudfchweifenden Lebendwandel. 
5) 78 Landbleute wegen zu Martte gebrachten nicht maßhaltigen Brennhol;. 
6) Acht Fuhrleute wegen — — Aufſicht auf ihre auf der Straße ſtehende Auſpann. 
7) Bier wegen unterlaffener Loͤſung der Thorzettel. 
8) Eim Anfpänner wegen zu fhwer beladenen Schrannenwagen, 
9) Ein Judividaum wegen Pfufchen in der Thier-Arzueytunſt. 
30) Zwey wegen ‚Zufammenhängen zweper Wägen. 
411) Zwey wegen fohnellen Reiten. 
12) Ein Individuum wegen verbotenen Flößen jur Triftzeit. 
13) Eilf wegen unterlaflener Straßenreinigung. 
13) Ein ſolches wegen Tabackrauchen auf offener Straße, 
15) Drey wegen Berftellen der Straßen durch Waͤgen. 
16) Zwey wegen Beleidigung der Polizeywache. 
17) Zehn Dienftmägde wegen unanftändigen Betragen gegen ihre — *7 
* 22) ehn Dienfiherrfchaften wegen unterlaffener Anzeige Über den Gins und Austritt ihrer 
tenitboten. 
19) Neun Perfonen wegen unterlaffener —— um Verlaͤngerung der Aufenthaltokarte. 
20) Siebenzehn ——— wegen unangezeigten Aufenthalt fremder Perſonen. 
21) Eine Dienftmagd wegen unanftändigen Betragen im Amte. 5 
22) Drey Perfonen: wegen Konkubinat. - 
23) Fünfzjehn Fndividuen wegen Haufiren. \ 
23) Bier Handwerksmeifter wegen verfpäteter Anzeige ihrer Geſellen. 
25) Drey Perfonen wegen Gewerb: Beeinträchtigung. 
26) Zwe — wegen unterlaſſener Anzeige über Miethveraͤnderungen. 
27) 85 Perenen wegen Kirchenbettel, 
28) 20 er wegen tarifwidrigen Brode. 
29) Drey Zudividuen wegen unerlaubter Wanderung in bad Ausland. 
30) Ein Konjeriptiond + glüchtiger wurde an fein vorgefeptes Landgericht geliefert, j 
31) Zehn Indididuen wurden wegen Diebftah!, und eined wegen Körperveriegung am dad für 
nigliche Sreid:und Stadtgericht übergeben. Muͤnchen am 12. July 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 
Eu 


— (56 ) 
(Die Ronferibirung der Altersklaffe 1800. betreffend.) 

2768. Zufolge anadigfier Negierungs = Entfhliejfung vom 10ten dieß, foll gemäß aller⸗ 
hoͤchſten Reſeripts vom Öten dieß zur Ergänzung der Armee für das Jahr 1821. die Alteroklaſſe 
1800. aufgerufen werden. ‚ , 

Zur Anfertigung und-auch Berichtigung der Konferibirungd : Lifte werden für die Stadt 
München und zwar: 5 

für dad Graggenauerwiertel der 25, 


Angerviertel 24. 
Bun } 25. 

! reuzviertel 26. 

fuͤr die St. Aunavorſtadt 27. 
Ludwigsoorjtadt 28. 
Marvorftadt 30. 

für das Schönfeld 31. Fulg 

für die Iſarvorſtadt 1. Auguft feſtgeſetzt. 


Alle im Jahre 1800. gebornen, bier wohnenden Familien angehörigen Fünglinge jeden 
Standes, jeder Neligion, — fie mögen nun ledig oder bereitö verheurathet, anfäfllg, Witwer, 
oder angejtellt jeya — haben daber an dm bemrrften Tagen, Vormittags zwiſchen 9 und 12 
oder Nachmittags von 3 bis 6 hr auf dem dießfeirigen Konferiptions = Bhreau No, 189. im 
Thale über zwey Stiegen, zur Eintragung in die Lite zu erfcheinen, zugleich aber ihre Befrey: 
ungs: ober jonitigen Gefuche an: und die defhalb noͤthigen Nachmeifungen beyzubringen, 

Zünglinge, weiche, perfönlich zu erfheinen, verhindert find, müffen von ihren Eltern, 
Bormündern oder Verwandten angezeigt und gebdrig vertreten werden. , 

Mit den im Jahre 1800. Gebornen haben auch die Zünglinge früherer Alterdflaffen, 
welche auf das Jahr 1800. hingewieſen — dann jene, welche vorläufig befreyt oder an das En— 
de der Referve geftellt wurden, zu erfcheinen, und bepde legtern insbefondere die Fortdauer der fie 
befregenden Verhaͤltuiſſe legal nach zuweiſen. 

Militaͤrpflichtige, welche weder ſelbſt erſcheinen, noch gehoͤrig vertreten werden, verlie⸗ 
wen nicht nur den Anfpruh auf Stellung eines Erſatzmannes, ſondern auch das Recht, 
mit den übrigen Koufcribirten zu loofen, und werden in den Liſten ald folge, welche zuerft 
sinzureibhen fimd, bezeichnet. München den 15. July 1821. 


weutaͤr⸗ Ronferiptiond- Kowentiffion — —— Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
uͤnchen. 


v. Stetten, Poligeydireftor. s. Mittermayr, Bürgermeifter, 


2769. Um nähften Sonntag ben 22.1. M. frühe zwifchen 9 umb 12 Uhr wird 
die öffentliche Schuppoden = Fmpfung für den 16. und 17. Diſtrikt, Kreuzviertel 
Haus No. 1404. bis 1426. 

1519. bis 1565. 

1637. bis 1659. 

1447. bis 1450. 

1455. bis 1482, 

1489. bis 1518. 
in der Mädchenfchule an der Röwengrube No. 1407. vorgenommen, wobey die fih in biefen Be— 
zirfen befindenden — noch nicht geimpften Kinder — befonders aber die Impfpflichtigen zu er— 
einen. haben. 
* Da man die traurige Ueberzeugung gewonnen hat, daß viele hieſige 
Einwohner ihre Kinder diefer Wohlthat zu entziehen ſachen, fo macht man 
iederholt auf die öffentliche Bekaänntmachung (Polijey = Anzeiger dieſes Jahre 


( s2ı 


j. En 


Stuͤck LIE) und bie dort unter No. 7. und’B. seq. vorgetragene Strafen, welde feis 
ner Zeit mit aller Strenge vollzogen werden müffen, aufmerffam. 


Münden den 16. July 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Münden. 


| von Stetten, Direftor. 
2686. Gemäß königlicher Regierungs  Entfchlieffung d. d. 15. May abhin ift bewilliget, 
N 


daß zur Beftreitung der Ko 


en auf die Einrichtung der Galvatordfirche für den Kultus der hier 


figen proteftantifchen Pfarrgemeinde eine Sammlung freywilliger Beytraͤge veranpaltet werde. 
Es ift befannt, daß die Anzahl der proteftantiihen Bürger und Einwohner in hiefiger 

Stadt feit einigen Jahren ſich bedeutend vermehrt hate, und daf diefen nur durch die 'allerhöche 

ſte Gnade Ihrer Majeftät der Könniginn bisher die Botteödienfte in der. Königl. Hof⸗ 


firche gehalten worden find. 


, Der Wunjch der proteftantifhen Pfarr = Gemeinde ‚eine ihrem Bedürfniffe angemeffene 
Kirche zu erhalten, wird daher eben fo billig anerfanntwerden, -ald eine allfeitige Unterflügung 
dieſes frorimgefinnten und religiöfen Unternehmens, dem Geiſte unferer Neichd » Verfaflung ange» 


meſſen ift. 


Da der Magiftrat nach der Gemeinde-Verfaſſung die Verwaltung des aus dieſen Bey: 


trägen ſich bildenden  proteftantifchen Kirchen Bermögens unter den nämlichen Beftimmungen wie 


die Berwaltung des Fatholifchen Kirchen Vermögens 
ger und Einwohner hiemit die Einladung , daß die Beyträge zu den bezeichneten Zwe 


Sekretariat des Magiftratd auf dem Rathhauſe Arifchen 9 und 12 Uhr 
’ 


5 bis 6 Uhr Abends abgegeben werden wollen 


übernimmt, fo ergebet au alle piefige Buͤr⸗ 
e beym 
orgens daun zwiſchen 


ber welche jedesmal eine Quittung audgeftellt , 


und feiner Zeit über den Sefamtertrag und Berwendung derfelben offene ‚Rechnung abgelegt 


wird, München den 10. Zul 1821. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt: und Refidenzftadt München. 


von Mittermapgr, Bürgermeilter. 


Weſtermayr Sekretaͤr. 








Miethſchaften. 

2772. In einer der belebteſten Straßen-dahier 
iſt während der Fommenden Jakobidult ein fchd: 
ner Kaufmannsluden mit einem großen, hellen 
Nebenzimm:r um billigen Zins zu vermiethen ; 
das Nähere iſt in Poligey : Anfragsbüreau zu er: 
fragen. 

2771. Eine Etallung für ein Pferd nebft Ne: 
nr für eine Chaiſe wird zu miethen gefucht. D. 
. 2174. In der Sendlingerftrafe No. 948. wird 
im erften Etodwerke eine Wohnung mit 6 heißs 


und 2 unbeipbaren Zimmern, Alfove, Küche, 
Epeiichümmer, Keller, Holjlege, dann einer. 
Stallung ganz oder theilweife von 4 bid 10 Pfer⸗ 


de, Wagentenife und Hiulege, auch in dem 
nämlihen Haufe ein Handlungsladen mit einem 
Baranitojlenden Pleinem Zimmer, und einer bes 
fonderen Wohnung mit 1 Beig: und 2 unheigbas 


ren Zimmern, Küche, Keller ꝛc. leer. Eines wie 


das andere iſt an dem Ziele Michaeli zu ver« 


miethen, und dad Weitere bey dem Gigenthüs 
mer im zweyten Stockwerke zu erfragen. 


2787. In dem Haufe des Handeldmannd os 
hann Kafpar Caluzzi senior in der Müllerftroße, 
iſt von Michaeli an eine fehr geräumige und bes 
queme Wohnung mit 6 Zimmern nebſt einem — 
meinſchaftlichen Waſchhauſe, mit oder ohne Wa⸗ 
genremife, Stallung und Kutſcherzimmer zu bes 
ziehen. Auf das naͤchſte Frühjahr kann man auch 
einen Theil des -Gartend auf Verlangen dazu 
erhalten. Das Nähere iR bey Obigem ix feiner 
Behaufung No, 430. im Thal Mariaͤ zu erfragen, 


2800. Im Thal No. 453. im weyter Stods 


werke vorneheraud find am 1. Auguft, der für‘ 


Kaufleute während der Dult, 1 oder Zimmer” 
mit einer Alkove zu beziehen, 2 


(” ) 


(2 ) 


2799: Auf dem Kreuß in der Brunnftraße No, 
z191. iſt über 2 Stiegen ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer mit eigenem Cingange und 1 oder 2 
Betten gu vermietben, am 1. Auguſt zu bejies 
ben, und ftündlic zu befichtigen.- 


2801. Im Thal Mariä No. 455. im zweyten 
Stockwerke vorneheraus ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer für einen — waͤhrend der Dult, oder 
monatweiſe zu beziehen. 


2794. Im Thale Petri No. 536. iſt über 3 
Stiegen eine Wohnung von Midaeli an zu ver: 
miethen. 


2789. Am Schrannenplage No. 606. ift im 
dritten Stockwerke ein eingerichteted Zimmer 
nebit Altove und Bedientenzimmer, wozu ein eis 
gener Eingang führt, für einen Dultherrn oder 
monatweife um fehr billigen Zins zu vermiethen. 


2790. Ein heigbares Zimmer mit Bett und 
eigenem Gingange kann im Thale Petri an der 
Hochbruͤcke No. 547. über 2 Stiegen rechts fos 
gleidy bezogen werden. 


2791. Zu der Prannersftraße No. 1480. über 
drey Stiegen vorneheraus linfer Hand, ift ein 
meublirteö Zimmer ſogleich zu beziehen. 


2793. In der Ledererftraße Haus No. 410. 
über 3 Stiegen ift für einen Dultherrn ein meubs 
lirte® Zimmer um billigen Zind zu vermiethen. 


27095. Ein ſchoͤnes, mit Meubeln von Kirfchs 
baumholz eingerichteted Zimmer, ift im Haufe 
ded Kaufmann Sporrer vor dem -neuen Thore 
NE, 1328, zu ebener Erde an dem 1. Auguft 
zu beziehen, 


- 2796. Bor dem Marthore in der Koͤnigoſtraße 
No. 220. über 2 Stiegen links iſt ein ſchoͤn eins 
gerichteted Zimmer gu vermieshen, und fogleich 
ju beziehen, 


2805. &6 wird für einen Herrn, ohngefahr im 
Der Mitte der Stadt, ein geräumigeö, unmenblirs 
tes, heigibares Zimmer mit einer Alfove oder 
Nebenfammer im erftien Stodwerfe, oder auch 
su ebener Erde gegen halbjährige Auffündung zu 
miethen gefiucht, Das Hebrige ift am Promenas 


beplage Ne. 1419. im zweyten Stodwerfe zu ers 
ragen, 


2775. In dem Schönfelde No. 107. Über drey 
Stiegen kann eine fehr bequeme Wohnung für 
eine Meine Familie um billigen Miethzins fo: 
gleich bezogen werden. Das Nähere ift im 
nämlichen Haufe ebener Erde zu erfragen, 


2782. In der Fürftenfeldergaffe No. 989. if 
ebener Erde eine Wohnung mit 3 en. Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Keller nmebft einem Laden rüds 
waͤrts auf dem Färbergraben — von Michaeli 
an zu vermiethen, und das Naͤhere beym Haus⸗ 
eigenthuͤmer zu erfragen. 


‚27185. No. 1463. an dem Dultplatze find über 
eine Stiege 2 Zimmer, zum Waarenverfauf geeig- 
net, zu vermiethen, 


2777. In der Sendlingerftraße No. 963. über 


eine Stiege st ein ſchoͤn meublirted Zimmer mit 


eigenem Eingange zu vermiethen, und fogleich zu 
beziehen. 


.. 2813. Beym Salteneggerbrauer am Promenas 
deplage No. 1440. ift während der Jakobidult eim 
großes Lokale für zur Schau ausjuftellende Ger 
genjtände,- oder einen Handelsmann zu vermies 
then. Auch ift dafelbit zu ebener Erde ein Zims 
mer zur Waarenaudlage zu vermiethen, 


2814. Vor dem Marthore No, 1326. über $ 
Stiegen find für einen Dultherrn 2 meublirte 
— mit eigenem Eingange ſogleich zu be: 
äiehen. 


2815. In der Schönfeldftraße No. 73. ift über 
eine Stiege eine Wohnung mit 5 Zimmern ju 
vermiethen. 


2811. Es iſt in der Damenſtiftsgaſſe No. 1147. 
über 2 Stiegen vorneheraus eine Wohnung mit 
2 beig- und 1 unheigbarem Zimmer, Magdfanımer, 
Altoven, Küche, Keller und übrigen Bequemlich- 
keiten von dem Ziele Michaeli an zu beziehen. 


2807. In der Dienerdgaffe No. 158. find 
über 2 Stiegen 1 oder 2 ſchoͤn meublirte Zim⸗ 
mer mit eigenem Gingange um billigen Zins 
während der Jafobidult zu beziehen. » 
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- 2800. &8 find während der Dult am Schran: 


nenplage 2 Zimmer zu vermiethen, und am Frau: 
—— No. 1595. über drey Stiegen zu er: 
ragen. 


2810. Bor dem Karlsthore im Tapezierer Herl’« 


ſchen fe Ro. 67. iſt ein meublirted, audtapes 
aierted, heigbared Zimmer mit eigenem Eingans 
ge bid 1. Auguft zu vermiethen. 


— — 

2812. In der Prannersſtraße No. 1475 im 
erften Stodwerfe fann von Michaeli an eine 
fhöne Wohnung, beftehend in :7 beipbaren Zims 
mern, Speifefammer, Küche, Holjlege, Aus: 
guß, Keller, Speicher ıc. ic., mit oder ohne 
Stallung bezogen werden. 

-2828. Der Theatinerfirche gegenüber über 3 
©tiegen linfs if bis 1. Ausuli ein ſchoͤn meub⸗ 
lirtes Zimmer mit Kammer zu vermiethen. 


2827. Auf dem Kreuz No. 1185. über 2 Stie⸗ 
gen find. 3 eingerichtete Zimmer fogleich zu vers 
miethen. 


2826. In dem Haufe No. 1430. in der Ands 
delgaffe ift ein meublirtes Zi 





immer im vierten 
Stodwerke vorneheraus während der Dult zu 
vermierhen. 


2820. Im Fingergäfchen No. 1849. iſt ein 
großer Laden nebſt Nebenzimmer und 2 Betten 
für einen Dultherrn zu vermiethen, 


2819. Im Ammerthalerhofe No, 417., Eins 
gang in der Lederergaffe, ift ein meublirted Zim⸗ 
mer über eine Stiege rechto ſogleich zu beziehen. 


2818. In der Karlsſtraße ſind waͤhrend der 
Sommerdult -2 Zimmer mit Betten zu vermier 
sben; auch fann die Ko dazu verabreicht wer 
den. Das Nähere erfährt man im goldenen 
Storchen No. 1091, zu ebener Erde, 

23839. Es ift in einer belebten Strafe eine 
fhöne Wohnung mit allen nöthigen Bequemlich⸗ 
keiten an dem Ziele Michaeli zu vermiethen. 





2840. Zwey Mezzanine-⸗ Wohnungen, jede mit 
4 Zimmern, Rüde und Vorplatz find außerhalb 
dem Maxthore in der Königsitraße No. 220. für 
kuͤnftiges Ziel Michaeli zu vermiethen. 


2838. Bor dem Karlöthore an der Baierſtra⸗ 
Be No. 14. find 2 fehöne Wohnungen zu vermies 
then, und ſogleich oder am Ziele Michaeli zu beie: 
ben. Das Nähere ift im nämlichen- Haufe zu 
ebener Erde zu erfragen. 


2837. Inder Salvatoröftraße, No. 1533. über 
zwey Ötiegen vorneheraus, ift ein ſchoͤn meub: 
lirtes Zimmer monatweife, oder während der 
Dult zu vermiethen. z 4 


2833. Am Schrannenplage Ro. 601. über eine 
Stiege vorneheraus ift während der Dult ein eins 


"gerichteted Zimmer zu beziehen, 


2846. In der Karmeliterfirafe No. 1440. im 


zweyten Cingange über eine Stiege vorneheraus 


find während der Jafobidult 2 Zimmer zu vers 
mietben. | 


2848. Für einen Dultheren ift in der Schwa⸗ 
bingerftraße No. 69. über 3 Stiegen ein Zimmer 
zu vermiethen, 


2845. Bor dem Marthore No, 1321. ift ſo— 
leich eine Stallung für 4 Pferde, mit Heu- nnd 

trohremife zu vermiethen, und das Nähere das 
felbjt zn erfragen, 


2847. Für die Dauer der Fafobidult ift am 
tomenadeplage in der Karmeliten-Apothecke 
aus No. ‘1438. Über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts ein 
eingerichteted Zimmer mit Bett zu vermiethen. 








2007. In einer der angenehmften und beficch- 


teften Straße der Marvorjtadt Ro. 268. ift von 
dem Ziele Michaeli an das erfte Stodwerf, be: 
lebend in 8 Zimmern und einem Salon, mit 
oder ohne Stallung für 6 Pferde famt Remife, 
Küche, Keller und Speifefammer, ferner Wafchs 
hauſe und Kutfcherfammer nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen, und das Uebrige im 
vierten Stockwerke zu erfragen. 


2740. Am Promenadeplatze No, 1437. iſt zu 
ebener Erde ruͤckwaͤrts ein eingerichtetes Zimmer 
famt Bett für einen Düliherrn während der Dult 
u vermiethen, mund dad Nähere dafelbft zu ers 

agen. z 


2742. Auf dem 
über 2 Stiegen rü 
4 ”.. ) 








romenadeplatze No. 1437, 
wärts find 2 große, heile 
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Zimmer mit Rüde unb Kammer fogleich zu bes 
sieben. 


2744. Ein mit allen Bequemlichkeiten verjehe: 
nes, fchön audtapezierted Zimmer zu ebener Ers 
de, ift in der Theatinerftraße, dem Berghembo⸗ 
gen gegenüber No. 60., für einen Duitheren zu 
vermiethen, 


2739. In der Weinftraße, nahe der Haupts 
wache No. 1625. in dem. zweyten Stodwerfe 
find während bevorftehender Dult, oder auch auf 
kängere Zeit ein Zimmer und Kabinet, allenfalls 
auch 2 Zimmer mit Meubeln und Bett zu vers 
miethen. j 








2736, Es iſt am Karmelitenplake No. 1360. 
im dritten Siockwerke ein ſchoͤnes Zimmer für 
einen Dultheren zu beziehen. Auf Berlangen 
kann auch eine Nebenfammerj dazu gemiethet 
werden. - 


2718. In der Schäflergaffe No. 1556. ift vor⸗ 
neheraus eine Fleine, bequeme Wohnung mit Ens 
de Auguft, oder an Michaeli zu beziehen, 





2722. In der Pfiltergaffe No. 277. find über 
% und 4 Treppen von Michaeli an ziwep, Heine 
Wohnungen zu vermiethen. 


2834. Inder Kaufingertraße No. 1019. ift ein 
Laden während der Dult zu vermiethen. 


2751. Aufdem Karmelitenplap No. 1449. im 
erften Stodwerfe vorneheraus links ift während 
der Jakobi und 3 Königsdult ein meublirted, gros 
fed Zimmer mit Nebenzimmer für einen Kauf: 
mann zur Waaren Auslage zu vermiethen. Auf 
Berlangen kann auch die Koft gereicht werden. Fer⸗ 
ner ift in dem naͤmlichen Stodwerfe von dem 1. 
Auguft an, ein meublirted. Zimmer monatweife zu 
vermiethen. — 


2670. Fuͤr einen Dultherrn iſt waͤhrend der Ja⸗ 
kobidult in der Theatiner⸗ Schwabingerſtraße No, 
85. ein Heiner Laden webft Wohnzimmer zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere dafelbft uber eine Stie⸗ 
ge zu erfragem. 


2836. Auf dem Schrannenplage No. 129, über 
drey Stiegen vorneheraus iſt ein durchaus neu 
modern meublirted Zimmer zu beziehen. 


2699. No..41: auf dem Maxr⸗Joſephplatze im 
swentenStodwerfe find mehrere meublirte Ziminer 
an bejieben, oder auch für Kaufleute während der 

ult fogleich zu vermiethen. 





DBerlorene und gefundene Sachen. 


2785. Gegen Legitimation fann bey Unter: 
zeichnetem ein in der far gefundener, fupferner 
Waſſerkeſſel abverlangt werden. 

Joh. Gearg Bauer, koͤnigl. privil. 
-Hutfabrifant in der Ledergajfe, 


2792. Inder St. Johanneskirche in der Send: 
lingerftraße ift ein roth taffenter Negenfhirm zus’ 
rüdgelaffen worden ; der Finder wird höflich er: 
fucht, denfelben gegen Erfenntlichfeit in der Schöns 
feldftraße No. 105. zu ebener Erde linfer Hand 
einliefern zu laſſen. 


2780. Sonntag den 15. July wurde in der St 
Michaelskirche ein Nofenfranz gefunden, welcher 
am Rindermarkte No. 644, abgelangt- werden 





fann. 


2806. Ein — mit einer Borduͤre wur⸗ 
de gefunden. D. Ueb. | 


2829. Zwey Schafe find Jemanden zugelaus 
fen. D. Ueh, ſ . 


2831. Außerhalb der Stadt in der Gegend 
vom großen Löwengarten, gegen die Hurterfchweis 
ge zu, gieng ein goldenes Halskreuz verloren; 
der Finder wolle dasfelbe gegen angemeflene Bes 
lohnung im Polizeys Anfragsbüreau abgeben. 


Dienft- und andere Gefuche. 


2808. Ein Gärtner mit guten Zeugniffen vers 
fehben, wünfcht bier oder auf dem Lande einen 
Dienft ald Särtner gder als Bedienter zu erhal: 
ten. Das Nähere iſt bey dem Wirth Zinagl in 
der Dienerögaffe zu erfahren. 


2321. Eine Köchin, welche mit den beiten Zeug: 
niffen verfehen ift, wuͤnſcht fünftiges Ziel im 
Dienfte zu treten. Das Nähere erfrägt man 
im Rofenthale im Lohnrößlerhaufe No. 653. 


2845. Ein mit den beiten Zeugniffen verſehe⸗ 
ner Mann von 40 Jahren, der nidht nur alle 
einem Kutſcher erforderlichen Kenntniffe befigt, 


= (5235). 


und die Pferde mit Sorgfalt und Geſchicklichkeit 
pflegt, fondern fich auch, durch Fleiß, Treue und 

üchternheit auszeichnet, wuͤuſcht je eher je lies 
ber als Kutſcher bey. einer. Herrſchaft wieder in 
Dienft zu fommen;befonderd würde derfelbe gern 
mit auf.Reifen geben, 


(Weitere Nachricht giebt auf Verlangen das 


Schreib-Buͤreau No. 1627. in der Weinftraße 
unter den Bögen.) 


2717. Eine geprüfte Privat's Arbeislehrerin 
wuͤnſcht Maͤdchen im Nähen uud Striden Un: 
tereicht zu ertheilen, worüber das Nähere im 
— No. 683. über 2 Stiegen zu erfah⸗ 
ven i 





Feilſchaften. 

2773. Die Unterzeichneten empfehlen ſich einem 
eehrten Publikum mit einer Art neu erfundener 
öfonomifcher Lampen ſamt den dazu ſelbſt verfer⸗ 
tigten chemifchen, präparirten, wohlriechenden 
ochten. Der Nupen diefer neuen Erfindung 
befteht im folgenden Bortheilen: 1) braudt man 
in einer dfonomifchen Rampe, wenn diefelbe des 
Abens 10 Stunden brennen foll, nur für 4 Kreu: 
zer Del, ohne daß man einen üblen Geruch ver: 
bhürt, und weder Rauch noch Dampf gewahr 
wird; 2) giebt jeder dazu verfertigte Feine Docht 
fo viel Licht als zwey Wachskerzen, ohne daß 
man genöthigt ift, denfelben zu pußen; 3) ift 
jeder Feine Docht Hinlänglich für zwen Monate, 
wenn derfelbe Abends 12 Stunden brennen foll; 
4) find diefe neu erfundenen Lampen, weil dies 


elben einen außerordentlichen Plaren und faubern - 


chein verbreiten, der weder fchimmert noch blems 
det, ald-eine Eonfervation für die Augen anzus 
ſehen, hauptſaͤchlich für diejenigen, die des Abends 
Iefen, fchreiben, zeichnen ıc. fo wie für jeden 
Künftler und Arbeiter, der feine Arbeiten verfer: 
tigt, nicht minder für ‚Tifchlampen zu gebrau: 
hen. Auch Nachtlichter, welche mit wenig Del 
die Nacht hindurch brennen, ohne daß man Rauch 
— empfindet. Die Behandlung iſt ſehr 
einfach. 
Sorten und Preiſe der Lampen: 
1) Ein Paar Billard : Bampen mit Docht auf 
4 Jahr 30fl. 
2) Eine Societätö:Rampe, fowohl für Jim: 
mer ald Kaufläden mit Dochten auf 4 Jahr 13 fl. 
3) Eine doppelte Eomptoirs Lampe mit Doch⸗ 
ten auf 4 Jahr 12 fl. 30 fr. 


Auch 


4) Eine Arbeits: oder Studier-Lampe mit 
Dochten auf 4 Jahr 7fl. .- 
5) Eine Wand s Lampe mit Dochten auf 4 Jahr 


fl. 

6). Eine Hausehren = Lartıpe, zum Gebrauch 
in Glaögloden, mit zwey Flammen, und den 
dazu —— en Dochten auf 2 Jahr 3 fl, 30 fr. 

7) Eine Küchen = Lampe mit Dochten auf 2 
Fahr 2fl. 30 Fr. 

8) Eine Nacht: Lampe, welhenüglich zum Ge: 
brauch für Kinder und Kranke, mit Dochten auf 
2 Jahr 2fl. 30 fr. i 

Ferner verfaufen wir Aftoral= Lampen nad) dem 
neueiten Geſchmack in den billigften Fabrif: Preis 
fen; eine Leſe⸗ oder Aftoral: Lampe von Mor 
metallique in allen Farben, oben find zwey 


"Schirme, der eine zum Lefen, der andere zur 


fhönen Beleuchtung, die Dochte rund unter ei⸗ 
em Eplinderglad, zu 8, 9, 12 und 15fl. 
mit Achter vergoldeter Bronce verfehen, 
und ftatt Florfuppeln, fein geſchliffene Kriftalls 
Schirme, zu 28, 30, 36, 44 und 48fl, — Auch 
welche, die mit Mufif verfehen find, das Stüd 
zu 124 Garolin. Aftoral » ar lampen mit eis 
nem Licht, mit Pech: oder Gazeſchirm, 15 fl. 
BVierarmigte Hänglampen um Zimmer oder 
Kaufläden zu beleuchten, mit dazu gehörigen Glä- 
fern 22 fl. Eine zweyarmigte Hänglampe mit Gläs 
fern 12 fl. zo kr. Eine fogenannte Seitlerifche Ar: 
beitölampe mit 2 Dugend chemifchen Dochten 4 fl. 
Auch verkaufen wir von den nen erfundenen chemis 
fchen Feuerzeugen, welche äußerft bequem und zum 
Beſten verfertigt find," und mehrere Jahre ih: 
re vollfommene Wirkung erhalten, mit der dazn ge: 
hoͤrigen Inſtruktion in den billigften Fabrickpreifen. 
erner verfaufen wir von der berühmten englis 
hen Stiefelmichfe, womit man die Stiefeln in 
einigen Minuten fo glänzend machen fann, ald 
wären fie ladirt, und bemerfen hiebey, daß die 
jedeömalige Anwendung derfelben nicht auf einen 
Heller zu fteben fommt, wovon man fi durd 
eine Probe überzeugen kann; die Büchfe koſtet 15, 
20 und 30fr. Zugleich verſichern wir. diejenigen, 
welche noch feinen Gebrauch von diefer Wichfe ges 
macht haben, daß fie vieles zu einer längeren 
Dauer des Leders beyträgt. Zugleich fchmeicheln 
wir und, daß die angezeigte Wichfe weder in 
Deutfchland noch in England ſo aͤcht verfauft 
worden ift, Ferner verfaufen wir alle mögliche Gat⸗ 
tungen ladirte Waaren, ald ; Kaffee: und Präfen: 


tieteller, von 10 his 30 Boll, detto Kaffee: und 
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Thergefchirre, Zucker⸗ Rauch: und Schnupftabacko⸗ 


doſen, Waſchbecken, Spiritus, Mafchinen, Blu⸗ 
menvaſen und Blumenbecher nach dem neueſten 
Geſchmack, Leuchter von verſchiedenen Gattungen, 
Walis, Geſchmuckkaͤſtchen, Cigarohuͤchſen, Fe⸗ 
derroͤhre, Bouteillen- und Glaͤſertraͤger, Spiel⸗ 


zeuge. 

—* Pariſer-Porzellaͤn von verſchiedenen 
Gattungen um den billigſten Preis 

Auch verkaufen wir Ächtes koͤlniſches Waſſer 
von der beſten Qualität, das Kiftchen mit 6 Gläs 


fern für 4fl. Wer foldhes kölnifches Waſſer von, 


und fauft, und nicht für ganz Acht findet, kann 
es wieder zurüdgeben, 

Wir bitten ein hochgeehrtes Publifum um ges 
neigted Zutrauen, indem wir verfichern, daß die 


angezeigten Artikel noch nicht aͤchter Hier verkauft 


worden find, 

Wer gefonnen ift von unferu Lampen Gebrauch 
zu machen, fann jeden Abend von halb 9 bis halb 
10 Uhr (vom jeder Sorte eine) brennen jeben, 

Wenn Dochten feparirt getauft werden, koſtet 
dad Dugend von Wo. 1. bis 5. 1 fl» 30 fr. von No. 
6. und. dad Dupend 24 fr. von No. 8. 20 fr. 

Unfer Laden iit bey Herrn Maurer Hofglafers 
meiſter in der Schäflergaffe am ingange der 
Windenmacergaffe. : 

Röding et Comp. 
Rampen: und Ladierfabritanten von Mainz. 


2683. J. G. H offmann, Tuchfabrikant von 
Baireuth beziehet die hiefige Dult mit ganz feis 


nen und mittelfeinen, wollefärbigen Tüchern, eis 


gener Manufaktur, in verfchiedenen Eouleuren, 
als dunfelblauen, Heliblauen, dunfelgrünen, braus 
nen, ſchwarzen und und melirten; garantirt die 
Acchtheit aller Farben, verkauft en gros und 
im Ausfchnitte,und dießmal in den billigften Fa: 
brifpreiien. Er empfiehlt fi einer * No⸗ 
Bleffe und geehrten Publifum aufs Beite, und hat 
feine Boutique auf dem re bey dem 
Eingange der Knoͤdelgaſſe No. 39. 

2779. Meyer und Plebft, Tuchfabrifanten 
son Memmingen, beziehen wieder die Fafobidult 
mit einem fehr fchönen Vorrath fuperfeiner Acht 
wollfärbiger Tücher der neneften Farben und Mes 
Fangen, wie guch mittelfeiner nnd ordinairer, 
dann ganz feiner Billardtücher eriter Qualität, 
Kafimirö, Halbtüchern, Biber, Espagnolettes, 
und weillen Gefundheitöflanell, alles von eiges 


ner Fabrid. Außer demſelben Haben fie ein huͤb⸗ 
ſches Lager fuperfeiner, frangöfifcher Tücher, eng: 
lifcher Weftenzeuge, Seden: und Baumwollen: 
Sammet, Merinos, Kanafaß und Acht oſtindi⸗ 
fcher Ranguins. Sie werden fich dnrch gute Waa⸗ 
re und befonderd billige Preife ihren verehrten 
Abnehmern vorzüglich empfehlen. Der Berfauf 
gefchieht im Großen, wie auch.im Ausfchnitt, 
und ihr * iſt in der Schaͤflergaſſe No. 1564. 
zu ebener Erde, ; 


2781. Ber E. A Fleifhmann Münden Kaus 
fingergaffe No. 1616.-ift zu haben: 
Briefe aud Würzburg 
über die dortigen Greigniffe im Monat Funins 





1821. erfie Lieferung 15 fr. 


2784. In dem Haufe des Schreinermeifters 
Reichlmayr vor dem Joſephöthore No. 1295. ift 
über 2 Stiegen ein gut elpoltenes Forte piano 


mit 55 DOftaven zu verkaufen, 


2786. Zwey Peine Stunden oberhalb Müns 
hen im einer fehr angenehmen Lage ift ein Ans 
weien, welches fich vorzüglich für eine Familie 
eignet, die abwechslungsweife das _Landleben zu 
genißen wünfcht, zu werfaufen. D. Ueb. 


2708. 3. Rampacher von Memmingen em⸗ 
pfiehlt fich diefe'Fafobidult wiederam mit einer 
bübfchen Auswahl der neueſten franzöfifchen und 
englifchen Pug: und Modewaaren, Die Boutis 
que, mit Ro. 165. bezeichnet, befindet fich der 
Huͤbſchmaͤnn'ſchen Buchdruderey gegenüber, 


2802. Zwey fehr folide Chaifen , dann mehrere 
Jahrgänge der allgemeinen Zeitung, politifchen 
Zeitung, ded Münchner Anzeigerd, und das koͤ⸗ 
nigliche Jntelligenzblatt find um fehr billigen 
Preis zu verfaufen. Dann wünfchet man eine 
geräumige Wagenzemife zu miethen. Das Weis 
tere ift im Polizey-Anfragsbuͤreau zu erfragen. 


2788. 3.2. Wedeles feel. Sohn von Fürth 
empfiehlt in beworftehender — ſein gut 
ſortirtesLederlager, welch:& beſteht: in Sohl: Kalb: 
Rind» Zeug: und Scjafleder, fo wie auch in ver: 
fhiedenen Gattungen Saͤmiſchleder, in allen Sor— 
ten Saffian; färbigten Schafleder von allen Sat: 
tungen: verfpricht billige Preife reelle Bedienung, 
und hat fein Gewölbe auf dem Nindermarfte bey 
dem Saͤcklermeiſtet Earl Zwerſchina. 
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2805. Ein Reiſewagen iſt zu verfaufen, und das 
Nähere in der Promenadeftraße No. 1541. über 2 
Stiegen rechtö zu erfragen. 


2804. Eine große Feuerfprige, beynahe noch 
nen, auf 12 Mann mit einem 85 Schuh hoben 
Triebwerke, 90 Schuh langen Schlaͤuchen, und 
aller Zugehör ift nebft einen befondern, nicht das 
u gehörigen Windfeffel von Meffing, um billigen 
Dec zu verfaufen. Das Liebrige ift bey Hrn. 

ofeph Lang, Handeldmann an der Neuhauſer⸗ 
ſtraſſe No. 1089. zu erfragen. 


2821. Bey Unterzeichneten find nun wieder 
feifche, befondees gute Saiten im Kleinen und 
parthieenweife zu den billigften Fabrifpreifen zu 

Jakob Dberthür, Mufit: und Mafchinen: 
Saiten: Fabrifant im Thal im Kauf: 
mann Strohammerhauje No. 552. 


27145. Roggenftroh wird fowohl in großen ald 
Heinen Önontitäten 4 kaufen pa 


Stodwerfe zu erfragen. 


2824. Ein Kauapee von Kirfhbaumbolz, ganz. 


ueäeu gepolftert, wird verkauft im Schönfelde No. 
124 —— dem Palais royal, und kann taͤg⸗ 
lich von 12 bis 2 Uhr beſichtiget werden. 


2825. Bey dem Antiquar Steyrer in der Peru: 
faftraße it wiederum ein neuer Bücherkatalog 
unentgeldlid ab;ulangen. 


2830. Unterzeichneter bezieht diefe Jakobidult 
zum erftenmal, und empfiehis fi einem hohen 
Adel und verehrten Publitum hier in der Umge⸗ 
gend, mit einem Lager von fein ladirten Blech⸗ 
und Zinnwaaren in gefchmadvollen Gegenftäns 
den, moir& metallique und allen andern Far⸗ 
ben, als: Kaffeetelleer und Theebretter in allen 
Groͤßen, in Silber platrirt oder mit Goldver⸗ 
jierungen, Kaffee: und Theezeuge, Kaffee: und 

eemaſchinen, Zudergefäße, Comptoirſchilder, 
Uhrengeſtelle, Lichtſchirme, Bouteillen⸗ und Glaͤ⸗ 
ſerteller, Brod⸗ und Fruchtkoͤrbe, Blumen, Ba: 
ſen, Spucknaͤpfe, Schreibzeuge, chemiſche Feuer⸗ 
euge, Wachoſtodbuͤchſen mit und ohne Feuerzeug, 

andwafchgefäße, Wafchlavoire, Rannen, Giron⸗ 
dols oder Armieuchter, Tafelleuchter, Handleuchter, 
Tämtlich plattirt, Lichtſcheertraͤger, Lichit oſen , Spar⸗ 


Das Nä:. 
bere ift in der Burggaffe No. 185. im zweyten men 


lampen, Kühlzuber,' Rauchtabackmagazine und 
Dofen mit Gemälden oder Berzierung, und ders 
gleichen viele andere Gegenſtaͤnde. Jede be— 
nannte Sorte iſt in vielerley Hagonen zu fins 
den. Er verfichert ſowohl die A inpeit ald Dauer 
diefer Arbeiten und des Lad, und fchmeichelt fich 
in diefer Ruͤckſicht eines zahlreichen Zuſpruchs. 
Seine Boutique iſt in der weiten Gaſſe No. 191. 

Chr. Balth. Braun, Zinn: und Ladir: 

waaren » Fabritant von Erlangen. 


2332. Taufend Gulden werden auf ein Haus 
auf ſich ere Hppothef aufzunehmengefucht. D. Ueb. 


2842. JeanetteSchwabacher von Fürth, 
empfiehlt ihre fchön fortirten Blumen: und Guir- 
lauten. Sie bittet um geneigten Zuſpruch, und 
verfpricht die befte und billigite Bedienung zu 
leiften. Ihre Boutique iſt auf dem Promenades 
plage in No, 151. : 


-2842. Benjamin@ohnKönigdberger von 
Bird, empfiehlt fi u. mittel» und ganz feis 

iederländer » Wollentuh, Kafimir, ojtind, 
Nanquins, allen Couleuren Seidens und Baum⸗ 
wollenfammet , weiffen und fouleurten Battift und 
Leinwand, fo wie auch fein ladirten blechernen 
Rappenfhirmen. Seine Boutiqueift inder Neu⸗ 
—— in No. 3., er bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch, umd verfpeicht die billigfte und reelljte Bes 
dienung in leiſten. 


2812. Ein ſchoͤnes Reitpferd iſt zu verkaufen, 
und bey Hrn. Teufelhart Weingaſtgeb im Ro⸗ 
fentdale zu erfragen. 


2850. Benedikt Löb, von Frankfurt am 
Main beziehet abermals bevorfichende Dult mit 
einem in allen Gattungen von Geidenwaaren 
wohl affortirten Lager beftehend: in Florences 
von allen farben, Marcellines, Taffet von als 
len Breiten, fowohl glatten ald brodirten Le- 
vantines, Pequins, Satins, Gros de Naples, 
Gros de indes, quadrillisten und faconirten 
Kleiderftoffen, Bazines a Corsettes, Crapp, 
Gazes et Tulles von allen Arten, feidenen Mü: 
ben, Handfchuhen und Strümpfen, feidenen Tu: 
ern im meueften Gefchmad, dergleichen geftid- 
ten Charpes, vielen Gattungen von Shawls, 

latten und fagonirten Bändern und allen fons 
Rigen in dieſes Fach einfchlagenden Artideln, 
Er bittet um geneigten Zufpruch und verſpricht 
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billige und reelle Bedienung. Hat wie Be 
lich fein Magazin ouf dem Promenadeplage No, 
1460, in dem Graf von Lerchenfeld’jchen Haufe, 
Auch „verbindet der Dbgenannte hiemit die er 

ebene Anzeige, daß er, mie bereits in verflof 
* Dult , fortfaͤhrt feine Geſchaͤfte allhier le— 
diglich auf den Verkauf en’ gros zu befchränfen 
und dem Berfaufen detail gänzlich zu entfagen. 





2848. Bey Joſ. Lindauer in Münden 
(Kanfingerftraße No. 1614.) fl zu baben: Bries 
fe von Würzburg über die dortigen 
wichtigen Ereigniffe im Monat Jus 
niu's 1821. erfte Liefer. zweyte verbeſſ. Aufl, 
8 Wuͤrzb. broch. 15 fr. 


92844, Ein no wenig gebrauchter, grün las 
firter , im beften Stande befindlicher Stadt: und 
Keifewagen mit Vorſteckdach verſehen, ift um,bils 
ligen Prei zu verkaufen, oder gegen eine leichte 
einfpännige Ehaife mit verhältnipmäßiger Das 
raufzahlung zu vertauſchen. Derſelbe ſteht zur 
Befichtigung in der Wagenremiſe des Wagenfas 
brifanten Beer Grundner im Roſenthale und 
die nähere Ausfunft wird vor dem Karlöthore 
No, 1317, über zwey Stiegen links gegeben. 


9731. Endeöunterjichneter empfiehlt während. 
der diepjährigen Jafobidult feine befannten, 
danerhaften Sonnen: und Regenſchirme zur ‘ x 
neigten Abnahme; feine Boutique befindet ch 
dım Kalteneggerbraner gegenüber in der erſten 
Reihe No. 4. 

Mathias Neifer von Augsburg, 
Regenſchirm-Fadrikant. 


Verſteigerungen. 
2776. Auf dem Wege der Erefutien wird die Her⸗ 








Berge der Toglühners Eheleute Leonhard Grhard in 


Suidhaufen 2023 Öffentlich verftelgert. Der Verſtel⸗ 

gerungstag iſt Dieuftag der 31. Julp 1. I. von Bor 

mittags 9 Ubr bis Minggs 12 Uhr. Geſchätzt ifi die 

Berberge auf 359 fl. Kaufsliebhaber mögen ſich am 

Befagten Tage bey unterfertigtem, Amte einfinden. 
Sign, den 2. July 1821. 


Königliche Landgericht München. 
Steyrer, Londridter. 





2778. In Folge einer gnädigften Entfäliefung der 
Fonigl. Regierung, Kammer der Finanzen In Min: 
“hen ddo, 14, die Dürfen an den auf dem Amtds 


ſpeicher zu Dachau befindlichen Nogaen 40 Shäffel 
vorfauft werden. Diefes Gerreid ift befter Qualität 
und. gut Fonfervirt. Zu obigen Berkauf wird Mitt: 
woch der 25. dieß Monats anberaumt, an welchem 
Tage fih Kaufsiuftige im Lokale der koͤnigl. Rente 
amtstanjleg einfinden mögen. . 

Den 16. July 1821. 


Königliched Nentamt Dachau, 


Pauer, Kentamtss Berwifer, 


2816. In der Berlafienfchaftsfache des verftorbenen 
Cönigl. Leibgarde Harſchier Philipp Loy werden künfs 
tigen Montag den 23. dieß auf hiefiner Hauptwache 
über eine Stiege von Morgens 9 Uhr bis 12 libe- 
und Nachmittags 3 bis b Uhr Abends verfchieden: Ef: 
fetten ‚ beftehend in Waͤſche, Uniformeflüden, Silber⸗ 
jeug, fodann Frauen: und Mannskleidung nebſt ſchö— 
nen Frauenzimmerhüten Zug für Zug an die Meifts 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, 
wozu KRauföluftige eingeladen werden. | 

ünden am 19. July 1821, . 


Das 
königliche Leibgarde Commando der Hartſchiere. 


Graf von Marfigli, Generallieutenant 
. Capitaine en Chef. 


Bühler, Aktuar. 


29235. Im Wege der Erefution wird das Anwefen 
des Balentin Muͤller, Peterbauern in Dornah wies 
derhollt ausgefhrieben, und Dirnftog den 7. Auguft 
1.3. Bormittags von gbis 12 Uhr salva ratihicatione 
in dem Amtsiofale des unterfertinten Gerichts vers 
fleigert. Beſchreibung und Werth des Gutes findet 
fi in der Ausſchteibung vom 3. und 30 Mand. J. 
Et. 56. 37. und 45. worauf ih bier bezogen wird, 
Raufsiichhaber mögen fib einfinden.* 

Actum den 4. July 1871, u 


Koͤnigl. baier. Landgericht München, 
Steyerer, Landrichter. 


2817. Im dem Rofengarten vor dem Karlöthore 
über eine Stiege werden am fünftinen Montag den 
23. d. M. Nachmittags von 2 bis 5 Uhe veeſchiedene 
Effekten, als Meubeln, Waͤſche, Frauenkleider, Bet 
teh und Bettladen, Kühengeftirr, dann filberne Loͤf⸗ 
fel und goldene Ohren, und Finaerringe ue„en gleich— 
baare Bezahlung verfteigert, wozu man Kaufslieh: 
haber einladet. Am 20. July 1821. , 


- Königl. baier, Kreis⸗ und Stadtgericht München, 


Graf v. Rehberg, Direktor. 
Schidermaier. 


2647 Die unterzeichnete köönigl. Staatögüter Admis 
niftration Schleißheim bringt am 1. Auguft d. J. 
Morgens 10 ühr, im Drte Schleifpeim, sine Quan 


— 
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kität von benfäufig ſechs und vierzig Zentnern Meri⸗ 
nomode von der; diefjährigen Schurhum ‚öffentlichen 
Verkauf. Die Wolle wird parthieenweife in ‚Siden 
von 100 bis 120 Pfund ausgeboten und baare Bezah ⸗ 
lung bedungen. Freye Lieferung dis Münden, wird 
dent Käufer zugeftanden: · ne 
\ Scleigpeim den 8. Julp IB - — 
Koͤnigl. unmirtelbare Staats guͤter ⸗Adminiſtra⸗ 
tion -⸗Schleißheim. 
Shönleutner. 


——— — — — — — — 
Verſchiedene Kundmachungen. 





an5t. Es wird Jedermann hiemit gewarnt, auf 

meinen Namen, fen es Geld oder font etwas, zu 
borgen, indem ih für nichts hafte. : 

Andreas Weinspeimer, bürgerl. Kornmeſſer. 





2744. Indem ich einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum die Berlegung meiner bisher inne gehabten 
Wohnung im Thale Ro: 546. in die an der Raufin: 
geritraße No. 1021. gelegene Behaufung des Schreib: 
materialientyändfers Herrn Kaut, und die "Eröffnung 
wieines Vorrathgemölbes daſelbſt von vollitändigen 


Anteublements, einem wohl aſſortleten Lager von Tas 
peten und aller zur volltänbigen, gelhmadvollen 


——— und Dekoritung von Gemoͤchern und 
‚Silen gehoͤri 
"angazefgen mir die Ehre gebe, ergreiffe ih zugleich 


gen Vegenftände , jeder Art, geherfamft 


die willkommene RE die Gefühle meines 
auftlchtigſten Dankes für das mir bisher geihenkte - 
Zutraueh- piemit ausjudrüden, und empfehle mich, 
yertrauend. auf daſſ lve, unter erneuecter Zuſicherung 
der möglichft billigen Preife zu einem fernen ges 

neigten Zuſpruche ‚in gebührender Verehrung. 
Joſeph Biſchoff, Bürger und: 

Zapezierer bapier. 





2676. Gs iſt verſchie denemale fhon das falſche Ge⸗ 
eücht verbreitet worden‘, daß die Traiteurſchaft im 
Schwabing niht mehr ausgeübt werden dürfe. Da 
diefes auf den Unterzeichneten eine machtpeilige Wir⸗ 
ung haben Tann, fo macht derfelbe hiemit befaunt, 
daf von Einziehung oder Sperrung der Traiteurfchaft 
in Schwabing niems!s die Rede war, mit dem Bes 
merken, daß gegenwärtig auch alle Borrichtungen zu 
Bädern getroffen worden find. "Den 10. July 1821. 


8. Binder, Gafetier in Schwabing. 


. — — — re ee rt — 


Woͤchentliche Anzeige 









von der Muͤnchner Schranne den 21. July 1821. > * 
-Waizen Rorm Gere Hader, 
Säyäffel. Syälfel. Syäffel, She. 
Voriger Ref 9 173] Voriger Reft 263] Voriger Reft 121] Boriger Reft al 
Neue Zufuhr 2357| Neue Zufuhr 968] Reue Zufuhr 228] Neue Zufuhr 410 
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ſtand 2510 fand 61231 
Heutiger Verkauf 1406 Heutiger Verkauf 792 
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--439] Bleibt im Reſt⸗ 54 
Berfaufspreife 






349 ſtand 473] 
295| Heutiger Verkauf 474 


Bleibt im Reſte 
Verkaufspreiſe. 


ſtand 
Heutiger Verkauf 











Bertaufspreife 


In Bergleihung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittopreiſe 
Waitzen minder um 41 kr. Korn minder um 56 fr. Gerſte mehr um Akr. Haber mehr um 2 fr. 


. KU ttt 
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iß 
ex Preiſe der in dee koͤnigl. — und — 5 Muͤnchen nach einer Taxe re: 
gulirten und nicht regulitten —— und ſonſtigen Verkaufs⸗-Gegenſtaͤnde. 


Vom 21. July 1821. 


.- » Öattungen. 
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VI. Bittualien überhaupt 
vom ı4. bis 21. Zuſy 1821. 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzitadt München. 
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aodniglich⸗ Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger BB von Münden, 


Nro, LVIII. Mittwoch den 25. Zuly 1821. 











| | Belanntmachungen- oo. 
2866. Der gewöhnliche Viehmarkt während der gegenwärtigen Fafobidult wird am’ 29. 
I. M., für die De u. erften eh e as Zatobi — *43 hier⸗ 


mit anf Requiſition des hieſigen Stadtmagiſtrats zur Barnachachtung dffentlih bekannt gemacht 
wird. Muͤnchen den 21. July 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


— 


2007. Am nd Sonntage den 29. 1. M. frühe zwifchen 9 und. 12 Uhr wird die dfs 
ſentliche — — ‚für den erſten Diſtrikt —— Se 
F Haus Ro. 1. bis 9. 
13. bi8 25. 
37. bis 77. 


250. bis 250. 
‘dann für den weyten Difritt deo näml 


b 
ichen Biertels 
Haus No, 20. bis 30. . 
7. bie 188. ; ’ 
2. 204. bid 208. | — 
231. bis 257 j 
in der Mädchenfchule an der Loͤwengrube No. 1459. vorgenommen, welches hiemit zur Darnach⸗ 
ahiung Öffentlich bekannt gemacht wird. München den 23. July 1821. 
| Königliche Polizey, = Direktion Muͤnchen. 
J von Stetten, Direktor. 

2686. Gemäß koͤniglicher Megierungs : Entfchlicffuna d. d. 15. Map abhin ift bewilli et, 
daß zur, Beitreitung der Kolen auf die Einrichtung der Salvatorskirche für. ben Kultus der hi 
figen proteitantifchen Pfarrgemeinde eine Sammlung frepwilliger Beytraͤge veranftaltet werde. 

Es iſt bekannt, daB die Anzahl der preteftantiichen Bürger und Einwohner in hiefiger 
Stadt Seit einigen Jahren ſich bedentend macht babe, und def diefen nur durch die allerhöche 
fe Guade Ihrer Majefldt der Könniginm bisher die Gottesdienſte in der Königl. Hof⸗ 
kirche gehalten worden find. . en * 

Der Wunſch der proteſtantiſchen Pfarr-Gemeinde, eine ihrem Beduͤrfniſſe angemeſſene 

Kirche zu erhalten, wird daher eben fo billig anerkannt werden, als eine allſeiti e Unterftügung 
=. Ernten und zeligidjen Unternehmen®, Lem Geiſte unferer Reiche » Berfoflung anges.- 
miſſen ı : , - 
(*) 


C 532 ) 


Da ber Magiftrat na 


der Gemeinde» Verfaffung die Verwaltung bed aus biefen Ben: 


teägen fich bildenden proteftantifchen Kirchen Vermögens unter den nämlichen Belimmungen wie 
die Derwaltung des katholiſchen Kirchen Vermögens übernimmt, fo ergehet au alle biefige Buͤr⸗ 


ger und Einwohner hiemit die Einladung, daß die Bepträge zu den 
Sefretariat des Magiftrats auf dem Rathhaufe zwifchen 9 und 12 Uhr 

eben werden wollen, über welche jedesmal eine Quittung auögeftellt . 
efamtertrag und Berwendung derſelben © 


3 bis 6 Uhr Abends abge 
und feiner Zeit Über den 
wird. München den 10. Juiy 1821. 


—— Zwecke beym 
orgens dann zwiſchen 


ene Rechnung abgelegt 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


won Mittermayr, Bürgermeifter. 


Weſtermayr, Sekretär, 





Mietbſchaften. 
2864. Es find in der Neuhauſergaſſe No, 1121. 
über 2 Stiegen vorneheraus 2 eingerichtete Zim⸗ 
mer während der Zakobidult an 1 oder 2 Dults 
beren zu vermiethen. 


2861. An der Kaufingerftraße, dem Gafthofe 
zum fohwarzen Adler — No. 1026. ‚ift 
von dem Ziele Michaeli an im erften Stockwerke 
eine Wohnung gu vermiethen, welche in 10 Zims 
mern, einem Altoven, Küche, Bortatbsfammer, 
Keller, Speicher Teiner Stallung zu:2 Pferden, 
und einer Hauskapelle , Enebft audern Bequem⸗ 
lichkeiten beiteht, D. Ueb, 


27147. Im Rofentbale No. 650, im dritten 
Stockwerke find 2 Helle, eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2871. Am Promenadeplage ift zu ebener Ers 
de vorneberaus ein großes Zimmer mit Nebens 


immer.für diefeDult zu vermiethen, und imfappe ' 


brauerhaufe über eine Stiege links zu erfragen. 


- 2870. Es ift in der. Stiftöftraße- No. 1148. 
ir eine Peine Familie ein ſehr fchöned Quartier 
ür fünftiged Michaeligiel zu vermieten, und 
—8 Naͤhere daſelbſt aber eine Stiege, zu er: 
ragen. = z 


_ 2872. Am Färbergraben No. 1070. über eine 


‚Stiege ift eine Wohnung an dem Ziele Michae- 


li, und über 5 Stiegen eine Wohnung fogleich 
zu beziehen, 

2807. der Damenfiftögaffe No, 1257. im 
Hinte ** uͤber 2 Freie " ein eingerich: 
teted ‚Ye bareöZimmer mit befonderem Gingans 
ge ſogleich im beziehen. 


2863.. In der Raufingerftraße No. 1016. über 
eine Stiege rüdwärts ift ein Zimmer mit Rama 
mer für einen Dultheren gu vermiethen. Auch 
kann bdafelbft auf Verlangen die Koft gereicht 
werben. 


2886. Am Rindermarkte oder in der Nofengafs 
fe wird für einen Handeldmann ein trockenes und 
helles Handgewölbe gefucht. 
28665. Vor dem Iſarthore an bee Herrnitraße 
im. Adelmanırfchen Neubau! No. 313. ift über 5 
Stiegen 'vorneherans ein meublirtes, —— 
— mit eigenem Eingange ſogleich zu be⸗ 
ziehen. 


2883. In der Weinſtraße No. 108. uͤber zwey 


Stiegen ſind zwey menblirte Zimmer und eine 


Kammer, einzeln oder zuſammen an dem 1. Au⸗ 
guſt zu beziehen. Der Aufgang iſt im Gruft⸗ 
gaͤßchen. 


2881. Bor dem Karlsthore links am Rondel 
No. 1300. über 3 Stiegen ift eine Wohnung 
" mit. 5 beipbaren Zimmern, Küche, Gpeilefam: 
mer und Garderobe von Michaeli an zw vers 
miethen. 


28835. Bor dem Karlsthore, dem Schwei⸗ 
ger’fchen Sommertheater gegenüber No. 67. über 
eine Stiege, it ein tapezierted, meublirtes, heitz⸗ 
bares Zimmer mit eigenem, Gingange fogleich zu 

vwermiethen. 


2882. In der St. Annavorſtadt Ne. 35. find 

2 Wohnungen. zu ebener Erde, jede mit 1 heig« 
und drey unheigbaren Zimmern und Küche, fo: 
gleich oder von Michaeli an, — dann in dem 
nämlihen Haufe noch eine Wohnung Über 2 Stie⸗ 


( 55 ) 


mit 1 Heiße und 2 i 
im Küche = ichaeli nen 


2978. Bor dem Schwabinger ⸗Thore in der 
Gluͤckſtraße No. 425. ift eine Wohnang mit vier 
beig: and 1 unheigbarem Zimmer, Küche, Holze 
lege und Keller von Midyaeli an zu vermiethen, 
und dab Uebrige zu ebener Erde zu erfragen, 


n 2875. Auf dem Bittualienmarkte No. 580. if 
eine Wohnung von dem Ziele Michaeli am zw 
vermiethen. * 


2890. Bor dem Schwabingerthore an der Für 
ſteuſtraße No. 139. zu ebener Erde find zwey ſchoͤn 
eingerichtete Zimmer mit eigenem Eingange mo⸗ 
natweife zu vermiethen, 


2805. In der Theatinerſtraße No.83.ift im vier⸗ 

ten Stodwerfe eine Wohnung an Michaeli zu bes 

iehen,, und dad Nähere hierüber in der nämlichen 
traße No. 1638. zu ebener Exde zu erfragen, 


2892. Auf dem Kreuz No.1185. über 2 Sties 


gen Rn täglich 3 eingerichtete Zimmer gu. vers 
mieiden, . FF 


2805. In der Theatiner » Schwabinigerfiraße 
No. 68. im zweyten Stockwerke rüdwärts ift ein 
ausgemaltes, menblirted, und mit eigenem Ein: 
gange verfehbened Zimmer von dem 1. Auguſt an 
ju vermiethen, 


2003. Inder Theatiner ⸗ Schwabingerftraße 
tn über eine Ötiege nd ein 
oder zwey meublirte Zimmer an Dultherren oder 


. wonatweife zu vermiethen. 


2808. In der Nofengaffe No. 1011. im zwey⸗ 
ten Stockwerke ift eine ſchͤne Wohnung für eine 
Heine Familie, an dem Ziele Michaeli oder 
auch fogleich zu beziehen. Diefelbe beiteht in 3 
Heinen Zimmern vorneheraus, Magdkammer, 
Küche, Holjlege und Speicher. Das Nähere 
erfährt man daſelbſt zu ebener Erde. 


2806. In der Dienerögaffe No. 157. ift vom 
dem Ziele Michaeli an eine Meine Wohnung im 
wierten Stodwerke zu vermiethen, und das Ni: 
’ here im erjten Stodwerke daſelbſt zu erfragen. 


2796. Bor dem Maxthore in der Könlgoſtraß⸗ 
No. 220. über 2 Stiegen linko if ein ſch en. 
gerichtered Zimmer zu vermiethen, und fogleich 
zu beziehen, \ 

2775. In dem Schönfelde Ne. 107. über drey 
Stiegen kann eine fehr bequeme Wohnung . für 
eine Heine Familie um, billigen Miethzins * 
gleich bezogen werden. Das Naͤhere iſt 
daͤmlichen Haufe ebener Erde zu erfragen, 


> 2783. No. 1463. an dem Dultplage find.über 
eine Stiege 2 Zimmer, zum Waarenverfauf geeigeı 
net, zu vermiethen, ‚PR 


‚2777. In der Sendlingerſtraße No. übe 
eine Stiege ift ein ſchoͤn gan A u mit 
eigenem Eingange zu vermiethen, und fogleich zu 
beziehen. = 
2815. In der Schönfeldftraße No. 73. ift über 
eine Stiege feine Wohrtung mit 5 Zinmerh ja 
vermiethen. Bee 
2812. In der Pranneröffrafe No. 1978 lim 
erften, Stodwerke fann von Michaeli an’ ‘eine: 








ſchoͤne Wohnung, beftehend in 7 heikbaren Zims' 


oljlege, Auo⸗ 


mern, —2— Kuͤche, 
er mit oder ohne 


uß, Keller, Speicher ꝛc. 6, 
sallung bezogen werden. 


2340. Zwey Mezzanine⸗ Wohnungen , jede mit 
4 Zimmern, Küche und Borplag find außerhalb 
dem Marthore iu der Koͤnigsſtraße No. 220, für 
Rinftiges Ziel Michaeli zu vermiethen. 

2744. Ein mit allen Beguemlichfeiten werfehes 
ned, [chön audtapezierted Zimmer. gu ebener Er⸗ 
de, ift in der Theatinerftraße, dem Berghembo⸗ 
gen gegenüber No. 60,, für einen Duitheren zu 
vermiethen. 2* 


2834. In der Kaufingerſtraße No. 1019. iſt ein 
Laden während der Dult zu vermiethen. 


2751. Auf dem Karmelitenplag No. 1449. im 
erften Stodwerfe vorneheraus Tinto ift während 
der Jafobi und 3 Königsdult ein meublirtes, gro⸗ 
ßes Zimmer mit Nebenzimmer für einen Kauf: 
mann zur Waaren Anslage zu vermiethen. Auf 
Verlangen kann auch Die Kojt gereicht werden. Fer⸗ 
ner ift in dem mämlichen Stodwrfe von dem 1. 


er 


( 553 ) 


* 


Angufton, ein meublirtes Zimmer: monatweiſe zu 
vermicthen. Be Wr 


i 








" Berlorene und gefundene Sachen. 


2858. Dienftag den 15. July wurde von der 
Sendlinger : Straße an, bey dem Kinderhaufe 
vorbey bi® auf die Thereflenwiefe, eine Waſſer⸗ 
bürger *Scharnirdofe, mit Silber eingelegt, oben 
mit dem Namen J. K., und unten mit einem 
ee verfehen, verloren. Der 

ndet'witd gebeten, diejelbe gegen Erfenntlich» 
Pe in. der Fürftenfeldergaffe No. 987. über eiz 
ne Stiege abzugeben. - 


"4884. Eine gefundene, filberneTabadsdofe kann 
der Sigenthümer bey Herrn Landarzt Mayer im 
Schönfitd abholen. 


26896. Eine · Dienſimagd hat einen gruͤnen 
—— Der Finder wird erſucht, dens 
en sa dem Polizey : Anfragsbürean abzugeben. 


289% Freytag Abends am 20. dieß hat ſich 
ein ae Hund mittlerer Größe, maͤnu⸗ 
lichen Geſchlechto, mit 
weillen yaifen verlaufen. Einüeferer dejlelben 
in dem- Adelmann’jchen : Hauſe vor dem Iſar⸗ 
thore über zwey Stiegen vorneheraus erhält 
eine gute Belohnung, i 





> 


Dienft- und andere Geſuche. 


2833. Ein: mit den beften Jeugniſſen verſehe⸗ 


ner Mann von 40 Fahren, der nicht nur alle 
einem Kutſcher erforderlichen Kenntniffe befißt, 
und die Pferde init Sorgfalt und Geſchicklichkeit 
Bist, fondern ſich auch Durch Fleiß, Treue und 

üchteenheit außzeichnet, wünfcht je eher je lies 
ber ald Kutfcher bey einer Herrjchaft wieder in 
Dienft zu fommen, befonders würde derſelbe gern 
mit auf Reifen geben. \ 

(Weitere Nachricht giebt auf Verlangen dad 
Schreib : Büreau No. 1627- in ber Weinftraße 
unter dew Bögen.) 


"rız. Eine geprüfte Privat - Arbeislehrerin 
wünfcht Maͤdchen im Nähen uud Stricken Un: 
terticht zu ertheilen, worüber das Nähere im 
Rofenthale No. 655. über 2 Stiegen zu erfah: 
sen iſt. 


fihivarzem Manle und‘ 


geilfhaften 


2008. Bey dem Buchdruder J. Zängl, auf 
dem Färbergraben in Münden No, 1056 ift zu 
haben: Die ganz neu aufgelegte Taglöhner: und - 
Epehaltenordnung fr Baiern von 1781. 3 kr. 
Defgleihen die allgemeine Feuerordnung, nach 
welcher ſich alle königl. Land: und Pfleggerichte, 
Klöfter, Hofmärfte, Märkte, und fänmtliche Uns 
terthanen in Baiern zu verhalten Haben von 1791. " 
Ger. :Breviarium Romanum pro Ecclesiasticis 
etSaecularibus, In gr. 8. auf Öchreibpopier ‚ges 
dDrudt2 fl. 24fr. Glossarium Germanico -La: 
tnum vocum obsoletarum primi et medii 
aevi,imprimis Bavaricarum etc. In 50 io 2fl, 
30 fr. r launige Anckdotenfrämer. und Eu— 
lenſpiegel, ader re aller Spruͤchwoͤrter/ 
Anetooten, Scherze, Gefpräche, Satyren, Schnurs 
ren, Gemeinftreihe, Nänt«, Schwänte, Helden⸗ 
thaten, Kreuz: und Querſtreiche, auch Jagd- und 
Feldzüge eines rühmrlich bekannten Fineſſenm an⸗ 
nes mit deflen Bildniß 3 fr. Geſchichten der Bor: 
ftadt Au bey München. Berfaßt von Yelir. Iof. 
Lipowsky 2c. In 8. m. 1 8. die Anficht der Bors 
ftadt- Au 48 fr. Haus⸗ umd Shreidkalender- jür 
Dad Jahr 3822. in 4. Das Dugendigeb. 1 fl. 10 fr: 
Kleiner Münchner Tajchenfalender auf dad Jahr 
1822. in 32ger Kormot, mit Gedichten, Erzähluns 
gen ind Charaden. Das Bud auf werfen Drud: 
papier 1fl. 36fr. Auf ſchwarzen Papier ı fl. 24 Er. 
ängtalender auf das Jahr 1822., auf ganzen 


2855. Ich werde diefe Jakobidult wieder mit 
feinem Kaffee ünd Zuder, Choccolade, Sago, 
Gerfte (feine Ulmer)und. übrigen fchon bekannten 
Spegerepwaaren zu beziehen: die Ehre haben. 
Bute Qualität zu den billiaften Preifen, mit 
welchen ich meine verehrten Abnehmer zu bedies 
nen mir ed zur Pflicht mache, laſſen mich ſchon 
vorher auf gütigen und geneigten Zuſpruch rech⸗ 
nen. Meine Boutique it in. der Mitte der weis 
ten Bale No. 211. nıit meiner Addreſſe bezeich⸗ 
net: Johann Kirchner von Nürnberg, 


2856. Es iftein guter Flügel mits Oftaven um 
einen billigen Preis jogleich zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres iſt täglich früh bis 8 Uhr, umd Abends 
von 6 Uhr an vor dem Sendlingerthore in dem 
Hutmacperpaufe No. 67i. über:eine Stiege zu 
erfragen. 
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- 2853. Unterzeichneterempfiehlt fich in gegenwärs 
wärtiger. Jafobidult einem hoben Adel und vers 
gene Publifum in allen Sorten: Sonn: und 
egenfhirmen, Spagierftöden :c., verfpricht die 
möglichit billigen Preife, und hat feine Bous 

tique in der ziveyten Reihe Ro, 50. - > 
Yerer Fran; affır, Fabrikant 

’ von Augdburg,“ 


‚2362. 2: Muſt lere von Augsburg gieht ſich 
die Ehre, jeinen biefigen-und auswaͤrtigen Hand⸗ 
De ae daß er gegehibärtige 
Dult mit folgenden Waaren bezieht, ala’: Les 
zantine, Taffer, 'Florense; ‘Gros de Naples, 
Atlas, ſchwarzen Drap de Soye, Gourgörant, 
Grenadine , Sammer, gros desindes, Ball 
Meidern, verfchiedenen faconirten Seidenzeugen, 
ae eBattifte, Shawls, "diverses fagons ir 

eide, Madras, Tissu und Merinos, Halstüs 
bern, Schärpfen, feidenen Strünpfen und Kap⸗ 
pen, feidenen franz oͤſiſchen Baͤndern Ereppe, Gaz⸗ 
36, Thul alatt und soufle, detto im Streifen } 
kausse Bloride; Draht · und Stick-Chenillen, 
verſchiedeuen Agroments zu Putz, Perlenfchnd: 
sen, Blumen ın allen Nis federmen langen 
and kurzen Grenobler Handfchuben. Sein Waa⸗ 
venlager, welches im vorige Dulten im Fingerz 

Äfchen war. "ift jeßt auf dem Promenade latze 

ey Herrn Winner, Gürtlermeifter No. 1980. = 
45% nuͤchſt· der : Weterindtfehule iſt 
Stallung und Garten su verkaufen, 








2873. No. 
ein Haus mit 
2668. Friedrich Lepper, Leinwandfabri⸗ 
kaut vom Bielefeld. in Weſſphalen, empfiehlt in 
jetziger Somme rdult einem 
rangäwürdigen. Purblifn feme feine ‚Hölläfderz 
Bir lt felder "und :Warndörfer? gebleichte und 
ungebleichte Leinwand ,..wie auch feine: feinen, 
weiſſen, leinewen Sacktuͤcher, und verfanft zu 
Bei Auferftem Kabrifpreifem Sei Logis iſt beym 
Kalteneggerbraurr· Do, 1440, anr Promenadeptas' 
be über cine ne links im zweyten Eingange 
ins der Raintehrenftrage) 1. eestuse 
ern CD uitucnn 9 Hu, 
BT DE Un fhnerer ſche Tuch monu foktur hätt 
dieſe. Jakobi re Tuchnlederlage anf Beim’ 
Pr adeplatze erftir Reihe links Boutique No. 
25 der runter zeichnete Sewmiſſtonair empflehlt 
das ganz beſondors cdollſtaͤndige Lager on Tũ⸗ 
chern aller Farben und Qu alita en Abend, 





hohen‘ Adel und ver⸗ 


und bemerkt, daß vom Seite der Manufaktur zu 
Erhaltung des bisher genoffenen Zutrauens fein 
Dpfer gefcheut wurde, und demnach bey den heuen 
vortheilhaften Wollein faufen auch ‚die Preift der 
Yon vorräthigen Tücher da nach eingekichtet , 
nnd "bebentend herabgeſrzt bien Men: Der 
Verkauf geſchieht in ganzen‘ und Halter Stuͤ⸗ 
den, und auch wie bisher im Detail ellen weiſe 
zu feſtgeſetten Preiſen. Für Qualität und Far⸗ 


be wird chaftet. * 
dt a 2 Namen F C. Wendting, 


‚28704: Es ſiud Frankfurter Ob erpeſtamt s⸗ Zeir 
tungen ſamt Bey lagen gebunden vom Fahre 1814, 
bis 1820. billigſt zinwerfäufer, umd: iin Polizey⸗ 
Aufragobuͤr eau zw erfragen. ©: — 


2889: Balthasar deCastelli vor Auass 
burg, welchen die biefige Dult ſeit vielen Jahren 
bezieht, zeigt birmit ergebenft ganz daß er fein 
biöheriges Gewoͤll verlajlen,. und „dep. Herrn 
Konditor Gigl in. der Weinftrage Ne, 120: ei 
neues bezogen habe. Kr erupfichit ſich mir jeınem 
laͤngſt betanngen Uhren, ‚allen. Gattungen bhrnias 
er Werkzeugen, Ubren: Seftandtherlen, Macchi— 
nen, englifch: und franzöfiichen Feilen Grabſti⸗ 
ne 16. 2c.,. fowohl fuͤt Uhrmacher als andere 
Profefjionitten aufs breite, unter Zuficherun ver 
billigſten Bedienung: 5 — 


2809. Wir machen hiemit dem hohen Adel 
nd verehrten Pubſſeun befamr, daf wir die 
biefige Dult wiederum mit .einenr Eortiment 
von lafirten Blehwaaren nach . dent neueſten 
Geſchnrak bezogen haben. Wir verfchmähen «8, 
in einenr marktfchrereriichen Ton, worurd bey 
Mangel an wahren Borzug die Waorentonfus 
renten heitigts Tages einander zu ſchaden fur 
en, unfere Kabritate m zuräbnten ‚und begnd> 
gen us, ſowohl hinſichtſich an Beſchaffenheit 
derſelben, als auch in Betreff der Preife ‚eine 
Bedienung zuzuſichern, die umfere Abnehmer 
aınz zwirieden ſtellen wird. ‚ Zugleich laden wir 
den anpartey/fhen iin, ſich zu Überzeugen, obs 
auslaͤndiſche Fabkifare den unſrigen vorzuziehen 
find, oder ‚ob, 88 nicht beffer md verdienfilicher 
if, dat rtaudiſchen Etzeugnißen den Vorzug zu 
geben... ‚Wir empfehlen uns zu geneigten Ju: 
Ipruch erhehenft, Unjere Bude ift No. 84. dem 
Herren Kaflella und Komp, gegenuber. 

Zoller ijnd Rudg, von Lechhauſen 
bry Augsburg. 





a 
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2880. Schellers Lateimifch deutſch, und deutfch 
Tateinifched Lexicon in 7 Bänden ift um billigen 
Preis gu verkaufen. 


‚2774. Ein Billard mit aller, Zugehoöͤr it um 
billigen Preis zu verkaufen, Ausfunft hierüber 
iebt der Marqueur heym Traiteur am chiueſiſchen 

hurme. 


2837. In der Kauſingerſtraße No, 1016. find 
täglich Vormittags von 8 bid 10, und Nachmits 
tag von 3 bis 5 Uhr, mehrere Rieße Schreib: 
und Drudmalulatur, fo auch. kleines pfundweife 
um billigen Preis zu verfanfen, eben Pappın 
dedel: Autterale. in Folio und Quart, um Bus 
sher und Schriften aufzubewahren. 


2864. Emanuel Oftpeimer von Offenbach, 
empfiehlt fich in gegenwaͤrtiger Jafobidult in allen 
Gattungen und Harben Saffian für Schuhmacher 
and Sattler, ebenfo in gefpalten SOchafleder im 
verichiedenen Farben für Hatmacher ; a 
reelle Bedienung und die bılligften Preife. Seine 
Wohnung ift auf dem Promenadeplag No. 1461. 


2801. Gebrüder Kohn von Steppach bey 
Augsburg, verfaufen ie BDult bey Hrn. Thore 
Marchand de Mode im laden No. 1548 im ns, 

ergäfchen, und empfehlen fi mit einem volls 
Rändigen Waarenlager, in allen Sorten Seiden: 
MWuaren, Mandeiter, Baumwoll: Sammel, Calli- 
cots, Dimities, Cambrics, gedrudten Kottun, 
gedrudte und weiſſe Rippsund Piques, Gingangs 
allen Sorten, Nanquinets, Nanquins, ordinären 
und feinen Tüchern, Calmucs, Wollenforg ‚Case- 
mir, wollenen und baummollenen Weftenzeugen, 
Jaconets, Cambrics- Tüchern, rothen und blauen 
Bandanoes, Merinoes, Bombasins, feidenen. 
und bumwollenen Hald: und Sacktuͤchern, und der: 
gleichen mehreren Artikeln, veriprechen die billige 
ften Preife, und bitten um geneigten Zufprud. 


2905. Johann Kolb, Sonnen: und Regen⸗ 
fhirm: Fabrifant von Nürnberg, bezieht die Ja: 


fobiduft mit einem volltändigen Sortiment Taf⸗ 


fent: Merino: fo wie aud Kinder Regenſchirmen 
nach dem englifhen Geſchmacke. Er verkauft 
dugendweife und einzeln unter den möglich bil- 
ligten Preifen, und hafter für gute Farben. 
erner verfauft derfelbe alle Sorten franzöfiiche 
patzierſtoͤcke nach der neuejten Mode, jo wie 


auch ‚aller Sorten Juderrobr für 4, 3, 2 und 
1fl.;5 feine Boutique ıft No. 14, in der erjten 
Reihe an dem Promenadeplage. 


2809. Die Unterzeichnete verkauft auf biefiger 
Dult.in der zweyten Reibe Ne, 70. nachftehende 
Artidel; als aͤchtes Koͤllniſches Waſſer, ſowohl 
einfaches als doppeltes von den beſten Pas. 
bricken der Herrn Farina von Koͤlln und Paris, 
das Kiftel a 6 Bläfer zu 3I f., afl 5fl. 6fl. 
24fr. befter Qnalität, Arrac de Batavia, Rum 
de Jamaica, Schweitzer⸗ und Schwarzwälder Kir⸗ 
fhenwaffer, Mannheimerwaſſer, Holländer Cu- 
rassau und viele andere Sorten Läqueurs;. Frans 
öfifhen Senft, Eau de Lavande .douple, 

eliffengeift, mehrere Sorten, Choccolode und 
alle Gattungen trodenen und fläffigen Parfume- 
rien; Nürnberger weiſſe und braune auch Bass 
ler Lebfuchen und Zuderbäderen. Unter Berfis 
derung befter Qualitäten der Waaren und bils 
ligſten Preifen empfiehlt ſich zur geneigten Ab« 


nahme Ä ser 
Jakob Mefthom feel. Wittwe, 


. 2902. Chrift. Balth. Jung von Mem⸗ 
mingen, empfiehlt fich mit einem fhönen Sortiment 
aller Gattungen Schweiger Baummwoll : Fabrifas 
te, weiß und gefärbt, im Streifen, Moll, Ga- 
ze, Jaconets und Percals : Schurje, nebit mehs 
reren Artickeln. Hat feine Boutique No, 11, der 
Karmeliten : Apothecte gegenüber, ; ." . 


2901. JZobann Panfratius Zeiger von 
Memmingen, empfiehlt. fi feinen "befannten 
und unbekannten Freunden miteiner ausgezeich—⸗ 
neten Auswahl felbft verfertigter Shnrieibre 
verjchiedener Facon und Qualität, jo auch Schnürs 
firümpfe für Herren und Damen, welche für.gex 
ſchwollene und frampfadrige Füße ſehr dienlich find; 
nebjt mehreren Artickeln. Der Verkauf iſt einzeln 
und dugendweife fehr billig. Hat feine Bontique 
nädhft der Karmeliten« Apothede Ro. 181. 


2900. Die 3. 5. Hafelfhe Tabacks hand⸗ 
lung in der Perufagaffe No. 75. in München, 
befipt eine große Auswahl: vom: in⸗ und ’ausländis 
fhen Schnupfz und Rauchtabacks ſorten, Rollen— 
Knafter und Cigaren in vorjüglicher Qualität, 
und empfiehlt fi) wegen dem allgemeinen Benfall 
mit gewiſſenhafter Preis » Erniedrigung zur ges 
neigten Abnahme beſtens. rn 
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77T. Winandy Vater und Sopn, Tuch: und 
Kafimir > Fabrifanten von Vervierd, haben die 
Ehre das Publifum zu benachrichtigen, daß fie 
dieſe Sommerdult mit einem ſchoͤnen Sortiment 
in folgenden Artickeln halten, als: fuperfeinen 
und feinen Tühern, Dantentüchern, Se 
oder Halbtächern und Kefimirs ihrer eigenen Fas 
bride,; wie von Elbeuf, Löouviers, Rheims und 
Sedan, beftehbend in blauen und grünen, in der 
Wolle gefärbten Kaftor fhwarzen, und in an: 
dern einfärbigen und melirten nach dem neueften 
Geſchmack, fo wie auch für Uniformen; gan 
breiten und-feinen Castorines, Fagon Vigogne, 
Lyoner Drap de Soie, fuperfeinen und feinen, 
doppelt-Proifirten Gefundheitd: Flanellen und Fi⸗ 
netten; fuperfeinen und feinen Pıques (Diamants 
fteine gemannt) und andern, fowohl gedrudten 
ald weiſſen; fuperfeinen Sommer » Kafimird und 
Patent» Gingans, Merinus, Moleskipes, Mos- 
coviennes, Nanquinets, Orientales, Printan- 
nieres, Reps, Schwandons ‚ Toilinettes, Tri- 
cots, Vesialettes, und mehreren andern moder: 
nen Zeugen fir Beinkleider und Welten, und für 
alle Jahrszeiten, fuperfeinen und feinen 6 und 
7/4 breiten Circassiennes und Merinos in mor 
dernen Farben, ſowohl für Shawis ald Damen 
Meider; fuperfeinen feidenen und wollenen Le- 
vantines. Gie werden fowohl im Ausfchnitte 
ald en gros verfaufen, und all ihr, Mögliches 
fhun, um fortwährend das Zutrauen ihrer wers 
then Käufer zu verdienen. Ihr Waarenlager ift 
im Haufe des Heren Doktor Jakob (genannt bie 
Eifenniederlage) zu ebener Erde No, 1464. neben 
edın Safthofe zum goldenen Bären auf dem Pro: 
menadeplape- 


2773. Die Unterzeichneten empfehlen ſich einem 
eehrten Publikum mit einer Art neu erfundener 
onomifcher Lampen famt den dazu felbft verfers 
tigten chemifchen, präparirten, wohlriechenden 
Dochten. Der Ruben diefer neuen Erfindung 
befteht in folgenden Bortheilen: 1) braudt man 
in einer Öfonomifchen Lampe, wenn diefelbe des 
Abens 10 Stunden brennen foll, nur für 4 Kreu⸗ 
e Del, ohne daf man einen üblen Geruch ver: 
bir, und weder Rauch noch Dampf gewahr 
wird ; 2) giebt jeder dazu verfertigte kleine Docht 
fo viel ich als zwey Wachdkerzen, ohne y 
man genöthigt it, denfelben zu putzen; 3) i 
jeder Meine Docht hinlänglich für zwey Monate, 
wenn berfelbe Abends 12 Stunden brennen foll; 


4) find diefe neu erfundenen Lawpen, weil dies 
felben einen außerordentlichen Plaren und faubern 
Schein virbreiten, der weder ſchimmert noch blens 
det, Als eine Confervation für die Augen anzus 
PETER für diejenigen, Die ded Abends 
efen, fchreiben, zeichnen ꝛc. fo wie für jeden 
Künftler und Arbeiter, der feine Arbeiten verfers 
tigt, nicht minder für Tiſchlampen zu, gebrau; 
hen. Auch Nachtlichter, welche mit wenig Del 
die Nacht hindurch brennen, ohne daß man Rauch 
— — empfindet, Die Behandlung iſt ſehr 
einfach. Bi 
Sorten und Preife der Lampen: 

1) Ein Paar Billard: Lampen mit Dot auf 
4 Jahr 30 fl. 

2) Eine Societäts:Pampe, fowohl für Zim: 
mer ald Kaufläden mit Dochten auf 4 Jahr 15 fl. 

3) Eine doppelte Comptoir Lampe mit Dods 
ten auf 4 Zahr 12 fl. 30Fr. 

4) Eine Arbeits: oder Gtudier » Lampe mit 
Dochten auf 4 Jahr 7fl, 

5) Eine Wand s Lanıpe mit Dochten auf 4 Jahr 


6) Eine Haudehren : Rampe, zum Gebrauch 
in Ölasgloden, mit zwey Flammen, und dem 
dazu gehörigen Dochten auf 2 sap 5 fl, 30 fr. 

7) Eine Küchen = Lampe mit Dochten auf 2 
Jahr zfl. 30fr. 

8) Eine Nacht: Lampe, welchenüglich zum Ger 
brauch für Kinder und Kranfe, mit Dochtn auf 
2 Jahr zfl. 30Fr. ii 

Ferner oerfaufen wir Aftoral: Rampen nach dem 
neueften Geſchmack in den billigften Fabrif: Preis 
fen; eine Lefe: oder Aftoral: lampe von Mer 


‚ metallique in allen Farben, oben find zwey 


Schirme, der eine zum Lefen, der andere zur 
fhönen Beleuchtung, die Dochte rund unter eis 
nem Eplinderglas, zu 8, 9, 12 und 15fl. 

Aucd mit aͤchter vergoldeter Bronce verfehen, 
und ftatt Florfuppeln, fein gefchliffene Kriftalls 
Schirme, ju 28, 50, 50, 44 und a8fl, — Auch 
welche, die mit Muſik verfehen find, das Stüd 
zu 124 Garolin. Aftoral > pen lampen mit eis 
nem Licht, mit Pech: oder Gazeihirm, 15 fl. 

Bierarmigte Hänglampen um Zimmer oder- 
Koufläden zu beleuchten, mit dazu gehörigen Blds 
fern 22 ine zweyarmigte Hduglampe mit Gläs 
fern 12 fl. 30 fr, Cine fogenannte Seitleriihe Ars 
beitölampe mit 2 Dutzend chemifchen Dochten 4 fl. 
Auch verkaufen wir vomden neu erfundenen chemis 
fhen Feuerzeugen, welche äußerft bequem und zum 
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Beften verfertiat find, und mehrere Jahre ih: 
re vollfommene Wirfung erhalten, ‚mit der dazu ges 
börigeu Juftruftion in den billigften Fabrickpreifen. 
Bu verfaufen wir von der berühmten englis 

en ‚Stiefelwichfe, womit ‚man ‚die Stiefeln in 
einigen Minuten fo. glänzend machen fann, als 
wären fie ladirt, und bemerken, hiebey, daß die 
jedeöiialige Anwendung- derfelben nicht auf einen 
25 zu ftehen formt, wovon man ſich durd) 
eiire Probe aͤberzeugen fann; die Buͤchſe foftet 15, 
20 und 30fr. Zugleich, verfichern wir diejenigen, 
. welche noch feinen Gebrauch von diefer Wichfe ges 

macht haben,, daß fie vieles zu einer längeren 

Dauer des Leders bepträgt. Zugleich ſchmeſcheln 
wir und, Daß die ange eigte Fi fe weder in 
Deutſchland noch in England fo Acht verkauft 
worden ie. Feiner orkfanfen wir alle mögliche Gat⸗ 
sungen ladirte Waaren, als; Kaffee: und Präfens 
titteller, von 10 bis 50 Zoll, detto Kaffee: uud 
Theegefchirre, Zuder: Rauch: und Schuupftabadd: 
doſen, Waſchbecken, Spiritus« Mafchinen , Blu— 
menvafen und Blumenbecher nach dem neueſten 
Geihmad, Leuchter von verfchiedenen Gattungen, 
Walis, Gefchmudfäftchen, Gigarobüchfen, Fe— 
derröhre, Bonteillens und Öläferträger, Spiels 
jeuge. 

Feines Varifer = Porzellän von verſchiedenen 
Gattungen um den billigiten Preis. - ’ 

Auch verfaufen wir ächted Fälnifches Waſſer 
von der beiten Qualität, das Kıftchen mit 6 Glaͤ—⸗ 
fern für fl. Wer foldyes fölnisches Waller -von 
und fauft, und micht für ganz acht findet, fann 
ed wieder zurüchgeben. 

Wir bitten ein hochgeehrtes Publifum um.ges 
neigted Zutrauen, indem wir verfihern, daß die 
angezeigten Artikel noch nicht aͤchter Hier verkauft 
worden find, —— 

Wer gefonnen iſt von unſern Lampen Gebrauch 
iu machen, kann jeden Abend von. halb 9 bis halb 
10 Uhr (dom jeder Sorte eine) brennen,fehen, 

Wenn Dochten feparirt gekauft werden, koſtet 
das Dutzend von Ro. 1. bis 5. 1 fl. 30 fr. von No. 
6. undT. das Dutzend 24 fr. von No.8,. 20fr. 

Unfer Faden iſt bey Herrn Maurer Kofglafers 
meifter in der Schäflergäffe am Eingaunge der 
Dindenmachergaffe. ng 
BRUNEI RENG Ködihg er Comp... -, 
* Sompen® und Yadierfabrifanen von Mainz. 


2779: Mey er und Piebſt, Tuchfabrikanten 
* Memmingen, beziehen wigder die SJafgpıpule, 


mit. einsm ſehr fchönen Vorrath fuperfeiner aͤcht 
wollfärbiger Tücher der neueften Farben und Mes 
langen, wie auch mittelfeiner und ordinairer, 
dann ganz feiner Bilardtücher erfler Qualitär;, 
Kafımirs, Halbtüchern, Biber, Espagnoleites, 
und weiſſen Gefundheitsflanell, alles von * 
ner Fabrick. Außer demſelben haben ſie ein huͤb⸗ 
ſched Lager fuperfeiner, franzoͤſiſcher Tücher, eng⸗ 
liſcher Weſtenzeuge, Seſden- und Baumwollen⸗ 
Sammet, Merinos, Kanafaß und Acht: oſtindi⸗ 
ſcher Nanquins. Cie werden fid) durch gute Waa— 
re und befonders-billige Preife ihren. verebhrien 
Abnehmern vorzüglich empfehlen. Der Verkauf 
gefchieht im Großen, wie auch im Ausſchnitt, 
und ihr Lager ik in der Schäflergaffe Ro: 15044 
zu ebener Erde. . \ . 





2708. 3. Nampacher von Memmingen ems 
pfiehlt fich dieſe Jakobidult wiederum mit einer 
hubſchen Auswahl der neueften franzöfifchen und 
englifchen Putz⸗ und Modewaaren. Die -Boutis 

we, mit No. 163. begeichmet, befindet fich der 
bichmänn’schen Bucdruderep gegenüber, 


2802. Zwey fehr ſolide Chaiſen, dann mehrere 
Jahrgange der allgemeinen Zeitung, politiſchen 
Zeitung, des Münchner Anzeigers, und das Füs 
nigliche Intelfigenzblatt find um fehr" billigen 
Preis zu verfaufen. Dann wünfchet man eine 
geräumige Wagenremife zu miethen. Das Weir 
tere ft im Polizen : Anfragsbüreau zu erfragen. 


2788. 3.2. Wedeles feel. Sohn von Fürth 
empfiehlt im bevorftehender Jakobidult fein gut. 
fortirteöfederlager, welches beiteht: in Sodl- Kalbe 
Rind: ag: und Schafleder „. fo. wie aueh, im wer: 
ſchiedeven Saftungen Saͤmiſchleder, in allen Sor⸗ 
ten, Safftan; färbigten *9 eder von allen Gat⸗ 
tungen; verfpricht.billige Preiſe rrelle. Bedienung, 
und. hat fein Gewölbe auf dem Nindermaufte. bey 
dem Eädlermeifter Can Zwerfginae 0 10. 4 
a er 2 Fer e Dpt 
2904, Ein Reifewagen,ift zu verfanfen, und da®, 
Naͤhrre Ar hun. nadeſtraße No. 1541 überfg, 
Siiegen rechts gu erfragen, u en: ur.uat 
er $ ; er 7 ..r rn 1 ‚Ay 
: 2745. Roggenſtroh wird fowohl in großen 0'&, 
Heineo Quantıtäten zu faufen gejucht. Dos Nd:. 
here it in der Burggaffe Ne, 185.. im zuenten 
Stoctyerte zu erfingene ‚Da ats 
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2821: Bey Ünterzeichneten‘ find nun wieder 
friſche befenderd gute Saiten: Hr Kleinen hie: 
—— zu dei biigſien Gabtitbrcifin, {u 

aben. F FREE EURE BET, . gan, P 
un: Satob Oberipän, Puft: und Bafchinens 
Rs Saiten: Fabtitant im Thal imstauf: 

‚ mann Steohammerhaufe Ro. 552. 
2830. Unterzeichneter bezieht diefe Jakobidult 

‚m erſtenmal, und empfiehlt ſich einem baden 

del und verehrten Publikum ‚bier in der Unger 
gend, mitieinem Lager von fein ladirten Bleche 
und Zinnwaaren in geſchmackoollen Gegenftäns 
den; moir& metallique und Allen ändern Far: 
ben, als: Kaffceteller und Theebretter in allen 
Größen, in Eiiber plattirt oder mit Goldvers 
gierungen, Kaffee: und Theezeuge, Kaffee: uud 
Theemaſchinen, Zudergefäße,: Conptoisfchilver, 
Uhrengeftelle , Lichtfchirue, Bouteillen: und Glaͤ⸗ 
ferteller‘, Brod: und Fruchtförbe, Blumen, Bar 
fen; Spudnäpfe, Schreibzenge , chemiſche Feutt⸗ 

enge, Wacsjtodbüchien mit und ohne Feuerzeug, 
andwaſchgefaͤße, Waſchlavoire, Kannen, Gırons 
dols oder Armleuchter, Zafelieuchte:, Handleuchter, 
ſaͤmtlich plattirt, Lichtfcheertraͤger Lichtroſen, Spar⸗ 
lampen, Kuhlzuver, Ranthlakadmagazine und 
Dofen mit Gemälden- oder Verzierung, und der⸗ 
gleichen: viele andere Gegenſtaͤnde. Feder be 
nannte Sorte iſt in vielerley Fagonen zu. fin: 
den. ‚Er verfichert fowohl Die Feinheis ald Dauer 





Diefer Arbeiten und des Lacks, und ihmeichelrfich 


in dieſer Rüdficht. eines zahlreichen - Zuſprüchs. 
Seine Boutique ‘tft in der weiten Bafle Ro. 191. 

.. Ehr. Balth. Breun, Zinn: und Ladir; 
a waaren » Jabrıfant von Erlangen, | ;, 
"2832.. Taufend Gulden werden auf ein Hans 
anf fihere Hypothek aufzunehmen geſucht. D. Uebi 

2312. Ein ſchoͤnes Reitpferd ift zu verfaufen, 
und bey Hrn. Teufelhart Weingaftgeb im Ro: 
fenthale zu erfragen. — — 





2842. Benjamin CohnKoͤnigoberger von 
Fürth, empfiehlt ſich mit mittels and ganz feis 
nen Niederländer = Wollentuh, Kafimir, oftind. 
Nanquins, allen Couleuren Seidens und Baum⸗ 
wollenfammet, weiffen und fouleurten Battift und 
—— ſo wie auch fein lackirten blechernen 

appenſchirmen, Seine Boutique iſt in der New 


—* 8 4 ; 

are — TE ne u 
‚2844. Ein noch wenig gebrauchter, grün las 
firter , im beften Stande befindlicher Stadt: und 
Reifewägen mit Vorftetdach verfehen, iſt um bil⸗ 
ligen Preis zu verkaufen, oder gegen eine leichte 
tinfpäanige Chaife mit verbälnigimäßi er, Da: 
kaufzahlung zu vertauſchen. Derfelbe Jeht nd 
Defichtigung.in der Wagenremiſe des Magenfar 
brifanten Herrn Grundner int NRofenthale und 
die nähere Auskunft wird vor - dem Karlsthore 
No. 1317, über zweg Stiegen linfs gegeben. 


infergaffe in. No. 3., er bittet um geneigten Zu: 
—— — billigſte —55 Be⸗ 


2731. Endesunter zeichneter empfiehlt während 
der diefjährigen Jakobidult feine: befamnten, 
dauerhaften Sonnen- und Regenſchirme zur ges 
neigten Abnahme; frine Boutique befindet fich 
dem Salteneggerbrauer gegemüber in der erflen 
Reihe No. 4J. AR 

" "Mathias Reifer von Augdburg; 

Regenſchirm⸗ Fabrifant, 





Verfteigerungen. . 


2865: Auf Verlangen : der Gläubiger wird ‚das 
Wirtdbanwefen zu Mooſach am Montäg den 13 Au: 
auf 1. J. Vormittags von 9 bie Mittags 12 He 
vworbehatttidh der trediterfhafrlichen Genehnn gung wie» 
derpolt verſteigert. Kcmpler und —— des 
Butes ‚fd‘ wie die darauf Toftenden Abgaben Aatın 
ſich in der Ausfhreibung vom 78. Febınar und 26. 
Apeil-d. J. (Gti 24. 25. und 27. dann 37. und 28.) 
worauf fich- bier bezogen wird. Koufsliebhaber, wo: 
von Gerichteunbekannte fich über Prun ind und Ver, 
mögen gehörig auszumelfen haben, mögen ihr Anbot 
du obengenännter Zeit im Amtslokale des unterfertig® 
ten Gerichts auf dem Lillenberge in der Vorſtadt Au 
su Protokoll geben, und können bis dahin durch den 
Maflekurator Georg Pogenpofer in Moofach über den 
Werth und die weiteren Bedingniffe Auffhluß erholen, 

Actum-den a. July 1821. 


Königl, baier. Landgericht München, 
‚Steyrer, Landrichter. 





2888. Am Sreptag den 27. dieß wird der Untergeld: 
nete in Pullach ben Heſellohe benläufig Bo Alafter Bu: 
ches holz und 30 Klafter Fichtem und Ferhenpolz ges 
gen baore Zahlung verfteigern, Das Bucenholj ehr 
InRlaftern unweit der far, und elgnet fi ſobin vor 
zuͤslich, mm mit geringen Koflen auf: Slöfen mad 
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Wündhen gedracht zu werden. Das Holg wird pars 
thieenwefe an den Plägen ſelbſt vereigert, Kaufs lu⸗ 
fige werden eingeladen, am —— Bis 8 Lihe 
Bormittags fih beym Gemeindevorfteher in Pal 
lach einzufinden, Münden dem 21. Julp 1821, 

mir asp cm Ad. Dr. 'Ribler. 





2879. Im: Wege der Erefutiommwird. die Herberge 
der David Lehlifhen Eheleute in der Vorſtadt Au, 
Do. 473. öffentlich verfteigert. Der Berfteigerungss 
1 it auf Den 10. in I. Bormittags von 9 

is Mittagd 12'UHe feitgefegt. Diele * be⸗ 
findet ſich zu ebener Erde, und beſteht ans Stube 
Kammer, Fer; Auche und Kaften iſt durchgebhends 
auert und. mit Weißdecen verſehen. Geſchaͤtzt iſt 
tefelbe auf 325fl.. Kaufoliebhaber haben ſich andem 
Sorbsmerften Tage beym unterfertigten Amte einzus 
Binden. Sign. den 19. July 1821. 


Königl. baier Landgericht München. 
Steprer, Landrtichter. 


. 155 * — 

2897. Künfiigen, Montag als den 30. Sulp Bor: 
wittags von 9 did 12 Uhr werden in dem Ammer: 
thalerbofe verfhiedene Dausgeräthfchaften, dann Bet. 
ten und Motraen an den Meiſtbieteuden gegen daare 
Bezahlung verſteigert. 


2906. Samſtag dem 28. Zuly werden bey dem 
Gattlermeifter Dottecee Ro. 1451. am. Roch us berge 
nacftehende Gegenſtaͤnde Bormitiags von g bis 12 Uhr 
gegen baare Bezahlung verfteigert, ala: Sättel, Sat: 
telgurten., Bäume, Trenfen; Steigsieme, Padrieme, 
Ötrsigbügel und Stangen. 





—— 


Berfhiedene Kundmachungen. 


; 2860. Nach einem hohen Nefteipt der konigl. Res 
Nerungges arkreifes Kammer des Innern vom 14 

ulg d. 3 wurde allergnäpigft genebmiget, dag die 
Biefige Bartholemäiduls am 24. Auguſt jedesmal ihrem 
Anfang zu umehmen habe. Indem man dieg dem 
Handeltecibenden Publikum hiemit bekannt macht, 
fügt man voch weiters bey, daß Donnerflag den 23- 
diefelbe eingeläutet werde, mad 14 Tagen aber nem 
fi den 6. September endige, dann daß den 28- Aus 
guft der —— große Schmolzmarkt abgehalten 
werde. andbehut den 48. Julh 1821. 








Der u j 
Mogiftrat der Stadt Landshut ald Lokal⸗ 
Polizeybehoͤrde. 
Rwöginger, 1. Pit. Rath. 
2859» mit böhfter Bewilligung beehet ſich Eva 


WBerhfeldaum einem hohen Adel, und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum bekaunt zu machen, Daß er cin 


®, 





ſchönes Riefenttad um wied. Dasfelbe it 
73 Jahr alt, 4 Schub 3 Soll groß, und 3 Schuh 8 
Bol di; feine Schenkel meflen 2 ub 4 Zell, Es 

eht trotz feiner befonderen Bicke und Schwere pr. 164 
5 und, fehe leicht und geſchwind, ift übrigens fehr 
unterhaltend , und wird den verehrungsmürdigen Ans 
wefenden gewiß einiges Vergnügen verfchaffen. Die 
Eitern diefes Kindes find im Hausrud:Biertel in dem 
Drte Gampern Landgerichts Böglabrud anfäffig. Bey 
der Berehelignng war der Bater 16 Jahr und 5. Me: 
nat, und die Mutter 14 Jahr und 3 Monat alt, Die 
Mutter hat es mit 16 Jahren geboren ; übrigens find 
die Eltern von mittelmäfßiger Größe. Preife der Plaͤ⸗ 
ge: Standesperfonen zablen nad Belieben. Mebris 
Zens zahlt die Perſon 6kr. Kinder 3fr. Der Scans 
plag ift im Gafthaufe gm goldenen Storhen (Bauhof 
genannt) der Lönigl, Mauthalle gegenüber. 

2852. In Folge eines mit den, Kreditoren getrof⸗ 
fenen Arrangements Haben fih die Wagner Thomas 
Spießiſchen Eheleute in der Borftadt Au sub hod. ad 

rotocollum dahin erklärt, daf fie auf 12 Jahre für 

ie Dauer des Arrangements auf die Wechfelfähigkett 
BDerzicht leiten, Dieh wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenutnif gebracht. Actum den 12. July 1821. 


Königl. baier. Landgericht München, 
Steprer, Landridter. 


Sremden- Anzeige. 





Bey Hirn Karl Havard, Gaftgeber zum gols 


denen Hirſch. 


Den 11, July. Hrn. Ollve und Boden, englifhe 
Edelleute von Brüffel. Dr. von Boiffier, Dr. der 
Rechte und Artillerieoffigier vom Geneve. Deu 12.— 
Hr.,Robingt, Proprietär.mit Gemahlin von Rancp. 
Hr. Salvin, engliih, Tdelmang mit Gemaplin von 
Rom, Deü 13. — Baron von Rägmer, General, 
Graf von Bruhl, Major, Graf d’Arnin, Lieutenant 
in Pönigl. preuß. Dienften von Benebig. Freyhert 
don Spieß, von Gtreifenderg.  Ürepberr von Schri⸗ 
tel, von Gorlig. Den 14. — Dr. Bingado, Kauf 


mann von Bahr. Dr. Baft, Kaufmann von Frank 


‚pet Hr, Zedriaotti, Gutöbefiger vor Augsbur 


en 15. — Hr. Weiß, Aunftyändler mit Die. To 
ter bon Berfin. Hr. Ant de Lamorte, Kaufmann 
von Frankfurt. Dem 16. — Freyhert von Meyrenk, 
Major der Eönigl. preuß. Lribgarde von Rom. Den 
$7. — Hr... Deruzit, von Floxenz. Den 1, — Hr. 
Sonkofisty, Partitulier von St. Petersburg. Pr, 
Bude, Kaufmann von Triefl. - 
Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaſtge⸗ 
: -berinn zum ſchwarzen Adler. 

Den 12. Yulg: Sr. Exzellenz Hr. d’Opotschinen 
Eatferi. wuß. wirt, Staaterath mit Gemaplin und, 


% 


(sat) 


Familie von Parid. Den 15. = Br. von Raftelli, 
Kaufmann von Augsburg, Hr. von Albunl, kaiſerl. 
zuß. Staabs arzt, von Linz. Hr. Geier, Zoll, Be 
dienfteter von Augsburg. Den 14. — Dr. Löper, 
‚ Kaufmann von Frankfurt. Den 15 — Hr. von 
‚Ratte, koͤnigl. preuß. Regierungsreferendär zu Mag⸗ 
‚deburg von Salzburg, Den 16. 8 Stucart 
Inglie, engl. Edelmann mit Fräulein Tochter. von 
‚Meapel., Hr. Mandelli, Kaufmann von talien. Hr, 
Miechowiez, Profeſſor aus Rußland, Den 17. — 
Hr. Hoffmann Kaufmann von Ulm, Sr. Rappold, 
Kaufmann von Augsburg. Dr. von Korſakoff, Eaif. 
‚zußifh. Offizier von Salzburg. Den 18. — Dr. von 
Bud, Eönigl. preuß. Kammerherr von Augsburg. 
Hr. von enroth, ‚Eönigl. preuß. Regierungsrath 
su Berlin von Neapel. 2 Dahl, Landfhaftenmas 
lee von Rom. Hrn, Bedford und Goddington, 
engl. Edelleute won Stuttgart. Hr. von Gharles 
mont, Baif, ruf. Gardeoberft mit Gemaplin von 
Salzburg. Hr. Bruand, ehemal. Offizier von Salz: 
burg. r. Bleuler, Raufiianna mit -Gattin von 
Zürd. . Dr. Peters, Raufmann von Frankfurt. Dr, 
Kerl, Weinhändler von Markgbreit, 


* — 2 Deuringer, Gaſtgeber zum 


Greifenberg. 
Kichderg, Kaufmann von Frankfurt, Den 15. — 
Hr. Pigor, engl. Edelmann mit Familie von Lons 
don, Sr Rofensad, Kaufmann von Bremen. Sr. 
Soldfhmidt, Ritter von 
Bertram, mit Gemahlin von Feodoſia. Den 14. — 
de. Ginehofer, Priefter von Jugolſtadt. Dr. Graf 
; Rönigsegg Aulendorf, &, 8. Kämerer. : Hr. Danziger, 
Blumenfabritant von Laudenbach. Den 15. — Hr. 


epherr von Perfall, Qutsbefiger auf 


anquler von Frankfurt. 


Maurer, Kaufmann von Frankfurt. - Dr, Beutter, — 


Kaufmann mit Gattin von Konſtanz. Hr. Schäffer, 
Srojlpändler von Raufbeuern. Dr. Dreher, Kauf⸗ 
mann von Augsburg.‘ Den 16. — Freyhert Xaver 


von Riedpeim, Lönigl. Ränmerer von Eihftädt. Sr, - 


Bauer, Weinhändler von Werthheim. Hr. Stadler 
Kaufmann von Augsburg. en 17. — dr. vo 
Heingelmair, Affeforsgattin von Füfen, Dr. Johns 
fon, engl. Edelmann von London, Dr. Stephant,. 


Rechtspraktikant von Wertheim. Dr. Guͤlcher, Raufs . 


mann mit Grau von Eupen. Den 18. — Hr. Beker,. 
Raufmann von Frankfurt. Moe Bauttrin, r- 
chande de Modes von Nancy. Br, Schlundt, 
Aaufmann von Wertheim. 


Bey Heren Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
gum goldenen Kreutz. | * 


Den 12. July. Hr. von Shtterherg und Sr. bon - 


Haller, Proprietär von Wien. % lefinger, 
Raufmann von Schönpelde in Sachſen. Dr. Rutih, 
Raufmann yon Krigshaber. Den 15. — Hr. Piper, 
Lottokollekteut von Augsburg, Dr. Grundier, Kauf⸗ 
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reyherr von Spies, von Köln. Hr. 


mann von St. Petersburg, Den 14. — Ar, Rellır 
Kanfmann von Rinderoth bey Elberfeld. ; Hr, Steis 
ninger, Saufmann von Pattigham in Deftreih. Sr. 
Berghamer, Eönigl. baier- Advokat mit Gemahlin 
von Ungſcheid. Den 16. — Dr. Baron von Bölsen, 
. Partitulier von Hanover, Dr. Wintergerft, Parti⸗ 
Zulier von ‚Rördlingen. - Dr. Dehinger, Raufmanı 
von Harburg. Wide, Pfiterer, yon Regensburg. 
Den 17. — Hr. Bar. von Reichenſteln, ?. E. .öfterr. 
Gubernialrath von Ulmtk-in Mäpren. Br. Hirfch« 
feld , Kaufmann von Kamin in Preußen, Hr. Freu: 
ler, dee Medi. Dr. von Schafhaufen. Den 13. — 
Hrn, Gebrüder Tenfi, Kaufleute von Augsburg. Hr. 
Gdelt, Kaufmann von Paris. Dr. von Hebich, Eön. 
würtemb. Offizier von Rellingen, Dr. Guilienetti, 
Dandlungslommis von Augsburg. Pr. Uhlmann, 
Banquier ebendaher. 


Bey Herrn gern Alois Vogt, Gaſtgeber zum 
goldenen Bären, 


Den 11. Zulg. Hr. Reif, Rooperatoe von Paffar. 
Freohert von Kinsberg, Lönigl. baier. Bieutenant im 
‚2. Ehevauxlegers Regiment in Nürnberg. Dr. von 
Grade, Kaufınann mit Schweiter und Niece von 
Augsburg. Dr. Benz und Rhades, Dr. der Mediz. 
von Pommern. Di. Reuthmaper, Kaplan von Rede , 
haufen. Den 12. — Sr. von Sumpenberg, Eönigl. 
„baier. Heutenant im erfien Küraffierregimienf in Frege 
fing? He. Blumenthal, Handelsmaen von chen: 
haufen. Den 14. — Dr. Kohlhagen, Raufmann 
von Deidelberg. Freyherr von Rehling, Privatiee 
von Salzburg. Sr. Hottet, Hauspofmeilter vor 


» Werfailes. Freyherr von Karavinsky, Lönigl, baier. 


Kämmerer son Hurlach. . 


... Bebdlkerungss Anzeige, -; 





In vergangener Woche wurden in U. LiFrau 

Stifte e Dfaree — 

Setauft: 7 Kinder, 4 männl, und, 3 weibl, 
Gefchlechto. er 

-Getrauße Niemand. ü N 

Geftorben: Den 15. July. Ulrich Wilpelm Rod, 
Mildmann, -58 I. alt, an der Bruftwafferfucht, 
Walburga Schmaiger, Dienftmagd, 31%. alt, am 
‚der Rungenfuht. Benno Nottenfußer, Daustneht, 
42 9. alt, an einem gallichtdn Merwenfieber. Den 17, 
— Anna Lefeber, Taglöhnerin, 65 3. alt,‘ an Alterbe 
or Prien arg And Bapfteige. Hr. 

e arfjeder, penf. Hofwalſenhauspfleger 

Y alt, an Entkräftung. * ’ re Zar 


In der St. Peters » Pfarr, ‚ ) 
Betauft: ı7 d 
arte —* n Rinder, 8 männl und 9 weibk 
ns: oe * — * — 
eſtorben: Den 15. July. oſe 
buͤrgerſ. Blerbrauer, 43 Sal, 232 Blub 


zero ‚An Ber Senbfingerſtrae. Marini Füpeder, 
uitant, 429. alt, am Berbärtung des Pförtners, 
im allgem. Arankenhauſe. Anna Marla ,- unehl. 13 
W. alt, ander Abzehrung.  -Den 16. — Eva Brandl, 
Zaglöhnerin, 59 J. alt, am der Mufterverhärtung, 
im der Waffirflraße. Anton Bärnlohner, Taglöhner, 
92 I. alı, an Alterfhwidhe, im allgem; Kranken: 
uſe. Marbias, unehl, 3 T. alt, an der Woaffer: 
aht. Den ı7. — Fran Anna Rambl, Buchhal⸗ 
tungs. Dffiziantendgattin, 38 J- alı, an der Abjehs 
rung, in der Rofepfpitalitraße. Joſeph Georg kiebl, 
bürgesi. Bierwirihoſohn, 14T, alt, an inneren Gichs 
fern, am Anger. Karharina, unehl. 12 W. alt, an 
der Abzehrung. Joachim, unchel.17 T. alt, am bös. 
artigen Ehmwämden. Den 18. — Frau Anna Matia 
Burtn,-bürger!. Feilenhauerswittwe, 68 J. alt, an 
GEntkräftung, auf der Reßſchwemme. Maria Anna 
‚Wittmann, Tauloͤhnetswittwe, 70 J. alt, am Schlag» 
fuffe In der Benditraße. Ppilippus Reifhl, Schreib» 
marerialien » Dändlersfohn, 2 M: 5 T. alt, an Innern 
Gichtern bey der Habe, am Anger. Maudalena Fuchs“ 
Zoglöhnerstohter, 6 W. 5 I. alt, an Sichtern, in 
der St, Annafirafe. Den 19. — Fr, Maria Anna 


der bon dem Stadtmagiftrate zu 


"Mervenfiiber, im allgem, Krankenhaufe. 


Aphthen, am Färbergraben. 
Schauſpiel Direftorsfohpn, 15 W. alt, an der Abs 


ted unehl, Knabchen. 


66425) W 
Eder Wild ‚Serretäkbgättie, hi —— 


ſteriam des Innern, 67J. alt, am gflße, in 
der Sendlingerfiraße. Frang Witpelm, unehl. 22T. 
«it, am der Blanfırcht, im frädt. Kinderhaufe. Den 
20. — Walburga Grafin, ehemalige Dauhälterin, 
15 3. alt, an der Qungenfucht, im der Sirftsgaſſe. 
Anna Stichelbergerin, Dienfimagd, 21 J. >: E 
athia 
Hochenleutner, Dolimefier, 64 J. alt, an den Fol 
53 eines Schleimfieberd, in der Gendlingerftraße. 
sgdalena Schadtnerin, Kutfhersmittwe, 76 I 
alt, am Schleimfhlage, im Tpale. Den 21. — Au⸗ 
ton Schmid, Schäfflermeiftersfohn,, 19 T. alr, cm 
Prter Schwaiger, kon. 


zehrung, vor dem Rarlöthore. Marla Anna Strauß, 
Bedientenetodter, 1 I. 12 T. alt, an der Gehlen⸗ 
mwaflerfucht, an der Ropfhmemme, Ein notpgetanfe 


In der heiligen Geiſtkirche. 
Getauft: 6 Rinder 2 männl. 4 weibl, Geſchl. 
BGehorben: Niemand, 





Verzeichniß — 
Münden vom 23. bis 29: July 1821. regulirten Brod 


und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 
Münden den 23. July 1821. 
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Brod⸗ Gewicht. 3— kein au II Medht⸗Preiſe | Biertet, |’ DesoPk 





111. Fiſch⸗ und andere 
Bittualten: Preife, 
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Königliche RAY, Baierifider 
| : R e . 
Polizey- Anzeiger WE von München. 


Nro. LIX, Gunntag den 29. July 1821. 








Bekanntmachungen: e. 


« (Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienflboten betreffend.) 


2061. Damit die erfoderlihe Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit Nies 
mand fich wegen Verzögerung befchweren fönne, wird hiemit wiederholt befanut gemacht, daß als 
fe diejenigen Dienſtherrſchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung. eines Dienitboten zur An: 
zeige zu bringen haben, diefelben am den’ nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn: und 
Feittage; des Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags won 2 bis 6 Uhr bey der koͤ⸗ 
nigl. Poliseps Direktion zu der erfoderlichen Ginfchreibung "vorlegen muͤſſen; widrigenfalld diejenis 
gen Dienftboten, welche fi an dem für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet. haben; fondern ſich 
fpäter ſtellen, gleich denjenigen behandelt. werden, welde ſich gar nicht gemel: 
der baben, und die Dienfiherrfhaften, deren Pficht es ift, dad Gefinde gebö: 
zig gu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden. 
| Dieſemnach haben ſich bey dem gegenwärtigen Dienftboten: Wechfel zu melden die Dienft: 

oten aus dem ; er 
4) Graggenauer⸗ Viertel an bem 29: 30. und 31. Julius. 
2) Anger » Viertel an dem t, 2. und 3. Auguſt. 
- 3) HadensBiertel an dem 5. und 6. Augaft, 
4) Kreuz: Viertel an dem 7. 8. und 9, Auguſt. ! 
5) St, Anna: Boritadt an dem 10. 13. und 12. Auguſt. 
6) Iſar-Vorſtadt an dem 15. Auguſt. 
7) Ludwigs- Vorſtadt an dem 14. Auguft: 
8) Mar: Borftadt an dem 15. uud 16. Auguft, 
9) Schönfeld an,dem 17, und 18. Augufl, 
Münden den 26. July 1821. X 


Koͤnigliche Polizey ⸗Direktion München. 


von Stetten, Direktor, 


2865. Der gewöhnliche Viehmarkt während der gegenwärtigen Jakobidult mird am 29, 
EI M., für die Zukunft aber immer.am erſten Sonntage nad Jakobi abgehalten, welches hier⸗ 
mit anf Keguifision des hiefigen, Stadtmagiſtrats jur Darnachachtung dffentlich. befannt gemacht 
wird, Münden den 21. July 1821. . 


Königliche Polizeyn » Direktion München, 
“von Stetten, Direftor. 
(*’) 


(54). 


(Die Ronferibirung der Altersklaffe 1800. betreffend.) 
£ 2768. Zufolge gnaͤdigſter Negierungs » Entſchlieſſung vom 1oten bieß, fell emäß aller 
hoͤchſten Neferiptö vor 6teu dee fur Ergänzung der Armee für das Jahr 1821. —X — — 
1800. aufgerufen werden, re 
Zur Anfertigung ‚ynd auch Berichtigung der, Konfgribirungd » Liſte werden für die Stadt 
München und zwarz | I f art { 
für das Graggenauerviertel der 23. Eh ——— .. 
24. 


Angerviertel 
Hadenviertel Lin - 
Kreuzpiertel 20% - 
für die St. Annavorftabt y7, ** 
Ludwigsvorftadt 28. 
Marvorftadt 30; , 
für das Schönfeld 31 
für die Zfarvorftadt 1. Auguft feſt feftgeieht. 


Alle im Jahre 1800. gebornen, bier wohnenden Familien angebörigen imglinge jeden 
Standes , jeder Religion, — fie mögen num ledig oder bereite verheurathet, anfälfig, Wittwer, 
oder angejtellt feyn — haben daher an den hemerften Tagen, Bormirtags zwiſchen 9 und 12 
ader Nachmittags von 3 dis 6 Uhr auf dem dießfeitigen Konferiptiond - Buͤrequ No. 189. im Tha⸗ 
le über 2 Ötiegen, zur Eintragung im die Lifte zu erfajeinen, zugleich aber ihre Befteyungs⸗ 
und fonftigen Gefuche an: und bie. deßhalb nöthigen Nachweifungen beyjubringen, 

Fünglinge, welche, perſoͤnlich zu erfcheinen , verhindert find, mütjen von ihren Eltern, 
Bormündern oder Verwandten angezeigt umd gehörig vertreten werden. 

Mit den im Zahre 1800. Gebornen haben aud die Zünglinge früherer Altersklaſſen, 
welche auf das Jahr 1800. Hingewiefen — dann jeue, welche vorläufig befrept oder an das Ens 
de der Reſerde geftellt wurden, gu erſcheinen, und beyde deptern insbeſondere ‚Die Fortdauer der fie 
befregenden Berhältniffe legal nachjuweilen. j ‚ Mer 

Mititärpflichtige, weiche weder ſelbſt ericheinen, noch gehörig vertreten werden, verlieren 
nicht nur den Anfprud auf Stellung zins Erfagmaunes, fondern auch das Recht, mit 
den übrigen Konferibirten zu looſen, und werden in den Liſten als folde, welche zuerſt ein: 
zureihen find, bezeichnet. Münden den 15. July 1821. 


Militär - Konferiptiong -KRommiffion, ber Fönigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt 
um | 





von Stetten, Polizegdireftor. von Mittermayr, Bürgermeifter. 


2628. Das Publitum wird zu allem Weberfluße wiederholt aufmerkſam 
gemacht, Daß Die w ı Der Huude getroffenen, und bereits zur dfrentlichen 
Kenntniß gebrachten Verfuͤgungen 

. mit dem 1. Auguft J ˖ 
ſtrenge und unnachſichtlich vollzogen werden. 

Die vorſchriſftomaßigen Zeichen koͤnnen taͤglich von sa bis 12 Uhr Mor- 
gend — dann von 3 bis 0 Uhr Nachmittags auf Dem Bureau Der unterzeich- 
ten Behörde gegen den Erlag von zwölf Kreuger pr. Stud abgeholt werdet, 

München den ı2 Zuly 1821. | ——— 
Koͤnigliche Polizey⸗ Direktion Muͤnchen. 
son Stetten, Direktor. 


u ( 545 ) 
* Am nähften Sonntage den 29. I. M. frühe zwiſchen 9 und 12 Uhr wird die oͤf⸗ 


2 
fentliche Schußpocken⸗ Impfung für den erſten Diſtrikt Graggenauer-Biertel 
Haus Ro. 1. bis 9. 
37. bie 77, 


NL He nie ti, 26 25h t "- 
dann für dem zweyten Difteift des mäntlichen Viertels 
Be zer i Haus No. 26. bi6 86. — 
204. bis 205. 
— 21. bis 237. 
im der Maͤdchenſchule am der Loͤwengrube No. 1430. vorgenommen, welches hiemit zur Darnach⸗ 
achtuug Öffentlich bekannt gemacht wird. - München den 23. July 1821 . 


Königliche Polizey - Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor. 


„2927. Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr Mediz. Doktor Sterle 
die Ludwigs⸗ Vorſtadt — und Herr Mediz. Doftor Schlagintweit für die Mar : Vorftadt als 
. — — eine koͤnigl. hohe Regierungs-Entſchlieſſung vom 15. May I. J. gnaͤdigſt auf⸗ 
geitellet werden, —— — 
Erſter wohnt vor dem Sendlingerthore an der Muͤllerſtraße im Kunſtverleger Siedler’ 
— Sen en 679. , letzter in der Füritenfeldergaffe im Haufe des Herrn Handeldmann Bons 
erthan No, 
Herr Doftor Schlagintweit ordinirt den Franfen Armen täglich von 12 bis 2 Uhe in dem 
Hanfe ded Diftriftö: Borftehers und bürgerl. Bierwirth Herrn Nottmüller am Türfengraben, 
Münden den 14. July 1821. 


Armenpflesfchaftsrath der koͤnigl. Haupt: und Refidenzftadt München. 
3. Utzſchneider, Vorſtand. 2 
Anders, exped. Sekretaͤr. 


m — — —— —ñ — ——— —— 


Miethſchaften. 
2058. In der Theatiner-Schwabingergaſſe 
Peer ber zwey rd rüdwärts — * 


fehr helles, gut eingerichtetes Zimmer mit Bert 
‚und eigenem Eingauge, bis erſten künftigen Mos 
nat Auguſt, an einen Heren zu vermiethen, 
2034. In der Pranneröftraße No. 1473. über 
3 Stiegen find mehrere anstapezierte und ſchoͤn 
meublirte Zimmer, zuſammen oder auch einzeln 
fogleich zu ‚beziehen. . 
2028. Auf dem Rochusberge im Hoſſchmidhau⸗ 
fe No. 1360. find 2 Zimmer ohne Dieubeln mit 
eigenem Eingange fogleich zu bezichen. ir 


2925, Am Färbergraben im Haufe No. 1055, 


miethen, umd das Nähere dafeibit zu er 


iſt über 2 Stie 


2 
„ften 


ift über eine Etiege vorneheraus für eine Feine 
Bamilie eine Wohnung von Michaeli an * ver⸗ 
ragen, 


E 2085. Im Thal Marid No. 458. über drey 
Stiegen ıft eine Wohnung vorneheraus an Mis 
chaeli zu beziehen. 


; 2913. In ner Burgsafle am Loͤweneck No. 174. 
eine Wohnung an dem Ziele 
ichaeli zu beziehen. 


20. Bor dem Schwabingerthore an der Für: 
afe No. 429.fa. it eine Meszanine: Woh⸗ 
nung don 4 Zinmern, Kammer, Küche, Keller, 
nebft übrigen Bequemlichkeiten von dem Ziele 
Michaeli an zu vermiethen. 


6*)] 
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2914, In der Burggaffe, im Bengerbrauerhaus' 
ift ein ſchoͤn meub⸗ 


fe Ro. 184. über eine Stiege, ift 
lirted Zimmer mit eigenem Eingange 
beziehen. 


- 20351. Auf Schrannenplage 
zunächit dem Fijchbrunnen ih 


fogleich zu 


ein Laden zu: vers 


miethen, und das Weitere in der Dienersgaffe . 


in dem 


e Haufe No. 148. Über eine Stiege zu ers 
ragen. 





‚2932, Po. 148, in der Dieneröjtraße in der 
vierten Etage ift eine Wohnung, beitebend in 3 
heigbaren Zimmern, Küche, Speifer und Magds 
fanımer,, dann Hoizlege zu vermiethen, und an 
dem Ziele Michaeli zu beziehen. Feruer it ‚im 
dem nämlichen Haufe ein großer Keller zu ver: 
miethen, und das Nähere bey der Eigerhümerin 
dejfelben zu erfragen. 


2942. Es iſt auf dem Anger, der Kirche ge: 
genuber No. 807. über 2 Stiegen, ein ausgemql⸗ 
teö, heitzbares, vollftändig eingerichtete6 Zimmer 


mit eigenem Eingange monatweife für sl. ze 


vermiethen. 


2941. In der Sendlingerſtraße Ne. 962. über: 


3 Stiegen vorneheraus find 2 ſchoͤne, eingerich⸗ 
tete, heitzbare Zimmer, jeded mit eigenem 
zu beziehen. » 


gange für 2 Herrn ſogleich 


2057. Auf dem Mar Joſephplatze No. 33. 
über 3 Stiegen vorneherans ift bi 1. Huguft ein 
eingerichtete, ruͤckwaͤrts befindliched Zimmer zu 
vermiethen. 


2058. No. 206. in der Lederergaffe über eine 
Stiege ift ein ſchoͤnes, helles, meublirt«s Zimmer 
bis künftige Monat Auguſt zu vermiethen. 


vor dem gſarthore 


2053. In der Herenftraße 
Zimmern nebſt 


Po. 310. iſt eine Wohnung mit 2 
übrigen Bequemlichfeiten von dem 1. Auguft an 
zu vermiethen, und das Vebrige im Thale No. 
425. über 2 Stiegen im erften Eingange zu er⸗ 
fragen. BT 

92854. Inder Pranneräitrage Ro. 1502, über 


eine Stiege vorneheraus it ein meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 


unter den Bögen 


© über.2rStiegeh vorueheraus ein 


72040. Vor dem Jſarthore am ——— 
im Adelmann'fchen Neubau No, 315. iſt ein weub⸗ 


lirtes, ‚heigbared Zimmer mit eigenem Eingange 
uͤber 5 Stiegen vorneheraus ſogleich zu beziehen. 


j 2047. In der Fürftenfelderftraße No. 1003. ift 
| ichönge) helles, 
menblirte8 ZJuhmer ven dem 1. Auguſt an zu 

vermiethen. j 


2060. In No. 916. in der Sendlingerftraße 
ift eıne Wohnung vorneheraus für das Ziel Mir 
chaeli zu vermieihen, und dad Nähere zu ebe⸗ 
ner Erde zu erftagen. 


- 9078. In der Theatinerfiraße No. 85. ift ein 


geräumiger Laden mit hellen ES chreibzimmer und 


« feuerfeftem Gewölbe von Micyaeli oder aud) von 


iele an zu vermiethen, und das 


tünftigem Georgi 
mlidden Straße No. 1038: zu 


Nähere in Der:n 


ebener Erde zu erfragen. 





2964. In der Theatiner⸗ Schwabingerftreße 
90.84. über 2 Stiegen iſt vorneheraud ein eine 
gerichteres Zimmer mit Bett und eigenem Eins 
gange zu vermiethen, und bis 1. Auguft oder fos 
gleich zu beziehen. 


2984. Auf dein‘ Kreug No. ‘4185. über drey 


© GStienem find täglich drey eingerichtete Zimmer 


‚Keller ıc. von Michaeli an; 
lung für zwey 
und ein kleines Klavier zu verfaufen. 


mit einem 


zu vermiethen. 





ift ruͤckwaͤris eine 
Kühe, Ausauf, 
ferner eine Stal⸗ 
oder drey Pferde zu vermiethen, 


2085. Im Thale No. 44. 
Wohnung mit zwey Zimmern, 





Zimmer und eine 
der Wein: _ 
Aufgang 


2087. Es find 2 menblirte 
Kanımer einzeln oder zufammen in 
ftraße No. 103. über zwen Stiegen, 
im Geuftgäßchen,, zu vermiethen. 


2986. Auf dem obern Anger No. 824, bey The: 
mad,Stödel find zu ebener Erder2 Wohnungen, 
die eine vorneheraus mit einem Zimmer Küche, 
Holjlege und Gewölbe, die andere züchwärts 

i Pimmer, Kammer, Küche, und Holy 
lege an dem Ziele, Micharli zu beziehen. Dad 


( 547.) 


«Weitere kann man zu ebener Erde bey Heren 
Bertenbreiter bürgerl. Krauthändler erfragen. 


2386. Am Rindermarkte oder in der Rofengafs - | 


fe wırd für einen Handelsmann ein trodenes und 
helles Haudgewölbe geſucht. 


2890. Bor dem Schwabingerthore an der Fir 
ſtenſtraße No. 139. zu ebener Erde find zwey ſchoͤn 
eingerichtete Zimmer mit eigenem Eingange mo: 
natweife zu vermiethen. _ 


2805. In der Theatiner » Schwabingerftraße 
No. 68. im zweyten Stodwerfe tücdwärts ift ein 
ausgemaltes, menblirted, und mit eigenem Ein: 
gange verfehened Zimmer von dem 1. Auguſt an 
ju vermiethen. 





2898. In der Rofengaffe No. 1011. im zwey⸗ 
ten Stodwerke ift eine fchöne Wohnung für eine 
Beine Familie, an dem Ziele Micdaeli oder 
auch fogleich zu beziehen, Dieſelbe befteht in 3 
Pleinen Zimmern vorneheraud, Magdkammer, 
Küche, Holzlege und Speicher. Das Nähere 
erfährt man daſelbſt zu ebener Erde. 





2806. In der Dienersgaffe No, 157. ift von 


dem Ziele Micharli an eine Heine —— 
vierten Stodwerfe zu vermierhen, und das Näs 
bere im erften Stockwerke daſelbſt zu erfragen, 


2815. In der Schänfeldfiraße No. 73. ift über 
eine Stiege eine Wohnung mit 5 Zimmern zu 
vermiethen. 


2092 dem Haufe No. 519. im Thale 


. In im 20 
Petri find für das naͤchſte Ziel Michaeli im 
weyten Stockwerke zweh Wohnungen gegen 
—* Zins zu vermiethen. 


2 In dem Haufe im Fingergißchen Ne, 
— Über a Stiegen — eine ſehr 
bequeme Wohnung zu vermiethen, und das Näs 
bere in der Weinftrage Haus No, 1627. über 
3 Stiegen zu erfragen. 


2095. In dem Haufe No. 1627. in der Wein: 
firaße über drep Stiegen vorneheraus find zwey 
heigbare Zimmer nebeneinander, jedoch ohne 


= 


Meubeln, mit eigenem Eingange menatweife zu 
vermiethen, und fogleich zu beziehen. 





2997. Auf dem Cchrannenplage No. 129. 
über drey Stiegen vorneheraud ift ein durchaus 
neu modern meublirte® Zimmer zu vermiethen. 


2094. Ja dem Lemer’fchen Haufe in der Ne: 
benftraße ift zu ebener Erde eine Wohnung nebjt 
einem Garten, vorzüglich für einen Wirth taug- 
lih, zu vermiethen, und das Nähere in der 
Weinftraße im Haufe No, 1627. über 3 Stie⸗ 
gen zu erfragen, 








Verlorene und gefundene Sachen. 


„2943. Mittwoch den 25. July Nachmittags 
ift von der Damaftfabrid an in die Hirtenftrage, 
von da die ganze Straße vom Herjeggarten 
durch biß zum eeftenVbftleritand und dann His zum 
Türfengraben, ein wollener Shawl mittlerer Örb- 


‚fe, von grüner Farbe mit dergleichen Franzen, 


welchem Nofenguirlanden um und um eingemebt 
nd, verloren gegangen. Der Finder wird ge 
eten, ihn gzaen angemeffene Erfenntlichfeit in 


der Türfenftraße im Haufe No, 349. über eine 


Stiege abzugeben. 





2918. Es wurde eine in Gold gefaßte Uhrge— 

— — gefunden; dieſelbe kann gegen Erfatz 

der Auslagsgebuͤhr in der Herzogſpitalgaſſe Ro. 
2154. über3 Stiegen rüdwärts in Empfang ger 

nommen werden. 


2940. In der Allee vor dem Joſephsthore wur⸗ 
be ein Stilett gefunden. Der Eigentbümer kann 
basfelbe im Haslaner- Haufe No, 1294. über 3 
Stiegen rechts abholen. J 


2916. Ein Bedienter hat am 22. dieß Abends 


'vom Herzoggarten an, beym engůſchen Kaffees 


hauſe vorbey bis zur Loͤwengrube, eine ihm nicht 
angehörige Tabadtöpfeife verloren. Selbe ift von 
roth gebeigtem Holze (Gtummel) und mit ver: 
oldetem Beichläge; am Pfeiffendedel ift der 
Triumphwagen vom Brandenburgerthore in Ber: 
lin eingeprebt. Der Verlierer bitter den Finder 
um deren Zurüdgabe, sh 


U sas 


2063. Bam Höfgraben an bid zum chineſiſchen 
Thurme hat ein armer Dienftbot ein ſchwarz ges 
blumtes Halstuch verloren. Der Finder wird 
hoͤflichſt erſucht, daöfelbe im Polizgey : Anfrags- 
buͤreau abzugeben. 


— 


2052. Ein grün geblämter Shawl gieng vers 
floffenen Sonntag Abends in der Marvorftadt 
währen» des fehr heftigen Gewitters zu Ber: 
lurſt. Der Finder beliebe denfelben im Polizey⸗ 
Anftagsbäreau gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


2048. Montag den 23. July gieng vom Her: 
zogfpitale an bis zum Fofephöthore ein roth kana⸗ 
fajfener KindersRegenfchirm verloren, Der Finder 
wird erfucht, denfelben in der Rebenſtraße Ro. 
42. über eine Stiege abzugeben. 


2976. Es it Jemanden ein Kanarienvogel entz 
flogen. Derjenige, dem derfelbe zugeflogen ſeyn 
möchte, wird erſucht, ihn gegen Erkenntlichkeit 
No. 213. in dad Seeriedergäßchen über eine Stie⸗ 
ge zu bringen, ° 


2973. Ein junger, dunfelbrauner Fanghund 
mit gefluptem Schweif und gefchnittenen 
it Jemanden angelenfe ‚ und in Ro. 880. im 
Dultgäßchen zu ebener Erde zu erfragen, 
2974 Gin großer, ſchwarzer Fanghund ift 
dem Lorenz Grfnwald ‚ Wird von Bogenhaufen 
„gugelaufen. 


2991. Am 27. July gieng von der Theatiner: 
Edhwabingerftraße an bis zur Fürftenftraße eine 
fiiberne Schubfchnalle verloren. Der Finder 


wird gebeten, diefelbe gegen angemeffene Bes. 


in der Schwabingerftraße No. 70. im 


lohnu 
tockwerke abzugeben. 


erſten 


2982. Eine vergoldete Druds Schuhfchnalle 
wurde verloren, D. Ueb. 

2900. Ein gefundenes, goldenes Kettel kann 
der Eigenthuͤmer bey Johann Klas, Schuhma⸗— 
cher am Max⸗Joſephplatze No. 33. abholen, 


2093. Am 26. July Nachmittags zwiſchen 3 


and 4 Uhr wurde ver erſte Band von dem 


bren, 


Bude: Antiquariud bes Donauſtro⸗ 


med sc.‘ auf dem Wege durch die Dieners— 
ga e, den Rindermarft bis in das Reibel'ſche 

affeehbaus, von da durch die Nofen: Kaufins 
ger: nnd Neuhauferftraße bis in dad Rondellints 
des Karlsthores verloren. Der zes wird er⸗ 
fucht, diefen Band dem Herrn Kaffetier Reibel 
gegen Erfenntlichkeit einzuhändigen. 


2008. Ein weiffer Shawl mit einer Bordu⸗ 
re wurde gefunden. D. Ueb. 


2999. Berfchiedene gefundene Schluͤſſel koͤnnen 
von den Eigenthuͤmern im Polizey- Anfragobu⸗ 
reau abgelangt werden, 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


2937. Ein Frauenzimmer von guter Erziehung 
wuͤnſcht ald Stubenmädchen einen Dienjt auf-dem 
Lande zu erhalten. Sie umterzieht fich allen 


‚weiblichen — ‚ und iſt vor dem Rarlds 


thore im Rondel No. 1312. über drey Stie⸗ 
gen zu erfragen. 


2075. Eine Perfon von guter Erziehung, wel⸗ 
Kein allen weiblichen Handarbeiten erfahren ift, 
auch franzoͤſiſch und italienifch Spricht, ſucht Dien⸗ 
—— Zimmermaͤdchen oder Haushalterin D. 

eb. 


2843. Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehe⸗ 


ner Mann von 40 Jahren, der nicht nur alle 


einem Kutfcher erforderlichen Kenntniffe beſitzt, 
und die Pferde mit Sorgfalt und Geſchicklichkeit 
pflegt ‚ fondern ſich au durch Fleiß, Treue und 
Nüchternheit auszeichnet, wuͤnſcht je, eher je lies 
ber als Kutfcher bey einer Herrfchaft wieder in 
Dienft zu fonımen, befonderd würde derfelbe gern 
mit Reifen gehen, 

(Weitere —— giebt auf Verlangen das 
Schreib: Büreau No. 1627. in der Weinſtraße 
unter den Bögen.) 


Feilfhaften. | 
2959. ©. C. Groſch und Sohn aus Pan 





fa in Sachſen, empfehlen fid mit ihrem wohl 


ajfortirten Lager, eigener Fabricke, baumwolle⸗ 
nen gewirkten, fo wie Hamburger und englis 
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ſchen, fhanfwollenen, weiffen und bunten, ordis 


naͤren und feinen, drey: und vierfachen Herrn⸗ 
und Damenträmpfen ; eg reele Bedie⸗ 
nung und billige Preiſe. ie Boutique iſt auf 
dem Promenadeplage No, 47. 


2036. Der Handelsmann Afchbadher auf dem 
Färbergraben No. 1053. vrrfauft von nun an 
ertrafein raffinirtes Parifer Lampenoͤl das Pfund 
zu 22 fr. Wohlfeilheit und en Keinpeit 
empichlen mein bereitd ſehr befanntes Rampen» 
oder BÖrennöl in jede Gattung Lampe und zu 
jedem Docht, wie auch zur größten und Hleins 
fien Beleuchtung ohne den geringften Raud oder 
Geruch zu verurſachen. ner ift von vorzügs 
licher Site su haben :, feines Provenzeröl zu 
ıfl. 8 fr. das Pfund, feinftes, franzöfifches 
Salatoͤl ju 56 fr. das Pfund, Varinas Kanas 
fer zu fl. 45 fr. Dronoco Kanafter zu 3 fl. 
— Portorico in Nollen zu ı fl. 30 fr. 
eine ſchwarze Mannd- Strohüte zu 1 fl. 30 fr, 
und 2 fl. 45 fr, fo wie allerley holländer Tabad⸗ 
Spezerey⸗ und befonders Farbwaaren für Fär: 
der und Maler. ı 


2035. Bey E. A. Fleifhbmann in Mün- 
hen (Kaufingerftrage No 1016.)if zu haben: 
Briefe aus Würsburg über die dortis 

en wichtigen Ereigniffe im Monat 
Tanins 1821. erfte Liefer, 15 fr. 

2040. Unterzeichneter Optiker giebt hiemit eis 
nem geehrten Publifum die Nachricht von feiner 
Ankunft, und zugleich Davon, daß er alle Arten 
von Augengläfern, auch von dem neuen Syſtem, 
von Kron⸗ uud Flintglad nah Kunſtregeln vers 
fertig» Gene Brillen find nah Verſchieden- 
beit des Sehmaaßes eingerichtet, fowohl für 
Burz: und nahſichtige, ald auch für folche Augen 
die nicht in der Nahe, fondern in der Ferne 
ſcharf fehen. Diejenige Brille, welche den Aus 
gen, je nachdem fie beihaffen find, am angemef: 
fenften und wohlthätigiten ıft, wird fogleich nach 
den Regeln von ihm beflinmt; Licht und deut: 
liche Unterfheidung wird unfehlbar einen Ges 
den über das Gefüpl feiner bergeftellten Seh⸗ 
fraft mit Freude erfüllen, wobeg Niemand be: 
forgen ‚darf, daß die Augen angegriffen und 
noch mehr gefhwäct werden. Diefe Beſorgniß 
findet bloß hey Bergrößerungs = Öläfern flatt, 


Bielmehr zeigt fi, wie fchon aefagt, gerade 
das Gegentheil; daher dieſe Brillen nicht nur 
Konfervationd: fondern auch Reftaurationsbeil; 
len. beißen follen. Er verfauft auch Beine und 
große Mifrofcope in verjchiedenen Sorten, wel: 
de von 10 bid 100,000mal vergrößern, deßglei⸗ 
hen Perjpeftive, Lefegläfer, Telebtope, Ber: 
größerungd : Spiegel, Prismata , auch Zaubers 
perfpeftive woman durch ein Brett, und fonft au⸗ 
dere undurchfichtige Objekte fehen kann; auch Mis 
niaturgläfer, Wafferwagen, chemijche Feuerzeu⸗ 
ge u. dgl. ener reparirt er alle ſchadhaft ge⸗ 
wordenen Glaͤſer, und Cameras obscuras. Des 
Erfolges gewiß, bittet er zunaͤchſt nur um Pru— 
fung und Unterfuhung. eine Boutique iſt auf 
dem Promenadeplape dem Graf Bieregg’fchen 


J I. Granf, 


Haufe gegenüber No. 125. 
- 3000. Bey dem Buchdrucker J. Zaͤngl, a 
dem Färbergraben in München Ro, 1056 iR « 
haben: Der zweyte oder fünfte und. legte Band 
über die Berfaffung und Verwaltung der Gemeine 
deu des Königreichs Baiern von G. Dillin er, 
welcher zugleich das alphahetifche Regiſter über 
die beyden Bände enthält. Preis fl. Jedermann, 
welder diefen Band zu befigen wünfcht, hat fi 
direfte an Obbenannten zu wenden ; auch diejenis 
gen, welche diefen Band wirflicherhalten, und noch 
nicht bezahlt haben, werden um den Betrag porto⸗ 
frey einzuſenden gebeten, 
Die ganz neu aufgelegte Taglöhnner: und Ehe⸗ 
haltenordnung für Baiern von 1781. 3 fr; 
Deßgleichen die allgemeine Feuerordnung, nach 
welcher ſich alle königl. Land: und Pfleggerichte, 
Klöfter, Hofmärfte, Städte, Märkte, und fämmts 
liche Unterfhanen in Baiern zu verhalten baben 
von 1791. Öfr, 
r —— — — * Ecclesiasticis et 
aecularıbus, In gr. 8. auf Schreibpapier 
drude 2fl.24fr. * ee 
Glossarium Geffhanico - Latinum vocum 
obsoletarum primi et medii aeyi, imprimis- 
Bavaricarum etc. Ja Foo 2fl. 30 fr. ‚ 
Der launige Anefdotenträmer und Eulenfpie- 
gel, oder Sammlung ‚aller Sprühwärter, Aneks 
doten, Scherze, 64 raͤche, Sathren, Schnur⸗ 
ten, Gemeinſtreiche, Raͤnke, Schwänfe, Helden⸗ 
thaten, Kreuz: und Querſtreiche, auch Jogde und 





Iutereffe it. Preis 15 kr. 


- 
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Feldzuͤge eines ruͤhmlich befannten Fineffenmans 


ned init dejfen Bildnif 8 kr. Gefchichten der Bor: 
ſtadt Au bey München. Verfaßt von Felix Joſ. 
Lipowöfy ıc. In 8. m. 1 8. die Anficht der Vor⸗ 
ſtadt Au 48 ir. 


Hause und Schreibfalender für das Jahr 1822. 


in4. Das Dugend geb. 1 fl. 18 fr. 

Kleiner Big Tafchentalender auf das Jahr 
1322. in 32ger Format, mit Gedichten, Erzaͤhlun⸗ 
gen und Charaden. Das Buch auf weijfen Druck⸗ 
papier ıfl. 36fr. Auf Schwarzen Papier 1 fl. 24 fr. 
. Hängtafender auf das Jahr 1822., auf gan: 
zen Bögen gedrudt dad Stud Ar. ; 


2044. Im Haufe No. 952. in der Sendlinger⸗ 
ſtraße zunächft der Johanneskirche jleht eine. viers 
fißige, ganz aededte Ehaife mit zwey eifenen 
Schwannenhäljn und großen Schwungfedern, 
welche wegen dauerhaftne Bauart auch auf Rei— 


ſen gebraucht werden fann, zu verkaufen. Das 
Nähere it im nämlichen Hauſe zu ebener Erde 


‚zu erfragen, 


2035. Minerva, ein Taſchenhuch, 10 Jahr⸗ 
aänge find, fo wie mehrere andere Tafchenbü: 
RR gebunden um fehr billigen Preid zu vers 
kaufen. 


2910. In der Fleifhmann’fchen Buchhand⸗ 
lung (Kanfingergajle 1616.) ift jo eben die 2te 
Lieferung der Briefe and Würzburg 
über die dortigen Ereigniffe (Fort 
Hohenlohfhe Kuren) im Monat Ju— 
nius angelommen, deren Inhalt vom höcdyjten 


2930. Schon frit mehr.rn Jahren macht der 
Handel mit ungefaßten Juwelen in großen Pars 
thieen neben unfern allenthalben befannten Eik 
berfabritaten einen beveugenden Zweig unſerer 


' Gefchäfte aus. Da wir num neuerdings «in gro: 


fe Lager von Bijonterie » Waaren und beyge— 
kat haben, fo fihen wir uns hiedurch veranlaßt, 


« ein Schönes Sortiment von gefaßten Brillanten 


fowohl, als von farbigen Edelſteinen viefem Bir 
jouterie': Kager bejugefellen: indem wir unfere 


. verchriichen Freunde bievon in Kenntniß fegen, 


fügen wir noch die Bemerfung bey, daB wir 


auch beym Einkanf aller Gattungen von Juwe⸗ 
len die möglichft höchften Preife bezahlen werden. 

Angöburg im July 1821. 
Seethaler und Sohn. 


2960. Bor dem Jfarıhore No. 481. find ein 
Echweiperwagen, ein: und zweyſpaͤnnig zu ges 
— und zwey große Glaͤſerkaͤſten zu vers 
kaufen. 


2059. Ldwlllrich von Pappenheim, empfiehlt 
fein wohl ajjortirte6 Waarenlager, vertauft en 
gros und en detail, und verfpricht reelle Bedies 
nung und billige Preife. SKattun $ und $ breit, 
Battiftmouffelin und Moll, Merino und Bombas 
bi Levantin, Taffer und Florence, Baßin md 
ique. Gejtreiftes, $ bis Z breit. Sammet und 
grlipperten Mancheſter. Merino: und Kafımirs 
Halstüher. Kaflmir Wollen: und Baumwollens 
fort, Pique:, Tollinet:, und Winter: Weftenzeuge. 
Nanquin und breiten Nauquinet, eine und ors 
dinäre trete und weijfe Kappen. eis 
nen Gejundheitö = Flanell, Jaconette, Borhängs» 
Mouffelin und Franzen, Feine und ordinäre Nies 
derländer » Tücher und Biber. Feinen unt erdinäs 
ren leinenzund Fadenbattift. Glatten und geſtreif⸗ 
tan Till und Tillvänder. Alle Sorten Hald: und 
Sadtücher für Herren und Damen, und dergleis 
chen Artidel mehr. Seine Boutique vormals Wo, 
113. ijt dießmal No. 187, in der erften Reihe, 


2912. Der Unterzeichnete, inmer mit der Zeit 
fortzufchreiten, und dem Gefälligen fo wie dem 


Rüslichen zu huldigen firebend, zeigt eineur ho: 


ben Adel und verehrungswürdigen Publikum er 
gebenft an, daß bey ihm alle Öattungen argahıs 
tifcher, hydraulifcher, bydroitatifcher mad wie ims 
ner Namen habender weiſſet und ladirter audy ors 
dinärer Lampen, welche feit hundert Jahren der 


Erfindungsgeiſt der Welt überlieferte, fowohl zum 


Steben als zum Hängen, in feinem Haufe an der 
Einſchuͤtt und in feinem Gewölbe in der Kaufins 
gergajfe mit den hiefür geeigneten Dochten za ha⸗ 
ben find. — Die vielen tanfend Lampen, welde 
er fir die Pönigliche Haupt: und Reſidenzſtadt, fo 
wie für ganz Baiern bereits geliefert bat, befons 
ders jene der Röniglichen Hoftheater, und-für die 
Geſellſchaſt ded Frohſinns, beftärtigen gewiß die 
Wahrheit, daß die jeinigen den ausländifhen in 
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keiner Beziehung nachftehen, und er für feine fi 
vollfonimen verbürgen könne, Er empfiehlt übri: 
ens mit gleicher Bürgfchaft-auch feine übrigen 
rbeitdartidel, und ift überzeugt, daß ben der 
Güte feiner Waaren auch feine Preife jene der 
Ausländer gewiß nicht Üüberfteigen. Su 
oh. Bapt. Obermayr, Spängler, 


2929. Heinrih Wirftner und Compagnie. 


Leinwandfabrifanten. von Bielefeld in Weſtpha—⸗ 


fen, empfehlen fich in gegenwärtiger Zafobidult . 


einem hohen Adel und verehrungswärdigen Pu: 
blifum mit allen Sorten von feiner holländifchen, 
Bielefelder und Waarendörfer, gebleicht und uns 
gebleichter Leinwand. Ferner mit allem Sorten 
von hänfener Leinwand, und feinem weiſſen leiz 
nenen Sadtüchern und Tifchzengen: Nur dur 
billige: und- dauerhafte Waaren mußten. fie fi 
vieles Zutrauen zu erwerben; und mit- diejent 
werden fie fortfahren. Empfehlen ſich daher zu 
gun uſpruch. Sie wohnen beym fFilfer: 

äuer in-der Weinftraße No. 1651; über eine 
Stiege. 


2926. M. D.Nothfchild von Schwabach be⸗ 
ziehi wiederum die Jakobidult mit einem wohl 
aſſortirten Lager von allen Gattungen Pers, Ka⸗ 
leo, Halstuͤchern und welſſen Waaren, Pique und 
Yiquedeken, allen Gattungen Beinfleiders und Gi⸗ 
ietzeugen. Berfpricht die naͤchſten Fabridpreife‘, 
and hat feine Boutique No 120, dem gräflich 
Rechberg’jchen Haufe gegenüber 


2021. Leopold Eifenreih, Bürftenmas 
iher von Freyfing, empfiehlt feine wohl befann: 
ten, vetfchiedenen Bürftenmacher: Waaren, und 
verfpricht die billigſten Preiſe. - Derfelbe hat feine 
ri beym Schlöffelbrauer in der nd: 
elgaffe- — 


2011. Der Handelsmann Ravizza Ro. 906. 
in der Sendlingerſtraße verkauft friſch anges 

: Bommened Selter⸗ Mineralwaffer mit der Flaſche 
ju 24 fr. und ohne, Flafche zu 18 fe. - 


2624 Die Unterzeichneten zeigen biemit erges 
benft an, daß fie die gegenwärtige Dult wieder 
mit ihren größtentheild felbit ag Hi Gold⸗ 
und Juwellenarbeiten beziehen. Sie werden ſich 
bemühen, das ihnen biöher fo guͤtig geſchenkie 


Zutrauen durch folide und geihmadvolle Ar: 

beit zu erhalten, und veriprechen die billiaften 

Be Ihre Boutique ift in der zweyten Neihe 
o. * — 


Gebruͤder Merk, Gold⸗ und 
Juwellen⸗Arbeiter. 


2015. Der Rechnungsgehuͤlſe für Gefhäfts: 
leute jeder Art, von. F. &. Schwab, wodurd 
die weitläufigftien und fchwerften Berechnungen 
auf eine unglaublich Aurze und leichte Art ber 
audgebracht, und.alle andere Arten von Tabel- 
len entweder ganz enthehrt: oder von jedem nad 
feinen Bedarf und Wunfche felbit verfaßt wer⸗ 
den konnen, ift auch bey dem Berfafler im Wins 
denmachergaͤßchen No. 1414. im dritten Stock⸗ 


. werfe links um 1 fl. 30 fr. zu haben. 


2917. Ein im guten Stande ſich befindlicher 
Flügel mit: 5. DOktaven ftehet um billigen —— 
feil und iſt in der Roſengaſſe No. 1009. uͤber 2 
Stiegen zu erfragen. 


. 2919. Eine noch brauchbare Wagendecle wird 
zu kaufen geſucht. D. Ueb. 


2055. Lehrbuch der Apothederfuuft; von Karl 
Gottfried Hagen 2 Bände, neueſte und verbefs 
ferte Auflage 1821. mit: dem Bildniß des Vers 
faſſers, gebunden und ganz neu, if um Hfl. 30fe, 
zu verkaufen. 


:: 2951. Dad aͤchte, geruchloſe und wohlfeilfte 
Wanzenvertilgungs : Mittel it nebft 4 Bogen bes 
lehrenden : Untersicht von Gkr. an zu verfaufen, 
beym Kunſthaͤndler Mühlberger neben. der Haupt⸗ 
mache, und am Eyermarkte unter den Bögen ner 
ben dem, Dame den Kaffeehaufe No. 102. 


2022. So eben iſt ift erfchienen und bey F of. 

Lindauer in München (Kaufingerftraße No. 
1634.) zu haben: 
"Briefe aus Würzburg über die dor: 
‚tigen widtigen Ereigniffe im Mo: 
nat Funtus 1821. 2teLiefer. 8. Wuürzb. 
broch. 15 fr. 








“ 2969, Unterzeichrieter empfiehlt in gegenwärs 
tiger Jakobidult einen hohen Adel und verehr- 
lichen Publikum feine Sonnen: und Regenſchir⸗ 


(") 
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me, dann Epazierftöde aller Sorten, Der: 
felbe exſucht um geneigten Zuſpruch, verfpricht 
billigfte Bedienung, und hat feine Boutique anf 
dem Dulsplage in der 5. Reihe No. 102. 

N. Wörner, Fabritant von Augsburg, 


2977 Leonhard Goͤpner, Drahöler und 
Zabadöpfeiffen = Fabrifant von Nürnberg em: 
bfiehlt ſich dieſe Dult mit-einem wohl affertirten 

ager von Pfeiffentoͤhren, daun einer. großen 
er von den ächten Weichjelrögren mit Bern⸗ 

ein, und ne et. dann einer fehe 
fhönen Auswahl Achter Merrichaum: Pfeiffenföps 
fe, nebft Stumelpfeiffen in Del und Wachs ge⸗ 
fotten, auch fehr fhönen von Mafer, nebit Achten 
Ulmer: und Ungerföpfen, datın Thon« uud Pors 
zellänföpfen in allen Formen, und mit den ſchoͤn⸗ 
fen Gemälden, dann einem Sortiment Bambus⸗ 
ſtoͤcken, nebit Pfeiffenſtoͤcken, und allen nur,mögs 
lich in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu den 
billigften Preifen. Der Laden iR aufdem Dults 
plage in der erften doppelten Neihe bey ver Karınes 
itenkirche herein Die Eckbude linter Hand No.67. 





2066. In der Demi No. 169. ift eine gut 
gebaute einſpaͤnnige Chaiſe zu verfaufen. 


2968. Der Unterzeichnete verfauft auf hieſi⸗ 
ee Dult in «der zweyten Reihe Ro. 114 vom 
enseliten heraus, im Moußlinladen des 
Herem Albrechts aus der Schweig nachſtehende 
Äürtickel: weiß und fchwarz franzöfifche Knaben 
und Herrns Binfenhüte nad) der neueſten Fagon, 
Merinos- und Gammt 2 Serrnfappen, wollene 
und baumwollene Herrn: und Frauen = Unterleibe 
chen, Hofen, Unterröde und Kinderroͤckchen. Uns 
ter Berfiherung beſter Qualität und bikligften 
Preijen empfiehlt fich zur geneigten Abnahme 


Johann Wittich, von Zürch, 


2965. Der. ergebenſt Unterzeichuete empfiehlt 
gegenwärtige Somperdult feiu befanntes Waas 
renlager allen feinen hoben and verehrteſten Ab» 
nebmern beſtens. Dasfelbe beitebt in einer ſchoͤ⸗ 
nen Auswahl von Kryſtaällgläſern, mitlelfeinen 
und ordinären Glas waaren, Dann Yulter, Gi- 
randols, Lampen und Spiegel aller Art, um 
Die moͤglicht billigſten Preife. Auch it derſelbe 
Eigenthümer einer Gemälde: Sammlung , weiche 


er gang ober theilweiſe abzugeben gefonnen iſt, 
fo wie. feinen Vorrath von alabafteruen Vaſen 
und Lampen ꝛc. ꝛc. Schlüßlich hat er auch das 
Vergnügen anzuzeigen, daß er von jept an ein 
wohl affortirtes er von eingebrannt dutchſich⸗ 
tig gemalten Teintgläjern halten wird; und au 
diefe, fo wie auch auf Glas : Tafel: Gemälde 
Beſtellungen übernimmt, — 
Sebaſtiau Kircher, k.b. priv. Glas: Zus 
ſter⸗ uud Spiegelverleger, in dee 
Löwengrube Wo. 1413. 


2972. Zudem ich einem verehrlichen Publifum 
für das wir bisher geichenfte Zutrauen den 
nerbindlichiten Dauk ausdruͤcke, empfehle ich 
mein beſonders vollftändiges Lager, gegoffener, 
feiner, mittlerer, ordinärer Lichter und Ächter, 
teiner Seife, fowohl in meiner eigenen Behaus 
fung, als im, meinem Laden auf den- Viktualien⸗ 
matkte naͤchſt der Sakriſtey der heiligen Geiſt⸗ 
kitche, unter erneuerter Zuſicherung der moͤglichſt 
billigſten Preiſe zu fernern geneigten Zuſpruch 
in gebuͤhrender Verehrung. 

Kaſpar Viechler, buͤrgerl. Seifenſieder 
in ber Sendliugerſtraße No, 918. 


2974. Die Halmberg’jche Mepgers: Eheleute 
wünfhen ihr Haus famt Anwefen mit 2 Tags 
wert Wiefen aus freger Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber haben fih in Mo. 72T. in der 
Sendlingerftraße zu erfundigen. 


2967. Lauife Friedberger von Fürtb em⸗ 
pfiehle ſich ihren Bekannten mit ihren Modes 
waaren. Hat ihre Boutique auf dem Promengs 
depalge Dem gelden Bären gegenüber No. 1534 


731. Endesunterzeichneter empfiehlt während 
der diefjährigen Jakobidult feine bekannten, 
dauerhaften Sonnen: und Regenfdirme zur ge: 
neigten Abnahme; feine Boutique befindet ſich 

em Kalteneggerbrauer gegenüber im Der erſten 
Reibe No. 4. 
Mathias Reifer von Augsburg, 
Regenſchirm⸗Fabrikant. 


2970. Der Eiſenmanngaffe gegenüber au dem 
Zefuitengebände iſt neu ang-fommene, feine, 
ungenegte Ulmergerite piundweife um deu bils 
ligften Preis zu derkaufen. 
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2080. Zwey lichtbraune Stuttpferde 15 und 
"und 16 Faͤuſte hoch, Moldauer Rage, achtjäh: 
via, ſowohl auf Reifen als in der Stadt gut zu 
ee um einen Fe zu 
verfaufen. ad Nähere ift in der Weinſtraße 
No. 123. zu ebener Erde ju erfragen, .. 
2981. Ih Endesunterzeichneter mache hiemit 
bekaunt, daß man bey mir ein fehr gutes Mit: 
tel zur Vertreibung der Wanzen haben kaun, 
welches nicht nur die Wangen nebſt der Brut 
ganz vernichtet, fondern die Meubeln auf meh: 
tere Jahre hievon rein erhält; ferner befige 
ih ein Mittel die Schwabenfäfer, die Rasen 
und Schaben zu vertreiben, welches ich deuen 
Herrn Abnehmern hiemit empfehle. — 
Joſeph Erlmeyer, buͤrgerl. Thierarzt, wohn⸗ 
9 in der Karlöftraße No, 1120. rüd: 

wärtd über zwey Stiegen, 


2979. Valentin Hils von Zwidl, empfichle 
feine Bettfedern und Pflaumen, verfpridt. die 
billiaten  Preife, und hat feine. Niederlage in 

er —— in dem Hauſe des Herrn 
—* rodemange beym Spaͤngler im Ge 
w % » 


2983. Negierungd: und Fntelligenzblätter ver 
— arena find zu verkaufen. D. Ueb. 


2945. Im Thale Petri nächft der Hochbruͤcke 
No. 547. über 2 Stiegen find ein Paar mit Stahl 
eingelegte Piftelen für einen Reijenden um einen 
billigen Preis zu verkaufen. 

2862. P. Muitiere von Augsburg giebt ſich 
die Ehre, feinen hiefigen und auswärtigen Hands 
Iungöfreunden anzuzeigen, daß er gegenwärtige 
Dult mit - folgenden Waaren bezieht, ald: Les 
vantine, Taffet, Florence, Gros de Naples, 
Atlas, ſchwarzen Drap de Soye, Gpurgorant, 
Grenadine, Sammet, gros desindes, Ball 
kleidern, verfchiedenen fagonirten Seidenzeugen, 
Seren sBattifte, Shawld, diverses fagons in 

eide, Madras, Tissu und Merinos, Halstüs 
chern, Schärpfen, feidenen Strümpfen und Kaps 
pen, feidenen franzöfiichen Bändern, Ereppe, Gay 
e, Thal glatt und soufle, detto in Streifen, 
ausse Blonde, Draht: und Stick-Chenillen, 
verſchiedenen Agraments, zu Pug, Perlenſchnuͤ⸗ 


‚ren, Blumen im allen Nris., ledernen laugen 


und Furzen Grenobler Handfhuhen. Sein Waas 
renfager, welches in vorigen Dulten im Finger: 
gäßchen war, ift jeht auf dem Promenadeplaße 
bey Seren Wimmer, Gür tlermeifter Ro. 1420. 


2868. Friedrich. Lepper, Feinmandfabri- 
kant von Bielefeld in Weftphalen, empfiehlt im 
jesiger Sommerdult einem hohen Adel und ver: 
— — Publikum feine feine Holländer: 
Bielefelder: - und Warnddrferr gebleidhte und 
ungebleichte Leinwand, wie aud feine feinen, 
weiffen, leinenen Sacktücher, und verkauft zu 
den aͤußerſten Fabrikpreiſen. Sein Logis ift beyin 
Kalteneggerbrauer No. 1440. am Promenadeplas 

e über. eine Stiege links im zweyten Eingange 
in der Karmelitenftraße. ; 


2877. Die Ußſchneider ſche Tuchmannfaftur haͤlt 
auch diefe Jafobidult ihre Tuchniederlage auf dem 
Promenadepfape erſter Reibelinfd, Boutique No, 
72.5 Der. unterzeichnete Commillioneir ‚empfiehlt 
das gan; hefonders vollländige Lager von Zu: 
ern aller Farben und Qualitäten’ bejtens, 
und bemerkt, Daß von Seife. der Manufaktur zu 
Erhaltung des bisher genoffenen Jutrauens fein 
Dpfer gefheut wurde, und demnach bey dem neuen 
vortheilhaften Wolleivfäufen auch die Preife der 
Schon, vorrärhigen Tücher, darnach eingerichtet , 
und. bedeutend, herabgeſezt worden find, Der 
Berfauf geichieht_in ganzen, und halben S— 
den, und auch wie biöher im Detail sIlenweife 
zu feftgejesten Preifen, , Fuͤr Qualitaͤt und Kars 


be wird gebaftet, 
F. C. Wendling. 


2876. Es find Frankfurker Oberpoſtamts- Zei—⸗ 
tungen ſamt Beylagen, gebunden vom Jahre 1814, 
bis 1820. billigt zu verfaufen, und im Poligeps 
Anfragsbüreau zu erfragen. 








* 





2889. Balthasar deCastelli von Augs- 
burg, welcher die hiefige Dult feit vielen Fahren 
bezieht, J hiemit ergebenft an, daß er fein 
biöheriged_ Sewölb ‚verlaffen, und bey. ‚Herrn 
Konditor Gig! in der Weinftraße No. 120. ein 
nened bezogen habe. Gr empfiehlt fich mit feinen 
längft befannten Uhren, allen Battungen Uhrma— 
her:Werfzeugen, ihren : Beftandtheilen, Mafchie 
nen, englifchs und franzöfifchen Feilen, Gxabflis 
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heim ze. ie, fowohl für Hhrmacher als andere 
Profeflioniften aufs beſte, unter Zufiherung der 
billigften Bedienung. 





9774. Ein Billard mit aller Zugehbr iſt um 
billigen. Preis zu verfaufen, Auskunft hierkber 
iebt der Marqueur beym Traiteur am chineftfchen 
burme, ae j 
2864. Emanuel Oſtheimer von Offenbach, 
empfiehlt fich in gegenwärtiger Jakobidult in allen 
Gattungen und Farben Saffian für Schuhmacher 
und Sattler, ebenfo in geipalten Schafleder in 
verfehiedenen Farben für Hutmacher; verfpricht 
reelle Bedienung und die billigften Preife. Seine 
Wohnung ift auf dem Promenadeplap No. 1461. 


28091. Gebrüder Kohn von Steppad bey 
Auasburg, verfaufen diefe Dult bey Hrn. Thorr 
Marchand deMode im Laden No. 1548, im Fin: 

ergäßchen, und empfehlen ſich mit einem bolls 
Rändigen Waarenlager,. in allen Sorten Seiden⸗ 
Waaren, Nandefter, Saummoll: Sammet, Calli- 
cots, Dimities, Cambrics, grörudfen Kottun, 
gedrudte und weilfeRippsund Piquds, Gingangö 
allen Sorten, Nanquinets, Nanquing, otdinären 
und feinen Tüchern, Calmucs, Woltenfork, Case- 
mir, wollenen und baumwollenen Weftenzeugen, 
Jaconets, Cambrits-Tücyern, rothen und blauen 
Bandanoes, Merinoes, Pombhpins; feivenen 
und bummollenen Hald: und Sacktuͤchern / und der: 
gleichen mehreren Artikeln, verfprechen die billigs 
ften Preife, und bitten um geneigten Zufpruch. 


2905. Joh ann Kolb, Sonnens und Regen: 
ſchirm⸗ Fabrifant von Nürnberg, bezieht die Ja: 
fobidult mit einem vollftändigen Sortiment Taf: 
fent: Merind: fo wie auch Kinder: Negenfdirmen 
nah dem engliſchen Gefhmade. Er verkauft 
dutzendweiſe und einzeln unter den möglich bil: 
Halten Preifen, und haftet für gute Farben, 
ae verfauft derfelbe alle Sorten franzöfiiche 

pagierftöde nach der neucften Mode, fo wie 
auch aller Sorten Zudertohr für 4, 3, 2 und 
1fl.; „feine Boutique iſt No. 14, in der etften 
Reihe an dem Promenadeplage, ' 


2899. Die Unterzeichnete verfauft auf biefiger 
Dult in der zweyten Reihe Ne. 70. nadhftehende 
Artickel: als Achtes Koͤllniſches Waſſer, ſowohl 
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einfaches als deppelles von din beffen "Fa: 
briden der Herrn Karina von Kölln und Paris, 
das Kiſtel a 6 Släfer zu 33 fl., afl. 5fl 5fl. 
24fr, befter Qnalität, Arrac de Batavia, Rum 
de Jamaica, Schweitzer⸗ und Schwarzwälder Kit⸗ 
fhenwaffer, Mannheimerwaffer, Holländer Cu- 
rassau und viele andere Sorten Liqueurs; Frans 
dſiſchen Genft, Eau de Lavande douple, 

eiffengeift, mehrere Sorten Choccolvde und 
alle Gattungen trodenen und flüffigen Parfume- 
rien; Nürnberger weiffe und braune auch Bat: 
ler Lebfuchen und Zucderbäderen. Inter Verf 
cherung befter Qualitaͤten der Waaren und bil: 
ligften Preiſen empfiehlt ſich zur geneigten Ab⸗ 


nahme 
Jakob Meſthom feel: Wittwe. 


2902. Chriſt. Balth. Jung vor Mem: 
mingen, empfiehlt ſich mit einem ſchͤren Sortiment 
aller Gattungen Schweiger Baumwoll: Fabrifas 
'te, weiß und gefärbt, im ©treifeh, Malt; Ga- 
‘ze, Jaconeis umd Percals zGchurge, nebſt meh⸗ 
weren Artickeln. Hat feine Boutique No. 11. der 
iKarineliteh : Apothede gegenüber, 


2901. Johann Pankratius Zeiger don 
Memmingen, empfiehlt fi feinen befannten 
and unbefannten Freunden mit einer Ausgezeiche 
neten Audwahl ſelbſt verfertigter Echrnürleiber 
xerſchiedener Fagon ind Qualität, fo auch Schnuͤr⸗ 
F mpfe für Herren und Damen, welche für ge⸗ 
ſchwollene und frampfadrige Füße fehr dienlich find, 
nebft mehreren Artideln. Der Verkauf iſt einzeln 
und dutzendweiſe ſehr billig. Hat feine Boutique 
nächit der Karmeliten: Apothede No. 181. 


2900. Die 3.5. Hafelfhe Tabadshand: 
Tung in der Perufagaffe No. 75. in Münden‘, 
beſitzt eine größe Auswahl von in: und ausländis 
den Schnupf: und Rauchtabastsforten, Rollen⸗ 
Knafter und Cigaren in vorzüglicher Qualität, 
und empfiehit fi de dem allgemeinen Beyfall 





mit gewiſſenhafter Preis : Erniedrigung zur ges 
neigten Abnahme beiten®. — 


2770. Meyer und Plebſt, Tuchfabrikanten 
Yon Memmingen, beziehen wieder die — 
mit einem fepe fhönen Vorrath fuperfeiner aͤcht 
wollfärbiger Tücher der neueften Karben und Me⸗ 
fangen, wie auch mittelfeiner und orbinniger, 
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dann ganz feiner Bilfardtücher erfler. Qualität, 
Kafimird, Halbtühern, Biber, Espagnolettes, 
und weillen Gefundheitöflanell, alles von eiges 
ner Fabrick. Außer demfelben haben fie ein huͤb⸗ 
ſches Lager fuperfeiner, frangöfiicher Tücher, enge 
lifher Weftenzeuge, Seiden- und Baumwollen⸗ 
Sammet, Merinos, Kanafaf und Acht oftindis 
ſcher Nauquins. Sie werden fid) durch gute Waa— 
te und bejonders billige Preije ihren verehrten 
Abnehmern vorzüglich empfehlen. Der Berfauf 
geichieht im Großen, wie auch im Ausſchnitt, 
und ihr Lager ift in der Schäflergaffe No. 1564. 
zu ebener Erde. 
2798, 3: Ram pach er von Memmingen ems 
pfiehlt fich diefe Fafobidult wiederum mit einer 
huͤbſchen Auswahl der neueften franzöfifhen und 
englifchen er und Modewaaren. Die Bouti: 
que, mit Ro. 163. bezeichnet, befindet ſich der 
Hübfhmänn’fchen Buchdruckerey gegenüber. 





2802. Zwey fehr folide Ehaifen , dann mehrere 
Jahrgänge der allgemeinen Zeitung, politifchen 
Zeitung, des Münchner Anzeigerd, und das koͤ⸗ 
nigliche Intelligenzblatt find um fehr billigen 
Preis zu verfaufen. Dann wünfchet man eine 
geräumige Wagentemife zu miethen. Das Wei: 
tere iſt im Poligeg = Anfragöbüreau zu erfragen. 


2758. 2. Wedeles feel. Schn von Fürth 
empfiehlt in bevorftehender Jakobidult fein gut 
fortirtes2ederlager, welches beſteht: in Sobl: Kalb: 
Rind: Zeug: und Schafleder, fo wie auch in ver: 
fchiedenen Gattungen Sämifchleder, in allen Sor⸗ 
ten Saffian; färbigten Schafleber von allen Bat: 
tungen: verfpricht billige Preife reelle Bedienung, 
und hat fein Gewölbe auf dem Rindermarfte bey 
dem Sädlermeilter Earl Zwerſchina. 


2088. Fin Reifewagen ift zu verfaufen, und das 
Nähere in der Promenadeſtraße No 1541, über 2 
Stiegen rechts zu erfragen. 


2745. Noggenftrob wird be in großen als 
Heinen Qnantitäten zu kaufen gefucht. Das Näs 
bere ift in der Buragaffe No, 185. im awepten 
Stodwerke ju erfragen, 


Verfteigerungen. 





2062, Künftigen Montag den 30. dieß wirb ber 


vorhandene Pferdedung in der meuen und alten Iſar⸗ 


Baferne dann bey der Baraque zu Haldhaufen an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung öffent 
Tich verfteigert und Nachmittags 3 Uht im Hofe der 
neuen Iſatkaſerne der Anfang gemacht. Kaufsluitt: 
ge ladet hiezu ein Münden den 26 July 1821... 
Die 
Defonomie = Kommifion des königl. Garde du 
Corps - Regiment. 


Freyh. v. Zandt, Major. 
Stich, Regimentsquartiermeifter. 


2956. Rünftigen Donerftag den 2. Auguft Bormits 
tags um 8 Uber werden die in dem Hofraume des 
Hauſes No. 32. in der Rejideny: Schwabingerftraße 
fi befindligen zwey Ghaifen gegen baare Bezahlung 


„verfteigert , wozu Raufsluftige Höflich eingeladen wers 


den. Münden den 28. Julp 1821. 





Berfhiedene Kundmahungen. 


2909. Das Linigl. Kreis: und Stadtgericht Män: 
en hat in dem Schuldenweſen des Jakob von Rog: 
genpofer, Rupferbammer: Inhabers dahier auf Antrag 
Der Kreditoren am 22. Februar v. J. den Univerfals 
Konkurs erkannt. Mahdem dleß Erfenntuiß new 
rechtöteäftig ift, fo werden hlemit die gefeglichen Edikts; 
täge uämlid ; 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 





hörigen Nahmweifung auf Dienjtag den 21. Auguft. 


II. Zur Borbeingung der Einreden gegen die am: 
—— Forderungen auf Donuerſtag den 20. Sep⸗ 
tember, % 


II. Zum Scälußverfahren und zwar für die Replik 
auf Samjtag den 20, Oktober, für die Duplik auf 
Montag den 5. November jedegmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu fämtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlih unter dem 
Rehtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erflen Ediktstage die Ausfhliefung der Forde, 
rung von der gegenmärtigen Konkursmafle, das 
Nichterſchelnen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihliefung mit den an derfelben vorgunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, weiche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinihuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nohmaligen Grfages aufgefodert, foldhes ‚unter 
Vocbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

GEndlih wird das Auweſen des Gemeinfhuldners 
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ein 3. Ediftstage öffentlich verfeinert, wozu Raufds 
fiebpaber eingeladen werden. Daſſelbe beitcht: 

a) aus dem eigentlihen Rupferbammerı Anwefen , 
welſhes zum hiefigen Stadtrentamte erbrechts grunds 
bar it, biermnter iſt bearifen das Wohnhaus Mo. 
404. in der Etaubflcafe und der jenfeırs des Woſſers 
gelegene Aupferhammer mit 2 Rohlentfammern und 2 
Beinen Gärten danı dem Waflerbau und dem Wafs 
fir » Rechte. 

b) Aus dem alodialen Befigthum, nämlich einem 

egtötigen Wohubaufe, einer Holzſchupfe und 

aaenremife nebft Sommerhaus mit Kegelbahn und 
Ringelipiel, einem Garten und zwey Tagmerk Aenger 
mit Ginfhlußplanfen dann Brunnen Der Maffes 
Kurator Advokat Dr, Bayr wird den Kaufsltuſtigen 
dirfes Anweſen auf Brrlangen vorzeigen. 

Den 20. July 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Braf v. Rechberg, Direktor. 
Dapl. 


— — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftge: 
berinn zum fchwargen Adler. 


Den 18. — July. Dr, von RevHliod Hauptmann 
in fwrigerifhen Dienften, und Pr, Froͤhlicher Kauf: 
mann von Wien. Den 19. — Pr. Diek, Kaufmann 
von Augsburg. Dr. Wagner und Dr. Mayer, Kauf 
feute von Frankfurt. Dr Gutermauu und Hr. 
Shropp, Kaufleute von Augsburg. Hr. Beier, 
Kaufınann vom Stuttgardt. Den 20. — Hr. von 
Rippel, Bünigl. Oberbergwerfefattor mit Gemahlin 
son Königepütten im Ober: Mainkreis. Hrn. Strau: 
fino wad QAudentpaler, Kaufleute von Augsburg. 
Diied. von Bourne, englifte Damen von Benedig. 
Hr. Unger, Kaufmann vor Frankfurt. Den 21. — 
Hr. von Bipl, Kaufmann ebendaher. Sr. Schultze, 
Raufmann Sr. Rudelof und Mde. Herzog, von 
Berlin. Den 22. — Sr. von Stablemstt, polnifcher 
Edelmann von Insdrud. Hr. Dusard, Thierarzt 
von Paris. Dr. Bonfett, Kaufmann von Main: 
deruhelm. Den 33. — Ahr. Raufhuer, Kaufmann 
won Zrankfurt. Hr. Zellweger, Kaufmamı aus der 
"Shpeig. Den 24. — Hr. Schwab, Kaufmann von 
Bitbofähelm. Den 25. — dr. Oelenheinz, Kaufe 
mann mit Hrn. Buchhalter Lermann, von Karls; 
zuhe. Dr. Klops, Med. Dr. ıu Zerbit in Auhalt. 
Hr. Merkel, Kaufmann von Shmalkalden. Dr. Ga 
deau, mediz. Eleve von Wien. Den 26. — Mi 
Ronde mit Sen, Sohn von Straßburg. 


Hey Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 19. Sulp, Sr. Rupp, Raufınanı von Pforz. 
heim. Hr. Stöffer, Raufımann von Augsburg. ti 
von Alten, Apothekerin ebendaher. Dr. Yausfa, Tom: 
künfilee von Berlin, Den 20. — Freyh. von Stein 
zum Rechtenſtein, Eönigl. würtemb. Landvogt von 
Rottenburg. . Pr Bäumier, Partifulier von Augss 
burg. Hr. Siegfried, Kaufmann ven Paris. Den 
21. — Dr, Perozzi, Raufmann von PBlerenj. Dr. 
Graf Then, E. 8. Rimmerse von Galjburg, Dr. 
von Alten, Apotheker von Augsburg. Brenherr von 
Späth, Eünigl. würtem. Rittmeifter von Gtuflgardt. 
Den 22. — Br. Patiffon, engl. Edelmann von Loans 
don. Hr. Buerrard, Kaufmann von Paris, Herr 
Grof Fugger Blött, von Blumenthal. Den 23. — 
-Br. Yugi, Rafinanr von Herifau, He. Jusqumd, 
engl. Edelmann von Loudon. Fräulein von Kolb, 
Forſtmeiſterstochter von Donaueſchingen. Dr. Pfeil: 
ſchiftet, Kaufmann von Straubing. Den 24. — Dr. 
von Krafhingoff, Güterbefiger mit Familie von St. 
Peteröburg. Dr. Beringer, Student von Studts 

ardt. Dr. Dass, Literatus von Kalw. Dr. Belthe 
en, Gelehrter von Tübingen. Den 25. — Pr. 
von Schott, Stadtpfarrer zu Beoben. Dr. von Gölz, 
Tönigf. würtemb. DOderfteuer« Rath von Etuttgarbt. 
Hr. Monath, Silberarbeiter von Frankfurth. 


Bey Herrir Joſeph Schmidbaner, Saftgeber 
zum goldenen Kreutz. 


Den 19. July. Orn. Gchrüber Wolf, Partifuller 
von Thorn in Preußen. Dr, Baron von Imhof, 
koͤnigl. bater. Bauinfpeftor vom Augsburg. Pr. 
Zreutlein, Weinhändler von Würzburg. Br. Deides 

er, Raufmann Straubing. Sr. Mergentheimer, 

aufmann von Laubheim. Sr. Schardt, Gaftgeber 
von Üflendah- Den 20. — Hrn. Gerliher und 
Dihas, Kaufleute von Schönpeide in Sabfen. Hrn. 
Gulltenstti und Tenfi, Kaufleute von Augsburg. Den 
21. — Hr. Rob, Kaufmann von Ausmarshaufen- 
Hr. Debler, Silberhändler mit Semaplin von Shmwäs 
biſch Gmünd. Hr. vom Vogel mit Gemahlin von 
Augsburg. Pr. Tauera, Kaufmann mit Hrn. Sohn 
ebendaber. Hr. Leitner, Kauſmann von Shönhride. 
Hr. Otto, Maler von Fritzlar. Sr. Eiſenhut, 
Schaufpieler von Ravensburg. Hr. Remaan, Kauf: 
monn von Langenau. Den 22. — Hr. Dberbauer, 
Kaufmann von Landahut. Dr. Genese, Kaufmann 
von Augsburg. Den 23. — Drm. Gebrüder Kutſch, 
Raufleute von Kriegsbaber, Hr. de Cillia, Kauf 
mann von Treppo in Itallen. Den 25. — Baron. 
von Bidra mit Sräulein Tohter von Bifhofsprim, 
Mode. Santherr, Kammerrätpin von Gablingen, Wille. , 
Platzer nad Die. Stumpf von Augsburg. Hr. Rot 
telejis, Kaufmanag von Plattling. Hr. Multzer, 
Kaufmann von Pfaffenhofen. Mode. Schmidt, Max- 
chaud deMudes yan Augsburg. 
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Bey Herrn ofen Alois Bogt, Gaſtgeber jum 
goldenen Bären, 
Den wW. Zuly. Hr. Armftein, Handeldmann mit 

Sohn von Sulzbach. Den 19. — Freoperr von Mu 

geri, tönigl. baler. Major egempt bey der Garde der 
artihier von Manheim. Br. Heller, Pfarrer von 
bering in Steuermarkt. Deh 20. > Hr. ullmann, 

Kaufmann von Fürth Hru. Büttner und Yadel, 

Saufleute aus Böhmen, Den 21. — Hr. von Auer, 





Kaufmann von Shwiblfhamind. Den 22. — Sr, 
Kolb, von Nürnberg. Den 254 — Hr. Zoller mit 
Commis Kaufmann von Augsburg. Pr. Bernheimer, 
Kaufmann von Hohenems. Hrn. Gebrüder Laminet, 
Dandelsleute aus der Schweitz. Den 24, — Dre. 
Gebrüder Zwider, Kaufleute ebendaher. : Fr. vom 
Beyſchlag, Reaierungsrärhin von Angshurg- Den 
25. — Hr. Maul, geiſti. Rath und Propft yon Frep: 
fing. Fräulein Syif, don Wie baden- 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 28. July 1821. 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und —2 Muͤnchen nach einer Taxe re⸗ 
gulirten uud nicht regulirten ——— und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Vom 28. July 
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Koͤniglich⸗ 
von Muͤnchen. 


Nro, LX. Mittwoch den 1. Auguſt 1821. 
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Bekanntmachungen. — 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaſſenen Dienſtboten betreffend.) 
2961. Damit die erfoderliche- Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit Nies 


mand ſich wegen, —— beſchweren koͤnne, wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß al⸗ 


le diejenigen Dienſtherrſe 


ften, welche die Aufnahme oder Entlaflung eines Dienitboten zur Ans 


eige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahıne Der Sonn- und 
Feſttage des Morgens von 8 bis 12 Uhr, und ded Nachmittags won 2 bı6 6 Udr bey der füs 


nigl. 
gen 


dligep z Direktion zü der erfoderlichen @infchreibung vorlegen müffen; widrigenfalls diejeni⸗ 
ienftbeten, welche ſich an. dem für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern fi 


fpäter ftellen, gleich denjenigen behandelt werden, weldhe fih gar nicht gemels 
der haben, und die Dienfiberrfhaften, deren Pficht es if, das Geſinde gehö— 
zig gu unterridten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden. 


bot 


:i, 


4438 


1. 


1461 bio 1464. —— von 1485 bid 1488. 


Dieſemnach haben fich bey dem gegenwärtigen Dienfiboten: Wechfel ju melden die Dienft: 


en aus dem 


1) Graggenauer:Biertel an dem 29. 30. und 31. Julius, 
2) Anger s Viertel an’ dem 1. 2. und 3. Augufl. 

3) HadenzBiertel an dem 4. 5. und 6. Auguſt. 

4) Kreuz: Biertel an dem 7, 8. und 9. Auguft. 

5) St. Anna-Vorſtadt an dem 10. 11. und 12. Auguſt. 
6) Iſar-Vorſtadt an dem 13. Auguſt. 


'7y Ludwigs: Borftadt an dem 14. Auguft. 
'8) Mar + Borftadt son dem: 15. und 16. Auguſt. 


— Tr TEE 
Königliche Polizey + Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


020. Km mächften Sonntage den 5. Auguft 1. % frühe zwiſchen 9 und 11 Uhr wird 


— 
ie oͤffentliche Schugpoden.s Impfung für 


a) den 14. Diſtrikt Kreuzviertel von Ro. 1561. bie 1405 dann von 1427. bis 1440. 
b) den 18. Difrift Kreugviertel von Io. 1308 bid 1330, dann von 1342 bid 1360 und von 


ec) den 19. Diſtrikt aus der Marvorftadt vom No. 128. bis 144. von 155. bis 167. und 


kan 471. biö 302. in der Mädchenfchnie an der -Löwengrube No. 1409. vorgenommen, daeß 
wird mis Dem Anhaugse bekannt gemacht, daß nach einer neuern Entidlie 


Got 


C 


s60 ') 


Sung der fönigl. Regierung des Jfarfreifes Kammer bed Innern vom 20, 1. 


M. gegen die Aeltern, 


Bormünder, derjenigen Kinder, welde am 1. July 1. J. 


bereitö das dritte Jahr vollzählig erreicht haben, foglei die e tz li⸗ 
chen Strafen vollzogen werden folien, ur fie ohne A A die 


gung bey ber Jmpfung niht erfheinen werden. 


ünchen den 29. Zuly 1821. 


Königliche Polizey » Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor. 








Miethſchaften. 

5005. Bor dem Karlöthore, dem Schweiger’: 
ſch en Sommertheater gegenüber No. 67. über ei: 
ne Stiege , ift ein tapegierted, meublirted, heig- 
bares Zimmer, mit eigenem Eingange fogleich 
gu vermiethen. 


5002. In der Marvorftadt, unferne des Mare 
I: it bis kuͤuftiges Ziel Michaeli eine jeher 





e Stallung für 4 Pferde, monatweije oder 
Ihjährig gu vermieten, Das Uebrige it auf 
dem Polizey: Anfragebüreau, oder auf dem Luds 
wigöplage No. 238. über eine Treppe zu erfragen, 


3015. Im Schönfelde in der obern Gartens 
firaße Ro. 95. find ſehr fhöne Quartiere, auch 
einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln um 
billigen Zins zu vermiethen. 


3012. Vor dem Marthore No 1321. ift eine. 


Wohnung ju ebener Erde mit 3 Zimmern, Küs 
he, Keller, Holzlege, von Michaeli an, oder 
au monatweife zw vermiethen, und das Nähe: 
re dafelbit ebener Erde zu erfragen, 


3010. In derfarmelitengaffeNto. 1441. ift wäh. 
zend der fünftigen Dregfönigddult füreinen Hanr 
delsmann «in Laden nebit einem Zimmer zu vers 
miethen. 


3015. In der Landſchaftsgaſſe No. 110. Äber 
S Stiegen iſt von Michaeli an eine Wohnung 
zu vermiethen, und das Nähere zu ebener Erde 
au erfedgen, 





3009. In dem Haufe ded Apothederd Herrn 
— ander Kaufingerſtraße No. 1026., dem 

ajthofe zum ſchwarzen Adler gegenüber, ift 
für die Fünftige Dreyfönigedult ein Laden zu vers 
mietben. Das Nähere iR am Promenadeplatze 
No, 1420, ebener Erde zu erfragen. 


3021. In der Sendlingerftrafie in dem Haufe 
No. 058. über eine Stiege ift ein fchöues, ge: 
räumiges Zimmer mit eigenem Gingange für 1 
ober 2 ledige Herren zu vermietben, und kann 
fogleich bezogen werden. 


2025. Es ift in der Finfenftraße vor dem 
Schwabingerthore No. 410. über drey Stiegen 
eine Wohnung mit zwey Zimmern, Kuͤche uud 
Holjlege, von dem Michaeligiele an zu vermiethen. 


—— — — 





3021. Vor dem Karlöthore No. 1300. linko am 
Rondel Über 5 Stigen iſt von dem Ziele Michaes 
fi an eine Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, 
Speijefammer und Äbrigen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. 


3017. Auf dem Promenadeplatze No, 1459. 
find über 2: Stiegen vorneheraus 2 heipbare 
Bimmer mit Meubeln, nebft Stallung zu vier 
Pferden, Bedientenzinmmer und Heuremiſe zu 
a und am dem 1. September zu bes 
ziehen. 


3019. In der Frühlingsftraße it bis kuͤnftiges 
Biel Michaeli eine: Wohnung mit 5 Zimmern, 
Küche, geräumigen Holzlege, und andern Bequem: 
lichfeiten zu vermiethen, und in der Theatiners 
Schwabingerfirage Re. 73. über eine Ötiege zu 
erfragen. 


3020, Wegen Dienfteöveräuderung wird inner: 
Halb 4 Wochen in der Mülleritraße, nahe bey dem 
@inlafthore in Ro, 667. F. zu ebeuer Erde, eis 
ne fehr fchöne Wohnung von 4 heitzbaren und 1 
unheigbarem Zimmer nebft Küche, Speiſe⸗ und» 
Magdfammer, Keller und Holjlege, und einem 
fehr geräumigen Borplage leer, und kann fobim 
noch vor Michaeli bezogen werden. Das Nähere 
hierüber belieben die Herrn Liebhaber bey dem jepis 
gen Bewohner diefes Logis zu erfragen. 
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3016. Bor dem Gendlingerihore nähft dem 
Diyfengarten No. 666, ift eine‘ nung don 
Midjaeli an zu vermiethen, und das Nähere bey 
dem Eigenthüner ebener Erde zu erfragen. — 


:! 5085, An der Dachauerſtraße No. 80. neben 
dem Schimmelwirth find 2 zu... mit: al⸗ 
Ten Bequewlichkeiten von dem Ziele Michaeli an 
jzu vermiethen. 





2925. Im Thal Marik Mei ABB. über: dreh 
— iſt eine Wohnung vorneheraus au Mis 





Hadli zu beziehen. j 
2886. AmMindermarkte oder in der Nofengäfs 


fe wird für einen Handelsmann ein trockenes und 
helles Handgetwölbe geſucht. 


2890. Bor dem Schwabingerthore an der Für 
ſteuſtraße Nor 139. zu ebenet Gebe find zwey in 
eingerichtete Zünmer mit eigenem @ingange mo⸗ 
natmeife zw vermiethen. 


2805. In der Theatiner » Schwabingerftraße 
2. im zweyten Stockwerke rüdwärtd if ein: 
audgemalted, meublirted, und mit eigenem Eins 
gange verfehenes Zimmer von dem 1. Auguſt an 
iu vermiethen. 


2896. In der Dienersgaffe No. 157. ift vom 
dem Ziele Diichaeli an eine Meine Wohnung im 
vierten Stodwerke zu vermietben, und das Naͤ— 
here im erfiem Stockwerke daſelbſt zu erfragen. 


3026. Eine Dame mit ihrem Sohn wuͤnſcht 
eine fhöne Wohnung von mehrern Zimmern und 
Kuͤche im erften oder ziwepten Stockwerke jahr- 
weife zu misthen; ferner fucht ein: Herr, welcher 
am 12. Auguft nach Gaſtein reife, eine Neifer 
— Das Nähere hierüber iſt im der Nor 

gaſſe No. 611. über eine Stiege zwerfahren.. 


3027. In der Weinftrafe No. 108, iſt eine 
Wohnung mit 3 heigbaren Zimmern ruͤckwaͤrts 
non Michaeli am zu dermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 
3006. Den 28. July hat fich eine junge Huͤh⸗ 
rerhändin, 9 Monat alt, braunbehängt, an ber 








pipe des Kopfes, den beyden Seiten und au 
der Ruthe mit einem großen braunen Flede vers 
fehen, verlaufen. —— dem diefelbe zu⸗ 
—* iſt wird um die Anzeige erſucht. 

112 8 


Bra —8 ‚fiber Tabatdofe iſt Arfunden 


3008. in großer, runder, göldener Ohrring 
wurde gefunden. D.Uch, ar .. 


0 Ein Alarinet ift gefunden worden. D. 


3028. Es blieb den 27. July Abends bey dem 
obern Ditlbrauer in der Sendlingerſtraße ein 
roth taffenter Regenſchirm fichen; der 'gegenwärs 
tige Befiger wied gebeten, denfelben gegen Bes 
lohnung bey Herrn Jakob bürgerl. Schuhma⸗ 
chermeifter in der Schäflergaffe No, 1570. über 
eine Stiege abzugeben, 


Feilſchaften. 

3004. Am Karlothore No: 1370, beym * 
lackirer ſteht ein franzoͤſiſcher, ſehr ſolid gebau⸗ 
ter, und gut erhaltenen Charabanı , welcher auch 
als Fagdbivagen bequem benügt merden kaun, um 
billigen Preis zw verfaufen. 


3001. Eo find 2 fehr gute und fhöne Jagd⸗ 
flinten mebft Augehör und Jagdtaſche, dann 6 
©rffel von ae Holze um billigen Preis zu 
verkaufen. Usb. 


3014. && iſt ein eichener Kleiderfaften. zu: vers 
Faufen, und Ro. 1135. inder Herzogſpitalſtraße 
zu ebener Erde zu erfragen. 


3011. No. 43. naͤchſt der Beterinärfchufe ift ein 
Haus mir Stallung und Garten: zu: verkaufen, 


2059. G. C. Groſch und Sohn aus Pans 
fo in: Sachfen, empfehlen. fich mit. ihrem wohl 
affortistem Lager, eigener Fabricke, baummolles 
nen: gewirften, ſo wie Hamburger und englis 
ſchen, ſchaafwollenen, weilfen und bunten, ordi⸗ 
nörem und feinen, dreys und vierfachen 2 
und Damenſtruͤmpfen; verfichern reele ies: 
nung und billige Preife Die Boutique it auf 
dem Promenadeplage No. 47. a 


(") 
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2911. Der Handeldömann Ravizza. Ro, 000- 
in der Gendlingerftraße. verkauft friſch ange 
tonımened Selter⸗ Mineralwaſſor ‚mit der Flaſche 

in 24 fr. uud ohne Flaſche zu 18 Pr. 


2044. Im Haufe No. 952. in der Sendlingers 
*— zunaͤchſt der Johanneskirche ſteht eine vier⸗ 
Npige, ganz gededte Chaiſe mit zwey eifene 
hwannenhälfen und großen Schwungfewterir, 

welche wegen dauerhaftur Bauart au auf Reis 

fen gebraucht werden kann, zu verfaufen. Das 

Näpere ift im nämlichen Haufe zu ebener Erde 

zu erfragen, RE ER 47 
2960. Bor dem Ffarthore No. 481. find ein 

Schweigerwagen, ein: und zwepfpännig zu ges 

rg ‚ und, zwey große Öläferkäften zu ver⸗ 
aufen. 


2929: He in rich Wültner und Compagnie 
Leinwondfabtifanten von Bielefeld in Weitphas 
Ten, empfehlen -fich in gegeniwärtiger Jakobidult 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pu⸗ 
blikum mit allen Sorten von feiner holländifchen, 
Bielefelder und Waarendörfer, gebleicht und uns 
gebleichter Leinwand.” Ferner mit allen Sorten 
von hänfener Leinwand, und feinen weillen lets 
nenen Sadtüchern und Tiſchzeugen. Nur durch 
billige und dauerhafte Waaren wußten fie ſich 
vieled Zutrauen zu erwerben, und mit Diefem 
werden fie fortfahren. Empfehlen fich daher zu 

eneigtem Zuſpruch. Gie wohnen beym Filſer—⸗ 

rauer in der Weinftraße No. 1031. über eine 
Stiege. 

2926. M.D.NotHfhild von Schwabach be: 
sieht wiederum bie Jakobidult mit einem wohl 
affortirten Lager von allen Gattungen Pers, Ka: 
ficod, Halstüchern und welffenWaaren, Pique und 
Piquedecken, allen Gattungen Beinfleider: und Gi⸗ 
letzeugen. Berfpricht die nächften Fabridpreife, 
und bat feine Boutique No. 120, dem graͤflich 
Rechberg’ihen Haufe gegenüber 


2915. Der Rechnungsgehülfe für Geſchaͤfts⸗ 
leute jeder Art, von. Er Saab ‚ wodurd 
die weitläufigiten und fchwerfien Berechnungen 
auf eine unglaublich Furze und leichte Art bers 
audgebradht, und alle andere Arten von Tabel: 
len entweder ganz entbehrt oder von jedem nad 
feinem Bear und Wunfche felbft verfaßt wers 
den können, ift au bey dem Verfaſſer im Wins 
Denmachergäßchen No. 1414. im dritten Stock⸗ 
werke linfs um 1 fl. 30 fr, gu haben. 


r . L 
f 1 24 


917. Ein im guten Stande ſich beſtudlicher 
Flügel mit «5 Oktaven ſtehet um billigen. Preis 
feil und. ıft in; der Roſengaſſe No. 1009. uͤber 2 
Stiegem am erfragen; sus menu 4 


4061. Das aͤchte, geruchlo ſe und wohlfeilſte 
Aganzenver ilgungs » Mittel iſt mebit 4: Bogen be 
lehrenden Unterricht von Öfr,. au zu verkaufen, 
beym Kunftbändfer Mühlberger nebeu der Haupt: 
wace, und am Eyermarfte unter den Bögen nes 
ben dem Hammer’ichen Kaffeehaufe Mo. 162. 
1 nu. IT a 
2905. Der ergebenit —* ‚empfiehlt 
gegenwärtige Sommerdult fein befauntes Waa—⸗ 
zeulager allen jeinen hoben; und werehrtoften Ab⸗ 
nebmern beſteus. Dasfelbe beſteht in eimer ſchoͤ⸗ 


- nen Auswahl von Kryſtallglaͤſern, mittelfeinen 


und ordinären Ölaswaaren, dann Yujler, Gi- 
randols, Lampen und Spiegel aller Art, um 
die moͤglichſt billigſten Preiſe. Auch ift: derfelbe 
Eigenthümer einer Gemaͤlde-Sammlung, wel 
er ganz oder theilweiſe abzugeben: geſonnen i 
fo wie feinen Vorrat von alabafternen Vaſen 
und Lampen ꝛc. ꝛc. Schluͤßlich hat cr auch das 
Vergnügen anzuzeigen, daß er von jept an ein 
wohl affortirted Yager von eingebrannt durchſich⸗ 
tig gemalten Trintgläjern halten wird; und auf 
diefe, fo wie auch auf Olad = Tafel : Grmälde 
Beftellungen übernimmt. 
Sebaſtian Kircher, k.b. priv. Glas: Lu: 
ſter⸗ umd Spiegelverleger, in ber 
Löwengrube No. 1413. 


„2972. Indem ich einem verehrlichen Publikum 
für dad mir bisher gefchenfte Zutrauen dem 
verbindlichften Dank ausdruͤcke, empfehle ich 
mein beſonders vollftändiges Lager , geasffener, 
feiner, mittlerer, ordinärer Lichter und aͤchter, 
reiner Seife, fowohl in meiner eigenen Behaus 
fung, ald.in meinem Laden auf dem Viktualien⸗ 
markte naͤchſt der Safriften der heiligen Geiſt⸗ 
kirche, unter erneuerter Zuſicherung der moͤglichſt 
billigſten Preiſe zu fernern geneigten Zuſpruch 
in gebuͤhrender Verehrung. 

Kaſpar Bihler, buͤrgerl. Seifenfieder 
in der Sendlingerfirafe No, 918, 


2868. Aul, Lepper, Leinwandfabri⸗ 
kant von Bielefeld in Weitphalen, empfiehlt im 


hebiger Sommerdult einem hohen Adel und vers 
sungöwürdigen Publifum feine feine Holländer: 
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Bielefeldere amd. Warndörfers,  gehleichte + und 
Belek hen ar au A 
weiſſen Aeinenem Sucktuͤ cher „amd verkauft zu 
den außerſten Fabrikpreiſen? Sein Logis iſt boh n 
Kaltene gu N0.1440..am Prortenadehft: 
J—— 
‚im det Karmel tenſt a u ar ren 
sog rennen id arg 
RAR Bielipfpneiner sche Tuchmanufaktur hält 
auch diefe Jakobidult ihre Tuchniederlage auf dem 
Promenadepfage erſter· Nehe ſinks, Boutique No. 
72.5 der unferzeichhete Gonimiffionair empfiehlt 
das ‚ganz, beſo nders nellfländige Lager von, Tü: 
chern * uund Qualitäten ‚beftens, 
und; bemerft,, daß von Seite der Maunfaktur zu 
Erhaltung des bisher genoffenen Zutrauens fein 
Dpfer geſcheut wurde und demnach bey den netten 
vortherihaften Wolleinkaͤufen Auch die Beer der 
ſchon vorrärbigen Tücher varnach ‘di gekichtet, 
und bedeutend, berabgefept worden finds, er 
Verkauf geſchieht im ganzen und Balben Stuͤ⸗ 
cken, und auch wie: bisher im Detail ellenweiſe 
a feftgefepten Preiſen. Für Qualität’ und Far⸗ 


e wird gehaftet, : 
BDaTHHH, € Wensting. 


2889. Balthasar deCastelli von Augds 
burg, welcher die hiefige Dult feit vielen Jahren 
bezieht, zeigt hiemit 'ergebenft: an, daß: er: fein 
bioheriges vamn verlaffen , und bey: Herrn 
Konditor Gig! in der — No. 120. ein 
neues bezogen habe... Er empfiehlt fich mit feinen 
längft befannten Uhren, allen Gattungen Uhrmas 
her: Werkzeugen, lihren = Beitandtheilen, Mafchis 
nen, englifchs und Fraupfipen Feilen, Grabſti⸗ 
cheln ıc. ıc., fowohl für Uhrmacher als andere 
Profeffionften aufs befte, unter Zuficherung der 
billigſten Bedienung. 1a 





2899. Die Untergeichnete verkauft auf hieſiger 
Dart der zweyten Reihe Ne. 70. nachſtehende 
Artidel: ald ächtes Köunifches Wafler, ſowohl 
einfaches als doppeltes von den beſten Has 
briden der Herrn Berine von Kölln und Paris, 
das Kiſtel a 6 Släfer zu spfl., afl.5fl. 6fl. 
248, befter Qualität, Arrac de Batavia, Rum 
de Jamaica, Schweiger: und Schwargmwälder Kir, 
fhenwaffer, Mannheimerwaffer, Holländer Cu- 
rassau und viele andere Sorten Liqueurs; Frans 

öfifhen Senft, Eau de Lavande douple, 
elifengeift, mehrere Sorten Choccolode und 


ale Battungentrodenen und flüffigen Parfume- 
rien; rnberger weifle und braune auch Bas⸗ 
ler Lebluchen und Zucker baͤckerey. "Unter Verſi⸗ 
—— ger ber Waaren und Io 
igiten Preifen empfiehlt ſich jur geneigten Abe 
pie i2822 } sl s * 


Jatob Meſthom feel. Witewe. 
nsındanyıııy jr“ ) 


—e — 3 A 

2900. Die 3. 5. Hafelfhe Tabackohand⸗ 
Tu mg» im der. Perufagaffe No 75; in München, 
befigt eine große Auswahl von in⸗ und ausländi- 
chen —— ⸗und Rauchtabacksſorten, Rollen: 
Knaſter und Cigaren in vorzüglicher Qualität, 
‚und empfiehlt ſich wegen dem allgemeinen Bepfal 
‚Mit. gefenbafer ri » Erniedrigung zur ge 
neigten. Abnahme beitens. 


a 

2708. J. Rampachet von Memmingen ent 
pfiehlt fich diefe Jakobidult wiederam mit einer 
hibjchen Auswahl der meueften franzöfifchen und 
engliſchen dur und Modewaaren. Die Boutis 
‚que,:mit Mo. 163. bezeichnet, befindet ſich der 


Huͤbſchmaͤnn'ſchen Bucddrudereg. gegenüber, 
4° | . —— ', 3 


3024. In der Schoͤnfeldſtraße No. 104. ja 
ebener Erde ift eine Seife zu verkaufen, mit 
welcher man die Herrnfleider, dann die mit 
Gold und Silber geftidten Krägen, und alle 
Gattungen Perfe und Merinos vom a 
—— kann, ohne daß dieſelben die Farb. 
verlieren. u * 


Verſteigerungen. 


2770. In Folge des von dem feel. geheimen Fl⸗ 
nangrathe Johann Gottfried Edlen von Gemeiner 
auf St. Marienfichen Furth, Sattlern‘, dann Uns 
terfendlingen — eſfaments und den Anr 
traͤgen der Til. Intereſſenten gemäß, fihreitet die une 
terjeichnete Zeitaments + Erekution mit. Vorbehalt der 
—— des koͤniglichen Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richto Muͤnchen 

am ı6ten Auguſt dieſes Jahres 
ur allgemeinen BVerfteigerung des drepviertel Stuns 
en von Münden entfernten Randguted zum Römens 
fige.oder Hofe zu Uarerfendlingen, mit allen dabep 
befindlichen Grundſtücen, Gebäuden und Bahrniffen, 

Am ıTten und 18ten Auguft einfhlügig 
werden die Zertrümmerungd oder Detail: Angebote 
auf einzelne Liegenfchaften mit Borbehaft gleicher Ges 
nehmigung, wie bey dem Gefammt : Berkoufe ange 
nommen. 

Die Protokolle werden jedesmal von 9 — 12 Uhr 
und. 3 bie 6 Upr offen gepalten, und in dem von Ges 
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—2* Sqh lofſe zu Unteriendlingen gefährt, auch 
am 


am ıgten und 20fen Auguf . 
die Aufnahme von Pahtanträgen das Banye 
oder die Theile verbunden, R 


Berlaufd: und Padhtk - Gegen ſtände. 
L 


Bchäude mit davon ungertrenabaren 
Gründen. ;: 
A. er B, Das große Schloß» Gebäude von 120 
gr er Länge, 45 Schuhen Breite nd 2 Stocwer ⸗ 
en er 
Dafjelbe iR mit Ziegelplatten gebeft, mit Hinrel« 
enden Raften, und 2 gewölbten Kellern verſehen, 
und enthält im zwehten Stockwetke eine Enfilade von 
7 tapezierten oder andgemalten Zimmern, im deren 
Mitte fi. ein Saal befindet; -und deren, Ausſicht na 
Dften und Süden, dem Halbzirkel der Refidenzfladt 
Münden mit ihren limgebungen längft der ar, 
nebft dem Fluſſe ſelbſt und dem ſchoͤnen Teppiche des 
Iſarthales, dis anfloßenden Straßen nad den Lich 
Yingsplägen des Publitums, Hefelohe und Staren 
ar fo mie im der Berne die Gebirge reigend umfoft. 
inige Piegen rudmwärts dienen zu Rammern für 
Barberobe oder Dienſtleute. 3“ 
Zur ebenen Erde (dem. erſten Stodwerke‘ befinden, 
fh drey Ginfahrten, mit Brunnen, dann Pferd» und 
Tuͤhſtallung, erfte auf 12, letzte zu 24 und noch mehr 
Stüden, nebft Remife ; alles zufammen von 110 Fuß. 
Bänge, 45 derlen Breite und 12 Höhe, mit Dadung 
von Alegelplatten. 
Im Grdftode des Schloſſes ſelbſt befinder ſſch für 
bereihaftiichra und öfonomifched: Dienfigefinde, dann. 
Küchenwefen, eine hinlänglihe Zahl von Pisgen, 
Die Schägung - diefen- Gebäude beläuft ſich an 


2,000 fl. — 

Zu Diefem Gebäuden gehört unentbehrlich die Eins 
fahrt won der Fronte; mebfk jener von der Seite, der 
geofle Hoftaum bis Garten, und bie bintereDung- 
lage. (ben fo gehört hieher, der Garten von unge 
fahr 7 Tagmerken, wovon indef ein Thell meftlich zu 
ven Mebengebäuden augelaffen werden könnte: Der: 
felbe it arößtentpeil® tief mit Erde belegt, enıhält me: 
den Wiefen, Plägen und englifhen Anlagen ungefähr 
650 Obſtbaͤume und mehrere Fruͤhbeeten, ift volltorm 
men gut gedüngt und gang angebauet, letztes im re 
gelmäßigem großen 16 Quartierin. Die Schäpung: 
beträgt an 6500 fl. Bey einer Zertrümmerung fcheist 
die hintere Einfahrt von dem Schloſſe ber gemein: 
ſch aftlich werden zu müflen, man mollte fie dDenn-am 
füdmejtlichen Ende des Gartens mac der Breite und 
Ränge berftellen, 

Für den Geſanmtkauf wird bemerkt, Taf aud Das 
sonomifhe nventarium, naͤmlich das Ganze der 
Fahrniſſe und Movenzien — jedoch ohne herrſchaftli—⸗ 
de Einrichtung — in den Kauf mitgegeben werden 


ann, 
Die Movenzien befiehen in 7 Pferten, mindeſten 


* 


künfſti 


Anitagee zu 00’ n. Tin hercquetenge Are 


tr en. ur 
An Rüben finden ih 16-fchöne Stärke vor, ia min, 


deſtem Anfhlage zu 1000 fl. des eflägelb nid 


Jar u. N ' . RN rt 
Ax —VO VV VVV vr 
a Ne 


An altem Gtrop: Hew und Futter: Dorrathen kai 
megen der Konſumtion nichte angel t werden, 
K.- Dünger lägt ih aus dem 34 vor ſelb ſt 

en. 

Die heurigernte beruhet auf falgenden Grund : 

1} Ye 5 und. um — —— eh 
zung von ungefähe von 56 Tägwerlen. 

2) Rfee Auskan für die Früp: und Nacheendte drs 
n Jahres, wenigft 15 Fenmer, 

5) Rleofäamen. jur Brüpfaaz des künftigen Jahres, 
N Dale „bitten mlndıd 55 GEAR 
Hafer + au mindeft 35 äfl.. 
5) Korm Ausbau vom —— re gegen 7 Schaͤſt. 
6) Sommer⸗Gerſte gegen 9 Schaͤſt. 
rg 
pfel über 8 3. n. ie 
a verfteht fi: Hom feloft, Daß Due allmfänfige 
Rifelage» dom Dem: Derkaufe ein für allemal ausge= 
nommen bleibt 

Die Detonomie gewaͤhet hier durch taͤglichen Milch: 
abjag nad der Stadt, was aud von dem Yarten. Er, 
jeugnifien gilt, und durch Benügung der Pferde zu 


Holz und andern Fuhren in der € befenderen Ge: 


winn, ſo wie au bie Käferen deghalk vorzüglich lohnt. 
Jedem. Käufer können die deep legten Jahrgänge 
der Molkenrehnungen, melde ber : fellge Befiger in 


fchönfter Ordnung führte, zu friner Beherzigung vor⸗ 
gelegt ‚werden, wobey jedoch keineswegs diefieild ir; 
gend eine daftung hlefuͤr eiatreten Bann. Selbſt ben 
mittelmaͤßigem Biehftand gaben jeme nungen «in 
Durchſchaites Ertraͤgniſſ yon wenigft zwey tauſend Gul⸗ 
dem auf dab: Jahr. 

Dae Schloß zu Unterſendling mar fhon: vor Dem 
Teſchner⸗Frieden mit dem Sigrechte oder der niedern 
Berichtsbarkeit im Schlohbezirke begabt, und blieb 
In dieſem Befige, bis die befahnten neuen ſtaatsrecht⸗ 
lüchen Berhältniffein Baiern es aleichwohl ohne ale®r: 
mwäprleiftung nur dem Gutbefinden cinestäufers zu über« 
lafiön geftatten,ob de eine Folgerung hieraus jichen möge. 

Das Nämlihe gilt von der bejtandenen Abgaben: 
und Quartiers⸗Freyheit gegen eine Heine Reichniß an 
die Gemeinde. 

Man willipierin dem künftigen Befiger weder etwas 
— Annas —— 

ie n und Abgaben findigegemmärtigfolgende : 

3) Grundfbeuer:Simpfum un 6 fr. = Be 

2) Gewerböfteusc-jäprlih — — * 

5) opener rheung“ re nach War chrift. 

——— erfiherungs: Kapital zuſammen 


4 Großsehend sum Rentamt Münden. 
%- Zus Pfarreny Sendling .. 
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Wegen Bodenjins und Holzaefährtgeld waltst. cine 
unbedeutende Differenz ob. 
muß fi wegen Vertpeis 


Ben einer Zertrümmerun 
lung der Abgaben der behördlichen Repartition gefügt 


werden. . ’ 

Daber wird Die Einficht des Steuer» Ratafter:Auds 
auges frepgeftellt, umd. da fich jeder Räufer be den 
Eöniglihen Armtern und dem Gemeinde : Borftande 
feld won diefen Berhältniffen überzeugen kann, wird 
ſich auch Feiner weitern Gewäprleiftu unterjegen, 
außer das Kopital davon überftiege fe zegelmäfige 
Leiftungen die Summe won 500fl. 

C. D. et E. Der Stadei mit 2 Tennen, das Brenn: 
und Kaͤſehaus zu 2 Stodwerken nebft Hofraum, mit 
dem Bemerken, daß die 57*3* Ronzeifion zue 
Brandweindrennerep aus fel ft erzeugten Früchten, 
gegen jährlig HA, ertgeilt wurde, und deren Yorts 
dauer gleihmwohl als nicht gewägrfchaftsfähige Polls 
sepfade, die wohl Feine Schwierigkeit Haben kann, 
dem Käufer überfaffen bleibt. 

In dem Biennpaufe befindet ſich zugleich eine klei⸗ 
me Wohnung. Der Schägungsprris beträgt 4700 fl. 
Ein daranftoßender Wieslet Fönnte fehr leicht damit 
—— werden, da er zu den Schloßgründen ges 

tt, 

s Der Bereich biefer Abtheilung Mößt unmittelbgr 
das Wirthöpaus, welches in Denfelden Beine Reden‘ 
hat, deſſen äußere Berußrung aber nach dem gegen 
märtigen Stande gewährt wird, welches man auch in 
Bezug auf das Schloß hlemit nachhoiet. 


IL. a 
@inelne Srundfiüde ohne Pie darauf fe 
i benden Früdte. 
| Reben dem Brennpaufe, — Tagmerk 26 Den Ans 
ger Nro. 37. im Katafler als Garten, Schäigung 12f. 
Aeder und Wiefen, 
Im Griesfelde, 

1 Tagw. 21 Dei. Adler, Reo, 78 Shätungsprds 
36. 18Pr. 1 Tagw. 27 Dez. Acer Rro. Ho. Shägung 
33 fl. Hkr. 2 Tagm.27 Dez Ader re. 56. Shigunges 
preis O8fl, Hkr. — Tag. 86 Des Ader Rro. 150. 
Sıäsungspreis 25f. 38. 3 Tagm. 72 Dez. Ader 
Neo. 154. Shäßungspreis 1ıöfl, 54 Er, ! 

Im Daderer : Felde. 

ı Zagm. 2 Des. Ader Mro, 328. Shitung 40 I. 
24°. 4 Tagw. 99. Dez. Ader Mio. 532. Shägung 
199N. 30fr. 1 Tagm. 42 Des. Ader Rro, 597. Schäs 
gung 56fl, 488er. 5 Tagw, 78 Des. Ader vor dem 
Rrautgarten Rro. 601. Shäfung 251 H.12Er. 5 Tag, 
#3 Des, Ader Neo. 604, Shäpung 217 fl. 128. — 
Tag, 95 Dez. Acker hinter dem Rrantgarten Rro. 607. 
Shägung 38. ı Tagm, 76 Dez. Ader Mro. 687. 
Schigung 7Of. 248. — Zagm, 22 Dej. Ardutgarten 
(dermal Gechenbent) Neo. 617. Shäkung zofl. 

Im Forftenrieder,, Felde. 

12 Tagw. 87 Des. Ader Rro. 358 Scäpung 386 fi. 
6 Er. 5 Tagm. 42 Des. Ader Neo. 340. Schäpung 
156 fl. 56 Er. 1 Tagwerk 10 Des. Ader, Nro, 344. 
35 fi 4 Tagwetk 55 Dei, Ader Rro. 341. SH 


ge des fogenannten 
der Lömengrube Ro, 


ung 136 fl. 30 Fr. 2. Zagı. 21 Des. Ader Nee. 
43 66 fl. 18 Er. . 
Im Laimerfelde. 
— Tagw. 89 Dey. Ader Mes. 400. Sqaͤtung 26 4. 
42 fr, 8 Tagm. 11 Dep der Kanzel » Anger dermal 
sweymädige Wieſen, Mre. 4355 Schägung 643 a“ 
48. fe. 24 Tagmwer? 8. Des. das Neuland, al wer⸗ 
mädige Wiefen Mro. 473. Schaͤtung 2408 fl. 4 Tag. 
43 Dey. der Borfprung genannt, iweymädige Wie 
fen Nro. 3 ung 445 fl: — 2 Zagw. 24 Des. 
der Spit acer Mro. 510, Schä en] 89 4. 36 Er. — 
J 
* 


346. 


Tagw, 71. Dej. Ader Rro, 705. ung 21 fl. 18 Er. 
Dat. Bife Mre. Ge" Saikungn 
.47 . . 0. u A. 

m Risgner Barsitieden " * 
2 Tagw. 48 Des, iwepmädiger Anger Rro, 1574. 


Shipung 750 f: 
Auguftenfeld, Landgerichte Dayan. 
Mosswiefe Nro. 502. Syit 


8 Tagwerk 84 Dej. 
Jung 50 fi, - 
BGemeinds » Antgeile, 
25 Jahr Zehentfrep. 
39 Tagm..65 


475 fl. 3 Tag X = Fu Er Sää 
- 3 Tagw. 32 Dey. Ader Mro, 794. " 
99 fi. 56 kr. 16 Zagm, 135 Der. — * Pen 
„seund Rp. 795. Schätung 478 fl. 50 kr, 
Dolzgründe, 
Im Frauen Pirker a Wegnach Forſten⸗ 
tie 


16 Tagw. 55 Des. Hol, Ne. 1708. mit Birken, 
größtenthells Fichtengolz, Schäpung 295 fi. 

Die Schäbung gibt von ſelbſt den Aufwurfspreis;. 
indef werden Pinderanbete, wenn fie einige Beräds 
a ZN anfpeechen koͤnnen, ebenfalls aufgenommen, 

"Der Beſamtaufwurf Heträgt 30/m fr 

Die DetonomieBerwaltung um Schloffe, dann die 
deſelbſt Hefindlihen Yndipiduen, Thirpe und Roltiz 
find -angemwiefen, Raufsllebpabern zur beliebig zu be⸗ 
flimmenden Zeit jeden Segenſtand vorzumeifen. 

‘ Die Teflaments : Execution ſelbſt (im Sten Eing au⸗ 

Auguſt laer Stodeo äte Etage in 

1395.) wird alle moͤglichen Auſ 

Shlüffe, undin Bezug auf das But vorhandenen Schrif⸗ 

tea mitguspeifen ih ein Bergnägen machea. 
Muͤnchen am 29. Junp 1821. 


Adelich Johann Gottfried von Gemeiner’fce 


Teitamenterefution. i 
Ritter von S »e Aher, Bonigl, Abwötat, j 


2956. Rünffigen Donerftag den 2, Auguf Bormits 
tags um 8 Uhr werden die: in dem’ Dofraume des 
Daufes Ro. 32. in Der Reſidenz · Schwabingeritraße: 
uch * —5 —— — Bezahlung 

erjieigert, wozu ufeilu d —⸗ 
den. Rinder den 2. July — em 


3905. Samflag den 4, Au ſt Bormittags 18 
"werden in der Eönigl, Reirfguls mehrere Pirde A 


Stägung 





ke 566 )) 


gras Baare Bezahlung an den Meifibietenden Uffentz 
ch verfleigert. £ 
Berihiedene Kundmachungen. 
- fr . — r,,7% AST * 
3087. Jedermann, wer au Die: Verlaffenfehaft der 
mit Dinterfaffung einer letztwilltgen Verordaung vers 
Kordenen Hartfchierd:Wittme : Barbara Steegmüller 
and. mas immer für einen Rectötitel einen - Anfpruch 
maden hat, hat folhen um fo mehr blunen 30 
An hierortd geltend zu machen, . als, mach Ablauf 
Diefes Termines in Diefer Berlafienfhafts » Sache 


weiterer rebtliher Ordaung nad fürgefshritten. wers 
den würde, Münden den 27. July 3821. | 


4 24 Di nd Si * 
tönigl. —— der Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt München, 


Stroͤhl, Generalmajor. 
REN * Sa Aktuar. 


sy 


*3018. Montag den 15. Auguff früh 10 Uhr wird in 
der Kanzley des Ddießeitigen Regiments, in der’ 
Kreuptaferne,, die —— Yes pelßiägelgen Bedär: 
fee, nämlich vom 1. Ottober 1821. bis Ichten Maärz 
1822. anroihen, blauen, weißen, grauen und fhwärr 
en Tühern, dann am Rockfutter, Unterhofer und 
emderleinwand, ſo wie au an er und Schuh‘ 
fohlen,, daun weißen Futterbol, den Wenigfimehmens' 
den in Accord gegeben, Diegu werden Liefernngeius' 
flige mit dem Bemerken eingefaden, daß fie Muſter 
von den obenbenannten Bieferungsobjeften biebey zu 
übergeben haben, Münden den 28. Julh 1821. 
- Be > 
Dekonomie = Kommiſſion des eriten. Linien June 
fanferie: Regiment König. 
Graf Apuen, Maior 
Habel, Regimenföquartirmeifter. 


' D 


vr 
» 





39 .. k 
i ‘ 


verielanitt 


Gr 12'.% 


* 
4 yıı 


der von dem Stadtmagiftrate zu München vom 30, July bis 5. Auguft 1821. reguficten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, * 


Müude 


1. Brod: Gewicht. Io Iron 


























nıden 50. July 1821. 
at, u Mehl⸗ Preife 










| Dreypisf| TIL. Fifch- und ändere 





Biertel, 






















get. Biftualien : Preife. 
| Me Tee fotgte, IBATBEH]> = Dan“ DE MCTE: 
. Die Rreugerfemmel Mund „or +» ı |a7I 2f 6) 3)—IRarpfen ». | — 7,22 
maß wägen ne. 5 5 2] lSemmel: »+ + «A, 1 123] 2] 5) 1lollnedte »... | — IRe 
' Welhen. ++ 3 117 2! 4) vH nuden, .. 1 1-18 
11, Diepald.Rrenzerfem.| ⸗ 2) Sli@indrenne .. + - 151 — |58) 2] 37 Runen, .. | — )-j48 
wurd ' NRiemifhe » «+ + IE — ja2i—] 21 2]- Hgorden .„. | — 1 11 
Al, Das Spigwertel, + Erz 5 2 Rodens „eg ® a 36 > 2 1 zu Aalfiihe .. zu 1/48 
Made rend — i1T— 1j—l—EBarben .. ] — —18 
IV, Das Rremerlaibel: | — 8] 1.5; /@ried feiner, « » + » 2 1323; soj=I-flälten . .. Pe T—i15 
Gries vedimärer «4 2 J—|-I TI Bi-Iwane .., ]- ji 
V. Grofhenweden yon Beine Oerften. » - » 3 I-I-1 ııl-|-FHoraren. s. 1 110 
Waigen....00.] | 161 2, Mittere Berften . 2 Js} 8j—j—PiRänten 2. | ii! 
. ee Geriten.. | 1 |s8i—]I 7I-I- I Bärtdling _ 4 
VI SGeoſchenwecken von Suhn er wehl — 3624—Sasfiſse⸗· 
NRodentaig vv + u» —| 26 15 Erbfen ſchoͤne ... ı 1501 - 61- | - Hsrekje das Biörret *,.136 
fen mittere «..h 1.4121] 5I—1-Märdtbe das Wieder‘, | 12 
VII, Ein Achtkreuzerlaib] 4. 6 — wer hl 15 I- Aue dis Dundert— 
Rinfem. mon ur« 1 130/-] 61—| - Hein Maper Bwiehen . 
VI, @in Seäiehner.| 'Hanflörner 0.66 1.120127]. 5° 1- Tidia Pf. Schweigertäsl? 
71) BEN s 12 sin — Jothberger 11 


Gin — Epeifetäs— 12 


1 Rbniglide 
lizeh An 


‚Nro. LXL Sonntag den 5. Auguft 1821: 


— — — — — 


Baieriſcher 


Re von: München. 


«5 


Po 





— 














114 Pi 
, I Yun 


Bekanutmachungen. ; 
> 19 (DIE Anzeige der aufpanommende and Sertloffenän: Düenftboten Hefreffend.) R 


2961. Damit. die erfpderliche Ordnung in. dem Gefchäfte erhalten werde, nud damit Nie: 
mand ſich wegen Verzögerung beſchweren fänne,, wird hienit wiederholt bekannt gemacht, daß al» 
le diejenigen Dienftperrichaften, welche die Aufnahme oder Entlaſfung gut Diemftboten zur Ans 

eige zu bringen haben, diejelben ay den nachfolgenden Tagen, ohne. Ausnahme der Sonn: und 
Kefta e, des Morgens von 8 bis 12 Uhr; und des Nachmittags won- S bis 6 Uhr bey der Pr 
Poiyep- Diehien ju der erfoderlichen einfüreitung vorlegem müffen; widrigenfallö diejeni- 
tenfiboten , welche fi am dem für fie beflimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern ſich 
ater ftellen ‚_gleid denjenigen bebanbelt werden, welde fih-gar nit gemei- 
der haben, und die Dienfiberrfhaften, deren Pficht es ift, Das Geſinde ge hö— 
sig zw unterrichten, verfallen in eine Strafe von dren Gulden. 
er — haben ſich bey dem gegenwärtigen. Dienſtboten⸗ Wechſel zu melden die Dienft: 
en aus dem : - = ut — — — 
4) Graggenauer⸗ Biertel am dem 29. 30. und 31. Julius. Tee rer 
Anger » Viertel am dent 1. 2. und 3, Augufl. 
3) Haden: Biertel am dem 4. 5. und 6. Auguſt. 
4) Kreug: Biertel an Den 7. 8. umd 9. Au 
5) St. Anna: Borftadt an dem 10. 11. und 12. Auguft. 
‚6 ne an den 13. Auguſt. 
MEndwige⸗ Vorſtadt a dem 14. Augufl. 393 
8) Mar: Borftadt an dem 15. und 16, Auguſt. zit si. 


ber dent 17. und 18. A reger ad 
49:8 nfelb am be un uguſt. | 


nigl. 


en dem 26. July 1821. 


Königliche Poltzey + Direktion München. ar 
_ von Stetten, Direktor. = ö * 


‚3029. Am naͤchſten Somntage den 5. Au l. J. fruͤhe wi und 11° Uhr wird 

die öfitige Etuppoden, Smpfng fr * or * h a en BR ir 
a) .den 14. Diſtrikt Kreugdiertel von No, 1301, bis 1405 dauu vom 1427. hie 1446. 
H5) den 18. Diſtrikt Kreuzviertel von No. 1308 bis 1330, dann von 1542 bid 1360 und von 

1451 bis 1454. ferner vom 1483 bis 1488. e Bere 

ec) den 19. Diftrikt aus der Maxvorſtadt von No. 126. bie 144. von 155: bis 167. und 
von 171. bis 302. in der Maͤdchenſchule au ber Löwengrube Ro. 1409. vorgenommen; Dief 
wird wit dem Anhange bekannt gemacht, daß nad einer neueru Ensiglie 


” 


( s08 ) 


Bung der Fönigl. Regierung des Ifarkreifes Kammer bes Innern vom 90. 1. 
M. gegen die Aeltern, Bormündersderjfnigen Kinder, welde am ı. Zulp I. 3. 
bereits das,dr tt Jahn wiötlz;ähhig erreicht haben), aogitalikh die aeleplis 
hen Strafen volljogen werdemfollen, wenn fie ohne genügende Entfhuldis 


gung bey der Jmpfung nicht erfdeinen werden. 
‚= "Königliche; Polizey ⸗Direktivn Minden. - 
« “4 * 9 


yon Ötetten, Direflor. 


3927. Man bringt Hiermit“ zur 


ffentli 
F die Ludwigs» Vorftadt — und Herr Medi. 


Münden den 29. July 821. 


ER a du #488 
PERF u 


den Kenutniß, dag Here Mediz. Doftor Merle 
Doktot Schlagintweit für die Mar: Borftadt als 


emenärzte durd eine koͤnigl. hohe Regierungd = Eutfchlieffung -vom-15,-.May-I. 3. guädigft auf: 


geftellet worden. 


Erfterer wohnt in der Blumenſttaße vor beit Augerthore in dem Hauſe des Landbau⸗ 
meiſters Bergman No. 629., letzteret in der Fürfienfeldergaffe im Hauſe ded; Herrn Handels⸗ 


mann Vondertban No, 08 


Hert Doftor Schlagintweit ordinitf den’ Pranfen Armen täglich von 12 bis 2 lihr im, dem 
Haufe des Diſtrikto⸗Vorſtehers und buͤrgerl. Bierwirth Herrn Nottmüler am Türfengraben, 


Münden den 14: Züly 1821. 


Armenpflegfchaftskath der koͤnigl Haupt⸗ und Refidenzbadt München, 


I Usfhneider, Borftand. | 


Anderb; expeb. Gefretär. 








‘ 


Mietbfhaften. 


5091. In No. 47. auf dem Mar er 


iſt zu ebener Erde ein Zimmer mit einem Koch⸗ 
ofen zu vermiethen. [ a. 


‚5034. In der Dienersgaffe No. 148. über 
eine Stiege ift eine ſehr ſchoͤne austapezierte 


Wohnung, rn in fünf Zimmern, Rüde, - 


Speifefammer, Holjlege und Keller nebſt übris 
gen Bequemlichfeiten, mit oder ohne Meubeln, 
gan oder theilmeife fogkeich zu vermietben. Das 

ähere hierüber ift in ber Lederergaſſe No. 203. 
über 2 Stiegen zu erfragen. 


3038. Im Hofentbale Ro. 650, im dritten 
Stodwerfe find 2 helle, eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, und jogleich zu beziehen. 


3036. Bor dem Masthore in dem neuen Kafı 
feehauſe find drey Zimmer zufammen oder auch 
einzeln, mit eder ohne Meubeln zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. 








3052. dem Plagel No. 244. rüdwärts 
gegen das he ift ein heitzbarer Laden ji 
vermiethen und fogleich zu beziehen. Das N 


* ’ 


1— 


here iſt über drey Stiegen vorneheraus zu- er⸗ 


fragen. 
_ 3048. Im der Nähe. der Roſengaſſe wird ei 
Keller. —— Piap ——— 


leerer Weinfaͤſſer zu miethen geſucht. Das Näs 
here iſt in der Roſeugaſſe No. 1009. zu erfragen. 


3051. Im Rofenthale No. 653. über eine 
Stiege iſt eine fchöne Wohnung von Michaeli 
an zu vermiethen. 9* zei 


3046. Eine folid gebaute Reifechaife nebſt Aufs 
fchraubfoffer, ift um billigen Peis zu verkaufen, 
und das Nähere in der Burggaffe No. 177. über 
2 Stiegen. zu erfragen. 





3045. Bor dem Karlsthore im Rondel No. 1299. 
iſt vom kuͤnftigen Ziele Micharli an eine Woh⸗ 
nung über eine Stiege zu vermietben, und Das 
Nähere beym Kalteireggerbrauer 'am Promena⸗ 
deplage zu erfragen. a 


3057. Bon dem Ziele Michaeli an iſt eine 
höne Wohnung mit 4 Zimmern nebſt übrigen 
squemlichkeiten ju vermietben, und kann bey 


( 569 ) 


Heren Sekretär Bogel am Kreuz No. 1170: er⸗ 
fragt werden. . 


4014 Ju der Joſephſpital ſtraße No. 1210. find 
son Michaeli an 2 Wohnungen zu vermiethen. 
3055. Im Haidmaier'ſchen Kaffeehaufe Haus 
No.651. nächft der Peteröfirche ift eine Wohnung 
über eine Stiege mit 5 heigbaren Zimmern- und 
übrigen Bequemlichfeiten, von dem Ziele Mis 


chaeli an zu beziehen, das Mähere ik in der 
naͤmlichen Wohnung oder beym Haudinhaber zu 
erfragen. j — 


3056. Fuͤr einen Kaufmann ſind waͤhrend der 
kuͤnftigen Dreyfönigsoult auf dem Promenade: 
plage 2 Zimmer vorneheraus im zweyten Stock⸗ 
werfe, zu einer MWaarenauslage und Schlafjim: 
mer mit guten Betten zu vermiethen, Auch kann 
man auf Verlangen die Koft haben, . Das Wei: 
tere iſt dermal zu erfragen in der Karlöfraße 
No. 1128. im dritten Stodwerfe. 


3058. Vor dem Marthol No. 1357. über 2 
Etiegen find 2 Heigbare, meublirte Zimmer mit 
eigenem Gingange an dem 1. 
bejichen. 


3003. In der Gendlingerftraße in dem Haus 
fe No. 948. ift im .erfien Stodwerfe eine doh⸗ 
nung mit Ö beigs und 2 unheitzbaren Zimmern, 
Altove, Kühe, Epeifefammir, Keller, Holzles 
ge, einer Efallung, ganz oder theilweife, für 
1 bis 10 Pferde, Wagenremife und Heulege, — 
ferner ein Handlungsladen mit einem daranftofs 
—— kleinen Zimmer, und einer beſondern 

ohnung, beſtehend in 1 hritze und 2 unheiße 
baren Zimmern, Küche, Keller 10, von dem Zie⸗ 
Ile Michaeli an zu vermiethen, und das Nähere 
bey dem Gigenthümer im zwepten Stodwerke zu 
erfragen. 


3005.- In der Ölodenftraße Ne: 1257; ift über 
eine Stiege eine mit allen Bequemlichkeiten vers 
fehene Wohnung zu vermiethen, und dad Näs 
here dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. , 


J 


3061. Auf dem Schrannenplage im Riedl'ſchen 
Kaffechaufe über 4 Stiegen it eine Wohnung 
mit 2 breisbaren Zimmern um 55 fl. an Michae— 
li zu beziehen. J 


September zu 


im erſten Siockwerke vorneherand iſt an dem 1. 
ms ein großes, meublirted Zimmer 
Ne enzimmer monatweife zu beziehen, 


"8066, Wafı dem Karielitenpläge No. mt 
mit 


3067. Da ich Endesgenanster meine Haͤufer 
am Rochusberge No.1485., dann ruͤdwaͤrto ges 
gen den Mapimiliansplag No. 1357. wieder 
bernommen Bett und felbe auf Michaeli wie: 
der beziehe ; fo finde ich’mich weranfaft mebre- 
Wohnungen ju vermiethen, welche an dem fünfr 
figen Michaeligiel bezogen werden Finnen. Näs 
heres ift in meiner Wohhung, Prannersfttaße 
No. 1475. im erften Stodiverfe ju erfragen. 
, Gregor Deiß, Orgel: und 
Zaftrumentmadyer. 


3068. Anf dem Kreuz; No. 1185. über swen 
Stegen fiud täglich 3 eingerichtete Ziniuer "zu 
vermiethen. * 


070. Im Schöufelde an der Sürkeujtraße No. 
140. über 2 Stiegen ift eine Wohnung mit 3 
oder 4 Zimmern und übrigen Bequenlichkeiten 
von Michaeli an zu vermiethen, und das Nds 
here zu ebener Erde zu erfragen. 





— 


5071. Huf dem Kreuz No. 1234. iſt zu ebe⸗ 
ner Erde eine Wohnung mit 2 heigbaren Bims 
mern und Küche fogleich, ‚oder von dem Ziele 
Michaeli an zu vermiethen, und das Nähere im 
zweyten Steckwerke zu erfragen, 





3093. Vor dem Schwabinger = Thore in der 
Gluͤckſtraße No. 425. ift eine Wohnung mit 4 
hei: und einem unheigbaren Zimmer, Holjlege 
und Küche an Michaeli zu beziehen. 


3073. Im Schrammengäßchen No. 89. über 
eine Stiege vorneherauß ift ein heitzbares, eins 
gerichteted Zimmer zu vermiethen, und fogleidy 
zu beziehen. 





3074. In ber Glockenſtraße Ne, 1264. im 
etſten Stodwerfe linfs, ift eim menblirtes FZims 
mer zu vermiethen, und fogleich zu bezichen. 


‚3075. No 41. auf dem Mar Mar Joſephplatze 
im zweyten Stockwerke find mehrere Zimmer zu 
vermietben, und konnen fogleich bezogen werden: 


Buch 


(we) 


3076. Für die Dauer ber kuͤnftĩgen Winterbult 
it nahe am dem Dultplage cin großes: Gewoͤlb 
für einen. fremden ‚Kaufmann zu vermiethen. 

3080. Ju der MWelnftrape No 108. über zwey 
‚Stiegen ‚Aufgang. im Bruftgäßchen, find 1eder 
auch 2 meublirte. Zimmer mit einer Kammar, eins 
zeln oder zufammen, fogleich zu beziehen. 


.3085. Ju der Burggafle No. 169. zu dar 
Erde it eine Wohnung, mit 2 Zimmern, Küche 
und Keller; an Dem Fiele Micharli zu. beziehen. 
Berner iſt daſelbſt ein Zimmer ohne Meubeln mo⸗ 


Hatiweife zu vermieihen. 





‚3084. In der Eporergaffe No. 1588. über 
eine Stiege ift eine Wohnung von Micaeli au 
zu vermjethea. , Diefelbe beiteht - in Theitzbaren 
Zimmern, Mebeugimmer, Garderobe, Küche, 
Magdkammer, Holjlege und Ausguß. 





3087. Eine Doktorswittwe wuͤuſchte ein Paar 
Mädchen von 6 bis 12 Jahren gegen billige Be— 
zahlung in Die Koit zu nehmen, Das Nähere ift 
in der Sendlingerſtraße No. 910. im dritten 
Stockwerke zu erfragen. —F 


3039. In der Weinſtraße iſt ein geräymiger 
Heigbarer Yaden während der tünftigeh Drrgtds 
nnigsdult zu vermiethen. D. Ueb. 


3010. In der Karme'itengaſſe No 1441. iſt waͤh⸗ 
rend der Fnftigen Drepfönigsdult für einen Hans 
delsmann ein Laden nebft einem Zimmer zu ver 
miethen. ae i 


“ . 


3009, Ju ‚dem Haufe did Apolheders Herrn 





Hofmann ander Kar ingerflraße No. 1020. , dem 


Gajibofe zum fchwarzen Adler gegenüber, it 
für die künftige Drepföniasdulr ein Laden zu ver: 
tniethen. Das Nähere iſt am Promenadeplatze 
Re. 1420. bener Erde zu erfragen. 


3020. Wegen Dienſtesveraͤnderung wird inner⸗ 
halb 4 W. hen in der Müllerſtraße, mabe ben dem 
Einlaßthote in No. 657. F. zu ebener Erde, ei: 
ne fehr ſchoͤne Wohnung von 4 Heigbaren und 1 
unheigbarem Zimmer nebit Küche, Speifer und 
Magdfammer, Keller und Holzlege, und einem 
fee geräumigen Vorplane leer, und kann john 
mod vor. Mid gelt bezogen werden... Das Nähere 

[3 


hieruͤber Helichen bie Herrn Liebhaber bey dem jegi- 
gen Bewohner Diefed Logis zu erfragen. 


2: 3025. An der Dachauerſtt aße No. 80, neben 
dem Schimmelwirtd find 2 Wohnungen mit als 
Ten Bequenlichfeiten von den Ziele Michaeli am 
zu bermiethen. er 


— — mm 

Verlorene und gefundene Sachen. 

3041. Ein Dienſtbote hat jiwey Flacons (Niech⸗ 
äfchhen) verloren. Der Finder wird eriucht, 
hefelben gegen Erkenntlichkeit im Polijep» Ans 

fragsbüreau einzuliefern. _ ' 





3049. Es ift ein goldener-Öhrring mit einem 
Stein befegt, gefunden worden. Terjenige der 
denfelben verloren bat, fann ihn beym Wirth 
am grünen Baum abholen, 


.- 3042. Eine Rähfenne, Säliefe zu einem Nie 
Ditül wurde gefunden. n 





...3059. Den 1. Auguft wurde im. Prater. ein 
Beutel mit etwas Geld gefunden. D. lieb. 


° 3090. Ein Gilet don Tuch, und ein Kutfchenz 
thürchen : Reiber wurde gefunden, - en 


zo Ein Reſt Perantin wurde gefunden, 
Derſelbe ift im Laden des Schuhmacher Halten: 
berger am Schranueplog unter den Boͤgen, fo 
wie auch ein daſelbſt zurüdgelajfener Regenfchirm 
abzuverlangen. 


— — —— — — — — 

Dienft- und andere Geſuche. 
' 3092. Ein: Frauemimmer, welthes in‘"allän 
häuslichen Arbeiten wehl er fahren ft, winicht 
-ald Haushälterin oder Stubenarädchen ſogleich m 
Dieuft. zu fommen. Des Nähere iſt im Yand- 
ſchaftsgaͤßchen No. 113. über 5 Stiegen zu ers 
fragen, 





Feilſchaften;. 
3054 In der Ign. Joſ. Lenter'ſchen Buchhand: 
lung iM Münden it zu baben?! 757 
Muficht über die neueſten wundervollen Bege— 
Henheiten in Würiburg von I. 8. 8. Würzburg 
41821. gef. Sfr. Beſchreibumg, wahre und Furs 
je, der merfwürdiaen Ereiguiſſe und wobithäftz 
gen heiligen Handlungen Sr, Vurchlaucht des 


tm) 


ern Füsften Aerander don Hohenlohe ; Do: Lampenoͤl, ohne den ⸗mindeften Raub, Oliven⸗ Sa⸗ 
vn von Ollmip, an Beh Rathes Yes as und Provenzeröl, allen. Sorten -inms und 
Bißthums Bamberg, und Ritters des ‚Malthe: audländifhen Schnupf- umd Rauchtaback, beften 
ferordens. Während feiner. vierumdzwangsigiäs Liqueuren, Otrid: Stic: und Nähbaummwolle , 
igen Anwefenheit im der Kreisheupftadt Wurz: ade Saktungen Leinens „Herrnpufter, und feidenen 
* ‚ bargeftellt. im, XHL vertrauten Briefen, Bändern, und vielen andern Artideln, bioß deBr 
nad gefchichtlich hiloſophiſch⸗ medizimifch und Wegen nicht audgsjept bekannt, um meinen Herta 
rheologiſchen Anfi ku bafonders' mit, Drrücd: -Kolleaen feine Norm. dnsibrem Berfaufe- ver 
fihtigung auf die Yon: aligen Rirchenuaten Aus dugeichnen. Indeſſen werde ich. die Preife eines 
gufinus bejchriebenen. sählungen der Wunder. jeden Artickels gewiß fo niedrig ftellen, daß Jeder: 
Bon 5.1. Baur 24 fr, Briefe über das Wuns mann sufrieden. feyn foll, — Ich lade daher die 
dervolle, welches der geiſtliche Herr. Fürft Ale: »erehrungswirdigen Bewohner, Muͤnchens jum 
zander vom Hohenlohe im batenifchen Franken äfs sahlreichen überzeugenden Zufpruche höfichft tin, 
ich unternahm... Erfte und zwente Lieferung danke für das bisher gütigR gefchenkte binsol- 

8. 1821. 2445. . + - 3; —* und erfuche um vermehrte, zufuauungsvelle 


e OR ortjegung ‚ihrer Abnahme. 
a TE ec 
yort Her par Manns 7 Kinder: Sn ® damaligen Ruffinithurmd, 
fen, weiß und’ fchwarz erhalten, und »e auf 3080. Man fucht zu kaufen Heinrich Ge— 
felbe per Siũd im 158r. {A Düpehy pa, bilid» — rantreich de ———— von 
Ben Preifen, Dbige Handlung empfich! lei England‘ Far Gedichte der Chriftlichen 
— — ee 4 6 nd firhlichen Verfaffung. Heerend -Ydsen über 

nöl,feinftes franzöflfches ardl, beiten Emen⸗ Politik 16. 10. DiUch, 
H ler: Räs', gute Holländer: Raudtabade, ald kl — Fo —— Wehr. 

te Havana Cigaren, amerifantfcen Varınas, 3032. Ein moderner, noch wenig beunßter Pa⸗ 
Portorico, Domingo - Kariafter, Louisiana- jijr, Reifewagen, fehr gwedmäffig ımd bequem 
Justus ete,, ÄhtemArac de-Batavia, alten ©og- eingerichtet, mit doppelter Vache,: Koffern und 
nac, Rum de Jamaica, Muscai, *8 allem Zugebör, if. um billigen Preis zu vers 
Vinaigre &7 esträgnon, ädht Pöfhifches Waſſe kaufen, und Rüudlich in Augen chein zu nehmen, 
von F. Maria Farıma in Köln, d ihre ‚übris Die Bedingungen ſtud bey Joſ. Sermin Satt; 
gen Sprseregartidekgu billigfien eiſen. 5 ermeider an, dem Rarmelitenplage. No. 1340. 
" 3050. Auf ein Auwejen werden 5 bis 400. Su erfragen. 2 
ale fichere Hypothet aufzunehmen geſucht. D. 3047. Zu Fanfen iſt Codex bavar, Civil, jud, 
Ued. — — ‚Grim- ; mit ‚dem Anmerkungen Yon. Yaron von 

3055. Borzil ie und ſehr aut erhaltene Bis «Hreitmaper 14 Bde, kompl. Dulleb, un m 
dr sub allen Si de a kape ... 3088. An'der © enſtrat⸗ ‚No. 1205, fin 
auf 2000: de) werden am: neupmpe -. | Mer Somenſtra 9. 1205, 
Ro. 128; Über 2 Stiegen täglich) eigen. nd: Krihn — —2 neuer Flügel zum 

erfaufe feil,. . 


3033. Es find 2 große, enalifirte 1 eis 
20 Prozent, J „tun ‚wer von 6 der. AL, von 7 ren ee 
304." Um das Vorurtheil zu widerlegen, als im der Gtadt und über Land zu fahren zu vers 
kaufe man in der Dult, und vorzůglich bey Srem: kaufen, das Nähere ifk in der runnenfiraße 
Den viel wohlfeiler ein, als bep hiefigen Gper  beym Kreughrauer wa lehe. .:. ..; 
serephändlern;i fo: nehme ich mir die Freyheit, TE”. gu ger, 
dad verehrungswärdige Publifum. höflichft eins 3009. Fin gut gebaute, noch nendd Haſpel⸗ 
zuladen, fi gerade vom Gegentheile zu oͤber⸗ rad von Hafeleichenhol naͤchſt 4 Schu im Durch⸗ 
zeugen, — ds mache die Preife von Zuder, _meffer groß, und 37 Zoll die, brauchbar für eis 
Kaffee, Pfeffer, rafın. baierilchen, nicht Pariferr nen Mechaniker, Maurer: Zimmer: oder Muͤuler⸗ 


+") 








(se) 


znöfter N um dimgen Preſo zu verkaufen‘, wor 


dem Karlsthore te 
Über eine Stiege. 
113064. Die gurd, reine" Linalität meines Arie 
Hakifirtän. "Parifir :Lampendls iſt zu befamis, 
wis daß dasfelbe angerühmt’zu Werden braucht, 
Es gır mir daher nur 'zum Vergnügen Die 
—** neige machen zu fönnen, daß ich deſ⸗ 
fen Preis von zart. auf g2rr. das Pfund hers 
abgefetzt habe. Mein gites Salatdl das ze 

3 30 ME 73 und feinſtes genueſer Tafelöl das 
Dfunp ER. aM; empf ig and nebmder wur 


gen Abna 
gen FU. Rai, der bei: Johannes kirche 

gegenüber in der Sendlingerftrape. 
3084. Es if eine halbe Stunde von der Stadt 
— an * ſehr ſchoͤnen Gegend ein Hans 
it Stadel nnd Stallung, dann ainem 43 Tags 
werk großen Anger ans, ſrayer Hand zu verkaqu⸗ 
fen. Des — if: im Woligeg > Anfrogebürceu 
3086. In der Burgaäffe N. 169. iſt ine 'gät 

gebaute, einfpännige Ehaife zu verkaufen. 
2044. auſe No. 952. in’ der Sendlinger⸗ 
Nraße —* —— eind vier⸗ 
Aipige, go Gebete Chaife mit zubey; eiſenen 
anenbälfen und —— 
welche wegen dauerhafint Bauart auch auf Reis 
fein gebraucht werbin’ Kann, ju berfaufen. Das 
Nähere in im mämlichen Haufe zu ebener' Erde 

au erfragen. _ SE ER 


2054 Das ächte, geruchſoſe und wohlfeilſte 
Wañjenvertilgungs⸗Mittel iſt nebſt I Bogen 
lehrenden —— Gfr. an zu vetanfen, 
Beym Kuhfhändfer Mühlberger ebeit der Haupt⸗ 
"wälhe, und am Epetmarfre anter den Bögen nes 
ben dem Hammer’ichen Kaffeehaufe Ro. 162. - 


3085. Ein Kanapee von’ Kirfchbaumbolz, ganz 
nen gepolftert, Mebt im Schoͤnfelde No. 124. ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. Be 

3088. Ein gut” erbaltener, gedeckter Schwei⸗ 

erwagen auf Federn, dann eine fehr ante Reiz 

chaife mit eifernen Achfen, find um billigen 
Preis zu verkaufen, und vor dem Echwäabinger: 
there bey Hrn. Walfer, Glasgartenwirth zu er⸗ 
fragen A * — 


8 in dem Hanfe Ns: 1814. 





r 


.., 


* Dor2l Faden ich einem werehrTichen Publikum 
für das mir biöher geſchenkie Zurkauen den 
verbinblichftien Danf ausdprüde, empfehle ich 
‚mein befonders vollftändiged’ Lager, gegoflener, 
feiner ‚I mittlerer , ordinaͤrer Lichter und - Achter, 
‚reiner Seife, ſowohl in meiner eigenen Behau⸗ 
Fung,' als in meinem Laden auf dem Biltualieni 
‚märkte naͤchſt der Sakriſtey "der heilinen Geift- 
"Pirche, unter erneuerter Zuficherung der moͤglichſt 
‚bifligften Preife & fernern geneigten Zuſpruch 








in gebüßrender Berehrung. 
Kaſpar Viechler, bürgerl, Geifenfieder 
(7 MI er der Sendlingerfiraße No, 918 
Berfteigerungen. 





5060. Rhinftigen: Dienfap den 7. bieß früh 10 Uhr 
wird der. von den Eheyauelegerspferben, für den Mo, 
nat AppuR erzeugt werdende Dung an den Meifldids 
tenben In deu Baraqyen Öffentlich verſteigert. 

„ Püngen am 1..Augoß 1821...‘ 


2.8 t 


LTE 53 NOT PoReR ET SER Det- 
Bladröndlomande. des ‚Mönigt. A, Chevanz 
Aegers Regiments König. ae 
“4 ®rill, Oberlleutenant, 
uralte. Mir = Gaift: 
. 8079: Amı.8. Augnft I. J. werden in dem '0. Wen 
ger ſchen Haufe Mo 1312. vor. dem -Rarlaihore rinias 
aur achlafimafie, des werfiorbenen Fzeibs und Etade: 
gesiäterht a von Wander gehöriaen Mobilien, inte 
fondere Kleider, Betien, Meißstug und eine vol; 
ſtaͤndige Lintes Verfleigert. " Der Anfang IM Borihie: 
ae 9 .Upr. Raufslieibaber werden biezu eingelas 
en n 2. Auguft 1821. 


Königl, baier. Kreid⸗ und Stadtgericht Minden. 
] ri" von Ber nF 8, Direktor, | 


DE 


J ni Mel. 
36031. Nachdem der Im’ vorigen! Monate verſucht⸗ 
Verkauf der: hiefügem: Muichefer Realitäten! die olldt- 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, und in Kol: 
2 guädigfter Rrgierumgs:Gntfaliefung vom 4. Dieß 
er thellwelſe Verkauf fraglicher Realitäten eingeleir 
tet werden fol, fo werden hiezu der 3. 4. 5, 6. und 
e September ‚p, J,. feftgefept, und zwar ‚in der Art, 
r ; 


“am 3. September die Hingelnen Aecker ' 2 
am 4. September Die einzelnen Aenger und Wlieſen 
‚am 57 September Die einzelnen Waldungen: ' 
am 6. September . j 
a) Das Brauhaus, Die zum Berfaufe beflimmten 
Romendegebäude ſamt Gärten, dann der Galllhof 
mit 64Tagw. 92 Des, Aeckern und 32 Tagw. 44 Dejim, 
Aengrem. en . 


( 53 ) 


b) Der Stoffersberg mit 1 Taam. 12 Dei. Gar; 
ten 152 Tagw. 9 Dej. Arder 73 Tagw. 38 Dijim. 
— und 51 Tagw, 44 Deſm. einmädigen 

ejen. 

©) Die Realitäten in Kaltenbera. 

am 7. September endlich Die fämtlihen Realitäten 
im ganzen aufgeworfen werden. 

Die BVerfteigerung, welhe im Rommeendegebäube 
dahler vorgenommen wird, dauert jeden Taq von 
Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
Upr.. Uebrigens wird bemerkt, daß die Raufsbeding: 
niße vor der Werfteigerung werden bekannt gemacht 
werden. . 

Den 30. July 1821. 


Koͤnigliches Nentamt Landöberg. 


Gifenhpofer, Rentamtönerweier. 


Berfhiedene Kundmadhungen. 


2909. Das tünigl. Kreis: und Stadigeriht Müns 
ben hat in dem Schuldenwrfen Des. Jalob ven Rog—⸗ 
genh ofer, Rupferhammer. Inhabers dabier auf Antrag 
der Kreditoren am 22. Februar ». J. Den Univerſal⸗ 
Konkurs etkanut. Nochdem dieß Erkenntniß nun 
zehrökräftigiit, fo werden hiemit die geſetzlichen Editto 
taͤge nämlich; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Dienitag den 21. Auquft. 

U. Zur Borbringung der Einrrden gegen die ans 
—— Horberungen auf Oonerſtag den 20. Sep 
tember. 

II. Zum Schlußverſahren und zwar für die Replik 
auf Samſtag dem 20. Oktober, für Die Duplik auf 
Montag den 5, November jedesmal Morgens g Uhe 
feitzefegt und hiezu famelihe unbefannte Gläubiger 
Des Gemeinſchuldaers biemit öffentlich unter dem 
MRechté nachtheile yurgeladen, daf das Michterfcheinen 
am evoften Ediktstage die Ausfhliefung der Horde, 
rung von der gegenwärtigen Konfurämafle, das 
Nichterſchelnen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihliefung mit den an Denfelben vorjunehnzenden 
Handlunzen zur Folge bat. Zugleih werden Diejenis 

en, weiche irgend etwas von dem Vermögen des 
emeinfchuldners in Dauden haben, bey Bermeidung 
des ochmaligen Erſatzes anfarfodert, foldhes unter 
BDorbehalt ihrer Redte bey Gericht zu übergeben, 

Endlib wird das Anwelen des Gemeinſchuſdnerb 
am ı. Gdikistage öffentlich verſteigert, wozu Kaufe, 
liebbaber eingeladen werden. Daſſelbe bejteht: 

a) aus dem eigentliben Rupferkammer, Anmwefen , 
welches zum biefioen Stadtrentamie erbtechts grunds 
bar it, hierunter iſt begeiffen das Wichnhaus Mo, 
104. in der &taubftraße und der jenfeits des Waſſers 
gelegene Kupferhammer mit 2 Rohlenfammern und 2 
Beinen Gaͤrtchen dann dem Waflerbau und dem Mais 
fer sRebte. 

b) Aus bem alodiafen Beſitzthum, nämlih einem 
swenftödigen Wohnhauſe, eine SDHolzfhupfe und 





WBagenremife nebft Sommerhaus mit Kegelbahn und 
Mingelfpiel, einem Garten und zwey Tag werk Aengér 
mit Ginfhlußplanfen dann Brunnen. Der Brafle: 
Kurator Advokat Dr. Bayr wird den Laufslufigen 
Diefes Aumeien auf Verlangen Yorzeigen. 

Den 20. July 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: umd Städtgericht Muͤnchen. 


Graf». Rehberg, Direktor. 
Dakl. 


3077. Zur Wiffenfchaft des Handelsflandes und De8 
Sommerzierenden Pudlitums wird hiermit bekannt ges 
macht, daß der hiefige Herbſtmarkt den 21, Beptent: 
‚ber wie gewöhnlich feinen Anfang nimmt, : Dei gut 
und Pleine Biehmarkt wird am Montag den 1. Dit#: 
ber gehalten.. Diejenigen Kauf: und Dandelsteute, 
welche fih nicht [han Boutiquem beſtelli gaben, wols 
den ſich deßwegen zeitig melden, ° 

Actum Den 28. July 18:1. / 


Königl. baier. Landgericht Reichenhall, 
Borfter, Landrichter. 





— 


30356. Das koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Münden Hat in dem Schuldenwefen bes koͤnigl. baier, 
Landrichters Freyheren Karl von Gtrommer auf Anz 
trag der Öläubiger Durch "Greenninif vom 23. Fer 
druar 1821. den Univerſalkonkurs erfannt. Es wers 
Den daher Die geſetzlichen Ediftstäge, nämlich 

1) zur Anmeldung Der Forderungen und Deren ges 
hörigen Nahmeifungen auf deu 17. September 1. 3. 

2) Zur Borbringnng der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 47. Oktober. 

3) Zum Schlußverfahren und zwar für die Replik 
auf den 16. MRovember und für die Daplif den ı. 
Digember I. I. jedesmal Morgens gllpr feftgefegt, 
und hiezu fämtlihe unbefannte Gläubiger des Gu 
meinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Redts, 
nechtheile vorgeladen, daß das Michterfheinen am 4. 
Ediktstage Die Ausfhlieflung der Forderung von Der 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfheinen an 
den übrigen Evikrstägen aber, die Ausicliefung mie 
den an Denfelben vorzunehmenden Sandlungen zur 
Bolae hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas 
pon dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
baden, bey Bermeidung des nohmaligen Erſatzes 


. aufgefordert, folhes unter Vorbehalt bey Gericht 


zu übergeben. Den 27. July 1821. 
Königl, baier. Kreid: und Stadtgeriht München. 


v. Gerngroß, Direktor 
P N Hovder, 


3043. Ben der untergeichneten Fönigl, Staatsgüters 
Adminiftration liegt ein bedeutendes Quontum Zorfs 
material im beften Zuſtand zum Verkaufe bereit. Die: 
fe6 Brennmaterial wird nab Körben gemeflen. Der 
Preis des Materials vom Korbe Beträge 3 Kreuder 
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ber des Fubrlohns bis Münden 24 Kreutzer, zufam« 
men 5} Kreutzet. Angemerkt wird, daß nur Biefes 
zungen zu menigflens 60 Körben mit dießſeitigem 
— zugeſichert werden können. 

Hleifpeim am 27. July 1821, 


Die 
fönigl, unmittelbare Staatsgüter: Adminiftration 
Schleißpeim. 
Schönleutner. 


Den Fifhverfaufin Emmina betreffend. 
1 3062. Mittwoch den 29. Auguſt d. J. wird zu Eins 
ming bey Greiffenberg Bonig!. Landgerichts Landeberg 
beo dem Abfifchen des dortigen Wehhers eine beträchts 
lie Quantität Karpfen und Oechten verkauft, wozu 
Aaufs liebhaber eingeladen werden. D. led. 





5018. Montag den 15. Auguft früh 10 Ihe wird in 
Ber Kanzley des Dießeitigen Regiments, im der 
Kreupkaferne, die Lieferung des halbjährigen Bedar: 
ſes, nämlih vom 1. Oktober 1821. bis legten März 
1922. an rothen, blauen, weißen, grauen und ſchwar— 
sen Tühern, dann an Rodfutter, Unterhofen und 
Demderleinwand, fowie auh an Schuhen und Schubs 
fohlen, dann weißen Futterbei, den Wenigftuehmens 
den in Accord gegeben. Hiezu werden Kielerungslus 
filge mit dem Bemerken eingeladen, daß fie Mufter 
son den obenbenannten Rieferungsobjekten hiebep zu 
übergeben Haben. Münden den 28. July 1821. 


Die 


Detonomie = Rommiffion des erften Linien = Ins 
fanterie s Regiment König. 


Graf Khuen, Major, Ben 
Dabel, Regimentsquartirmeifter. 
Gremden- Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
denen Hirfch. 


Den 25. July. Dr, Reinganum, Raufmann von 
Sranffurth, Sr. Butchenfon, Dr. Hervett und Amels 
line, eugl. Edelleute von Rom. Hr. Annedlen, engl. 
Edelmann von Stuttgardf. Hr. Dordoni, Kaufmann 
von Wien, Hr. Bleuler, Kaufmann mit Gemahlin 
von Seuerthalen in der Schweig. Hr. Bitoff, Tiews 
fenant der ruf. Barde, Dr. Hubis, Kaufmann von 
Beneve, Hr. Sieber, Pünigl, preuß. Hoffinger mit 
Familie Hr. Grafvon'Bray, Edrial. baler. Mintter 
am Paiferl, ruß. Hofe von St. Deteröburg. Dr, Ehr⸗ 
mann, Kaufmann mit Wemablin von Grrafburg- 
Hrn. Sevene und Legentil, Kaufleute vor Varis. 
General Rindiatof, ruf. Edelmann mit Ramilie und 
Hrn. Bruder Kapitän dee cuß. Garde nebft Deren 
Bellanger, Doktor von Paris, Hr. Bowen, ml. 
Edelmann von Paris. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaflges 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 26. July. Dr. Hippenmeher und Hr. Bellmann 
Kaufleute von Wien. Mode. Jalimorig, Dr Steiger, 
Babrikant, Sr. Dippenmeper, Sattler, Fr. Rappin 
und Sabre, und Dr, Nihard, Kaufmann aus der 
Schweitz. Den 26. — Hr. Frank, Haufmann von 
Reipsig. Dr. von Refuire, fürfl. Wallerftein. Affel: 
for von Donauwörth, Hr. Welterning, Aaufmann 
von Eflingen. Den 27. — Hr. von Rantian, Eön. 
preuß. Bauinfpcktor von Berlin. Hr, Wetzel, tim, 
preußifh. Kabinets. Kourier von Rom. Hr, Dafer, 
Kaufmann von St, Peterburg. Hr. Dafer, Rauf: 
mann von Mosfau. Hr, Dafer, Uhrmacher von 
London. Den 28. — dr. Birter, Rauchmwaarens 

ändler mit Nichte und Mde. Meifter von Wien. Sr, 
— Kanditat der Aftronomie. von Krakau. 

rt. Nelleſſen, Kaufmann von Aachen. Br. Hachnel, 
Kaufmann von Plauen. Br. Dirfhfeld, Oekonom 
und Hr. Dirfhfeld, Kaufmann von Altona. Hr. Par 
hüd, Kaufmanı von Neukaftel. Den 29. — Dr. 
Roh, Kaufmann von Augsburg. Dr. Röder, Sil⸗ 
berhändler von Augsburg. Den 30. — Mde Dun 
fean „mit, Familie von Luneville. Den 31. — Hr. 
von Biebenderg, Güterbefiger mit Gemahlin yon Pas 
is. Den 1. Auguf. Hr, Bondiere, Kaufmann von 
Epon. Hr. Konradi, Kaufmann von Augsburg. Hr, 
Balg, Kaufmann von Frankfurt. Den 2, — Mode, 
Rotymaper von Konſtang. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zuim 
goldenen Hahn. 


Den 25. July. Herr Weber, Jumeller von Stutts 
ardt, Dr.Hederer, Kaufmann von Augsburg. Pr. 

uchberger, Pofterpeditor von Aibac., Den 26 — 
Dr. Müplpaufer, Kaufmann von Furth. Br, Müller, 
Wagenfabrifant von Warfhan. Hr. von Mohrenthal, 
Banquier don Wien. Hr. Ahrens, Doktor und Pros 
feffor aus Weſtphalen. Den 27. — Hr. König, Mes 
bailleur von Berlin. Dr, Bearzi, Kaufmann von 
Wien. Hr. Rob, Architekt von Breslau. Den 28- 
— dr. Braun, Kaufmann von Nonsdorf. Dr. Bürs 
ger, Kaufmann von Treuchtlingen. Hr. Mau, Bau: 
kondukteur von Berlin. Hr. Radinger, Forfiverwe., 
fer von Augsburg. Den 29. — Pr. Drerler, Bürs 
germeifter von Landsberg. Frau Baudier, Kaufmannse 
frau von Maihingen. Pr. Herd. it, Ballstineifler 
von Wien. Den 30. — Hr. Meſſon, Zurift vom 
Montpellier. Hr. Molitor, Kommiſſaͤr von Homburg. 
Hr. Leop. Landauer,. Kaufmann von Dürben, Dr. 
Löfter, Raufnana von Kcumbadh, Den 31. — pr. 
Kremer, Partikulieur von Auasburg. Sr. Öuggenheis 
mer, Doflieferant von Regensburg, Pr. Sam, dan 
dauer, Kaufmann von Hürben. Den. Auguft, Frau 
von Hübner, Stadiſindikus Gattin von Ingolitadt, 
Dr. Kremer, Kaufmann von Augsburg. De. Deinlein, 
Raufuann von Fürtd. Hr, Baron von Bad, But 
beſther aus Kurland, ; 


( 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
zum. goldenen Kreub; 

Den 26: Yüly. Dr. Schuͤtz, Kaufmonn von Straßs 
Burg. Dr. Mulger, Kaufmann von Pfaffenhofen: Pr. 
geininsee „Raufmans_ aus. Deitreich. en 27. = 
Sr. von Wandesieden , Portitulier.von Sobernheim 
‘In -Preußen-- Peer Raufmann, Handels mann von 
Landeput. Die. Kraffel, von Salzburg. Hr. Muß, 
Poitpalter mit Die. Tochter von Di! ingen, Den 
28. — Mde. von Metzger mit Fräulein Tochter von 
Augsburg. Dr. Satoloff, Großhaͤndler von St. Pr 
tereburg. De. Pol, Aunftpindier mit Dile Tochter 
von Nugsburg. Dr. von Rebel, koͤnigl. baier. Mitte 
meiſter im eriten Küraflerresiment von Srepfing. Den 
29 — Hr. Baron von Ölsihenitein; Proprietär von 
Wien. Die, Finden, von Augsburg. Dr, Kauf 
mann Handelsmann von Hürftenfeldbrud, Hr. Des 
Sechiager, Hoffaktor von Darburg: Die Maigel: 
bet, Doftpalterstogpter von Insdcuck. Den 30. — 
e Pollin, Raufmann von Freyſing. Den 3tr— 

re. Saoueider, Weingaftgeber und Wfflafabrifant von 
if Hr. Zanua, Kaufmann mit Gcmaplin 
won Augsburg. — 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. 2 Frau 
Stifte» Pfarre . 
Grtauft: 10 Rinder, 

Seſchlechte. 

Getrauf: 5 Paar. 
Seſtonben: Den, 21. July. Joſeph Strauß, 
bürgerl, Bie wirtheſohn, 4 T. alt, ‚an der Gedaͤrm⸗ 
entzündung. Den 22. — Karoline Müplbauer, 








6 männl. u. 4 weibl, 
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Dberauditors: Tochter, 94 Monat alt, an Zahnaid: 
tern. Den 2a. — Frau Karolina Spengel, Piniglis 
che Dberkpofmarfhall » Staqbs athe Gattin, 46 J. 
6 M. alt, au den Folgen einer hronifhen Bruftents 
zündung. - Den 7. — Maria Amalia Sadına Paint, 
Pöoniglihe Artſtlerle Feuer werkers » Tobter, 3 M- 
14 T. alt, am der Abjehrung. Herr Jakob Schwel⸗ 
ger, Püntglimer Beibgarde: Hartfhier, 69 J. alt, am, 
der Bruftwaflerfucht von organıfdem Fehlern. Ans 
na Heiß, bürgeclihe Schubmaderstonter, 10 ®. 
3 I. alt, am Braude. Des Ranzlepgepülfen Lang 
nothgetaufter Knabe an Schwaͤche. - | 

In der St. Peters : Pfarr. 

Getauft: 9 Rinder, 5 männl, und 4 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: 4 Paar. 

Beftorben: Den 22. Yuly. Der hochwuͤrdige 
Herr Jgnatius Paulus Brandner, Benrfijlat zu St. 
Peter und KRooperator im Bönigl. Militärfagareth, 
50 3. alt, an den Folgen der ſchwarzen Kraukheit, 
in der Müllerftraße. — Eperr, L St: Koͤchin, 
66 3. alt, am Brande im Unterleibe, am Drevfa.tige: 
keitsplatze. Anna Greillinger, bürgerl,. Brandmwets 
nerstohter, 24 M. alt, an Bichtern, im Duligäf: 
hen. Sine norhgetöufte Tochter des bürgerl. Hans 
delömann Herrn Wendling, an Schwädhe, am Rins 
dermarfte. Anton Deimer, Taglöhnersfopn, 14 T. 
alt, an der Abzehrung, in der Gendlingerftraße. Tas 
kob Hupfauf, Hofheubinder, 38 I. alt, an der Ab: 
sehrung Im allgem, Rrankenpaufe. Amalia, umehl. 
18T. alt, an Diarhöe, im ſtaͤdt. Kinderhaufe. Den: 
25. — Magdalena Sendtner, bürgerl. Satzftöflers», 
tochter, 3 J alt, am Stidftug mit’ Wafferabfag im 
Sehirn in der. Karlöftrage. 


Wöhentlibe Anzeige 
von der Münchner Schraune den 4. Anguft 1821. 






orn. 





Shäffel Hhffel. häffel. Säffel. 
Voriger Reft 1010) Boriger Reft 446] Voriger Reit Voriger Reft 156 
Neue Zufuhr 10695 Neue Zufu 502] Rev Zufuhr 172] Reue Zufupr 516 
Ganzer Schranven: Ganzer Schrannens Sanser Schrannen« Ganzer Schrannen: 
ftand 2079 fand 948 en 264 ftand 672 
Heutiger Verkauf 1502) Heutiger Verkauf 758] Heutiger Verkauf 2460| Heutiger Berkauf 571 
Bleibe im Refte 577 _ Bleibt im Refte 210] Bleibt im Refte 18] Bleibt im Stefte 101 
Befaufspreife. Berfauföpreife | Berfaufspreife. | Berfaufspreife, 





Hoͤchſt. Bee] 

Durds | Mittels | Durd: | Durd:] Mittels | Durd: 
hnıittss } Preis. | fhnites: ſchaitto·· Preis. ſchnitts⸗ 
Dreit.| _ Preis. Preis. _ Preis. 
n. fer, Tee.) A. Ik. f. | Er. fl. jr. _f. |tr. 
1652 | 15115 F 13 ao I zia2 | 7Iı2| 7 


Ju 





Mindet.| Haft. | Waprer |Mindef.| Döhf. 


ergleidhung gegen die legte Schramne 





Gerfe 














Durch⸗ | 








Preis, —— reis. | Preis. Preis, 

te] Mm [Eee] MT Bro] Me Eee) Mike.) Re 1 Eee 

RR ITEE EUEIELIEWITAENET) 
die Durchfchnittöpreife 


Waipen mehr um 32. Korn mehr um 24 fr. Gerſte minder um 3 fr. Haber mehr um 6 fr. 
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Verzeichniß 
e Preife der im der koͤnigl. baier. Haupt: und Kefdenzfladt Muͤnchen nach einer Care ter 
gulirten und nicht regufirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs: Gegenftände, 
Bom 4 Auguft 1821. 


IV. en » Gattungen. 


Ein Pfund dee —— Dafenfieifes — 
En Pfund Rindfeiie —— 

— —— Kalbfteiſch. .. rer» 
— — Schaaffleiſch. ·22 









2 Tarirt. 
2Eine Maß —— Scmmerbier.. +++ 
2 


Nicht tarirt. 
Eine ne weißes Gerftenbier . 


— rohes Unſchlitt —— — * 197 — 
Gin Pfund gegoffene Lihter. „+... 
— feine Lichter. .. 04.000. J Io 21 


Brandwein ordinärer , . . 
Kirfhenwaller „sr ne... 
Pfund Büdhlöhl . er eede . »- 

ee 


Richt tarirt. — weißes Welzenbier . »- ++ 
Ein Biertel Lamwſſeiſch m... 181 — ul — Bie 8 .o re ne. 
— Pfund Shweinteifh rohe ... 10/— — — Odſteſſtg·* 
— —  GSchmweinjleiid geräudertet 20 — — — ee 
— — 5 Schwein ſett ee iR 20 Ze: and > gute Milch . rer me + 
Eine rohe Zung «re 2 1 1 1 41 2 0% 46 a — — guter ——— Zr — 
Eine Re Zun  ewar . .. zo — — Mer th. . . Tee 
Ein Zentner ausgelaflenes unfslit . 2 — -  — Brondwein bifltr 0... 

Ein 


ordinate Lichter ·. +. — 20-æ 
elſffe 


Ghmtet.. 4 











1. Biltualien mn überbaupt 
vom 28. July bis 4. Auguft 1821. 


om 20 sh II ————— — — 
Benennung. [Anzahl] Gem. 0.St4.[A.] Er) 
— —— — 


vVn. Berſchledene Bedürfniße. 


in SHäfel Srdäpfef Seßter Gattung . » 
Ordinäre «er e ner.“ 
az — Leinſaamen 2* 


is Banzen —— Aeſſelll 


—* Birnen. soo r.. 
Ein Mafelged ertes Die.» or 0. 

Ein — — ——— 
| Ein Magel a ET RE 8 le 


| 
Schmalz vr. ++ 4:85 das Pfund zul— ur 
Gebürg. Bufter . ser — Ilm 


Trifher Koͤrbchen⸗ 
Butter. ++» — - im 


Friſhe Ener .. 1s1ojst Gtüd zu — 
Trucheneyer +.» 21130013 — — — 





20— 





— — baleriſche Rüben.....- 
— — gelbeRüben sv 


a VE HR, 


S'nnen, alte +» —* Stuͤck zu Eu Ein Bentner —— FEN ST 

— —i—14— anf . nern er 

»uh ME LE. + 60449, — | — Ein Pfand glass RE 

Indianen wen. ısıl— Ba, Bat “ie: exp‘ — Ber SEE ER 

333 = — — 33 — Ein Jeutner JJ eee 

Karaunen wc da — ae — su. Grummet a0 er ee» 

Soͤnſe, alte...» —F a — — — ——— 
Jandes ..... = SEE = Seren ED 
Enten, alte »« » a (55; ya —* aber 
— — N s-) Gi ine ee en Pr u ur Ze 2 7 
nit, — — rtenpelk were er 
Tauben junge » «» — — |) — — Ferchenvolz .. ··· 
— — — 48 — — Sichtenhols wm. |. ren. 

Spanferkel .» + | I ES® 





Gihenhely 20 +. 0 0 .% 


— — — — METER ZEN P . 
Der Magiitrat der Könige. Haupt- und Refidenzftadt München, 














sirh, | ‚ 

‚Sammeln · J 

—c 4 Nro, LXII. Mittwoch den 8. Auguſt 1821. 

; Bajabler — 

WERE | Belanntmahung- 

—— 3094, Am naͤchſten Sonntage den 12. I. M. frühe zwiſchen 9 und 17 Uhr wird bie oͤf⸗ 

PT WERRLELIE fentlihe Schuppoden » Jmpfang für 

LIU .·* a). den dritten Diftritt Graggenauer » Biertel von Ro. 206. bis 230, — von 238. bis 249, — 

le von 555. bis 303. und von 394. bis 414. 

darin erbindert «+ + . b) den ſechsten Diſteikt Anger nWiertel, non Ro. 592. bis 654. 

ee 5 c) den Aften Diſtrikt Hacken⸗-Viertel von No: 093. bio 1034. 

- 3 in der Knabenſchule amRündermarkte vorgenonmmen ;-dieß wird mit dem Anhange befannt 

ae vw. gemacht, daß | riner nedern Gntfaliehlung der föniglidem Regierung de 

\ Flar- Freiles Kamurer bes Innern vom 20 |, M. gegen bie Meltern, Bormün: 

— —— der, derjenigen Kinder, melde am 1. July L J. bereits das dritte Jahr volls 
— sählig erreicht haben, fogleich die geſetzlichen Strafen volljogen werden ſol⸗ 


len, wenn fie ohne genügende Enfhnuldigung bep de m ng nicht erſchei 
nen werden, Dräncen den 5 Auguſt 1821. — en R — Fer 





urn Beh Königliche Polizey = Direktion München. 
— ei von. Gtetten, Direftor. 
:::.. — ——— —— ————— —— ————— 
I Birnen: + * 3 4 
1 Da — — — ——— 
Ver EEE 3102. Wuf dem Areuz No. 1985. Über zwep —u6 uud Gpricher, an eine Familie von Di . 
ie RTL Etrirgen 2 deep eingerichtete Zimmer din um 150fl.. Jind zu —— m 
Sig nahen ee" jw vermischen... a —— 5. — * — — 
—WD — 3101. In der Prannersftraße No. 1995: iſt 3105. Im Thale Petri No. 522. iſt eine 
Deere Er im er —* eine Wohnung hie Mi: nd zu.vermiethen, 

—— — chael ju- vermierhen. Das Weitere iſt auf der 3106: No. 16. an: der Kanalſtraße am ehemar 


.( :538 3) 


tung werfehened Zimmer fir 6 fl. Miethe bezogen 
werden. Ferner koͤnnen daſelbſt bis 1. Septens 
bir einzelne Zimmer mit Kabinet und Alkofen, 
meublirt, um billigen Zins bezogen, und täg- 
lich angefehen werden. 


3114. An dem Ziele Michaeli ift im Landſchafto⸗ 
gäßchen No. 119. ein Gewoͤlb nebft einem heitz⸗ 
baren Schreibjimmer und Keller zu beziehen. 


3116. No. 552. im Thale Petri iſt eine Woh⸗ 
nung im Hintergebäude über eine Stiege für 
2 b18 3 Perjonen, ſogleich oder an Michaeli zu 
beziehen. 


3113. Im Roſenthale No, 650. im dritten 
Stockwerke ſind zwey helle, eingerichtete Zim⸗ 
-mer zu. vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 


Z111. Am Mar Jofeppplage No. 35. im wey⸗ 
ten Stodwerfe vorneheraus ift ein ſchoͤnes, eins 
‘gerichteted Zimmer mit eigenem Cingange an 
dem 1. September zu besichen. 


3112. In der ——— — No. 989. ift 
ebener Erde eine Wohnung, und am Üärber: 
graben ein Raden zu beziehen. Die Wohnung ift 
mit oder ohne Laden zu vermiethen. 


3120. In der Theatiner » Gchwabingerfiraße 
Mo. 73. über eine Ötiege find 2 meublirte Zim⸗ 
mer, und auf Verlangen auch ein Bedienten: 
jimmer monatweife zu vermiethen. 


3721. In der Früßlingöftrafe ift ein Quar⸗ 
tier. mit 5 Zimmern von dem Ziele Michaeli an 
in vermiethen, und im der Theatiner s Gchwar 
bingerfirafe No, 73. über eine Stiege zu ers 
fragen, - 


3048. In der Nähe der Roſengaſſe wird ein 
Keller oder taugliher Plag zur Aufbewahrung 
Irerer Weinfäffer zu miethen geſucht. Das Näs 
here ift in der Rofengaffe No. 1009. gu erfragen. 


3063. In der Sendlingerftraße in dem Haus 
fe Ro. 948. ift im erften Stodwerfe eine Woh⸗ 
hung mit 6 heitz⸗ und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Altove, Küche, Speifetammer, Keller , Holzle⸗ 
ge, einer Stallung, ganz oder ıheilweife, für 
i bis 10 Pferde, Wagenremife und Heulege, — 
ferner ein Handlungsladen mit einem daranftofs 
{enden Meinen Zimmer, umd einer befondern 


Wohnung, beſtehend in 1 heiß: und 2 unheig: 
baren Zimmern, Küche, Keller ꝛc. von dem Zies 
le Micyaeli am zu vermiethen, und das Nähere 
bey dem Eigenthümer im zweyten Stodwerte zu 
erfragen. 


3006. Auf dem Karmelitenplape No. 1449. 
im erften Gtodwerfe vorneberaud ift an dem 1. 
September ein großes, meublirted Zimmer mit 
Rebenzimmer monatweife zu beziehen, 

3070. Im Schoͤnfelde an der —— No. 
140. über 2 Stiegen ift eine Wohnung mit 3 
oder 4 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten 
von Michaeli au zu vermiethen, und das Ni 
here zu ebener Erde zu erfragem, 


3074. In der Blodenfirafe No. 1264. im 
erften Grodwerfe links, iſt ein meublirtes Jims 
mer ju vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


3075. No.41. auf dem Mar Mar Joſephplatze 
im zweyten Stockwerke find mehrere Zimmer zu 
dermiethen, und koͤnnen ſogleich bezogen werden. 


3089. In der Weinſtraße iſt ein geräumiger, 
Heigbarer Laden während der Fünftigen Dreykds 
nigsdult zu vermiethen. D, Ueb.- . 





3025. An der Dachauerſtraße No. 80. neben 
dem Schimmelwirth find 2 Wohnungen mit als 
Ien Bequemlichkeiten von dem Jiele Michaeli an 
gu vermiethen, 


3119. In der Theatiner «» Schwabingerftroße 
No. 82. ift eine Wohnug rüdwärtd über eine 
Stiege von dem Ziele Michaeli an. zu vermier 
then, und das Nähere in bejagter Wehnung zu 
erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


3095. &6 ift ein grüntaffenter Negenfchirm uns 
wiffend wo ftehen geblieben; der finder wird 
erfucht,, denfelben gegen eine Belohnung in das 
Polizey = Anfragsbüreau einzuliefern. 








" 3105. Eine Tederne Geldtaſche mit ſtaͤhlerner 
Schließe und einigen Gulden Geld, iſt gefun— 
deu worden. 


5042. Eine fläplerne Schließe ju einem Ni: 
dilul wurde gefunden, 





mn 
——— 
satmweife zu bejiehen, 





dernen Seidbentel verloren. Der Finder wird 
geoen Erkenntlichkeit um die Zuruͤckgabe deſſel⸗ 
eu gebeten. ; 


Feilſchaften. 


3097. No. 45. naͤchſt der Veterinaͤrſchule iſt 
ein Haus mit Stallung und Garten zu verkaufen. 


3046. Eine "ge gebaute Neifechaife nebft Auf⸗ 
chraubfoffer it um billigen Preis zu verkaufen, 
und das Nähere in der Burggaife Ro. 177. über 
2 Stiegen zw erfragen. 


3048. Die Handlung Joh. Nep. Edert ant 
neuen Thore No. 1550. hat fo eben einen Trans: 
port vonrfeinen Manns: und Kinder « Strohbü- 
ten, weiß und ſchwarz erhalten, und verkauft 
felbe per Stuͤck 1 fl. 15 fr. in Dugend zu billigs 
ften Preifen, —— empfich't zugleich 
feinftes Provenzeröl, purifisirteß,frangdfifches Yamız 
penöt, feinfte® franz fifches Salatol, beten Emen⸗ 
thalerz Kaͤs, qute Holländer -Rauchtabaste, als 


"ächte Havana Cigaren, amerifanifhen Varinas, 
Portorico, Domingo - Kanafter,: Louisiana- 


Justus etc., achten Arac de Batavia, alten Cog- 
nac, Rum de Jamaica, Muscat, Mallaga, 
Yinaigre a l'estragnon, dcht koͤlniſches Warfer 
von F. Maria Farına in Köln, und ihre ubris 
gen Spezeregartidel zu biltigfien Preifen. 


3053. Borjlaliche und fehr ant erhaftene Bir 
cher aus allen Fächern der Wilfenfchaften (mehr 
auf 2600 Bände) werden am Schrannenplige 
No. 128. Über 2 Etiegem täglich einzeln vers 


Baulte M — 


riſer⸗Lampenol Dad Pfund zu 22 fr., dagegen 
ober feinft kriſtalliſiries, baterifches Lampenol 
das Pfund zu 20fr., und verfpricht Diefe Preis 
fe bald möglihft noch bedeutender zu vermin- 
dern, wie auch aus bewährten Gründen, und 
ſtets zum Nupen feiner Fi gen und auswärtigen 
Frennde die Preife deſſelben fkilfig wieder öf: 
fentlih anzuzeigen. 


Berfteigerungen. 


3096. Da die jüngflen Anbore für die noch vorhan 
denen Parzellen der zur Vettaſſenſchaft des Fünigl. 
Rt Zaver Echridf gehörigen Realitäten au 

bergiefing, beftehend In. dem halben Schallerhofe 








nad dem ehemaligen Paulanergütl ſamt den da ger 


"hörigen firumtlih Tudeigenen Beldgründen, Die fredis 


torfbaftliche Genehmigung nicht erhalten baden, fo 
wird biemit Freytag der 22. die Vormittags g bis 
12 Uhrr zut wiederholten Derfteigerung anaelept, den 
welcher ſich Die Kaufoluſtigen am Ehallerhufe zu Ober 
gieſtag einjufinden Haben. Deu 4. Auguft 1821. 


Königl. baier. Landgericht München, 


Gteverer, Landridter. 


3104. Nontag den 15. Auguſt und an den folgens 
Den Tagen wird vor Den Karlöthore Mine an der 
Eonaentlrafe Mo. 1297. Iım wedten Stedwerke eine 
auserlefene Bidliother Rachtntitago von 3 bis h Uhr 
geken foglcih baare Bezohlung verſteigett. Meder 
einer Denae fehr guter, auch feltener und braubbarer 
Schriften vorgkalich im biftorıften Fade erfheinen : 
Sertuchs Bilderduch, Riedel Reiſtattas von Baieen 
reit Munt. Karten, Ihumeld, Mollıs, Roots Weir 
fen, voyage du jeune Anucharsis, ahrcgs de 
toiro genrrule des voyazges par Laharpe, viele 
riet e und roͤmiſche Klaſſteer im der Utſprache 





( 5s0 ) 


o dhnlichen Plzltatlonaylınmer gu ebenee Erde Im 
Bote verfhirdene Farbwaaren, vorzigltd für Fimr 
mer auszumalen tauglich, heilt im daͤßchen, theil® 
in Paleten, nebit men Filfern Rornbrandmein ar 
den Meiftbietenden gegen ſogletch baare Bezahlung 
verkauft.  Naufsliebhader wollen fih daher an abbes 
Kimmten Tage von 9 bis 12 Uhr einfinden. 

Münden den 6. Auguft 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
von Hahn. 


— 
* ua... Aare 


Verfhiedene KRundmahungem 


2009. Das kinigl, Rreidı und GStadtgeriht Müns 
hen hat in dem Schuldenmefen des Jatob von Rog: 
genhofer, Rupferhammer- Inhaber dabier auf Aatrag 
der Keeditoren am 22. Bebruar dv. J. den Univerfals 
Konkurs erkannt; Mahdem bief Erkennatnih nun 
zechtöträftig iſt, fo werden hiemit die gefeglihen Gpiktd: 
täge nämlich ; 

1, Zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge⸗ 
hörigem Mahwelfung auf Dientag den 21. Auguft- 

11, Zur Bordringung det Einreden gegen Die al: 
aemeldeten Korderungen auf Donerjlag den 20. Sm 





2) Zur Berbeingang 
gemeiditen derdetau⸗ 

3) Iom Ehluferıfa, 
as den 1b Nonemte: 
Dopemder 1, 9. item 
nad Hier fümdiche m 
meinfhuldners hiemit 
nahtbeile vorgrladıe, 
EDiPrhrage Dir Aogfahli, 
negeamärtiaen Runtars 
DR uber ügen Krkfiätäger 
en an Denfehhrn yar 
Bolar hat: En 

En 





verdes ET 


and den gu 
ung der Joideruag⸗ nd. 
fang auf Dientag den ZU Fl 


vu Ant! 
Innorfahren un? uf ul 
—— 





Editietage Dir Ts lieſugg Dar; Derderung von der 
negenwärtigen KToͤnkaromaſſfa, das Richterſhelnen an 
ben übrigen Goiktotaͤgen aber,- die Ausichliefung mit 


den. an denfelben. yorgunchmenden Sandlungen zur 


olae hat- . 
° Zunleh werden. Diejenigen, welche irgend eimas 
von dem Dermögen des Gemeinfhuldners inıDanden 
haben, bey Bermeibung des nohmeligen. Grfages 
aufgefordert, ſoldes unter Vorbehalt bey Gericht 
du übergeben. Den 27. Julg 1821. . „.., = 


Königl. baitr. Kreide und Stadegericht Münden, 


n -Gerngroß, Direkter, ’ 
Hapder. 


3045. Ben der untergeihneten koͤnigl Staatoghter. 
Adminiflrarlon liegt ein bedentendes Quantum Torf 
material im beiten Zuftand zum Berkaufe bereit. Dies 
= Brennmaterial wird nah Rörben gemefien._ Dee 

reis des Materials vom Korbe beiräge 3 Rreuber 
der des Fuhrlohne bis Münden 24 Kreuger, jufame 
men 55 Kreuper. Angemertt wird, dag nur Liefe⸗ 
tungen ju mwenigflens 60 Körben mit Dieffeitigem 
Gem äugefihert werden fönnen. > 

Hleißpeilm am 27. July 182%. 


Die 
fönigl. unmittelbare Gtaatögüter :Adtuiniftration 


Scleifpeim. : 
Shönlkutuer. ! 





Den Fifbverfanfin Emming betreffend. 
5062. Mittwoch den 29. Auguſted. J. wird ju Em 
ming ben Greiffenberg Eünig!. Landgerichts Landsterg 
bin dem Abfijden Des dortigen Wehhers eine beträdt: 
8: Quantität Karpfen und Hechten verkauft, wozu 
Aaufe icbhaber eingeladen werden. D. Ueb. 
—— — — 


Bevoͤlkerungs Anzeige. 








— ade Abjehrn 


WAR WER WEUDTWIUTEREREE „JEHSRM, UNEDL DO u Ali, 
an der Sperrgiht. Din 25. — Frou Fopaund vom 
Kirmale, Lönial. Reglerungs Rathewittwe, 46 Fi 
alt, an der lungenfuht und Abjehrung, am Zärber 
graben. _ Peter Suſzenbacher, Kuticher, 46 3. alt, 
an der Bruſtwaſſerfucht, im Gr, Yofeppfpitalle. St 
mon Riedl, Diet von Pula, 59 9. alt, am Zeh 
fieber, im allgem, Krankenhaufe,: Alois Wild, che 
malig bürgerl. Bätermelltersfopmn, 7: F. alt, an ber 
Ropfwefertaßt, — 
Dörr, buͤrgetl. Schneidermeiflersfohn, 10 M. 11 T. alt, 
an Gichtern, In der Haufingerfiraße, Georg,’ uns 
ehel. 18 T. alt, an der Blaufugt,.im ſtaͤdt. Rinder 
haufe, Den 27. — Kr. Yobann Bapıik eidemann, 
bürgerl. Wundarjt, 54 alt, am Schlagfdße als 
Bolge hronifger Beiden wegen organifden Fehlern, 
im Rofenthale. Frau Wilpelmine Zottmagr, Eönig. 
Selrrtärsgattin, 50 3. alt, am qurüdgelretenem 
Frielel, in der —5 — das: unehl, 
IT. alt, an Glchtern. tbara Stegmüßler, Hart⸗ 
ſcierowltiwe, 67 I. alt, an der —— —— 
im algem. Krankenhaufe. Theres Brandel, Tubmas 
Serstoßter, 58 9. alt, am Brande im Unterielde im 
Bolge-hronifher Entzündungen, in der Bellerfirgße, 
Geieph, unehl. 3 M. alt, an der Abzehrung. Den 
28. — Alois Mildenrother, Bligableiter » Aufmader, 
54 alt, an Entkräftung und Abzehrung. Cine 
nothgefaufte Tochter des bürgerlichen ifters 
Deren Adam Dedtele, im Satılergäßhen. Sabina 
Gngel, bürgerl, Schneidermeifterstohter, 2M. 10 E- 
am Färbergraben: Den 29. 
— Dobann Gradi, ebgersfohn, 86J- alt, an dee 
Run enfuht, im St. Jofeppfpital. Therefla Riftler, 
Söldnrtswittwe, 91 9. alt, an Alters made eben⸗ 
da. Frau Urfula Pill, Lönigl. Baier. tadtgerichtäs 
Regiftratorögartin, 306 J. alt, am der Lungenfuche 
und Abjeprung, am Anger, Joſeph Gedelmaler,. 
Bellenpauerögefele, 21 %. alt, "ah Ber Abzeheung, 
im algem. Krantenpaufe, Jakob Bois, Melberhelr 
fersfohn, 16 I. alt, am Lungenbrande, in der af . 
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1 Er < ’ , 
1 M.6 2. alt, an zurüdigetcefenee Rofe, im ſtaͤdt. Rins 
Ber, und Waiſenhauſe. Den 3. Augufl,- Der hoch⸗ 
wärdige Dere Johann Baptift Bibertgaler , Fönigl. 
Schuiinfpektor, 31 J. alt, an allgem. Wafferfucht, 
in der Damenfliftsftraße., Den 2. — GBortfried Bug, 
Gtelnöruder, 38 I. alt, an der Qungenfucht, am 
Bnger. Bean Bine, Maler, 61 3. alt, am Brande, 
im: allgenı.. Rrantenhaufe- Franziska Denner, koͤn. 
Gofkeller » Behülfensiohter ,„9.E. alt,. an Der Gelb» 
fühl, an. bar affe. Karolina Bergmeiiter, Chy⸗ 
aurgendtodtse, 29. ©. alt, an der Dürrfucht,. im 
Kädt.. Kinder und Waiſenhauſe. Dofepk, unehel. 
18 T. alt, an der Dürrfaht, ebenda „Walburga 
Maria Anna, unehel. 15 T. alt, an der Gicht. Den 
4 — Jakob Bogler, Toglöhner, 45 J-alt, am Bar 
kenkrampf als Folge Äußerer Verletzung, im allgem, 
Rrantenhaufe. Anna Rurlein, Brifeurstochter 42 I, 
alt, am ſchwarzen Erbrechen, ebenda. Masimiltan 
Karl Friedrich „ unehl, 5 M. alt, an Zon»ulfionen. 


In der St. Anna : Pfarr. 


Grtauft: 6.Rinder, 2 männl. 4 weibl. Gef 
MBerrani: 4 PDuar. 





Geforben: Den 21. Julh. Ein norhgetahftes 
Maͤdchen des Wälherd Anton Sußmayr, 10 Min, 
als, an ſchwerer Geburt. 

In der heiligen Geiſtkirche. 

Betanft: 20 Rinder 10 männl. 10 weißt. Geſchl. 
‚ Beftorben: Fr. Ellſabeth Gchart,, Pfründneria, 
Rouditorsmittwe, 65 J. alt, am Brands, 


In der proteftantifchen Pfarr. 
@etauft: 2 Rinder, 1 männl. i weibl. Seſchl. 
Getraut: 3 Poar. 

’ Gefor ben: Den 5. July. Karoline Wilpelmine 
unehl. 6 M. alt, am fhweren Zahnen. Den 10. + 
Augusta Eliſabetha Kühnlen, Lönigl. Appellarionsges 
sichte. Kanzellſte rato ch ter, 2 M. alt, an der Abzeh⸗ 
enng, Den 12. — Philippine Weidauer, Buchals 
terswittwe; 32 J. alt, an der Lugenſucht. Den 18. 
— Wilpelm Konrad Theodor Neuper, könlgl. Ober⸗ 
— res Sean? EM. HM. alt, 
an der Abzehrung. en 18. — Jakob Kleng, Ges 
meiner in der zweiten Aompagnie des Pünigl. Garde⸗ 
Grenodier, Regiements, 44 3. alt, am KRatbarfieber, 
Den 22 — Jshaun Baptift, unchel. AM. 5 T,alt, 
au Ber Zehrfucht.. i 


Berseibrif 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 6, bis 12. Auguſt 1821. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden der 6, Auguſt 1821. 





| I Fifch und andere 


ei a | | * 3 Dr i⸗ 
1. Brod: Gewicht. I»: Iron] m 11 Mehl: Preife | Biertel. | ea | Bittwalien: Preife 
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Nro. LXIIL Spuntag den ı2. Auguſt 1821. 











Bekanntmachungen. * 
3124. — 13359833 13. d, M. Vormittago 10 Uher wird in den Buͤreau 
No. III. der unterzeichneten Behörde ohngefaͤhr 4 Klafter Buchenholj, und eben fo viel Fichten⸗ 
bolz im Ganzen an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, was hiemit dfz 
fentlich betannt gemacht wird. Münden den 6, Auguſt 1821. 
Königliche Poligey'- Direktion Münden. 
Egal von Stetten) Direltor) ur 





3162. Im jüngft verfloffenen Monate July wurden nahbenannte Polizeyfrevel befteaft : 

V Neun Fuhrleure wegen Mangel an Aufficht auf ihre auf der Straße ftehende Anſpaun. 

27, Ein Wirth wegen unbefugten Mufifbalten, | 

3) Siebenzehn Wirthe wegen Ueberichriitung der Polizeoflunde. 

4) Hundert fiebenzehn Jud viduen wegen Kupeftörung und Exzeifen, 

5) — neun und neunzig Individuen wegen Krbeitöfhene und auöfchweifenden Lebeſto⸗ 
wandel. 

6) Bier und zwanzig Landleute wegen zu Markt gebrachten, nicht maßhaltigen Holz. 

7) Zwey wegen unterlaffener Löjung der Thorzettel. * 

8) Ein Anſpaͤnner wegen zu ſchwer beladenen Wagen, 

9) Zwey wegen —— zweyer Wagen. 

10) Einer wegen zu ſchnellen Reiten auf der Straße. 

11) Ein Fudividuum wegen Scieifen der Trage auf der Strafe. 

12) Fined wegem anvorfichtigen Anhängen einsd Floßee. 

15) Bier und zwanzig wegen Unterlaffung der Gaſſenreinigung. 

14) Sieben wegen Tabodrauden auf der Strafe. ‘ 

15) Sechs wegen Berftellen der Straße, durch Wögen. 

16) Zwey Mufitanten wegen verbotenen Mufitmachen. und Vagiren. 

17) Zwey Individuen wegen unvorfichtigen Gebrauch des Feuerd, 


l 





(534 ) 


28) Einer wegen verbotenen Waſchau 
29) Ein Tungmepger wegen Mißbrau 


aͤ in der Stadt. 
— et 


Eiskellers. 


30) Sieben und zwanzig" Perfonen wegen unterlaffener Verlaͤngerung ber Aufenthaltokarten. 


31) Siebenzehn Einwohner wegen nicht angezeigten Aufenthalt fremder Perfonen. 
erfonen wegen Mangel an Auoweis. 


32) Acht und zwanzig 

33) Zwoͤlf wegen‘ Hearabiuat. 22 

24) Acht Individuen wegen Hauſi 

35) Neunzehn Einwohner wegen 
und Dienftboten. 


R 2 
it — — 
1 


ren. y BE RR 
verfpäteter Anzeige det bey ihnen eingetretenen Sefellen 


56) Sechs wegen Gewerbe: Beeinträchtigung. — 
57) Bier Dienftboten wegen Entlaufen aus ‚dem. Dienft. 


38) Acht. Perfonen wegen Uebertretung der 
39) Sechs Fndividuen wegen Kinfchleichen i 
40) * und drey Individuen wegen Bettel. * 

nf Magde wurden wegen Verfaͤſchung ihrer Dienflbächer ben treffenden Juſtizbehöͤr⸗ 


41) 


den übergeben. 
#2) 


Verordnungen über dad Da R 
n die — ie 


ünfjehn Individuen wurden Wegen geringen Eutwendungen poligeplich beftraft. 


45) Fuͤnfzehn wegen Diebflahl und Körperverlegung dem koͤniglichen Unterfuchungss Gerichte 


eingeliefert. + Münden den 8. Auguſt 


1821. 


Königliche. Polizey + Direftion München. 


F 


5094. Am 
fentlihe Schuppoden = Impfung für 


von Stetten, Direlior. 





näcften" Sonntage den 12. I. M. frühe zwiſchen 9 und 11 Uhr wird die öfe 


a) den driiten Diſtrikt Graggenauer-Viertel von Mo. 206. bis 230. — von 239. bid 249, — 


von 355- 


his 303. nd von 394. bis 414. 


H) den ſechoten Diftritt Anger » Viertel von Ne, 592: bis 654. 
c) den eilften Difteift Haden : Viertel von No. 0993. bis 1034. 


in ver Knaben ſchule am Rindermarkte vor 
emacht, daß nah einer neueren Entfdlie 


— dieß wird mit dem Anhange bekanut 
n 


g der föniglihden Regierung des 


AfarsKreifes Kammer des Innern vom 20. I, M. gegen-die Aeltern, Bormün 
der, ie Kinder, welche am 1. Julyl. 3. bereits daß dritte Sahr volle 


sablig errei 
len, wenn fie obne gmügende En 
nen werden 


EIasen Ts IR Serdien vollzogen werden fob 
uldigu e 
München den 5. Auguſt 1821. 'gung bey der Impfung nit erfgeis 


Königliche Polizey = Direktion: München. - 
von Stetten, Direltor. 
TE EEK EFT EEE SEES EEE EEE m en m —— 


Miethſchaften. 
3123. Es iſt ein ſchoͤnes, mit Meubeln von 
Kirſchbaumholz eingetichtetes Immer vor dem 


Maxthore in dem Haufe des Kaufmann Spo— 


rer No. 1328. zu ebener Erde zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. 


3143. No. 880. im Dultgaͤßchen über vier 
Stiegen it eine Wohnung mit drey Zimmern, 


von welden zwey heitzbat find, mebit übrigen, 


Bequemlichkeiten zu vermiethen, und das Raͤhe⸗ 
se ebener Erde zu erfragen. 


3144. In der Sendlingerftraße No. 911. find 
zwey Wohnungen über 2 und 4 Ötiegen rüds 
wärtd, jede mit 2 Bi und einem unbeigbarenz 
Zimmer, Küche, Speifekammer, Keller und übris 


gen Bequemligpkeiten von Michaeli am zu vers 
miethen. 


5145, Bor dem Joſephothore rechto an der 
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Bruͤcke, der Gefellichaft ded Frohſinnes gegenüber 
No. 1295. Über 2 Stiegen, iſt von dem Ziele 
Michaelt an eine Wohnung um Z10fl. jährlichen 
Zins jew vermiethen. Diefelbe befteht in 3 eib: 
und 1 ubheigbasen Junmer, Magbkammer; Gar⸗ 
derobe, Speicher und Keller, "Das Weitere hieus: 
2 erfährt man. zu ebener ‚Erde im größerem: 
auf. "er 


5146. Auf dem Anger an dent Sebaftiansplas 
ge Ne. 737. find 3 Wohnungen, erſtere über ein 
ne Stiege mit 2 heigs und 1 unbeigbarem Zim⸗ 
mer für 110fl., die zweyte Über 2 Stiegen mit 
% heipbaren Zimmern, von welchen jedeö einen 

ondern Eingang hat, für 150fl., dann die 
dritte über 4 Ötiegen mit einem fehönen Bim: 
mer für Sof. Miethzins an dem Ziele Michae⸗ 
li zu benehen. Jede dieſer Wohnungen iſt mit 
den erforderlichen Bequemlichkeiten —38 und 
dad Nähere im Roſenihale No. 052. über eins 
Stiege zu erfragen. 





5142. Bor dem Smdlingerthore No. 666. 
nachſt dem Dchfengarten ift an bem Ziele Mir 
Saeli eine Wohnung zu beziehen. und das Näz 
here zu ebener Erde zu erfragen. 

— — — 

3150 Auf dem Schrannenplage No. 603. über 
5 Stiegen rüdwärts iſt eine Meine Wohnung an 
dem Diele Michaeli zu beziehen, 


5132. In der Dienerögaffe No; 158- über 2 

iegem vorneheraus if ein fchön meubfirted „ 
und mit befonderem Eingange verfchenes Biuts, 
mer um billigen Zins zu beziehen. 

, — — — 


3135. Bor dem ·Sendlingerthore in der. Mile 
. lerftraße, dem Ochſengarten gegenüber Ro. 0674 

über eine Stiege, find 2 Wohnungen mir Küche, 
Keller und Holzlege an dem Ziele Michaeli_zu 
begiehem - 





3136. In der Knödelgaffe Ns. 1428. über 2 
Stiegen wünfdht ‚map einen Studierenden von 
den: erftern Klaffem auf das Zimmer, fa wie auch 
im Koft zu nehmen. ' 


3140, Im Thale Petri No, 519. iſt für. das. 
nächte Ziel Michaeli im zwenten Stodwerke eine 
Wohnung gegen billigen Zins zu vermisken. | 


3141. Ber deur Marthore MW. 1357. über © 
Stiegen find 2 heigbare, menblirte Zimmer mit 
Bett und befonderm Gingangs am 1. Septem⸗ 
ber’ zu bejiehen. 

3127; Bor dem Schwabingerthore, in Wer Für- 
flenſtea ße Nd. Wo. zu ebener Erde, find 2 ſchoͤn 
eingerichtete Zimmer monatweife zu vermiethen. 


3128. In dem Haufe No. 1555. an ber Schaͤf⸗ 
lerſtraße find für das fünftige Micaeliziel drey- 
bequeme Wohnungen ‚und ‚sim -Gewölb an der 
Windenmadherftrage | fogleich zu vermiethen, 

3151: Bor den. Schwabingerthore zunaͤchſt des 
Reugartens No; 414. it eine Beine, ſehr 
angenehme Wahnung von 2 heikbaren Bimmer=: 
hen nebſt Kabinet, Küche und Speicher ıc. von 
dem fünftigen Ziele Michaeli an um: 100 fl, ju 
vermiethen.. 





3126. Bor dem Karlöthore No. 67. in dem 
Hauſe des Tapezierers * uͤber eine. Stige 
iſt ein außtapejterted, meublirtes , beigbares, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer fogleich zu 
vermiethen. 


5107. Auf dem Rindermarkte No, 619, iſt her 
2 Stiegen eine Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
a von dem fünftigen Michaeligiele an iu vers 
nnethen.. 


317% Im Schönfern in der obern Gartenftraße 
No. 95. find fehr ſchͤne Quartiere, auch einzelne 
Zimmer mit oder ohne Meubeln gu vermietben. 


TEL NR # f 
3168, Im Dultgaͤßchen Ro, 887. iſt eine fehr 
bequeme Wohnung. mit duey beipbaren Zimmern, 
Mogdtanımer, Küche, Holjlege und Auoguß an 
dem Ziele Michaeli zu beziehen, und das Nähere 
zu ebener Erde zu erfragen. 


8160. In dem Haufe des Kaufmanm Wendling 
am Rindermarkte Roi 6a7. Über 2 Stiegen vor⸗ 
neheraus ift ein gut meublirtes: Zimmern mit eiges 
nem Eingange ſogleich oder am 1. Gepteniber zu 
brziehen; der Eingang ifb der Fürftenfeldergaffe 
gegenüber. 


5349. Eine mit allen Bequemlichkeiten verfes 
ne Wohnung in einem Haufe in Mitte der Stadt, 


— 








56); 


a Ale tünftiges Mel Michaeli zu vermlethen. D. 

3152. Auf dem Kreuz mächit der epert gaſchu⸗ 
le No. 1206. iſt über eine Stiege —— 
eine ſchͤne Wohnung uns billigen Zind zu. der: 
miethen, und. am dem Ziele Michaell zu bezie⸗ 
ben. Das Uebrige ift zu ebener Erde zu erfragen.: 

3150. Zu dem Haufe des Herrn Rath Lampel 
auf dem neuen Fürftenplake find im Erdgeichofe 
2 Zimmer mit:oder ohne Menbeln au vermiethen. 





3151. In dem Haufe des Bildhauer Kirch: 
mayr vor dem Maxthore auf dem Karslinenpla: 

„it eine Wohnung im erften Gtedwerte mit 
E Sinmirn von dem Ziele Michaelis an zu vers 
miethen. > * 


3155. Es find 2 heitzbare Zimmer, welche die 
ſchoͤnſte Ausficht ias Freye gewähren, einzeln oder 
zufammen , mit oder ohne Einrichtung, in der Ro: 
chus zaſſe No. 1480. im dritten. Stosiwerte linfö 
an dem 1. September ju beziehen. 


3156. In der GSeudlingerftraße No, 962. über, 
3 Ötiegen vorneheraus iſt eim ſchoͤnes, einges 
zichtetes ‚, ‚deigbared Zimmer mit eigenem Eins 
gange,. für einen- Herrn.an dem 1. ‚September. 


zu beziehen. 
Kücelbädergäßchen 


3157. Im Thale in dem 
No. 543. ıft zu ebener Erde eine bequeme Woh⸗ 
sung für 50 h. Zins fogleih, oder an Michaeli 
zu beziehen. 


3160. Es ift auf dem Färbergraben im Haus 
fe Ro. 1059. len eine Oi ruͤckwaͤrts eis 
ne Fleine, nen hetgerichtete Wohnung für zwey 
Perſonen an dem Ziele. Michaelis ju bejichen, 
und das Nähere dafelbit zu ebener Erde zu ers 


— — — 





3165. Im Thal Mariä No. 447. iſt ruͤckwaͤrts 
eine ——— mit 2 Zimmern, Küche, Ausguß 


und Keller, ferner eine Stallung für 2: Pferde, 
nebſt einem Platz für eine Ehaife von dem Ziele 
Michaeli au zu vermierben, ; 


3115: No. 607. naͤchſt der Hauptwache der 
eine Stiege kann täglich ein mit aller Einrich⸗ 
tungverjchen es Zimmer fr 6 fl. Miethe bezogen 
werden. Ferner können dafelbft bis 1. Septem⸗ 
ber einzelne Zimmer mit Kabinet und Alfofen, 
meublirt, um billigen Zins bezogen, und tägs 
lich augefehen werden. 


3116. No. 552. im Thale Petri iſt eine Woh⸗ 
nung im Hintergebäude über eine Stiege für 
2 bi6 3 Perfonen, fogleid oder an Michaeli zu: 
beziehen. 


3120. In der Theatiner s Schwabingerflraße 
No. 73. über eine Stiege jind 2 meublirte Jimz 
mer, und auf Verlangen aud ein Bedienten— 
zimmer monatweife zu vermiethen, i 


3121. In der Srühlingdftraße ift ein Quars 
tier mit 5 Zimmern von dem Ziele Michaeli an 
u vermiethen, und in der Theatiner s Gchwas 
ingerjtsaße No, 73, über cine Stiege zu ers 
fragen. * 
3075. Ne. 41. auf dem Max-Joſephplatze 
im zweyten Stockwerke find mehrere Zmmer zw 
vermiethen, und föunenjogleich bezogen werden. 


3173. In der Buragaffe, Sonnened No. 169. 
über zwen Otiegen iſt ein helles, heitzbares Jim⸗ 
nıer ohne Meubeln mireigenem Eingauge für eine 
oder zwey Perjonen -fogleich zu vermiethen. 


3175. Ein Damenplap wird vom erften Sep⸗ 
tember an im neuen Hoftheater im erſten Ran 
auf ein Jahr zu miethen gefucht. ’ : 


3174: Auf dem Kreuz No. 1185. über zwey 
Stiegen find ſogleich drey eingerichtete Zimmer 
zu vermierhen. 





3182. No. 728. in der Sendlingerſtraße uͤber 
eine Stiege kann ein volkommen meublirtes Jim: 
mer fur ofl. Miethe ſogleich bezogen werden. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


3125. Ein goldener Dhrring mit einem daran 
hängenden Reif von Karniol und einer Perle 





Fhanen dafelbt bis 1. San 
ner mit Kabinet und Uhl, 
gen Zins bejogen, nad I 





olli. Montag am D. Diep ıfE ın Der Aarldz 
flraße dem großen Neubau gegenüber an dem 
Dultladen No, 4, ein rothtaffenter Regenſchirm 
—* Deſſin ſtehen geblieben. Der Finder wird 
hoͤflichſt erſucht, denſelben gegen Erkenntlichkeit 
in der Fürftenfelderftraße in dem Haufe des Hru. 
Baron v. Maier Über 2 Treppen abzugeben. ' 





3181. Den 9. dieß hat Jemand im der Frau: 
enfirche einen rothtaffenten Regenfchirm zurüd 
elaffen. Der Finder wird höflich erfucht, den⸗ 
elben gegen Erfenntlichkeit in der Ladwigsvor⸗ 
ftadt neben dem Meinen Löwengarten No. 76. 
abzugeben. 

3177, Ein im Herzogfpitale gefundener Negens 
ſchirm fann in der Theatiner » Schwabingerftraße 
No. 1650, Über ziwey Stiegen erfragt werden. 


3176. Von der Schäflergaffe an bi® an ben 

ultplab wurde eine weife, elfenbeiriene Hands 
ebe eines Parafols verloren, ° Der Finder wird 
erfucht, diefelbe im Freudenſprunghäuſe im der 
Schaͤflergaſſe Aber 2 Treppen rechts gegen «ine 
Belohnung abzugeben. 


Dienft- und andere Geſuche. 


3148, Es wird Jemand, welcher ſchoͤn und 
5* ſchreibt, gegen gute Bezahlung geſucht. 
» [3 * 








3129. Es wuͤnſcht ein angeftellter, verheurar 
theter Dann ald Hausmeifter gegen frepe Woh⸗ 


“una Aufassameen. 10 Hana 


rg. DEE UT Nie — 2 — Al EE Ju; 
No.1211. über 2 Stiegen vorneheraus zu er: 
fragen, 





Beilfhaften 

5064. Die gute, reine Qualität meines kri⸗ 
ftallifirten Parifer:Lampendls ift zu befannt, 
als daß dasjelbe angerühmt zu werben braucht, 
Es gereicht mir daher nur zum Vergnuͤgen bie 
ergebene Angeige machen zu Finnen, daß ıch defs 
fen. Preis von 24 fr. auf 22er. das Pfund her 
abgeſetzt habe, Mein gutes Salatoͤl das Pfund 
u 36 fr., und feinftes gennefer Tafelöl das 

fand ıfl. 4fr., empfehle ich auch nebenher zur 


gütigen Abnahme, — 
F. A. Ravizza, der heil. Johanneskirche 
gegenüber in der Sendlingerſtraße. 

3185. Einem biefig hoben Adel und verebrlis 
en Publifum habe ich die Ehre befannt zu mas 
en, daß ich nach hinlänglich gemachten Proben 
vermög allergnädigfter Bewilligung die von mir 
fabrizierte Liqueurs aller Gattungen Öffentlich. pers 
Panfen dürfe. Dahero. verfichere ich jeden Käus 
er, nicht nur die reinfte und ächteſte Waare an 
ſchmaͤck und Güte die den ausländifchen derley 
Artickeln nicht nur nichts nachgiebt, fondern ſie 
noch übertrift, zu liefern; auch werde ich jede 
Sorte nach Verlangen fowohl in Quantität pr. 
baierifchen Eymer, alö in einzelnen Bouteillen 
nah dem Fabrid:Preisfonrant verleit geben. 
Womit zu geneigtefter Abnahme und Zuſpruch 
ſich dienftbereitwilligft empfiehlt - 
Münden den 10, Kuguf 1821: ; 
Terieterich Panssffianirter Dis 
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Permeifter an bem Starmelitenplage No 1449. gu 
erfragen. 


3134 Bey E. A. Fleiſchmann in Mün: 

chen Kaufingerſtraſſe No. 1616. if jept 
wieder zw haben: Öriehenland unter 
der Tyrannep der Türfen von G. F. 
Kramer miteinerKartevom türfifhen 
Reiche, Preis 30kr. 


3153. 50 italienifbe Sopran- Arien 
mit allen dazu gehörigen Stimmen, 
non verfchiedenen 

umbilligenPreid zu verkaufen. D.Ueb. 


3155. Bey Sleifhmann in Münden 
Ranfiusırüräffe No. 1616. iſt das ſchoͤn ges 
fodene Bildniß Des Kürfen 
Hohenlo he zu haben, Preis 48 tr. 


3154. Bey Fleiſchmaun in Minden 
Kaufingergajfe No. 1616. find jet wie 
der vorräthig: Briefe aus Würzburg 1fte 
und 2te Lieferung, jede 15 fr. ‘Die dritte Siefer: 
ung erfcheint in 8 Tagen. 


3164. 67 Tagwerk Grumet find zu verkaufen, 
und im Thal Marid No.447. zu erfragen. 

8163. Die Regierungsblätter vom deu Fahr: 
sängen 1802. bid 1820. inelus, das Geſeßblatt 
». 3. 1818. und 1819., daun die Kreid + Jntellis 
genzblätter von 1790. bis. 1820. imclus. find 
um billigen Preis zu verkaufen, 


3169. C# find 2 ganz neue zweyſpaͤnnige Chai⸗ 
fon von fehr folider und dauerhafter Bauart, die 
eine etwas ſtaͤrker ald die andere, täglich zu vers 
kaufen. Das Nähere if zu erfragen in ber 
Theatiner » Echwabingerfiraße No. 1640, im er: 
ſten Stodwerte, 


3180. Franz X. Pacher, bürgerl. Knopfmar 
her, ehemald Wagner, empfiehlt einem hohen 
Mdel und befonders dem Herrn Dffijierd feine 
Schaͤrpen, Epaulets, Porte-epees und alle 
im Mititärfacd rinfchlägige Artidel, ferner 
uch feine Knöpfe und Drehjeide. Er bittet um 
gan Zuſpruch, und verfpricht nicht nur. als 

im gute Waare, fjondern auch billige Preife. 
Seine Wohnung iſt im der Weinſtraße No. 108. 
im zweyten Stoswerfe. ; 

5172. Negierungd: und Jntelligengblätter wer 
Khiedener Jahrgänge find zu verfaufen. D. Ueb. 


ompoftteuren, find 


3046.. Cine folib gebaute Reifechaife nebit Auf⸗ 
ſchraubkoffer iſt um billigen Preis zu verkaufen, 
und das Nähere in der Burggaſſe No. 177. über 
2 Stiegen zu erfragen. 


3117. Der Handelsmanr Aſchbacher No, 1053. 
auf dem Färbergraben verkauft von nun an fein 
fehr beliebteö, ertra fein raffinirtes, aͤchtes Pa⸗ 
rifer: Lampenöl das Pfund zu 22fr., dagegeh' 
aber feinf friftallifirtes, baierifches Lampendl das 
Pin» iu 20fr., und verfpricht diefe Preife 

ald möglich noch bedeutender zu vermindern, 

wie aud aus bewährten Gründen, und ftetd 
zum Nupen feiner hieſigen und auswärtigen 
Freunde die Preife dejfelben fleifig wieder üf: 
fentlich anzuzeigen, 


Berfteigerungen. 


5139. Zur gerichtlichen Berfleigerung der Häufer 
des Ponte. — und Advokaten Jakob, No. 1130. 
in der Derzoafpitelgefle. No. 1464. am Promenade: 
plage und No. 1475. an der Prannersgaffe, mit Der, 
bebait der Genehmigung der Betheiligten, bat man 
auf Montag den 3. September d. J. Bormittags von 
9 bis 12 Uhr Termin anberaumt. Kaufsluflige wer« 
Dem hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie legt: 
genannten bepden Häufer zwar miteinander in Ber 
bindung flehen, jedoch auch einzeln verbauſt werden 
können. Den 5. Auguft 1921. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Muͤnchen. 
von Gerngroß, Direkter, 








Dap!. 


3185- Rünftigen Freptag den 37. Auguft Radımittag 
g Ihr werden im Feilenhauer Sed mait ſchen Oaufe No. 
805. aufdem Anget über 1 Stiege ruͤcwaͤrts verfhiedene 
obitien, beftebend in Zinn, Rupfer, Kaͤſten, Betten 
and andern Hausfahrnißen gegen glei baare Beſah⸗ 
lung öffentlich verfleigert. 


3696. Da die jüngften Anbote für die noch vorhan⸗ 
denem Parzellen der zur Berlafienfchaft des Fönigl. 
Finanzraths Xaver Schroͤdl gehörigen Reolitäter jur 
Dbergiefing „ beftchend in dem halben Schallerhofe 
Ind dem ehemaligen Daulanergütl famt den dazu ger 
hörigen ſammtlich ludeige nen Feldgründem, bie kredte 
torfhaftliche Genehmigung nicht erhalten Gaben, fe 
wird hismit Freytag der 22. dieß Bormittags 9 bie 
12 Uhr zur wiederholten Derfteigerung angefest, ber 
weiter ia die Kaufsluftigen am Schallerhofe zu Ober⸗ 


giefing einzufinden haben. Deu 4 Auguſt 1821. 
Koͤnigl. baier. Landgericht München, 
Stederer, Landrichter. Ber 
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ps EA ul DR et DD at betr Dh bang rien 
in einer fehr gut erhaltenen großen Drgel und mehre: 
ren Zlavieren, dann. andern Mufitinfieumenten, fs 
wir in einer Duantität raftrirten Notenpapters, einem 
ganz neuen Serpent und Biolon, mehreren ſowohl 
teanzöfifhen als deutſchen Büchern verfhledenen Ja— 
halts dann andern nüplihen GBegenfläuden, 
Deu 3. Auguft 1821. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Öerngeoß, Direktor. 
Ditl. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


3138. Nachdem der Ewlggelde Faufbrief ddo. G 
Auguft 1744. per’ 1000 A. welcher auf Karl Yofepp 
Matheis, Philosophiae et Thewlogiac Candidatus 
lautet und der erfie ransporibrirf ddo. 2 April 1765. 
emäß weſchem dieh Kapital von dem erwähnten er: 

en Gigentpümer an den Hofgüttler Johann Baptift 


zır1. Dieienige Perfon, weldealle Battungen von 
Strümpfen ausftüdelt, und bisher im Sollerbrauer: 
nn im Thale gemohnt hat, If in der Weinſte aſ⸗ 
n bem Haufe Ro, 1624. Im dritten Gtodwerke ein: 
grjogen. 


3045. Ber der untergeipneten königl. Staatsgüter: 
Adminiftration liegt ein bedeutendes Auantum Torfe 
material im beten Zufland zum Verkaufe bereit. Die 

«6, Brennmaterial wird nad Körben gemeffen. Der 
reis des Materials vom Korbe beiehgt 3 Rreuger 
der Des Fuhrlohns bis Münden 24 Kreuger, zufams 
men 55 Ereuder. Angemerkt wird, daß mur Biefes 
rungen zu werigitens 60 Rörben mit biepjeitigem 
Buprwerf zugefichert werden können. 
Hleifpeim. am 27. July 4821, 


Di N 
koͤnigl. unmittelbare Stantögättr- Wminiftsotiom 
Scleißheim. 

Shönlentner 








Wöhentlihe Anzeige 
von der Muͤnchner Schranne den 11. Auguſt 1824. 
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Berzeihniß 
der Preife der in der Pönigl. baier. Haupts und Refidenzftabt München nach einer Laxe re: 
gulirten und nicht vegulirten Birtmalien, und fonftigen Verkaufs Gegeuſtaͤnde. 8: 
VBom 11. Auguſt 1821. 


IV. Bleifp » Battungen- | V. Bier und andere Flüßigfeiten. P fi | 
| — Voltzey 
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Nro, LXIV. Mittwoch den 15. Auguft 1821. 
ET en 
Bekanntmachungen. Sr 

5225. Am naͤchſten Sonntag. ben 19, 1. M. frühe zwiſchen 10 und 11 Uhr wird bie 

Öffentliche Schutzpocken⸗ Impfung für 

a) den vierten Difteift Öraggenauerviertel von No. 189. bis 205. dann 520. bis 322. von 
364. bid 303. und 415 bis 479. 

b) den fünfren Diſtrift Angerwiertel von No. 489. bis 501. von 655. bis 657. 

c) den ſiebenten Diſtrikt Angerviertel von No. 717. bis 732, und von 858. bis 057. 

im der Angerfchule im Armenbefchäftigungshaufe vergenemmen : dieh wird mit Dem Ans 
hange befännt gemadt, daß nad einer neuern Entfbliefung der Pönigl, Regie 
rung des Jfarkreifes Kammer deöd Innern vom 20. L. M. gegen die Aeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, weldhe amı. Iulp LT. bereits'das dritte 
Jahr vollzäblig erreicht baben, fogleih vie gaeieplihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entjchuldigung ben der Impfung 
nit erfheinen werden. München den 15. Auguft 1821. 


Königliche Polizey » Direktion. München. 


von Stetfen, Direktor, 


er 


i 





5109. Bermöge allerhöchiter Eutſchließung der Mnigl. Regierung des Jarkreiſes wurbe 
1) das Pfund Ochfenfleifh auf nenn Kreußer zwey— ennige 
2) das Pfund Kalbfleifh auf fieben Kreuper ;wep ennige 
5) da8 Pfund Schaffleifh auf ſechs Kreuper für den Inufenden Monat fe: 
geſeht. München den 11. Auguit 1821. 


Magiftrat der Fönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, E 


‚von Wittermapr, Bürgermeifter. 
v. Schmaͤdel, Sekretaͤr. 
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3205. Auf dem Kreuz No. 1185. im jiventen 
Stockwerke find täglich 3 eingerihtete Zimmer ju 
vermiethen. 


3202. In ber Roſengaſſe No. 608. über drey 


ar Äne' Wohnung‘ für eine Feine, Fa⸗ 


imera, Magdkammer 55 
und uͤbrigen equemli feiten am Ble * 


zu vermiethen. Das 
fragen. 


3201. In der Noſengaſſe No, 1011. im zwey⸗ 
ten Stocwerke ift eine ſchoͤne Wohnung für ei: 
——— — an dem Dieteibe : 
auch fogleich zu beziehen, iefel eht in 3 
Pi aan —— — 5355* Kuͤ⸗ 
he, Holzlege, Speicher u, Das Nähere erfährt 
man dafelbjt zu ebenet Erde, 


3198. Eine ruhige Familie von 3 Perfonen 
fucht bis tünftiaee Midaelige in an —* 
ten Strafe der Stadt eine Wohnung von vier 
beipbaren Zimmern, Küche, Speicher und ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten. Die Wohnung fann in 
der zweyten ober dritten Etage ſehu. D. Ueb. 


3195. Auf dem Nochusberge No. 1513. über 


here iſt daſelbſt zu er⸗ 


2 Stiegen vorneheraus iſt foglei ein — 


res, Schön eingerichtetes Zumer mit 
Gingange zu vermiethen. 
— — — 


3194. Vom tr. Ottober au iſt im neuen koͤuigl. 
Hoftheater im dritten Range ein Logenplatz vor⸗ 
wärt# und einer ruͤcwaͤris, fo wie ein Platz 
ruͤckwaͤrto fogleich zu vermi ethen. Das Weitere 
iſt bey dem koͤnigl. Hoftheater⸗Kaſſier Hrn. Dis 
der zu erfragen. 


3220. Es ift an des Fürftenfeldergaffe im 
Sattlergaͤßchen No. 992. ebener Ede vorne: 
heraus ein menblirte®, wit eigenem Eingange 
verſehenes Zimmer von dem 1. September au zu 


genein 


* 


sermisthen, 


3226. No. 68. in der Theatiner : Schwabingers 
firäffe ‘im: dritten Gtodwerfe ruͤckwaͤrts if ein 
auögtmaltes, heitzbares, gut meublirte® Zimmer 
mit eigenem Eingange fogleich zu vermiethen. 

3224. Fu der Blodenftrape No. 1264. amı For 
fephethere über 1 Stiege linfs ift ein meublirte®, 


Häeli oder 


beigbares Zimmer ju vermiethen, und ſogleich zu 
beyieben. 

SL2r. Zu der Burggafle am Loͤweneck Ne. 174. 
iſt Wber 2 Stiegen eine Wohnung an dem Zide 
Michatii zür Heziehrn, ne 





„Als * —1* — — — * 
3215. Es iſt an dem Frauenkirchhofe Ne, 1890. 
über 3 Stiegen ein meublirtes Zimmer zu Ders 

miethen. 


5214. In ber Füuͤrſtenfeldergaſſe Ro. 980. if 
von Micaeli an nie, Erde eine Wohnung, 
und rüdmärtd auf dem-Färbergraben ein Laden 
gu vermietben, Das Nähere ift beym Hauseis 
genthämer zu erfragen. 


3212. In der Seudliggerfiraße Ro. 975. über 
4 Stiegen ift eine Wohnung mit einem heitzharen 
Zimmer, Nebenzimmer, Alfove, Küche, Holzle⸗ 
* ze. verſehen, für eine ſolide Familie von Mi: 
aeli an zu vermiethen, und das Rahere chenst 
Erde zu erfragen. 


5200 . Im Haufe Ne. 96, in der Gingfirafe 

find taͤglich —— allen Beque mlich⸗ 

feiten verſehen zu bejiegen.. Das Nähere. iſt bey 

vun Haudeigenthümer gm ebener Erde zu er 
— 2 


3207. In der Karloſtraße Ne, 1112. uͤber 2 
eg erg ein eingerichtetes Zimmer 
mit Nebenzimmer, für einen oder zwey Iedige 
Herteh ju vermierhen, und au dem 1. Septem⸗ 


"ber zu beziehen. 


2025. Un der Dachauerſtraße No. 80. neben 
dem Schimmelmirth find 2 Wohnungen mit allen 
Bequemlichkeiten von dem Ziele Michaeli an zu 
vermiethen. * 


3143. Ne. 886. im Dultgaͤßchen über vier 
Stiegen ift eine Wohnung mit drey Zimmern, 
vom welchen zwey heitzbar nebit —— 
Bequewmlichkeiten zn vermiethen, und das 5 
ze ebener Erbe zu erfragen, 





3148. In der Sendlingerfiraße Rs. 911. Mad 
zwey Wohnungen über 2 und 4 Stiegen * 
waͤrts, jede mit 2 heiß: und einem unbeibbarem 
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4 heigbaren Bimmern ‚ von welchen jedes einen 
befondern Eingang hat, für 150fl., dann die 
dritte über 4 Stiegen mit einem fehönen Fimz 
mer für 5ofl, Mierhzind an dem Ziele Micae: 
H m beziehen. Jede disfer Wohnungen ift mit 
den erforderlichen Bequentlichteiren verjehen, und 
das Nähere im Noſenthale Ro. 652, Über eine 
Gtiege zu erfragen. 





3142. Vor dem Sendlingertfore No. 666. 
mäcft dem Ochfengarten ift an dem Ziele Mis 
chaeli eine Wohnung zu beziehen, und das Ike 
here zu ebener Erde zu erfragen, 

5177. Bor dem Schwabingerthore, in ber Fürs 
enſtraßße No. 159, zu ebemer Erde, find 2 fhön 
eingerichtete Zimmer momatweife zu vermiethen, 


3105. Im Thal Mariä No. 447. it rüdwärts 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, Ansauf 
aud Keller, — eine Stallung für 2 Pferde, 
Rebft einem Platz für eine Ghaife von dem Ziele 
Piichasli- am zu vermiethen. i 


3115, Ne. 607. wählt der Hauptwache ber 
sine Stiege kann täglich ein mit aller: Einriche 
kung verjehbened Zimmer für 6 fl, Mierhe bezogen 
werden. Ferner fönnen daſelbſt bis 1. Grptems 
ber einzelne Zimmer mit Kabinet und Aifofen, 
meublirs, um billigen Zins Bejogen, und täg: 
. Ich augefchen werden, mn , 


7999. Nu der Thratinen. Frhimafinmerfteaie 
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de gefunden, - Di lieb. 


3195. Ein Regenſchirm von ro Kane 
iſt Freptag den 8 Du von der —8 “ 
durch die Raufingers bie in bie Sendlingerftraße 
verloren worden, Der Finder wird erfucht, dens 
8* an das Polizen⸗ buͤreau ausgußäns 

u. 





5197. Es iſt dem a2. Zumt ein Rofenframg 
von rothen Korallen in Eilber gefaßt in der 
Brauentirche verloren gegangen. Der Finder 
wird erſucht, denjelben gegen Erkenntlichkeit im 
Polizey⸗ Anfragsbüreau abzugeben. 


9 


3200. Ein Beutel mit einem flbernen Schloͤß⸗ 
en, worim fi 2 Thaler befinden, wurde auf 
dem Biftualienmarfte verloren. Der Finder wird 
erſucht, deuſelben Erfenntlichfeit bey dem 
Bierwirth im: der — No.1018. abe 
zugeben. 

3042. Eine ſtaͤhlerne Schli einem Nie 
bitül wurde gefunden. af 
: 5216. Ein abgsteagener, feidener Beutel mit 5 
Sulden und etlichen Krenzesn wurde verloren. Der 

inder wird gebeten, denſelhen gegen Erfenutlich: 

it im Pokigep : Aufragsbürenu eingulieferm. 





- 3147. Ein Deutel mit etfichen Gulden Grid 
wurde gefunden. D. Ueb. . 


u do 
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anzunehmen 


edenkt. Uebrigend werfpricht er 
die billigften ; * 


reife. D. Ueb. 


3211, Ein Frauenzimmer von honetter Her⸗ 
kuuft und guter Erziehung, welche im Nähen, 
Striden, Spinnen, Ausnäben, Frifiren, fo wie 
in allen übrigen weiblichen Handarbeiten bewans 
dert it, wuͤnſcht entweder fogleich, oder an dem 


tommenden Ziele ald — — unterzukom⸗ 


men. Das Weitere it im Dultgäfchen No. 732. 


im Baderhauje über zwey Stiegen rüdwärts zu 


erfragen. 


3178, In eine Hiefige Weinwirthfchaft wird ein 
braves Mädchen als Kellnerin gefucht; es ver: 
ſteht ſich, daß diefe gut leſen und fchreiben auch 
rechnen farm, — dagegen fie einen anftändigen 
Lohn erhält. Das Nähere ift auf dem Kreuz 
en 1211. über 2 Stiegen vorneheraus zu ers 
ragen. . 


Feilſchaften. 
3189. Es iſt eine vierfisige Chaiſe nebſt zwey 





polniſchen Pferden, 8 Jahr alt, um billigen Preis . 


zu verkaufen, und in der Lederergaſſe No. 411. 


zu ebener Erde zu erfragen. 


3217. Bey dem Antiquar Steyrer in der Peruſa⸗ 
gaſſe No. 74. find folgende Bücher zu haben; 
Thurnierbuch mit Heißſchnitten und Wappen, 
Frkft. 1566. fol. 7. 30fr. Belidor's Ingenieurs 
Wilfenfchaft bey Feſtungs⸗ und Sürgerlihen Se: 
uden, m, 8. Nürnb. 1758. 28. 4. 2fl. 42 fr. 
Heinrichs Befchichte von England, m. X. Hamb. 
1810.8 Bde.8.4fl, Schriften der Aurfürftlichen 
deutfchen Sefelfhaft in Mannheim , famt dem 
deutſchen Previnziale Wörterbuch; 1792.7 Bode. 
2fl. 24fr. Tiroler Alianach, Wien, 1802. — 
bis 1603. m. 8.3 Bde, gr. 8. 1 fl. 12 fr. Man: 
nert, Kaifer Indwig IV. oder derBaier, Landsh. 
1812. gr. 8. 1fl. Eijenmann, München und fei: 
ne Umgebungen, m, 15 Kupf. und 1 Plane, Miüns 
Ken, 1814. 8. 1fl. Philippi italienische Sprachs 
lehre, Wien, 1813. 8. ı fl. Verſuch über das Ges 
nie, a. d. Engl. von Garve, Leipz. 1770 8. 24 fr. 
Meiners Gefchichte der Ungteichheit der Stände, 
Hannov, 1792. 2 Bde. 8. 36fr, Der Goraens 
brecher für alle Lachluſtigen, Bde. 8. 50fr. Bas 
ronete Unterfuchung der Grundfäge von ber 





Staatswirthſchaft, Tübing. 1769. 2 Bor 8. 
ıfl. 1267. Urinſpiegel, 24 fr. | ; 

3164. 64 Tagwert Grumet find: zu verkaufen, 
und im Thal Mariä No. 447. zu erfragen. 





. 5105. Die Regierungsblätter von den Fahr: 
gängen 1802. bis 1820. inclus. das Gefegblatt 
v. 5. 1818. und 1819., dann Die Kreiß + Intellis 
gengblätter von 1790. bis. 1820. inclus. find 
um billigen Preis zu verfaufen, 


3180. Franz X. Pacher, bürgerl, Knopfma⸗ 
der, ebemald Wagner, empfiehlt einem hoben 
Adel und befonders den Herrn Dffigierd ſei 
Scärpen, Epaulets, Porte-Epees und alle 
im Militaͤrfach einſchlaͤgigen Artidel, ferner 
aud) feine Kuoͤpfe und Drepfeive. Er bittet um 

eneigten Zuſpruch, und verfpricht nicht nur als 
ein gute Waare, fonderm auch billige Preiſe. 
Seine Wohnung ift in der Weinftraße Io, 108. 
im zwenten Stockwerke. ; 


3208. Zu verfaufen: ded Annıhal Caraccio 
Gemälde in der Farnefe: Gallerie zu Rom, geil, 
von Kraufe, —* fol. 24 Kupferplatten, 3fl 30 kr. 
Frank's beruͤhmteſte Kuͤnſtler der Deutſchen, 80 
lith. Blätter, fol. aAfl. zo kr. Sophokles Tragde 
dien, uͤberſ. von Aft, grats. Afl 24fr. Findari 
Carmina, ed. Heyne, 1797. 8 1fl. 12 fr. Hi- 
storia des Herren B. u. Kafp. von Frundöberg, 
Frankft am M. 1572. fol. und Vefchreibung der 
Hochzeit des Herzog Wilhelm von Wirre, fol, _ 
m. Holzſchn. 5fl. Bilderfaal großer Gelehrter, 
bon Bruder und Haid, Augsb. 2 Bde. fol, 100 


Kupferpl. mit Tert, Gfl. De Ueb. 





3219. Gin Pianoſorte mit 5I Oftaven und 
—— Tongüte iſt um 60fl. m verfaufen , und 
m Thale No. 452. über eine Treppe Morgens 9, 
ee von 12515 1, und Abends um Hhr 
zu ſehen. 


5213. In der Burggaffe No. 184. iſt ein ſcho⸗ 
ner, bequemer Wienerwagen um billigen Preis 
zu verkaufen, - ; 


35218. Bey E. A. Fleiſchmann in Miinchen, Haus 
fingergaffe Ro, 1610. ift fo eben angefommen ‚und 
daſelbſt für Ofr. zu Haben: Erklärung ded Fürs 





Hohelohe, exlaſſen aus dem, Bade BStuckenau am 
28. July 1821..gr. 4..Öfr. . * 








Berxſteigerungen. 





J J 
sı97. "Freytag dem 17. Auguſt Wormittsgs non 9 
Bis 12 Mbr und Nachmittand von’z bie 6 Udr werben 
duf dem Promensdrplage Mo. 146% zu ebenet Erde 
Seel, Ranapre, Komode und Schradläflen, Stock⸗ 
ufren ‚ einfehe Ihömer Spiegel In wergoldeter Rahm, 
Porielein, Oläfer, werfhiedene Baͤcher, rin Forte 
piano wit 6-OMaven, eu Staatsıbagen und eine 
Reifechaffe, Mleiderkäften nehft wer 


h : — * 2 
rärhe, gegen baare Bezahlung "Offent verſteigert. 
Bon Kaufsliebpaber eingeladen findarı« v e * 

nd " . # £ 8 WM een rK 


3206. Zufdndringen"der Rıldikoren des Bistwiripe . 


Matpios Lemmer dabler, wird deiiem Behaufung 
fammt den Dabep befindlihen Wärfen in Der Reber⸗ 
Strafe Ro, 56. am Dünnerflag den 6. September 
Bormittsgs ‚von ü bis 12 Uhr an, den iefibierben. 
den vorBehaltlih Der Genehminung, der. Glaubger 
veräußert. Kaufsliebbaber wollen Hd zur ermwähns 

ten. Beit vierocts cia finden. Ms} ir 

Dünen, den 108 Annuf,1s2nh) un, Imırı? 
Königl. baier. Kreis und Stadtgericht München. 
“ von Gerngreoß, Dlrektor. | 
eh Sayder 


. Ir 5 u 8 mid 





3208- Rünftigen Donnerfog.als den 16. bie, wird. - 


Vormittags von Y his #2 Uber, „und Rahmittags‘ von 
3 bio 6 Mbhr, und fo am den Darauf folgenden Tagen 
An der Behanfung deö bürgerl, Priedlers Kbgel im 
Thale Mo. 192. uber 3 Stiegen, dad gange Waaren 
Tagen des werßarbenen Pricgiere Rurdorfer, badehrud: 


"und andern Hausfahrnifen gegen gleih 


in der a No. 1464. am Promenader- 
plafe und No. 1475. an Der Prannersgaffe, mir Bor: 
debatt Der Genehmigung der Betyeiti ten, bat man 
anf Montag den 3. September d.9, Bormitrags von 
g.bis 17 Ubr Termin anberanmt:" Raufsluftine wer: 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die dett · 
erg“ beyden Häufer zwar miteinander in Ber: 

indung ſtehen, jedob au einzeln verkauft werden 
Lönnen. Den '3. Anguſt 1824, 0. 


Koͤnigl. baier. Kreis und Stadtgericht Minden. 
yon Gerngroß, Diretton, ? 





f 
Mopili b din Zinn, Kupfer, Räflen, 
en, beitehend in Zinn,, Kupfer, de Ben 
lung oͤffentlich verfteigerk. F* 


— —“ 


3229. Dienſtago den 20. dieß Monate und den fol: 


mittags von 2 bis 5 Hhr werben die ——— 


'@fekten des Fünigl. Oberſt Halder vom kon al. Artif: 


hreib: & 


Baternen verfehen, veräußert. Kaufoliebhaber werben 
hiegm eingeladen. Münden den 13. Auguſt 1821. 





646) | 
ä Ipnfars erkannt... Cs wer: emdben -Anzeigt- 
Baer rl - Hanlic 51 


I: 
2) jur Anmeldung der Yorderungen und Deren gt Bey Gerem Karl Havard, Saſtgeber zum gol 
j | den 17. Septzmber [. 5. Sieh. 
NER LE Han De 


i den 17. Dei 3 Auguft. Dr. Mei, Rıufmann von Dunn 
ER TS ee 
a TE "Dinpe feßgefeht, — ondon. Den 4 — Hr. ger: 
Drjsmber I. J. jedesmal Morgens gäähr feftgefeht, dem, De oe en: Goal Grohe Don 
und biezw fümslihe unbekannte Gläudiger Des fter, Hr. Wa h — 

bſſentlich unter dem Reis: Mom. Baron vom Gazenhofen, L) 
ge Day Das Mihtarfchrinen am 1. merer von Augsburg, Dem 5. — Hr. Milord Sten 





Kufanken weit Orkapn 
Keltfd, Fall. tof. &n 
het, Pak, uk, Bra 
fra von Spmgeld, kön 
fin, Den. — 9% 
Ht. Dt, Mülermike 
tenderg, Sr. Bledler, 
Beſtl. Sr. Kenuer'ye 
Orweraltonkuf ge el 
St. Saulzef, Kayfmı 
Raufmann via Rertlin 
beiter wom Ücantiyet, 


— 


(‘597 


evfmahn wir Geiahlin bon Böen.’ Br Yon Gau 


Bevitfh, Fall. tuß., Generalmajor und Dt. von Reis 
Hett, Faif. ruf. Beamter aud Rußland, Hrn. Star 


fen von Hompeſch Königl.'pteuß. Dffistete non Ber’ 


fin, Ditz.— 


R Hr. Keks, Kaufmann von Waldfer, 
Dt. Dt, Mi 


iſter von Martphänfen Ih Wär, 


tenderg. Hr. Bleiler, Auufnann wılt in von 
Batel. Hr. Härwer'pon Defterrricher, Lönigl. din, 
Senerattänfufgu Teleſt von Augsbärg: Den & — 


Hr. Schellhaß, Kaufmann von Bremen, Br. Brake, 

Kaufmann von Nentlingen. DE Schlund, Soldar⸗ 

beiter von Frankfurt, ‚Hr. Dolsmarth, Kaufmann 

von Würzburg. Den g. — Hr Raabe mit Familie 

von Altenburg. \ - 

Bey Herrin Joſeph Deuringer, Safigeber zum 
goldenen Hahn, 

Den 1. Auguſt. Hr. Ulmer, Bijonrier von Audi 
wigsburg. De, Earus, Proſeſſor ander Mediz. Chi: 
zurgifhen Akademie zu Dresden. Dr, Koſch, Kauf: 
mann von Randesg. Dr. Balou, Zuweller yon Pa: 
zit. Den 2. — Dem, Huber, Gahkoberfaftorsiod, 
ter von Kaiferslautern. Hr. Dies, Hunftmähler von’ 
Leipzig. De. Gerber, Kaufmann von Augsburg. 
Den 3. — Br. Padelltnetii, Kaufmann von 
Hr. Bippmann, Kaufmann von Frankfurth. De, 
Dberdorfer, Zumelier von Kriegshaber. Br. Dog]. 
Kaufınann von Augsburg. Den 4. — Hr. Landauer, 
Kaufmann vom, Sürben. Mel Zaulır, Kauſma 
von Wallerfi.in. Dr. Lagap, Kaufmann von Augss 
burg. Den 5. — Deren ‚Brüder Popper, Kaufleute 
von Begenit. Dr. Bla, Kaufmann vom Elberfeld 
Dr -Schnelie, Kaufmann von Bielefeld. Hr. Ull. 
mann, Banquier yon Augsburg: Den 6. — Hr. 
Siegler, Kaufmann don Frankfurt, Hr. Dofftränn, 
Rau'mann von Drestan. Hr, Beoingiten Rentner 
von Reupart. Den 7. — Hr. Leuchs, Kaufmann 
von Nürnberg. De. Kolb, Reufmann son Bamberg. 
Dr, Levinau der Rechte Dofter yon Augsburg." Hr. 
DBadarab, Kauſmann von Fehlheim. Den 8. — 
Frau De Crignis, Raufmansgatiin yon Neuburg. 
Dr. Landauer,. Banguier von Augeburg. Dr Res 
ling, Kaufmann von Trier. 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
zum goldenen Kreußz. 


Den z. Auguſt. Herr Graf Kotteck, kaiſf. Fön, öfter. 
Oberſtlieutenant von Peſt. Dr. Fiſcher, Profeſſor 
von Frankfart. Den 4. — Dr. Baron von Elſtrein, 
Partikulier von Koppenhagen. | Hr. Pöllin, Ober⸗ 
fhreiber von Landshut. De. Peytr, von Augäbuig: 
Den 5..— Dr. Baron von Ymhof, 'Fönigl, baitr: 
Bauinfpeftor von Dettingee. t. Ubaldo,, Kauf: 
mann vou DMandua, , Dt.von Bork, Proprirtär von 
Magdeburg. Den 6. — St. Hohmwütd. Hr. Prälat 
Alois von'gusbre. Hr. David Morig, Dechant von 
Terit in Tyrol, Brinfrau von Vequel, Gtadtgerichts« 

ireftordgemahlin mit Yamllie von Landejut. Pi: 


Maüber, Kanfinialer von Augeserd. MB Belderbs 
dorf. von Augsburg: Dr. Bopel, Raufnann von 
Augsburg. Hrn. Gebrüder Baron von Röreny und 
Hrer Büchner, Gutöbefiger von Dredden. St. 
son Grafwalluer, Hofmarks: und Gutsbefiker , 
son Maifling. Den 7. — St. Grjellenz Graf vor 
Lrinburg, won Köln. Hr. von Taube, el et: 
Kapitän von Real, Herr Baron von Pref EA 
kaif, ruf, geheim. Habinrisrath von Petersburg Dri 
Ni, Ranfmann von Frankfurt am Main. 


Bey Herren Joſeph Alois Vogt, Gaſtgeber zum 
goldenen Bären. 


Den 1. Auguſt. Here Heintich, Pönigl. Nathöacces 
fin von Angebueg, Dr. Bruggmapr,, Handeldmann 
von Brugg. Dr. von Werner, geiftliher Rath von 
Brevfing. Dr. Fraß, Kaufmann von Wangen. Hr. 
Schäffer, Kaufmann von Augsburg. Frehhere von 
Sutupenbera, Eonlal. baler. Lieutenant im erften Kü⸗ 
tAflerregiment von Brepfing. Den 2. — Sr. Mendle 
und Klopfer, Haudelsleute von Hürben. Freyherr 
von Imhof von Augsburg. Dr. Müller, Pfarrer 
von Brudberg. Den 5. — Sr. Frater, Weinpänds 
ler von Mainftodheim. Hr, Hobſt, Kaufmann von 
Reuburg, - Den n-—- Hr, Bervet, Medis. Doktor 
von Freyburg in der Schweilg. Hr, Mathieu, Kunſt⸗ 

. gärtner,pon Berlin. Den 5. — Hra, Hepfelder und 
+ Bhslt,_Doktores von Berlin. Hr. Fider, Doktor 
ans Weſſphalen. Hr. Wilhelm , Doktor von Würjr 

Burg. Den 6. — Dr. Mideli, Raufmanı von Res 

Pe Den 8, — Hr. Shroff, Kaufmann von 
ugh burg · 

Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 

Zu vergangener Woche wurden in U. 2 Frau 
Stifte » Pfarre ; u * 
Betauft: 9 Kinder, 4 mänal. und 5 weibl. 

Seſchlechts. 

Setraut: 2 Paar, 

Behorben: Deus. Auguft, Sophia Fräulein von 
Beh ‚21 I. alt. Den 6. — Marimiltan Raufchens 
dorfer, bürgerl, Schreibmateriälpändlerd «Sohn, 17 
3 alt,.an der Rungenfuht und BSlutſturz. M. Anna, 

uber, Zimmergelellehö . Tochter, 148 alt, an der 
abıeheung. Des Bierwirtps Lindner abgerauft. Sohn, 
5M.alt, aus Shwäde, Den q. — Mon. Redl, Tag: 
löhnerswittwe, 723. alt, an verhärtet. Gingewelden, 

Eduard Auguft, unehel.3 J.alt, am der Ropfwaflen 

fucht und Gichtern. Walburga Afher, Schneidermeis 

fterss Tohter, M. 2 Ti alt, am ſchweren Zahnen. 

Den 10. — Marimilleg Eduard Reicht, Dpfgeflügels 

Lieferautens » Supn, 10 M.2 T, alt, an Zahngichtern. 


Ju der St. Peters : Pfarr, 
Getauft: 11 Rinder, 6 männl, und 5 weibl. 


ea t: 3 Paar. 
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‚BSefttorben: Den:s. Auguft, Katharina Villerer,  yiextels eiber, 61 8.alt,, am ra 

buͤr geri. Bädermeifterd » Tochter, 7 9. alt, an dee dem Mof re So Koh — NE er 
Lungenfuht in.der Gendlingerfiraße- Matbiad Rell, demie, ‚22.9. alt, san Der Gallen: Lrankpeit und Rüd- 
Stadtmufilautensfohn,, 14 W. alt, an GEnikräftung, tritt der Galle ins Gehirn, in der Zofıpb» Spital, 
in der Singlfpielergafie. Johann, unchel. 4B. alt, aſſe. Mar. Anna Recher, „Diurniflens : Witwe, 75 
an ber Hebe. Den 7. — Babette von Salz a & alt, an Ühersfhwä e,in ber Aute sipitalitraße,. 
topograpbifhe Conſervators » Todter, HM. 26 T. Loreny. Maperhofer, Pebergefella, ES alt, am 
alt, out der Dürrfugt, in der Blodenftraße, Katha- Schlagfluhe, im allgemeinen Krankenpaufe Anton, 
rina Poppinger, bürgerl, Sifherdgattin, 64 9. alt,: Wagner, Baueröfneht, 59 I. alt, an den Folgen 
am Drande, am Wiltualienplage.. Lorenz Bloder, einer Kopfverlegung, ebenda. : 

Steinmehk, 5 I. alt, an der häufigen Bräune, im nr St X 

ollgem. Krantenhaufe. Sohauna Strehlin, Dienfl- Ju der St, Anna: Pfarr. 

magd, 25 J. alt, am Nervenfieber, ebenda. Den Betauft: 6 Kinder, 5 männl. 3 weibl. Geſchl 
8. — Euftahins Neumapr, bürgerl, Milchmann „66 Betraut: 2 Paar. - 

3. alt, an der Abzehrung mit Verhärtungen im Uns Geſtorben: Den 25. July. Alois, weht, 14T. 
texleibe, im Tafgenthurmgäßgen, Barbara Froſch, alt, an Gidtern. Din 28. — Gin ‚notpgeraufter 
bürgerl, Orgel: und Inſtrumentenmachers » Tochter, Knabe dis Fönigt. Hoflaguals und Dangmeitew 
3W. alt, an der Hebe, In der Rebenftraße, Wal, Martin Siwlerſchina, 5 Min. alt, an Geburts, 
burga Kronbergerin, Maurerin, 49 g' alt, an dre ſchwaͤche — — —— 
Lungenſucht, im allgem. Kranfenhaufe. Jofeph Bils In der heiligen Geiftfirche, 

lesor, bürgerl. Bädermeifterefobn, 6 5. 5 M. ait, Betauft: 9 Kinder 7 männl. 2 weibl. Geſchl. 

au hipiger Kopfwaſſerſucht, in der Sendlingerftraße, Geſtorben: Mihael Gröber, gewef. Gärtner, 
Den 9. — Herr Franz Joſeph Elbel, königl. Stadt: 68 I, alt, am Schlagſluß. 


+ \ . 1% 1% „3 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 13, bis 19. Auguſt 1821. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 

München den 13. Auguft 1821. 


— —— — — — — — 
— i: Fiſch⸗ d 
1. Brod⸗Gewicht. Ior Item) At. Bi Mehl: Preife | Biertel. | N — 

















| | fl. Itr Ipf fr. |pflhl Das Pf. ‚Mike. 
I, Die Sreuzerfemmel | Mund: „++ +-Y 1 1551 3| 7I—l—IlMarpfen . . | — 7122 
muß wigen „24. | 5| 1 Sc7mmei . +» - 1 \20l 3] 5| 2»J—Höehte -.. | — 1152 
IlWeigen. +. » el ı '5l 3 4 | 2 nucen, . — |748 
11. Diepalb.Rreuzerfem.| —| 2] 2] Gindrenn: . » + - „a1 — [57] 3] 31 2jfRureen... [| — [18 
Rtemifchs . IXI — 69 51 1i—flForellen „ - | — | 1 
I, Das Spigmedtel . —| 5 —1|Rodens „. +» — 145 2] 5t-Häsatkfide -- | — ‚8 
Nah: ONE — I18i—] 19—— Boeben 1— 34 
IV, Das Rreuzerlaibel J— 7 5 |@rles feiner a 132° 10 I—I—Taıtın .„ ..[— [195 
| Gries ordinärer .. 2 I—I-1 7| al—Iwätler . „2 — I48 
V. Grofhenmweden von Reine Berflen .’. 3 11-4 11 l-]-I praren - » — |j-10 
Waiteın.-. . . 1I — 15] — Mittere Beriten 2 A 8l-I—TrRinten — — ** 
| Dıbinäre Gerften.. . ı 148/—I 7)-I-IBirihlinge [| — —7 
VI Grofhenmweden von | Sühnermebl . — 1364-1 21-1-1Bahiihe „|— [73 
Nodentaig »» - - » —| 25| 14 Erbfen ſchoͤne .. ı 1501-1] 6) -|-FRredie das Wiersel 30 
Ecbfen mittere ..» ı ı2l-T 5I—— 6ebſde das Wiedel . |12 
VII, Ein Ahtfreugerlaib] 3) 12) —| Breun. cr. a 1-1] 15 1-1-T Schueten d98 Dunderti— 
| &infen....» ar 1.130)—] 6/—I-I| in Maßel Awirbel . T 6 
VIII Ein Seäjchner.| | | ‚Danflörner , -T a 1201—] 5/—-|—I|6in Pf. Shmweigerfäsi2s 
Laid 6 24| — Ein — Zochberger 6 

| 


Ein — Speifefds — lı2 


ee: se — — — — — 





+ 





Nro. LXV. Gontitag den 19. Auguft 1821. 


ie Bekanntmachungen. 
3231. Auf Antrag des Magiſtrats dahier wird hiedurch zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, 
daß bey demſelben in dem Monate Zug folgende Polijeg: Hebertretungen beftraft wurden: 

1) nenn Bäder, wegen fehlenden Gewichts ihres abgebadenen Brodes, 
2) ein Mrpger, wegen Ueberſchreitung des Wleifchfapes , i 
3) ein folder, wegen Schlachten einer Kuh in der untern Fleiſchbank, und 
4) ein Brauer, wegen Ueberſchreitung des Bierfapes. 

München den 13. Auguſt 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor. 


— 


3225. Am nächflen Sonntag den 19. I. M. frühe zwiſchen 10 und 11 Ihr wird die 
Öffentliche Schugpoden : Impfung für 
a) den vierten Diſtrikt Sraggenauerviertel von No. 189. bid 203. dann 320. bis 322. von 
504, bis 305. und 415 bis 479. 
b) den fünfien Difirift Angerviertel von No. 489. bis 501. von 655. bis 657. 
c) den flebenten Diſtrikt Angerviertel von No, 717. bis 732. und vor 838. bis 937. 
in der Angerfchule im Armenbefchäftigungsbaufe vergenommen : dieß wird mit dent Ans 
bange beiannt gemadt, daß nad einer neuern Entjdhliefung der fönigl. Negies, 
rung des Jfartreifed Kammer des Innern vom 20. I. M. gegen die Aeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welde am 1. July I. 3. bereits das dritte 
Bahr vollzaͤhlig errsiht haben, fogleich die gefeglihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entjhuldigung bep der Impfung 
wicht erfheinen werdem Winden den 15. Auguſt 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


; x » Wohnung für 2 oder 3 Perfonen zu berieben, 

3233. In ph ee 307. ift von ie Be.0n. am —— —5 

Michaeli an eine Wohnung, beſtehend im zwey u: an nebft Futterlage und Staliſtuͤbcheũ 
Zimmern, Küche und Hol,lege zu vermieihen. TERN: ——— 

Diefe'be iſt zu erfragen bey Herren Thomas 3937. Fu der Sendlingerfiraße No. 947. find 

Winthaler in der Hertuſtraße No. 505- mehrere Wohnungen von dem Ziele Michaeli an 


3244. An dem Ziele Michaelis ift im Haufe PM vermieten. 











No. 653. im Roſenthale über 2 Stiegen eine 3259. Im Roſenthale Ne. 710, iſt vorneher: 
3 
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aus eine Mohnung mit allen Bequemlichkeiten 
verfeben, und eine Fleine Wohnung rückwaͤrts fo: 
gleidy zu beziehen. 


„3240. Bor dem Karlothore No. 1315. rechts 
über 3 Stiegen ift vom 1. September an ein 
Zimmer gu vermiethen. 


3245. No. 154. in der Dienersgaffe über 2 
Stiegen ift vom 1. September an ein heigbas 
red, eingerichtete Zimmer zu vermierhen, 





3241. 68 ijt in der Weinftraße im ehemali: 
gen Yebzelterhaufe No. 108. über 3 Gtiegen, 
Aufgang im Gruftgaͤßchen, ein heigbares di 
mier mit eigenem Cingange, mit oder ohne 
richtung an dem 1. September zu beziehen. 


3230. An der Raufingerftraße, dem Gaftbofe 
zum ſchwarzen Adler gegenüber Ro. 1026. , it auf 
Fünftiges Ziel Michaeli im erjten Stodwerfe eine 
Wohnung zu vermiethen,, welche in Q heigbaren 
—— 1 Alkoven, Kühe, Vorrathökammer, 

eller, einer gewoͤlbten Stallung zu 2 Pferden, 
und einer ſchoͤnen Hauskapelle nebſt andern Br» 
quemlichkeiten beſteht. D. lieb. 


3232. Auf dem Rindermarfte NRo,641. in dem 
Haßlingerhaufe it eine Wohnung von vier heig- 
und einem unbeigbarem Zimmer, nebft übrigen 
Bequemlichkeiten von Micdaeli an zu vermie: 
tben, und das Nähere in dieſem Haufe über 4 

tiegen rechter Hand zu erfragen. 


3245. Bor dem Karlstbore an der Baierjtrafe 
Mo. 14. ift über eine Stiege eine fchöne Woh— 
nung mit allen Bequemlichfeiten verjeben, an dem 
Ziele Michaeli zu beziehen. Das Nähere iſt im 
sämlichen Haufe zu ebener Erde zu erfragen. 


3243. Ju der Sendlingerftraße Haus No.000. 
ift ein bequemer Laden von dem Ziele —28 
an zu vermiethen, und dad Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen. 


3246. Bor dem Marthore in der Königstraße 
No. 220. it eine Mezzanines Wohnung mit vier 
Zimmern von Michaeli an zu vermiethen. 


3252. Zunaͤchſt vor dem Sendlingerthore No. 
- 670. ift im Erdgefchoße vorneheraus ein Zimmer 
mit eigenem Eingange, mit oder ohne Menbeln 
und Betten gegen einen billigen Zins zu vers 
micthen, und kann fogleih bezogen werden. 


in: 


3256. In der Ranalftraße No. 6." zu ebener 
Erde find 2 heitzbare Zimmer ohne Ginrichtung 
um billigen Zins fogleih zu beziehen, 


3162. Am Kreuz No. 1191, über 2 Stiegen 
it ein heigbares, meublirted Zimmer mit eiges 
vom Gingange nebft 2 Betten ſogleich zu be⸗ 
ziehen. 


3250. In ber Sendlingerftraße Ne. 062. über 
drey Stiegen vorneheraus ift ein ſchoͤnes, einges 
richtetes, heigbared Zimmer für einen Herrn 
mit eigenem Gingange au dem 1. September 
au beziehen. 


3255, Auf dem Kreuz No. 1185. im zweyten 
Stockwerke find täglich 3 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


3249. Ein geraͤumiger, heitzbarer Laden mit 
Nebenzimmer iſt in der Peruſagaſſe, und auf 
dem Marplape ſogleich, (jedoch nur außer den 
Dulten) zu vermiethben, und dad Uebrige auf 
dem Mar Tofepbplape No. 38. uͤber eine Trep⸗ 
pe gu erfragen. 


5263. Ber dem Karlsthore No. 67. in dem 
Ber des Tapeziererd Hörl, über eine. Stiege 
iſt ein tapezirtes, meublirtes, heitzbares, mit 
eigenem Cingange verfehened Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 


3251. Auf dem Karolinenplape No. 223. iſt 
eine Wohnung von 6 Zimmern und übrigen Be: 
quemlichkeiten an dem Ziele Michaeli zu beziehen. 


3266. In der Perufagaffe No. 78, im eriten 
Stodwerke find am dem 1. September 5 ſchoͤn 
— Zimmer, webſt Bedientenzimmer zu be: 
ziehen. 


3267. In der Salbatorſtraße No. 1533. vor: 
neheraus uͤber 2 Stiegen it ein ſchoͤn meublir— 
tes Zimmer monatweiſe zu vermicthen. 


3268. In der Fürftenfelderftrafe No. 1005. iſt 
über 2 Stiegen vorneheraud ein gut meublirtes, 
ſchoͤnes, helles Zimmer fogleih oder au dem 1. 
September zu vermiethen, 


3269. Im Haufe No.753. am Heumarfte find 
mehrere ſchoͤne, Kleine Wohnungen mit allın Bes 
quemlichkeiten vom Ziele Michaeli an zu vers 
miethen, 





EBENEN RER — — 0. Biele Michaeli zu beziehen. Das Uebrige ift beym 
— —* 5272. Auf dem Mar Iofephplage No. 35. über Spiegelbrunnerfoh im der — 

ESnligerſtahe Re 0% 5 Ötiegen vornehenaus find bid 1. September zu erfragen. 

iwucherand iR rin *25 —— — —— —— ——— 3201. Ju der Moſengaffe No 1011. im zwey⸗ 

hared Jimmsr — warto für 1 oder 2 Herzen zu vermietpen. ten Stodwerfe ift eine f[höne Wo ung für eis 


— n 
mgange an - 3274. Auf dem Promenadeplape No. 1439. ne Meine Familie an dem Ziele —X oder 
ı find über 2 Stiegen vorneheraus 2 heisbare, Much fogleich zu beziehen, Diefelbe beſteht in 3 


— us. im jene | blirte Zimmer mebft Stallung für 4 Pferde, Meinen Zimmern vorneheraus, Magdfammer, Kir 
um Krunz Re 105 imarr en 5 5 08 u, PIE, e, Holslege, Speicher ıc. Das Ähere erfährt 
2 5 eingerichtete | — und Heuremife ſogleich zu bes 33 ver — —— a. here erfaͤh 

— ν — —* —— 

isharı Lade 3275. In der Sendlingerſtraße No. 964, über 3195. Auf dem Rocduöberge No. 1513. über 
ee af, und anl | 5 rd ine it eine Wohnung mit 3 2 Stiegen vorneheraus ijt fogleich ein heipbas 

u ine zn euße 4 Zimmern, Kuͤche und Hoizlege um 90 fl, zu vers red, ſchoͤn eingerichtetes Zimmer mit eigenem 
egleich wu Unis 6 | miethen. ‚Gingange zu vermiethen. 

‚spaß Din. za. iha an⸗ 3280. Im "ehemaligen Auguſtinerſtocke No, 3194 Vom 1. Dftober an ift im neuen koͤnigl. 


— 1305. iſt zu ebener Erde eine Meine Wohnung Hoſtheater im dritten Range ein Logenplat vor⸗ 
es nid | von dem Ziele Michaeli an zu vermiethen. wärts und einer rüdwärts, fo wie ein Plap 
j J. rudwärtd ſogleich zu vermiethen. Das Weitere 


ud Harlı —W 777. In dem Haufe des Kaufmann Wendling iſt bey dem foͤnigl. Hoftheater⸗ Kaſſier Hrn. Dis 
3 Yan vo ne. bat. Äber u Stiegen vorneheraus ift ein de ju erfragen. 2; 9 | 
age Mt J —— — rien. 1,3220; Ne.68. im ber Tpeatiner ;EHwabingen 
i ‚ erke tts if ein 

| den. _ Der Aufgang if der Fürfenfeldergaffe — Be 


gegenüber. 


3285. Ne. 1129, in der Karlöftraße über zwey - i 
— ni m | Stiegen vorneheraus iſt eine Wohnung mit allen , 5215. (#3 ift an dem Frauenfirchhofe No, 1509. 

pereueſt Enter 510» Beguemlichfeiten an dem Ziele Michaeli zu bee über 2 Stirgen ein meublirtes Zimmer ju vers 
it 1. Sep! hr jieben. mietheu, 


yon — — — — — — 

FR ah? 3287. In der Pranneröftrage No, 1475. über 8207. In der Karloſtraße Ne, 1112. über 2 
— . * drey Stiegen find mehrere, modern menblirte eig 7 vorneheraud ift ein eimgerichtetes Zimmer 
Mierttaßt —* un“ | Zimmer fogleich zu beziehen. mit ebenzimmer, für einen ober zwey ledige 


* 


mit eigenem Eingange ſogleich zu vermiethen, 
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von welchen zwey heitzbar find, nebſt übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und das Raͤhe⸗ 
re ebener Erde zu erfragen. — 


3146. Auf dem Anger an dem Sebaſtianspla⸗ 
tze No. 737. find 3 Wohnungen, erſtere über eis 
ne Stiege mit 2 heigs und 1 unheigbarem Zim⸗ 
mer für 110 fl., die zweyte über 2 Stiegen mit 
4 beigbaren Zimmern, von welchen jedeö einen 
befondern Eingang bat, für 150fl., dann die 
dritte über 4 Stiegen mit einem ſchoͤnen Zim⸗ 
mer für 5ofl, Mietdzind an dem Ziele Michars 
Ti zw beziehen. Jede diefer Wohnungen ift mit 
den erforderlichen Bequemlichkeiten verfehen, und 
das Nähere im Roſenthale No. 652. über «ine 
Stiege zu erfragen. 


3127. Bor dem Schwabingerthore, in ber Fürs 
ſtenſtraße Ro. 139, zu ebener Erde, find 2 ſchoͤn 
eingerichtete Zimmer monatweife zu vermiethen. 


3223. In der Frühlingsftraße ift ein Quars 
tier mit 5 Zimmern von dem Ziele Michaeli an 
u vermiethen, und in der Theatiner » Gchwas 
ingerftraße No. 73. über eine Stiege zu er: 
fragen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 

3238. Es hat fich ein junger, brauner Pubel 
mit einer weiffen Bruft, einer halb weiſſen 
Borderpfotte und gefluptem Schweif verlaufen, 
Derjenige , dem er jugelaufen ift, wird gebeten, 
denjelben beym Sefretär Lippmann wohnhaft in 
der Koͤnigsſtraße No. 56. gegen Erkenntlichkeit 
einzuliefern. | 


3242. Es ift ein Regenfhirm gefunden wor, 
den. D. Ueb. —— 


3273. Es wurde ein blauſeidener enfhirm 
mit einem ſchwarz verjierten, einen Pferdfopf 
vorftellenden, gebogenenSandgriffe verloren. Der 
Finder beliebe deuſelben gegen Grfenntlichfeit 
‚im Poligey « Anfragsbürean abzulegen. 


3259. &8 iſt von der Glyptothek (in der Mars 
Borftadt) bis zur Prannexsjtraße ein roth taffens 
ter Regenfhirm verloren gegangen. Der Sins 
der beliebe denfelben im Polizey » Anfragsburean 

- abzugeben. 


3282. Am 17. Auguft ift auf einem Ranapee 
im englifchen Garten eine italienische Sprachleh⸗ 


ze von Filippi liegen geblieben, ober im ber Ruͤck⸗ 
kehr von da nach der Stadt verloren gegangen. 
Der Finder wird erfucht, diefelbe gegen Beloh⸗ 
nung im Polizep: Anfragsbürcau abzugeben. 


5285. Ein Shawl ift gefunden worden. Der 
Eigenthümer kann denfelben auf dem Anger No. 
84). über eine Stiege rüdwärts in Empfang 


"nehmen. 


3197. Es ift dem 12. Auguſt ein Rofenfrang 
von rothen Korallen in Silber gefaßt in der 
Frauentirche verloren gegangen. Der Finder 
wird erfucht, denfelben gegen Erkenntlichkeit im 
Polizey⸗ Anfragsbürean abzugeben. 


3147. Ein Beutel mit etlihen Gulden Geld 
wurde gefunden. D. Ueb. 


Dienft- und andere Geſuche. 


3247. Ein junger Mann, der fchon mehrere 
Sabre bey königlichen Stellen gearbeitet hat, 
und mit den beften Jeugniffen verſehen ift, 
wuͤnſcht hierorts Befchäftigung zu erhalten, jey 
a im Schreiben, Rechnen, oder Zabellıren, 


5258. Eine gefehte Perfon, melde in allen 
weiblichen Handarbeiten erfahren ift, wuͤnſcht for 
gleih oder an dem Ziele Micharli ald Stuben⸗ 
mädchen oder ald Kindsmagd einen Dienft zu 
finden. Ueber Treu und gute Aufführung fann 
fie ſich legal ausgewiefen werden. D. eb. 


3260. Der — — durch vieljaͤhrige 
Verſuche ein untruͤgliches Mittel ſich eigen ges 
naht, naffe Mauern audjutrodnen, und die 
von der Feuchtigkeit an ihnen fich zeigenden Stel: 
len zu vertilgen. Sein Arkanum ift beivährt 
and hält jede Probe aus. Indem er diefed zur 
Kenntniß des Publikums bringt, bietet er ben 
Hiefigen und auswärtigen Bausbefigern feine 
Dienjte mit ber Sg See ergebenft an, daß 
jeder der ihm fein Zutrauen fchenfen wird, fos 
wohl durd die Haltbarkeit feiner Arbeit, als 
auch durch die Billigkeit feiner Forderuug für 
feine Verrichtungen vollfommen zufrieden geſtellt 
wird. 


Joſeph Rauch, Maurer, wohnhaft 
bey Hrn. Fuchswirth No.80. in 
der Thenatinerftraße in München, 
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Feilſchaften. 

3270. Vor dem Maxthore rechtd unter ben 
Bögen No, 1356. find im dritten Gtodwerfe 
verschiedene Gemälde berühmter Meifter zu vers 
faufen, und können von Kaufsluftigen täglich 
befichtiget werden, 


3265. In der Pernfagaffe No. 78. im erften 
Stedwerfe ift ein fehr großer Trumeau mit eis 
ner virgoldeten Rahme fogleich zu verkaufen. 


3279. In der Fleifhmann’fhen Buchhandlung in 
München (Kaufingerftraße No. 1616.) ift fol: 
gende fo eben erſchienene Schrift zu haben: 

Dir Wundermann im Jahre 1821. oder das 
achte heilige Saframent. Preis geb, 50 fr. 


3261. Wegen Mangel an Pla$ find 3 fehr 
gute Nachtigalen nnd ein alter SGpötter entweder 
mit oder ohne Käfig um billige Deeife gu vers 


- Faufen, : 


zr78. Bey E. A Fleiſchinann in Münden Kau⸗ 
fingergaffe No. 1616, ift fo eben angefommen: 
Predigt bey Gelegenheit ded am 5. Auguſt in 
Brüdenau gefeperten Danffeftes für die hochſt er⸗ 
freuliche Benefung Ihrer , Hoheit der all 
geliebtenKronpringeffinTherefe Char: 
lotte Luife, von Für a von Hohenlohe 
Preis gebeftet 6 kr. 3 


. 3257. Auf dem. Frauenkirchhofe No. 1584. ift 


zhealiner- Ochwabingerjiraße No. 1640. im erſten 
Stodwerke. - 





Verfteigerungen. 


3229. Nah dem Astrage der Rreditoren, des vers 
forbenen Steidermeifters Bernhard Windard von 
Haldhaufen wird deſſen Anmefen daſelbſt kommenden 
Dienftag den 4. September I. 3. in dem Lokale des 
unterzeichneten Randgericht auf dem Billenderae In ber 
Borftadt Au von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr an die Meiftblerenden, unter Borbehalt der Ges 
nehmigung der Gläubiger, verſteigert. Dasſelbe 
befteht in einem neuerbauten, gemauerten Hauſe im 
—— — von 3000M., dann einer Sommum⸗ 
mauwer mit einem lünfıigen Rahbarn, und einem ges 





“ meinfhoftligen Brunnen, gufammen im Werthe vor 


200f. Raufsliebhaber mögen fid Hiebey einfinden. 
Den 7. Auguſt 1821. ' ẽ 


Koͤnigl. baier. Landgericht Münden, 
Stererer, Laudrichter. 


3250: Zur Vollſtreckung des in der Gautſache de 
verftordenen Miidmanns Johann Lamp, gefüllten 
eechtsträftigen Prioritätss: Grfenntniffes, wird das auf 
bee Sendlingerhatde llegende Anweien Dienflag den 
28. Auguft 1. %. Vormittags 9 bis Blodenfdlag 12 
Upr im Amtslofale des unterfertigten Bandgerichte 
auf dem Lillenderge In der VWorkade Au, unter Bors 
behalt der Öenepmigung der Gläubiger, verſtelgert. 
Dleſes Anmwefen beſteht aus einem gemauerten, mit 
Schindeln gededtem Haufe, mit Kup und Pferdflal, 
dann Gtadel in der Qudmwigsvorfladt Mo. 130, Die 
dazu gehörigen Aecker betragen 17 Tagwerk da Desis 
malen fünftee Klaſſe. Der Shigungemwersh beträgt 
2025 ff. Abgaben Darauf find 6f, 35 Er. Hausfleuer, 
a7 tr. Ruftifal» Steuerfimplum. Raufslichhaber mö⸗ 
an Ah einfinden. Den 7. Auauf Ari, 
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To 1.3. bekannt gemacht wurden, Donnerflag den 23, 
dieſes Monats in Dieffeitigem Amtölofale von Bormitr 
tag 10 bis Nachmittag 4uhr Termin anberaumt, wo⸗ 
au Biebhaber eingeladen werden. - 
Schwaiganger bey Murnau den 12. Auguft 1821. 


Königl, Armee: Geftüttd: Fnfpeftion Bezirk No.a. 


Freyh. v. Eyb Oberlieut. Flelſchmann Aktuar, 


als funktion. Verwalter. 


3224. Runftigen Montag den 20. d. M. fruͤh g Uhr 
werden im koͤnigl. Jagdjengftadel näcft der Schieß⸗ 
fätte mehrere Stüde alter, entbehrlicher Jagdzeug, 
famt mehrern Arhen (Seile), dann etwas altes Gi 
fen an ten Meiſtbietenden verkauft. Kaufslichhaber 
Find hiezu eingeladen. Den 14, Auguft 1821. 

Könliche Hofjagd: Intendanz. 
J Bar, Dofjägermeifter. 
v. Wenger Sekretär. 

3255. Im dießfeltigen Rommifionssimmer Ro. 3. 
werden verfhiedene Gemälde mit veraoldeten Rahmen, 
theild aus Eopien tpeils aus Driginallen und in 12Stuͤ⸗ 
den 7 et den * d. —* an 
m 9 lihr gegen fogleih baare Bezaplung v eigert 
und dleſes den Käufern hiemit jur — — *— 

Den 16. Auguft 1821. 


Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden. 
von Berngroß, Direktor. geil 
eiher. 


3206. AufAndringen der Rreditoren bes Blerwirths 
Nathias Lemmer dahier, wird defien Behaufung 
fammt den dabey befindlihen Gärten in der Reber 
Straße No. 56. am Donnerſtag den 6. September 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr an den Meiftblethens 
ken vorbehaltlih der Genehmigung der Gläubiger 
seräußert. Kaufsliebpaber wollen fh jur erwähn: 
den Zeit hierorts einfinden, 

Münden, den 10. Auguft 1821. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
son Geragroß, Direktor. 
Hapder. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


3286. Nothburga Egglin, Marktfchreibers: Tochter 
von Mattigkofen, gewefene Haushäfterin ben der Titl. 
Frau Zriederifa Gräfin Ze in Hodenburg an der 
Ifar verftarb Dahier ledigen Etandes am 6. Auno b. 
I in einem Alter von 76 9. mit Pinterlafiung eines 
Im Jahre 1812. zu Gericht hinterlegten Tcftamente, 
worim fie den zwenten Sohn genannter Titl. Fron 
Gräfin Zeh als Univerfal: Erben ihres gefammten 
Vermögens inflituirte. Es werden Daher Die allen 
falfigen,, hier unbekannten Intereffenten aufgeforert, 
#pre Erbsanſprüche ab dem Müdlafe der Eaalin bin: 
nen zwey Monaten hlerorts geltend zu maden, als 
ouher deſſen mach Umfluße dieſes Termines im birfer 


Berlafienihaft weiters rechtlicher Ordnung nad fort 
selhritten werden müßte. 
Sign. den 14, Auguft 1821. 


Königl. baier. Adelich von Kramer'ſches Patri⸗ 
monialgericht Hochenburg ober Tölz au der Ifar. 
Schmid. 

3264. Den 1. September 1. J. wird die Rieferung 
der dem 1. und 3. Artillerie» Bataillon dahler für die 
erfte Hälfte des Etatsjahres 1833 benöt igten dunkel. 
lauen, pongeau, ſchwarzen, grauen uder, Hem⸗ 
der und Sutterleinwand, Gradels 1 breit, Sutter: 
bois, dann Schuhe und Sohlen unter Dorbehaltung 
allerhöchfter Genehmigung an die BWenigfinepmenden 
verfteigert. Die dießfalfigen Verhandlungen werden 
in dem bierortigen Suichäftslotale in der Koſtthor— 
Paferne, Vormittags 9 Uhr beginnen, und hiezu Steis 
trangsluftige, die übrigens wegen Bepbringung vors 
—— Muſter aufmerkſam gemacht werden, 


eingeladen. Münden den 17. Auguft 1821. 


Königl, baier, Artillerie: Regiments  Dekonomie: 
Rommiffion, 
Berchem, Dberftlieufenant. 


Sremden- Anzeige. 


Dey Karl Albert feel. Frau Wittwe Gaſtge⸗ 
Dies sum ſchwarzen Adler. : — 


Den 8. Auguſt. Herr Manlep, engl. Edelmann mit 
®emaplin aus Stalien. Den 9. — Hr. ler, Kauf⸗ 
mann aus der Schweig. Hr, Prignolt, Proprietär 
son Wien. Den 10..— Hr. Bode, Kaufmann mit 
ar Sohn und Verwandter Wöme. Bourue, von 

oskau. Pr. Eibers, Kaufmann von Barmen. zit. 
Durchl. Zürft von Dettingen » Wallerfein, von Mal, 
lerftein. Den 11. — Dr. Rabe, Maler von Berlin, 
Hr. Brügel, Raufmann mit ——— Hr. Waſſer, 
von Augsburg. Den 12. — Hr. Tanbert, Raufınann 
von Grlangen. Hr. Olüder, Mediz. Dokt., Mode, 
NRiema mit Mdle, Schwefter und Sr. Hummel, Par: 
tifuliee von Wien. Hr. Syönling, Kaufmann von 


Sranffurt. Hr. Roft, Tpeolog. Band. aus Sachfen. 
Hr. Susblaud, Kaufmann mit Gattin von Frank⸗ 


furt, Sr. Gran, Partikulier von Luzern, Den 13. — 
Hr. Schäfer, Raufmann mit Battin von Raufbenern. 
Dr. Depites, Medi. Doft, von Ronden. Hr‘ Auders 
len, Kaufmann von Kaufbeusen... Sr, Gottſchalk, 
Raufmann Yon Augsburg. Möme. Hochſteg, von 
ES chaihaufen. Den -14. — Hr. Kephallas, FE, fächfifch. 
Dffigier von Wien, Hr. Bauer, hochfuͤrſtl. Schloß 
vermalter yon Wallerflein. Hr. Eridel, Wein haͤnd⸗ 
ler von Warktbreit. Sr, Keller, bochfürftlicher Hofs 
ſchneider von Mallerficin. Herr Bals und Here 
Brooks, engl. Edeleute aus Italien. Den 15. — 
Dirme. Driöforetfe „mit Sen. Sohn und Mile. Tod: 
ter von Gharlesrille. Den 16. — Hr, Bartenmapır. 


Oute beſiher von Unterwalden. 
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Hr. Brunatti, Tonkünſtlee von Gomoe. Den 11. — 
He. Steinmann, Difteifiseichter und Stadtrath mit 
Gemahlin von Gt, Gallen. Moe. Diffine, yon 


Siraßburg. Dr. Boai, Mufilus von Eurim- Br. 


Stuttner, Kaufmann von MRürnberg, Den 12. — 
Dr. DOberdorfer, Juwelier von Sriegähaber. - Hr, 


‚ Mödad, Kaufmann yon Hımburg, Dr. Darlef, Rauf: 


manı von Nüsnderg. en 13. — Hr. Spriager, 
Kaufmann von Steppach. Gr. Erjellen, Ritter von 
Feuerbach, koͤnlgl. Staatsrarh uud Präfldene des 
Pönigl. Apzelationdgericht des Rejatkreifes von Kuss 
bad. Dr. Baron von Stothaufen, koͤnigl. preuf. 
Dberfilieutenant und Kommandeur des Regiments 
Ghurfürft von Heſſen mit Familie von Bredlau. Den 
14. — Dr. Gonveny, Kaufmann won Marienburg. 
Hr. Suilini, Kaufınann von Augöburg. Hr. Behr 


ı ner, Raufmaan mit Battin von Yurih. Den 15, — 


Dr. Praun, Partikulier von Nürnberg. Dr. Pegold, 
Raufmaun von Marienburg. . Dr. Perlen, Doktor von 
Lobenſtein. Hr. Dorumüller, Kaufmann von Suhl, 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Baftgeber 
zum goldenen Kreup. 
Den 10. Auguji, Herr Schwemmer, Pönigl. Baier. 


— — 


ne Se Fr re u Dee 


Hr. Propſt, Kaufmann von Sangenan. Hr. Brodet, 
Raufınann von Parid. Pr, Bittorelli, Direktor der 
Orofbandinng Men; mit Frau von Botzen. DrBßit 
toreli,.Pönial, baier. Hauptmann mit-Hra. Ge 
und Fräuleln Tochter von Bayreuth. Dr, Koblbas 
on, Ranfmannı von Heidelberg: Den 14. — Mile. 
Srecht von Augsburg. Dr. Stängf, Poitmeifter vor 
Pfatling. Hr, von Grafwallener, Hofmarköbefiger 
von Roifling. Hr. Baron von Hol, von Wien, 


Bey Heren Joſeph Alois Bogt, Baflgeber zum 
goldenen Bären, 


Den 9. Auguſt. Frephert von Raravindtg, Eönigf. 
Saier. Kammerer von Hutlach. Den 10. — Pr. 
Loͤhr, Fönigl baier. Dberlieutenant der Bendarmerie 
von Nürnberg. Den 12. — Mode. Neumann, Pros 
fefforsgatlin von Wien, Me. Paponet mit Dra. 
Sohn von Parid, Mde. Frei, von Werthheim. 
Den 15. — Hr. von Audritzky, königl. baler. Major 
im 2, Linien » Infanterie + Regiment Kronprinz; von 
Würzburg,. Dr. Baron Mörtens, Fönigl. baier. In⸗ 


genieur s irutenamt von Manpeim. 





Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 18. Auguft 1821. 


Baigem Form 
— Säfte. 


Voriger Reft 442] Voriger Raſt 145] Voriger Reft 18] Boriger Reft - 216 
Menue Zufupe _ 1201] Reue Zufupe 895] Mewe Zufuhr 147] Rene Zufuhr 283 
Ganjer Schrannens Gauzer Schrannen ⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 


ftaad 3645 
Hrutiger Derfauf 1213 








— 





— 53577 sinn) nehme. 





fand 1040 6 fra 
ei Heutiger Verkauf 750 
feibt im Refte 425]. Bleibt im Refte 200) Bleib: im Reke 9 Bleibe im Refte 2 










Gerſte. Haber. 


ſtaud 399 


165 nd 
Heutiger Verkauf 156) Heutiger Berfauf 377 








a. 
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Verzeichn 
der vraiſe der in der koͤnigl. baier. und Se che München nach einer ‘Care res 
gulirten und nicht regulirten — eg fonfigen Verkaufs : Gegenftände, 
om 18. Auguft 1821. 


attungen. 








Zarirt. 
Ein Pfund des befien Ochſenfleiſches auf Tartrt. 
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VI. Bittualien uͤberhaupt I! VII. Verſchiedene? Bedürfnife. 
EIER NEE mer Auguft 1821. h 
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Der Magiftrat Der Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt münden. 
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ee a ide! Si Da EUR ee ed ee A 


Nro, LXVI. Mittwoch den 22. Auguft 18921. 








| Bekanntmachungen. 


3307. Am naͤchſten Sonntag den 26. l. M. Vormittag zwiſchen 10 und 12 Uhr wird 
die Öffentlihe Schuppoden + Impfung für den 
a) 33 Difirift und zwar Dadenviertel von No. 1285., bis 1294. dann. Ludwigevorſtadt von 
Ne. 1. bis 53. und 85. bid 90. e 
by 34 Difterft Hadenu.ertel von No. 1295. bi6 1307. und: Lubwigsrsrftadt von. 54.. bid 84. 
dann 100. bis 153. . ; ; 
in der Angerfchule im Anmenbefhäftigungshaufe vorgrnommen: dieß wird mit dem: Ans 
nad einer neuern Entihliefung der fönigl Regie: 
rung des Jiarkreifeds Kammer des Innern vom 20. M. gegen die Aeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welde amt. Julp I, J. bereits das dritte 
Rabrvoll;ählig erreicht haben, fogleih die geirpliden Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entfhuldigung. bey der Impfung, 
nihterfheimen werben. den. den: 19, Auguſt 1821. . 


Königliche Poligey = Direktion München 


iz 
von. Stetten, Direktor. 


3306. Am Montag: dem 63. Oktober laufenden Jahres wird der bey dem Oktoberfeſte 
gewoͤhnliche Biehmarkt auf der Therejienwiefe abgehalten, welches zur. öffentlichen: Kennsaıf ge— 


bracht wird. Munces: ben: 19.. Auguft: 1821. 
Königliche Poligey = Direktion: Muͤnchen. 


von. Stetten, Direftor.. 


3318, Mit Hoher Genehmigung der fünigL Regierung des Ffarfreifes,, uud auf’ Antrag; 
8 Magiſtrato dahier wird: die Bachteinigung auf folgende Täge beitimmt:. 
Mittwocdrden 2a. Huault sur Audkebr der Aufieen Päce,. 
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3295. ae A re Eatſchließung, ift die gu Altenburg und Leipzig in dem li— 


tariihen Eompteir v e Schrift, unter dem 


» Alten» Auszüge aus dem Unterſuchungs⸗ 


itel; 


Prozeß über Karl Ludwig Saud, nebſt andern 


np Materialien zur Beurtheilung deffelben und Augufts von KRopebue * 
verboten und aus dem Buchhandel zu entfernen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig ge: 


bracht wird. Münden den 14. Auguſt 1821. 


Königliche Poligey + Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


3300. Bey dießfeitiger Behoͤrde hinterlie 


weder verlorem oder entwendet ju fegn fcheint. 


t eine in Silber gefaßte Brille, welche ent» 
ee eine folde vermigt und ſich hierüber legi⸗ 


timiren fann , wird eingeladen, dieſelbe dahier in Empfang zu nehmen, 


Münden den 18. Auguft 1821. 


Königliche Poligey + Direktion Münden. 
von Stetten, Direktor. 





Miethſchaften. 


3312. No. 1183. im Hackengaͤßchen über zwey 
Stiegen it eine Wohnnng mit einem heigbaren 
Zimmer, drey Nebenzimmern , Küche, Speicher 
und Keller von dem Ziele Michaeli an zu vers 
miethen, und dad Nähere ebener Erde zu er⸗ 
fragen. 


3511. Im Thale No. 455. rüdwärtd über 2 
Stiegen it eine Wohnung mit 3 Zimmern, Bors 
wien t: Kuͤche, — 5*** und Kaſten au dem Zie⸗ 
le Michaeli zu beziehen, 


5310. J der Damenſtiftsgaſſe No. 1237. im 
Hintergebäude über 2 Stiegen ift ein eingeridhe 
tetes, heigbared Zimmer mit bejondern Eingans 
ge am 1. September ju bejichen. 


3200. In der Prannersgaffe No. 1494. if eis 
ne Stallug zu 3 Bfeden — zu vermiethen. 
3308. Von dem Ziele Michaeli am iſt in dem 
auje Ro. 416. im der Zägerfiraße vor dem 
hwabingerthore naͤchſt dem Lawmpelgarten eine 
WBepnung mit 3 Zimmern, Kühe, Speiſekam⸗ 
ne Holjlege, Speiher und Keller zu vermies 
t BR. * 


3316. Im neuen koͤnigl. Hoftheater im vierten 
Kange No. 5. rechts iſt ſogleich ein Plat ruͤck⸗ 
wärtd zum wechſein, und bis 1. kommenden Dh 
tober ganz gu vermiethen. Das Nähere ift beym 
fanigl, Hoftheaterfaffler Hrn. Dider zu erfragen, 


un 


3315. Auf dem Rochusberge No. 1485. über 


‚2 Stiegen find 2 meublirte, beigbare , mit Betz 


ten und eigenem Eingange berfehene Zimmer am 
dem 1. September zu beziehen, Die Ausficht 
it vor das Marthor. 





3314. Bor dem Karlöthore in der Reberfiras 
fe No. 45. find 2 Wohnungen, die eine mit 5 
Zimmern, Kühe, Speifefammer, Keller, Holz⸗ 
leg um 100 fl., die andere mit zwey Zimmern, 
Küche und Holjlege um 50 fl. am dem Ziele Mi: 
chaeli ju beziehen. 


3304. In der Schäflergaffe No. 1564. ift eis 
ne ſchoͤne, große aung mit allen Bequem: 
lichkeiten, von dem Ziele Michaeli an, ju vers 
miethen. 


3302. Auf dem Anger Ne, 765. iſt eine Woh⸗ 
nung mit 3 beige 1 unheigbarem Zimmer, von 
welchen eines mit eigenem Eingange verfehen 
ift, mit allen Bequemlichfeiten, an eine ruhige 
Familie vom Biele Michaeli an zu vermiethen. 


3301. In der Sendlingerftraße No. 948- iſt 
ein Kaufmanns: oder Gewerbsladen mit einem 
dazu gehörigen Zimmer, dann ju ebener Erde eis 
ne Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, 2% 
und Keller an dem nächſten Ziele Michaeli zu 
beziehen. Ferner find in der nämlichen Behau⸗ 


fung mehrere Pferdeftände um billigen Zind ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, 





ruͤnchen. 


je Geile, wie ® E 


un ga Nahe MF 
nehmen, 


Runden. 


dom Redudbırge Di. ide 
vg menblirte , Ve ern u 
erjchen 


ei Zu 


—* 








richtetes Zimmer mit eigenem Eingange und 2 
Berten für einen oder zwey Herrn ju bejiehen. 


‚5525. Ju dem Haufe No. 35. auf dem Mars 
SJofephplage Über jwey Stiegen it ein ſchoͤnes, 
eingerihteted Zimmer von dem 1, September an 
zu vermietden. 


3524. Es ift in der Sendlingerftraße No. gl. 
über drey ug ein Zimmer zu vermirthen , 
und fogleich zu beziehen. 


5320. In der Fruͤhlingoſtraße ift eine a 
aung mit 5 Zimmern und übrigen Bequemli ⸗ 
Peiten zu vermiethen, und an dem Ziele Micaeli 
u bejichen. Das Nähere ift in der Thratiners 
Sgwabingerfizaße Ne, 73im erſten Siodwerks 
zu erfragen, 


3321. In ber Theatiner - Schwabingerftraße 
No. 73. Über eine Stiege find zweh meublirte 
Bimmer, und auf Verlangen aud ein Bedirns 
tenzimmer monatweife zu vermiethen. 


: 5244... Au dem Ziele Micharlis ift im Haufe 
No. 653. im Nofenthale über 2 Etiegen eine 





Wohnung für 2 oder 3 Perfonen zu beziehen. 


Ferner Ne.641. am Rindermarfte eine Stallung 


„Für 2 Pferde nebſt Futterlage und Stafftühchen 


zu wermiethem, 
3232. Auf bemRindermarfte No,641. in dem 


—— iſt eine Wohnung von vier heih⸗ 


and einem unheigbarem Zimmer, nebft übrigen 
Dequrmlifeiten vom Michaeli an zu vwermies 
then, und das Nähere in dıefem Haufe üben 4 


Mn en IT AERO 
queme Wohnungen, und ein Gemwäth an der Wins 
denmachergaſſe fogleich zu vermierhen. 


3194. Bom 1. Ofteber an iR im neuen fönigtl, 
Hoftheater im dritten Range ein Logenplag vors 
märts und einer rüdwäris, fe wie ein Platz 
rüdwärts ſogleich zu vermieihen. Das Weitere 
it bep dem Pönigl. Hoftheater · Kaffier Hm Dis 
der, zu erfragen. 

3226, No, 68. in der Theatiner : Echwab inger⸗ 
ſtraſſe im dritten Gtodwerfe rüdwärts ift ein 
audgemaltes, Reim » gut menblirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange fogleich zu vermiethen. 

2025. An der Daqhauerſtraße No. 80. neben 
dem Schimmelwirth find 2 obnungen mit allen 
Bequsmlichteiten von dem Ziele Michaeli an zu 
vermiethen. 


3143. Ne. 886. im Dultgäßchen über vier 
Stiegen ift eine Wohnung mit drey Zimmern, 
von welden zwey heisbar find, nebfht brigen 
BDequemlichkeiten zu vermietben, und das Kühe: 
re ebenen Erde zu erfragen. er 


Verlorene und gefundene Sachen. 

3505. Genntag den 19. dieß wurde bey dem 
obern Heumagazine an der far ein ſchwarzer 
Stod mit einem ledernen B ndchen verloren. 
Der Finder wird erfucht, denfelben gegen Exr⸗ 
Tenntlichteit von einem halben Kronenthaler in 


ber Öurggaffe No. 167. zu ebemer Erde ab zu⸗ 
geben. 


a 3513. Ein lederner Gurt mit etwas Geld wurs 


a ade 
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Dienft- und andere Geſuche. 
3208. Ein junger Menſch, welcher niit gutem 
Beugnijien verjeben ift, ſucht Dienſt bey einer 
Herrichaft als Bedienter oder Kutſchet. D. Ueb. 


3326. Gegen eine ſehr geringe Bedingniß wünfght 
ein Mann die Aufſicht über ein Haus, Garten, 
Detonomie ze. zu belommen. D. Ueb. 


3328. @in junger Menſch, welcher mit guten 
Zeugniffen verfehen, und gut mit Pferden ums 
—* weis, ung 5 einen Dienft ald Rutfcher 
der Bedienter. as Nähere ift im Polizey⸗ 
Anfragsbüreau zu erfragen. 

— — — — —— TER 


Feilſchaften. 

3517. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pern⸗ 
— No. 73. find nachſtehende Bücher zw 
haben: _ 

„Mayr, Karl, Sammlung der furpfalzbaitri- 

ſchen allgemeinen und befondern Landes verord⸗ 

Hungen, Münden, 1784. 6 Bde. fol. 18 fl. J 

felin’6 allgemeines hiſtoriſches Lexikon von A. 

Nie 3. Lyſ. 1727. 4 Bde. fol. F Foreſti, hi⸗ 

ſtoriſche Welrbefchreibung , — 1718. 6 Bde. 

fol. 5fl.30fr. Gilly’s, Handbuch der Landbau⸗ 


‚fonft,. mit 49 illum, Kupfert. Braunſchw. 1806. 


e.8.r1fl.e Somenfels, ſaͤmmtliche hiſtoriſche 
chriften, Wien, 1735. 10Bde. 8. 3f. Mau: 
geidnorf’& , allgemeine Geſchichte der europäifchen 
Staaten, Halle, 175% 7 Bde. 8. 2fl., Ehrman’d . 
Dertwuͤrdige Neifen, welche feit dem zwölften 
ahrhundert zu Waſſer und zu Sand unternoms 
red worden find, Frfft. 1794. 22 Bde. 8. Bf. 


ilbung eined edlen Herzens in der Jugend, 

daffhauſen, 1770. 4 Bde. 8, 1fl. 12 Pr. Ber 
ſchichte Peregrine Pideld, 530 . 4 Bde. 8. 
4. Gbel’s, Anleitung auf die nuͤglichſte und 
arnußoohfte Art die Schweig zu bereifen, m. 

‚ Zürich, 1809. 2 Br. 8. 2jl- Gntelin’d, Reie 
4 durd Sibirien m. Pupf. Göttungen 1752.,4 
Bde. gr. 8.2 fl. Spreugel's, Handmerfe und 
Künfte m. Kupf. Berlin 1769. 15 Thle. 8. 0 fr 
Meichelböcs, Chronik von. Frepfing, Freyfing 
1724. 4. 1fl. Menten's Gelehrten Lexikon Leips 
ia 1715. gr. 8. 1 fl. 12 fr! Glaubens, hifterie 
hrs Heldene und Heldinnen : Lerifon. Leipfig 
1716. gr. B. 1fl. 12 fr. Hunde, baieriſches 
Stamuentuüch, Tügeftadt, 1598. 2 Bde- Felio 


Bibung hiftorifch: moralifche Schilderungen zur 


5fl. 24 fr. Noofes, Lehre von der Lebeusfraft, 
Göttingen, 1800. 8. 36 fr. Bergers, Hands 
buch des Acker umd Wiefenbaues, Biehincht, 
Gaͤrtnerey, nebft Haudmitteln und andern Kunſt⸗ 
Rüden ww. Kupf. Wien 1796. 4 Bde. 8. 1fl. 12 Er, 
Bildergeographie von Afien und Afrifa. mit 41 
iluminir.Rupfern und2 Karten, Lripjig 1810. 2 
Ve. gr. 8. 2fl. 24 fr. Florian, Numa Poms 
pilins, franz. und deutſch, Münden 1803. 2 
Bde 8. ı1fl. 36 fr. 


3350. No. 33. naͤchſt der Veterinärfihule iſt 
ein Haus mit Stallung und Pflanzgarten gu 


verkaufen, 


3535. Zu verlaufen: Codex bavar. civil. 
jud. et criminal. mit den Anmerfungen ven 
Bar. Kreitmayer, eömplet. D. Ueb. j 


3322. In der Fleiſchmann ſchen Buchhandlung 
in Münden, Kaufimgerftroße 1616. ift zu haben: 
der nach dem Geiſte der fatholifchen Kirche bes 
tende Chriſt. Ein volftindiges katholiſches Gr⸗ 
betbuch. Herausgegeben von Alerander fürs 
fen von Hohenlohe Preis 48 kr., auf fei⸗ 
nem Papier 1 fl. a2 fr. 





3261. Wegen Mangel am Platz find 3 fehr 
gute Nachtigalen und ein alter Spoͤtter entweder 
eg ohne Käfig um billige Preife zu ver 

anfen. 


3281. Es find ganz neue zweyſpannige Chai⸗ 
fen von ſeht folider und dauerhafter Bauart, die 
eine etwas flärfer ald Die andere, täglich zu vers 
Paufen. Das Nähere ift zu erfragen in der 
Thratiner:s Schwabingerfiraße No, 1640. im erflen 
Stodwerle.. 





Berfteigerungen. 





3203: In dem Deditwefen des vormaligen Kayler⸗ 
brouers Mindibiegl, hat man Den &ffentlichen Wer 
kauf aachſtehen der Dbjefte unter Vorbehalt Ver kredi⸗ 
torjbaftlihen Genehmigung befchlofien:, und zu die⸗ 
fem Ende Rammiffion auf Mittwoch den 29. dieß Bor 
—— gUpe feftgefegt.. Zur Verſtelgerung werden. 
gebradt: 

A‘ das vor dem Iſarthore an ber MRamersborfers 
Strafe No, 246. —— Kellergebaͤude mit 4 ge⸗ 
wdibten Kellern in dern Sa ugewertyr von rcooo fl. 





Digitized by Google 
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Verfhiedene Kundmachungen 


3286.. Nothburga Gaglin, Ma⸗ktſchreibero⸗ Tochter 
von Mattigfofen, en Dauäpälterin bey der Titl. 

rau. Sriederifa Gräfin Zeh in Hochenburg an: der 

far verſtarb dahier ledigen Standes am &. Juno b. 
J. In einem Alter von. 76. 3. mit Sinterlaffung eines. 
im Jahre 1812. zu Gericht hinterlegten Teflaments , 
worin fie den jwenten Sohn genannter Tirl. Frau 
Gräfin Zeh al& Univerfal: Eben ihres aefammten: 
Bermögens iniiitwirte. Ee werden daher die allen— 
felfuen, bier unbekannt: n Intereſſenten aufgefodert, 
hre Grbsanfprüde ab dem Küdlahe der Gaglin bins 
nen zwey Monaten hirrurrä geltend zu maden,, alt 
außerd- fen nach Umflufe dirfed Termiurs in Diefer 
Berlöfienfoaft weiters techtlicher Ordnung ‚na fort: 
geſchritten werden müßte. i 

Sign den 14, Auguft 1821. 


König! baier. Adelich von Kramer'ſches Potri: 
monialgsricht Hochenburg ober Tölz au. der Iſar. 
Schmid. — 


3188. Nachdem Joſenh Anton von Kerm auf Höe— 
Genrhain Eönigl. baier.. Bantgsrihıd Diiskocch fein: 
Bermögen feinen Glaäubigern überlaffen bat, Die bea 
daunten. Kreditoren. aber um. eine Edtktalladung jur 








Perflelung der Qlquidität und Priorität Ihrer For⸗ 
derungen unter ſich gebeten, fo wied in Folge des 
vorlleg.nden Grfenntniffes des Eönigl. DOberappellsti: 
onsgerichts vom 21. März; I. J. diefrr Grikralludung 
sur gänzlihen Verhandlung über das wergleidiemä: 
Big adgetretene Vermögen hiedurd ſtatt gegeben und 
folgende Ediktötäge feflgefept; nämlich: 

L Zur Anmeldung der Forderungen und derem ge: 
hörigen Nahmeifungen auf ben 26. Septemter I. J. 

U.-Zur Borbringung der Einreden gegen die anger 
meldeten Forderungen auf den. 26. Dftober.. 

UL Zum Schlußverfapren und zwar für Die Replick 
auf den 27. Nevember, für die Duplick auf den. 12. 
Dejember jedeamal Morgens 9 Uhr. 

ammtich unbıfannte Gläubiger des Gemein: 
Ihrridners werden hiemit Öffentlich unter dem Rechter 
r@ttheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. 
Ediktstage die Ausſchlieſſung der Ferderung von der 
gegenwärtigen Maffe, das Richterfcheinen an den übrir 
gen Grifistagen aber die Ausfchlirffung mit den von 
Denjeiben norzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Wünden. den 7. Ausuft 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München. 


son Gerngrof, Direktor. 
Bauer. 


4 Verzeihnif 
der ven bein Stadtmagificate zu: Münden vom. 20. bis. 26: Auguſt 1827. regulieten _ 
Brod: und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 20. Auguft 182. 


— — — — — — — 
Far] } 
I. Brob:Gewidt.. —28 at. IL Mehl: Preife 











ı III. Fifche und andere 


Dreyäit: 
| Viertel. | Fig Bittualien: Preife, 
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son nachhbenannten jtädtifchen Acngern ald: 


3570. Künftigen Montag den 27. dieß wird das heurige Grumet zur felbitigen Finferung 


1) von der fogemanpten Genblinger » Unger 12 Taaıverf® . -.. I 

2) vom Kapellen: Anger zu 65 Tagwert * un we . 
3) vom Baumlingeranger zu 55 Tagwerf " ' . 1.” 
4) von dem Kapujineranger zu 5° Tagwerk 5200 Duhbtatf hen, dam 


ar ben 


5) vpg dem fpgenannte jer | 
eiftbietenden öffenttids —— * BERN 
Die Kaufsliebhaber haben fih an obenbeuanntem Tage 


chen’ Schwabing fu 4 Tagwert 
Morgens 9 Uhr am Kapellen 


Anger — ſchmerzhaften Kapelle einzufinden, wo die Berjkeigerung gehalten wird, 


nchen dem 24. Auguf 1821. 


Magiſtrat der koͤnigl Haupt» und Nefidenzftadt München. 


Mietbihaften 
3357. Außerhalb dem Iſarthore zur linken 
Seite an der Kanalitraße Im Haufe No. 307. h. ift 
role Ar 4 n und 2 again 
er uche ifefa A 
übrigen — apa — * 


3548, In der Rochnezaſſe, in dem Haufe No, 
1488. ee fi 8* * mi⸗ iſt & Hleines , 
meublirtes Zimmer fogleih zu beziehen, 

3347. In der Joſephſpitalgaſſe Ro. 1443. übte‘ 
eine Stiege iR eine Meine Wohnung. is; Kilie 
gen Zins ſogleich over an dem Ziele Michaeli zu 
präiehen.  - net rn 's ® 

"3343. In der Dttöfträße No. 208. find zwey 
große, [höne Wohnungen, im ig 7 heitzbaten 
Zimmern und 1 Sallon ‚Isiebft.Äbrigen Bequem⸗ 


lichfeiten befichend, an dem fünftigew Michae⸗ 


liziele zu beziehen ; au find dafelbit eine 
Sratlung fi 


— erde „ dann eine Remiſe, ſo 
te {m ac 6? yeibba Aller ia 


n 
Ueb. 

3340. mn der Schoͤufeldſtraße No. 73. iſt 
Aber eime Stiege eine Wohnung mit 6 Zimmern 
iu ‚vermicthen, A 


vermiethen. 


RR 

3339. Am, ehergaligen Auffiuithurme NosQB1., 
iſt eihe Wohnung, beitehend in drep Zimmern, 
verneheraus , einer Magdkammer, und übrigen 
Beauemlichkeiten,, von dem Ziele Michaeli an, 
im Dermicthen, ' 


l ’ 


von Mittenimäpr) Värgermeifter. 





2:4 m Ay: — 


Weſtermayr, Sekretaͤr. 
3338. In der Lederergaſſe No. 408. im Kup⸗ 
ferſchmidhauſe über 3 Stiegen iſt ein meublirtes 
— für 1 oder 2 Herren ſoglelch zu ber 
ziehen. 





4 


3336. In der Salvatorfcafie No, iszz. vor⸗ 
neherauo über 2 Stiegen iſt ein ſchoͤn meublir⸗ 
ted Zimmer, menatweiſe zu vermiethen. 


3382. Im Roſenthale No. 650. über ‚eine 
Stiege find 2 fhöu austapezierte Zſümer für 
1 toben 2 Herren, bis: @ude September ju bes 





‚sehen. .. 


3353. In der Gendlingerftrage No. 916. ift 


ein’ Quardier- vornehetaus'mtt’3 Simmern, von 


welchen 2 heigbar find, nebſt Alkofe, Küche und 
übrigen Bequemlichkeiten am Micyaeli zu bezie⸗ 
hen, und dad Nähere zu ebener Erde zu ers 
fragen 3% 


- 3354, Am Färbergraben No, 1970. ift eine 
Wohnung zu: vermieten, und das Nähere zu 
— Erde dey dem Hauseigenthuͤmer zu er⸗ 
ragen, Be 


3500. Fu,der Theatiner a Schwahingerftraße 
No. 1648. Über? Stiegen; find ‚2 heigbare Zim⸗ 
mer, jedes mit bejondern Eingange, mit oder obs 
ne * zu vermiethen. Das Nähere iſt dar 
felbjt bey der Haudhälterin gu, erfragen. 2 


3358. Im Haitmaier'fchen Kaffeehaufe nädf 
der 'Perenbtinche: Noı 631. über eine Gtiege i 
eine: Wopnung mit 5 beipbasen Zimmern und 





VIER Fir: ende ad ar dee NE dr an are ee 

Bimmern, 2 Kammern, Borplag, Rüde, Holjlege 
‚uud Ausguß zu vermierben, ann an Michaeli 
d · 3. bejogen, und das Nähere hierüber bey 
dem Eigenthuͤmer dafelbſt erftagt werben. ' 





3371. Dor dem Marthore No, 1325, Dorner 
beraus über 4 Gtiegen iſt ein eingerichtites, 


mit einem guten Bert und befondern Gingange 
werjehened Zimmer um billigen Zins zu oermier 
d. * ” 


‚ 33563. Vor dem Karlöthore No. GT. dem 
Schwaiger ſchen Sommertheater gegenüber iſt 
ein austapejiretes, meublirtes, heipbare®, und 
mit eigenem Gingange verfehenes Zimmer über 
eine Stiege fogleih zu vermierhem 


3364. In der Glockenſtraße nächfk dem For 
- fephärhore Ne. 2264, if ein ſchoͤn meublistes 
Zimmer über eine Stiege zu vermietben, und 


ſogleich zu bejiehen. 


3368. In einem Hanfe in Mitte der Stade 
if eine Wohnung, mit allen Bequemlichfeiten vere 
ſehen, von dem Fünftigen Ziele Micaeli an iu 
arrmiethen. 


3362. In der Pranneröftraße im Haufe No. 
1477. iſt dad erfle Stodwerf mit 9 heigbaren, 
meiftend außtapejirten und ausgemalten Zins 
mern, wovon 3 vorneheraus gelegen find, ei⸗ 
mer Küche, BVorraipslammer, Helzlege, Speir 
er, Keller; ferner u Stallungen, jede zu 
4 Pferden, Kutfcherfanmer, 3 Kenifen, jede 
zu 4 Wägen, nebit Übriaen Wermemlichkeitem 


s @twgen vorneheraud find, von dem 1. Septems 
ber an, 2 eingerichtete Zimmer für 1 oder 2 Herr 
ten zu vermiethen. 


5577. Beym Kalteneggerbrauer am Promenas 
deplape könuen für-Neifende 2 menbliete Zimmer 


tag: wochen⸗ ober mionatweife gemisshet werden, 


3380. der Geomenabsftzaße steben dem Mus 
feum : Gebäude No. 1530. it von Michaelis an 
eine febr fchöne Wohnung zu vermiethen. Das 
Weitere iſt dafelbft über eine Stiege rüdwärts 
zu erfragen. 





3565: Am — in Hauſe Ro, 602. 
ift im dritten Stocwerte rüdwärts eine Heine 
Wohnung, und ımter den Bögen dafelbft ein 
großes, heipbares Gewölbe von Micharli an zu 
vermiethen, und das Weitere beym Haudeigens 
ıhümer zw erfragen, 


3586, Auf dem Kreu No. 1185, im zwenten 
Stodwerte find fogleih 5 eingerichtete FJimmier 
zu vermiethen. 


3310. Im nenen fönigl. Hoftheater im wiertem 
Range Ro, 5, redts ji foaleih cin Platz rüde 
wärtd zum wecieln, und bis 1. Zommenden Of⸗ 
tober ganz zu vermiethen. Das Noͤhere iſt bepm 
koͤnigl. Hofiheaterfaffier Hrn, Dieer Hu erfragen, 





3301. In der Seudlingerſttaße No, 948, iſt 
ein Kaufmanns: oder Örmerböladen mit einem 
dazu gehörigen Zimmer, dann su ebener Erde ei⸗ 

“ur San ze 


“s a nn a u 





( 1616 1) 3 


3320. In der Früßlingsftraße ift eine, Woh⸗ 
nung mit 5 Zimmern und Übrigen Bequemun— 
feiten zu vermiethen, und an Dem Jiele Miichaeli 
gu beziehen. Das Mähere iſt in der Thrafiner: 
Schwabingerſtraße No, 73 im erften Stochwerfe 
iu erfragen, * 


5321: ber - Thedtitter = Schwahingerfiraße 
No; 73: Teer eine: Stiege find zwey -meublirte 
Zimmer, und auf Verlangen - auch ein Bediens 
senzimmer monatweife zu vermiethen, 
av ——— 


::3244. Yu dem Ziele Michaelis iR im Haufe 
No. 655: im Nofenthale über 2 Stie A N 
Wohnung für 2 oder 3 Perfonen zu. beziehen, 
Ferner Ro.641. am Nindermarfte eine Stallung, 
für 2 Pferde nebſt Futterlage und Stallftübchen 
zu vermiethen, 2 Be 

—— 4 — G x mac > ul ' 2. IR 

5275. In ber Sendlingerftraße No..964. über: 
3 Stiegen vorneheraus ut -eine Wohnung mit 3 

Binmern, Kuͤche und Holzlege uum-90 fl, zu vers 

BE. a a ep 

3025... Yu der Dachauerſtraße No, 80. neben 
dem Schimmelwirth find 2 Wohnungen mit allen 
Dequemlichkeiten von dem Ziele Dicharli an zu 
vermiethen. 

"3588: Eine größe Wohnung mitg'meift Heiße 
baren: — tr, Kalter und andern‘ 
Bequemlichfeiten,, ift vom naͤchſten Ziele Michaes 
li, an, im dritten Stodwerfe vornehrraus, in 
einer der angenehmiten Gegenden der Stadt, zu 
vermiethen und zu beziehen. Nähere Auskunft 
erhält man in der Schwabingerfirafe No. 80. 
au ebener Erde. de 





3389. Eine bequeme Wohnung, welche die 


Ausſicht in einen Garten barbietet, ift im Tha⸗ 
le Petri No. 552. im Hofe über eine Stiege von 
Michaeli an zu beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


351. Cin mit Steinen beſetzter, ſilberner 
Stern kann im Schönfeld No. 73. abverlangt 
werden. 











3337. Ein vor einiger Zeit ſtehen gebliebener 
Spatzierſtock kann in der Salvatorfirafe No. 
1528. abverlangt werden, 


3351. Dea23:: Auguſt Woriniitags iſt sen bee⸗ 
—8 —* * Schweife tree er 
ter. AN er; eniflogen, .‚Dexjenige: dem derſel⸗ 
be — ogen * Kuren Si „gegen Pe 

in „dam Ki vor ds 
un audi Ne. 1285: uͤber ⁊ Süegen’ pw 
überbringen, R —— — 


3349. Dienſtag den 21. Auguſt warde ver⸗ 
u in ———— ein altes, zerbroche⸗ 
e6 Tpraten.z Perjpektiv verloren; | ber. Finden 
empfängt gegen Zurädgabe 2fl. 42 fr. Beloh⸗ 
zung, Man beliebe ſich vor dem Schivabinger: 
Tore No, 1340, Über eine Gtiege zu melden)‘ 
3509. Von, der Perufagaffe an beym ard 
Toͤrring ſchen Gebaͤude vorbey, * 7— 
graben, das Koſtthor bis an-den erften Garten 
der Arsilkeriefaferne gegenuber rechts ,\ift eine "in 
Silber’ gefaßte Brille; perioren worden. Der First 
Dee wird erfucht , dieſelbe gegen Erfenatlichten 
Yon eigem halben Kronenthaler im Polizey: Au⸗ 
fragsbüreau einzulieferm, a Er ——— 


: 3519. Gin Heiner niit Perlen gefteiäter Beu⸗ 
sel mit 2fl. Geld wurde. verloren, D. lieb. 
l +} „41% — — 
338%. Eine ſilberne Schuhſchnalle wurde ver⸗ 
loren. Der Finder bellebe diefelbe bey Herrn 
Gries Stadrgerichtöfchäger in der Raufingeritraße 
gegen Erkenntlichkeit einzuliefern, 








5572. Eine goldene, and Gehäufe fihlagende 
Nepetiruhr wurde auf dem We e nach dem gtro⸗ 
fen Heſellohe verloren. "Der Finder beliche Dies 
felbe-gegen Erfenntlichfeit im öligep: A 


ufrags⸗ 
buͤreau abzugeben. | 


. 3584. Gin Regenſchirm wurde gefunden , und 
iſt im Poliseg :Anfragdbireau gu erfragen. 


Dienſt⸗ und andere. Gefuche, 
3346. Ein geprüfter Lehrer wänfcht eine ober’ 
gzwey Stunden: zum Unterrichte in! den lateini 
Shen und dentfchen Elemensar : Segenftänven. 
Derfelbe wohnt No. 964. in der Sendlinger: 
firaße über eine Stiege, 





3355. Ein Mädchen, weldes ſchon immer be» 
Herrſchaften gedient, und ſowohl über ihre Ge: 





— — 


dag den 21. 
I da fi 
1 


fgorien, ein ale, en 
y inte * m 


a Zee 
Etioge zu mel 


in 
— 


au van 


bogaſ 
a ide dorden 


gr : 








3374. Es ſucht ein Mann, welcher mit quten 
Zeugniſſen verfeben ift, bey einem Herrn jur Bes 
dienung aufgenominen zu werden. Das Weitere 
ift im Poligey: Anfragsbüreau zu erfragen, 


— N — 

33587. Fin Frauenzimmer von guter Familie 
fucht auf dem Yande als Stubenmadchen unter: 
zufommen; dieſelbe unterzieht fi auch andern 
häuslichen Arbeitet. D. Ueb. 


Feilſchaften. 

3344. Bey Fleiſchmann in Maͤnchen Kaufinger⸗ 
gaſſe N. 1616. iſt folgende intereſſaute Schrift 
zu haben: Der praftifhe Bierbrauer, 
oder deutliche und genaue Anweilumg zu den 
praftifdien Verfahren bey Erzeugung der ſuͤd⸗ 
deutfchen Lagerbiere, indbefondere derer im ds 
nigreihe Baiern ; umd zur Anfegung umd inne: 
rer Einrichtung eines vollfommen zweckmaͤſſtgen 
Brauhanfes, und der dazu nörbigen Keller, nebſt 
einer vollſtaͤndigen Erflärung des ganzen Braus 
wefen, mit allen Mitteln, welche biöber geheim 
gehalten wurden, herausgegeben von H Ph. Ends 
lin, 1821. geheftet 40 fr. 





5345. Bey Joſ. Lindauer in München (Kau— 
fingerfiraße No. 1614.) wird eim Berzeichniß der 
neuejten Literatur gratis ausgegeben, 


3542. Es ift ein Wiemerflägel von Maferholz 
und mehrern Veränderungen zu verfaufen, und 
das Nähere im der Früblingditraße im Hauje 
No. 288. über eine Ötiege zu erfragen, 





3300. Fine noch gang neue Stoßbudel mit als 
fer. Zugehoͤr ıfl um fehr billigen N gu. vers 
kaufen, Das Uebrige ift bey der Redaktion dies 
ſes Blattes zu erfragen. 


3201. Wegen Mangel an Platz find 3 fehr 
gute Nachtigalen und ein alter Gpötter entweder 
mit oder ohne Käfig um billige Preije zu vers 


kanfen. 





"3385. Karl von Eckartohauſens Schriften 18 
zus Frzbd. find um 12, zu verkaufen. 
⸗ € * 


3385. Ben Joſ. Undaner in München (Kau⸗ 
flugerſtraße No. 1614.) if fe eben angekommen: 
Das Bildnif des Fürften Alerander 
vom Hohenlohe hi 4. 12Fr. in. Sfr. Pers 
ner auch: das Bildniß der Madame Amar 
lieNeumann fol. ıfl. 4gtr. 


Verſteigerungen. 


3334. Ueber den Bedarf von 2273 Ellen grauen, 14 
Een kornblauen Tubes, 790 Ellen Deinder, 1265 @ls 
len 3 breite Surterleinwand, 14 Ellen Futterboy und 
186 Ellen £ dreite Bradel, dann 2irferungen an 
Lıderwerten, Sailer: und Wagnerarbeiten vom f. 
Oktober 1, I. bis Eude März 1972. wird den 30, 
die mit den Wenigitachmenden unter Vorbehalt als 
lerhoͤchſter Genehmigung Akkord abgeichloffen, Stei— 
gerungeluſtiae wollen ſich daher am obigem Tag Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im der Fechnungskanzled der dießlel⸗ 
tigen Kaſerne in der St. Annavoritadt rinfinden, 
und die Muſter von vorbenanten Tühern vorlegen, 


man ia aa Bataun DE. mals Ba. ,, 











( 618 ) 


Ev Ei koͤnigl. Landgerichts Starnberg bes 
treffend, 

Der Unterzeichnete ift gefonnen feine obigen beyden 
nahhin befchriebenen Bauernhöfe mebft allen Dazus 
gehdrungen an Schiff und Geſchirr, worauf nicht Die 
geringfte Schuld laſtet, aus freger Hand gegen fos 
gleich baare Bezaplung zu verkaufen. 

Beichreibung und gwar. . 

A. des zu Geifenbrun im Steuerdiftritte Argelöried 
Vönigl. Landarrichts Starnberg entlegenen halben Ho⸗ 
fes, Hüllershaus genannt. Dieſer halbe Bauernhof 
befindet fich in einer ſehr ſchoͤnen, angenehmen und 
Ersten Gegend, und ift nur vier Stunden von 

ünden, 2 Stunden von Starnbera uud 2 Stun: 
sn * Fürſtenfeldbruck entlegen. Diefer halbe Hof 

eſteht: 

+) aus dem gemanerten Wohnhauſe, Nebengebäus 
den und Hofraum. $ 

2) aus den dazu gehörigen 19 Tagw. 13 Dezim, 
Bedern und 

3) 1 Tagw. 30 Dezinf MWiefen. 

a. Dominifal-Berpälntfe 
" Sämmtlihe diefe Objekte find gerictsbar zum Ps 
nigl. Landgericht Starnberg und zum dortigen koͤnigl. 
Rentamte keibrehtsbar, : 
b. @iltenm 
An Bilten laften hierauf: 


1 Schaͤffel ı Metzen Feſen 
1 — —  Aorm 
1 — ⸗ Gerſte und 
2 2 Haber 


ö e. Steuern. j 
Betrag eines einladen Steusrztels 3. 32 kr. 4 hl. 
Mebfibey gehören noch zu Diefem halben Bauetahof: 
4) an Aeckern 4 Tagw. 7 Des 
5) an Wiefen 2 Tagw. 26 Destm. 
6) an Waldungen 24 Tagm. 15 Dezim. dann 
7) 6 Tagmw, 96 Dej- Wiesgründe im Steuerdiftrifte 


Iding. 

Sämtlihe obige Orundftüde von Mo. 4. bis 7. 
inclus. find ludeigen. 

d. Zehent. 

Der Zehent gebührt zu + dem koͤniglichen Rentamte 
Starnberg und zu 3 einem Privater, 

B des Hulerbofs zu Dal im Steuerdiftrifte Ars 
gelsried, Lünial, Landgerichts Starnberg. 

Auch dieſes Bauerngut befinder fih in einer ange 
nehmen, fruchtbaren Gegend, von obigen halben Düls 
Ierhof zu Geifenbrun, nur $ Stunde entfernt. Ders 
felbe beiteht: 

1) aus dem gemanerten Mohngebände, Mebenges 
bäuden, Hofraum und Garten, in einem Flaͤchenin⸗ 
halt von 90 Desim. 

2) aus 9 Tagw. 49 Dezim. Aedern und Krauts 

Ätten. 

— 3) ans 90 Tagw. 15 Dezim. Heder: und Wiefen: 
gründen, dann 

4) aus 173 Tagw. 57 Des. Waldungen, melche mit 
eilj bie zwölſtauſend Klafter fhlagbaren Buchenholz 


bewachſen find, Saͤmmtlich dieſe Kauftobjekte von 
Me. 1. bis 4. find gerichtsbam und frepfliftig jur 
Hofmark u Frohnloh. 
aſten hierauf. 
a. Scharwerk. * — 
An Naturalſcharwerk find hievon zu verreichen 6 ff; 
Hat der Befiger aus feinem eigenen Holje gratis 2 
Klafter Buchenholg zu Haden, und nad Mündeh zu 
führen. 1043 
b. Steuern. 
Betrag eines einfachen Steuerziels 14 fl. 46 Er. 26h 
ebent. 


c. 
Iſt zur Pfarren Gilding zu entrichten. 
Zu diefem Bauernaut gebören noch: 

5) 29 Tagw. 50 Dezim. im Steuerdiſtrikte Aubivg 
koͤnigl. Landgerihts Münden entlegene Wooswirfen. 
—— —— zum könlgl. Landrentamte Muͤnchen 
29 Er. 5 bl. _ _ R - 

6) 8 Tagw. 89 Dez. Wiefen im Steuerdiftrifte Ger; 
mering als freyges Eigenthum ohne Abgaben. 
2 ein großer Fiſchweyher. 
en diefen Hof befinden ſich 
PH 40 Stuͤck Hornvleh, darunter find 25 Stud Melt, 
the. 
) 6 Pferde. 
n Haus: und Banmannsfapeniffen. 
10) 5 Wägen, 8 Pflüge. 

‚Mit diefen bepden Höfen wird zugleid auch die 
fümmtlihe Mobillarfhaft und Dauseinrihtung mit 
verkauft. Diefe beyden odenbefhriebenen Güter wers 
den jeboch nicht einzeln, fondern bende yufammen vers 
Tauft. Kaufsluſtige können die Berfanfsohjekte tägs 
lich in Augenſchein nehmen, und bie Kaufs bedingniffe 
und nähern Aufſchlüfſe hierüber bey dem untergeihnes 
ten Gigenthümer, dem Mathias Ruedorfer Bauer zu 
Hull Eönigl. Sandgerihts Starnberg fomohl, als 
auch bey dem Eönigl, Appelationg »Gerihtsadvofaten 
Doktor Zutter No. 40. auf dem Dar. Zofephplage 
in Münden vernehmen. Nebſtbey mird zur Aufe 
nahme der Raufsangebote für obige Dbjefte Donner: 
ftag der 20. September d. I, beilimmt, an weldhem 
fih Raufsluftige, die ihr Vermögen angeben wollen, 
in loco Hül königl, lamdgerihts Starnberg fi ein: 
finden und ihre Angebote abgeben koͤnnen. 

Den 20. Auguft 1821. 


Mathiad Ruedorfer. 





3373, Das in einer fhünen und angenehmen Lage 


"wider Wolfrathshauſen und Benediftbeuern liegende 


ehemalige Shorftift Beuerberg, Landgerichts Wol— 
frathshaufen nebſt wachfolgenden dazugehörigen Defos 
nomiegebäuden, Achern, Wieſen, Mepbern, Wals 
dungen und Weide, ſaͤmtlichen Realitäten, dann als 
lem Dich, Fahrniß und vorhandenen Früchten, wer: 
den im Ganzen Montag den 17. September 1.9. Mors 
gend von 9 dis 12 Uhr ın Beuerberg aus frener Hand 
verfleigert oder verpachtet. Kaufsliehhaber oder Päde 


ter, von denen fih Auswärtige über ihr Bermögen ges 
sichtlich auszymeifen gaben, werden Daher zingeladen, 
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a) das fhöne Afoftergebäude, drey Trakt im Ders 


bindung und zwey Stogwerk Hoc. i 

b) das Mayerhaus, ganz gemauert und mit ges 
wölbten Keller. 

ec) ein Schmwatggebäude ganz gemauert mit Stal« 
fung und Stadel, N ' 

ad) Eim großer Ruf» und Pferdeſtall gemmuert, und 
der oben In Holy aufgebaute Stadel mit Aufarthr 
thoren von jmrp Geiten, 

©) zmep grohe Seupätten auf jweg verfhiedenen 


—— An Grundftäden, 
P) zwey Obſtgaͤrten gufammen 2 Tagm. 50. Dez. 


'g) an ein. und zwebinädigen Wleſen und Arten 


190. — Diyioı 
— An ee 

R) Iwed partielle — 2. * 

logbaren Fichten beſetzt, 21 Tagw. 16° m, 
ige! — Welbenfhaft, ' 

V eine Weldenfsaft zur Kultur geelgnet, mit ſchlag ⸗ 
barem Holje bejept, von — — Dizim, 

— [3 f .erm, 

%) zwey Weyher, welche mit guten Fiſchen defeht 
find 3 Tagmw. 23 Drjim. . 

Raufslichhaber können das Ganze täglich in Beurrı 
berg in Augenfheln nehmen, und näpere Auskunft 
erfährt man hierüber Dofeldft durch den aufgefleften 
Baumeifter, und in Münden in der Pranneröftraße 
im Yaufe Mo, 1477. zu ebener Grde. 

3294. Die Bebaufung des Miſchmannd Xaver Heins 
rich, im Thale Marih GB. No, 470. wird Hiemit 
auf Andringen elmed Giäubigers dem gerichilichen 
Merfaufe unterworfen, Kaufsfreunde werden hiemlt 
eingeladen, das Anmefen zu beſichtlgen, und ihre Ans 
bete arm 30. Auguft Vormittags 9 Uhr im dem königl. 
Rreis: und Eradtgerihrsiofale zu Protokoll zu ” 
ben ; Die Beh N der Betheiligten bleibt dorde⸗ 
halten. - Den 14. Auguft 1821. 
ar, unR taten RA En 





ungen mit Hönen ,. 


wor Kaufsluflige einladen. 
ünden Den 25. Auguft 1921. 


. Die 
Detonomie »Rommiffion des König, Garde dm 
Corps- Regiment. 
Freyhert vonZandet, Maior. : 
Stich, Regimentsquartiemelften: 
3297. In dem Garten des von Gemeinerſchen Lö— 
wergurss zu Unterfendlingen wird Montag den zT. 
Auguſt Bormittags von 6 bis 12 Uhr und Masmla 
tags von 3 bild 6 Uhr der Heurige Dbfkertrag an dem ' 
—— —— * yo Fa et 
e Berbandlung geflogen. L t auch d 
Beſchauung des Wartens Jedem offen. Br 





24 en am 27. Auguft 1821. ., >, a 
Adelich Johann Gottfried von Geweiner'ſche 
Teſtaments exekution. 


Ritter von Spekner. 


Verfhiedene Kundmahungem 


3350. Montag den 3. September Borhittagd 9 
Uyt wird die Oleferung der dem bieffeirigen R en⸗ 
te vom 1. Oktober gegenwaͤrtlgen bid Ende Märy 
künftigen Jahres nöthigen Fornblauen und ponceau 
rotben Tüdern, der verfehledenen Pelnwand und 
Stadel Battungen, pirfhledeinen Stülppandfdupen, 
Stiefel, Bundſchuhe, Borfhupe und Sohlen an die 
Benigiinchinenden * Hödhfter Genehmigung 
in Necord gegeben. Rieferungsiufige werden hiemit 
eingeladen, an erwähnten Tage im Befchäftslokale der 
unterzeichneten Kommlſſion mit Muftern verfehen ju 
ecſcheinen. Münden den 21. Auguft 1821. 





Die 
Defonomie « Kommifion des fönigl. Garde du 
Corps - Regiment zu Pferd. 
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3332. Da die gelammte, dDieforts bekannte Areditors 
ſd aft des vormaligen Bierbräuers Schaflian Schleich 
am 16. d. DM. den Antrag fteflte, Die zur Belt unbe⸗ 
Bannten, allenfalls vorhandenen fonfliaen Gläubiger 
äffentlich vorzuladen, fo werden hiemit allediejenigen, 
wilde aus was immer für einem Rechtotitel an Gebar 
Ran Schleich vormallgen Löwenbrauer dahler Anfprüs 
che zu begründen gedenken, aufgefordert, bey der auf 
Den 19. September Bormittags 9 Uhr anbrraumten 
Togsfahrs zur Biquidasion Behufs eines außergeticht⸗ 
tidien Rlaffifitations » Entwurfen fih dieforts zu mel— 
den, und ihre in Handen habenden Bewrismittel vors 
auflegen, widriaenfalls ohne Ruͤckſtcht auf dieſe unbe 
kannten Intereſſenten weiters rechtlicher Ordnung nach 
wit der Verhandlung, und feiner Reit malt der Ber, 
sheitung der Maße vorgefheisten werden mürde. 

Den 17. Auguf 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadigeriht München 


son Berngroß, Direktor. 
Dr. Mehr. 


Fremden- Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Fran Witwe, Gaftge 
- ine zum ſchwarzen Adler. 


Den 15. Augnft, Mide. Ganter, von Freyburg im 
Breys gau. dRe. Stumpf, Rammerraths : Tochter 
von Bruchſal. Den 16. — Hr. Bomdiere, Raufs 
man von Byon. Den 17, — Mir. Watitich nad 
Hr. Lautier, Thlerartzt von Wien. Hr. Scheps, Kauf⸗ 
mann von Schweinfurt. Den 18- — Hr Baurr, 
Zaufmann von Schweinfurt. Den 19: — Dr. Bar. 
son Reifach, koͤnigl. wuͤrtenb. Gavallorieoffijier vom 

ien. Dr. Glofer, Kaufmann von Bamberg. Dr. 

x. von Steinbach, Birutenantvon Würzburg. Pr. 
Preußner, Kaufmann von Barmen. Dr. Dire, Pros 
feffor von Ansbach. Or. Braun, Kaufmann von Els 
berfeld. Den 20, — Hr. Bar.v. Rumohr, aus Stalien. 
Den 21. — Dr.Rancourt be Sharleville, Ingenieur 
von Parid. Hr. Farenbacher, Sekretär von Frankı 
urf. Denn 22. — Hr. Rers, Raufmana von Wald⸗ 
ke. Hr. Die, Mülermeifter von Warthauſeu. Dr. 
Denner, Kaufmann von Erlangen, Den 23.— Frou 
Bauer, mit Familie von Schafhaufen. Dr. Jacob, 
— ‚auf der Iniverfität zu Warfchen, von Auge 

urg- 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gafgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 15. Auguft. Herr von Uſchner, Zönigl, prauf, 
Dffigiee außer Dienft von Lübben. Dr, von Prael, 
Yanigl. preuß- Baukondokteur von Dildesheim. Hr- 
Kreidler, Dberrentmeifter von Meuhoſſ. Dr, Ober⸗ 
maier, Banguier won Augsburg. Den 6. — Hr. 
Baur, Kaufmann von Domburg, Dr. Baron von 
Linfingen, Eönigl. faͤch ſiſch Offizier mit Familie von 
Dresden. Er, Dbrrmmmies und Werthheimber, Baur 





wierdgattin von Augsburg. Den 11. — Sr.Leuhe, 

aufmann von Mürnberg. Hr. Ponion, Kaufmann 
von Paris, Dr. von Borkenſtein, Fönigl. ſa wediſch. 
Major von Ehriftianie., Fr. von Bulmann, Kauf 
mannsgattin von Augsburg. Den 14.— Hr. Schruß, 
Raufmann von Hamburg. Hr. Arminsto, Profchor 
der Afttonomie von Worſchau. Fr. Mol, Lauf 
manndgattin mit Kamilie von Augsburg. Den 10. 
— Hr. Graf von Foucauls, EP. Kämmerer mit a 
milie von Wien. Dr. von Eernier, Baif. ruf. Major 
von Ddeffa. Dr. Gruber, Kaufmann von Wien. Dr, 
Meißner, Kaufmann von Augsboörg. Den 20. — 
Hr. Fried), Kaufmann von Mayland. Dr. Jaber, 
Prediger aus Lieflard. Sr. Perfter, Ruufmann von 
Augsburg. Den 21. — Hr. Moldihüg, Kaufmann 
von Berlahspeim. Sr. von Parthey, Dr.der Rıdte 
von Berlin. Hr. Rainprehter, koͤnigl. Hollverwal⸗ 
ter von Fürth. Hr. Mau, Partikufier von Augedurg. 
Den 22. — Sr, Erkel, Senator und Banquier mit 
Samilie von keipji Dr. Haßlauer, Eiſenhändler 
mit Tochter von Salzburg. Dr. Dit. Peb,kün. Kıciör 
und Stadtgerihtsarkt von Fürth. Den 25. — fr. 
won Tiefhansfu, k. F. Oberarzt von Lin. Hr. Dam 
balle, Proprietär von Wien. Frau von Schreiber, 
2. f, Moiorsaottin von Presburg. Dr. Koͤhl, Advo⸗ 
Eat von Darmitadt. 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
zum goldenen Kreug, 


Den 12. Auguft. Herr Rebinelli, Kaufmann von 
Venedig. Brau Wenman, von Paſſau. Br. von 
Deiringshof, Großhändler von Wien. Den 18. -— 
Hr. Grollenburg, Kaufmann von Könkadberg. Den 
19. — Dr. Eramer und Hr. Temmmier, Kaufleute von 
Augsburg. Hr. Cinflein. Kaufnann von Steppach. 
Den 20. — Hr. Üeneve, Kaufmann von Pofjau. Hr, 
Graf von Hardep, E. k. üllerr. Rammerherr von Wien. 
Hr. Sambhamer, Yabrifant von Nürnbırg. Sr. Lin, 
Demuth, Goldarbeiter von Mansfeld. Den 21. — 
Hr. Leon, Kaufmann pon Straßburg. Dir. Mad, 
yon St, Gallen. Hr. Schwarg, Kaufmann von Goͤg— 
aingen. Dr. Koppenflärter, von Augsbura. Den 
22. — gr. Baron von Reinbofen, von Neuſtadt bey 
Wien, Sr. von Bonte, Raufmann von Berlin. Dr, 
Lacher, Raufmoenn von Kempten. Hr. Entliduchen, 
Mroprietär von Schafhauſen in der Ediweif. Br, 
Manertofer, Kaufmann von Berlin. Hr. Mifel, Eds 
nial. baier. Dberaufihlagamıs: Rontrolleur von Augss 
burg. 





Bepndlferungs - Anzeige. 
In vergangener Woche wurden in U. 8 Frau 


Stifte » Pfarre 
Betauft: 6 Rinder, 4 mdinuk und 2 weibl, 
Geſchlechts. 


Getraut: 2 Paar, 
Beftorben: Den 14. Auguſt. Elifaberh v. Mapr: 
hofen, geb. Hrepin von Schieich, Ein. baler. Haupt 
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Getanft: 8 Rinder, 4 männl, und 4 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

-Geftorben: Den 12. Auguſt, Randida Neufins 
ger, Maut: Beamtenstochter von Frenfing, gs J ält, 
an allgem. Wafferfucht , im St. Zofepbfpltale. Anna 
Weichfelberger, Maurerstodter, 11 W- alt, an der 
Abjehrung „ in ber Sendlingerflraße. Karolina Neu: 
mager, Dofwäfherstodter, 15 We alt, am der Ab» 
sehrung , in dee Iſarvorſtadt. Joſepha, nuchl. 2M. 
15 T. alt, an Gatkräftung. Michael, unehl. 9 W. 
alt, an Bihteen. Den 13.— Fr Anna Maria Deindi, 
Hürgerl. Bierwirthäwittwe, 63 3. alt, am Brande 
im Uuterfeibe,.an Der Iſarbrüche. Den 14. — Dt. 
Brang Beraph. Heiß, senior ,. bürgerk Floßmelſter, 
363. alt, am Alterfhmäde und Shlagduß, Im Tha · 
le Petri. Franz Xaver Holjer, bürgerl. MWagenfabris 
Tantins« Sohn, 1 
Harthore, Theres Rraus, Rartenmahers, Tochter, 
2 3. alt, an der Abieheung, am Anger. Martins 
lan Jofepp Bronsfeld, koͤnſgl. Porzelainmalersfohm, 









Baizjem orn 
Shäffel. Eyäffel. 
Voriger Reſt ° . 226 Voriger Ref _ 290 


Rene Zufuhr 1365 
"Ganzer Shrannen: " ' 

ı ftanb ° ' 1790 
Heutiger Berfauf 1089 


Bleibt im Refte. 701 


Ganzer Schrannens „, 


M. alt; ander Mole, wor. bem 





. Wöhentlide Anzeige 
von der Mündmer Schranne den 25. Auguft 182, 





Reue Zufupr 815 


Kan 10 
Deutiger Verkauf - 668 
Bleibt im Refte 437 


Berfaufspreife Berfaufdpreife. Berfaufspreife. erfauföpreife, 
— — —— ar — — 


— en a I fun I hit, ı Mahrertinheik 


— e  ° —— 


nger. Jakob, unchl. 20 T. alt, an der eig ar ' 
im ftädt, Auberbauf Den 18. — Andreas Bılhof, 
Gericptödiener, 32 I. alf, an der Qungenvereitecung, 
im allgem, Rranfenpaufe, Barbara Er Bauerde, 
tochter, 51 3. alt, aa Rüdmark: Sawla dſucht. ebene 
be, Karimlliaa Yofepp Dadler, Wahtmeiltersfohn 
beym Bönigl. Garde da Corps Regiment, 5 ©. alt.) 
am Darchfall und Abdjchrung. atgarina Bucher, 
Zaglöpnerstochter, 3 W. alt, am Brande, Im Deus; 
Bergäßihen, Fr.v. Paula Shaittmann, bügl. Boderees 
me obn, 6 W. alt, an der Abjehrung, in bee! 
Theateriteäße- Joſeph Mayr, Milhmannofohn, ZU , 
@. alt, an Gicheera am Anger. Gilnefer, unehl-, 
9 St. alt, wegen Unreife, im allgem. Rrankenpaufe.- 
Fa der heiligen Geiſtkirche. ! 
Betauft: 5 Rinder 3 männl. 2 weibl, Geſchl. 
Geforben: Urſula Spindler, gewefene Sywal.' 
— auf der Raftenfhwaig, l. St 77 3. alt, am 
Hlagfuße. ; 
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Reue Zufuhe 
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—— Berkauf 114 
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Brerzeichniß 
ber Preife der in der tonigi. baler. Haupt: und Refideniftat Ninden nad einer — ver 


gulirten uud nicht regulitten Viktualien, 
Dom -24. Auguft 1821. 
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Nro. LXVIII. Mittwoch den 29. Auguſt 1821. 





Belanntmahungen. 


3425. Ans nähften Sonntage den 2. September I. J. Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
wird die Öffentliche Schuppoden: Impfung für den 
a) 30 Diftrıls aus der Ffarvorftadt von No. 17. bis 50, dann 177. bis 218. unb 
b) 3ı Diftrift und zwar aus dem Angerviertel von No, 658. bis 690. und der Iſarvorſtade 
son 49. bid 05. 
in der Angerſchule im —— vorgenommen. Dieß wird mit dem Ans 
hange bekannt gemadt, daß nad einer neuern Entſchließung der königh Regie 
zung des Jſarkreiſes Kammer bes Innern vom 20.1. M. gegen die Yeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welde amı. July J. J. bereits das dritte 
Jahr vollzäplie erzehcht haben, fogleih die gefepglihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohme genügende Entfhuldigung bey der Impfung 
nicht erfheinen werdem, ünchen dem 28, Auguft 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Muͤnchen. 
Dir. leg. abs. Rieneder, Oberfommiffär. 
‚53506. Am Montag den 8. Öftober Taufenden Fahre wird der bey dem Oktob | 
—— Bat Auf er Zeemie are, mühe ur Mendhaen Ansage 
Königliche Polizey = Direktion Mischen. 
von Stetten, Direftor, 


3318.-Mit hoher Genehmigung der koͤnigl. Regierung ded Fferfreifes, und au 
des Magiſtras dahier wird die —— auf folgende Taͤge —— f Autrog 
Mittwoch den 29. Auguft zur Auskehr der ÄAufern Bäche, 
® onutaa den o. Gsntemehber iur allaemeinen Muälıhr. 
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Miethſchaften. 


3396. Im Thale 
über drey Stiegen an der Theaterſtraße iſt eine 


Wohnung mit zwey heiß: und einem unheitzba⸗ 


ren Jimmer, nebjt «ibri Bequmligtaten von. 
Mihaklr an zu vermieten. "ld \ 
a Ne u. ah ah id, 44 


3398. Vor dem Schwabingerthore, im der Glc⸗ r 


ſtraße No. 425., ift eine Wohnung mit 4 Zim⸗ 
mern, von welchen 3 heigbar find, Küche, Holzs 
1% und Seller, an dem Ziele Micharli zu ber 
sie en. 


3509. Eine Wohnung von 2 [hömen, heitzba⸗ 


ren Zimmern; 2 Kabinetten, Küche ze. ec. , if 


vom Ziele Michaeli an für eine ftille Familie zu : 


vermiethen, und das Nähere auf dem Noderl 
No. 262, zu erfragen, 


„3400. In ber Burggaſſe am Loͤweneck No, 174. 
ift über 2 Stiegen eine Wohnung am Ziele Mir 
chaeli zu beziehen. 5 





3391. Im Thale No. 458. it über eine Stie⸗ gen iſt ein eingerichtetes Zimmer fogleich gu be⸗ 


ge vorneheraus eine Wohnung nebft Laden, und 
zu —— rüdwärts eine Wohnung yon Mir 


chaeli an zu vermiethen, 


3305. In der Karlöftrage No. 1128 iſt über 


3 Stiegen vorneberans eine fhöne Wohnung 


mit 2 Zimmern, Magdkammer, Küche, Holsles. 


654 und übrigen Bequemlichkeiten au deu Ziele 
ichaeli zu beziehen, und das Nähere dafelbit 
ebener Erde zu erfragen. 

„3302. Es ift in der Send’ingerftrafe No. gi. 
über 5 Stiegen ein Zimmer fogleich zu beziehen. 





3404, Sn dem Haufe Io. 55. auf dem Mars 


Jeſephplaße über 2 Otiegen iſt ein ſchoͤnes, ein⸗ 


gerichtetcd Zimmer fogieich zu vermicthen, 


3401. In der Öruftgaffe No. 200. iR der zwey⸗ 
te Stor zu vermiethen, und Das Nhere in der 
—— Ro, 1024. über eine Stiege zu ers 

ragen. 


3415. Eine ſchoͤne Wohnung zu ebener Erde 


mit gutem Keller, in Muͤte der Stadt, vorzügs 
lich für einen Fruͤchtenhaͤndler geeignet, ift von 
dem Ziele Michaeli an zu vermiethen. D. Ueb. 


Re 


ri No. 522. rifwärts erfien Stockwerka vorneheraus i 


‚3415. Auf dem Rarmelitenplabe No. 1449. im 
N | ein meublittes, 
großes Zimmer mis Nebenzinimer zu bezichen, 


3409. Zu der Sendlingerfiraße No. 954. über 


%, ne Rt ein Zimmer mit oder 
us 


Berk für eine Wittwe zu beziehen. 


. 3410. In der Fürftenfeldergaffe No. 089. WE 
ehener Erde eine Wohnung mit oder ohne eis 
nen Baden ‚ppu Micharlı an zu vermiethen, und 
das Naͤhere beym Hauseigenthuͤmer ju erfragen. 
— — 
s412. Fa der Pranneroſtraße No. 1473. über 
3 Stiegen find mehrere anstapezierte, mer 
dern meublirte Zimmer fogleich zu beziehen. 


5418. Auf dem Rindermarfte Haus No, 64T. N 


‚Eingang der Fürftenfeldergaffe gegenüber neben 


dem Sanditor Wagner über 5 Stiegen, iſt taͤg⸗ 
lich ein eingerichteted Zimmer ant Bett und br= 


fonderem Eingange zu vermiethen. 4 


3416. Im Thale Petri No.533. über 3 Stie⸗ 


sieben, 

3347. In der Jofepbipitalgaffe No. 1223. über 
eine Stiege ift eine Meine Wohnung um billie 
gen Zins fogleich oder an dem Ziele Michaeli zu 





‚beziehen. 


3339. Am ehemaligen Ruffinitfurme Ne. 981. 
ift eine Wohnung, beitehend in drey Yimmıra 
vornehrraus, einer Magdfammer, und übrigen’ 
Bequenligpfeiten, von dem Ziele Michaeli an, 
ju vermiethen. 


3421. Vor dem Karlöthore No. 67. dem 
Schwarserfhen Sommertbeager gegenüber ft 
ein audtapezierted, meublirtes, heitzbaäres, und 
mit eigenem Eingange verſehenes Zimmer über 
eine Stiege fogleich zu dermiethen. 


5362. In der Praunersſtraße im Haufe No. 
1477. iſt das erſie Stodwert mit 9 heitzbaren, 
meiftend austapezirten und andgemalten Zims 
mern, -weoon 3 vorueheraud gelegen find, eis 
ner Küche, Borrathöfammer, Kolzlege, Speis 
cher, Seller; ferner zwey Stallungen, jede zu 
4 Pferden, Kutjcherfanimer, 3 Aemijen, jedes 
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3420. ine goldene, and Gehaͤuſe ſchlagende 


gu 4 Wägen,: nebſt übrigen Bequewlichkeiten, 
entweder ganz oder theilweiſe, vam naͤchſtkom⸗ 
menden Ziele Michaeli an zu vermiethen. Dad 
Raͤhere ift im nämlichen Haufe zu ebener Erde 
gu erfragen. 


3380. In der — ——— ueben dern Mu⸗ 
feum : Gebäude No, 1339. iſt von Michaelis an 
eine ſehr fhöne Wohnung zu vermiethen, 


Weitere ift dafelbft über eine Stiege rüdwärts 


iu erfragen. 


3316. Im neuen koͤnigl. Hoftheater im vierten 
Range No. 5, rechto ift fogleich ein Platz rüds 
wärtd zum wechfeln, und bis 1. fommenden Ok⸗ 
tober ganz ju vermietben. Das Nähere ift beym 
koͤnigl. Hoftheatertaffier Hrn. Dider zu erfragen. 


3351. Cine Wohnung und ein Laden find auf 
Dem Anger. Ro. 806. an Michaeli zu beziehen 
und im Thale No. 540. beym Maͤrkl, Melber 
ju eifragen. " 


Verlorene und gefundene Sachen. 

3405. Es bat den 25. dieß Jemand vom engs 
liſchen Garten-an bis zum Koftthore einen Plan 
verloren. Der Finder wird erfucht, denfelben bey 
dem bürgerlichen Maurermeiſter Hoͤchl im Ror 
fenthale No, 713. gegen 36fr. Erkenntlichkeit 
abzugeben, 


3314. Es ift der obere Theil von einem elfen” 
beinernen, geichnittenen Stockknopf verloren ges 

angen; wer denfjelben gefunden bat, wird höfs 
er erfucht, ihn gegen Erfenntlichteit im Polis 
lizey⸗ Anfeagsbüreau abzugeben. 


3424. Sonntag den 26. Auguſt if ein Collier 
von jhwarjen Bernftein mit geldenen Blättchen 
von der far in die Stadt herein werloren wor: 
den. Der Finder wird erfucht, dadfelbe gegen 
Erfenntlichfeit auf dem Poligey » Aufragsbureau 
einzuliefern., ; 


3419. Es gieng vom Hofgarten an bis in bie 
Fruͤhlingsſtraße ein goldener, mit einem Rubin 
und Schmaragd befepter Ring verloren. Der Fin: 
der wird exfucht, denſelben gegen Erfenntlicpleit 
im Polijey: Anfragsbüreau abzugeben. 





bürcau einzuliefern. . 


ph, in oder nahe au der 


Ben Hefellohe verloren. Der Finder belicbe diem 


Repetiruhr wurde auf Dem Wege nach dem gro: 
felbe gegen Erkennklichkeit im (ide hl ie 


Feilſchaften. 

3397. Am Sebaſtiansplatze auf. dem Anger 
beym Geifenfieder Anwander No. 743. über 2 
Stiegen vorneheraus iſt Nierfleiner und rother 
Champaguerwein zu verkaufen. 


3408: Im Thale if. ein Haus zu verfanfen. R 
‚Dasfelbe eignet 


ch vorzüglich für einen Wirih 
oder Metzgee. Das Uebrige iſt im Polizey⸗ Ans 
fragebüreau zu erfragen. 


3422. Taufend Gulden werden auf ſichere Hype. 


pothe aufzunehmen gefuht. D. Ueb. ö 


3385. Bey of. Lindauer in München (Kar ' 


Das Bildnif des Fürſten Aſexander 
von Hohenlohe in 4. 12kr. in 8. Sfr. Fer⸗ 


ner auch: das Bildniß der Madame Amar 


flugerſtraße No. 1614.) iſt fo eben angefommen,t 


lie Neumann fol. ıfl. as kr. ie 


3411. Es ift ein eifener Ofen famt Rohr um 
6 zu verfaufen, und in Riedel’fchen Kaffees 


hauſe über 4 Stiegen zu ſehen. 
3417. Es find einige taufend Gulden Kapital, -, 


(entweder ganz, oder theilmeife) auf fichere Hy: 


dmmlich landesherrlich jährlichen Jatereſſen auss 

zuleihen, und koͤnnen darüber bey Fran; Bauer 
Handelömann in der Gruftgaſſe No. 101. das 
Dffert fowohl, ald die Beringniffe aufgenoms 
men werden, 


VBerfteigerungem. 


3293. In dem Debitwefen des vormaligen Raylırı 
brauere Windfhiegl, Hat man, den Öffentligen Vers 
kauf nahftepender Dbjekte unter Berbehalt Der Predie 
——— BeraDin, und zu dies 
fem Ende Rammiiffion auf wech den 29. dieß Vor⸗ 





a 9 Upr fefigefegt. Zur, Werfteigerung werden 
acht: 
u‘ das vor dem Yfarthore an der Ramerödorfers 
Straße Ro, 246. entirgene Kellergeböude mit 4 ge: 
wölbten Kellern in dem 


(") 


daͤzungoewerthe von 18000 F 


Stadt, um die hees 
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B) 62 Tagwerk Sieſe vor dem Marthore unwelt 
Der Hutierihmelge 

€) Tagwert Wirfe, vielmehr Ader an der. Türs 
Yenfiraße gegen den Rennweg 

D) 24 Zagmwert Wiefen an der Romphenburger. 
Braße unweit ber Gloptotheck, wobey ſich ein gemau⸗ 
ertes nr und ein Gumpbrunnen befindet, 

Sollte das Aılerarbäude ein aunehmbares Anbot 
nicht erhalten, fo wird ſolches bey obiger Kommifion 
Dem Meiftbietenden auf den Zelıraum eines Jahres 
Werpachtet. Da fib im dem Krllergebäube viele Faͤſ⸗ 
der verfchledener Größe befinden, fo Hat man die ber: 
Reigerung auf Mittmoh den 5 Erptember Nachmtt. 
a. 2 Uhr anberaumt, welches hiemit jur Kenntulß 
sebraht wird, Den 14, Auguft 021. 


Kinigl. Baier. Kreid: und Etadtgeriht Münden. 


yon Örrugrof, Direktor. 
a % Bellen, 





2392 Rünftigen Eamflag den 1. September Bors 
anittags 9 Ihr werden auf hirftger Deuptimads im gr: 
wöhnliden Lommiffiensjimmer verfhiedene Effekten 
Befichend in MannsMeidern, Leifmwälhe, Reubeln 
Yin Kirfhbanmhpolz, Tabadöpfeiffen, Tabadodeſen, 3 
goldenen Mepetierupr und verſchledenen Betiftüden 
an den Meifibietenden üffentlih verſteigert, wozu 
Raufsliehpaber eingeladen werden. 

‚ Münden den 24. Augufl 1821- 


Die 
Sönigl. Kommandantichaft der Haupt: und Ne 
ſidenzſtadt München. 
FTreyhert von Ströhl, Ceneralmajer. 
Ibdel, Auditoriatsaftir, 
3406. Kommenden Donnerflag den 30, Auguf Vor⸗ 
mittags zwifhen 11 und 12 Uhr wird unterfertigte 
Sjufpektiom gemeinfhaftlid mit dem koͤnigl. Stadt: 
Rentamte Münden salva ratificatione Fänigl. Regbe⸗ 
sung des farkreifed, Aammer der Finanzen die Ma, 
serial:Biefrsung za den heurigen Kanal: Befhlähtun. 
en, beſtehend in 250 Eihenfläimmen, 10 bie 29 Schuh 
ng, und 6 bis 16 Zell did, einige Fichteuſtaͤmme, 
Riemlinge und Breiter an die Wenigffordernten öfı 
fentlich perfleigern. Pieferungsluftge werden singelas 
Ben zu gewannter Zeit beym Bünigl. Stadtreutamte 
Münden ju erfcheinen. 
Münden den 20. Auguft 1827. 


Königk baier. ſuͤdoͤſtliche Waflers und Straßenbau⸗ 
Inſpektion Muͤnchen. 


Dtt, Bauinſpeltor. 


3393. Rünftigm Samſtag den 1. Erpirmbr wir 
Den Bormittagd um so Uhr in der Etalung des Glas⸗ 
gartend vor dem Argerthore 2 Sutfhenpferte (MıP: 
Ienburger ) welde Traune mit geſtugten Schweifen, 
253 Bäufe god, 8 und 9 jährig ünd, und sin Te 





. werden in dem blerortigen 


‚ner, lũrkiſcher Reitfäimmel gegen barre Beraflung 
—5* verſteigert. Wozu Kanfslisbpaber einge 
en find. 


3407. Kommenden Donnerflag den 30. Auguft wirt 
Die unterzeichnete Infpettion gemeinfhaftlich mit dem 
kdalgl. Etadtrentomte Münden salva ratificatione 
Tönigl. Regierung ded Sfarkreifes, Kammer der fi: 
vanſen dieRanalreinigungs » Arbeiten in der Ifar umb 
St. Annayorfiadt, und am 10. Ereptember die mim 
Uchen Arbeiten für die innere Bach-Auskehr, jedes 
mal Vormittags yon 9 bis 12uhr verfleigern. Eteis 
gerumgsluftige werben eingeladen, am erfien Face im 
Echreibzimmer ber Inſpektion ver Dem Angerthore, 
und am jwepten Tage im Acmmilfionszimmer des Eis 
wigl. Stadtrentomtes zu erfheinen, und das Weiten 
zu vernehmen. Münden om 24. Auguft 1821- 


Königl. baier. fündftiche Waffer-und Straßenbau: 
Inſpektion Münden. 
D rt, Bauinfpektor. 








3425. Rünftigen Montag den 5. Eeptember werden 
auf der Dundskugel in dem Kreupdramerhaufe Pie. 
1185. über eine Stiege verſchledene Gfieften, alt: 

inn, Porzelän, Exffel, Kanopee, Komobläften, 

etten and Bettſtellen, dann ein Flügel f. a. von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, dann —— ven 2 
bis 6 Uhr an Die Meiſtbletenden gegen fogleſch baer⸗ 
Bezahlumg and freyer Dand verfleigert,, woju Kaufe ⸗ 
haflige geglemend eingeladen werden. 


3264. Den 1. September 1. 3. wird Die Bieferung 
der dem 1. und 3. Artilleriedataillon dahier für die 
eıfte Hälfte des Etattjahres +8?5 denöthigten dunkel⸗ 
blauen, pouceau, fhmarzeu und growen Füder, 
Bemder, und Butterleinwond, Gradel }3 breit Fut— 
terbops, dann Schahe uad Sohlen unter Vorb chal ⸗ 
tung aller hoͤchſter gerne an die Wenicftuch 
menden verfteigert. Die dieffolfigen Berhantiungen 
efhäftslofale in der Ka: 
frıne im der Et. Annavorſtadt, Vormittags g Uhr 
beginnen, und hiezu Steigerungsluflige, Die übrigens 
wegen Beibringung vorfhrifismäfiger Muſter auf 
mertfam gemacht merden, eingeladen. 
sı Dünen den 17. Augeft 1821. 


Königl. baier. Artillerie: Regiments : Oekonomit⸗ 
Kommiffion, 


&r. Berhem, Oderſtlleutenaut. 





Berfhiedene Kundmachungen 


3188. Nachden Joſcph Auton von Kern auf Ho⸗ 
Henshain Pinigl. bater. Landgerichts Mießboch fein 
Vermögen (einen Gläubigerm überloffen hat, Die be: 
Fannten Areditoren aber um eine Edifraladung zit 
Herßellung der Liquiditaͤt und Priorität ihrer Jon 








{ 87 ) ’ 


derungen unter Ach gebeten, fo wird im Folge des 
vorliegenden Wrkenntnijfes Des koͤnigl. Dberappellatis 
onsgerichts vom 21. März, J. diefer Edifraladung 
jur gänzlichen Verhandlung über das vergleichs moͤ— 
Gig abgetretene Bermögen hiedurch ſtatt gegeben und 
— Goiktstäge feitgefept; namlich: 

» Zur Anmeldung der Forderungen und deren e 
hörigen Rachmeifungen auf den 26. September I. 

II. Zur Borbeingung der Ginreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 26. Dltober. 

I, Zum Schlußverfahren und jwar für die Replick 
aufden 27. November, für die Dupli auf deu 12. 
Dezembet jedesmal Morgens 9 Uhr, 

ämmitlih wunbedannte Gſaubiger des Gemein, 
ſchuldners werden hiemit Öffentiih unter dem Rechta⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Nihterfheinen am 1. 
Edittotage Die Ausſchlieſſung Der Forderung von der 
gegenwärtigen Moffe, das Nidterfheinen an den übrir 

a Gpiktstagen aber Die Ausſchlieſſung mit den von 

enfelben vorzunehmenden Sandlungen zur Foige hat. 

Münden den 7. Auguſt 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Minden, 


von Geragrtoß, Diteltor. 
Bauer. 


Pfänder auszuldſen. 


3390Bey dem koniglich Halerifhen Verfagamte all- 
bier werden Den 17. Bünftigen Monats Septeinber, 
Die im Jahre 1820. von dem Monat Map und Jus 
cp liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man folde 
Tängftens den 15.. September zuvor nicht audlöfen folls 
fe, mittels der gewöhnlichen Rizitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, des 
nen daran gelegen ik, Eönnen ihre beliebigen Auftals 
» sen in Zeiten vorkehren. Münden am 24. Augit 1821. 
Borzaga Kaſſier. 


Anmwefens- Bertauf. 


3394. In einer der fhönften und gefundeften Ge 

aben der Ludwigtvorſtadt, it ein in fehr gutem und 
————— Zuftande befindliches Wohnhaus, nebſt 
dem basfelbe umgebeuden 17000 I Schuhe enthaltene 
Den fhönen Marıen, dana Stall und Wafhhiuschen, 
Blashaus, Sommerhäushen, Einfahrt und neuer, 
bautem Eleinen Anbau, welches Ganzes auf 6100 fl. 
gefhägt wurde, aus freger Dand zu verkaufen. Es 
liegen auf Dirfer Realität 1300. Emiggeld, fie tik 
mit 3500 fl. bramdverfihert und zahlt jaͤhrlich zum kö⸗ 
nigligen Reutomte a) Hautiteuer TR. 508r., b) 5a 
amiliens und Örundfteuer 235 fr. 1df. — Das Haus tif 
Durdous troden, rein und helle. Das Nähere erfährt 
man in dem Hüllerihen Shreibbüreau um 
ter den Bögen in der Weinftrafe No. 1627. rüdwärts 
über 2 Treppen, wofelbit audy der Grundrif eingefe: 
ben werden kann, 


3403. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
bes Dfarkreifes, Kammer der Binanzen vom 13. Juny 


1. %. iſt auf das Pinfige Ziel Nichsell ein Keller im 
ehemaligen Tabadäregier Gebäude in der Theotinet⸗ 
Echwabingerjirafe No. 1955. gu verfiiften. Pace: 
liebgaber werden eingeladen, Dienflag am 11. Sep: 
tember, old dem Tage der Verſtiftung, ihre Pactan: 
bote beym mnterjrihneten Amte zu Protokoll zu ge 
ben. Münden am 26, Auguſt 1821 


Königliches Nentamt München. 
Auffgläger, Rentbeamte. 





3332. Da die Zeſammte, dießorts befannte Rrebltoes 
[haft des vormaligen Bierbräuers Sebaftian Schleich 
am 10. d. M. Den Antrag ſtellte, Die zur Zeit unbes 
kaunten, allenfalls vorhandenen fonfligen Gläubiger 
efentlich vorzuladen, fo werden hlemit alle eg u 
melde aus mas immer für einem Rechtotitel an Gebas 
flian Schleich vormaltgen Lömenbrauer dahler Anfprüs 
che zu begründen gedenken, aufgeforbert, bey der anf 
Den 19. September Vormittags 9 Uhr anberaunten 
Togefahtt zur Liquidation Beyufs eines aufergericht 
Liden Kiofühkariins -Gerwurfee fih dieß orta zu meis 
Deu, und ihre in Danden habenden Beweismittel vor» 
zulegen, widrigenfalls ohne Rückſicht auf dieſe unbe 
fannten Intereffenten weiters rechtlicher Ordnung nad 
mit der Derhandlung, und feiner Beit mit der Derr 
theilung der Maſſe vorgelgritten werden würde. 

Den 17. Auguft 1821. 


Köuigl, baier. Kreids und Stadtgeriht Münden 


von Gerngroß, Diteltor. 
Dr. Mepn. 





Bepölferungs» Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. L Frau 
Stifte « Pfarre 
Berauft: 6 Kinder, 2 männl, und 4 weibl. 
Geſchlechtb. 
BGettaut: 4 Paar 
Berorben: Den 18. Auguſt. Joſepha von Arte 


bel, SHofrathetohter, 34 9. alt, am Falten Branbe. 


Den 19. — Ludovika Buga Maria Grundler, Tochter 
das Eönigl. Rebnungstommiljärs am oberiten Rech⸗ 
nungsbofe, 18 T. alt, aus Schwäde, Joſeph yor: 
fing, Bünigl. Hofvogelfutterer, 59 J. alt, an der 
Abzehrung. Anten Gderl, 66 J’ alt, im Armenver 
forguugspaufe, an Gntkräftung,. M. Anna Fliegl, 
Mautdienerstochter, 89 9. alt, am Gaſteig, aus Als 
ters ſchwaͤche. Den 20. — Here Franz Albert, ehem, 
Werngaftgeb, 614 9. alt, an der Bauchwaſſerſucht. 
Joſerh Dirfhinger, Schneidermetiter, 38 3- alt, an 
der Yungeufhwindfucdt. Franz Xaver Miederreirter, 
bürgert. Silberarbriters. Sopn, 11 T.alt, am Schla⸗ 
ge, Den 22. — Herr Anton Pig, bürgerl: Shyrurg, 
09 3. alt, an gänzlider Enteräftung. Sofepb, uns 
chel. 9 T. alt, am Brande. Den 24. — Gabriel 


Ginanuel Kocher, Bärersjopn, 4 I. alt, am innern 


— 
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MWaflerfopfe.- Sarr Ludwig Pepl, der koͤnigl Steuer⸗ 
Ratafterfommifjion Deifinateur, 28 I. alt, an der 
Herjwaflerfucht. 

In der St.:Peterd : Pfarr, 

Getauft: 43 Rinder, 8 männl, un® 5 welbl. 
Seſch lechts. 

Setraut: 4 Paar, 

Beforben: Den 18. Auguſſ. Jungfrau Apolor 
ala Hopfner, aus dem aufgelöftem Inftitute der 
engl. Srädlein, 58 I. alt, an der Adſehrung als 
Bolge organifher Fehler, am’ Färbergraden. Paul 
Ihrbäld Spigmeg, Sohn des kön. Wechſelgerichts— 
Affeffetd und bürger!. Maniftratrathes, 6 W- alt, an 
Sichtern, in der Neubauferftrofe. Den 19. — Der 
hohwürdige Herr Jofeph Dubocg, Priefter 65 Is 
alt, an gänzliher Entkräftung, im königl. St. Jos 


| per Maria Anna Nothwintler, Fönigl; Negierungsrs 
anzeliftensgattin, 34 3, alt, an der Lungenfucht, 
In der Gendlingerfiraße. Alois Schwarz, bürgerl, 
Webermeifter, 43 J. alt, an der Rungenfuht, am 
Anger. Marta Berghofer, Taglöhnerin, 559. alt, 
an der zeug: m ⸗Ogem. Rramtenpaufe. Den 
22. — Thereffa Stuimmer, Jägeröwittwe, 68 I. alt, 
an der Lungenſchwindſucht, im aflgem. Krankenhauſe. 
ranzioka Rofine, unehl. 1 M. 20 T. alt, am der 
bjehrung, im ftädt. Rinder und Walfenhaufe Den 
25. — Sohann Aufted, Schuhmachergefelle, 26 I. 
alt, an Interleiböverlegung, Im allgemein. Rranfen. 
haufe, Georg Mapr, bürgerl. Milhmrannsfopn, 22 
W. alt, an Gichtern, am Anger. Maria Anna Bus 
her Taglöpnerdtechter, 5 Wr alt, an der Hebe, im 
Sazmsitden - 


In der St. Anna : Pfarr. 


fejpfpitale. Den 20. — Frau Anna Maria treiber, 
Rontöolleursgattin, 709. alt, an der Brußmaflerr 
fuht im Thake. Jakob Hagfvacher, Schneidermeis 
ker, 33 I. alt, Im allgen. Krantenpaufe. Maria - 
Pabenftuber, Taglöhnerin, 57 3- alt, ander Bruſt⸗ 
waflesfucht ebenda. Anna Maria Maurermaisr, Tage 
köpnerin, 54 J. alt, an der Lungenſucht, ebenda, 
Karoline Butta, Kaufmannstohter, 8 M. alt, an 
der Qumgenverbärtug, am Rindermarkte. Georg, 
unshl.-5 W. alt, an der Abjegrung. Den 21. — 


Getauftr 8 Rinder, 6 männl. z weibl. Gefchl. 
®etraut: at- 
Geftorben: Den 22. Augufl. Anna Mar. Mayer, 
L. St. Hofftallerstedhter,, 21 3. alt, am bösartigen 
"Mervenfieber mit urbdgetsetenen riefen. 
In der heiligen Geiſtkirche. 


Getauft: 7 Rinder 5 männl. 2 weibl. Geſchl. 
BeRorben: Riemand. 


Verzeichniß 





der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 27. Auguſt bis 3. September 1821” 


seguliegen Brod- und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 27. Auguſt 1821. 





JR. Fiſch⸗ und andere 


I. Brod: Gewicht. lor — ar.) MI Mehl: Preife | Biertel. | ar Biftualien : Preife. 
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Nro,LXIX Sonntag den 2. September 1821. 





Bekanntwmachungen.— 
3435: Am naͤchſten Sonntage den 2. September I. J. Vormittag wen 10 bis ı2 Uhr 

wird die Öffentliche Schuppoden » Impfung für den ET, 

a) 30 Diftrift aus der Fjarvorftadt wow No. 17. bis 30, dam 177. bis 218. und 

b) re Diſtrikt und jwar aus dem Angerviertel von No. 658, bis 690. und der Iſarvorſtadi 
von id 95. 
J = in Ser ngerfehale im Armenbefchaftigungshaufe vorgmommen. Dieb wird mit dem An 
hange'befannt gemacht, daß nach siner neuern Entfhliefung der fönigl, Regie 
rung des Jfarktreifed Kammer des Innern vom 20.1, M. gegen bie Aeltern, 
Bormünder, —— Kinder, welche am 1. July L 5. bereits das dritt 
Fahr voll zählig erreicht haben, fogleih die gefegligen Strafen vollzogen 
werden fallen, wenn fie ohne genägende Entjhuldigung bey ber Impfung 
nicht sefheimen werden, Drüncen den 28, Auguft 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
Dir. leg. abs. Rineder, Oberfommiffär. 


3518. Mit hoher Genehmigung der koͤnigl. Regierung des Ffarfreifed, und auf Antrag 
des Mogiltrats dabier wird die Badhreinigung auf folgende Täge beitimmt : 

Mittwoch den 29. Auguft zur Audkehr der dußern Bäche. 

®onntag den 9. Geptember zur allgemeinen Auskehr. 

Mittwoch den 12, September zur Giufche der äußern, unb 

Samftag den 22. September jur Einkehr der innern Bäche. 
Dieb wird zur Darnachachtung befannt gemacht, und fämtlichs Hansbefiger in Gemäßheit der 

euerlöfherinung vom 29, Dejember 1819. $: 44. angewiefen, während diejer Zeit die Waſſer⸗ 

Auber und andere Bchältniffe wohl zu „füllen, ‚ und auf ben Speichern fowohl, als in ben Hofen 
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2 Stiegen von 3 heig: und 1 unbeigbarem Zim⸗ 
mer, nebft übrigen Bequemlichfeiten von dem 
Ziele Michaeli an, gegen billige Bedingniffe zu 
beziehen. 


3427, Am Schtannenplatze Ns.607. im zweys 
ten Stödmwerke vorneheraus ift ein heitzbates, 
ſchoͤn meublirteö, bequemes Zimmer mit beſon⸗ 
derem Eingange gu vermiethen, 





eine Wohnung von 2 heißbaren Zimmern, Kants 
mer, Rüde von Micjaeli an zu vermiethen, 





3455. Im Thal, im Haufe des Salzburgerbo ⸗ 


then No. 447. über 2Stiegen, iſt ein Zunmer 
mit oder ohne Bett fogleich zu beziehen. 


In der Schäflergaffe No. 1573. im vier 


3429. 
2 ublietes, be: 


ten Stockwerke ift ein beipbared, me 


quemes Zimmer an einen Herrn logleich gu ver⸗ 


miethen. 





3430. In dem 
thes Ilg, in der 
ganze weyte Stock von dem kaͤnftigen Ziele Mi⸗ 
chaelis an zu vermiethen. 


3432. Am Rindermarkte No.618. iſt eine Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen mit allen Bequemlichfeiten 
von Michaeli an zw vermiethen. 


3431. Bon dem Fünftigen Ziele Michaelis am 
iſt im dem Haufe Mo. 410. a in der Jägerftraße 
vor dem Schwabingerthpre naͤchſt dem Lampel⸗ 
garten, eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küde, 
Speifefammer, Speicher und Keller zu vermiez 
then, — 

3433. An der Kaufingerſtraße, dem ſchwarzen 
Adler gegenüber No. 1026. , iſt im eriten Stock⸗ 
werke eine große, fehr bequeme Wohnung von dem 
Ziel Micdaeli an gu vermiethen; diefelbe beſteht 
in 10 Zimmern, wovon 9 heipbar find, mebit 
Altofen, einer fchönen Hauskapelle, Kühe, Ber: 
rarhöfammer, Keller, ‚Speicher und einer ger 
wölbten Stallung zu 2 Pferden, D.Ueb, 





3442. In dem neuen f. Hoftheater, in einer der 
beiten Logen des vierten Nauged, ber Bühne ges 


aufe des Dberrehnungs: Ras 
efidenzftrafie No. 52. iſt der 


genuüber, iſt ein Vorderer⸗ und ein Rücplak, von 


dem 1. Oftober am zu vermieten; das Uebrige 
ift in der Pranneröftraße No, 1502. über zwey 
Stiegen zu erfragen. 

5444, Im̃ at . 458. 12 eide) j € 
vorneheraus iſt eu ohnung In Sadım 


“gu ebener Erde rädwärts eine Wohnung von Mis 
chaeli an zu vermiethen. 


3423. In der Pranneröfrafe No, 1498, iſt 


3450. Bor dem Einlaßthore, Müllerftraße No. 

- 657. lit. F., ift eine Wohnung mit 2 beig: und 
‘4 gnheigbarem Zimmer, Kammer, Rüde ıc., 
um gOfl. Zins zu vermiethen, und Nachmittags 
zwifchen 2 und 5 Uhr zu befichtigen, 


3448. Eine Wittwe wuͤuſcht einige Mädchen 
von 5 bis 15 Fahren in Koft und Logis um 
den billigften Preis zu nehmen, und macht fich 
dabey verbindlich ,. diefe in Erlernung weiblicher 
Arbeiten zu unterflügen. Das Nähere iſt auf 
—* Anger No. 800. im erſten Stockwerke gu er: 
ragen. 


3447. Zu der Glockenſtraße naͤchſt dem Jo⸗ 
ephihore No. 1264. über eine Stiege iſt ein 
ſchoͤn meublirted Zimmer zu vermiethen, und fos 
gleich zu Beziehen. 


3462. In der Burggaffe No. 169. über eine 
Stiege ift ein Zimmer ohne Meubein ſogleich zu 
beziehen, k 








3461. In der Weinftraße im ehemaligen Lebs 
gg No. 108., Aufgang im Gruftgäßchen, 
ber 3 Stiegen ift ein heigbared, mit eigenem 
Eingange verjebened Zinamer, mit oder ohne Eins 
richtung fogleich oder bis 1. Oktober zu beziehen. 


» 3460. Fine Wohnung mit 3 heitzbaren Zimmern 


und einem Habinet, mebft übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten it entweder fogleich, oder bis naͤchſtes Ziel 
Michaeli zu beziehen. D. Ueb. 


3456; I der Perufagaffe No, 78:: im er: 
ften Stodwerfe find. 3 fehr ſchoͤn meublirte Zim⸗— 
mer, nebſt Bedientenzimmer fogleih zu beziehen. 


— — 
3455. In der Karlsſtraße No. 1120. über 2 
Stiegen vorneheraus iſt eine Wohnung bis Mis 
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&acli zu vermiethen, und das Mäpere zu ebe⸗ 
ner Erde bey obern Sailer zu erfragen. 





3454. Auf dem Kreuz No, 1185. im zweyten 
Stockwerke find 3 rsingerichtete Dimmer fogleich 
au vermiethen. ' 


5452. Im Thal No. 455. im zweyten Stock⸗ 
werte vorneberaus iſt am 1. Dftober cin ſchoͤn 
eingerichtetes Zimmer zu beziehen, ee 


—— —— — 


3451. Ju der Kaufingerfiraße No, 1016. iſt 
im dritten Stockwerke cin roßed Zimmer nebſt 
Kabinet, mit oder ohne Meubeln, an dem 1, 
Oktober zu beziehen. 





3465. An dem Ziele Michaeli it im Thale Pe 
tri Po. 525. über 3 Stiegen eine Wohnung, wels 
He vorneheraus in 1 Bimmer, Nebenzımmer, Kür 
Se, Holjlege, dann rücdwärts in 4 beigbarenı 

immer nebjt Altoven bejteht, zu beziehen. der: 
ner find im Hinterhaufe Ro. 513. zwey Wohnuns 
gen, au ebener Erde und Über eine Stiege, zu 
vermietben, ' ’ ’ 





- 3466. In der Raufingerfiraße No. 1617. im 

erften Stodwerfe vorneherauß in ein Schön meubs 

Urtes Zimmer mit Xlfoven zu vermiethen; ferner 

{m dafelbit 2 Zimmer rüdwärts mit oder ohne 
enbeln fogleich zu beziehen. 





3461. Ju der Salvatorſtraße Ne. 1533. vor⸗ 
neheraus über 2 Gtiegen ift ein. ſchoͤn menblir- 
se® Zimmer ‚momatiweife zu vermieihen. 





3470. In ber St, Annavorſtadt No. 61. in 
der Bruderſtraße Über 3 Stiegen ift eine Woh⸗ 
ung mit 3 Zimmern, wovon 2 heitz bar find, 
zu verniethen. Ferner find über 2 Stiegen. 2 

x mer, jedes mit eigenem Eingenge,: zu Bes 

en. Yu: ’ 1 ’ 1 “2 


2480. Aufferhalb des yertgeree ur Iinfen 
Seite an der Ranalftraße No. 307. h. ift eine 
a Yo 3 Zimmern, wovon eines heitz⸗ 
bar iſt, Küche, Speifetammer, Holzlege z6., zu 
vermiethenn. * 





up > Fe 6, 17 


* 


3472. Im Dultgaͤßchen No. 886. über vier 
Stiegen ift eine Wohnung mit 5 Zimmern, von 
Welchen zwey heitzbar ſind, nebſt übrigen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen, und dad Weitere 
ebener Erde zu erfragen. 


3470. Im Thale No. 447, über 3 Stiegen 
ruͤckwaͤrto ift eine Wohnung mit zwey Zimmern, 
Küche, Ausguß, Keller ıc, an dem Ziele Mi: 
chaeli zu bejishen, 2 


5477. In dem Thale No. 447. kann eine Stal⸗ 
Jung für 2 Pferde, und. ein Platz für eine Cpai: 
fe an dem Ziele Michaeli gemiethet' werden, 


5485. In der Fürftenfeldergajfe No. 1003, ifi 
ber 2 Stiegen vormeberaus ein fchönes, helles, 
gut mexblirtes Zimmer fogleih zu beziehen, 


‚3396. Im Thale Petri No. 322: ruͤckwaͤrts 
über drey Stiegen an ber Theaterftraße ift eine 
Wohnung mit zwey Beik- und einem unheigbas 
ren Zimmer, nebft übrigen Bequemlichkeiten von 
Michaeli an zu vermiethen. 


3305. In der Karlsſtraße Mo. 1128, iſt äber 
5 — vorneheraus eine ſchoͤne Wohnung 
mit 2 Zimmern, Magdlammer , Küche, Holjles 

» und übrigen Beguemlichkei 
Bisaen zu beziehen, und. das 
ebener Erde zu erfragen. 


3413. Eine ſchoͤne Wohnung zu ebener Erbe 
mit gutem Keller, in Mitte der Stadt, vorzüg» 
lich für einen — geeignet, iſt von 
dem Ziele Vichaeli an zu vermiethen. D. Ueb. 


— EEE Feines » 
3415. Auf dem Rarmelitenpfape N». 1440. im 
erften Stockwerke —— iſt ein meublirtes, 
großes Zimmer mit Nebenzimmer iu beziehen, 


8418. Huf dem Rindermarfte Haus Ro. 647,, 
Eingang der Öärftenfeldergaffe gegenüber neben 
dem Conditor Wagner über 3 &% n, iſt tägs 
lich ein eingerichtetes Zimmer mit 
ſonderem Eingange ju vermiethen. 


8347. In ber Jofeppfpitalgaffe No. 1293. über 

eine Stiege 'ift eine Peine Wohnung um billis 

— — ſogleich oder am dem Ziele Michaeli azu 
iehen. 


an dem Ziele 
aͤhere dafelbſi 


ett und bes 


1%") 
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Verlorene und gefundene Sachen. 


3426. Den 26. Auguft wurde von dem Ans 
ger an bis in das Meine Hefellohe ein goldener 
nit Perlen à jour gefaßter Ohrenring verlo: 
ren. Der Sinder wird hoͤflichſt erfucht, denfel: 
ben gegen Belohnung bey ge Anton Gtoß, 
bürgerl. Goldarbeiter im Kofenthale No. 717. 
einzuliefern, 


3434. Eine Vorſtecknadel mit 6 farbigen Steis 
nen iſt zu Verluſt gegangen. D. Ueb. 


3443. Sonntag den 26. v. M. wurde bey den 
Kunftreitern ein von brauner Seide und weiffen 
Be geſtrickter Geldbeutel, mit einer Rählernen 

ließe nnd weiß ledernen Futter, mit einigem 
Gulden Geld verloren., Derjenige, welcher die: 
fen Beutel in die Pranneröftraße Ro.1502. über 
2 Stiegen bringt, kann den Inhalt deſſelben als 
Grieuntlichfeit behalten. 


5445. Mittwoch den 29. Auguft ift in der Pes 
teröfirche ein grüntoffenter Regenſchirm liegen 
geblieben; der Finder belicbe denfelben gegen 
Grfenntlichteit im Poligey » Anfragshürenu ab: 
jugeben. ‚a 1. 2 


5458; Ein Dienftmäbdhen verlor Donnerſtags 
den 30. dieß ein’mit 5 Steinen befeptes, filbernes 
Gitter aus einer Haldfetten » Schliefe. ' Der 
Finder wird gebeten, dasfelbe der Eigenthümes 
zin in der Pranneröftrage No. 1475. im erſten 


Stockwerke gegen Erkenntlichteit zu übergeben. 





5363. @& ift von den Trödferläden auf dem 
Anger: bit zum Sendlingertfore eine Schuhmaß⸗ 
Rahme von Brafilienhol; mit Meffing eingelegt, 
zum Anfs und Zufcichen, verloren gegangen ; 
wer diefelbe gefunden hat, wird erfucht, fie gegen 
eine Belohnung beym ‚Wirth in der Diengrögafs 
fe No. 143. abzugeben. ; 


3455. Gin weiffer, einjäpriger Spithund, 
männlichen Geſchlechts, mit ſchwarz ledernem 
Halsbande und dem Zeichen No. 2430., hat ſich 
wor einigen Tagen-verlaufen; derjenige, dem 
derſelbe zugelaufen ift, wird erfucht, ihn in Re, 
139, in ber Dienereſtrade gegen Greenntlichteit 
einzuliefern, F l 


3418. Ein im Herzogſpitale gefundener Mes 
genſchirm kann. in der Theatiner »s Schwabinden“ 
ſtraße im Haufe No, 1650. über 2 Stiegen ers: 
fragt werden. 





3470. Jemand bar eine goldene Ta ’ 
verloren. Der Finder wird —5 *5— —* 
gen Erkenntlichkeit zum buͤrgeri. Schleifermeiner 
an der Hochbruͤcke im Thal zu bringen. 
en 

Dienft- und andere Gefuche, 


3450. Ein Frauenzimmer, welche fich über i 
Geſchicklichkeit fowchl als gute — de 
Zeugniffe hinlaͤnglich ausweifen fann, wuͤnſcht 
pur —* a Herrfhaft, oder 
auch in einem anfehnlichen 6 x 
autommen. D. Ueb. ‘ re 





5440. Ein orbentliche® Mädchen wird mit fünfe 
tigen Michaeliziele zu ordindren Arbeiten im 
Dienft zu nehmen gefucht. D. Ueb. 





' 3475. Eine gefhidte Köchinn, welde ſchon 
längere Zeit bey hoben Herrichaften A A 
und dieffalld die beiten. an yorzumeifen 
Bat, fuhr wieder ben einer Hereichäft Dienft in 
biefer Eigenſchaft oder au als Handhälterinn, 
Diefelbe wohnt No 871. am Anger im Heiß: 
bauen: Brauerhaufe über drey Stiegen. "Der 
Aufgang ift im Oingelfpielergäßchen. 

3461. Der Unterzeichnete bat durch vieljäßti 
Berfuche ein unträgliches Mittel ſich —— 
macht , naſſe Mauern auszutrocknen, und die 
von der Feuchtigkeit an ihnen fich zeigenden Stel⸗ 
len zu vertilgen. Sein Arkanum ift bewährt 
und hält jede Probe aus. Indem er dieſes zuk 
Kenntniß ded Publikums bringt, bietet er den 
Auen und .audwärtigen Hausbefigerm feine 
‚Dienfte, mit der Zufiherumg ergebenft au, daß 
jeder der ihm fein Zutrauen ſchenken wird, fes 
wohl durch die Haltbarkeit feiner Arbeit, als 
aud dur die Billigfeit feiner Forderung für 
feine Berrichtungen volllommen zufrieden geſtellt 
wird, 


Joſeph Rauch, Maurer, wohnhaft 
bey Hrn. Fuchswirth Mo. BO. in 
der TIpratinerftraße in München, 
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Stadt Bachletten abführen will, ann ſich 
vor dem Koftthore in der Herruſtraße No, 505. 
melden. 





3439. So eben it angefommen und in Müns 
dhen bey E. Fleiſchmann, Kaufingeritraße 
Po. 1616. zu haben: Briefe aus Bürz 
burg, über die dortigen Greignifle im Monat 
July 1821., herausgegeben vom Legationsrath 
6.6. Scharold, Dritteligferung. Preis 
18tr. Diefe dritte Lieferung enthält: das Schreis 
ben deö Herrn Fürften von Hohenlohe an 
Seiner päbfilliden Heiligkeit, über, feine Hei⸗ 
lungöverſuche.  Anfichten des Verfaſſers über 
wunderbare Heilungen. Anfichten eines beruͤhm⸗ 
ten Arztes und Lehrers am einer deutfchen boben 
Schule, über Diefen Gegenftand. Auch find jest 
wieder fammeliche über den Fürften von Hohen⸗ 
lohe und deilen Heilungen erfchienene Schriften 


b:p mir vorraͤthig · 
E. %. Kleifdgmann, Kaus 
fingerftraße No. 1010. 





3450. In of. Lindauersd Buhhbanuds 
lung, Kaufingerfiraße No. 1614, iſt angekom⸗ 


men: Briefe aus Würzburg, über die dors “ 


tigen wichtigen (Sreiguijfe ım Monat Juin 1824 
von 6, &. Scharold, Legationsrath. ritte 


im. 4% au ,„* 


wegen ET, a er Dee 4 - 
Fömmlich Tandeöberrlich jährlichen Intereſſen aus⸗ 
juleıben, und können darüber bey Franz Bauer 
Handelömann in. der Gruftaaffe No, 101. das 
Difert jowohl, vald die. Bedingniffe aujgenoms 
men werden, 

— — — — — — — 


Verſteigerungen. 


un . 

3335. Den Verkauf des zu Geifenbrum im Steuers 
ditrikte Argeldried Fünigl. Tan erihes Starnberg 
entlegenen halben Dofes, Hüllere: Haus genannt, dann 
des fogenannten Hällerhofes zu Süd, Im Steuerdis 
* Ze königl. Sandgerihtd Starnberg ber 
treffend, - — 

Der Unterzeichnete iſt gefonnen ſeine obigen beyden 
nach hin beſchriebenen Bauernhöfe nebft allen Dazu: 
aebörungen an Schiff und Beihirr, worauf nid Die 
gerinaite Schuld laflet, aus frepgr Hand gegen [os 
gleich baare Bezahlung zu 2 RS 

Beichreibung und jwar 

A. ded zu Geiſenbtun im Steuerdiftrifte Argelsrieb 
Eönial. Landgerichts Starnber entlegenen halben Dos 
fes, Hülershaus genannt. iefer halbe auernbof 
befindet, ſich in einer ſeht {hönen, angenehmen und 
—— Gegend, und iſt mar vier Stunden von 

ünden, 2 Stunden von Starnbera und 2 Stun: 
et von Sürftenfeldbrnd entlegen. Dieſer Halbe Hof 

efteht: j 

- 1) aus dem gemauerten Wohnhaufe, Nebengebäus 

Ben und Hofraum, s 7 — 
ran achöriaen 10 Tagw. 123. Dein, 
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Nebfibey gehören noch zu dieſem halben Bauernhof: 

4) an Aedern 4 Taaw. 7 Dei. 

5) an Wiefen 2 Tagw. 26 Desim. 

6) an Waldungen 24 Tagm. 13 Dezim, dann 

7) 6 Tagw. 96 Dez. Wiesgründe im Steuerdiftrifte 
Bilhbing. 

Sintlihe ‚obige Grundfläde von Mo. 4. bie 7. 
inclus. find ludeigen. 

d, Bebent. 


Der Zehent gebuͤhtt zu 3 dem Föniglichen Rentamte 
Starnberg und zu 3 einem Privaten, 

B des Hüllerhofs gu Hl im Stenerdiftrikte Ars 
selsried, künigl. Landgetichts Starnberg. 

Auch dieſes Bauerngut befindet ſich im einer angts 
nehmen, fruchtbaren Gegend, von obigen halben Düls 
ferhof zu Gelfenbrun, nur 4 Stunde entfernt. Der: 
felde beiteht: 

1) aus dem gemauerten Wohngebäude, Mebenges 
bäuden, Dofraum und Garten, in einem Flaͤchenin⸗ 
halt von 90 Dejim. 

0 aus 9 Tagw. 49 Dezim. Aeckern und Krauts 
garten. 

— 3) aus 90 Tagw. 15 Dezim. Aecker- und Wiefens 
‚gründen, dann 

4) aus 173 Tagmw. 57 Des. Waldungen, welche mit 
eilf bis ‚gmölftaufend Klafter fhlagbaren Buchenholz 
bewachſen find, Saͤmmtlich diefe Kanfbobſekte von 
Mo. 1. bis 4. find gerihtöbar und frepiliftig zur 
Hofmart Kralling und Frohnloh. 


Laſten hierauf. 
a. Scharwerk. 

An Raturalfbarwerk find hievon zu verreichen 6 fl, 
Dat der Befiger aus feinem eigenen Holze gratis 2 
Rlafter Buchenholz zu baden, und nah Müngen zu 
üühren. 

teuern. 


b. 
Betrag eineb einfachen Steuerziels 24 f.468r. Ahl. 
c. Bebent 
ar sur Pfarren Silching zu entrihten. 
u diefem Bauerngut gehören noch: 
5) 29 Togm. 50 Dejim. im Steuerdiflrifte Aubing 
Wnigl. Land gerichts Münden entlegene Mooswirfen. 
— hlevon zum koͤnigi. Landrentamte Münden 
29 fr. 3 hl. 
9) 8 Tagw. 89 Dez. Wiefen im Steuerdiftrltte Gers 
mering als freyes Gigenthbum ohne Abgaben, 
ir großer Fiſo weyher. 
y dieſen Hof befinden ſich . 
8) 40 Stüd Hornvich, darunter find 25 Stüd Melt, 


10) 5 Wägen, 8 Pflüge. 
Mit Diefen beuden Höfen wird zugleich auch "die 
ſammtliche Mobiliarfhaft und Hauseinrihtung mit 
serkauft. Diefe begden obenbefchriebenen Güter wers 
den jedoch nicht einzeln, fondern beyde zuſammen vers 


kauft. Raufsfuftige Fönnen die Berkaufsohjefte täg: 
lich in Augenfcheln nehmen, und Die Kaufsbedin niffe 
und nähern Aufſchluͤſſe hierüber bey dem unterzeidhne: 
ten Gigenthümer, dem Mathias Rucdorfer Bauer zu 
HUN königl. Landgerichts Starnberg ſowohl, als 
auch bey dem fönigl,. Appellations » Gerihtsadvofaten 
Doktor Yutter Mo, 40. auf Dem Dar. Jofephplage 
in München vernehmen. Mebitbey wird zur Auf 
nahme der Kaufsangebore für obtae Objekte Donner: 
flag der 20. Septeruber d. %. beſtimmt, an welchem 
fih Raufsluftige, die ihr Bermögen angeben wollen, 
in loco Huf königl. Landgerichts Starnberg ſich eins 
finden und ihre Angebote abgeben können. 
Den 20. Auguft 1821- 


Mathias Nuedorfer. 


3328- Rünftigen Dienitag den 4. September werden 
In dem Haufe der bürgerl. Dofgefhmeidmaceremitt: 
we Duber in der Dienerdgaffe No. 148. über ı Stie: 
ge Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Mahmittags 
von 5 bis 6 Ubr und foan den darauffolgenden Tagen 
nachſtehende Effekten, als: Pretiofen, Silber, lihren, 
feines Porzellain, Pin Deplgemälde von Dorner, Egern 
bey Tegernfee vorſtellend, aefhnittene Steine, meh 
Hautreliefs von Eberhard, Achte türfifhe und andere 
Spawls, moderne Damenlleider, Spigen, feine 
Waͤſche und fo anders an die Meijlbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Diünden den 29. Auguft 1821. 


Königl: baier. Kreis: und Stadtgeriht München. 


von Gerngreß, Direktor. 
Rhein. 


3446. Am 17. September und an den barauf fol- 
genden Tagen Bormittag von 9 bis 12 Uhr und Nadhs 
mittags von 2 bis 6 Uhr wird in der von Stuberfchen 
Behaufung Ro. 949. in der Sendlingerſtraße in dem 
jmepten Etidwerte aus freger Dand gegen ſogleich 
baore Bezahlung eine Sammlung won auderlsfenen 
Gemälden von den beiten Meiftern der alten und 
seven Schule, fo: wie eine Mobiltarfchaft, beſtehend 
aus: ihren, Komodkaͤneu, Tıfhen, Seheln, Kana— 
vers, Kleidungen, Wafhitbden, Gewehren, Stöden 
und andern Geraͤthſchaften verfleigert, wozu Kaufse 
liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 

Münden den 28. Auguft 162t. 





3449. Montag den 10. Erptember h. 9. und au 
den folgenden Tagen werden in dem Gemöibe der Nofs 
herifhen Brhaufung zu ebener Erde No. 619. am Rin⸗ 
dermarkie: Perlmutters-Scralen, Perimutter:Scherben 
Zwetſchgen, verschiedener Sage, Neubdlau, Schüff 

ib, Pfefierftaud, Portoriko, eine große Quantität 
ofenfränge, dann or Weinen ale: Mudeshrimer, 
Zohanisheraer, Hochheimer 1811- diverses liqueurs und 
eine anfehniiche Dmansicht Gigarsen partpisenweife ges 
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gen fogleih Haare Bezahlung an ben Meifbietenden 
verkauft. Raufsliebhaber wollen fih daher an obbe⸗ 
ffimmten Tägen von 9 bis 12 Uhr Dormittage, dann 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags einfinden. 

Münden den 29, Auguft 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngreß, Direktor. 
v. Dahn, 


3464. Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Eteidierfhe Gantanweſen zu Dttersberg am 14. Sep 
tember I, 3. im Wirthöpaus zu Poing von Bormits 
tags 8 bis 11 Uhr, zum Drittenmale effenılih an den 
Meifibtetenden salva ratihicatione Creditorum gang 
oder theilwelſe verteigert, mit dem Bemeiken, daß, 
wenn dad Meiftgeboth die Genehmigung de? Bläubis 
ger nie erhalten folte, fodann das Auslöfunges 
Mehr eintreten wird. Dad Steldleranweſen beſteht 
aus 2 ganzen Höfen, dem fogemaunten Steidlerhofe, 
und dem zebauweiſen fogenannten Veſtlhofe, bepde 
sum Eönigf. Rentamte Überöberg leibrechtsmelfe grund» 
bar, Beym Steidleranmwefen befindet fih ein hölzer⸗ 
nes Wohuhaus,eln Stad! famt Stall und Getreid⸗ 
Faften, beyim Veſtlhofe ift ein Ziegelftadl, ein Ga 
treidftadi, dann Wagerfhupfe und ige vors 
handen. Saͤmtlich vorftebende Gebäude find meiften, 
theil® zufammen gefallen, Die bey beyden Höfen 
fi defindenden Grundftüde beſtehen in: 

75 Tagmwert Feld 

s1ı Tagmw. Garten: und Wies. dann 

12 Tagm. Holzgründen, melde fämtli dermal 
dd liegen. Die Kaufsluftigen werden auf den ange. 
seigten Werftrigerungstag nad ‘Poing in das dortige 
Wirthshaus vorgeladen, um ihre Anbote zu Protor 
koll zu geben. 
fih über Vermögen und Leumund gehörig auszumelis 
fin, Ebersberg am 24, Augufl 1821. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
D, 1, abs. Streuble, Aſſeſſor. 


5473. Die and Buhenholz gewonnenen 8 Zentner 
rohe Pottaſche werden Den 15. September d. 3. More 
gend 10 im Zorflamtsgebäude zu Eglharting an dem 
Meiftdietenden verkauft. Diefes wird mit dem Be: 
merken befannt gemacht, dag Kanfsliebpaber Die Mus 
Rer in dem Forkamtsgebäude iu Eglparting ſtuͤndlich 
einfehen Eönnen, und daß anf ſchriftliche Anbote nur 
Dann Rüdficht genommen wird, wenn u dep frem: 
den, hierorts unbekannten Liebhabern Die polizeplice 
Legaliſirung beygefügt ift. 

Eglharting den 22. Auguft 1821. 


Koͤnigl. Forftamt Egl- | Köngl. Rent: als 
barting. Forftfontrollamt Ebersberg. 


Glafer. Shubmann, Rentbeams 
ter. als Jarftlontiefknr. 


Außergerichtliche Raufsliebpaber Haben ' 


3482. Rünftigen Montag den 10. September wer, : 
den in der Weinftraße Mo. 1626. im zweyten Sto@: 
werke vorneheraus Bormittägs von 9 bis 12 Uhrund 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verfhledene Meubeln, 
als: Eifhe, Selleln, KRanapee, Betten, Komode unb 
andere Käften, Spiegel, Stodubren, eine goldene 
Sagube , Kupferſtiche Welszeug, Zinn, Kupfer und 
andere Geräthfhaften Zug für Zug genen baare Bu 
sahlung an den Meiftdietenden verkauft. 


3425. Rünftigen Montag den 3. September werben 
auf der Dundskugel in dem Kreugbrauerhaufe Re, 
1185. über eine Stiege vwerfhiedene Effekten, ale: ' 

inn, Porgelän, Seffel, Kanapee, Komodkäften, 

eiten und Betiftelen, dann ein Flügel.f. a. von 
Vormittags g bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr an die Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung aus freyer Hand verfteigert, wozu Kauft⸗ 
luftige gegiemend eingeladen werden. 


Verfhiedene KRundmahungen 





3433. An dem 3. September geht eine gute, fehe 
Sequeme vierfigige Shalfe von Wünden nad —— 
burg; derjenige, welcher ſich derſelben bedienen will, 
beliebe fid bey dem Hausknecht im goldenen Hahn 
Dieffals zu melden, um von Demfelben die weitern 
ſehr annehinbaren Bedingungen zu erfahren. 


3471. Da der Aufenthalt des Badergefellen Johann 
Gvangelift Richter, als Erben feines Waters Johann 
Baptiſt Richter, Apotpederprovifors unbekannt iſt, 
fo wird er oder feine cheliche Desjendenz hlemit vor⸗ 

eladen, binnen 6 Monaten a dato die aus benläus 
! 300 fl. beitehende Verlaſſeuſchaft feines Vaters 
bierorts in Empfang zu nehmen, widrigenfalls jolde 
feinen naͤchſten Anverwandten gegen Gaution audges 
antwortet werden wird. Den 24. Auguſt 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


son Gerngroß, Direktor. 
Schrott. 


Anwefens: Berfauf. 


3394. In einer der ſchoͤnſten und gefundeften Ger 

nben der Ludwige vorſtadt, ift ein in fehr gutem und 
Faurpeitem Zuftande befindlihes Wohnhaus, nebſt 
dem dasſelbe umgebenden 17000 OD Schuhe: entHalten- 
den fhönen Garten, dann Stall ugd- Walhhiushen, 
Glashaus, Sommerhäuschen, Einfahrt und neueke 
bautem Eleinen Anbau, welches Ganzes auf 6100 fl. 
efhägt wurde, aus freyer Hand zu verkaufen. Es 
iegen auf Diefer Realität 1800 f.. Ewiggeld, fie iſt 
mit 3800 fl. brandverfichert und zahlt jährlich zum koͤ⸗ 
niglichen Rentamte a) Hausſteuer TA. 308r., b) Fas 
willen und Orundfleuer 25 Er, 1dI. — Dat Haus ift 
burdaus trocen, rein und helle, Das Räpeze erfäpet 
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man in dem Müllerfhen Schrelbbürrau un 
ter den Bögen in der Weinfteaße Mo. 1627. rüdıwärts 
über 2 Treppen, woſelbſt au der Grundriß eingefes 
ben werden Bann. 


3403. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Zfarkreifps, Kammer der Finanzen vom 13. Jung 
1. 3. iſt auf das Fünfttge Ziel Micheelt ein Keller im 
ehemaligen Tabadfsregies Bebäude in der Eheatiners 
E&wadingerfiraße No. 1055. su verfliften. Part: 
liebhaber werden eingeladen, Dienftag am 11. Sepr 
tember, als dem Tage der Veritiftung, ihre Padtans 
Bote beym unterzeichneten Amte zu Protokoll ju ges 
ben. ünden am 26, Auguſt 1821. 


Königliches Rentamt München. 
Auffhläger, Rentbeamte, 


3332. Da die geſammte, dieforts bekannte Kreditors 
ſchaft des vormaligen Bierbräuers Sebaftian Schleich 
am +6.d. M. den Antrag ftellte, die zur 80 unbe⸗ 
kannten, allenfalls vorhandenen fonitiaen Gläubiger 
öffentlich vorzuladen,, fo werden hiemit alle Diejenigen, 
welde aus was Immer für einem Rechtstitel an Seba⸗ 
Rian Scleich vormaligen Löwenbrauer dahlet Anfprüs 
de zu begründen gedenken, aufgefordert, bey der auf 
den 19. September Vermittags g Uhr anberaumten 
Zagsfayrt zur Riquidation. Bepufs eines aufergerichte 
lihen Rlafjiffations : Entmurfes ſich diegorts zu mels 
den, und ihre in Danden habenden Beweismittel vars 
zulegen, widrigenfalld ohne Rüdficht auf diefe unbe 
kannten nterefienten weiters rechtliher Ordnung nad 
mit der Berhandlung, und feiner Zeit mit der Ders 
theilung der Mafle-vorgefhritten werdet würde, 

Den 17. Auguft 1821. 


Königl, baler. Kreis: und Gtadtgericht Mündhen* 


son Gerngroßf, Direktor. 
Dr. Mehn. 


Fremden - Anzeige. 











Bey Herren Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
denen Hirſch. 

Den 19. Auguft, Hr. Robiner, Kaufmann mit Be: 
mahlin von Bafıl. Hr. Graf Feetetles und Baron 
Meönil, 8. k. Rämmerer aus der Schmweig. ren: 
Here von Spies, auf Greifenberg von Gafleln. Den 
20. — Hr. Lose, Partifulier von Nürnberg. Den 
21. — Dr. Piote, Juwelier mit Gemahlin von Wien, 
Dr. Halford, engl. Edelmanı von Wien. Den 22. 
— Hr. Baring, engl. Edelmann von Londen. Dr. 
Reutter, Kreise und Stadtgerichtsdireftor mit Ges 
mahlin von Afdhaffendurg. Nrenherr von Mieg, Re: 

lerungsdireftor, Hr. Braunmarth, Kanzleyrath und 
Sr Fifher, Landratp von Würzburg. Den 25. — 


Hr. Monin, Raufmann yon Paris, Den 25: Hr 


Heil, großherzogl. heß. Oberbereuter von Darmflabt. 
Dr, Graf v. Brap, kön. baier, Miniſter am ruf. Dofe 
mit Hrn. Sohn von Ötraubing. Mode. Epevalier , 
won Paris. Den 26. — Hr. Graf Glare, Hr. Ellis 
und Hr. Sneyd, engl. Gdeleute von Paris. Den 
28 — Hr. Eopland „engl. Edelmann von Mailand. 
Hr. Burrell, engl. Edelmann von Rom, 

Er. Fuͤcſtin v. Dieteiäfteln, von Mailand, 
toneffe von Mühlenfeld, von Tegeenfee. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
berinn zum fchwarzen Adler. 


Den 23. Auguft. Sr. von Hohl, k. k. öfter, Haupt⸗ 
mann als Gourter mit Dile. Seffart von Parts. Pr. 
Reuter, k. Kris: und Stadtgerichts« Direktor von 
Aſchaffenburg. Hr. Bar. von Ludmann, k. k. öfter. 
Hauptmann von Neayel. Den 24. — Hr. Dornderg, 
mit familievon Freyburg. Den 25. — Fr.von Petri, 
von Nücnbera. Den 26. — Hr. Rommenau, mitHen. 
Sohn aus Schleswig. Den 27, — Br. Lödel, Kauf⸗ 
mann von Ansbah, Den 28. — Dr. Ferguſon, kön: 
engl. Difijier von Regensburg. Hr. Wibel und Hr. 


Den 29. 
dr. Ba 


Bäumler, Kaufleute von Nürnberg. Hr. Dr, Deg⸗ 
mair, Eon. baier. Advotat von Augsburg. Dr, von 


Weple, eheın. Staabshauptmann mit Gemahlin von 
Insbrud. Hr. Köfterus, Partifulier von Srantfurs. 
Hr, Degmalr, Kaufınann von Augsbnrg, Den 29. 
— Hr. Gees, Kaufmann von (ipernay. Den 30. — 
Mode. Meuberg, mit Familie von Wolfenbüttel, 


Dey Heren Joſeph Deuringer,, Saftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 23. Auguft. Hr. Boll, koͤnigl. würtemb. Ober⸗ 
revifor von Studfgardt. Dr. von Welerlin, Guts be⸗ 
figerin Würtenberg. Dr, Pruner, Rechtspraktikant 


von Hlipoltitein. Den 24. — Hr. Diep, Kaufmann 
son Koblenz. Hr. de Saco, Landvogt aus Grau, 


bündten. Hr. Holderauer, Kaufmann von Salzburg. 
Ir. von Prumer, Doflammerrärhin von Donaumbdrth. 
Den 25. — Hr. Botath, Kaufmaan von Trieft. Hr, 
Fröhlich, Kottonfabrikaut von Augsburg. Pr. von 
Dulöberg, Lönigl, preuß, Dberlandsgerichtsrarh mit 
Gemahlin von Rattibor. Den 26. — Dr. Moisl, 
Raufmann von Trieft. Br. Borath, Kaufmann von 
Salzburg. Dr. Rüpf, Raufinann von Gollingen. 
Dr. Forſter, Kottonfabrikant von Augsburg- en - 
27. — Hr. Tretzel. Pfarrer von Nürnberg. Dr. von 
Friedrich, Lönigl. Regierungstath von Regensburg. 
Hr. von Silberhorn, Pönigl, Wechfel: Kreis: und 
GStadtgerichtsdireftor yon Augsburg. Den 28. — 
Hr. If, Apotyeker von Ihenhaufen. Dr, Streider, 
ee) siehe von Wien, Dr. Shmidt, 
Magiftratsrarh mit Sohn von Augsburg. Dr. Pos 
wer, Kaufmann von Leipzig. Den 29, — Dr. van 
Shmidt, Partikulier aus dem Haag. Dr, Reifer, 
KRanonengießer von Augsburg. Dr. Bauer, Kauf: 
mann von Hamburg. Den 30, — Breyfrau von 
Tröltih von Augsharg, 


- 








he WON ALEIEIDEIREL VER ANIIIENVET: — ———— 


von A »urg. BöIEN 23 — DE KANN, ASUIMaAR 
von Felgelm. Hr. Keller, Raufıman vom -Bilhefs- Kaufmann von Buttenwie fen. Olle. Beimer, von Augbr 


jen in der Schweig. ‚Dr. Tenfl, Kaufmann von Burg. 










— 1 
Woͤchentliche Anzeige 
von ber Muͤnchner Schraune dın 1. September 1821. 
Baizgenm Form Gerfe. 
Sıäffel. j Syiäffel. Shäffel. 
Voriger Reit zor) Boriger Reft 4537| Borlaer Ref 73 
Neue Zufuhr 955] Mene Zufſuhr 475) Neue Zufuhr 58 
Ganze: Schranntas Ganzer Öchrannen» Hanzer Shrannen: Ganzer Schrannen, 
and 1654 ftand 012 ftand 111 and 
Heutiger Berfouf 1306 Heutiger Werfauf oy1| Daeutiger Berfauf 102 Hentiger Berkauf AB 
Bi Bielde imRefe 108 






— F 548] Bleibt im Refte zzı] BleibeimWehe 0) Bleibe imt 
WBelauföpreife. Berfaufspreife | Berfaufspreife | Berfanfspreife. 
San, Mahrer| Minden. Öbeft. | Wahrer Minden.| Döht. MahrerjMinden.| Docf. | WapreriMindeh, 
| arnet.| Durde | Durs:| Mittels| Darg Durd, | Mel] Dura | Durt: | Mit nit 
wittg: 








— ** fihnttte« Ifihnittse] Preis, ſchaſtie | ſoanitts· Preis. | fehnitts. |fhnittds) Preis, 

Preis. Preis. | Preis.| veiß. | Preis, Preis. | Preis. | | Preib, 
water R tBef m. Lee.i Mm here) MR. (Ee.| m. Re] Mo beeif Me 1 Ber) A) Pro] Mo Teen Me 1 Pe 
as lsolzelıs le halızl zıgl 7126 (s2l6: 29 HGialsh6ı aları #122 





In Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittopreiſe 
Waltzen mehr um i6 kr. Korn mehr um 10 kr. Gerſte mehr um 27 fr. Haber minder um 20 Er. 
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Verzeichniß 
der Preife der in der koͤnigl. baier. Eon und Refidenzftade Muͤuchen nach * Lare re⸗ 
gulirten uud nicht regulitten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde. 
Vom 31. Auguſt 1821. 


IV. nn Gattungen. | V. Bier und andere Fiffigfeiten, 
ee 
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Ein Biertel Lammfleifh ee. 00. —118— 
— Pfund Schweinfleifh rohrd . +.» 
— Schweinfleiſch geräucherte® — 20 — 
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VI. Bittualien überhaupt 
vom 25. bis 31. Auguft 1821, 


Benennung, fAnzahl[®em.0.Std.}fl.| Er! pi 


— 
6085 


Shmalz 
Gebuͤrg⸗ Butter . 
Bin Körbihen: 


utter » ..». 


wu Ger ». 


⸗22* 





— — — — —— — — 
* i ” 
“us . * 
10 
Krucheneper ... [149500] 5 — 


Hınnen, alte »» 


Huͤhner zoo. « _ 
Indanen oo» » 
Rapaunen „oe + 262 — 
Gaͤnſe, alte ».» 70 — 
Junge zur.» 4006 ⸗ 
Guten, alte . su — 
unge „se... 1600 = 
Zauben junge » » 629— — 


Spanferkel ».» 








ite Ipf 






























TZarirt. 


Eine Mof — Sommerbier +. +» + |= F 
Nicht tarirt. 

Cine ne weißes Gerftenbler .... 
weißes. Welgenbier .... 
Biereffig rennen * 
Ddfteffig .—.—er rer. + 
GSerm 0oon ee. 
gute Mil .»e — — eh. 
—8* .. nr...» 
— beſter . 
Brandwein ordinaͤrer 

eg or, 00.0. 
Sin Pfand Bihlöhl .. 2.2... 


— kelnöhl.. 


—AV 


VII. Verſchie dene Bedarfniße. 


Ein Schäffel Erdäpfel Heßter Gattung .. 

ordinäte „vorne nen. 
Reinfaamen ons 0. 00° 
Sin Banzem frifche Arpfel- oo en.» 
frifde Birnen. oo 00 +» 
Sir Mapel nedörrtes Obſt m. ron. 
Gin ee Dean En RE 


en A be a BI u 


Ein Mapel weihe Rüben „oo onen 0r + 

m baterifche Rüben.» re. + 

gelbe Rüben ... 4... 

Sin gentuer Sguafooliı aan 

Ein Pfund Hlage PR SE 

3 Kerh . 
Ein — Heu, 


ee ee 
Weitzenſtroh — 
Rog en.2222 
S een 
Habe 1 BE ur a N 
ter Budenbolg os oo ons. 
Birkenholz . . .. re.» 
Berbenbolg. zoo no... 
Fichtengol) . „ment +H HH 
Erbenhell .. 


Rlaft 
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Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Refidensftadt München. 








BR: | Königliche Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von Muͤnchen. 


Nro. LXX. Mittwoch den 5. September 1821. 








Bekanntmachungen. 

3528. — Beginnen der Wahlverhandlungen beym Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ und 
Refidenzftadt München auf den Grund der allerhöditen Verordnung vem 5. Auguft 1818 wird 
fämmtiichen wirklichen Gemeindegliedern eröffnet, daß die Urwahlliiten nah den Gtadtvierteln 
und den Vorftädten abgetheilt durch drey Tage, tämlih am 7. 8. und 9. dieſes Monats, täglich 
von 8 bid 12 Uhr Vormittags und von 2 bid G Uhr Nachmittags im biefigen Wahlgebäude, im 
kleinen Ratbhaudfaale, in Gegenwart der angeorlmeten Kommiſſion eingefehen und die gewünfd)s 
ten Auskuͤnfte verlangt werden fönnen. ? 

Die Beftimmung über den Austritt der einen Hälfte der bürgerlihen Magiftratsräthe 
'und eines Drittheild der Gemeinde x Bevollmächtigten durch das Loos, dann die Bildung des 
Wahlausfchuffes wird am 10. diefed Monats ebenfalls im hiefigen Rathhauſe flatt finden, 

Münden am 3. September 1821. . * 


Der koͤnigliche Kommiſſaͤr. 
v. Heffel s, Regierungdrath. 


3529. Am naͤchſten Sonntage den 9. September I. J. Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
wird die oͤffentliche Schuppoden » Impfung für den 
a) 8. Diſtrift Angerviertel von No. 691. bis 716. dann 733. bis 837, 
b) 29 Diftritt Angerviertel von Ne. 480. bid 488. und Jfarvorftadt von 4. bis 160. dann 
31. bi6 48. und 219. bis 223. 
in der Angerfchule im Armenbefhäftigungshaufe vorgendmmen. Dieß wird mit dem Ans 
hange bekannt gemacht, daß nah einer neuern Entſchließung der fönigl. Regies 
zung des Iſarkreiſes Kammer des Innern vom 20. I, M. gegen die Aeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welde am 1. July I. 3. bereits daß dritte 
Jahr volzäplig erreicht Haben, fogleih die gefeplihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genägende Entfhuldbigung bey der Impfung 
nicht erfcheinen werden. ünden ben 3. September 1821. 


Königliche Poligey » Direktion München. 
Dir. leg. abs. Rineder, Pol. Oberfommiffär. 
[7 Be En ———— ——— 
; A en den Maximiliansplatz No. + felbit wi 
Miesbinaften j Bi ——— Pr "is el Diouei 
. 3484. Da id) Endeögenannter meine Häufer wieder besiehe, fo finde ich mich veranlaft, mehe 
am Rocusberge No, 1485,, dann rüdwärtdges rere Wohnungen zu wermisthen, weiche an dem 


{?) 
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künftigen Michaeliziel bezogen werben können. , 


Näheres ift in meiner Wohnung in der Prau—⸗ 


neröftraße Ne, 1475. im erſten Stockwerke zu 


erfragen, Gregor Deiß, 


Drgels und Inſtrumentenmacher. 





3485. In der Kaufingerftraße No. 1019 über 
3 Stiegen iſt vorneheraus ein geräumfges, ımeus 
blirtes, mit eigenem Gingange verſehenes heiß: 
bares Zimmer, mit oder ohne Bett um billigen 
Zins ſogleich ju beziehen. 


3486. Ju dem Haufe No. 1330. vor dem 
Maxthote ift eine Stallung für 3 Pferde nebft 
Kutſcherzimmer, Nemife und Heulege, von Mis 
chaeli an zu vermiethen. 


3490. In dem Haufe No, 35. auf dem Mar: 
Fojeppplag über zwey Stiegen, ift eim ſchoͤnes, 
nn Zimmer bis 1. September zu vers 
miethen. 





3491. Bor dem neuen Thore in der Max. Vor⸗ 
ſtadt ift von dem Ziele Georgi kommenden Jahre 
an, eine Wohnung mit 6 heigbaren Zimmern, 
Magd: und Speifefammer, Küche, Keller, Holz: 
lege, dann gemeinſchaftlicher Wafc s und Mang: 
Fammer zu vermietben; auch kaun ein großer 
Garten, oder auch nur ein Antheil dejfelben das 
iu abgegeben werden. D. lieb. 


3498. Im Heitmaierifchen Kafferhaufe nicht 
der Peteröfirhe No, 631. über eine Stiege ift 
eine Wohnung mit 5 heigbaren Zimmern und 
allen Beauemlichfeiten an dem Ziele Michaeli zu 


fer Wohnung ſelbſt zu erfragen. 


5500. Bor dem Märthore No. 1526. über 3 


Stiegen ift ein meublirted Zimmer nebſt Schlaf 


Sabinet für einen Herrn ſogleich zu beziehen. 





3502. Am Faͤrbergraben No. 1070. iſt eine 


Wohnung zu vermiethen. Das Nähere iſt zu 
ebener Erde beym Hauseigenthlimer zu erfragen. 





3500. Am Nochusberge No. 1485. über 2 


Stiegen find 2 eingerichtete Zimmer mit Bett, 


rag: Das Nähere ift bey dem Inhaber die⸗ 


und eigenem Eingange am 1. Dftober zu bezie⸗ 


“den. Die Ausſicht iſt vor das Maxthor. 


. 3506. Im der Nofengaffe Ne. 1011. if ein 
Fleinee, fehr ſchoͤnes Logis über 2 Stiegen für 
eine Peine Familie fogleich oder von-dem Ziele 
Michaeli an zu vermiethen. Dasfelbe beftebt im 
3 Zimmern “auf die Straße, in eier Magdfam: 
mer, Küche, Holzlege, Speicher ıc. Das Näs 

here erfährt man dafelbft zu ebener Erbe. . 


3518. In der Nocdhusgaffe No. 1486. über 3 
Stiegen linfd iR ein Zimmer mit der ſchoͤnſten 
Ausficht in's Frege, mit oder ohne Einrichtung 
fogleich zu beziehen, 


3617. Fu der Nebenftrafe No. 45. über eine 
Stiege ift für einen Herrn ein Schönes Logis, bes 
ſtehend aus einem heitzbaren Zimmer und Kabi⸗ 
nete, beyde ausgemahlt, um billigen Zins bis 1. 
Dftober zu vermiethen. . 


> 3507. In der Rarlöftrafe im Branntweiner- 
hauſe über 3 Stiegen ift eine Wohnung mit 2 
beig: und 2 unheigbbaren Zimmern um 120 fl. 
an Michaeli gu bezichen. 


3515 No. 208. in ber Lederergaſſe ift eine 
Wohnung mit zwey Zimmern zu ebener Erde, 
von welchen eines heiß⸗, das andere unheipbar 
iR, ſammt Küche, Keller, Holjleg und andern 
Bequemlichkeiten an dem Ziele Michaeli zu bes 
jiehen, und das Nähere vorneheraus beym Ci« 
genthümer gu erfragen. 


3814. Im der Kaufingerſtraße No. 1010. it 


von dent 1. Dftober an, im dritten Gtodwerfe 


ein großes- Zimmer nebft Eabinet mit oder ohne 
Meubeln zu vermiethen, 


3516. Im Haufe No. 41. auf dem Mar os 
Mpbplape im zweyten Stodwerfe find mehrere 
meublirte Zimmer zu vermierhen ‚und können fo= 
gleich bezogen werden. 


3515. m eier fehr lebhaften Straße ber 
Stadt ift ein heller umd geräumiger Handelds 
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laden mitheipbaren Schreibzimmer von dem foms 
menden Ziele Michaelian zu vermiethen. Auch föus 
nemalfenfalld die dazu gehörigen Waarenſtellen 
nebſt ſchoͤner Budel abgelöjet werden. 


3522. An der Dachauerfiraße naͤchſt dem 
Schinmelwirth No. 80. ift zu ebener Erde eme 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten an dem Zie⸗ 
fe Michaeli zu beziehen. 


3520. In der Glockenſtraße No, 1257. über 
eine Stiege ift eine mit allen Bequemlichkeiten 
verjebene Wohnung von dem Ziele Michaeli 
an, zu vermiethen, und das Nähere dafelbit zu 
ebener Erde ju erfragen, 


3430. In dem Haufe des Oberrechnungs-Ra⸗ 
thes Ilg, in der Reſidenzſtraße No. 52. iſt der 
ganze zweyte Stod von dem künftigen Ziele Mir 
chaelio an zu vermiethen, 


3442. In dem neuen k. Hoftheater, in einer ber 
beiten Bogen des vierten Nangeö, der Bühne ger 
genüber, it ein Vorderers und ein Nädplag, von 
dem 1. Dftober an. zu vermietben; das Uebrige 
iR in der Prannersitraße No, 1502, über zwey 
Etiegen zu erfragen. . 


3470. In der Et. Annavorftadt No, 61. im 
der Bruderfiraße über 3 Stiegen ift eine Woh: 
nung mit 3 Zimmern, wovon 2 heigbar find, 
in vermiethen. ‚Ferner find über 2 Stiegen 2 
Aimmer, jedes mit kigenem Cingange, zu bes 
alchen, 


3772. Im Dultgäßchen No. 886. über vier 
Stiegen ift eine Wohnung mit 5 Zimmern, von 
welchen zwey heitzbar find, nebft übrigen Bes 
quemlichkeiten zu vermietben, und das Weitere 
ebener Erde, zu erfragen. 


‚5476. Im Thale No. 447. über 3 Stiegen 
rüdwärts ift eine Wohnung mit zwey Zimmern, 
Küche, Ausguß, Keller sc. an dem Ziele Mi: 
chaeli zu beziehen, 


5418. Auf dem Nindermarkte Haus No. 647., 


) 


Eingang der Färftenfeldergaffe gegenüber neben 
dem Conditor Wagner über 3 Ötiegen, ift täg: 
lich ein eingerichteted Zimmer mit Bett und bes 
fonderem Eingange zu vermiethen. 


3477. Ju dem Thale No. 447. kann eine Stals 
lung für 2 Pferde, und ein Plog für eine Chai⸗— 
fe au dem Ziele WMichaeli gemiethet werden, 


3526. Au dem nächften Michaeliziele ift in ber 
Königstraße eine Stallung zu vier Pferden zu 
vermierhen, Das Nähere ift ın der Marvorftadt 
auf den Ludwigsplage No, 258. Über 1 Stiege 
zu erfragen. 

3577, Im Dultgäfihen No. 886. über vier 
Stiegen ift eine a hans wit drey Zimmern, 
Speicher, Keller, Ausguß 20 zuvermiethen, und, 
das Nähere No. 49. in der Reſidenzſtraße zu 
ebener Erde linko zu erfragen. 


3525, Bom 1. Dftober an ift im meuen Hof: 
theater im dritten Range links ein Play vor: 
wärtd zu 8fl. und zwey Pläge rüdwärts jeder 
u4 fl. gu vermiethen, und das Uebrige bey Herrn 

heaterkaſſier Dicker zu erfragen. 


3524, In einem Hanfe in Mitte der Stadt 
iſt dad zweyte Stockwerk mit 5 Zimmern und 
übrigen DBequemlichkeiten zu vermiethben. Das 
Uebrige ift inder Kaufingerfiraße No, 1024, über 
eine Stiege zu erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


3394. Ein armer Dienfibote hat am 31. Aus 
guft von der kön. BriefsPont bis zur St. Pe⸗ 
teröficche eine Nolle Geld mit zwanzig Gulden 
verloren. Der Finder wird erfucht, dieſelbe a 
aen gute Belohnung an dad Polisey:Anfrag 
bürean jurüchzuftellen, - 1 ’ 


- 
* 





3503. Samſtag den 25. Auguſt iſt von Muͤn— 
chen, nuf der Straße nach Thalkirchen ein Pett⸗ 
ſchaft verloren gegangen; dasfelbe ſpielt Mufifs 
ſtuͤckchen, und iſt mit 4 rothen Steinen beſetzt. 
Der Finder wird erſucht, ſolches gegen eins ans 


— 











u — —ñ— — 


( 612 ) 


gemeffene Grfenntlichfeit in der Karlöftraße No. 
1120. Aber eine Stiege abzugeben. 





3508. Bor ungefähr 14 Tagen gieng ein 
er, Perſpektiv, welches die Form eines 

aͤßchens hat, und an welchen am unterm Raude 
ein goldener Neifring mangelt , verloren. Man 
bittet den Finder desſelben, «6 in dem Polijeysn- 
frags buͤreau einzuliefern, wo er eine Belohnung 
von einem baierifhen Thaler erhält. 





3523. Es ift ein geldener Stodfnopf auf dem 
Enge zwifchen der Brüde bey Schwabing und 
Schönfeld verloren gegangen. Der Jinder wird 
gebeten, ihn gegen eine angemelfene rkeuntlich⸗ 
deit in das Haus No. 276. in der Fruͤhlingsſtra⸗ 
Ge zu bringen. s 


3193. Es hat ein Mädchen vom Platz bis 
zu dem Markt einen Reſt Spitzen von 2 biö 5 
Ellen verloren. 
fucht, diefelben gegen eine Belohnung im Plapls 
brauerhaufe rüdwärts über zwep Ötiegen abju: 
geben. 


# 


Dienft: und andere Geluche. 


5402. Endeögefegte empfiehlt ſich fämmtlichen 
hoben Hereichaften im Schwarzfärben der Damen: 
üte und Schwungfedern ; fie wohnt ander Neuer 
ufergaffe. bey dem Dumberger Lebzelter No. 
1113. über 2 Stiegen rüdwärts , verjpricht reis 
ne Arbeit und möglich billige und prompte Be: 
dienung. Amalia Groß. 











3519. Ein Frauenzimmer von ſehr guter Er: 
iehung wünfcht bey einer foliden Familie ald 
Diamermänden einen Dienft zu erhalten. 








Feilſchaften. 
3512. Mehrere chemiſch? aldyymifch und mas 
gifche theils fehr feltne Bücher find zu verfaus 
* D. Ueb. 





3587. Die Intelligenz » Blätter von Fahre 
1796 bis 1820 und das allgemeine Intelligenzs 
Platt von 1818 bis 1820 find zu verfaufen. 


Der Finder wird Höflihft er⸗ 


3497. Auf dem Schrannenplatze Ro. 128. über 
2 Etiegen werden Bücher aus allen Fächern der 
Piteratur (mehr ald 2000 Bände) einzeln ver⸗ 
fauft. Der gedrudte Katalog wird gratid aus: 
gegeben. Zeder Käufer erhält einen Nabart vom 
20 Prozent, 


3400. @in Forte piano mit 55 Dftaven iſt 
um 50 fl. zu verfaufen. D. Ueb. 





3504. Es iſt ein Vieloncelle für 15 Karolin 
vom nachbezeichneten Meifter zu verfaufen, „An 
dreas Gagliano fecit Napoli la Strada di Ca- 
stello 1712.“ und vor dem Angerthor im Zen: 
nerfchen Haufe No. 680. über eine Stiege im 
Eingange rechts zu erfragen. 


3501. Regierungs- und Intelligenzblätter ver: 
ſchiedener Jahrgänge find zu verfaufen, D kt. 


3495. Endesunterzeichneter giebt fih hiemit 
die Ehre anzuzeigen, daß er fein Meuble Maga: 
zin in dem von Schneidheim'ſcheu Haufe am 
Mar Joſephplatze am Ede der — No. 
37. wieder bezogen, und mit vielen neuen ehr ges 
(hmadsollen Arbeiten vermehrt babe; er em: 
pfiehlt fi zu genrigten, guͤtigen Zufprude, und 
verfpricht, wie immer, nicht allein befte, fondern 
auch möglichit billige Bedienung. 

Mathias Haitger, buͤtgerl. Kiftler: 
meifter, wohnhaft in der Au: 





3511. In Schönfeld an der Königinftraße ſteht 
ein Haus nebft Garten mit vielen Dpftbäumen“ 
aus frener Hand zu verfaufen. Das Uebrige ift’ 
in der Refidenzftrage No. 29. Im dritten Gtod: 
werke zu. erfragen. 





3469. Ein zweyſihiger Wiener Stadtwagen iſt 
zu verkaufen. Derſeibe kann auf dem Heumark⸗ 
te in dem Haufe No. 763. beſichtiget werben. 
Die billigen Rerfanfshrdingniffe find zu erfragen 
ben dem Hausmeiter Gerzabeck im Gebaͤude Der 
königl. Alademie der Wiſſenſchaften. 


3496 Bey Karl Thienemann ‚ Shwabinaers 
ſtraß⸗ No. 1046. ift fo eben angefonınien: Brie⸗ 
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fe aus Würzburg, über Diebortigen, wichtigen Er: 
eigniffe im Monat Juniue 1821., 3. Lieferung. 8. 
broch. Preis 18 fr. Briefe über da6 Wundervolle, 
welches der geiftliche a Fürft Alerander von 
Hohenlohe im baierifchen Franken öffentlich ums 
ternahm. 3. und 4. Lieferung. 8 broch. Preid 
30 fr. 5 








Berfteigerungen. 





3189. Dad der allgemeinen Gant unterwerfene 
Anweſin des Freybankmetzgers Michael Seidl an der 
Kanalfttage Ro! 307. hit. a. welches auf 2250 ge: 
febägt wurde, und woranf ein Ewiggeld Kapital ad‘ 
1000 fl, ruht, mird am 20. Sıptember Vormittags 
von g bie 12 Uhr hierortö der öffentlichem Verſteige; 
rung unterworfen, den Raufdlichhabern werten übtis 

end die mwettern Bedingniffe ben der Kommiſſion er: 
net werden. Den 31. Auguft 1821. 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgeriht München. ' 


von Geragrtoß, Direttor. 





3438. Rünftigen Montag den 10. dieß, wird unter 
zeichnete Zufpektion gemeinſchaftlich mit dem koͤnigl. 
GStadtrentamte Mänden galva ratifieatione Fönigl; 
Regterung des: askerıfes Rammer der Binanzen die 
Benfuhr der auf die Straßen in der Umgebung von 
Münden erfoderlihen Kiespanfen an die Wenigſt- 
nehmenden Öffentlih verfleigern. Pochtluſtige wer: 
den eingeladen, din genannten Tage Nachmittag. imı 
2 Ude im Kommifftonsgimmer des Fönigl. Stadtrent⸗ 
amtes zu erfheinen. 

Münden am 3. September 1821. 


Koͤnigl. füdöftliche Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 


Inſpektion Münden, 
Dtt, Bauinſpektor. 





3295. In dem Drebitwefen des. vornraligem Rapler: 
Brauers Windfhiegl, bat man den Öffentlichen Vers 
kauf nachſtehender Odjekte unter Borbehalt der kredi⸗ 
torfhaftliben Genehmiaung befchloffen, und gu Dies 
fen Ende Kommiſſton aufMintmoc den 29. dieß Bors 
mittags 9Myr fehgefegt. Zur Verjteigerung werden 
gebracht: 

A dee vor dem Iſarthore an der Ramersdorfer— 
Straf: No, 240: entlegene Kellergebbude mit 4 de. 
woͤlbſen Kellern in dem Schäyungswerthe von 18000fl. 


B1 63 Tagwerk Wieft vor dem Marthore unweit 
Der Dutterfihmeige * 

C) 13 Tagwoerk Wieſe, vielmehr Ader an der Türs 
kenftraße gegen den Rennweg | 


Syiederinair. 


D) 24 Tagwerk MWiefen an der Nymphenburget, 
ffrafe unmeit der Gloptotheck, wohen ſich ein gemaus 
ertes Sommerhausd und ein Gempbrunnen befindet, 

Sollte das Kellergebiudse ein. annehinbares Anbot 
nicht erhalten, fo wird foldes bey obiger Rommijion 
dem Meiftbietenden auf den Zeisraum eines Zahres 
verpadhter. Da ſich in Dem Rellergebände virie Säh 
fer verfhiedener Größe, befinden, fo hat man Die ber 
fteigerung auf Mittmod den 5: Geptember Nachmit; 
tagd 2 Uhr anberaumt, welches biemit zur Keantutß 
gedragt wird, Den-14, Auguſt 1821- 


Königl. baier. Kreid- and: Stadtgeriht München. 


von Gerngeo 5, Diceftor, 
* Beiller. 








"sr. Daßin einer ſchoͤnen und angenehmen Lage 
zwiſchen Wolfeathspaufen und Benedittbeuern liegende 
ehemalige Gho:flift Beuerberg, Bamdgerichts Wol: 
fratpspäufen nebft nahfolgenden dazugehörigen Detvs 
nomiegebäuden, Achern, Wieſen, Werhern, Walı 
dungen und Weide, fämtlice, Realitäten, Kanu al: 
len Bleh, Fahrniß iind, vorhandenen Früchten, wer: 
den Im Ganzen Mentag den ı7. Septeimber 1. J. Mor: 
gtas von H.bis 12 Hr In Beuerberg aus freger Hand 
verfteigert oder verpachtet. NKaufsliebbaber oder Päd: 
ter, von denen ſich Auswaͤrtige über ihr Dermögen ge: 
richtlich auszumeilen haben, werden daher eingeladen, 
amı bemeldeten Tage und Stunde zu erfheinen und 
ihr Anbot zu Protokoll zu geben. Sämmtlide Rra: 
Hitäten find Korne und Bodenzins» fo wie auch zehend⸗ 
ſtey und eignen ſich wegen der fehr nahe am Klofter 
und den. eigenen Gruͤnden vorbehfließenben Hoßbaren 
Loiſach iur Errichtung einer Fabricke oder eines In⸗ 
ſtuͤuts ganz vorzüglid. 

j „ An Gebäuden. 
a) das fhöne Kloftergebäude, drey Trakt in Ber 
bindung und zmip Ztodwert hoc. 

b) dad Drayerhaus, gan; gemauert und. mit ges 
wölbfen Srller 
c) ein -Schwaiggebäude ganz gemanert mit Stal, 

fung uud Stadel. \ 

ı d) Ein großer Kuh: und Pferdeftall gemanert, und 
der oben in Dolz. aufgebaute Stadel mit Auffarth: 
thoren von zwey Selten. 

e) zwey große Heuhütten auf zwey verfhiedenen 

MWiefen. 

‚ Mn Grundfiüden 
f) iwey Obſtgarten zufammen 2 Tagw. 50. Dej. 
gl an ein. und swenmädigen Wiefen und Ackern . 
130 Tagw. — Desim. 
an Waldungen, 
h) zwey partielle Stud Waldungen mit fhönen, 
fhlagvaren Fichten beſetzt 21 Tagw. 16 Dezim, 
Zr? Weidenſchaft. 
i) eine Weidenſchaft zur Kultur geeignet; mit flag: 
barem Holze Sefegt, von 45 Tagw. — Dyim. 
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An Weipern, 
h) awey Weyhe⸗s, melde mit guten Fiſchen befegt 
find 3 Tagm. 23 Desim. 
Kaufslichgaber Pönnen das Ganze täglich in Beuer⸗ 
berg in Augenfhein nehmen, und nähere Auskunft 


erfährt man hierüber daͤſelbſt duch dem aufgeſtellten 


Baumeifter, und in Münden in dee Prannersftrafe 
im Daufe Mo. 1477. zu ebener Erde. 





3510. Rünftigen Freytag den 7, dieß früh 10 Use 


wird der von den Chevauflegers pferden für den Mos 

nat September erjeugt werdende Dünger an ben 

Meiftbietenden In den Baraquen öffentlich verſteigert. 
Münden am 1. September 1821. 


Das 


2. Eöfadronsfomando des Fänigl, 4. Chevaux⸗ 


legerd Negimentd König. 
Brill, Oberlieutenant, 
Schwimmer. 


3565. Die fhon in Mo, 55. und 60.ded Muͤnchner⸗ 
Pollzeyanzeigers brihriebene von Gemeiner’fhe Deko, 


nomie zu Interfendling, Der Loͤwenhof genannt, In‘ 


berefhafilihen und öfonomifhen Gebäuden, einem 


Brennhaufe mebit Räferep, dann in ungefähe 117* 


Tagwerken Felds Wied: und Holgrünten, wovon die 
Wirsgrüunde allein 36 zwenmädige Tagwerke betras 
gen, befehend : dann das üfonomifhe Inventarium 


mit Inbegriff der Brenn: und Käferepgefbirte, von, 


7 Zugpferden und 16 ausgefuchten Meiffügen, nicht 
minder der ganze heurige Stand, welcher über 1000 
Senther Heu und Grumet, dang bey 
werihiedenes Geteeid abwerfen dürfte, werden am 9. 


Dftober dieß Jahrs In Dem von Geminer'fhen Schlo⸗ 


fe zu Unterfeudling WVorimittagd on bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 His 6 Uhr mit Borbehält der 
Genehmigung des köntgl. Kreis: und Stadtgerichts 
Münden zür Ofentlihen Steigerung um den Auf 
wurf von Z0/m fl. ohne jedoch irgend einen Antrag 
ausjufhlieffen, ausgeboten. So wie ber Eingang 
obiger Ausfchreidung durch den Bezug auf die in den 
Öffentlihen Biätteen bereits gegebenen ausführlichen 
Auffhlüße über diefes der Hauptjtadt bepnahe anlie: 
gende ſchoͤne Landgut melters Detall überflüßig 
macht, iſt auch Durch die in felben enthaltene Garan: 
sie jeded Bedenken eined Käufers zum Voraus befeis 
tiget, und jeder Liebhaber eingeladen, fih durd Die 
Einficht der Berfanfspapiere bey der Teitamentöeres 
turion, fo wie duch örtliche Befihtigung von allen 
Verhältnißen felbft au überzeugen. 
Münden den 1, September 1821- 


Adelich Johann Gottfried von Gemeiner'ſche 
Teitamentd s Geekution. 


Rlitır von Spedner. 


200 Schäffer ‘ 


4446. Am 17. September und an "den darauf fol: 
genden Tagen Bormittag von 9 bis 12 Uht und Nach— 
mittags von 2 bis 6 Uhr wird im der von Stuberſchen 
Behaufung No. 948. in der Senblingerftraße in dem 
awepten Stodwerke aus freyer Hand gegen ſogleich 
baate —— eine Sammlung won auserlefenen 
Gemälden von den beften Meiftern der alten und 
neuen Schule, fo mie eine Mobiliarfhaft, beſtehend 
aus: Uhren, Komedkäften, Tiſchen, Seffeln, Rana: 
pers, Aleidungen, Walhitüfen, Gewehren, Stöden 
und andern Geräthfhaften verfleigert, wozu Raufds 
liebhaber höflichſt eingeladen werden, 

Münden den 28. Auguft 1821. 


3449. Montag den 10. September h. J. und; am 
den folgenden Tagen werden in-bem Gewölbe der Not: 
berifchen Behaufung zu ebener Grde No. 6:9. am Rin⸗ 
dermarkte: Perlmutter-Schallen, Perimurer- Scherben 
Zwetihgen, verfchiedener Sage, Meublau, Schüfts 
gelb, Pfeflerftaub, Portorito, eine große Auantität 
Rofenkränze, Dann an Weinen ald: Rübesheimer, 
Gohanisberaer, Hochheimer 1811. diverses liqueurs und 
eine anfehnlihe Quantität Eigarren parthieenrmweife ges 
gen! fogleih baare Bezaplung an den Meifibietenden 
verkauft. Kaufsliebhaber wollen ſich Dale an obbe: 
fllmmten Täaen von 9 bis 12 Ubt Vormittags, dann 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags einfinden. 

Münden den 29. Auguſt 1871. 


König, baier. Kreis: und Stadtgeriht München. 


von Seragroh, Direktor. 
9 Habe. 





3473. Die aus Buhenpol; gewonnenen 8 Zentner 
rohe Pottafche werden den 13. September d. 5. Mors 
gend 10 im Forftamtsgebäude zu Galbarting an den 
Meijtdietenden verkauft. Diefes wird mit-dem Be: 
merken befannt gemacht, daf Kanfsliebhaber die Mus 
ſter in dem Forftamtsgebäude zu Ealbarting ſtuͤndlich 
einfeben Föonen, und daß auf fhriftlihe Anbote nur 
dann Rüdfiht genommen wird, wenn ſolchen dep frem» 
den, hierorts unbefannten Liebhabern Die polizeyliche 
Legalilirung beygefügt iſt. 

Golpärting den 22. Auguſt 1821. * 


Koͤnigl. Forſtamt Egl⸗ Koͤngl. Rent: als 
harting. Forſtkontrollamt Ebersberg. 


SGlaſer. Shuhbmann, Rentbrams 
ter ala Forfitontrolleur. 


3482. Rünftigen Montag den 10. September were 
ben in der Weinftraße Ro. 1626. im zwehten Stod: 
werke vorneheraus Bormittags von Q bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verfchiedene Meubeln, 
als: Tifhe, Sejieln, Ramapee, Betten, Romod: wıd 
andere Käiten, Spiegel, Stockuhten, eine goldene 
Haguhr, Kupferftihe, Weiszeug, Zinn, Kupfer und 
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andere Geroͤthſchaften Zug für Zug genen haare Bus 
sahlung an den Meiftbietenden verkauft; 








Verfhiedene Kundmachungen. 
3521. Der bürgerlihe Gaͤrtner Lorenz Hiltner und 


befien Ehegattin zealburge dahler haben unterm 31., 


Maͤrz 1819. eine Grundbugsobligation pr. 1000 fl, 
su 43 am 1. Juny verzinslih für den Gärtner Berns 
hard Ring dahler ausgeftellt, und für Diefes Darlehen 


ihr Haus famt Garten No. 230. Grundbuchs $01.317. 


in der St. Aunavorfadt verpfaͤndet. Da nun; diefe 
Dbltgafion dem Ring zu 


* 


* 


I 


ſo wird der unbekannte Beſitzer diefer Urkunde btemit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato dieſelbe dieß · 


orte vorzuweiſen, außerdeſſen fie für kraftlos erklärt 
würde Münden den 31, Auguſt 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


v Serngrofß, Direktor, 


Schidermalr. 
3471. Da ber Aufenthalt des Badergeſellen nn 
Gvangelift Richter, —786 feines En en 
Baptift Richter, Apotheterprovifors unbekannt ift, 
fo wird er oder feine ehelihe Desgendenz hiemit vor⸗ 
eladen, binnen 6 Monaten a dato die aus beyläus 
f 300 fl. beftehende BVBerlaffenfhaft zen Baters 
bierorts in —* zu nehmen, wideigenfalls ſolche 
feinen naͤchſten 
antwortet werden wird. Den 24. Auguſt 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München, 


von Gerngroß, Direktor, 


“ Srott. 


3403. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkteiſes, Kammer der — 9 vom 13. Jung 
1.3. it auf das Fünftige Ziel Richaell ein Keller im 
ehemaligen Tabaßsregies Gebäude in der Theatiner: 
Shmwabingerftraße No. De verftiften. Pacht⸗ 
liebhaber werden eingeladen, Dienflag am 11. Sep 
tember, ald dem Tage der Berftiftung, ihre Pachtan⸗ 
bote beym unterzeichneten Amte zu Protoͤkoll zu ges 
ben. Münden am 26, Auguft 1824. 


Königliches Rentamt München, 
Auffhläger, Rentbeamte. 
Bepölferungsd» Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. 2 Frau 
Stifte « Pfarre 


Brtauft: 8 Kinder, 6 männl. und 2 weibl, 
Seſchlechts. 


nverwandten gegen Gaution ausge⸗ 


. tion Kanzelliſtensſohn, 


Verluft gieng, und er die 
felde den Hlltmer'fchen ‘Ehegatten zurüdgeben follte, 


-Kammerer,-bürgerl, Melber, 


. Kendgattin 
licher Entleäftung 


„fer, 62 3. alt, am Leibfhaden auf. ber 


R Tochter, 22%. alt, an der 


Bandargfensfohn, 7 W. alt, an Gichtern, 


‚fängeuöfopa 


Getraut: Niemand 

Geftorben: Den 26. Auguſt. Anna Schmid, 
Heltersfrau, 48 J. alt, an Bereiterung der Unter 
leibsdräfen und Waflerfuht. Anna Maria Karolina 


-Bolongaro , -Handelömanns « Tochter, 4 M. 25 Z. 


alt, am Echlagflufie, als Folge Wafjerabfagesim Ges 
bien. Den 29. — Gine abgetaufte Tochter des Tau 
feldeders Schenk, aus Schwäche. —— Wolk, 

en 30, 
arifel, Eönigl. Mundkohsgattin, 
43 9. alt, an allgem. Adzehrung als Folge flirchöfer 
Dedorganifationen, Zofepp Gratioii, koͤnigl. Dof: 

5 Malt, on-Aphthen. | _ 


ander St. Peters » Pfarr, 


Setauft: 16 Rinder, 5 männl, und 11 welbl 
Geſchlechts. — 

Betcaut: a Paear. 

Seſorben: Den 25. Auguſt. Hr. Johann Georg 
5 3. alt, am BViktu— 

Yrau Gächlia Staufer, Pönigl, Tapelt, 
am Rrlegöbärcau, 33 3. alt, an gänys 
wegen- Ginfadung. der. Plarenta, 

Fofepp Wigleidner, Münzfchlofs 
Roßſchwem · 
me, Den 27. — Hr. Sebaflian Kögerl, bärgerl, 
Krämmer, 37 I. alt, am Rervenfie mit Abfag 
aufs Gehirn, an der Ffarbrüde. Mar. Anna Stans 
ko, bürgerl. Güstlerögattin, 45 I alt, an zinem 
Gefgwäre, in der Bruft, am Zärbergraben. Kathas 
rina daſchon, bürger!. Schneidermeiftersgattin ,. 62. 
alt, an der Waflerfuht, im allgem. .Krankenpaufe.. 
Jakob Ziegelmapr, Zönigl. General Lottoadminiftra: 
3 M. alt, am ſchweren Zah 
nen, in der Müllerfiraße, Den. 30. — Ein usthges 
taufter Knabe des Sandeldmann Maximilian Gele: 
bof. Ein — Zwilingsfnabe des Taglöps 
ner Fehd, 6 Min. alt, an Entkräftung, und deffen 
Zwilungsbruder Johann Baptift, 12 St. alt, an 
Schwäde, im Pehwinte: Mariana Franziaka, uns‘ 
ehl. 4 St. alt, an Schwäde. Albertine, unebl. 7: 
M. 9 T. alt, an Gichtern. . Maria Anna Schneider, 
Taglöhnerin, 40 9. alt, im allgem, Rrankenhaufe. 
Ellſabetha, unehl, 21 T, alt, an der Abzehrung, im 
öde. Waifenhaufe. Den 1. September. Therefla 
Zacherl, Tagloͤhners wiitwe, 67 J. alt, an der Waf— 
ferfut, In der Gendlingerfiraße. Mar Schechner, 
Mechanlkusſohn, 4 M. alt, an Gichtern, im Hebams 
mengäßden. Katharina Schwankhart, Taglöhners- 
Hwindbfucht, im allgem. 


— Gohriftiana 


alienmarkte, 


in der Rebenftraße. 


Krankenhaufe. 


In der proteftantifchen Pfarr. 


Setauft: 5 Kinder, 2 männl. 3 weißt. GSeſchl. 

Betraut: Niemand. 

Seſtar ben: Den 1. Auguſt. Gufanna, unehe: 
lid 5 Monat alt. Den 10. — Johann Andreas 
Riemann, Bundarptensfopn, 19 Jahr alt, an 





« &i6 ) 


der Abzehrung. Den 11.— Johann Friedrich, Maus ru 
ii ; * 3 ai, — im. —* a Me. heiligen Geiſttirche. 

ei en 21.— Konrad Brügel, Wagnergefell, alt ı etauft: 10 Kinder 7 männl. ibl. 
9. an rn? . Den —5 — — Behorben: Niemand, — aurst. 
mine Urban, koͤnigl. Mh aufpielare —— un hr? N N: Y 3m 
Moden, an ber Abyehr rung. ö 


re hs’ - - 9* J ah. h * hf a, 
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| | Beeinie 
der von dem Stadtmagiftrate y t Minden vom 3, bis 9: — 1821. regu⸗ 
lirten Brod- und Mehl, Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 3. September 1821. 


1. Brod Gewicht. le: Ic] he.|, U Mehl: Preife | Biertel. | zum ——— 


Viktualien- 1: Preifer · 




































| fl: jeripfger, [pflpl Das [Fe — nike N. jet. 
I, Die Kreuzerſemmel Mund sg—aaroſen .· — [122 
muß wigen „u... — s — Semmel: . + - 1290 2 4 J—Ugehte ».. 1 — [7782 
IWeigen.».- - - gl ı 15) 2! 41 2)-I9uden — —4* 

U. Diehalb.2reugerfem.| —| 2) 2] Gindrenn: . +» » 2b» 152]— 2| 5i—f|Rutten . - ji 
|Riemifgı Be 1 — 301 2} | 1 Forellen — 5 

II, Das Spigmedel . —| 5i Rocken⸗.** _ er 221ifiſche — 1,48 
Nach: : — 121-1 1) 1j—[jBarben — — 18 

IV. Das Kreuzerlaibel | —| 8) — Sriee feiner. 0. 3 |] 11 [1 fjälten . . — 15 
Gries ordinärer ».| 2/28] 9| 1l—T Waller — 1,48 

V. Grofhenweden von Feine Gerften . > 19-1 ı2] 5j—]|Praren — [—ı1 
Baigen.- +4, |] 15] — Mittere Gerften 2 37] 91 3j—TRänten ..7— [7120 
Drdinäre Serften . 2W4— 7| 3I—I Bärfchlinge En Ian has 

VI Grofhenmweden von Hühnermehl . — J——— 2Bacſiſche. | — I-| 8 
Rodentaig ....» —| 234) —ı Srdfen fhöne. .. - ı 130)-4 61—|—fRrebie Das Viertel . 48 
Erbfen miltere . .» 1 jı2]—I 5|—|-[äröfhe das Wirdel . 20 

VII, Ein Achtlceugerlaib]) 3| 25] 2] Breun, **2* 4 |—/—I 5 - Schneden dos Hunderti— 
!Sinien.- .. + —— 30-1 6-Ei Mafel Zwiebel . | 6 

VIII. &in Seaiepner.| I\Danflörner.»...]| 1 20-—]| 51—|—-I Ein Pi. Schweigerkäsi24 
Bea 2 19] —I| Ein — Gohberger 16 

| | Ein — Speifefäd — 112 
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Nro.LXXI Sonntag den 9. September 1821. 


Befahntma chung. | 
3529. Am naͤchſten Sonntage den 9. Geptember I. I. Bormittag von 10 bis 12 Uhr 
wirb die Säuppoden: Yu ung für — — 
a) 8, Diſtrikt Angerviertel von Mo, 691. bis 716. dann 733. bis 837. 
b) 29 Diftrift Angerviertel uon No. 480. bis 488. ind Iſarvorſtadt von 1. bis 16. danu 
a1. bie 48. und 219 bis 223, 
in der Angerſchule im Armenbefhäftigungshaufe vorgenommen, Die wird mit dem Am 
bange bekannt gemacht, dag nad einer neuern Entſchließung der Pönigl. Regie 
rung des Ffarkreifes Kammer des Funern bom20. Zulyl.%.gegen bieXelterm, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welde am ı. A l. 3. bereits das dritte 
Fahr vollzählig erreicht haben, fogleich die geteplihben Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie — enügende Entjhuldigung bey der Zupfung 
nicht erfheinen werben. in den 3. September 1822, 


Königlihe Polizey » Direktion Münden. 
Dir. leg. abs. Rineder, Pol. Oberkommifjär. 


Miethihaften. —— —— iſt er un in des 

& a vermi u e beym 

AieuD if ei Wotmung mit ⏑⏑& 
mern und andern Bequemlichkeiten zu vermies fragen. 

then, und an bem Ziel Georgi zu beziehen. 8530, In der Rofengaffe Re, Page 


5559. In einer der biegen Vorſtaͤdten wird Stiegen vorneheraus if eim menblirtes Kabinet 
bie ee ——— der erſte, zwey⸗ fogleich ober amı. Oliobee berichen. 


a, Hi. A la man. 





( 648 ) 


3544. Im Thale Petri No. 547. über 3 Stie⸗ 
gen rüdwärts ift ein heitzbares Zimmer mit eis „mern, Küche, 
genem Eingange, jedoch ohne Bett, jogleich oder‘ beyifhen. 


an dem 1. Oktober "zu: bejikhens 
3645. Im Nofenthale No. 650. über eine Stie⸗ 


ge find zwey ſchoͤn austäpejierte <Fimmiek für ei⸗ 


nen oder, zwey Herzen an. dem 1. DMtober zu 
be ziehen. 


3553. An dem wächſten Ziele Michaeli iſt in 


No. 1070. am Faͤrbergraben im zweyten Stock⸗ 
werke eine Wohnung mit 2 beipbaren, und eis 


nem unheigbaren Zimmer, Küche, ie und 
ere das 


Magdfammer zu beziehen, und das N 
ſelbſt zu erfragen, 


3555. IJmSchönfelde an der Kürftenitrafe No. 
140. über 2 Stiegen 
Zimmern an Michaeli zu beziehen, und dad Naͤ— 
bere zu ebener Erde zu ‚erfragen, 





3556. No. 1435. auf dem Promenabeplap über 
2 Stiegen ift ein fchönes, unmenblirted Zimmer mit 
Altoven an dem 1. Dftober zu beziehen, 


3542. Inder Glockenſtraße No. 1269. ift ein 
bequemes Haus unter billigen Bedingniffen an 
eine folide Familie für —8 Michaeli zu vere 
miethen, und dad Nähere bey dem Hauseigenthuͤ⸗ 
mer No. 1267. zu erfragen, 


3541. Im Thale Petri Ne. 517: nächft dem Jar: 
tbore it eine Wohnung zu vermietben, und dad 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


3545. An dem ehemaligen ſchoͤnen Thurme iſt 


ein Laden vom Michaeli an zu vermiethen ; ünd 
das Nähere bey Heren Krom Meffinggiefler vor 
dem Sendlingerthore No. 34. ju erjtagen. 


3546. In der Badftraße No. 30. iſt eine 
Wohnung über eine Stiege au dem Ziele Mir 
chaeli zu beziehen. 





. 3557. In der Sendlingerſtraße No. 963. über: 


eine Stiege iſt ein [chin meublicted, heipbares 
Zimmer, mit eigenem Eingang verfehen, ſogleich 
in beziehen. 


3562. Bor dem Sendlingerthore Ro. 667., in 


der Muͤllerſtraße naͤchſt vem Dchiengarten, find- 


it eine Wohnung von 5. 


über eine Stiege 2 Wohnungen, jede mit 3 Jim: 
eller und Holziegean Michaeli zu 
A; ilr je 

— I 458. > au Mariä j- an u 
iele Michaeli eine Wohnung ſammt Laden für 

verfchiedeue Ben f —— —— 
3547. Im Landſchaftsgaͤßchen No. 111. iſt ei⸗ 
ne Wohnung mit oder ohme Laden zu vermie 
then, und an Georgi zu beziehen, r 
3548. In der Perufagaffe No. 78. in erften 


Stocke find 3 fchöne, meublirte Zimmer nebſt eis 
‚nem Bedientenzimmer fogleih zu beziehen. 


3500. No. 447. im Thale Mariä ift eine Stal: 
lung für 2 Pferde, und ein Plap für eine Ehaife, 
fogleich oder von Michaeli an, zu vermiethen, 


3561. Auf dem Kreug No. 1185, über 2 Stie⸗ 
gen find fogleich 3 eingerichtete Zimmer zu vers 


miethen. 


3559. In der Theatinerſtraße No. 69. über 2 
Stiegen iſt eine Wohnung an Michacli zu beziehen, 
und dad Nähere über eine Stiege zu erfragen. 


26b6. Bor dem Iſarthore im Haufe des Kunfts 
färber Franz von Paula Zottmaier in dir Kanals 
ftraße No. 17. find im erften Stockwerke 2 ſchoͤne, 
eingerichtete ‚Zimmer zu vermiethen, und täglich 
zu beziehen. — — ———— 
3466. In den. Haufe. No. 1330. vor dem 
Marthore it eine Stallung für 3 Pferde nebft 
Kurfherzimmer, Remife und Heulege, von Dis 
hacli qn zu vermiethen, u 


3191.’ Vor dein neuen Thore in der Mar. Vor⸗ 
ftadt.ift,.vpis dem Ziele: Georgi kommenden Jahrs 
an, eine Wohnung mit 6 heitzbaren Zimmern, 
Magd: und Eperfrfammer; Küche, Keller, Holjr 
lege, dann gemeinſchaftlicher Waih: und Mangas: 
fammer zu vermierben; auch kann. ein großer, 
Garten, oder auch nur ein Antheil,dejlelben Das 
zu abgegeben werden. D. lieb. : 

3569 Auf dem Mar Joſephplatze No. 35, über! 
3 Gtiegen rüdwärts find zwey meublirte, fchöne 
Zimmer zu vermierhen. 


3568. An dem Ziele Michael iſt in dem Land: 
ſchaftsgaͤßchen NO, 119. ein Gewoͤlhe nebſt ei⸗ 
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bon dem 1. Okteber an-, im dritten Stockwerke 
ein großes Zimmer nebjt Eabinet mit oder ohne 
‚Meubeln zu vermiethen. 


3516. Im Haufe No; 41. auf dem Mar’: 
fephplage im Jweyten Stodwerfe find mehrere 
meublirte Zimmer ja vermiethen, und koͤnnen ſo— 
gleich bezogen werden. 


3515. In einer ſehr lebhaften Straße der 
Stadt iſt ein heller und geräumiger Handels 
laden mit heipbaren Schreibzimmer von dem fom: 
menden Ziele Michaelian vermierben, Much koͤn⸗ 
nenallenfall6 die dazu gehörigen Waarenfleken 
nebſt ſchoͤner Budel abgeldfet werden, 


8522. An der Dachauerſtraße naͤchſt dem 
Schimmelwirth No. 80. ift zu ebener Erde eine 
Wohnung mit allen Bequemlichfeiten an dem Zie⸗ 


le Micharli zu beyiehen. 


3450. In dem Haufe des Oberrehnungs:Rar 
theö Ilg, in der Refivenjitraße Ro. 52. iſt der 
ganze zwepte Stock von dem Fünftigen Ziele Mis 
chaelis an zu vermiethen, n 


Fu dem neien F. Hofipeater, | 

544%. Ju dem neien ?. Hofiheater, in einer ber 
Sen Logen des vierten —2 der Bühne ger 
genüber, if. ein Vorderers ‚un® ein Rüdplag, von 
dem 4: Ditober:an zu v 
Hein der Pranndräftrats Win tena Alam mn 


ietben;‘ das Lebrige 


TFT YUHRSDEN Fan 
von dem Eigenthuͤmer gegen Erlag der Unköften 
zuruͤck erhalten werden. 


3558. Montag den 3. September hat ſich ein 
5 Monat alter weiffer ühnerhund, ohne Halds 
band ‚männlichen Gef lechts braun behängt, 
mit 2 braunen Flecken auf den Rüden, verlaufen, 
Der Finder wird ebeten, ihn in das Haus No. 
1320, vor dem Barıhore gegen Erkenntlichkeie 
su bringen, 


Beilfhaften. 


3538. In der Herjogfpitalftraße im Haufe des 
Caffetier Hammer No, 1140. ju ebener Erde 
Iinfs in dem erften Eingange fteht ein runder, po⸗ 
lirter Tifh von —B8 um billigen Preis 
su verkaufen. 








3549. So eben if erfchienen, und wird am 
Bücerliebhaber unentgeldlich ausgegeben: Nah 
Willenfchaften georbneted: VerzeichHig der neue: 
ften Bücher, Sommerhalbjapr 1821, 

E. A. Fleiſchmann, in der 
Kuufingerjtrage, 


3550. Bey E. A. TFleiſchmann in Münden in 
ber Kaufingerfirafe Ne. 1616, ift jeht wieder 
su haben: Wahre md furge Belhreibuug der 
merfwürdigen Ereigniße und woblthätigen beilis 


An  Gaurl, 





E: 680: = 


gegeben. Jeder Käufer erhält einen Rabatt von 
20 Prozent, 


3501. Negierungd: und Intelligenzblätter ver: 
ſchiedeuer Jahrgänge find zu verkaufen, D Ueb. 





Verfteigerungen. 


3333. Den Verkauf des zu Gelfenbrun im Steuers 
difteitte Argelöried königl. Landgerichts Starnberg 
entiegenen halben Hofes, Dülers: Haus genannt, dann 
des jogenannten Hüllerpofes zu Yüll, im Steuerdi, 
—— ẽoalgl. Landgerichto Starnberg be⸗ 
treffend, 

Der unterzeichnete ift gefonnen feine obigen beyden 
nachbin befriebenen Bauernhöfe nebſt allen Dagu⸗ 
gebdrungen an Schiff und Geier, worauf nicht Die 
geringfte Schuld taftet, aus freger Dand gegen fo: 
gleich baate Bezahlung zu verkaufen. 

Beſchreibung und jwar 

A. des zu Geifeadrun im Steuerdiſtrikte Ar elörieb 
Fonigl. Landaerichts Starnberg entlegenen halben Dos 
fes, Hülleröhaus genannt. Dieler Paise auernhof 
befindet ih In einer fehr ſchönen, angenehmen und 
———— Gegend, und iſt nur vier Stunden von 

unden, 2 Stunden von Starnberg uud 2 Sıuns 
den von Fürftenfeldbrud entlegen. Diefer halbe Hof 


1) aus dem gemauerten Wohnpaufe, Nebengebäus 
Den und Hofraum. 

2) aus dem dazu gehörigen 19 Tagm. 11 Deyim. 
— * — 

51 30 Deyim. efen- 

En ominitalsBerpäfniße. 

Sämmtlie diefe Objekte find gerihtsbar zum bs 
nigl. Landgericht Starnberg and zum dortigen Eönigl. 
Mentamte AIEHMON 





Item. 


An Bilten Taften hierauf: 

ı Schäfel ı Diesen Feſen 

1 ⸗ — Korn 
1 — z  VBerfte und 
2 « 2 . Daber. 


e. Steuern. 

Betrag eines einfachen Stenerziela 3. 32 Er.4 Bl. 
Nebitbey gehören noch zu diefem Halden Bauernhof: 

4) an Acdtera 4 Tagw. 7 Dei, 
5) an Wirfen 2 Tagw. 26 Dezim. 
5 an Waldungen 24 Tagm. 15 Dejim, dann 
7) $ Zagw. 96 Dez. Wiesgrände im Stenerbiftriite 
Gilching 


Simtlige obige Grunbftüde von Ro. 4. dis 7 . 


inclus. find Iud 


rhent. 
Der Zehent gebührt \ ck koͤniglichen Rentamte 
®tarnderg und gu F einem Privaten, 
B des Düßerhofs zu Ouͤll im Steuerdiſtrikie Ar 


aslarien, tönigh dandgerichts Staruberg. 


Au diefes era pe befindet ib im einer ange 
nehmen, ſtachtbaren Gegend, won obigen halben Zuls 
lerhof zu Geiſeabrun, nur $ Stunde enıfirnt. Ders 
felde befteht: 

1) aus dem gemauerten Wohngebäude, Nebenge: 
bäuden, Dofraum und Garten, in einem Flädenin, 
halt von 90 Dezim. 

2) aus 9 Tagw. 49 Dejim. Ardern und Arauts 
gärten. 

3) aus 90 Tagmw. 15 Dejim, Aecker- und Wiefem 
et 173 Zagm. 57 Des. Maid 

4) aus 173 Tagw. . ungen, wel 
eiif bis zwoͤlftauſend Klafter (olagbaren — 
bewachſen find. Saͤmmtlich diefe Kaufsodjefte vom 
Mo. 1. bis 4. find gerichtsbar und frepfiftig zur 
DHofmark — und Bropnlop, 

aften hierauf. 
RUNGEN a. — 5 
n Raturalfharmwer nd hievo errei z 
Dat der Beliger aus Da ae Bncs — 
zu Buchenholz zu haden, und nah Müngen zu 
ven. 
db. Steuern. 

Betrag eines einfachen Steuerziels 14 fl. 46 kr. 2hl. 

ehent. 


c. 

Iſt zur Pfarrey Silching ju entrichten. 

Bu diefem Geneagut u ren — * 

5) 29 Togm. 50 Dezim. im Steuerdiftrifte Aubing 
2nigl. Yandgerihts Münden entlegene Mooswicfen. 
a. —— zum koͤnigi. Bandrentamte Münden 

r- 

6) 8 Tagw. 89 Des. Wieſen im Steuerbiftrikte/®ers 
merimg dls freges Gigenihum ohne Abgaben, 

7) ein großer Bifhwepper. 

ed dieſen Hof befinden ſich : 
PR 40 Stüd Hornvich, darunter find 25 Stuͤck Melt, 
&% N * 
3. 6 Pferde. 
n Haͤus⸗ und Baumannsfaprnifien. 

+0) 5 Wöägen, 8 Pflüge. 

Mit diefen Heyden Döfen wird zugleich au bie 
ſaͤmmtliche Mobiliarfchaft und Yauseinrigtung mie 
verkauft. Diefe beyden obenbefhriedenen Bäter wer⸗ 
den jedoch nicht einjeln, fordern beyde zufammen ver» 
Rauft. Raufsluflige Zönmen die Berkaufsobjckte tägs 
Uch in Augenfgein nehmen, und die Kaufsbedingni 
und nähern Auffhlüffe hierüber bey dem untergeichne: 
ten Gigenthümer, dem Mathlas Ruedorfer Bauer zu 
HUN Lonigl. Landgerihtd Starnberg ſowohl, ale 
auch bey dem tönigl, Appelations :Gerihtsadvofaten 
Doktor Hutter: No, 20. auf Dem Mar, Zofeppplage 
in München vernehmen. Mebfibeg wird zur Aufe 
nahme der Raufsangebote für obige Dbiekte Donner 

ag der 20. September d. J. beflimmt, am melden 

 Raufsluftige, die ihr Dermögen angeben wollen, 
n loco Sül königl. Laudgerihts Starnberg fig eine 
finden und Ihre Angebote abgeben koͤnnen. 


Den 20. Auguſt 1824» 
Malhias Murberfee, - 
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Corps - Regiment zu Pferd. 


Srephere von Jandt, Major, 
Stich, Regimentsquartiemeißer, 


3463. Rünftgen Dirnftag den t1. Die werdenin dem ' 


Haufe an der Rpmppenburgerfiraße Mo, 268. nadikes 
bende Meubeln als: Kleiderfchränfe, Bertladen, Tir 
fhe, E:fel, Pfeiler: Käften von Atrfhbaum,, Ruß: 
baum; und Fichtenholz, Küchen, unb andere nüglihe 
Dausgeräthihafien Rachmittag von 3 bis 6 ihr Zug 
für Zug gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 


3564. Frevtag den 14. September, und an den 
folgenden Tagen werben in der Promenadeftrafe No. 
1554. zu ebener Erde son Morgens 9 bis 12, und 
Nachmittags von 5 bie 6 Uhr gegen gleich baare 
Bejablung nachſtehende Gegenſtaͤnde als: Ranapees 
und Sefiel von Rirfhbaumbols, Federbetten, Mälcar 
gen, —— Porzelän, Kupfer. und Eifengefcirr, 
reine Ghalfe, ein Gabrioier mit Seſchirr u. dgl. mehr 
verſteigert. 

— —— 


5567. In dem Haule No. 1462. auf dem Promena, 
drplage werden Bünftigen Donneflag' den 13. ish 
werfhicdene Efekten beftehnd: In Porzellän, Kupfkr, 
Romodfäfen von Kirfhbaumbolzs und Verfhiedenen 
andern hausgeräfhihaften von früh 9 bis 12 Uhr 
dann Nehmittags von 2 Bis 6 Uhr gegen ſogleich 
baare Bejahlung verfieigert werden, 





3565. Freytag den 14. Die werden in der Kaferne 
der St. Annavorftadt Wormittags 9 Upe-mehzere alte 
onturftüde und alte Winden gegen glei baar⸗ 
Bezahlung Öffentli verfleigert, Kaufsluftig belier 
ben ſich dofelbt einzufinden, 

Dünen am 7, September 1821. 


‚Münge 


ie. sh 1 dee ee - dee hend m WER WER ‘ 
Stadtrentamte Münden salva ratißeatione Tonigl. 
Regierung des Jfarfreifeh Rammer der Finanzen die 
Bepfupe der auf die Straßen in der Umgebung vor 

r rlihen Riespaufen an die Wenigfis 
nden Öffgatlich werfteigern, Pechriuſtige wer 

en el ben, am genannten Tage .tagd um 
2. Uhr im Rommilfionsyimmer des Eönigl. Gtadironte 


-amtes zu erfheluen. 


Münden am 3. September 1821. i 

Koͤnigl. füddfliche Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 

Ba a 
Dit, Baulnfpeftonis" ; am 


1 0* J 





0s. Die ſchon in Mo, 56: — he 
Pollgeganzelgers Befhrichene von Grmelntr'fche Debde 
nomie zu Unterfendling, der Rdmwenhof genannt, Im 
herrfpaftlihen und sfonamifhen Grhänden,, einem 
rennpanfe mebjt Kaͤſecey, dann im ungefähr 117 
Zagwrrten Feld» Wies: und Holgründen, moson die 
Wiesgründe allein 56 ———— Tagwerke brtrar 
gen, betebendb : dann das seem € Inuentarium 
nie —— der Brenn: und X fersppe biıre, von 
7 Zugrferbden und 16 aus;sefuchten Me eu, Di 
minder der ganze heurige Stand, welcher über 1 
gentner Hen und Beamer, dann bey 200 Shäf 
verfhiebenes Setreid abmerfen dürfte, werden am R 
Oktober dieh Jahre in dem von Geminer’fden Shler 
Ge pw Unterfendling Vormittags von 9 bis 12 Upe 
und Rahmittogs von 3 His 6 Uhr mit Morbehalt der 
Genehmigung des Fünigl, Kreis: und Stadigerichts 
Münden zür Öffentlihen Gteigerung um ben Aufı 
wurf yon Zoff.’ - — *28 Ya 
—A ausgeboten, So mie ber an 
vbiger usihreißung duch den Beius auf bie in —* 
öfferitltheni-Bfäfrerm bereit® gegebenen ausführlichen 


Yultlüle Aaumtlaht Kıammake aufiar 





* 


(0 :652 ;) 


3446. Am 17, Sepfember ad arauf [al 
vorden Tagen Werke a) von Bi 63*3 —— 
mittags von 2 bis 6 Uhr wird in der von Stuberſchen 
Behanfung No. 948. in — -Sfudlingerfleaße ın dem 
amt Scthawarke aus ‚Trek: Hand gegen ſoglelch 

adre Beza ug, eine , Zamm/ung. yon auserlejenen 
Genilden von Ver döten Meiftern Per alten und 
neh Schule fo mie sine Mobillarſchaft, beitebend 
— 8 Tichen, Seſſeln IKanga⸗ 
Pers, Kleidungen, Waſchſtuͤcken, Gewehren Stddten 
und andern, Gerathſchaften ‚veriteigert, ‚wozu Kaufss 
liebhaber hoͤnichſt eingeladen werden? 5; 

Münden den 28, Auguft 18211. m 2.3... 

5440. —— September pi! J. vnd an 
den folgenden Fagemwerden im dem Eewoͤlbe der Mob: 
harfchen. Brhatıfuma zu ebener Erde No. 64%. am Ritt: 
‚Desmdrtit: Peolmutier⸗Scha ſlenz; Perimutter- Scherben 
Zwetſchgen, verfhtedener Sago ‚ Meublau, Schütt⸗ 

*35 —5—— Portotito. Aine-große Quantitaͤt 

neränjey u, an Weinen ale: beöheimier, 
Söyanistetäk, schheimer 1811. a aus 
eine anfehntihe Arantirät Ginarren partpieenweife ges 
gen fogleih baarenBrgählung anılan Meiftbietenden 
— en en daber an obbe: 
Müpränen 202.9 bis 12-ilpr Bormisepgen dann 
Yons 65 or Maßuilhtogs eefaden of 
„ MRiniheu, den 29. Auguff 1821. 1; 


Koͤnigl. baier. Kreids und Stadtgericht München. 
\ yon Gerngroß, Direktor. r f 
1, 5 v. Dahn» 


„5113. Die aus Budenol; aewonnenen 8 Yentner 
zobe Pottafhe werden den 13. September d. 3. Mors 
gens io im. Sorftamtsgebäyde zu Galparting an den 
freindietenden verfauft. Diefed wird mie dem Be: 
merken bekannt gemacht, dag — die Nw 
fFer in dein Yorfamtöuebäude su Eglhartlag ſtuͤndlich 
einfepen konnen, und daß auf ſchriftliche Anbote nur 
ann Rüdfiht genommen wird, wenn ſoſchen bey frems 
je ‚ bierortd unbekannten Liebhaberu die polizeyliſche 


egalifirung Bengefügt iſt. —— 
—— 22. Auiguſt 132323. 26; 
adiſi. Forſtamt Egl⸗Koͤngl. Reut⸗ al⸗ 
J aaa ng Forſtkontrollamt Eberöberg: 
ie "Biafer. - Shupwann, Rentbeams , 

eh ah v5 HR als Forſtkontrolleut. 
+ 8482. Rünftigen Monteg den io. September wer⸗ 
den In der Weinftrape No. 1626. im zweyten Stock⸗ 
werke voerneheraus Bormittaas von g.bid 12 Hhrund 
Nahmitfags von 2 bias) Unrinerfhiedene Meubeln 
als: Tunpe; Seſſeſn 5 Ranayee , Bearten, Komode und 
Enderei Aifen‘, Shiedel „»Btotühren ; eine goldene 
%aqupr, Aupferfticer,Wketsgeun, Bing, (Kupfer und 


andere Geräthfhaften Zua für Zug gegen daate Ber 
saplang an den Meiüdietenden warlauftı 7 .,- 


3571. Künfsiaen "Donnerftaa den 1%. September 
werden auf dem, Rindermarkte im Daflingechaufe Ro, 


1— 


681: zu ebener Erde Prätiofen nnd Porzelan, Dann 
mehrere Meubelu, als: Etoduhren, Beten, Matras 
gen, Kanapee, Sefleln, Käften,: ſchoͤne große Spiegel, 
Weißgeugy Hrauentieider von verſchiedenen Sioffen, 


fo anderes gegen gleich. baore Berablang verſteigect. 


Kaufsliebpaber wollen ſich Dahersan demutbeftimmsen 
Tag von g bis 12 Vormittags und von 3 is -6 ehr 
Rahmitiags einfinden.. , 
, )» ik 2 ⸗ —— 7 J 

Verſchiedene Kundmachungen. 
——* Georg Kirchmahr, fahtender Both von Vel⸗ 
5 — alle Mitiwoð rap Bein an, Em 

onnerflag u Uhe wieder ab, Gr wohnt beym 
Bogner im That — alte Ladungen im Gro⸗ 
gen und Kieinen ‚ und bittet um geneigten Zufprug, 


"3471. Da der Aufenthalt des Badergefellen Johann 
Evangeliſt Richter, als Erben fein.s Vaters Jcharnm 
Baptiſt Richter „- Apotheiterprovifors unbekannt iſt, 
fo wied er oder feine eheliche Dedsenden; biemit vor⸗ 

eladen, binnen 6 Monaten a dato die aus benläus 
fig 300 fl. ibeftehende Werläffenihaft feines Büters 
„hierorts in Gmpfard zu vehmen, widelgenſalls folder 
‚feinen näsflco Aaverwandten gegen Santion andgee 
antwortet werben wird, Den 24. Auguſt 1321.65 


Kdnigl. baier. Kreid: und Stadtgericht Minden, 
voun Grengroß, Direktor, 





rott. 


Fremden Auzeige. 
eur Eat u — — — 
Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftge 
bvberinun zum ſchwarzen Adlet. ..... 
' Den 29. Auguſt, Br "vor Pefuire, fürſtlich oͤt⸗ 
fing mwalledtdin. Asteffor von Baitein. Den 30: — 
Mode Thalheim mit MIle. Tochker von Unterwalden 
Den 31. — Dr. Baron von Mind von Augsburg. 
Den t. September, Hr. d’Aiquille, franzefiih, Of⸗ 
fritetüaus Rußland. Sr. Yernberg, Paplerfabrikant 
von Wien. Hr! von Mefer, — würtemb, Ober⸗ 
neutenant von Qudwigsburg. Den 2. — Hr. Strau⸗ 
fine} Dr; Schropp ımd Kr, Kathın, —— von 
von Augsburg, Den 3. — Hr. Elbers, Kaufmann 
von Barmen. Hr Rof, Kaufmann son Ufenheim. 
Den 4. — Dr. Buchner, Raufmann von Kigingen. 
au von Rönigshef, Bangquiersiattin, Fraͤulein von 
hardt, Dr, Ampühl, Maler und: Me Hochheim, 
Rammerjungfer von Wien. Den 5. — Hr. Angü, 
Raufmann von NRomoramty. Ht. Degener, Raufs 
mann von Bahr. Hr, Riedel, Kaufmann von Frauk⸗ 
furt. „Den 6. — Bde. Randinger ..arit Hamilie,vpn 
ergentheim. . R 4 
Dep Heren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
‚ goldenen Hahn. ; 
en 29. Auguft, Hr. Levinau, Dr. der Rechte bon 
Augsburg. Ox. Ball, Partikuliet · won fuberg." 








Yrau Degonene von DOmacki,; PRIE MUREBET ie 
Dberdorfir, Zumeller, yon Kriegshabet, Dam 2. — 


Herr Barpıt von Anllihteh, Student aus — 
Mde. res, Gourernaute von. Wich, pr. J— 
hart, Koifmanm mit Neho Yon u? Dans. 
- Sr. si 


Benaine, arofb. Een Senariont th 
an Wien. Ar Schutz, Koufman Han Gola’ er 
6536 Sand aier, mit Fraw®echtählin und File⸗ 
lein von Qömwenet'von Augsiurg: Hr. Hug, Partls 
Bulier von Bürih. Den 4 — Br. don Weppler, 
faif. ruf. Stabspauptmann von —— RE Dr. von 
Flavemann, Rentier von Fugatup. Hr. Yandauer, 
Kaufmann won: Hürben, en d. — Hr Vogler, 
Raufınann von Lendau. Hr. Arisler, Fauſmann ven 
Danau. Dr. Keichatdt, Philslog von Würzburg. 
Hr. DiGleria, Kaufmann mit Eonmis yon Yugbburg. 


Bey Heern Joſeph Schmidbauer, Bajtgeber 
zum goldenen Kre ups 


Den 31. Auguf. Or. Mebhger, Pünlal. baier. Res 
gierungsrath mit Frau und Sr. Wärber, Orlebrter 





Ehubmanu und ar, Gög, Studenten von Banshnt. 
ubaanu und dr, Goͤt udenten yon Banshnt. 
Fe Koufıyann son Mannbeim. _Dr. Brins: 
Lely Dr.'von Bamberg. Hr. Depfhlag, Apotheiter, 
‚von Augsburg. Den 2.— Dr, Burmig, Arditekt' 
won. Rom. Hr. Nosclof, Kaufmann nom Pegeräs 
burg. ‚Den 3. —,Dt., Sandbous und 21,94 ch, 
‚Maler von Darmjtadi. Dr-Kunfl, Maler von Karls⸗ 
| eube. Hr. Sieber, Kammerdiener van Galjburg, Hr., 
; Gagenrleder, Kaufmann von Salsburg. Dr. Las, 
" Raufmann’von Augsburg, Dr. Cop, Doktor von 
v Mürzburg. Dr. Feügel, Raufmann von Augeburg. 
Die. DOrtnieler, von Salzburg. Pr. Pirfb, Kaufe | 
| mann von Rrigshaber. Dr. Gtaf von Hoifein, | 
—— von Amfie dam. De. Dertinger, Sqau⸗ 
‚fpieter. Den 4. — Sr. Baublus, von Gotha. Dr. 
‚ Waldemar 'von Gualeh, Lieutenant von Dänemark. | 
Den 5. — Hr. Graf don Poynit, Eönigl. A ) 
Rittmeifter von Berlin. De. Graf von Gleſen, Dar: 
tlufler von Halberſtadt. Dr. Baron von Bolg, Par: 
titulier von Rudoiftadt. Hr. Rebach, Aaufmann von , 


sow konden. Dr. Kutſch, Kaufmann von Augsburg. Rrgendburg. 
Übs ERBE TSE AT COBESTL 535 ——— en ee 
— SR Wühentlihe Anzeige... - | — 


won der Muͤnchner ·Schraune den 7. September 1821. 
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65 ) 
Berzeidniß 
Preiſe der in bee koͤnigl. baier. Haupt: und Mefidenzftadt München nach einer Tarı ıw 
gulirten and niche regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs Gegenſt ͤnde. 
Bom 8. September 1821. 1 
V. Bier und andere Flüßigkeiten. 
fl. 
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Der Magiftrat der Königl. Haupt: und Reſidenꝛſtadt Muͤnchen. 








N Vaieriſcher 
Svon Münden. 


Nro, LXXH. Mittwoch dem 12 September iſau- 


Koͤniglich— —5 
Polizey ⸗Anzeiger 








Bekanm nemachungen wre. 
(Die Räumung der Micihe Wohnungen zur Zkelzelt betteſfendi) 

3574, Nach dem, im hieſiger Stadt beflebenden Herkommen, muͤſſen die Miethe⸗ Veraͤude⸗ 
rungen an den gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen. geſchehen. 

Wenn auch diefer mehrtägige Termin ben den vielen a 1 erforderlich ift, 
fo tritt doch für jeden Miethömann fhon mit dem Anfange, drofelben die Berbindlichfeit ein, 
feine Pflicht zu erfüllen. u ie —— 

Unterdeßen hat man, ſich fe fe | Jeugen mäflen, daß —— entgegen 
gehandelt; theils aus Boßheit, theild ad M, —* theits aus bloffer Wintuͤhr die Räumung 
der Wohnumgen auffallend verzögert, und öfters bio ju Dem legten Tage unterlaffen wird. 

Hieraus entftehen große Stodyogın und Unannehmlichkeiten,, viele Parthepen kommen 
dadurch auf die unfchuldigfle Weife in das Gedraͤnge, und felbft in die Lage, Daß ihuen nad dem 
Stadtgebraude die Meubeln auf die Straße 46* werden. Re 

Ohne den beftchenden Statuten und Seſehen zu nahe zu ‚treten, findet ſich daher hie Po: 
lizey⸗Direktion bewogen, folgende in dem Geiſte derſelden und in Der Natur der Sache gegrün: 
dete Beſtimmung zu A Ye a ae a ie. En 
= Mir "dem intritte der gewöhntichen Zielzeit fol das Auwßzies 
ben aus den zu verlaffenden Wohnungen angefangen und möglihit befhleuni- 
get werden; im Kalt einer ungegründesen Weigerung. wird gegen den Gäu: 
migen amtlicher Zwang. verfügt, ohne auf Die Einzede, daß ber viergehntägis 
ge Terminnoh im Laufe fene, zu ddien. , —— 

Sollten jedoch bey einer Parthep ſolche Hinderniffe obwalten, welche dieß nicht geſtatten, 
und Dieaufder Stelle nicht zu heben ſind, ſe muß binnen den eyſten ſechs Tägen bie: 
won bep der unterzeichneten Behörde ar * werden, um voch frühzeitig genug die An⸗⸗ 
Rände prüfen, und ſolche Einleitungen treffen, zu köunea , wodurch die übrigen Partheyen vor 
Schaden gewahrt werden, ER 5* 

Wird diefe, befonders dem ausziehen den Mirtkömanne obliegemde Anzei⸗ 
ge unterlajfen, fo hat er ſich es ſelbſt beyzunte ſſen, weun gegen ihn mit. aller Strenge vorgeſchrit⸗ 


ten werden wird. Münden dm 10. September 1821. 


hie en Körigtiche Polisen. + "Diteftipie München. z 


"land us on meter "Diez leg, abs Mint; Ob erkommi ſſär. 


—— — 
5 > 7 


3475. Am 31. Kogaf: augpen e der Hreiſcxratheilun WGeldbeutel entwendet, deren 
cine ya retlamitt — Dieſelben werden daher aufs 
A, 


wer noch zur Etunde von 





“ 


gefordert, binnen 8 Tagen hierum fich dahier zw. melden, mach deren Be ma ü 
ſchaft dem — —— 8 3 Sie ir u 
Münden den T. September 1821. 


Königliche Polizey <-Dikektion München. 
Ri Elf. Obertommiflär. F —— 


7 > — Dir, 1 +, bes. N v 28 
‚u r3r Ye 3 } Wr . ner 


EL »+ Id #5 a 
Aut de *58 
abgeftraften Polizey Frevel. Achuſt 5. bey muterjeichheten Behbrde 
1) Zweyhundert zwölf Individuen wegen Vernachlaͤſſigung der im Betreff der Hunde bee 


enden Berfügungen. 
2) Sechs wegen nicht geldfgm -Ehargettehel * 21° U 
3) Acht wegen unterlaffener Sperrung der Verkaufobuden. 
4) Acht und breypig wegen zu Markt gebrachten nicht Raaß haltigen Heiz 
5) Sieben wegen Mangel at Aufſicht auf Ihre befpannten Wägen, 
6) Zwey wegen Zuſammenhaͤngen mehrerer Pferde, 
7) Schd we en | eberfchreitung ‚der Polizeyſtunde. 
8) Achtzehn vegen Tabafrauchen auf der Straße. 
9) wen wegen ſchnellen Reiten und Fahren. 
410) Eins wegen Verkauf fauler Fiſche. x 
41) Zwey wegen verbotenen Muſtkmachen. | 
12) Drey und zwanzig. wegen uuterlaffener Gaffenreinigun 
13) Sieben und vierzig wegen Teunkenfeit und verübten Gef. 
24) Zwey wegen ordnungswidriger Viehweide 
15) Eind wegen Wafhaufpängen. 
16) Eins wegen unworfichtigen Gebrauch des Lichtes, 
17) Eins wegen unvorfictigen Viehtreiben. 
18) Eins, wegen Einmiſchung im die Arretirung. 
- 40) Diey megen Reiten der Pferde durch Kuaben umter 14 Fahte- 
20) Vier digen Verkauf des Gemüßes auf dem Trotoir. —— 
21) Sechs und „zwanzig Dienſtherrſchaften wegen unterlaſſener Auzeige ber eingetretenen 
Dienftboten und Gefellem. fa - ? 
22) Viergehn Perfonen wegen Gewerböberinträhtigung und Pfuſchen. 
23) Ein und fechözig wegen unangezeigten Aufenthalt, 
24) Iwen hundert acht und drengig Judividuen wegen Vagiren und Archeitäfcheue, 
25) Zehn. wegen geführtes Winkelehe. 
26) Infuche wegen Haufteren. 
ar) Siebenzchn wegen fittemlofen Shenswandel. 
.28) Zwey Dienftboten Wegen anahıftländigen Betragen im Amiszimmer, 
30) Neun Dienftmägde wegen groben Betragen gegem ihre Herricaft. 
30) Sechs ſolche wegen Ausgehen ohne Grlaubnip ihrer Dieuſthertſchaft. 
31) — Maͤgde wegen Annahme doppelten Haftgeldes. 
32) Eine Dienſtherrſchaft wegen Wiphanbtung de Dienſtboten. 
335) Bier wegen — dern in = to —— — 
34) Hundert dre wdieidıren wegen Betieln auf.offener Straſſe and in 
35 —E Sehen geringen Diebitäpten und Körperverlegungen. .- 
30) Neun und zwanzi a wurden wegen Vergehen oder Berbrechen am die treffeuden 
Unterfuchungsgerichte übergeben. München ben 10, September 1823, 


Königliche Polizey- Direktion Muͤnchen. 
Bir. leg. abs, Rinecker, Dberfommillär. 











eung des Jfarfreifes Kammer bed Innern 90m 20. Zuly . Z.aegen diefelterm, 
Bormünder, derjenigen Kinder, wilde am 1. Sal rechte Bat heliee 
Jahr vollzählig erreicht haben, fogleid Beauleptis eniStrafen vollzogen 
werben [olfen, wenn fie ohne gemügendeo@ntfchu digung bey der Zmpfung 
nigterfdh einen werden. Münden dem 9. September 1821.10 
Königliche Polizey = Direktion Muͤnchen. 
Dir. leg, abs. Riusder, Pal. Oberfommiffär. 





‚3601. Wäßrend des jüngft verfloffenen Monats Auguſt wurden 
1) wegen Ueberfchreitung Des Bleifhfane®, nl, ud. san. 


a) die fämmtlichen 29 Jungmepger dahier, mmdsuı um vnis sun 
b) <in Boritadt » Mepger, 2* a rn ee ' 
2) wegen Hr ak Bruder ann de reisen nr. m entladk Hr 
er : Abe; wer end LG. 


5) Wehen verbotenen Bor und Kuftäufes 
vier Obſthaͤndler, und * on Verena et: ‚ 
te: leihen — IHR —*8* —34334 

7 h ünchen deu 7. rc ur N SER —* * 

— © x*3 JF ** * MDer — = 
WMagiſtrat ber Pinigl. Haupt umd Mefidempftute münchen, "© 

von Mittermapr, Bürgermeifle,  ..,  , — 

ne Ä 9% Shmädel, Sekretär. 


Be BER NT ER 3 Wo 






v Page opel aa dracl unit 3:53 1370 Im 1'7. Far. DE 2 
Mietbfbaften. * —— 
Be ar — gen iſt ein immer’ t Rubinet 
GE Dre ee ee rn al 1b 
Logid, beitehend in einem heipbanenı Dimmer; ni LE 
mebit Katinet, bende audgemalt, und mit der 3607. Iu-der Damenfkiftsgaffe Mo. 12357. im ' 


tr! 119% 





ke) 


Stiegen iſt ein ſchoͤnes, 2* Anmer en = vierten (Stadıonfe ie neubfirted Zins 
einen Oder ums Herren jog leich zu beziehen. mer nm! 1. — zu? beziehen. »& 
— — α we: — Bra ttis BER 


3594. Am 1. Hftober ift im Thal No 4% . 
m zweyten Stodiwerfexin J — ia —— € in SA —— Se 
Zimmer zu besicheh. chen aan Ne — ‚gen w wi 
‚gu vermi iethen. 


3605. In dem Haufe: Ne. 1548. im Fingers 
gäßchen über zwey Stiegen vornehtraus ıft von 3578. Bor dem Marthore auf, dem — 
dem kuͤnftigen Michaeliziele an eine Wohnung, 7 ylape Ne, 223. iüheive Wohnung; won 9: Jim 
welche in drey Zimmern, Küche, Eypeiſetammer Seru Gatten um 450 fl. zu vermietben, 
und Keller befteht, zu vermitiheu. 1 
MT TE TE Im einer der hiefigen Worftädte wird 
3575. Vor dem Ifarthore in ber Müllerfiraße bis kimftiged Georgiziel entweder der erfte, zweh⸗ 
No. 35. find drey Wohnungen, die eine zu eber te Stod, oder aud ein kleines Haud mit Wa: 
ner Erde links mit zwey beigbaren Bitumen," gen Remife und: wi 3 5 ws — 
Küche, Speiſekammer, Keller, Holglege ꝛtc. bie an — IR: —— ER 
— zwey F —8*— —* eine und — J — — 
tegen, jede mit 2 heitzbaren Zırımern, ⸗ 
— LE DE BE ar. Ant Sm, gi 

iele Michaeli zu beziehen u einer derfelben 
fann auch eine rates für zwep bis drep Pfehe'' — eigenem Wingang — ſogleich 
de gemiethet werden. — Nähere iſt u, ai = 
im nämlichen Haufe * uͤber drey Ni ig 9 
der Thereſieuſtraß . Bor dem Sendlingerthote Wis. "he, in 


— —2 














oder ia Ni 31. im 
wer Erde un afragen. iUerftraße naͤchſt dem Ochſengarten, find 
nn 1 Fr = Pe e 2 Mureu jede * 3 Ze 
3590. Bor dem -Senblingertfor links "An ; und ege an Michaeli iu 
Mälleefrafe No. 670. zu ebener Erdeift von m Aa R. 


—— Ziele Michaeli an eine Wohnung, 
es im 3 heiß⸗ und 2 unbeigharen Zimmern, 3560. No. 447. im Thale im Tale Marid ift eine Stal⸗ 
‚ umdrein- 





* rg 2 ge i * — lung 
„ guemlichfeiten ‚ mit oder ohne Gtallung jogieih oder von Michaeli, an, [ vermiethen. 
—5* und das Nähere Haus ti⸗ —* 9— 
a mer ortfelbit. zu erfragen, — we rn & 


au en * Ne 
ärberg 5 tiegen ruͤckwaͤrto fin sweg:men ſchͤne 
84. € b N ⸗ 

— ———— — 7— 100 Same iu ——— 





bey ven Hause genthuͤmer zu — 
iel Ziele Widarl beit &a 
fragen ee 7, ? 1 — Ri * en Au: um ein Urt RR 
3596. In der Sendlingerſtraße Ne or. fi ſind mem — Screibjimmer und in 
bis tünftiges Ziel Michasli mehrere Wohnuns night es | 


gen zw bejiehen. 





ss16. ufe No, a1: auf dem Dias Is: 
Im — fe find. mehrer 


3585.- Ju der hwa lingeratrate Re, 56, im fephploatze 


23 35 





m’eN TIm. 28 4 i 
alcun verjchan, FF Rizuka 
chea. 

— 
Dar dem Masıhane erſ des rn 
„213. üben Bedaug —* 
t Garten um 0 ju m | 


hiekgen Berfäte #9 


Te einer Der DIES PR 


ick aurmidar Dit 
‚" 5a 
le und Eradan ” 
en send » in. 


En A 
—— — Pr 


zuteil 
ul RE ee 


menden Ziele Dichaeli an gu vermiethen. Auch Pins 
nenallentalld die dazu gehörigen Waarenjtelen 
nebit ſchoͤner Budel abgelöfet werden, ° 


3522. An der Dochauerfiraße nädhit dem 
Schimmelwirth Mo. 80 iſt zu ebenen Erde’ eins 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten an dem Zie⸗ 
le Wichaeli zu beziehen. 


3570. Auf dem Nindermarfte Haus No. 647., 
Gingang der Fhrftenfeldergaffe gegenüber neben 
dem Gondisor Wagner über 3 Een, ift taͤg⸗ 
lich ein eingeridhtered Zimmer mit Bert und be: 
fonderem Eingange zu vermielben. 


3603. Es ift im der Gchäflergaffe Ro. 1572. 
über 2 Etiegen ein ſchoͤn eingerichteted Zimmer 
an dem 1. Dftsber zw beziehen; auch kann auf 
Berlangen eine Nebeufammer, dazu gemiethet 
werden. 


3605. Fin gegen 1600. Quabratfchub: großer 
Speicher oder Kaften kann im dem Haufe No, 
1180: in der Brunftraße fogleich oder mit dem 
naͤchſten Michaeliziele gemierhet werden. 


3606. Am Promenadeplape in dem Haufe No, 
1437. find von dem Ziele Michaeli an zwey ge: 
räumige Keller zu vermietben. Das Weitere ift 
im erften Stodwerfe dafelbft zu erfragen, 


3607. In’ einer ſehr belebten Straße find 
wen Wohnungen su ebener Erde, befonderd für 


— Gin Berfagzettel wurde gefunden. D. 








Dienſt⸗ und andere Gefuche. 


3592. Eine, im Kochen und in der Hauswirthe 
Schaft wohl erfahrene Wittwe, ohne Kinder, ſucht 
Dienft bey einer Herrihaft, entweder hier ever 
auf dem Lande. D. Ueb. 





‚3008. Ein junges Frauenjimmer von Bildung, 
elches ſich über ihre — in den we ibli⸗ 
de Handarbeiten, und über ihre moraliſch fitt- 
liches: Betragen audweiſen Tann, ſucht bey eiuer 
Hertſchaft Dienſte. D. Ueb. 

* a \ 


Feilſchaften. ai 


3581. Vor dem Mast Zofephtbore in der Otte; 
ſtraße No, 210. iſt ein ‚nenes Gommerbaus, 
10 Schub breit und 8 Schuhe bach, um einem! 
billigen Preis ſogleich zu verfaufen. 

3582. Ein Paar fehr fchöme Piftolen zum Schei⸗ 
benſchießen Ah nebit —* und —— [73 
verfaufen. D. Ueb. 


3879. Ben Unterzeichnetem wirb sin Katalog 
von Bug — abgegeben. 
8. Thienemaun. 


ur en. FE, A DUO an en U 
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mittags 2 pr verſchledene Effekten, beſtehend im Ti- 

Men, Spiegeln, Kanapee, Schieln, Komsodkäften 

und anderen verfhiedenen Sansgeräthen an die Meiſt⸗ 

bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, 
Münden den 8. September 1824. 





3573. Das in einer fhönen und angenehmen lage 
wilden —— — und Benediktbeuern liegende 
ehemalige Ehofftift Beuerberg, Landgerichts Wols 
fratböpaufen nebjt nachfolgenden dazugehörigen Oeko⸗ 
nömiegebäuden, Acdern, Wiefen, Menbern, Wal, 
dungen und Weide, fämtlichen Renlitäten; danı als 
lem Vieh, Fahrniß und vorhandenen Früchten, wers 
der im Gangen Montag den 17. September 1. J. Mor 
gene von g bis 12 Uhr in Beuerberg aus freyer Hand 
verſteigert oder verpachtet. KRaufsliedhaber oder Pächs 
ter, von denen ſich Auswärtige über ihr Vermögen ges 
richt lich auszumeifen Haben, werben daher eingeladen, 
am bemeldeten Tage und Stunde zu erſcheinen und 
IDF Anbot zu Prosofol zu geben. Simmslihe Reas 
Ittäten find Kotn⸗ und Bodensins, fo wie auch zehend⸗ 
frey und eignen fich wegen det fehr nahe am Kiofter‘ 
und den eigenen Gründen vorbenfliefenden fiofbaren 
Lpifah zur Errichtung einer Fabride oder eines In⸗ 
ſtituts ganz verzäglid. 

Au Gebäuden 

a) das fhöne Moftergebäube, drey Trakt in Ver⸗ 
bindung und zwey Stodwert hoc. 

b) da Mayerhaus, 
wölbten Keller, 

c) ein Schwaigaebäude gan, gemanert mit Stals 
fung. und Stabel. ı 

d) Ein großer Ruh: und Pferdeſtall gemanert, und 
ber oben in Hol; aufgebaute Stadel mit Auffarth⸗ 
thoren yon zwey Seiten. 

e) zwey geofe Heuhütten auf —— —— 

leſen. 


ganz gemauers und mit ges 


An Grundftäden) J— 2 
M zwey Obſtgaͤrten aufammen 2 Tag. 50. Der. 
g) an ein, und wehmadigen Wisfen und Astsen 
130 Togw. — Deyim, ! ” 
An Waldungem 
h) zwey partielle Stud Waldungen mit (hönem, 
fdlagbaren Fichten befetzt, 24 Tagw. 16 Dejim, ° 


i) eine Weidenfsaft zur Kultur geriguet mi ſchlag⸗ 
pw. —Desim 
An Weiperm, 


k) men Werber, melde mit guten Fiſchen befetzt 
Und 3 Tagw. 25 Desim. : 
Raufsliebbaber Föunen Das Banze täglich in Beuer⸗ 
kerg in Augenjbein nehmen, umd nähere Auskunft: 


exfaͤhrt man hierüber dafelbft dur den aufgeftslten 


Baumelfter, and In Binden in Der Pranueesft 
im Haufe Mo. 1477. gu ebener Erbe. sr . 


„ 





5580. Bon der mntergeichiietenkbriigl. Bäuinfpektton 
werden Montag — September, —— 
Dem * Landrentamte Münden, ſaͤmt liche füp 
die erfte Hälfte Des Gtatsjapres 18014 auf dem * 
Stunden um München nöthig werdenden Material 
häufen an die Wenigffodernden öffentlich verſtei 
gert, GSteigerungsiuftige wollen ſich Daher an ger 
nanntem Tag früb Diorgensg Uhr in Dem Ge häfts» 
lokale des Fönigl. Randrentamies Münden amplilıens 
berge einfinden ; 'ipre Angebote u Protokoll: 'grbeg 
und das Weitsce vernehmen, | , : 


Münden am 10. September 1821. 


‚Königl. baler. nordweſtl. Waller: und Straffens 


Bauinſpektion Münden. 


“on Gr auvagl, Bauinfpektor, 
Manhatt, Aktuer, 





3588. Montag den 24. September Vormittags 10 
Upr wird bie unterzeihnete Kommifflon die Bieferung 
von 700 paar Gpub und 700 paar Doppelfohlen mit 
Blet, dann 1000 paar drepfädige, meißgebleicte, 
Itinene Soden tm Wege der Öffentlichen Berfielgerung 
worbepaltich der alle chochſten Ratififatiae au den Ber 
nigftncehmenden überlaflen, Die dieſe Lieferuag zu 
übernehmen Lufttragenden werden mit dem Bemerken 
«ingeladen, am obewaͤhnten Tagiund Stunde im dieß⸗ 
feieigen Kemmifkohsziummer zu erſcheiaen, there Angse 
bote ju Protokollisu geben, und Vroben von Den vor» 
bemerkten Gegenfläuden glelch mitzubringen, ober 
zugleih noch weiters bemerkt wird, daß ſchriftliche 
Angebote alcht angenommen werden, fondern jeder 
Lieferant entweder perfönith oder ein won ihm Icgaf 
Berpllmächtigter zu erſcheinen Hat, auch Binnen ni 
binzeihend Bekannte nur Dann zugelaffen werben, 
wenn fie ſich über ihre Bermögensunftände mit ger 
richtlichen Zeugnifſen ausmweifen koͤnnen. 


Augsburg am 8. September 1821. 
Koͤnigl. Armee: Montur » Depotfommiffion. 


4 
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"3564. Freytag den 14, September, und am dem 
—— — werben in et Promenadrfirafe Ro. 
1554. ju ebentr Gibe von Mergend 9 bie 17, und 
Rabmittags win 3 dis 6 lpr gegen glei Haare: 
Bejahlung nacftehende Gegenflände als: Kanapcıa 
und Er von —— olj, rg he, 
en, Tiſchzeug. ‚, Zupfer un n er 
Ir Ghalfe, ein Tabriolet mis — —* mehr 
gub) ar 





Uanderatamie auch eine FJanghündin. Kanfsliebhaber delleben Ah alt, am Schlage wegen zerüdgetreranen Friefel. 


hlfte ded Giarajahreb Häfr et! aldert einzufimden. en 4. — Sofeph, unchel. 5 M. alt, an der Hopf: 
m Bänden adttig merdada WELL I : maflerfudt. Dobanı Georg Morgenrat Y 
Ye 5* ren ! ee EEE —* ———— m. 7 3 ——— I 
di v 2 Rt. — ann, unehl. “alt, 

* ——— el baier bofbau⸗ Jntm * be Mathias Bintermapr, bürger!. Blenfühs 
——— | uncht. 30 ©. alt, an bee äbrehrung: Sapanı Bapı 
adrn j Mer In | 3567. In dem Haufe Ro. 1462. auf dem Promenm un Giacter, bürgert. Obfihändier, 56 & — * 


et varhanı. den 8 D 
ee Kupfer Waptift Zeufelpert, Särg, 





dräften von Niefbaumpeiz und werfchiedenen ungafged, 32 I, Alt, an der Brußmaferfuhh 
„ler, neidneſl. Gala, md En area — — von feüp 9 12 pr — ie ae —— Dan 3 —— 
—80 Rinde. | Dann eng 8 Un wegen losleih yireie, na. Pr _—_ en — 
DT — a ee 
von Graarinlı um | . : " t . 
Drashatlı 
, Künftlaem Donnerfleg den 13. Septimber der St. 
— n — uf ag er ms — Re. In Petero⸗ Pfarr. 
PT „ d4. zu demer Erde Prörtofen mid Porzellan, danm Setauft: 15 Kinder, 4 männl, und z1 weibl, 
Te ner mehrere Rendeln,, aldı Gtotupten, Betten, Matte ersichtn 
u, watt FT Dee gen, Kanapre, Seffein, KAlften, fhbne große Spiegel, t 
en a Indtt, Beißjeug, Brauemtisiber von. getain —— * Gelraut: 1 Paar. 3 
* « * * 
—V ne | Wanfstungdber wenn RA Daher an dem Seflmmten yonhozhen: Den 2 Crptrmber. Anna Hörmann, 
— achtet ‚ Dürgerl, Mepgerstogter, ı M. alt, an der Dürer 
are Bufrant # Zog von 9 bis 12 Dormittags und von 3 bis 6, Uhe 
—W Di die Im 2 einfinden a fat, am Anger. Patparima Gfiendorfer, Soldatene 
ya Daten * Naquttasᷣ mwittwe, an der Shmindfugt: im alg. Arantenhaufe, 
da — a en 3 — — Deu 3.— Herr Wendelin Dollmair, Böonigt, Le 


ne „ Shuntag den 23. dief Mahmitlag ı Mic  verderdenen Eingeweiden, hm Thale Petrt, Den 4. 


3689 
J 1, iwerden Dahier 6 Pferde gegen gleich Baare Bepaplung — Der hehmürbige Kı 

paul u ae a öffentfi werfleigert, moju Raufsiuflige einladet. lat, —* alt, —— un * 3 
J a gemeil! aan, (er | f) Fürfbenflb den 10. Septembir 1821- gerone, Borians Yoyanna Sophie Jägerhuber, 
EN — — * cin von MB, . Dir - dnigl. quledeist. Rreißforftranpstochter, 22 9. alt, 
—3* ee hat, ah z La Grfätsinf fion Beits Ro, VI ug re hen x Kap u 

ah A ® E E ’ ' 7 am J 
En ma Biere, ⏑ ara Prrttenen. Hrkar Erf Banck 
I St J 13 . — w ber & 

a über WR Tune anche vaf, Oberli⸗ Anna Raftel, Sftpändierämeib, 38 ° VX F a 











ergwaflerfuht, in der Gendiin h 
Pfeffer, Okttnrrhtochter, 16 —— hi ne 


2. 


BE ra IR we - BWendlkferumas - Auzeiae. 
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75 3. alt, an Altersfpmäde und Brand, Im Thale In der St. Anna: Pfarr. 
etet, Margareth Breitenberger, Lottobotensmiit« 2 
4 von —— 76 3. dt, an Altersfhwä- Grtauft: 3 Kinder, z männl. 1 weibl. Sehcht 
en  Ditzeus: Miemad, 
mer, ‚ en or ; % N 
Haterleibe, % allgem. —— Adelheid Tiſch· — — Den — ran * —* 
fer, Aimmermannseheweib, 24 I. alt, am Brande, fer. 44. & 3 * —* ———— — ge 
im Pehwinkel. Stephan Schmid, perrfhaftl. Kodı 21 — Iran zen — WenBen. Brer 
fopn, 3 M. alt, an der Abzehrung, im der Rofens ———— € I — an A arg de und 
raße. Anarafls, umehel. 14 T. alt, am Brande, Braud. Den * September. Hr. Aathias Pfaflel, 
Selen, un t. „ 7 an F —2 — im Baäͤſcher, 653. alt, am Schlagſtuße. 
t. Kinderhaufe. Amalia, unebl. 27 T. alt, an HP ins: 
—— Penis. Delees EINER, u 1M. In ber heiligen Geiſtlirche. 
. alt, an der Dürrfuht, ebenda. ar. — r 2 : 
1 Sehen Nepomud en bürgerl. Eifens — ↄ Ainder, 6 mönnl. und 3 weibl 
IR er, 60 J. alt, am Schlagfluße, in der Fürflen: eſchleto. 
ederſtraße. Hr. Emanuel Mayr, Sekretär ben der Geſtorben: Niemand. 
shemial, hurfürftt, Doflammer, 72.5. alt, an der . . 
Her waſſerſucht und Abgehrung, vor dem Karlöthore, 





Berzeihniß 


der von dem Stadtmagiftrate zu Muͤnchen vom 10. bis 1d. September 1821. regu: 
' liegen Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 10. September 1821. 
11 Mehl: Preife | Biertel. | rich u —⏑⏑⏑⏑—— 


———— —— — 
1. Brod-Gewicht. Ist Io Du. | Biftwalien: Preife. 





























fl- [er ipfgr. ipflol Das Pf- ‚f. Er. 
I, Die Kreuzerſemmel | Mund: „++ ++ ı 522) 7I- Rarpfen - - E — | 22 
muß wigen . +»... - 744 Ormmels . ++ + 1 — 5| 2/—IHeßte -.- | — —|32 
bBeigen.s.-- hal 2 2lI 21 2] slläunen. . . | — 748 
IT. Diehalb.Rreugerfem.| —| 2| 22] Ginbrenn: . «+ + „21 — [56/- 3| 2l-INusten... > [7148 
Riemifhs » + - - | — 1461 al 27 3] ıflorellen ..P— | 2 
u, Das Spigwedel «I —| 5 3 ||Rodens .. +» +» — |30| 5f 21 2] shlAaınise ..[— F 198 
Mach „rer +. — (21-1 11 sp Barben » — — * 

IV, Das Kreuzerlaibet — 81 — Seies feiner .» - - . 3 21—— uten . - _ 1-1 

Gries orbinärer „ch 2 1281=-F 9, 1i-Waher . -.» | Im 

V. Grofchenmiden vonf Feine Beriten.. - 3 129/-| ı2 | 3[—P|Praren . » — [12 
Baiten...-- 1-15 3 | Mittere Geriten .. 2 [57 9| 5j—fRänten . ;.p— . |7j80 
Dedinire &rrften.. 5 2 | 41-1 7) 5 Bärihlinge | — — 
VE Seoſchenwecken 0 Hühnermeht .... 1 ai] 21 2/-Pradfiae, . | — 1778 
Rodentaig +»: +++ | —| 24 —r Erbfen ſchoͤne .. t 60 246 —Arxrebie das Blertel . 46] 
Erbfen mittere . .. ı 112)—F 51—|-Fiseöfhe das Wiedel . 26 

VII. Gin Achtkrengerlaib] 3| 251 3 | Beeun.. 2... >» - 4 ||} ı5]- = Hesameen das Sundert)— 
Rinien. +.» .-+4 1 30-1] 6)—|-IiEtn Mapei Zwiebel . | 6 

Yıl, Cu Sehihun| | Hauftorner »-+-J$ A 4201-51 -IfEin Pi. Shmeigeriins 





Bin — ı Speifsläd — |12 
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Polizey⸗Anzeiger SE von München. 





Uro. LXXIL Sonntag den 16. September 1s24. 





5* Bekanntmachungen. — 
(Die Räumung der Mieth + Wohnungen zur. Zieljelt, betreffend.) 


35714. Noch dem, in Hiefiger Stadt beftehenden Herkommen, müffen die Miethe-Veraͤnde⸗ 
sungen an. den geimöhnkichen Bien Grorgi und Bier, binnen da Thien —2 — 
Wenn auch diefer mehrtägige. Termin bey den vielen Veränderungen erfarderlich iſt 
fo tritt doch für jeden —E (dor mit dem * fange "Desfeiben die Werbind —2* tin, 
feine Pflicht zu erfüllen. - 00 Zt — 

uUnterdeßen hat man ſich (chen zuoft uͤherzeugen muͤſſen, daß dieſem Grundſatze entgegen 
gehandelt; * —9— re enger Nachläpigteit, theils aus bloffer Willkuͤhr die — 


der Wohnungen auffallend verzögert, und öfters bis zu dem letzten Tage unterlaſſen wird. 
—Hiexqus entftehen große Styockungen und Unannehmlichkriten „ viele Partheyen kommen 
EN Bee unſchuldigſte Rh⸗ in * —5 und ſelbſt in bie Rage, — Fo nach dem 
Eradigebrayche Die Meupein auf Die Straße geſtellt werden. 
Ohne den beſtehenden Statuten und Beirpintzwnahe zw treten, findet fich daher die Po- 
Ken: Direkrion. bewogen, folgende in dem Weifte derſelben und in der Ratur der Sache gegrün: 
dete Beſtimmung zu treffem: , > =. u) ’ 
Mit dem Eintritte der gewähnlihen Bielgeit fol das Auszie 
ben ans Den Antael ale dan PBohndagenangefangen,usd;mdglicitbefhleumis 
get werden; im halle einer ungegründeten Weigerung wird gegen den Gäu: 
migen-amtliher Zwang verfügt, ohne aufdir@inrtve, daß der vierzehntägis 
dr trend m’£aufe feye, zu achten. 


Sollten jedoch bey einer Parthey ſolche Hinderniffe obwalten, welche dieß nicht *5 
und dieanfder Stelle nicht zu heben find, fo muß binnen den erſten ſechs Tägen hie: 
won ben der unterjeichneten Behörde Auzeige gemacht werden, um noch früßzeitig genug die Ans: 
aͤnde prüfen, und ſolche Einleitungen. treffen zu funen , wodurch bie ‚übrigen Parthegen vor 
chaden gawahrt werden. .. —* my — * 
Wud dieſe, befonders dem ausziehenden Miethsmanne obfiegende Anjeis 

ge unterlaſſen, fo hat er ſich es ſelbſt beyzumeſſen, wenn gegen ihn mit aller Streuge vorgeſchrit⸗ 
tem werden wird, Münden am 10. September 1821. rg 


Königliche Polizey » Direktion München, 
Dir. leg. abs. Rine der, Obertommiflär, 
““ ! Ni 


— 


[3 ”’. 
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3475. Am 31. Auguft wurden bey der Preijevertheilung Geldbeutel entwendet, berem 
zwey meh zur Stunde von keinem Eigenthümer retlamiet wurdan. Ben daber aufs 
gefordert, bimmen 8 Tagen hiernmfich dahier gu melden, nad Deren erftaß man fonjt die Baar⸗— 


fhaft dem Armenfonde zuſtellen würde, 
München dem 7 September 1821, ' ar ’f 


he | — rer ge 
Königliche -Perigey'= Direktion Muͤnchen. Ir ai 
Dir. leg. abs. Nineder, Oberkommiſſaͤr. 


3602. Am naͤchſten Sonntage den 16. September I. J. Vormittag 
wird die Öffentliche ‚Schuppaden » Zinpfuna’ kuͤr Yntatunr iz, ill 
a) 28. Diftrift St. Aunavorftadt von Po, 250. bis 500. und Iſarvorſtadt von 224. his 255. 

b) 32 Diftritt Iſarvorſtadt von Nr. 66. bis 170. 
in der Angerichule im Armenbrjchifägnngehaufe vorgenommen. Dieß wird mit dem Ans 
hange bekannt gemacht, daß nah einer newern Entfhließung der fönigl, Wegies 
rung ded Jjarkreifes Kammer des Intern vomz20. July 1.3: gegen diedeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welderam 1 July I, J.,bereits da⸗ dritte 
Jahr vollzgählig erreicht haben, fogleich, die, ereglie eu.-Strafen. vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entjculdigung bey der Impfuns 
nicht erfheinen werden. Münden den ‘9. September 1821. EN oe 


Königliche Polizey s Direktion München. 
Dir. leg. abs. Rineder, Pol. Oberkommiſſaͤr. 


10 bis 12 Uhr 


+ 8656. Bermöge eg Entſchlieſſung der königl. Negierung bed Jfarfeeifed vom 11 
dieß wurde fuͤr gegenwärtiges Monat der Preis 2 - 
1) des Ochfenfleifhes uf neun Kreugergmepy Pfenntge 
2) des KRalbfleifhes auf acht Kreuper gwey Pfennige und 
3) des Schaaffleifhbes uf [eh 8:8 reuper pr. Pfund feltgefegt , wel⸗ 
ches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Den 14. September 1821. 





Magiftrat der koͤnigl. Haupt- und Mefidensftadt München. 
— von Mitfermapr, Vürgermeifter. . 
; — | v. Schmädel, Sefretär. 


Miet aften. 8651. Auf dem Kreupe naͤchſt ber Feyertags⸗ 

3631. In dem —— Hoftheater find: ſchule No. 1206. vorneheraus über eine Stiege 

Bis 1. Dftober in einer der beiten —* des a ee) 

Mt Bunt ht, 02 m SE 06 Hedi, u Sk Mae ame are 
Herru Kaffier Dicker zu erfragen, Be jr ‚erfragen. | * 


3634. Es iſt vor dem Joſephthore Ne. 1294. 











3640. In ber Herbffttaße No. 92. ift ein ſchoͤ⸗ 


von Michaeli an eine Wohnung mit drey ned, Helles Quartier für eine Meine Familie um 
Zimmern zu vermiethen. Das Nähere iſt zu «ber: .44 fL ‚dann ein ttodener Keller um 15 fl. ſo⸗ 
ner (örde zu erfragen. gleich zu verftiften. D. Ueb. 





m Münden 

eleamıdt- 

1 3, Baraitag 17} . 

2. Zn | 
a wie in | 


AIR, 


iguldigund 
dir tl. 


„ Winde 
ll | 


ichen. D, Web, 


ER Ar NIE zu veneyren. 27 


30628. Es ift in der Rofengaffe No. 612. uͤber 
2 Stiegen vorneberans ein fehr ſchoͤnes, einge: 
rihteted Zimmer fogleich zu beziehen, und -das 
Nähere dafelbft zu erfragen, KL 


— — — 


3623. In der von Stuberiſchen 2 taufang 

in. der Sendlingerſtraße No, 98. iſt bis gum 

naͤchſten tele Michaeli zu verfliften: 1) der Kauf⸗ 

maunsladen. 2) eine Wohnung zu ebemer Ere 

de mit 3 Zimmern, Küche, Holjlege und Keller, 

3 acht Pferdeftände in dem meu bergerichteten 
talle. 


227 


632. Bu-ber Vranneröfrape Ro. iadh, über 
3 tie I ift ae Zimmer, mit ‚oder abe 
Meubel zu beziehen, 

3620. Im Thale in kin Laden für einem 


Grwerbömenn, und eine ung über 1 Stis 
ge vorneheraus Ad dem Ziele Michaeli au be⸗ 


# H dr un eg rn 7 

B3619. An dem Ziele Mich aeli rin der Raurfins 
gerftähe, den ſchwarzen Adler — N.1026, 
im eriten Siodwerte, eine große ohnung zu ver: 
miethen, weiche in Q heiß und einem unbeigbaren 
Zimmer, nebit Altofen, einer Hausfapelle, Küs 
Gr, Borrarhöfammer, Keller, Speicher, gewoͤlb⸗ 
ten Stallung zu 2 Pferden und andern Bequem⸗ 
lichkeiten beſteht. D. Ueb. 


3618. In der Mar:Worfiadt No. 338. find 
für das Ziel, Michaeli noch einige fehr angeneh⸗ 


me. mut allen Marsa) 


3013. R04448, im: der Thereftenftraße iſt eine 
Wohnung mit 3 Zimmern und — an Michae⸗ 
li zu ae ferner kann dafetbft für das fünf: 
füge Fruͤh jahr ein Theil von einem Garten ge; 
miethet werden. J it, 


. 301249 der: Weinſtraße No; '108. ader 2 
Stiegen Reein fhhön ‚meublirtes: "Zimmer vorne 
‚heraud on, dem 1,-Dftaber an zu vernistben, Der 

Eingang ift im Landſchaftsgaͤßchen. 


2611. Auf dem Färbergraben No, 1069. über 
‚eine Stiege iſt eine Peine Wohnung von Mi: 
<haeli. am, zw ‚wermietheu,, und das Nähere zu 
ebener Erde zu erfragen: . — 


5010, In der Kaufingerſtraße No. 1014. find 
mwey fhöne, meublirte Zimmer an dem 1. Oktober 
‚48 bejiehen, und bep Herrn Grodemange Kafı 
Fetten zu erfragen. 


% 


‚3655. Auf dem Kr 1 

55. Auf dem Kreuge No, 1185. über 2 Sti 
* ee täglich 3 eingerichtete Bianper au von 
& [2.75 u 


3654. Im Schönfelde No. 124. ift ein meublire 
tes Zünmer mit oder ohne Stailung von dem 1. 
Dftober an zu vermiethen. ' 


3657 


In der" Zofepbfpitatgdift Mo. 1383. in 


‚eive Meine Wohnung im 2. Stodiverft von Mi: 


Hazli’an zu vermietben , und das 
ebener Erde zu erfragen, 


3651. Bom nächfen Aiele Michaeli an find 


Nähere zu 


Aa eine ( 





in ogleich oder am Michoeli zu bezich D- 3665. Bor dem arihere ins Hanle ps Aumft> 
Veb- färber u von Paula Zzurtmanr im der Sanals 
ſtraße —W ſind im eriten ©! dwet dne, 
3650: 3 efipenztra raße güd: eingerichtet Zimmer u ewiethen / und fogteich 
arts bet 2 Srigen iſt ein — im bepehen · 
zu nerhen a, und ogleich 3 beziehen. 7 — 
VE ” 3600. I" dem neuen * vigl. ‚Hehe zater Art 
In Dem Uwtiniſches Kaffee e g an? rder Jogeuny la mn drite 
dem Dr ı Fre thofe uͤbe 2Stieg it. von ten Rand wechtd AM ve Dad letrige 
em Di char M eine Wohnung Kaſſiet Dider IN erfragen 
Dimmer" w arderobtr mer che für — ‚ 
r ie AU vermietht" * = dem Yen in der itertraße 
’ n 0. 55. inp drey k ohnungeN je eine AU ebe⸗ 
F 635. de ein RO aneige NO gar. IR er ner Erde (inte mit wen bi ba i —— 
nt rohmung nit heihbaren Zimmern gi  Mü , Speile ‚Hei * die 
gen Bequeml cht vern DW Georgt an andern 5 ey im > terhaufe \ ine und WED 
emlethen · jede heitzb Zimmern 7 f 
oe 50 legt dermie en, N on d 
3644 zw yore en alter: amt Kele Deine! beziehen 3 "einer de 3 
fäyen N Kahreni gönnen tim ommen ĩ —B6 yety drey Pfer⸗ 
dienjahre nebit ſolder Bo “pr dihigen⸗ de gemieihe werden · aber it e weder 
falls Korb met · j : im —5 gauie kan über DF 2) Stiegen 
— —7 * S 
ag41- N BET. 0, Sa gedereratle N giiten rag & ——— — une 
Grodwertt vorne aus in e meub! = Zum: ' 
quer VON dem t- trobert mi Fet 
nern m dem wamlichen Stod w ind mer 3590: u Sting fintd an, ber 
Harn : ä re 0.670. iM ebenet Edeie dem 
rudwo s ſogleich er bw 4. Oltiober zu ber $ ae SR rn 
ziehen ; r kommenden Ziele Vaeli am eine ohnunds 
£ welche 13 beige U 2 KR — 
3660- m Ro uabergtr aufe if einem geraum gen K Uer, e un dern Dt 
ler eiſte Brugs 0. ag, DR Stiegen wem reiten r 1 eder v Stallung 
tinfd » 4 ein men ered Immet AN ãgenem yermicthen + ? Raͤhere 9° Kandel? 
Gingange ſogleich zu permiethen- genthuͤme pornetbit äN erſrogen 
3659. 3° per gaufivgerſ he Ne 101g. it 3580+ Zn endlingert je No. 941. find 
über 3 Srigen ! neherand v geräumiged, 616 tinnfrig Ziel Mich hrere Voehnun⸗ 
eAhbat inenbitrtt Zimmel· ig gder,® ne u beziehe 
Bit, um pilligen 3 ſogleich ‚5 beziehen — 
587. J an rgaſft 4. iſt 
ʒoſs I Tbale Petr . ridws8* [gene ı . Wohnung g den guforberlis 
ber drey tier ei gatertt get ei? chen Be qhteiten veri i wichaeli o 
eWohnu a heiß nen piigbaren germiethent 
immer N übrige! Bequen chteiten pon Mi 
acli an de green ag. Be Marthort auf atolinen 
— giage Ne- gas. u * Wehnang —W 
* 3662. Gin, elein . f a 2 dem Dit gern ſamt Garten um © N em 
8* im I et a wait eu NO. he zu bei 
gehen, uud vᷣ ine 2 Ziegen pas Weitert u ers 3502. Der dem Se —5 a . 
der gpuuerroße ® sah ? jengat “ 


frage. zes 


we) 
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‚on der Fürſten⸗ und Beierinärftraße nachfolgende Ge 
gentlände genen fogleih baare Beſahlung verſteigert. 
Eine Wachthätte von Holz mit6 Fenſterſt oͤcken, wels 
che aber fopleıh binmeggebrocen werben muß. Gin 
Dfenfuß, ame Plattenöfen und zwey Drfen von Ei« 
fenblech , men große, deſchlagene Thotflügel f. a. wie 
auch eine Sanıabündin, SKaufsliebhaber belieben ſich 
aldort einzufinden. 


Münden am 10 September 1821. 
Königl.. baier. Hofbau » Zutendanz. 


> 

5609. Sonntag den 23. dieß Nahmitteas ı Uhr 
werden dahier 6 Pferde gegen glelb haare Bezahluug 
Öffentlich verfteigert, wozu Kuufsluftige einladet 

Bürftenfeld dem 10. September 1821- 

Die 

Königl. Armee s Beftütsinfpeftion Bezirks No. VI. 
Graf, Dberlieutenanf. Mühlderfer, Berwalter. 


Verſchiedene KRundmachungen. 


3635. Unterzeichneter giebt auf feiner Budel⸗ Regel: 
Rlötte mit 15 Regelm den Freunden’ der Kegelbahn 
nachitependes Sieben. 

Diefes beitept in folgenden Bewinnften: 








Dat Erfte wit 10 
.» Bmopte : 8 
s Dritte 3 
« Bierte e 6\ Halerifhe Thaler ſamt 
» Bünfe - 5 Bahnen. 
ı Gedbte ı 4 
:» Gibente » 5 
. Achte 2 2 


Das Erſte mit 10 baieriſchen Thalern wird fren 
gegeben. Das Schieben hat den 8. September anges 
fangen , und.endet den 10. Dtober, an weldem Tage 
Die lekten Leagelder anarmommen werden. Die ge: 
eingfte Einlage it ı Gulden. Drey Kugeln mahen 
ein 2009, und ſelbes koſtet Gr. Zur Beſtreltung 
der Untoften wird vom Gulden 6 fr. aufgehoben, 
und alles Uebrige rein in Geminnfte vertheilt, Ord⸗ 
zung und Akkurag eſſe werden dem Wunſche eines jr: 
den Deren Kegeifhieber entſprechen. Ycherfreue mich 
dahero Ihres autigen Befuhs und bin mit aller 
Hochachtung Münden den 4. September 1821, 

Joſeph Haßlauer, Gaſtwirth. 


3677. Nachdem in GSemaͤßhelt Höher Entſchlieſſukg 
der enemaliaen Finanzdirekiton Des Iſarkreiſes vom 
18. MRäry 1917. der Pacht des Forellenbaches zw Tanfı 
Firhen (fogenannten Hachingetbaches) mit laufenden 


Etatsiahe 183% zu Ende geht, fo wird dleſer Bach 
am Donnerjloga den 27, September auf. weitere 6 
Jahre von 187} angefangen, salva ratificatione , 
neuerdings au den Meilbietenden verpactet. Die 
Pachtbediagniße werden am Tage der Verpachtung 
zur Kenntniß gebracht werben. Pachtiiebpaber wollen 
Daher am genannten Tage in dem dieffeitigen Aın:#lo« 
tale Morgens um 10 Uhr fich einfinden, um ihre Pacht⸗ 
anbore zu Protokoll zu geben. 
Den 10. September 1821. 


Königl, bayer, Landrentamt München. 
Bleiffner,. Rentbeamte. 


3645. Man Sat in dem Schaldenweſen ded Fünigt. 
Baurathes und ehemaligen Poligepdireftors Anton 
Baumgartner auf Antrag des aufgeftellten Maſſeku— 
raters und nılt Zuffimmung des Grmeinfhuldbners 
ſelbſt, durch Entfchließung vom Heutigen den Uniner: 
faltonfurs erkannt, &s werden daher die geſehlichen 
Edifistäge, noͤmlich: h 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und deren ge: 
en Nahmweifung auf Donnerflag den 6. Dejems 


eri. . 

11. Zur Dorbringung der Einreden ‚gegen die anı 
gemeldeten Forderungen, auf Montag den 21. Jin 
nee künftigen Jahres, 

ill. Zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Res 
pli@, auf Donnerftag den 21. Februar, und für die 
Duplid auf Donnerftag den 7. März künftigen abe 
seh bis zum 21. deifelben Monats einfhläßlich, jedes: 
mal Morgens 9 Uhr feitgefept, und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemrinihuidners biemit 
öffentlich unter dem Recdtönachtheile vorgeladen, dag 
das Nichterfiheinen ameriten Ediktotage die Außfchlhes 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs» 
mafle, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediets 
tagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelde 
vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. Qugfei 
meiden dicjenigen, welche irgend eıwas von dem Wer: 
mögen des Gemelnfhuldners in Danden haben, bey 
BDermeidung des nobmaligen Eifages aufgefordert, 
ſoſches unter Borbepalt ihrer Mechte dey Gericht zu 
Ubergeben. Indbeſondere werden nadftrhende, zwar 
Ihrem Namen, nicht aber ihren perfönlichen Ver haͤlt⸗ 
niffen aud ihrem Aufenthalte nach oftenmäßig bekan— 
ten Slaͤubiger des Gemeinihuldnerd bey Unmoöglich, 
Brit der Privatiadung biemit ausdeudfich auf die oben 
benannten Termine vorgeladen, nämlich; 

; 4) Wildpreippändler Dumf, augeblich aus Efgel. 
a 


m, 

2) Humdert, Griesbah, Schneldergeſelle. 
- 2 Die Erben der Joſepha Peiligin, [päter el: 
erinn. 

4) Die Erben des penfionicten. Auartiermeifterb 
Hintermapr, 

5) Katharina Buber, 

6) Die Gihen des Diurniften Nichael Kell. 
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7) Albert Kohl, Hopfengändler, refp.deffen Wittwe. 
8) Jakob Detl, Leinwandpändler. 
9) Andreas Paulus, Hopfenhändler aus Böhmen. 
10) Bierwirth Burg. 
19 Albert Roth, Hopfenhändler aus Böhmen. 
12) Mathias Schmid, Bergolder. 
13) Die Maria Anna Heglſche Erbmafla. 
74) Miharl Seidl, Wirthoſohn. 
15) Kaver Strinbäüchler, Braufnedt, 
16) Die Erben des Iſaak Wolféökehl. 
17) Bernpard Baler. 
18) Negotiant Baruch Levi. 
19) Hoftutſcher Hammüller. 
20) Lorenz Hintereder, ehemaliger Traitenr. 
21) Dopfenbändier Jankar, aus Böhmen, 
22) Eva Mayr, Hanteliffe » Arbeiterin, 
23) Raufmann Thompbert. 
24) Maria Themofin. 
Den 7. September 18:1. 


Konigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


». Öerngroß, Direktor, 
Zeller: 


3647. Da für den Keller im ehemaligen Tabadäres 
glegebäube. No. 1655. in der Thratiner« Schwabin: 
gerfiraße beym legten Verkeigerungd: Verſuche Bein 
Padıtandot gemadt wurde, fo wird man Freytag 
am 21. d. M. Bormittand die Berftiftung diefes KHelı 
ders erneuern, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen 
werden, Münden am 11. September 1621. 


Königliched Rentamt der Stadt München. 
Auffihläger, Rentbeamte. 


Sremden- Anzeige. 


r ı 
Bep Heren Karl Havard, Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirich. 

Den 31. Auguſt. Hr. Roß, eralifher Dffier. Hr. 
Relland, engl. Edelmann von Wien. Hr, Ramfap 
und Urgnbard, enal Evelleute von Wien, Den ı. 
September. Hr, Loock, Eönigl. preuß. Gtaabeargt 
und Profiffor der Heilfunde mit Bemahlin von Bers 
Hr, Sr. Ruftner, Profefioe mit Gemahlia uud Fa— 
milie son Straßburg. Den 2. — dr, Jolliſſe mit 
®rmaplin und Mür. Banid, Dr. Boyer und Sr, 
Ganmrbier, engl. Edelleute von Wien. Hr. von Mieg, 
Rrogierumasdireftor von Würzburg. Den 3. — Sr 
@raf Wiyilsti, von Pofen, Dr. Tebefius, Dbers 
landeögerichts - Rath und Hr. vun Röder, Reaier 
rungerath von Magdeburg Den s. — dr. Wıf, 
k. sußifb, Gapitän von Warſchau. Mode, Euenod 
vd Morigad, Gouvernantinen won Wien. Der 
Kredmann, Sprablehier von Frankfurt. Dr. Graf 
von Gareli, von Dresden. Hr. Nous, engl, Edel: 
mann mit Gemahlin von Würzburg. Hr. Rogard, 











Raufmann von Lyon. "Den 6. — Graf von Wald, 
flein mit Hrn. Sohn von Paris. Den 7. — Pr. 
Ealisburn und. Bonroughs, mit Gemahiin ena ifch. 
Gdelleute von Geneve. Dans. — Hr. Werkmuͤller 
von Elg, Kaufmann mit Familie von Züſh. Hr. 
von Tfhoffen, Kaufmann von Mien. Hr. Sterling, 
engl. Gdelmann von Eonden. hr. Durhlauht Fr. 
Bürftin von Schoͤnaich Garolat, von Koburg. Deu 
8 — Hr. Schlatter, Kaufmann mit Gemahlin von 
t. Gallen. Sr. Eder, Dr. der Sechte von Frankı 
fur. Den 10. — Hr. Ritter von Bood, k. rufifh. 
Dbrift von Dresden. Dr. Gahaijan, eng’. Edelmann 
von London. Den. Gebrüder Clayton, Mode. Dal: 
ton und Mle. Elopd, engl. Gdelleute von Rom. 
Den 11. -- Mdr. Sampbell, von Wien. Pr, Dru: 
mond mit Gemoplin von Siutigardt, Pr. Gane und 
Macomann, engl. Gdelleute von Venedig. 


* Karl Albert feel, Frau Wittwe, Gaſtge— 
erinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 5. September. Hr. Thuͤrnagel, Bofihanfpies 
Ier mit Gattin von Wien. Den 6. — Hr. Bufabie, 
Ranfmonn von St. Marie. Den 7. — Dr. ron 
Kern, k. 8, öfter. Rath, Leibwundarzt und Profef 
for und Hr. von Raimann, Dr. der Medi. wirfl. 
Regierungsrath und Direftor- Des allgem. Kranken: 
baufes ven Wien. Dr. Leo, Kaufmann von Kipin« 
gen. Ber. von Zr, königl. baler. Gaizheamtensgat: 
tin von Donauwörth. Dr. Rift, Student au® der 
Schweig. Den 8. — Sr. Rod, Kaufmann mit 
Mie. Tochter von Augsburg, Hr. Kred, Kaufmann 
von Maindernheim. Dr. Kreusnad, Rıufmann von 
©era. Hr. von Steinmeh, Paitikulier mit Gemabs 
lin von Manheim. Den 9. — Dr, Ochler, Kauf 
mann von Erimmitfhau. ‚Dr. Zaid, Kaufmann ron 
Kanſtadt. Den 10. — Br. Srommel, Haufmann 
von Auasburg. Dr. Cavalli, Kaufmann von Auges 
burg. Pr. Wolf, Argt von Wien, Den 11.— Hr. 
Baron von Ulm, k. E. öfter. und künig!. würtembrra. 
Kämmerer mit Hrn. Sohn von Stuttgardt. Sr. 
Bunte, Kaufmann von Leipziag. Dr. Bed, Kauf: 
mann von Günzburg. Dr. Haller, Rehnungsaehülf 
der koͤnigl. baier. Stoatsfhulden « Tilgunasipeiials 
Kaflı von Augsburg. Hro. Schwerd und Kirchner, 
Profeßc em am Lyccum von Eprger. Deus 12. — 
Moe. Eouenburg mit Hrn. Sobn und Tochter von 
Münfler, Dr. von Schneider, Portikuller von Wien. 
Den 13. — Hr. Bohnterger, mit Famile von Med— 
lenburg. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 6. September. Hr. Schöpfer, Amtmonn von 
Ausbach. Frau Gräfin Truchſes Walddarg Wurzach, 
Stiftsdame mit Fräulein Baroneſſe von Welnbach von 
Angsbdurg, Hr. Griham, engl. Edelmann von Euns 
don. Hr. Orof Reuß von Plauen, großhergogf. weis 
mariher Orneraladjutant yon Weimar. Den — 





Brafın Oftrombta, Edeldame aus Pohlen. „Dalı en 7. — Frau Darone von Bequif, P. 
fatıi, Dr, der Medizin von, Wien, F _ Fr Baier Seedis **1 ———— a u ame von 


won Hönigshof, Ban 538 * mit ajein.  Bandspit, vs; te, 
neſſe von Schaarth ver "gr Be age —— a Birnen Phi ee 

mann von Rindau,. F ehlnir, an — wargen. · Den s: — Hr. Böventrid, Kaufmann vom | 

won Paröherg. Dr. Trblifa, von A shnrg. Den Stumingm. "Herr Muslinet, Koufmann von Weſt⸗ 

11.— Sr. 'Potonie, Ralifmann ven Päris. Dr, Strg: En e Zober und! Pfaff, Studenten von Züs 

männ, Koufın.ma vor Angssurg. Hr. Schneider, "Rum, r.füd- Rammermufltus von — 
Literatus yon Erlaugen. * Deu 12.— Sr. von Adam, den. Dr. ref, Haufmann von Wien.‘ Den 10. | 
Bitzer taͤſident des ** Appelatienegerichtes Son Pr. Baren — r. f. öfler, geheimer Rauch vom | 
Ermberg. ‘Dr. Desbarolles, Kenfnans von Parle. Wirh. Hr. Schlefinger, Raufmann von Schönheida 

Hr. Dbdermaler, Banquier von Augeburg. "Den 1 in @atfer. Dr: Adeh, - Grudent von de. Baren 

— hr. von Deffuer, Reihshe rathe@htertäemit Banttiie Mde Poltm, von Beerlm Den 11.7 — 2 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupts und 34 — Muͤnchen nach einer — re⸗ 
ra und nicht regulirten Viftualien, und fonftigen Verkaufs : Gegenftände, 

Bom 14. September 1821. 


IV. en * Gattungen. V. Bier und andere Diäpigfeiten. 
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Polizen - Anzeiger EL yon München. 


0 —ñ 
Nro, LXXIV. Mittwoch den 19. September 1821. 
— ⏑⏑—⏑⏑ — — 


Bekanntmachungen. 
— Am naͤchſten Sonntage den 23. September I. M. wird die öffentliche Schuppoden: 


a) den 26. Diſtritt aus dem Graggenauerdiertel von Ne. 307. A. bis N. dann 308, bis 
319 und Anmavoritadt von No, 14. bis 37. dann 105. 194. 206 199. und 203. bis 235. 
b) den 27 Diſtrikt Annavorfladıt von No. 65. bie 191. und 200 bis 202 
in der Schule am Lehel Nachmittags von 3 bi6 5 Uhr vorgenommten. Dieß wird mit bem 
Anhange befannt — daß nad einer neuern Euiſchließung der fönigl. Regie— 
rung des Iſar rerfed Kammer des Innern vom20.Julp i.J. gegen diedeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welchem t.. Julp L 3. bereit das dritte 
Jahr vollzaͤhlig erreicht haben, fogleich die geieplihen Strafen vollzogen 
werdeu follen, wenn fie ohne genügende Gntfge digung bey der Impfung 


wit erfheinen werden. Münden den 17. September 1821. 


Königliche Potizey > Direktion München. 
Dir. leg. abs. Rineder, Pol. Dberfomniffär. 





Ein junges Pferd, noch unbefhlagen, wurde Herenlos dahier aufgefangen. Der: 
jenige, weicher fih als Eigenthämer hiezu legitimiren f t i 
Behörde —3* melden. a | 1. Eeptenber "aa. fin a ne 
Königliche Polizey = Direktion München. 
Dir, leg. abs, Riweder r Oberfommiffär. 


Miethſchaften. werke, Thüͤr No, 10 kein — 
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neherans 2 heishare Zimmer mit Cabinet zu ver: 
miethen, und ſogleich zu beziehen. 


5678. Im Fingergaͤßchen, in dem Haufe No, 
1545. über zwey Stiegen vorncheraus, iſt eine 
Wohnung mit 3 heipbaren Zintmern, Gpeife: 
kammer, Küche und Keller von dem kuͤnftigen 
Ziele Michaeli an, zu vermiethen. 


3676. Bor dem Joſephthore argen das Send⸗ 
lingertbor Ro. 1291. in der Sonnenftrafe find 
2 Wohnungen, die eine zu ebener Erde, die an: 
dere über eine Stiege, jede mit 4 Zimmern, we: 
von 3 A a find, nebſt Küche, Keller, Epeis 
cher, Holzlege und übrigen Bequemlichkeiten [os 
gleich, oder an Michaeli zu beziehen. 

3884. An dem naͤchſt eintretenden Ziele Mi: 
chaeli find auf der Noßſchwewmme in den Haufe 
No. 589. rüdwärts zweyg Wohnungen, die eine 
im erften, die andere im dritten Stockwerke, 
jede mit 3 Zimmern und Küche, nebft übrigen 
Bequemlichfeiten zu vermietben. Dad Nähere 
tan daſelbſt zu ebener Erde erfragt werben. 


3685. Es iſt in der Damenitiftöftraße No. 
1237. im Hintergebäude über 2 Stiegen ein eins 
gerichtetes, heitzbares Zimmer mit eigenem Gins 
gange bis 1. Oktober zu beziehen. 


3686. In der Echäflergaffe No. 1559. ſind 
2 Wohnungen, die eine über zwey, die andere 
über 3 Gtiegen an dem Ziele Michaeli gu bes 
gichen. 

5695. No. 1120. in der Karlöftrafe find vor: 
neheraus zwey ſchoͤn audgemalte und meublirte 
Zimmer mit Schlafkabinet von dem 1. Oktober 
an, für einem oder 2 Herren zu vermiethen, und 
über 4 Stiegen zu erfragen. 

3696. Bor dem Marthore No. 1326. über 3 
Stiegen it ein meublirted Zimmer mit Kabinet 
für einen Herrn ſogleich zu begiehen. 


; (.) 
⸗aoa WB € aan a · 3. 
a an fo 


“waänfag nf 19909305 “7 ma un uaa⸗ 
ns an] Burn uaquolag aun 250 uqru 


amd ana Mora... 


Pferde, Bedientenzimmer und Heuremife an dem 
1. Oktober zu beziehen. 


3001. An bem Ziele Michaeli ift in der Her⸗ 
sogfpitalftraße No, 2141. über 3 Stirgen rüd: 
warts eine fchöne, belle Wohnung mit allen-er: 
forderlichen Bequemlichfeiten zu beziehen. 


3687. In der Raufingerftrage. No. 1612. iſt 
über eine Stiege vorneheraus ein meublirtes Zinız 
mer mit Alfove fogleich zu beziehen. 


3675. Am Färbergraben No. 1039. über 2 
Stiegen vorneberand ıfl ein meublirtes, heitzba⸗ 
red Zimmer an dem 1. Dftober zu beziehen, 


3674. Im Haufe No. 65. vor dem Cinlaf, in 
der Mükleritroße neben dem Eifenriederbade, find 
am kommenden Michaeliziele zweg Wohnungen 
mit den erforderlichen Bequemlichkeiten zu be— 
ziehen. Die eine zu ebener Erde befleht in vier 
Zimmern, einer Magdtammer, Hilche, Speiſe—⸗ 
kammer, Holzlege und Keller; die andere über 
eine Stiege in drey Zimmern, einer Magdfams 
mer, Kühe, Speicher und Keller Das Nähe: 
re erfährt man bey dem Hauseigenthüner in der 
Dienersjtraffe No. 158. zu cbener Erde. j 


3631. In dem neuen koͤnigl. Hoftheater find 
bis 1. Dftober in einer der beiten Logen dees 
vierten Ranges rechto, ein vorderer und ein 
— * zu vermiethen. Das Nähere iſt bey 
Herrn Kaffier Dicker zu erfragen. 


3629. Eo find eim vorderer und ein hinterer 
latz im neuen koͤnigl. Hoftheater im dritten 
ange links vom 1. Öftober an zu vermiethen. 


‚ 3623. In der von Stuberifhen Behaufung 

in der Seudlingerſtraße No. 948. ift bis zum 

nächften Ziele Michaeli zu verſtiften: 1) der Kaufs 

mannsladen. 2) eine Wohnung zu ebemer Ere 

de mit 3 Zimmern, Küche, Holjlege und Keller. 

2 acht Pferdeflände in dem neu hergerichteten 
t 
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raße Ne Mai ee 3690. Vom naͤchſten Biele Michaeli an .find — 2 
me, helle Wohnung ni anf | 3 Vom nächften Ziele Michaeli an ſin * 

a kn ja beziehm in einer ſchͤnen Wohnung in der Schwabinger * u un rg ge b. au ebe: 
_— ui: ftrage 2 bis 3 Zimmer um billigen Zins an Je: qufjunehmen J als erſie Poft 

In der Kaufingerftraße. Ra 2, mand abzugeben, der eigene Menbeln hat. Das i ' — 

Stiege perneherauß ci mir Nähere iſt zu erfragen in der Raufingerfiraße, 3683. Auf die in dem föniglichen Polijey- An» 

Kıtone fogleich ja bezithea | dem ehemal. fhönen Thurme gegenüber, No. zeiger bereitö ins vorigen Fahre von mir gepflos 
— iv! 1604. über 3 Stiegen. gene Bekanntmachung ded Berfanfes nieiner bes 


— un. rühmten Hauokrippe fammt fünjtli 
3645, Auf dem Rochusberge Ro. 1407. iſt eis 3 Aa rind ig an Fo 





örberaeaben Ne, 109 9° | 
a ein mahnt, de | 


tm an dem 1. Oueba „ | ne Wohnung wit 2 heipbaren Zimmern und übrie ber den Wunſch, die Krippe allein Faufen zu £ 
7 var vum Oh | gen Bequemlichkeiten von dem Ziele Georgi an men, geäußert. Da 4 —* — 
zu vermiethen. Michaelis meine. bieherige Wohnung im Stadt⸗ 





Zeugebaͤude am Zfarthore vetiaffe, und fürdie 





Midaelipele 19? Napın! 3600. In dem neuen Fönigl. : Hoftheater if - ? j 
2. Bujanlihteten Pi bis 1. * ein vorderer Ar im drite ‚Geeignete Unterbringung dieſer großen Krippe 
heuer Arte ** 4— ten Range rechto zu dermiethen. Das Uebrige nt bin I Bene —— * 
ur i m 1 M A wo» ' ‚ 
inet —— J Ya if begm Kaſſier Dider zu erſcagen A meiner Wohnungs:Beränderung ein Käufer ſich 

mern, eine au 38689. Bor dem Sendlingertbore linke, an ber meldet, eben fo, wie die Waſſer: Maſchinerie, ger 
hr wa Fe Du Miülleritraße Ro. 670. zu ebemer Erde iſt von dem fondert, nom einen äuferft geringen Preis zu vee⸗ 
pi SE uudcigenthine # | fommenden Ziele Midarli an, eine Wohnung, faufen , und Diele, wirklich feltenen Kunflgegens 
en chem dt | welches in 3 beige und 2 unheipbaren Zimmern, Rände koͤnnen zu jener Stuude bey mir angejehen 
JF . m| einem —— Keller, Kuͤche und andern Be⸗ werden, , IR 
neuem Maigl. — — quemlichkeiten beſteht, mit oder ohne Stallung Roͤmbeck, quiedc. Stadt-Zolleinnehmier. 
ner der —* —3 zu vermiethen, und das Nähere beym Haudeis , son In“ der Perufagafle Ne — 
im verdet 3 u a “ . 18. 
ne genrhämer horteldf ıu erfragen Stodwerke find 4 fehr (chne Wandleuchter mit 
. erfragen. 3586. Im der Sendlingerftraße No. Q47. find Spiegelglaͤſern, für einen Saale geeignet, jo wie 
de gu ufte ua it Bis fünfiges Ziele Micarli mehrere Wohnunz auch eine Lampe fegleich zu verfaufen. 
im worden ig Ir gen zu beziehen. 1a ine Dnchahindi . 
gef — 3688. Es iſt eine Dahöhündinn, Achter Nach, 
fieber 08 File 3570. Anf dem RindermarfteHand No. 647., gut abgeriähtet, mit oder ohne Jungen zu ver 
— gut Eingang der Färftenfeivdergaffe egenüber neben fanfen, oder gegen einen Rattenfänger zu ver⸗ 
Amon 8 „ dem Sonditor Wagner über 3 eg iſt taͤg⸗ tauſchen. D. Ueb. 
X. Mb aM lich ein eingerichteres Zimmer mit Bett und bes 


unfimaerhniht 4) —* fonderem Eingange zu dermiethen. Berfteigerungem 


—— 
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Teinene Soden.im Wege der Öfentfihen Verſtelgerung 
vorbehaltlich der allerhöciten Ratifitation an den Wes 
afgfinch menden überiaffen, . Die diefe Lieferung zu 
übernehmen Lufttragenden werden mit dem Bemerken 
eingeladen, am obermihntenTag und Stunde im dieß⸗ 
feitigen Kominifiionsyimmer zu erfeinen, ihre Anges 
bote zu Protsfol zu geben, und Proben von den vor⸗ 
bemerkten Gegenftänden gleich mitzubringen, wobey 
— noch welters bemerkt wird, daß ſchriftliche 
ngebote nicht angenommen werden, fondern jeder 
Lieferant entweder perfönlih oder ein von ihm legal 
Benollmäctigter zu erfcheinen hat, au Eönnen nicht 
hineeichend Bekannte nur dann zugelaffen werden, 
wenn fie ſich über ihre Vermögensumftände mit ger 
richtlichen Zeugniffen ausmweifen können, 


Augsburg am 8. September 1821. 
Königl, Armee: Montur : Depotfommiffion. 


VBerfhiedene KRundmachungen. 


3670. Der bürgerliche Gärtner Lorenz Hiltner und 
Defien Ghegattin Walburga dahier haben unterm 31. 
März 1819. eine Grundbudsobligation pr, 1000 fl. 

‚ju 48, am 1. Juny verzinslic, für den Gärtuer Bern: 
> Ring dahier ausgeitellt, und für Diefes Darlehen 
he Haus ſamt Garten Ra. 230. Grundbucht Fol. 317. 
to der St. Annavorftadt verpfändet. Da nun dleſe 
Obligation dem Ring zu Verluſt gieng, und er die: 
lelbe den Hilinerfhen Ghegatten surüdgeben follte, 
fo wird der unbefannte Befiger diefer Utkunde hiemit 

„aufgefordert, binnen 6 Momatın a dato dieſelbe dieß: 





ſten der 


orts vorzumelfen, auſſerde ſſen fie für Kraftlos erflärt 
würde. Münden den 31. Auguft 1321. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngreof, Dikeltor. E 
! Stidermair, 


3668. Aufgenehmigten Antrag des Nuteigenthmers 
wird die zum Dichtliſch· Loͤſchiſchen Benefijium gehös 
tige Behaufung nebft Garten im Rofentpale Ro. 712- 
AM., worauf weder ein Gwiggeld noh Hypothekka⸗ 
pital haftet, am 27. September Bormittags von 9 bie 
12 ge ren verkauft werden, und jwar jum Bes 

fiftung. Der Schäkungs: und Aufmurfss 
preis beſteht im 4500. und ruͤckſichtlich des hödften 
Angebote® wird ſich Die höhere Genehmigung vorber 


halten. Haufsliebpaber mögen daher am obigen Tage 


Bormittag von 9 bis 12 Uhr fi erort# einfinden. 
Deu, 11. September ir a" 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


son Geragroß, Direktor. 
sn. Mirtt. 


3647. Da für den Reller im ehemaligen Tab ad are⸗ 
gieaebäude Mo.:1655. in der Theatiner: Schwabin- 
geritiaße beym letzten Derjteigerungs, Verſuche kein 
Dachtanbot gemacht wurde, fo wird man Freytag 
am 21. d. M. Vormittags die Verſtiſtung die ſes Rels 
lers erneuern, wozu Pachtliebhaber — eingelade n 
werden. Munchen am 11. September 1621. 


Koͤnigliches Rentamt der Stadt Münden, 
Aufihläger, Reatbeamte. 


FERIEN ENETHTE 


ber von dem Stabtmagiftrate zu München 


vom 17. bis 23. September 1821. regu⸗ 


lirten Brod: und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


Münden den 17. September 1821. 
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3533. Ein Flügel von Dülfen mit 6 Dftaven 
ift zu verkaufen. D. Ueb. 


Verſteigerungen. 
— e r ⸗ 
3656. Dienſtag den 25. September Bormittagd 
von 9 bis 12 Upr und Nachmittags von 5 bie d Uhr 
werden In der Prannersftraße No. 1472. im zmepten 
Etodwerke, ſeht gut erbaltene Meubeln gegen baare 
Bezahlung Hflentlich verfleigert. Cie beſteben in ſeht 
großen Spiegeln, Lampen, Renfterworhängen, Dir 
want, Ranaper, Eejelu, Tiſchen, über: und 
Streibläflen, einem porjellainenen @ervice, us 
pfernen Kaferolen, Brttläden, Komodı und Kleider: 
täflen, nebft omdern Wegenftänden. Wozu Kaufss 
Tiebyaber eingeladen find. 





3637. Rünftigen Dienftag den 18. d. M. Bormits 
ta ge 10 lihr wird im Daufe des Hofftiders Dog! in 
der Dttofiraße Ro. 214. gu ebener Grede ein Fluͤgel 
mit 5} Dktave vom Klaviermader Sailer üflentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
yerfieigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


3625. Das Anweſen des vormaligen Rupferharms 
merinhabers Yalod ven Koggenpofer mird auf An⸗ 
trag der Kreditoren, welche das gemachte Anbot nicht 
genehmigen, auf den 8. Seieber Bormittags 9 Uhr 
wiederholt zur Berfleigerung gebracht, und zwar in 
Urt, daß das zum biefiaen Etadirentamte erbredhts 

‚ grundbare Kupferbammeranwefen feparirt von dem 
I odialbefigrhume verfteigert wird. Mebrigens wird ſich 
hinſtchilich der Beftandiheile Diefe® Sanımefend auf 
die Ausfhreibung vom 20. Zulp d. . brgogen. 

- Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen. 

Münden den 7. Erptember 1821. 


Kinigl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 
von Gerugroß, Direktor. 
Dat. 


3526. Zu 





olge hoͤchſten Auftrages der koͤnigl. Re: 
gierung ded Slarkreifre Kammer der Sinanıen vom 
28. April 1,9. werden am Drontag den 1. Dftober, 
im Wirtpshaufe zu Grünwald die Sqchloßgründe zu 
Grünwald beſtehend, in: 
o Fagm. 12 Dezim. Garten 
32 Tagw: 23 Desim. Aecer 
1 Zagm. 4 Denm. Wiefen und 
47 Tagm. 5 Desim Wirfen und Holz 
ſowohl im Komplex als auch parzellenmeife zum Bere 
Kauf auf-dem Wege der öffentlihen Berſteigerung, je⸗ 
Doch nalra ratiſicatione, gebracht werden, welche ſich 
ingwif&ben jeder Kanfögefinnte Durch Den Dortigen 
Steuervorgeher zur Beſichtigung vorzeigen laffen fannı, 
Der Berkauf gefgieht nah den jn der allerhoͤchſten 


Verordnung vom 30. September 1811 Rggebl. 1811 
&t. 67. ©. 1578. enthaltenen Beflimmungen, welche 
vor Eroͤffnung des Verfteigerungs : Prototolld insbes 
fonders zur Kenntniß gebracht werden, Kauftgelinns 
te, melde ſich über ihr Vermögen legal ausweifen 
Tonnen, welen am genannten Tage und Orte Mor: 
ges um 10 Uhr fih einfinden, um ihre Raufsanbote 
ju Protokoll zu arben. 
Bündchen den 10. September 1621. 


Königliches Landrentamt München. 
Fleiffner, Rentbeomte. " 


5590. Bon der unterzeihmetin föntal. Bauinfpektion 
werden Montog den 17. September, Eumulotiv mit 
dem köngt. Sandrentamte Viünden, ſaͤmt liche für 
Die erite Hälfte des Etatsjahres 1674 auf den erſten 
Stunden um Vünden nöthig werdenden Materials 
häufen an Die Tieniaftfodernden öffentlih verſtei⸗ 
ger. Steigerungsluftige wolen fih daber an ger 
nanntem Tag früb Morgens g Utr in dem Heshäitbs 
1oBale des Lönigl. Randrenramı.s Münden am Bıllens 
berge einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben 
und das Weltere vernehmen. 


Münden am 10, September 1821. 


Königl. baler. nordweſtl. Waffer- und Strafen: 
Bauinjpeftion Münden, 


von Grauvogl, Baninfpektor. 
Manpart, Altuar. 


3508. Montag den 24. Ceptember Vormittags 10 
Uhr wird die unterzeichnere Kommilfion die Lieferung 
von 700 paar Shuh und 700 rear Dor velſohles mit 
JFleck, dann 1000 paar drepfaͤdige, weißgebleichte, 
leinene Soden im Wege der Öffentlichen Verſteigetung 
vorbebaltih ter allerhoͤchſten Ratifikation an den De: 
nigfinehmenden überlaflen, Die diefe Lieferung zu 
übernehmen Lufltvagenden werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, am obemähnten Tag uud Stunde m dieß⸗ 
feitigen Kommiſſtonszimmet zu erſcheinen, ihre dinger 
bote zu ‘Prorefoll zu aeben, und Vroben von Den vor⸗ 
Brimerkten Geaenftänden gleich mitzubringen, muben 
jualeih noch weitets bemerlt wird, daß ſchriftliche 
Znaebote nicht angenommen werden, ſondern jeder 
Bieferant entweder perfünlic oder ein von ihm legal 
Brvollmäcttater zu erfheinen hat, auch fünnen nicht 
hinreichend Brfannte nur dann zugelaflen werben, 
wenn fie fi über ihre Bermögensumftände mit ger 
richtlicen Zeugnliſſen ausmeifen Eünnen, 


Augsburg am 8. September 1821. 
Königl. Armee: Montur » Depottommilfion. 





3591. Montag den 17- die Vormittags 10 Uhr 
werden in dem Zimmermeifter Heilmaier'ſchen Anger 
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Nro. LXXV. Gonttag den 25. September 1821. 








Befänntmahung. 
(Die Räumung der Mich » Wohnungen jur Zielzeit betreffend.) 


3574. Nach dem, in biefiger Stadt beftebenden Herfommen, müffen bie Miethe:-Beränbe: 
tuugen an den gewöhnliggen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen gefchehen. 

Wenn auch diefer mehrtägige Termin bry den vielen Veränderungen erforderlich iſt ⸗ 
ſo tritt doch für jeden Miethomann! ſchen mit dem Anfange deöfelben bie Berbimplichteit ein, 
feine Pflicht zu erfüllen, 

Unterdeßen hat man ſich fchon zuoft Überzeugen müffen, daß diefem Gruudſatze entgegen 
ehandelt; theil6 aus Woßheit, theild aus Nachläßigfeit, tHeild aus bloſſer Wiltäpe die Räumung 
er Wohnungen auffallend verzögert, umd öfters bis zu dem lepten Tage unterlajfen wird. 

er : erg — de ee * — — viele Partheyen kommen 
die u ige Weife in da e in di daß i 
nee die Greabein auf die Straße gehe — EEE ENTER FR Dei 

Ohne den beftchenden Statuten und Gefepen zu mahe zu tretem, findet daher bi 
TijepDireltion bewogen, folgende in Dem Geiſte rlelben A der Ar —— 
dete Beſtimmung ju treffen: Werte 

Mit dem Gintritte ber gewöhnliden Bielzeit fol das Ausjie 
hen aus den zu verlaffenden Wohnungen ANDEREM und möglihf'hefchleunis 
get werben; im Kalle einer ungegründeten Weigerung wird gegen ben Gäu: 
migen amtlider Zwang verfügt, ohne auf die Einrede, daß ber vierzehntägis 
ge Terminnod im Lanfe feye, zu achten. 
0 ten jedoch bey einer Parthed ſolchhe Hinderniffe obwalten, welche dieß nicht it 
und die auf der A niht zu beben rs fo muß binnen den erften —484 va 
von bey der unterzeichveten Behörde Anzeige gemacht werben, um noch —— genug die Anss 
Rinde prüfen, und ſolche Einleitungen treffen zu u, weburd bie übrigen Partheyen ver 
Schaden gewahrt werden, . s - : 

Wird diefe, befonders Dem audgichsuden Mirtbömanne oblieasude Anıeis 
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vo sont. Am nähften Sonntage den 23. September I. M. wird bie oͤffentliche Schuppod:n: 
mpfung für 
gr den 26. Diftrift aus dem Graggenauerviertel von No. 307. A, bis N. dann 308. bie 
319 und Annavoritadt von No. 14. bid 37. dann 193. 194. 196 199. und 205. bis 235. 

b) den 27 Difleift Annavorftadtt von No. 65. bis 191. und 200 bis 202 


in der Schule‘ am Lehel’ Nachmittags von 3 bis 5 Uhr vorgenommen. Dieß wird: mit dem 
Anbange befannt gemacht, daß—nach einer neuern Entfhließuug der fönigl. Regie 
zung des Jfarkreijes Kammer des Innern vom20. July 1.J. gegen die Aeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welche am 1. Zuly I. 3. bereits das dritte 
Zabhrvollzäblig erreicht haben, fogleih die geleplihen Strafen vollzogen 
werben follen, wenn fie ohne genügende Entfhuldigung bey der Impfung 
aicht erſcheinen werden. ünchen den 17. September 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


Dir. leg. abs. Ringer, Pel. Oberkommiſſär. 


— 


3608. Ein junges Pferd, noch unbeſchlagen, wurde Herrnlos dahier aufgefangen. 
jenige, welcher ſich als Eigenthaͤmer hiezu — ee bat ſich bey wg unterzeichneten, 
ünden den 17. September 1821. i 


Behörde cheſtens zu meiden, 


Der: 


Königlihe Polizey = Direktion München. 
Dir. leg. abs, KRineder, Dberfommiffär. 


Basen — rn nr rn nn — — — — — — — ——— —_ 


Miethfchaften— 


3708. In der Dienersſtraße No. 148. im z. 
Stodwerke rechts iſt ein meublirtes Zimmer ju 
vermiethen, undan dem 1. Dftober zu beziehen. 


» 3714. Im Nofenthale No. 710. im zweyten 


Stockwerke ift eine Wohnung mit allen Bequem: 


lichkeiten [ogleich oder bis Georgi zu’ beziehen. 








. 3716. Ein Tediger Here mit einem Bebienten 


wünjct an dem nächften Ziele Michaeli ein uns 


meublirteö Logis von 3 bid 4 Zimmern nebft Kühe | 


und Keller vor der Stadt zwiſchen dem Joſephs⸗ 
und Marthore au beziehen. 


Ir P 9 ———— or ui ja 2 | 


' 3706. Iu der Karlsſtraße No. 1128. it Über 
3 Stiegen vorneheraus eine fhöne Wohnung mit 
2 Zimmern, Küche, Magdfammer, auge Fond 

ae⸗ 


übrigen Bequemlichkeiten an dem Ziele 


Ti zu bejichen. Das Naͤhere erfrägt man da⸗ 
felbft zu ebener Erde, — 

3713. Auf dem Kreuße No. 1170. über eine 
Stiege it ein eingerichtetes Zimmer für einen 
Heren fogleich zu beziehen. r 


5705, Im Roſenthale Nos 700. über 2 Stier 
gen vorneheraus ift eine Wohnung vom kuͤnfti⸗ 
‚gen Michaeli Ziele .an gu vermiethben. Das 
Nähere ift bey dem Hauseigenthümer zu erfras 
gen. 





3703. Gine Wohnung von 3’heißbaren Zim⸗ 
‚mern: uebit Kabines und übzigen Bequemlichteis 
5 Ds fogleih oder an Ri aeli zu bezichem 


3718. Ta der Kaufingerftraße Ne. 1020. ift 
eine Wohnung zu vermiethen. Diefelbe befteher 


t 
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iu. „a.ber Weinſtraße Io, 125. im zwey⸗ 
ten Stockwerke find 2 gut eingerichtete Zimmer 
vorneheraus monatweife zu vermierhen, und Füns 
men bis 1. Dftober bezogen werden, Nöthigens 


- falls könnte auch die Kot gereicht erden, 


3727. Indem Haufe No. 1321. am Märimie 
Tiansplape if an dem Ziele Georgi eine Wehr 
nung, beitehend in'5 beigbaren mern, Kar 
binet_ und Altoven, Küche, Speifefammer, Kels 
ler, Speicherantheil xc. zu beziehen, und das Nähe: 
ve bey dem Huausinpaber zu ebener Erde linfs 
gu erfragen, 





3730. In der Karlaſtraße No. 1118. im Hin: 
tergebäude über 3 Stiegen it von dem 1. Oftober 
au ein meublirte® Zimmer mit eigenem Gingange 
iu vermiethen, 





3724. Eine ordentliche Familie wunſcht bis 
Ninftigen November zu eimem Studenten noch 
einen im Koft und Wohnung zu nehmen, Das 
Uebrige ift in dem Auguftinergäßchen No, 1605. 
im 2. Stockwerke ju erfragen. 

I 

"3730. In der Herzogſpitalgaſſe No, 1137. 
über 3 Stieaen ift » dem fünftigen Ziele Mir 
chaeli eine Wohnung zu beziehen, und Fann bey 
- Briglbrauer in der Karlöftraße erfragt wer« 

en. 








5742. Wegen Verſetzung iſt in der Kaufinger⸗ 
ſtraße No, 1022. eine Wohnung im 4. Stod- 
werke leer gewarden, die fogleich bezogen werben 


aan Eine aufihee nm ae an 


9108. Wegen Serjepung iſt eine ‚fehe bequeme 
Wohnung mit mehreren Zimmern und den übri— 
gen Erfordernijfen auf dem Schrannenplape No, 
129. von dem nächflfommenden Michaeli Ziele 
an, zu vermiethen. Das Nähere ift af dem 


‚ Branenfrepthofe No. 1594. über 2 Stiegen zu 


erfragen, u 


3737. Im Thale Petri Sio. 536. über eine 
Stiege rüdtwärts iff eine Wohnung, amd in dem 
nämlihen Haufe“ ein Gewölbe zu vermiethen. 
Das Nähere dafelbft zu ebener Erde. 


"3736. Im Thole No. 453, im zweyten Stock⸗ 
werte vorneheraus iſt am 1. Ottober ein einge⸗ 
richtetes Zimmer zu beziehen. 


3735. In dem neuen koͤnigl. Hoftheater, in eis 
ner der beten Pogen des dritten Ranges, iſt ein 
vorderer und zıveg NRüdpläne auf 6 Monate von 
dem 1 Oktober an zu vermictben. Das Uebrige 
ift auf dem Mar Fofeppsplage No, 38, über eis 
ne Stiege zu, erfragen. ; . 


3748. Auf dem Rindermorfte Haus No, 647., 
Gingang der Firftenfeldergaffe gegenüber neben 
dem Conditot Wagner über 3 Ötiegen, iſt tägs 
lich ein eingerichtetes Zimmer ınit Bett und ber 


ſenderem Eingange ju dermiethen. 


3739. Bor dem Sendlingerthöre No. 16. im 
Auadburgergäßchen ıft für einen Studenten oder 
font jungen Wenfchen ein Zimmer zu vermisthen. 


4 
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iſt beym Kalteueggerbrauer am Promenadeplage 
zu erfragen. 


3751. In der Noſengaſſe No. 612. im 4. 
St ockwerke rüdwärts iſt von dem 1. Öftsber an ein 
eingerichtetes Zimmer mit: eigenem Eingange zu 
dermiethen. 


3744. In der Theatiner-Schwablngzerſtraße 
‚find bis 1. Oktober zwey gan; neu tapelierte 
Zimmer hebt Bedleutenzimmer zu bezieben, und 
in der Perufagaffe Ne, 78. im erſten Stockwerke 
zu erfragen. : 


’ * m 





5747. In einer lebhaften Straße ift eine belle, 
ſchoͤne Wohnung, gegen Sonnenaufgan gelegen, 
von a heitzbaren Zimmern, Garderobe, Kabinet, 
Küche, Speifefammer , Holzlege und Keller ju vers 
miethen, und kann au Ziele Michaeli bezogen 
werden. Das Uebrige ift in der Seudlingerfiras 
n Ne, 958. über eine Treppe worncheraus gu er 

ragen, 


3734. In der Neberfiraße No, 45. find zwey 
audgemalte, menblirte Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn von.dem 1. Oftober an zu vermieihen, 


3723. Ein fehr bequemes Waſchhaus, 2-Meis 
me Zimmer mit einem Slochofen, und ein Fleimer 
Keller find vor dem Schwabingerthore im der 
Thereſienſtraße No. 591. fogleih zu vermiethen. 


3726. Auf dem Unger an dem Gebaftiand- 
platze. No. 737. find von dem Ziele Michaeli 
am zwey bequeme Wohnungen zu vermiethen, 
Das Nähere iſt im Nofenthale No. 652. über 1 
Stiege zu erfragen. 


— 





3727. Auf dem Max⸗Joſephsplatze im Haufe 
No. 35. ift über 2 Stiegen ein eingerichteted Zim⸗ 
mer von dem 1. Dftober an zu vermicthen. 


3719. Bor dem Maxthore No. 1520. über 3 
Stiegen ift für einen Heren ein meublirted Zims 
mer nebft Schlaffabiner mit eigenem Eingange 
fogleich zu beziehen. 


3728. Am Ffarthore im Mariengißchen No. 
375. b über eine Stiege find zwey ſchoͤn meub⸗ 
lirte, beigbare Zimmer, mit ber angenebmiten 
Ausfiht verfehen, jeded mit eigenem (Eingangs 
fogleih oder an dem 1, Dftober zu beziehen. 


‘3720. Cine kleine Wohnung mit ‚einer Zims 


"mer, Rebegjimner, Küche uud Keller iſt vor dem 


Schwabingerthore in der Jägerfiraße No. 410. 
von Michaeli an zu vermiethen. ; — 


„3671. In der Kaufingeritraße Ne. 1016. iſt 
im,3. Stodwerfe ein großes Zimmer mir Kabinet, 
mit oder ohne Meubeln, an dem 1. Dfsöher zu 
beziehen, ; 


3694.. Au der Salvatoröftrafe in dem Haufe 


No. 1535. über 4 Stiegen vorneheraus iſt an 


helles, gut eingerichtetes, hritzbates Zimmer 
uebft Helzlege und befondern Fingange fir eis 
wen Hertaan dem 1. Dftober Ju beziehen. : 


5676. Bor dem Joſephthore gegen dae Seud⸗ 
lingertbor Ne. 1291. in der Sonnenitrafe find 
2 Wehnun en, die eine zu ebener Erde, die au: 
dere über eine Stiege, jede mit 4 Zimmern, wo⸗ 
von 3 5*— find, uebft Kuͤche, Keller, Spei⸗ 
der, jlege undübrigen Bequemlichfeiten ſe⸗ 
aleich, oder an Michaeli zu beziehen. it 

3692. Auf dem Promenabrplage Ne. 143 

d.über zwey Stiegen vorneheraus zwey Jeipr 

are, nmieublirte Zimmer, nebſt Stallung für & 
Pferde, Bedientenzimmer und Heuremije an dem 
1. Dftober zu bejiehen. . 





3623. In der von Stuberifhen Behaufung 
in der Gendlingerftraße No. 948. iſt bie zum 
naͤchſten Ziele Michaeli — : 1) der Kauf⸗ 
mannsladen. 2) eine Wohnung zu ebener re 
de mit 3 Zimmern, Küche, Holzlege und Seller. 
2 * Pferdeſtaͤnde in dem neu hergerichteten 

talle. 


‚565% Im der Joſephſpitalgaſſe No. 1223. if 
eine kleine Wohnung im 2. Stodwerke von Mi: 
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nirfen KRupfern, dann mit Mufifheylagen verfe: 
beuen und rein erhaltenen Wiener:Zeitfchtift file 
Kunft, Literatur, Theater und Moden find um 
36 fl. (Preis 60 fl.) zu verkauſen. D. Uch, ı 





3754. @in ſchoͤnes Zelt mit Zugebör it zu 
verkaufen. D. lieb. 8 3 gebör Ra 





3677. Ja ber Perufagaffe No. 78. im erſten 
Stockwerke find 4 ſehr ſchͤne Wandleuchter mit 
Spiegelglaͤſern, für einen Saal gerignet, fo wie 
auch eine Lampe fogleich ju_verfaufen, _ ; 





a * Kaſten mit ces —— für 
u Saufmann oder-ei ndleri 
RR ga a a 





_ 3155. Im Schönfelde au der Koniginſtraße 
lebt ein Haus nebſt Garten mit vielen Obfls 
bäumen aus freyer Hand zu verkaufen. Das 
Uebrige iftim der Reſidenzſiraße No. 29. im 3. 
Stockwerke zu erfragen. 





Berfteigerungen., 





r 7.09 * 
5625. Tab Anweſen des, vormaligen Kupferham—⸗ 
merinhobers Talob ven Reͤggenhofer wird A Ans 
trag ber Kceditoren, welche Daß gemachte Anbor nicht 
Aenehmigen, auf den 8. Oltober Mormittags 9 Uhr 
wiederholt zur BVerfleigeruug gebracht, und zwar in 
de: Art, daß das zum h ‚figen Stadtrentam'e erbrechts 
arundbare, Kupferbaummeranmeienifepnrirt won dem 
Aleniaipeitthume verfg ert — Uebrigend mich fi 
2 nfihtiih der Beflandtheile diefts autweieng, a 
ie Ausfhreifung vom 20. Zuly dv! 5. bezogen, 
Raufslichhaber werden Hiyzu eingetaden. ° ” ° 


Müngen den 7. September 1821. , 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


r 


von Geragroß, Direktor, 
g ’ : Re } M Dal. 


f EA Ne 

3699. In de Debitwefen de& vormallgen Kapler⸗ 
Brauer Mindihles! hat man den Öfentlihen ‚Ders 
kauf nahftchender Objekte unter Vorbehalt der Prds 
Ditorfhaftliben Genehmigung beſchloſſen , und au Dir: 
fem Ende Kemmiſſton auf Montag den 8. Dftober 





d. 3. Bormittagẽe 9 Uhr feſtgefetzt zur Werfleigeräng 
' 2 uU, ⸗ 


J 


werden afbtacht 


A) das vor —— an der Ramm⸗rador⸗ 
ferftraße Ro. 246. enflegene Kellergebäude mit 4 ges 
mwölbten Kellern in dem Späpungs: Werthe von 
18000 fl. — 

B) 63 Tagwetk Wieſe vor dem Maxthor ummweit 
der er ’ s 
„. CV 14 Tagmerk -Wiefe vielmepr Ader an der Türe 
kenſtraße gegen den Rennweg. 

D) 2: Tagmert Wieſen an der Nymphenburger 
ſtrahe unweit der Glyplothek, woben ſich ein gemans 
ertes Sommerhaus und ein Gumpbrunen befindet. 

Sollte das Rellergebäude ein annehmbares Anbot 
nit erhalten, fo wird ſolches bey obiger Roinmiffion 
den Meiftbietenden auf den Beltraum elnes Japres 
verpachtet, welches hlemit zur Renntnig gebracht wird. 

Deu 14. September 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Diceltor. 
Dayder. 





3701. Rünftigen Mittwoch den 26. d. M. Bormit 
tags Q Ubt werden im Daufe Ro. 32. an der Mefideng, 
Schwabingerftrafe zwen aut Eonfervirte Ghaifen mit 
eifernen Schwanenhälfen und Federn verjteigert. 


Den 18. September 1821. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direktor, 
er: Mir. 


Fr BE HT 





3740. Srentag dem 2®, September werden im der 
Gruftgafje Ro. 104. über men Stiegen Vormittags 
bon 9 bid-YTz’lihr und Michmittags von 3 bis 6 abs 
mehrere gut erhaltene Meubein von verfhiedene 
Holjarten' u. gleich baaze Bezahlung: verfteigerti 
Sie beftehen in Romod: Schreib: Pfeiler: Ma'hı und 
Aeiderkaͤſten, Bertladen, Kamapee, Seſſeln, Tıfhen, 
Spiege!n, einem quten Forte Plano, Küdenfhräns 
fen, Küdengeräth, einigem Porzelän und Gläfern, 
daun mehreren Aupferitiden und einigen Federbeiten. 





3751. Rünftigen' Donnerflag den 27. September 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Madımittags von 
3 bis 6 Ubr merden tn der Frühlinasftiaße Ro. 280, 
u ebengr Erde nahfichende Brgenfänd: „gegen glei 

dare Silaplung verfietgert werden: Romodfäffen, 
Tifhe, Rattapee und Seffel, Rauapergeiiell, Släfers 
kaſten, Porzellän, Glaͤſet, verſchledenes Auer 
khire und andere Kühengerätbihaften,. einige M 
Fepen fn.9 sites Gifeniund ‚fapitige pausjäpralife., ; < 















das Richterſcheigen am erſten Editirtage die Ausfctie- 
fung der Forderung von der geaenmärtigen Konkurs: 
mare, das Mimterfcheinen an Den übrigen (Sdikte, 
tagen aber die Ausfhlirfung mit den am denfeiben 
vorzumehmenden Handlungen jur Folge hat. Zugleich 
werden Diejenigen, melde irgend» eimas von dem Ber 
widgtn des Gemeinfchuldners in Dandea haben, bey 
Vermeidung ded nobmaligen Grfages aufgefordert „ 
ſeches unter Vorbehalt ihrer Rechte beg Bericht. ju 
übergebn. Jusbeſoadere werden nachflehende, imar 
ihrem Namen, nice aber ihren perfonlien Derbält« 
Mfien aud ihrem Aufenthalte nah altenmäßig befanz 
sen Slaubiger des Gemeinichuldners bep Unmdglic 
keit der Privasiadung hiemit ausdrüdtich auf die oßem 
benannten Termine worgelaben, nämlid; 


n ou * a. — * 
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erfannf. Es werben daher bis geſehlichen Editts: 
täge, nämlich: 


L Zur Anmeldung ber —— und deren ge⸗ 
börigen Rabmweifung auf den 22. Dltober 1821. 

U. Zur Bollbeingung der (Sinreden gegen bir am 
gemeldeten Borderungen auf Den 21. Movember 1821. 

UI. Zur — — und jwar für die Re— 
plid auf den 21. Dezembet 1821. für die Duplid. auf 
ben 5. Jänner 1822. jedeamal Morgens 9 Uhr feige 
fept, und blezu fämmtliche unbelaante Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit Offentlih unter dem Rechts 
nahtheile vorgeladen, daß das Mihterfcheinen am 
erſten Gviktstage die Ausihlieffung der Forderumt 
von Der gegenwärtigen. Konkursmalle, das Micter: 
(deinen an ben übrigen Gdiktätägen aber die Anti 


fo wird der matt 
aufgefordert, bin 
eris worjumnken, 
märbe, Müuder 


Bönigl, baiut. K 


LEE 


3668. Yulzear 
lid Die jim Di 


"elge Bırtaufarg ı 


A/B, worauf m 
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Bey ‚Sem Zofeph: Schmi dbauer, Baftgeber 
sum goldenen Kreub · 


Den 13. September. Bere von Beuchfenring, Del: 


vatier von Steinfeld. Hr. Purin, Student von Del: 
beiberg. Hr. Ghrifta, Arimer von Augsburg. ‚Den 
14. — Hr, Baron vou Bertram, mit Gemablin aus 

ußland. ; Hr. Porzer, Advokat mit Famllie von 

tepfing.. Orn. Tenfi, und Qullonetti, Kaufleute von 

ugöbarg. Dr, von Hebich, Fönigl. würtemb. Off 
sier von Teiefl.. Derr Grimmel, Juri von Rande: 
hut. Den 15. — Derr Hofmann, Eönigl. baier, Ap⸗ 
pellationsgerihräratp von Würzburg. Herr Aleins 
fhrod., Doftor von Würzburg., Hr. Jakob, Zuriſt 
won Erlangen. Den 16. — Dr. Böhhard, Kaplan 
von Dchfenfurth. , Hr. Hertel, Raufmanu von Wer ⸗ 
dan, Hr, Biber, Kaufmann von Bern. ‚Dr. von 
Armjtreng ,- englifher Dffisier von. Londen,. Din 
17. — Dr. Baron von Richard, Proprietair von Pa» 
is. Pr. Bellier de Launay, ;Fün. preuß, Dffizier 
von Berlin. Hr, Teichmann, “Eön.‘ preuß. Dffisier 
son Berlin. Hr. Sulzer, Portrait Maler mit Fami: 
hie von. Winterthur. Dr. von. Def, A 2 Dberlirute: 
nant,von Prag, Hr. Oberbauer, mis Herrn Sohn 
von Landeéhut. ER er . 4 si 


Bey Herru Joſeph Alois Vogt, Gaſtgeber zum 
goldenen Baͤren. * * 


Den 12. September. Hr. Red, Doktor von Bay— 
reuth. Hr. Arnfteln und Sohn, Handelemann von 
Suljbadh. Hr. Muͤngenthaler, Med Dr, von Aſchaffen⸗ 
burg! Dr. Meihel, Doktor von Bayreuth. Herrn 
Sirthann und Hutter, Kauflente von Nürnberg. 
Den 15 — Hr. Altel, mir Familie von Neuburg. 
HE. Sundo, Handeldmann von Dillingen.‘ Dr. Ger: 
barbinger , geiſtl. Rath und Direktor won -Paffan. 
Dr. Rriehenbaum, geiftl. Rath ebendaher. Den 14. — 
Hr. Rling , Raufmann von Hanau. Den 15: — Hr. 
Bafalle, Kaufmann von Paris. Freyhert von Ims 
Hof, auf Meitingeun von Wien. Mode, Schmidt, 
Apothekerin von Straubing. Den’ 16. — Frepherr 
von Fahnenberg, FE. Rittmeliter und Hr. von Gella, 
©; bdaier. Zunker,< im 1, Linien  Infanterieregiment 
von Bien, Den 17. — Sr. Grjellenz Frau Gräfin 
von Schall mit Hr. Sohn und Hrn. Sekretär von 
Breul, won Dresden. Freyftadu won Arter, von 
Regensburg. Hr Reyman, Student von Breslan. 





Bepndlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in U. 2 Fran 
Stifte + Pfarre ' 
Betauft: 12 Rinder, 8 männl. und 4 weibl, 

Geıhchledhts. 

Getraut: 5 Paar. 
„ Gefhorben: Din 9 September, Herr Johann 


* 


Rapp, venfion Öberflaitenant ,-7% 5: alt,! an allgem, 
Waſſet ſucht. Dr. Ioferp Breitenbach; bürgerl, Schlo⸗ 

. Bermeifter, 37 I. alt, om Rinnbadenteompf.. Frans 
siofa Melfer, bürgerl. Gartenwirths » Tochter, 122 €. 
an der Abzehrung. Deu 11. — Jakob Haſch, büra. 
Ropnkuticher,: %: alt, an der Lungenſuchte Auguft 
Aler. Franz. unchi. 6 W. 3 F.alt, ander Abzehrung. 
Deu 13. — Walburga Launer, Dienfimagd, 85 J. 
„alt an den Folgen eines Bruds, am Gahſteig. Dr. 
Mathias Huber, buͤrgerl. Bierbrauer, 82 J. alt, an 
Altersfhwähe. 


In der St. Peterd : Pfarr. 

‚Getauft: 11 Rlader, 4 männl, und 7 weibl. 

Seſchlechts. DENE ; » 

“BEnantı 6 Pier. Be i 
. Beflorben: Den 8. September. Fräulein Laura 
‚won Rogiitet, Fönigl. Sinangrathstocter, 17 3. alt, 
„Beh Folgen einer chroniſchen rg . Im 
En Kofengaffe, Here Rajetan Graf, bürgerl, Bäders 
meiſter. 32 J. olt, am Zehrfieber, Dur organiſche 
Fehler im Kopfe, Im Tpale. Frau Marias Katharina 
Diedfel, Gattin des Eradıkultus : Stiftungslaffiers, 
Di 9. alt, —— —— und — Ki 
ten Ralten Drande „- in der hölingerfitaße. Zo⸗ 

en Epiter, DWaurer, 36 I. alt, an ber Rungene 
dwindſucht, im allgem. :Krankäpanfe, —— — 
> Baptift Wild, bürgerl, Weineimerers:Gohn, 
193. alt, an der kungenſuͤcht, im Rofentbale Den 
11. — Frau Magdalena Graf, bärgert. Eifenhänds 
lersmwittme ,.43 ..alt, a ri aufs Gehirn, im 
Thale, Gufand Marti, Ratofrnmahersmitime, 78 
"I alt, an der Waſſerſucht, am Anger. Katharina 
andfhuh, Hirtenswittwe, 82 9. alt, an Alters» 
Ihwäde, In der Ludwigsvorfladt‘ . Barbara’ Dare 
bader, Taglönnerin, 58 I. alt, am der Abzehrung, 
im allgem. —— ufe. Eliſe Manlis, PadEnehtss 
Toter, 29. 10 M. alt, ander engl. Krankheit mit 
——— in dee Hofftatt., Johann, unehel.19.4 
2 T. alt, an der Atrophie. Franz Kap. unehl. 
30 T. alt, am der Abzehrung. Bonapentura, unchl. 
2 M.ı6 T. alt, an der Atrophie. Valthaſat, unchle 4 
M. 5 T. alt, an Gichtern. Johann, unehl. 8 T, alt, 
‚on allgem. Berderbniß der · Saͤfte/ Den ız. — Rath. 
Auflieger, bürgerl, Loh akuſcherewittwe, 44 J. alt, am 
Mevenfhlage, im allgem. Rrantenhaufe. Den 13. — 
Joh. Repomud Pfhorr, Scriftlegers Lehrjunge, 17 
‘alt, an der Bungenfhmwind: und Bauchwaſſerſucht, in 
der Blumenftraße. SKreszentia Rögerle, Dienfimagd, 
27 J. alt, am Nerwenfieber, vordem Jfarthore, Has 
tharina Kans, Milhmannsgatrtin, 36 3. alt, anaß: 
gem. Wafjerfucht, vor dem Zfarthore. 'Weorg, unehes 
5,M.16 T. alt, am der Abjchrung, "Anna Marla, 
unehl. 16 €. alt, an Entkrdftung: :Den 14. — 
Jakob Thaler, koͤnlgl. penjion, Kanzelift, 645. alt, 
an Entkräftung ale * der Fußgeſchüre, om Uns 

er. Anna, unehl. 11 M. alt, am ſchweren Bahnen. 
ana unehl, 1 M. 12 T. alt, an der Abzehenng, Den 
15. — drſedrich Yaifer, Portier, bey Sr, Gejrleng 
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ser, 9 T. alt, am@ntfräftung, am Schulplage auf: 
dem Rreuße. Rorenz —*** Mildmansfchn, 2 % 
6W. alt, am hydrocephalus accutus, in der Ging» 
firaße. Johana, unehl, 3 W.alt, an der Ab J 
sung. Anton, .unehel. 6 W. alt, on Gichtern. Den 
29. — Anna Roming, Ranzlepdieners ı Gattin, 5%, 
Fahre alt, in Folge ————— des linterleis 
‘bes, in der Glockenſtraße. Barbara Aaufmann, 
Sergeantendtohter, 36 W..alt, an der Abjebrung, 
in der alten Yfarkaferne. Den. 22. — Michael Hills 
ler, Söldnersfobn, 21 9. alt, am Beinfraf der 
Kopfknochen, im allgem. Srankenhaufe. Maria Biche 
ler, Taglöhnerin, 38 5. alt, an der Brunmaller- 
fucht, ebenda. Wihar, unehl, 1 M. 17 3, alt, 
an der Darrfucht, im ſtaͤdt. Rinderhaufe, 


Ju der St. Anna = Pfarr.. 


Getauft: 6 Rinder, 3 männl. 3. weibl: Geſchl. 
Getraut: 5 Paar, 


— 


C 696. ) 


‚Beftweben: Den 10. Geptimber. Feanı Zaver 
unehl. 16 T. alt, au- Gichtern. Den 11. — Karl, 
unehl. 10 M. alt, am ſchweren Bohnen. Der 12 — 
Herr Anton Bil, Töntgl.. Medizinaftarh und erftinr 
dirigirender Profeſſor der Veterinärfhule, 69 J. alt, 
on Apoplezia nervosa, Den 14. — Gophie Bee 
grand, Dofmuflustochter, +M, alt, an der Abyebe: 
rung. „ Georg Birgel, ShuhmadersGopn, 7. T.: 
alt, an. Gichtera. Den 17. — Ein nothgetanfter! 
Knabe des Taglöhners Georg Seitz, 5 Min. alt, 
an Schwäde. 


In der heiligen Geiſtkirche. 
Getauft: 7 Rinder, 6 männl. und 1 weißt. 
Geſchlechtso. 


Geſtorben: Johann Wler 


alt, an.der Bruſſwaſſerſucht. j WELEEDR: NS 





Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen 


vom 24. September bis 1. Oktober 1828 


regulirten Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 24. September 1821. 


1 
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I. Brod-Gewicht. Io Ic 














enl 1 Mehl: Preife | Biertel, — 


111. Fiſch⸗ und andere 
Biktualien: Preife, 
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Bro, LXXVI. Mittwoch den 26. September 1821. 








— — Bekanntmachungen 
Die Räumung der Mieth ⸗Wohnungen zur Zieljeit betreffend.) 
Sarah, Nah dem, in biefiger Stadt‘ beftehenden Herkommen, müffen die Miete: Derändes 
Franzen an den gewöhnlichen Zielen Georgi und —8332 binnen 14 Tagen geſchehen. 
Wenn auı bieier mehrtägige Termin bey den vielen Veränderungen erforderlich iſt, 
fo teitt doch für jenen Mierhömann [don mit dem Anfange dedfelben die Verbindlichkeit ein, 
— nan ſich ſchon zuoft üb üffen, daß’ diefem Beunbfäpe 
m man fi om zuoft überzengen müffen, daß diefem Grundſatze entgegen 
gehandelt; Boßheit, theilo sn Nadhläßigteir, theils aus Bloffer Willtühe ir — 
Der Wohnungen auffallend verzögert, und öfters bis zu dem lepten Tage unterlaſſen wird. 
re Se — —* a glg * viele Partheyen kommen 
dadurch MDiafte Weiſe in. das Ge d in- Di daß i 
—— die Reubeln auf die Sttaße —— * a A vn 
N. Ohne den beftchenden Statuten und Gefegen zu mahe zu treten, findet ſich daher die Par 
Tijen-Dieefliom bewogen, folgende in dem Geiſte derjelben uud in.der Ratur der Sache gegrüns 
dite Beftinnnung. ju treffen :- 
Mit dem Eintritte der gewoͤhnlichen Zielzeit fol das Auszie— 


hen aud den zu Verlaffenden Wohnungen angefangen und möglichft befhleunie 


mei werben; im Kalle einer ungegründeten Weigerung wird gegen den Säus 
migen amtliher wong verfügt, ehneauf die Einrede, daß der vierzehntägie 
ge Termin noch im Baufefeye, zu achten. 

Sollten eh ben einer Partheyr ſolche Hinderniſſe obwalten; welche. bie nicht geſtatten, 
und bie auf der Stelle nicht zu heben find, fo muß binnen den erſten ſeche Kin ron 
von bep der —1 Behörde Anzeige gemacht werden, um noch fruͤhzeitig genug bie Anıs 
kände prüfen, umd Einleſtungen treffen zu können , wodurch die übrigen Parihepen ver 
Schaden gewahrt werben, 





( 698 ) 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienftboten‘ betreffend.) 


3340. Damit die erfoderlihe Ordnung in dem Geſchaͤfte erhalten werde, und damit 
Niemand fich wegen Verzögerung beſchweren könne, wird biemit wiederholt befannt gemacht, dag 
alle diejenigen Dienftperrichaften, weiche die Aufaahme oder Entlafung eines; Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Yusnabme der „Sonn: 
und Feſtiage, des Morgens von 8 bis 12 Uhr, nnd ded Nachmittags von 2 bis .G Uhr bey der 
königl. :Polizep » Direktion zu der erfoderlichen Einfchreitung vorlegen müjfen ; widrigenfalld dies 
jenigen Dienfiboten, welche ſich an den für fie, beſtimmten Tageu nicht gemeldet haben, fondern 
fi fpäter ftellen, glei denjenigen behandelt werden, welde ih gar nit ge: 
meldet haben,-und bie Dienſtherrſchaften, deren Pflicht es ift, das Gefinde 
gehörig zu unterrihten, verfallen in eine Strafe von brepg Gulden. 

Diefemnady -paben fich bey dem gegenwärtigen Dienftboten: Wedel zu unelden die Dienſt⸗ 
boten aus dem - , 

1) Sraagenauer = Viertel an bem 2, 53. und 4. Ofteber. 
2) Angers Viertel an dem 5. 6. und 7. Dftober. 
3) Baden » Viertel au dem 8. 9. und 10. Ottober. 
4) Kreug: Viertel an dem 11. 12. und 15. Dftober. 
. 5) ©t. Anna: Vorftadt an dem 14. und 15. Dftober, 
- 6) far » Borftadt an dem 16. Dftober. 
7) Yudwigds Vorfiadt an dem 17. Dftober. 
8) Mar: Borftadt an dem 18. uud 19. Oktober, 
9) Schönfeld an dem 20. und 21. Oktober. 
Münden den 26. September 1821. 


Königliche Polizey- Direktion Münden. 
Dir, leg. abs, Rineder, Dberfommiffär. 


„3706- Am naͤchſten Sonntage den 30. September wird die öffentlihe Schuppoden : Jurs 
n r den 
I 9dimeitt aus dem Graggenanuerviertel won No. 10. bis 12, dann 257. bis 268. 205 
307. von 323 bis 354 und Annavoritadbt von No, 1. bis 13. von 58. bis 64. danu 102, bis 105. 
-in der Schule am Lechel Vormittags von 10 bis 12 Uhr vorgenommen. Dieß wird mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß nad einer neuerm Entihliefung der fönigl, Regie 
zung des Jfarfreifed Kammer des Innern vom 20. July l.J. gegen die eltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welche am 1. July I. 3. bereitö das dritte 
Fahr volzählig erreicht haben, fogleih die asfepliden Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie obne genügende Entfhulpigung bey der Jupfung 
nicht erfheinen werden. Münden den 24. September 1821. 


Königliche Polizey =» Direktion Münden. 
‘ Dir. leg. abs, Rineder, Pal. Oberfommiffär. 








—— 


Mietbich aften. 3807. Eo find zwey Meine Wohnungen rüd- 


- . wärts im zweyten Stockwerke ſogleich zu beziehen, 
3808. Auf dem Heumarfte No. 760- if zu Has Meitere iftim ———— Pro: 


menabeplape zu ebener Erde zu erfragen. 


ebener Erde rüdwärts eine Wohnung, mit oder 
ohne Stallung an Michaeli zu beziehen. 





(. 699 ) 


3806. In der Glockenſtrafe No. 1269. iſt Über 
3 Stitgen eine Heine MWobnung mit 3 Zimmern 
und übrıgen Bequemlichkeiten un den fehr billigen 
Zins von jährlich TO fl. an dem Ziele Michaeli 
gu vermiethen, und Das Mäbere in der Loͤwen⸗ 
grube No, 1405. über eine Stiege zu erfragen. 


3800. Im Thale in ein bequemer Laden ſamt 
einer Wohnung über ein Stiege goch am dies 
fem Ziele Michaeli zu bezichen. D. Uch. 


3708. &8 iſt' eine feine Wohnung von vier 
Zimmern, Kühe und Keller für eine ſtille Fas 
milie um billigen Zins in der JofephfpimtlaafleYio. 
41220. m dritten Etodwerte an dieſem Michae⸗ 
li Ziele zu vermietben. Das Nähere ift zu ers 
fragen ben Hrn, Joh. Krenpelhuber in der Dies 
nerogaſſe Ne. 151. 





3706 In dem Hanfe No. 1409. in der Pran— 
neröftraße ft eine Wohnung im zweyten Stockwerke, 
befteheud in einen Zimmer vorneheraus, und 
einem Zimmeruahean der Küche, dann Holzlege, 
Ausguß ıc. andem Ziele Michaeli zu vermietben, 
und das Nähere zu ebener Erde bey dem Haus— 
eigenthüner zu erfragen, 





3794. In der Mar:Borftadt an der Therefiens 
firafie No. 305. über eine Stiege it eine Woh— 
nung mit 4 Zimmern, von welchen 2 heigbar 
find, Küche, Speiſekammer, Keller, einem Wafch: 
baufe , welches geweinſchaͤftlich zu benügen ift, 
nehft übrigen Vequemlichkeiten an dem Ziele 
Michaeli zu beziehen. 


3824. Am Ploge No. 508. find 2 Wohnuns 
gen, die eine an Michaeli, die andere an Geor⸗ 
i 1822 zu beziehen. Mehreres erfragt man 
ey Hrn. Graf Erps alldort. 





3825. Im Thale No, 447. über 3 ‚Stiegen 
ift eine Wohnung mit ? Zimmern, Küche und 
Ausguß von Michaeli an zu vermieten. 


3818. Im Gafthofe zum ſchwarzen Adler, Eins 
gang im Frauengoͤßchen, iR im oberften Stock⸗ 


werke ein menblirte® Zimmer, von bem naͤchſten 
Mouate November an, zu vermiethen, 


‚3087. In der Kaufingerftrafe No. 1612. if 
über eine Stiege vorneheraus ein: meublirte® _ 
Zimmer mit Alkove fogleich zu beziehen. 


5855 Es ift im der Refidenz: Echmabinger: 
ftroße im Pauſe No. 35. über Stiegen am 
erfiin Dfiober cin menblirted® Zimmer zu bes 
ziehen. 2; 


3856. In der Karlöftraße No. 1118, im Hin⸗ 
tergebäude über 3 Ötiegen ıft ein ſchoͤn meublirs 
tes Zimmer mit eigenem Eingange von dem 1. 
Ottober an zu vermiethen. 


358354 Un dem Ziele Michaefi ift im Thale 
No. 555. eine Meine Wohnung über eine Stie⸗ 
ge rudwärtd zu beziehen. 

3833. No. 455. im Thale Mariä ift eine 
Wohnung über sine Stiege, beftehend vornehe: 
raud in einem heitzbaren Zimmer und Nebens 
gimmer, dann rüdwärts in einem grojfen, heitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, Kammer, Heolzlege nebſt 
andern erforderlichen Bequemlichkeiten, an dem 
gegenwärtigen Ziele Michaeli zu vermiethen. 


3817. In der Nähe der Prannersfiraße it zu 
ebener Erde ein fchönes, Heisbares Zimmer: 
a — ſtoſſendem Gewoͤlbe zu vermiethen. 

4 e ” - 





3816. Im neuen fönigl. Hoftheater ift in einer 
Loge int erften Range ein Rüdplap zu vermier 
then. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion. 


3815. Der Thratinerfirche gegenüber in No. 
56. im vierten Stockwerke ift täglich ein meus 
blirted Zimmer zu beziehen. 


3812. Im Thale Petri No. 517. über zwey 
Stiegen if eine Wohnung von Micharli an zu 
vermiethen, und dad Mähere zu ebener Erde ju 
erfragen, : 

5810. Wegen Berfegung eines Beaniten iſt 
in der Frühlingöftrage Pe, 135. über eine Stie⸗ 
ge eine angenehme Wohnung von mehreren 


) 
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Zimmern zu vermieten, und ſogleich zu bezie⸗ 
ben. Es find auch einzeine Be oe 


3820. Ein junger, ordnunglichender Mann, 
ſucht eine Wohnung mit Menbeln um billigen 
Find in einem foliden Haufe, welde bis künf> 
tiged Monat bezogen werden fann. Das Nähes 
re vor dem Schwabingerthore in der Therefiens 
firoße No. 445. gu ebener Erbe von 2 bis 4 
Upr Rachmitt ags. 


3819. An der Braunauerſtraße in der St, 
Anna⸗Vorſtadt if eine Wohnung nebit einem fa« 
den um SO fl. an dem Ziele Michaeli zu bejie- 
ben, D. Ueb. 


s822. Im Rofenthale No. 650. im Kaufman 
Hofer'ſchen Haufe über 3 Stiegen ift ein meub: 
lirte® Zimmer für einen Heren mit eigenem 
Eingange und Bert an dem künftigen Monat 
Okto ber zu bejichen. 


38554. ‚Vor dem Marthore Ne, 223. aufdem 
Karolinenplage ift eine Wohnung von 6 Zims 
mern ꝛc. im erſten Stockwerke fant Garten 
iu vermiethen. 


3853. In der Gendlingerfirafie No. 956. im 
zweyten Stockwerke verncheraud ift ein großes, 
ausgemaltes, heißbares und ſchoͤn memblirtes 
Zimmer nebſt einem geräumigen Alloven for 
gleich gu beziehen, 

3852. Im einem Haufe, in einer ber [hönften 
Straßen der Stadt, iſt das erſte Stockwerk mit 
7 en u an Midyaeli zu bejichen. 
D. Ueb. 








3340. Vor dem Koſtthore an der Herenftraße 
ik im einem Schönen Haufe Über zwey Stiegen 
ein gegen Sonnenaufgang gelegenes, mit ge: 
malten Wänden und Jußboden, eifernen Öfen, 
und hoben Fenſtern, dann eigenem Eingauge 
kn Zimmer mit oder ohne Meubeln mo: 
matweife zu vermieffen. D. Ueb. 


3851. Im ehemaligen Auguflinerkofe Ro. 
1395, ift eine Mleine Wohnung mit einem heiß⸗ 


baren Zimmer, Nebenzimmer unb Küche, ven b 
gegenwärtigen Ziele Michaeli an, then, 


3850. Im Schönfelde, ander Röniginftraße 
No. 124., iſt ein meublirtes Zimmer nebft eis 
ner Stallung zu vermierhen, und am dem 1. 
Ditober zu bejiehen, 


3845. Auf dem © lage No. 
über 2 en iſt z— * — 
gerichtites, heipbared Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
gange ſogleich zu beziehen. { 


“ — — 

3845. Ju der Theatiner » Schwabingerftrafe 
No. 75. find His erflen Dftober zwey ganz new 
tapezirte und wmeublirte Zimmer nebſt Bedien⸗ 
tenjimmer zu beziehen, 


364. In der Nebeuftraße No. 43. if ein 
ſchoͤnes, meublirtes Zimmer mit Kabinet an ri: 
nen Herrn, vom 1. Oftober an, um billigem 
Zins ju vermierhen. 


5894. Auf dem Mochuäberge No. 1485. über 
2 — ſiud — zu — Ju 
wer mit eigenem Eingange fog!e: i 
Dis Ausfigt it auf den Dorpiat. — 


3841. Inder Weinſtraße No. 123. im zwey⸗ 
ten Stodwerte find 2 gut eingerichtet Zimmer 
he ‚gu vermiethen, und fegleid zu bes 
ziehen. 


5928. In der em ag No. 918. im 
zweyten Stodwerfe ift vıne shuung, beile: 
hend in 2 beipbaren Zimmern, einer Schlafz 
fammer, Küche ic. an dem fommienden 1. Noven= 
ber zu beziehen. 


3856. In einer angenehmen Lage der Mars 
Vorſtadt ift an dem Ziele Seprgi eine Wohnung 
zu beziehen, beſtehend in 6 — Simmern, 
Küche, Speife, Magdfammer, Keller, Speis 
der und Holjlege, verbunden mit einer Waſch⸗ 
füche und Munge; aud kann em großer Gar: 


- er deifelben dazu gemuethet wers 


3855. Vor dem Schwahingerthore, in der Gluͤks 


—5* No. 426., iſt eine 
gu beziehen. 


ohnuug an Michaeli 
Sie beſteht in 4 heitze und 1 un: 





une ee Ya) Me 





3765. In der Tpeatinerfirafe No. 1646. iff 
ein geräumiges Gewölbe mit einem heipbaren Nes 
benzimmer, und nach Bedarf audy mit einem 
Keller am näcften Ziele Michaeli zu vermiethen 
und zu beziehen. Das Uebrige kaun im erſten 
Stodwerke alldort erfragt werden.‘ 

3793.. 88 iſt auf dem Mar Tofepbplake Ne, 
36. über 3 Stiegen eine Wohnung zu vermies 
then, und an dem Georgiziele zu beziehen. 

3706.. Nabe am dem Joſephthore No. 1264, 
Über eine Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmet 
ju vermieiben, und an dem 1, Ottebet ju bes 
geben. or er 

.« Hast, ik 
.ı ZTOR: Proder; Prapuerdgaffe He 1475, i 
Ah ut Michartgiele an zu ebener 
Erde ein Laden mit zwey Gewoͤlben und ud 
eine Stellung für-2 Pferde zu vermiethen. 
44 ’ . —— — 
an bein ähftfonnteenden Ziele 
en zu beziehen. Das 
en Ro. 1071. über 5 


Ü 3770.68 find 
Miharli zivey Wohnu 
Naͤhere ift im Hadergaͤ 
Stiegen zu erfragem. 





sr13. In der Kaufingerfirafe Mo. 1020. iff 
eine Wopnuag zu vernitethen. Diefelbe beftchet 
in zwölf bei: und einem unbeigbäten Zimmer, 
Küche, Sperfelammer, Keller, Stallung für vier 
Dferde, Remife, Heuboden und andern Bequem⸗ 
Iichfeiten. D. Ueb. 


5742. Wegen Berfepung ift im der Kaufingers 
Eraßs No. 1022, eine Wohnung im 4. Stod- 


Eingang ber Fürfienfeldergaffe gegenüber neben 
dem Gonditor 2Bugnır über f re en, ift taͤg⸗ 
lich ein eimgerichteted Zimmer mit 
fondesem Eingange zu vermiethen. 


— —— e — UV — 
Verlorene und gefundene Sachen. 


3205. An dem verfloſſenen Sonntage. dew 23, 
dieß Monats hat Jemand von der Nympfenburs 
geritraße an, lints an der Sandgrube vorben, 
gegen da6 Maröfeld, biö zum Garten bes Kals 
teneggerbrauer einen kleinen, geblümten Shawi 
won mweiller Wolle verloren. Der Finder be: 
liebe denfelben gegen Belohnung. vor dem Mars 
thore in der & Imiienftraße, in dem Haufe 
—* 195. über 2 Stiegen linfer Hand abjus 
geben. ee 


ett und be: 





3837, Den 25. September Abends Bat fih 
von der 2 an bis an den Huber⸗ 
garten eim junges Huͤndchen, weiblichen Ger 
ſchlechts verlaufen. Dasfelbe it ‚Semmelfarb, 
” lange Haare, ſchwarje Augen und ein x#: 

nfarbes Halsband mit 4 Röllden und dem 
Zeichen No. 6183., auch ift es auf dem Kopfe ges 
brennt. Der gegenwärtige Befiper deifelben bes 
Tiebe es auf dem Mar» Jofephöplage No. 39. 
Über zwey Stiegen gegen Belohnung von zwey 
Kronenthaler abzugeben, 


3845. Den 17, dieß hat Femand von denr 
Militär-Spitale an bis zum Gendlinger: Rarls- 
und Schwabingerthore einen mit faljchen, ſchwar⸗ 
en Fein —— geſaßten Roſentrau vers 
oren. Der Finder wird t, 
au Frfenntlichteir im en erfucht, denfelben ges 
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einem goldenen Feberring bangen, verloren. Eins 
hieferer erhält eine gute Belohnung. - 


3820. Eine goldene Vorſtecknadel mit einem 
weißen Stein wurde verloren; ber Ueberbrin⸗ 
ger erhält eine Erkenntlichkeit. D. Ueb. 


3813. Ein in Harlaching gefundened Tas 
ſchenmeſſer faun bey der Mebaktion ded Polis 
zey⸗Anzeigers erfragt werden, 


5797. Am Sonntage den 23. September bat 
Femand auf dem Wege von der Kaufingerſtraße 
an durch das Mazarigaficheh in die Metropolis 
taukirche, und ven da durch die Windenmacher: 
gaffe nnd das Fingergäfihen einen von Perlen 
—— Geldbeutel verloren, woriu ſich ein 

sufaten in Gold befand. Der Finder und 
—— erhält eine gute Belohnung. D. 

eb. 


3820. Bey der Redaftion bes Volizeyanzeiz 
gers können folgende gefundene Sachen von den 
Eigenthümern abgebolt werden: ein meßingener 
um von einer Pipe, cin Verſatzzettel, ein 
chwarzes Gilet, ein Tabadöpfeiffenrohr, ein eis 
fener” Schraubkloben, eine Kummetkette, ver: 
fehiedene Schluͤſſel, ein Sack von einem Bäder. 


Dienft: und andere Geſuche. 

3811. Cin gebilderer, lediger Mann, mels 
cher bereits feit 10 vollen Jahren ununterbro⸗ 
«en, theils ben Juſtiz⸗, theild bey Adminiſtra⸗ 
toftellen, auch bey mehreren Rechtd : Anmwälden 
jur volltonmenen Zufriedenheit feiner Prinzipa⸗ 
ien gearbeitet hat, uud mit dem beften Zeugnife 
fen — iſt, wuͤnſcht in oder auſſer dem Hau⸗ 
fe Befchäftignung jwerhalten, Das Ueb. 


5814. Ein junger Menfh von guter Grzies 
dung fucht einen Dienft ald Bedienter oder ald 
Haubknecht. Ueber Irene und ſittliches Betras 
gen Fann ſich derfelbe genügend ausweifen. Er 
wehnt im Thale Petri No. 448. im Salzſtoͤß⸗ 
Ipr Haufe über eine Stiege rädwärte. 








3821. Jemand, derim Ämtlihen Nechnungs⸗ 
wefen aller Art genaue Kenntniffe hat, wuͤnſcht 
Beſchaftigung im Nechnungsftelen oder Nevis 


diren. Das Weitere it im‘ Polizey Aufragsbuͤ⸗ 
reau zu erfragen. 


38527. Ein lediger Menfch, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verfehen, der mit Verfertigung eines qus 
ten Setreidefjigs umzugehen weiß und Kaution 
ftellen fann , wir® auf dad Land unter annehm⸗ 
baren Bedingungen gejucht. Dad Nähere ift 
vor dem Karlsthore rechts No. 1517. über 2 
Stiegen links zu erfragen. 


3710. Ein Mann in geſetztem Alter, mit 
deu beften Zeugnijfen verfehen, wuͤnſcht in eis 
nem Handlungshaufe ald Buchhalter oder Cors 
respondent fowohl im deutſcher ald franzöfls 
fher Sprache, auch allenfalls in einem andern 
Geſchaͤfte, mit Seripturen verbunden, angejtellt 
ju werden; man beliebe fi deswegen an Herrn 
Joſeph Schmidbauer, Weingaftgeber zum gol: 
denen Kreutz in ber Kaufingerftraße dahier zu 
wenden. 





Beilfhaften. 
3838. In der Mofengaffe- No. 1006, im zwey⸗ 
ten Stodwerfe ift ein noch wenig gebrauchter 
eiferner Ofen zu verkaufen. 


3839. Die Fabrike der konigl. baier. Krimis 
nal: Strafanftalt:in der Vorftadt Au halt auch 
heuer wieder Niederlage vom ihren bafelb ver 
fertigten Wollendedten bey den Herren Häder und 
Zimmermann bürgerl, Riemern in der Dienerd« 
gaffe No. 150. Man empfiehlt den verehrlis 
chen Abnehmern dad vorzüglich dieſes Jahr 
vollftändig, und in vielfachen neuen Deffins 
beft aßortirte Lager, und verfichert bey untas 
delhafter ſchoͤner Qualität die niedrigft möglis 
chen Preife. Die genannten Herren bejorgen den- 
Ubfat im Kleinen fowohl ald auch in größeren 
Darthieen zu Fabrifpreifen, und nehmen zugleich 
alle Beftellungen auf obige Artikel am. 

Münden den 15. September 1821. : 


Koͤnigl. baier. Strafarbeitähaus : Eammiffien. 


In erwähnter  Riederlage befinden ſich bes 
reits vorrätbig : 
a) quadrikirte Fußbedenteppiche in verſchie⸗ 
welche ſtuͤck⸗ und ellenweife vers 
b) Pfervededenzenge in allem 


denen Farben, 
kauft werben. 
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teppiche. 
Haͤcker und Zimmermann. 





3803. Bes Unterzeichnetem iſt ein noch ganz 
newer, ſehr ſchoͤn und nach Symmetrie eingetheil⸗ 
ter Waareneinſatz, für Spezerey, Lagerwaare 
und Tuchgeftelle, ganz; mit © FE ya vers 
ſehta, jamt den im gleiches Quadrat geſetzten, 
eichernen fogenanten Budeln , um billigen Preis 
m verlaufen. Nach deffen dermaligen Lage ers 
Üopert derjelbe ein an Grundflaͤche 20 Schuß 
breited und 18 Schuh tiefes, an u 9 Schuh 
großes Gewoͤlbe. Derfelbe ift noch bie zu Ende 
des Monatd aufgefellt, dann aber nur mehr 
gejeichnet zu fehen, 

Bürtenfeiobrud den 22. September 1821. 

5. %. Kauffmann. 


3947. Bey dem Däntler Laumboͤck No. 434, 
in Thale find zu verkaufen: Cine noch faſt neue 
Ehaife mit eifeemen Achfen, Schwanenpälfen und 
eifernen Federn, mehrere Kusichens Reite wie 


„auch Zugpferde, dann mehrere Fuhr⸗ und Heus 


wägen‘, ferner ein Wagen mit- einer großen 
Zrebertruhen, Pflüge und Eggen, ebenfo meh⸗ 
rere Pferdgefchire, dann auch Keilheimer Pfla— 
ſterſtuͤckel. 


3501. Es werben 5000 fl., die X einem 
8* auf erſter Poſt liegen, zur Ablöfung ges 
ucht, D. Ueb. 








3820. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Al⸗ 
tenbofgäßchen Ne. 171. iſt eine Sammlung von 
Landkarten um billigen Preis einzeln aber im 
Ganzen zu haben. 





BEN ». WELIERUID EL Dulsa 0OVae Cirlumscri 
tonis Dioecesium Bavariae, Befchluf und 
Bulle der neuen Belhreibung der Didcefen, 

r. 8. beofdirt 36 fr, eg rn bey dem Be: 
uche der Metropslitantirche Unſer lieben Frau 
in München, während der Tageuom XV. Son: 
tag nach Pfingften, vom 23. bis. 50. Geptems 
ber 1821. — 3 fr. 

3776. In unterzeichnetee Handlung find gang 
frifche,, acdıte Neapolitanerfaiten angefommen, 
ju deren Abnabıne, fo wie in den ſchon befauns 
ten Artikeln fie fih empfehlen. 

5: B. Prunner feel. Erben 


Bewährtes Mittel, Wangen ſamt ihrer Brut 
gu vertilgen, 

8773. Ben dem linterzeichneten ift ein der Ge: 
fundHeit des Menfchen unfchäpliches, geruchlo⸗ 
fed, und zugleich wohlfeiles Wanzenmittel zu has 
ben. Auf ein Bettgeſtell koſtet die Portion nur 
8 fr. Gebrauchs : Anweifungen, weiche eben 
fo nothwendig, als das Mittel felbft find, wurden 
bisher allgemein vernachläßiget, Hier aber wird 
eine ausführliche Anweifung von einem halben 
Bogın gratis bengelegt. 

Müsiberger, Runftbändler neben der 
Hauptwache in München, 





3759. Bayerifcher Mationalfalens 
der für 1822. gr. 4 gebeftet: 24 Kreuzer. 
Das Bemühen ded Herausgebers war auch bey 
dieſem fo eben erfdhienenen zweyten Jahrgang 
kin anderes, ald den Wünjchen: feiner Lefer, 
deren er bereitö wieler ſich rühmen darf, mög: 
licht zu entfprechen, und ber [chen im vorigen 
Rabraanae audarfnrochenen. diekmal aber noda 
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ded Möniglihen Haufes. 3) Den aftrenemifchen 
Kalender für Katboliten, Proteftanten, auch Ju⸗ 
den, Witterung und Bauernregeln. 4) Verſchie⸗ 
dene Aufjäge fur Unterhaltung und Belehrung, 
dann 5) die Namen der Täge in alphabetiſcher 
Drdnung. 6) Die vorzüglihiten Meffen und 
Märkte. 7) Den Poftenlauf beym königlichen 
Dberpoftamt Münden. 8) Botheu und Floͤße. 
97 Gradationdftempei.. 10) Wurſtabelle Der 
Kronenthaler. — 

K. Thienemanx. 





Verſteigerungen. 





3699. In dem Debitwefen des vormaligen Kapler⸗ 
brauers Windſchlegl hat man den Öffentlihen Ber: 
kauf nachfichender Objekte unter Vorbehalt der Pres 
Ditorfchaftlihen Genehmigung befhloffen, und zu dies 
fem Ende Kommiffion auf Montag den 8. Dftober 
d. 3. Vormittags g Uhr feftgefegt ; zur Berfteigerung 
werden gebradt: 

A) das wor dem Iſarthore an der Rammeredor— 
ferftraße No. 246. entlegene Keilergebäude mit 4 ge 
mölbten Relern in dem Schähungé Werthe von 
18000 fl. 

B) 6} Tagwerk Wiefe vor dem Marihor !unmeit 
der Hutterſchwalge. 


C) 14 Tagwerk Wiefe vielmehr Ader /an der ‚Türe 
kenſtraße gegen den Renumeg- 


D) 24 Tagwerk Wirfen Yan fber Nompbenburgerr - 


frage unmeit der Glyptothek, wobey ſich ein gemaus 
ertes Sommerhaus und ein Gumpbrunen befindet. 
Sollte bad Rellergebäude ein annehmbares Anbet 
nigt erhalten, fo wird ſolches bey obiger Kommiſſton 
den Meifthietenden auf den Zeitraum eines Jahres 
verpachtet, welches hiemit zur Fenntniß gebracht wird 


Den 14. September 1821. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
Hapdır. 


3802. Künftigen Montag den 4. DEtober werden 
tm Rofenthale in der Behaufung No. 658. über eine 
Stiege folgende Mrerspänbe gegen ſog leich baare Ber 
ihlung an den Meifibietenden verfleigert, als: Ras 
sape und Seſſel vom Kirfhbaumbol;, Komode und 
Nleidertäften, Spiegel, Porzelain, Aupfergefchier, 
eine Parthie Aras in ? Bout illen, wie auch andere 
nugliche Dausfahrniße; disfr BDerfteigerung fängt Bors 
wittags um gUpr an, dauert, bib 12 Uhr dann Rachmits 


tags von 3 bis 6 Uhr. Kaufsliebhaber werden biezw 
pöflift eingeladen. 


3832. Rinftigen Dienftag den 2. Oktober werden 
vor Dem Karlsthore lints am Rondel Ro. 1300. über 
drey Stiegen Vormittags von gbis 12 Uht und Rad 
mittagb von 3 bis 6 Ubr mehrere Meubeln von ver 
fdiedenen Holzarten nebit einem Ferte Piano, einem 
antiken ſchwarz gebeigten Hatten, einer Stoch- uns 
Wanduhr f. a. gegen gleih baare Bezahlung veritels 
gert. 


— — 4* 

3761. Donnerſtag den 4. Oktober Kormittage 10 
Uhr wird bey der Baraque an der Friedrichsftraße 
eine bedeutende Quantitat Pferdedünger öffentlich 
verfleigert: nah biefer Dungverfelgerung geſchitht 
ebendafelbit ein Öffentiher Verkauf von verfhirdenen 
Stallre quiſſten, ale: HDalfter, Striegl, Aartätſchen 
u. d.gl. Münden deu 22. September 1821. 


3775. Nahdem für den Gefamtanfauf der befanm, 
ten, fhönen Hausktippe des verftorbenen geiſtüichen 
Heren Joſeph Paul Spölmair am Anger alpier fein 
annehmbares Anbot erfolgt ift, fo wird dieſelbe in 
der Wohnung des Verlebien im Seifenfabtikant Ba» 
chet'ſchen Hauſe im Ginzelnen zur Berfteigerung gegen 
baare Bezahlung gebracht, und hlezu Donnerftag der 
4. Oktober Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 5 Ude beftininıt. Die Beftandtpeile 
find ſehr "manigfaitig, befonders aber amjurühmen: 
die meifterhaft geihnipten Thiere aler Art, Die größ: 
tentheils von Künftlerhand verfertigten Köpfe von 
Holz und Wachs, die zahlreihen Figuren, der herr. 
liche Beihneldungstsmpel, der Dochzeltfaal, und 
sie Waſſer werkapparate vom Bien und Aupfer, end» 
lid die zum Theil reich gekleideten Figuren felbfl. 
Auch die zur Pafiomsvorkelung gehörigen Gegen, 
fände, fo wierinige Maleregen und eine Elektriſter⸗ 
mafchine werden verſteigert. 


3745. Doxerſtag den 4, Dftober d. J. Bormittag 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
mwerden.im fönigl. Armes Monturmagazins: Gebäude 
anf dem Gtephansplage dahler, mehtere unbrauch 
bare Nonturſtuͤcke, Spabraquen, Pferdedecken, vers 
ſchie denes Gifen und Lederwerk, mefllagene und Höls 
gerne Mufidinfieumente, Sättel u. ſ. m. an die 
Meiftbietenden geaen fogleih haare Bezahlung öffent⸗ 
lich verfteigert. werden. 


Augsburg am 20. September 18271, 
Königl. Armee» Montur » Depotfommiffiom. 


Verſchiedene Kundmahungen. 





3646. Man Hat in dem Schuldenmefen des koͤnigl. 
Baurarpes und ehemaligen Poligepdirefors Anton 
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II. Zur Vorbeingung der Einreden gegen dire ans 
gemeldeien Borderüngen, auf Montay den 21. Dias 
mer künftigen Jahres, 


1. Zur Säloßverhaublung, und zwar für bie Res 
pe, auf Donnerflag den 21: Hebruar, und für die 
Duplid oof Deonnerflag den 7. März Lünftigen- Jats 
res bis zum 21. Defleiben Monats einfplüßlun, jedes 
mal Morgrus 2 Uht fefigefegt, und Hieu fammtlidhe 
unbetaunte Bläubiger des Semeinfhuldners Gicmif 
dffenitlich unter Dem Rerhtönachtheile vergeladen, daß 
Das -Nichterfchrinen am erfien Gdıkistage dir Aus ſchis ⸗ 
Yung der Zorderung won der gegenwärtige Ronfurss 
male, dab Micprericheinen om den übrigen Editts . 
tagen arer die Ausfsllsfung nit den an denfelben 
worsunehpmenden Sandiuagen jur Folge hat. Zugleig 
werden Diejenigen, weldeirgend eımas von dem Ber 
mögen des. Gemeinfhulbners iu Handın yadım, 'brp 
Bermeidung des mochmaligen Erfages aufgefordert ; 
ſeide⸗ unter Borbepalt ihrer Aechte bey Serlcht zw 
übergeben. 
ihrem Namen, nicht aber Ipren perfönligen Ver haͤlt · 
niſſen und Ihrem Aufenthalte nad attenmäßig bekan·⸗ 
ten Bläublger der Gemeinfhuldners bey Unmögllch⸗ 
Brit ber’ Drivatiadung blemit ausbeh@lic auſ bie uben 
benannten Termine vorgeladen, nämlid; 


: 4) Wüdpreiphändler Dumf, angeblig aus Eſchel· 
am. 


m 
, 2) Humbert, Grusbach, Schneidergefelle. 

3) Die Grben ‚der Zoſepha Heiligen, fpäter Betr 
Terinn. 

4) Die Gehen des penflonitten Dusetiermsiftere 
Sintermayr, 

5) Katharina Huber. 

6) Die Geben des Diueniften Richael Reit. 

7) Albert Kohl, Hopfenbändter, refp-deffen Wittwe. 

8) Jatod Dril, ketamandpänbier. 

9) Andreas Paulus, Hop 

10) Slerwirth *3. 

11) Albert Roth, Sorſenhondſer ans Bohmen. 
92) Mathies Shmid, Bergelder. 


Inöbefendere werden machfichende, gmar 


npändier aus Boͤſmend 


» Burngeof, Direkter, 
Zeile 





376. Das Fönigl. Reis: und Stadtgericht Müns 
ben hat in dem Schuldenweſen den Johann Geotg 
Rauch Wälchers dahier am Türkengraben auf Anırag 
der Gläublcer Durch Untfsliehung vom 15. Drijems 
der v. I., welde num aaterm 24. Auguſt d. I. In drite 
fer Inflang beftäsitigt wurde, Den Univerfartontuns 
ertannt, WE werden Daher Die gejeglihen Gdiktke 
täge, nämlid: 

L, Zur Anmeldung der Jorberungen und derem ge⸗ 
yiıigen Masmeilung auf den 22. Ofteber 1821. 

11. Zur Boflibringung Der Gimerden gegen bir ans 
gemeldeten Zorderungen auf den 21. November 1821. 

AL. Zur Iufserhandlung und jwar für die Res 
plid auf den: 21: Degember 1821. für die Dupli auf 
den 5. Jänner 1822. jedesmal Morgens 9 Uhr feige 
fegt,, und hlezu ſatuwtliche anbetannte Gläubiger des 
Gemeinfhulbners hiemit Öffentlich uater dem Rechts 
mahthelle Sorgeladen, daß das Michterſcheinen am 
erken Gviftstage bie Ausfclieffung der Forderuag 
von der gegenwärtigen Ronturömalie, das Nichters 
fheinen an den übrigen rikrätägen aber die Aus-⸗ 
fdlieffung mit den an bemfelben vorzunehmenden 
Handlungen jur Folge hat, 
© Zuglei werden diejenigen, welde irpend etwat 
won dem Bermögen des Gemeinihuldners in Hans 
den haben, bey eidung des nohmaliacn Erſatzes 
aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gerlcht zu übergeben. Ritt minder wird am 
‚erften Ediktaͤtage die Verdeigerung dee Haufes Des 
Gantierers vorgenommen, moju KRaufsluftige vorger 
Iadea werden. 


Muͤnchen den 14. September 1321. 
oͤnigl. baier. Kreis ⸗ und Stadtgericht München, 
von Seengreoß, Direktor, 
Dr. Mehr. 





! 
| 
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henfammer, mofelöft Die Verfleinerung wor ſich geht, 
einfinden, und ihre Anbote zu Prorofol geben, 
Piunden am 26. Grpteinber 1821. 


Königl. baier. nordweſtl. Wafler: und Straffen: 
Bauinſpektion Muͤnchen. 


von Grauvogl, Bauinfpeftor. 
Maubart, Aftuar‘ 


3702. Der bürgerlihe Roflecfben? Xaver Allwein 
babier bot unterm 13. d. M. zu Protokoll erkiärt, 
dap er auf feine Wechſelfaͤhigkeit Verzicht leiſte, mel 
ches zu Jedermanns Mirenkhaft biemit befanat ge, 
madt wird. Den 14. September 1821. 


Koͤni gl. baier. Kreid: und Stadtgericht Münden: 


von Gtrngroß, Direltor. 
- Dr. Mehn. 


3809. Endesuntergeichneter hat die Ehre biemit an: 
auieigen, daß der die bisherige Wohnung in der Yürs 
enfeldrraafie verlaffen,, und feine eigene Behanfung 
n der Gendlingergafle Ro. 059, bejoaen, wie auch 
fen Baumatrrialgemdlb dahin verlegt babe. Indem 
er für den biöher ihm gemachten Zuſpruch hoͤflich ſt 
Danfet, wird er nicht ermangeln, die an ihn ferner: 
bin aemachten Auftraͤge mit möglichften Fleiße zu 


beforgen. 
Kaver Widmann, bügerl.  Masterermeliter. 





Fremden- Anzeige. 


Ben Heren Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirſch. 


Den 20. Serrember. Hr, Batten, Sompoflteur von 
Paris. Den 21. — Hr. Preuß, künial. ſächſiſch. 
Kämmerer und Germonienmeifter ven Dresden. Sr. 
Durdlaudt Prinz Rarl zu Waldeck, von Arolfen. 
Hr. Iſſakoff, kalſerl. ruf, Gollegienrath von Peterbs 
burg. Sr. Schlamp, Kaufmann von Frankfurt. Hr. 
®raf von Praga, mit Gcmoplin von Ala in Tprol, 
Den 24, — Hr. Rokwood, engl. Ebelmann- mit Ges 
mahlin von Rom. Den. Etebenderg, Sieber und Das 
@endbader, Kaufleute von Wien. ' Den 25. — Sr. 
son Wuſtroff, koͤnigl. preuß. Rämmerer von Rom. 
Dr. von Bray, mit Gemahlin von Wien. Sr. Du— 
vont, von Benedig. Fran Herzogin Bisconti Me: 
droni, uud De. Graf Khevenhuller, A k. äfleır. 
wirtl. geheim. Staatsrath von Karlöbad, 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaflges 
berinn zum ſchwarzen Adler. 
Den 19. September. Hr. Gläpins, Juriſt und Hr. 
Gläpins, Theolog von Köthen. Den 20. — Dr. von 
Fürftenwärther Krdenbach, Lieutenant im 1. Fünigl. 





‚trätmaler wit Famille von Wien. 


‘Hr. Dagard, Kaufmann von London. 


bsier. Mpfanens» Pegimerteven Mankelm, Hr. Deg⸗ 
mair, Diafo- ,„ und Or. Desmair, Doftor rör Auab: 
burg. Drid’Onchterlong , Lieutenant in fan awed. 
Dienflen von Berlin. Den 21: — Sr. Meone, Mu 
ler von Anıwergen. Mde,. Plecht, ven Paffau. Hr. 
Grofmaun, Kaufmann von Solingen. Dr. Gröbe 
ner, &. 8 öfter. Poſtbeamter von Konftan). ide. 
Moniglier, von ®enf, Hr. Delerme, Student ven 
Bern. Hr. Mihl, Rach mit Gemahlin und Die 
Toter yon Manheim.. Here Mant, Pretft won 
Brenfing. Den 22. — Petr Mellbauſey, Tbeoleg 
mit Zeglingen Sra. ven Schule und deſſen Sr. Bits’ 
der neb# Hrn. von Drufino, Pälloforh von Berlin. 
Derr Strudel, wit Gattin von Üflingen. Den 
23. — Pr. Srafıvon Dohlo, Grneral Landſchafts⸗ 
Direftor. von Séleſten mit Hrn. Sohn ;aus Der 
Schweitz. Dr. Kup. Advokat von Stcalfusd in Neu⸗ 
Vorpomern. Den 24. — Hr Wagner, Raufmanız 
won Paris, Ten 5. — Hr. Graf, Kaufmann von 
Senf. He. Richart, Rellner won Luzern. Dr. Bure 
get, Kaufmann von Zunsburg. Deu 26. — Sr. 
von Heniafteln, Aroftandier von Wiev, Dr. Schinds 
ler , Raufmann ven Frankfurt. Dr. von Stien, ebe⸗ 
maliger Heſſen Coſſel'icher Artieriemajor von Beam 
berg, Sr. Müller, Raufmana van Fridenhaufen, 
Dr: von Specht, Rieutenant. yon Braunſchweig. Pr. 
Frih, Advorarvon Sırsfdurg . Pr. Steintopf, Pore 
Hr. Werudli, 
Dffigier ons der Ecbireig. Tide. Weiß, Roufmannds 
gattın umd Hr, Princepe, Student vou Sttaßburg. 
Den 27. — Hr. Doranbeoh, Künfiler von Roiterdam. 
Dr. Zeis, Partituiier von Wiöhadru, 


Hey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber jum 
goldenen Hahn, 


Den 20. September. Hr. Ihne, Raufmann von, 
Barmen. Fräulein Bareneiſe von Globig-Jagdt— 
eim mit Frau von Stranjewon Dresden. Hr. Raufı 
M Eönial. großbrit. Lord und Parlamenfdglied mit 
Familie von London. Den 29. — Dr. Berger, Kayfı 
mann von Magdeburg. Frau von Klipſch, Medizin 
nalcäthin von Soffel. Hr. Meper, Kaufmann voa 
London. Hr: von-Mulzer, -Bizepräfident der Bönigf. 
Regierung Des Rezatkreiles von Ansbadh. Den 22. 
— Hr, Rorn, Raufmann mit Gattin von Breslau, 
Er. son Reinss 
Den 23. — Dr. Ruppeecht, 
Dr. Graf Frohberg, Sul, 
hr. des Teiler, Prefefior 
Hr, von Silberhoru, Pönigl, Kreis und 
Stadtgerichtödireftor von Augsburg. Den 24. — 
Dr. Bruber, Ranfmann von Wien. Dru. Geneve, 
Sotta, Slökler, von Koftelli und Di gleria, Kauf: 
leute von Augsburg. Pr. Baron von Maltjahn, 
OGutsbefiper in Mellenburg. Den 25. — Dr. Beit, 
Kaufmann ven Irankfurid. 


lier, von Mallersdorf. 
Kaufmann yon Bien. 
befiger zu Gersfeld. 

von Hof. 


2. ron Wachter, Kauf 
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Berzeihniß 
Preife der in ber koͤnigl. baler. Haupt: und Mefidenzftadt München nach einer Care zw 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Bom 20. _— 1321. 
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3 Nro. LXxXxVIII. Mittwoch den 4 Oktober 1821. 





Bekanutmachungen. 


3886. Machftehende unter dem 15. März 1812, Poligeps Anzeiger 23, Stuͤck, S. 143. 
gegen bad fchnelle Reiten und Fahren erlaffene Polizeg:VBerorduung, wird andurch mit dem Ber 
merken iu Grinnerang. gebracht, daß man ſolche gegen die Mebertriter mit aller Strenge voll: 
äichen werds, am 28. September 1821. 


+ Königliche Polisey = Direktion München 


von Stetten, Direkter, 


(Das fchnelle Reiten und Fahren betreffend.) 


Seine Majeflät der König wollen dem gefährlichen Unfug ded fehnellen Reitens und 
ahrend in hieſiger Rıfidenjftsdt und deren Umgebungen, befonders bin engen Paflogen an, Straf: 
n, Eden, und jür Nachtözeit, ohne Rüdficht auf Perſon und Stand, abgeſtellt, umdb dad Pubs 

Hifem mit Nachdrud dagegen gefhüpt willen. In Folge diefer allerhöcdhiten MWillenemeynung 
wird dos Tängft ſchon befiebende und felbft mehrmal erneuerte Verbot Des ſchnellen Peitens und 
Fahren hiemit ernftlidy wiederholt, und beitimmt: 

1) Fudeleute, Lohurößter, Kutfcher, Diener und Knechte, welche ſich beygeben Taffen, 

jenem Verbote entgegen zu handeln, werden mit Polizey. Arreit Son einem bis drey Tagen be; 


taſt. 

2) Perfonen, welche ſelbſt Equipagen befigen, ober Pferbe und Wagen miethen, werden, 
wenn fie eine Uebertretung entweder ſelbſt begeben, oder foldhe den Dienern und Fuhrleuten ges 
ſtatten, mit einer Selpbuffe von fünfzehn bis fünfjig Sulden belegt. 

3) Bey einer verurſachten Beichädigung werden die Strafen verhaͤltuißmaͤßig geſchaͤrft, 
und die Schuldigen haften für jede Folge und Grtebteikung. £ 

Di * Polizey Direktion wird unter Mitwirfung der köͤnigl. Stadt-Komwmandant⸗ 
fchaft gegen alle Üebestretungsfälle mit Strenge wachen, und die vorfehende Verfügung unnach- 





ſichtlich vollſtrecken. 
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3801. In Hinſicht des bevorftehenden Oktoberfeſtes wird von ber koͤuiglichen Polizepdi: 
reftlon zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Fabrende und Reitende, welche fi während dem Dftoberfefte auf die Therefienwieje 
begeben wollga, nehmen den Weg entweder an dem allgemeinem Krankenhauſe vorüber, oder auf 
der Bayerſtraße bie zu dem Seller des Filferbrauers, wenden fih dann linker Hand, und fahren 
an dem Keller des Wagnerbrauerd nah der Wiefe binab. — 

2) Die Wagen e. auffer der Reunbahn, und fahren an den für fie beftimmmten Pag 
über die Wieſe. Die Nebenftraffe ift allein für die Kußgänger beſtimmt 

3) Kein Wagen darf auf der Gendlingeranhöhe aufaeftelkt werden. 

4) Die Berittenen halten mit ihren Pferden innerhalb des um bie Reunbahn geipannten 
eiled. 
„59 Bey dem erſten Kanonenſchuße begeben ſich die Zuſchauer auf die Anhöhe und am 
die für fie beitimmten Platze. 
. 6) Schnelles Fahren und Reiten über die Wiefe, fo wie von der Stadt aus nach ber: 
felben uud wiederum zutück, iſt bep den bereit feftgefepten Strafe verboten, 

7) Hunde dürfen zu dem Pferderennen nicht mitgenommen werden, 

8) Jene Familien, welde ſich auf die Therefienwiefe begeben, werden erinnert, ihre 
Wohnungen forafältig zu verichließen. 

Zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit werden übrigens von der koͤnigl. Polizeydirek⸗ 
tion die erforderlichen Patrouillen angeordnet werden, und Die Fönigl, Stadttommandantichaft 
it erfuchet worden, ähnliche Anordnungen zu treffen. & 

9) Für befondere Fälle, welche ſich auf der. Therefienwiefe ergeben Föken, ift von Seite 
der fönigl, en und des Magiftrates das geeignete Perjonal aufg eftellt, und für Uns 
giüdsfälle ift durch aͤrztliche Hülfe damm Genftenträger w. f. w. geforgt. 

Münden den 1. Dftober 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


' — Am naͤchſten Sonntage den 7. Oktober wird die oͤffentliche Schugpeden » Im 
una für den " . 
e es 22. Diſtrift Marvorftabt ven 352. bis 365. dann 306, bid 460. 

b) 23. Diſtrikt Graggenauerviertel, von No. 269. bi6 282. und Schönfelbvorftadt von 22. 
bis 40. dann 75. bid 118. und von 151. bis 165. . 

c).24. Diltrift Graggenanerviertel von No, 233. bi 29% und Schönfeldvorftadt von 1. bie 
21. dann 41. bis 74. und 119. bis 150. 

in der Schule im Schdnfeld Vormittags von 10 bis 12 Uhr vorgenommen. Dieß wird mit dem 
Beyſatze bekannt gemacht, Daß nah einer neuern Entſchließung ber fönigl. Regie 
zung des Jſarkreiſes Kammer des Innern 00m20. Zulp il. 5. gegen biedelterm, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welche amı. July I. 5. bereits das dritte 
Zahrvolzählig erreiht haben, fogleih die geleglihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entfhuldigung bey ber Zmpfung 
richt erfheinen werben. Muachen den 2. Dltober 1321. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlafienen Dienfiboten betreffend.) 


3840. Damit die erfoderlihe Ordnung in dem Geſchaͤfte erhalten werde, uud damit 
Niemand fih wegen Verzögerung befhweren könne, wird hiemit wiederholt bekanut gemacht, dag 
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3889. Ju der Sendlingerſtraße No: H68. uͤber 
5 Stiegen vorneheraus iſt ein ſchͤnes, einge: 
richtetes, heipbares Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
gange ſogleich au einen Herrn zu vermiethen. 


3800. Im Thale Mariä, im Ammerthale:hofe 


No. 423. über 4 Etiegen vorneheraus reiht, iſt 


ein ſchoͤn meublirted Zimmer an dem 10. Okto⸗ 
ber zu beziehen. - 


3887. In der Nebenftraße No. 45. über eis 
ne Etiege iftfür einen Herren cin 'menblirede 
Zimmer nebit Schlaffabinet fogleih oder am 1. 
November zu vermiethen. 


3860. In der Mar » Borftadt, Wilhelminen: 
Straße Ro. 314. ift eine Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, zwey Küchen zc. um billigen Zins zu ver 
mietben, und fogleich zu beziehen. 


3876. Am Promenadeplage, im Haufe Ne, 
1437., ift von dem Ziele Georgi an, eine Woh⸗ 
nung im 3. Stodwerte nit 4 heigbaren Zinn 
mern, dann Küche, GSpeifefammer, Keller und 
übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen,, and 
das Yiähere im erſten Stockwerke zu erfragen. 


- 3874. Am Rochusberge No. 1485. über zwey 
Biegen find 2ſchoͤn meublirte, heipbare Jim: 
mer mit eigenem Eingaͤnge ſogleich zu beziehen, 
Diefe Zimmer gewähren die ſchoͤne Ausficht vor 
das Marthor. 


3861. Bor dem Iſarthexe im Adelmann'ſchen 

aufe No. 313. ift ein meublutes Zimmer mit 

ett und eigenem Eingange fogleich zu Bere: 
ben, und dad Nähere daſelbſt über eine Stiege 
linfs gu erfragen: 


3873. In der Karlöftrafe No, 1117. iſt im 
dritten Slockwerke eine Wohnung, von Gevrgi 
‚an, zu wermiethen. 


3863 Im Landſchafts gaͤßchen No. 111. über 
eine Etiege ift au dem Ziele Georgi eine Woh⸗ 
"nung zu beziehen, und dad Nähere zu chener 
Erde zu erfragen. 


3861. In der. Karlöftraße No. 1128. ifl Über 
3 Stiegen vorneheraus eine Wohnung mir 2 
Zimnero, Küde, Magdlammer, Holzlege und 
» : adrigen Bequenilicfeiten an dem Ziele Mich eli 

‘zu beziehen , und dad Nähere daſelbſt ebener 

ide ju erfragen. “ \ 


dericheſtraje Am Haut Nor 17H barasm welden. 


3808.  Wuf’beim Heumarkee Ne. 760. iſt ge 
ebener Erde rüdwärts eine Wohnung, mit oder 
ohne. Stallung an Michaeli zu beziehen. 

3807. Es find zwey Beine Wohnungen rüd: 
wärts ım zweyten Etodwerke foglrich zu bejichen. 
Das Weitere iftim Kapplerbrauerhauſe am Pre: 
menadeplage zu ebener Erde zu erfragen. 


3708. Es ift eine Meine Wohuung von vier 
Bimmern, Küche und Kelter für eine Rılle Fa⸗ 
milie um billigen Zins in der Joſephſpita lgaſſe io. 
1270. im dritten Stodwerfe an dirjem Michae⸗ 
1 Ziele gu vermiethen. Dad Nähere ift zu er: 
fragen bey Hrn. op. Krempelhuber in der Die: 
nerdgafle Ne. 151. 


. 3824. Am Plage No. 508. find 2 Wohnuns 
gen, die eine an Michaeli, die audere an, Geot⸗ 
gi 1822 zu beziehen. Mehteres erjragt man 
bey Hrn. Graf Erps alldort. 


3835. Im Thale No. 447. über 3 Stiegen 
iſt eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küde und 
Ausguß von Michaeli an ju vernieihen. 





3818. Im Gafthofe zum ſchwarzen Adler, Eins 
gang int Frauengaͤßchen, iſt im oberiten GStod: 
werte ein meublırtcd Jimmer, von dein mächften 
Monate November an, zu vermiethen. 


3854. Ber dem Marıhore Ne. 223. auf dem 
Karolinenplage at sine Wohnung von 6 Jim: 
mern :c. im erſten Grodwerfe famt Gatten 
zu vermiethen. 





3283. Es iſt auf dem Mar Joſephplatze No. 
36. über 3 Stiegen eine Sag zu vermie⸗ 
then, nad an dem Georgiziele zu egirhen. 

3748. Auf dem Rindermarkte Haus No. 647. 
Eingang der Fürftenfeldergaffe gegemüber neben 
dem Eouditor Wagner über 5 Dre en, iſt laͤg⸗ 
lich ein eingerichtetes Zimmer mit 
fondesem Eingange zu verungiben., 





tt und be: 


Verlorene uud gefundene Saden. 


3866. Es ift ein Spiegel gefunden worden; 
der Eraeuthämer dejfeiben Farin -fidy in Der. Fries 





ferft billigen Meeife;-fie w fm 
ne Fir a — — o. 131. 
Beck und. Wick aus hningen. 


— t w t 
8864. Bey Jakob Giel. Buchhändler an der 
diwengrube No. 1410., der Metropolitanfirche 
gegenuͤder, it zu haben: Predigt bey der Publis 
fation der Circumferiptionsbulle der neuen Dis: 
eefen gehalten in der Metropolitanfirche zu 1, 
2. Frau in Minden den 23. September 1871. 
von 3. %. — g. R. Domherrn und Stadts 
Pfarrer dafelbit, brodirt 10 fr. 
3865. Bey Peter Angſtwurm .in Wallerflein 
Ro. 153. find ju Haben, E00 Nelten oder Gräds 
biumenableger befichend in 4140. von den 
feinen Sorten, das Sd zu 15 fr. Liebha⸗ 
ber belieben fich an ihn zu addreffiren; Briefe und 
Porto bittet man ſich unentgeldlich aus. 


VBerfteigerungen. 


—— _ & 
3884. Auf Andringen eines —— wird im 
Wege der Erelntion, nach dem fi dep der erften Ber 
Relgerung kein Käufer meldete, auf ng den 18. 
Dftober — 9 Uhr Termin zum Verkaufe der 
Sehauſung des 3 erwirthd Sicuon Daimer, in der 
Sudmigsvorfladt Mo. 122. undı23, wovon die Sch 
Jung Äh auf 4300 fl. beläuft, Hiemit anderaumt: 
Kaufslichhaber mollen fh zur erwähnten Seit-in 
Dem dieffeittgen Gerihtslofale einfinden und ihre 
Kaufsanbote ju Protokoll geben. ’ r 
en 25. Geptember 1821. 


Königl. bater. Kreiss und Stadtgericht Münden, 


von Berngrof, Direktor. ; 
Dr. Mehn. 


3699- In dem Debitweſen des vormaligen 3 
Brauers Windfchiegl bat men: den Öffentlichen Ber: 
kauf nachfichender Objekte unter Vorbehalt der Eres 
Bitorfhaftlihen Genehmigung befloffen und zu Die 
tem Ende Kommiffien auf, ontag den 8. Ditober 
b. 3. Bormittags 9 Uhr fefgefegt ; zur Berfteigerung 
werden gebracht: ' 
A) das wor dem farthere an der Rammersdörs 
ſerſtrae Ro. 246. entlegene Kellergebäude mit 4 4% 
mölbten Relern in dem Shigungs Werthe von 


18000 fi. 

B) 03 Tagwerk Wiefe vor dem Mister auseit 

der Hutterfhmaige. i ® Kr 
c)ı Euch: BWiefe vielmepe Ader an- der. Tin 

Benftraße gan den Rennweg. 
D) 2} Tagmwert Wiefen an 

Wrafe unweit der Slyptothet, 


& rjie 


der Rymphenburger⸗ 
wobey ſich ein gemans 


tee, Sommerhaud uud ein Gumpbrunen befindet. 





; „n® plan, und. Arerfingifger 


(aM 


Sollte 4 8 ehäude ein amnehmbarıe Anber 
nit erbalten, fo wird foldr& bep obiger Rommilfen 
den Meiftdietenden auf den Zeitraum eines Jahre 
verpagtet, welches hiemit zur Ren atniß gebracht 


Den 14. September 1821. \ 
Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht Münden, 
von Brrngroß, Dircktor. 
Hapbder. 


3761. Donnerflag den 4. Ditobrr Vormittaga 10 
Ahr wird beg der Baraquc an der Friedrihäftrofe 
eine, bedeutende Duantirär Pferdedunger öffentl 
verfleiaert: mad diefer Dungverteigerung aejchicht 
Sendafelbſt ein Öffentlicher. Derkauf von verfhiedenen 
Grafterguiftten, dis: Dalfter, Gtrisgl, Rartärfhen 
u. d. gl. Münden den 22. September 1821. 


— —— — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


— — — 

3057. Die Ddieffeitige Sutsperefhaft if. aefonnen 
Sonntag den 28, Dfioser d. I. im dießgetichtifchen 
Dete Shierling ein ganz frepes Pferderennen mit 
aachſtehenden Gewingten zu geben: — 

1. @inr Bepne, seftidt mit dem rei Sr. 
Majeſtat des Könige, mit 18 baierifhen Zhalern ” 

2. Detto, geitidt wit dem Ramen uge Ihr. Ma 
jeſtaͤt der Königian, mit 16 Haierifhen halerm, ' 
—5. Detto, gefidt mit dem —— Sr, koͤnig. 
Hoheit des Rrompringen, mit 14 baler, balern, 

4. Detto ‚geftidt mit dem Namensjuge Er. Fin, 
Hohelt des Prinzen Karl, mit 12 balerifhen Thalern. 
6. Detto ungeſtiet mit 40 balerifchen Thalerm, 

6. Detio > . detto 

7. Deito ä 

8. Detto 

9. Detto 

10. Detto 
41. Detto 

12. Detto # 

13. Eine Beitfapne mit 4 detta ,, 

Die Rennbahn enthält 2 Stunden und wird rin: 
mal geritten. Die Belofung - mimınt ihren ' Anfang 
mit dem Sclage 12 pe Mittags iu dem Tafırhı 
Wir the hauſe und wer Diefe Gtunde verfäumt, taun 
Vcht mehr mitreiten, Für genaue Beobachtunq der 
Drdrung wird von 
thige Sorge getragen werden. immtlihe Reanmei: 
fer Pr folder Wettrennen werden daher 
bier eimazladen, + 

nn — 53* dey Regentburg am 26: Septrruber 1822. 


Graͤflich Montgelasſches Kaumeralamt 
—* Zuaigfofen, — 
Riefch. 


Sencdlkt Walter, 
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Rettenbeit, Buchdruckery Faktecktöchter, 238. olt, 
an hösortinen Hebe und Durhjel. Werte Anna 
Besitein , Bönigl. Paarndienersschter, 19 T. alt, 
an bir Selbſucht. Zeſeph Streichet, bürgerl: Müls 
lersfohn an der Kainzmüble, 35 3: alt; ander Kungen: 
ſacht. Den 25. — Johan Schwaiger, Mikbmanns: 
Soha, 11 R- 57. alt, an Ropfs und Darmpidt. 
sr. Dofepp Allerbinger, Lönigl, penften, Landge ome⸗ 
ser, 85 J. alt, an der Bruſtwaſſerſucht und Abzeh⸗ 
zung. Joſeph Kreß, bürasıl. Schneibermeinersjohn, 
on der Abzjehrung. Johann Baptift,. unehel. 14 T. 
ait, am Brande. Den 26. — Frau Maria Anna 
Berl, bürger!. Mepgersgattin, 559. alt, am Bran, 
be. Den 28. — Johann Baptiſt Obermagr,_büral. 
Gpänglermeilers: Sohn, 11 M. alt,,an der Kopf: 
— * Jakob Seethaler, bürgerl Kaffceſchenko⸗ 
Sohn, 12 T. alt,.an zurüdgetrerenem zriefel. 
Ju der Gt. Peters : Pfarr, 

Brtauft: 14 Rinder, 8 männl, und 6 weibl. 
Geſchlechto. 

Betraut: 6 Paar. 

Behourben: Den 22. September; Jungfrau Bi 
torid Bonnin, ehemalige Rlofterfrau, 76 3. alt, am 
GBebärmbrande, am —3——— Den 25. — 
Johann Baptift Oraf, bürger!, Stadtaärtner, 76 9. 


olt, am Drands. Den 26. — Pr. Mibarl Belmel: 
mann, Bönigl. Straffen: und Bailerbau : Ingenieur, 
59 I. alt, on der Lungenſchwiudſucht, im der Iſar⸗ 
vorfadı, Eigismund Sarreifer, bürgerf. Stadeſ ſcher 
75 I als, an gänslicger Eattraͤftung, am Viktualies⸗ 
marfte. Roflna Zraitmair, Maurersmreib, 36 9, 
alt, am Braude, am obren Ahger. Philipp Maier, 
Fimmergefele, 36 J olt, an der Eungenfhwinbfudt, 
im allgem. Rrantenhaufe, Agatha Bang, Buchdrns 
dergeſellens Tochter, 29 9. alt, am der ungen: 
ſucht, am Anger. Marie Rofalia Shwab, Hopir 
ftenstochter bey der töonigl, Oberreviſton fahrender 
—— 15 T. alt, an Sichtern, in der Rarlöftcafe, 
n 235 — Martin Schäfner, bürgerl, Stadtmuſi⸗ 
ter, 25 5. alt, an der Sungenfuaht, am Anger. 
Ein nothgetaufter Knabe dei Himmermannd Gerems 
s,6 2, alt, aus Shwädhe, kı Der Blodenbad; 
*. Barbara unehl. 15 T. alt, an Sichtern. Den 

29. — Ehered Jobſt, Häußlerstogter, ı9 J. «it, an 
der Bruftivafferfucht, im allgem, Rranfenbaufe. Elis 
fabety Schuler, Almofenträgerin, 76 9. alt, am 
Alterfhwäde, ebenda. Georg Ref, bürgerl. Mebs 
eräfohn, T W. alt, an der Abzchrung, am Anger. 
—— unchl.3 W. alt an Gichtera. Den 29. 
Joſeph Wolfgang Pettuct, bürgerl. Mund: und Bands 
arjtend: Sohn, 7 MW. alt, an der Abseyrung, im 


olt, am Bunaendrande, in der Iſarvorſtadt. Gene 

Teva Rof, Hoftiflerswitime, 79 3. alt, am gänzlidher 

& utkräftung, im eg 7 St. Zofepbfpitale. Ken Ber: Brany Budorftf, unehl. 20 T. alt, an der 
ar 


Karl Michel, gemef. wer, 59 9. alt, am Bluts arrfucht, im ſtaͤdt. Kinderhaufe, 
Rurg , im Hadergäßien. arımilian, unebl. 29 zT. Br 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 1. bis 7. Oktober 1821. regulirten 
Brod⸗ und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 1. Dftober 1821. 


Dultgäßden. Franz Xaver Barleitner, Nagelihmid, 
31 I. alt, an der Waflerfucht, im allgem. Xconken— 
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3992. Am nähft en Sonntage ben 7. Dftober wirb die oͤffentliche Edhuppoden : Tas 

pfung für den 

a) 22. Difteift Maxvorſtadt von 352. bis 565. dann 306. bis 400. 

b) 23. Difirift Graggenanerviertel von No. 269. bis 282. und Echönfeldvorftadt von 22. 
bis 40. danu 75. bi® 118, und von 131. bis 165. 

e) 24. Diſtrikt Graggenauerviertel von No. 285. bis 292. und Schoͤufeldvorſtadt von 1. bis 
21. damı 41. bis 74. und 119. bis 130, 

in der Schule im Schoͤnfeld Vormittags von 10 bis 12 Uhr vorgenommen. Dieb wird mit dem 
Beyſatze bekannt gemacht, daß nad einer neuern Entjhliefgung der fönigl, Regie: 
rung des Zjarktreijed Kammer des Junern v0om20. July l.Z. gegen Diefeltern, 
Bormünder, derjenigen Kinder, welche am 1. July. 3. bereits das dritte 
Jahr voll zählig erreiht haben, fogleich die gefeglihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entſchuldigung bey der Jmpfung 
nicht erfheinen werden. Münden den 2. Dftober 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Minden. 


bon Stetten, Direktor. 








Miethſchaften. 
3024. In der St. Anna-Vorſtadt Ne. 61. in 
der Bruderftraße find zwey Wohnungen, bie 
sine Über zwey Stiegen mit 3 heitz- und einem 


unheitzbaren Zimmer nebſt Kammer, bie andere - 


mit 2 beige uud einem unheigbaren Zimmer an 
Georgi zu beziehen. 


3020. In No. 1485. auf dem: Nochusberge 
im Haufe ded Klaviermacher Deiß, im dritten 
Stockwerke find von dem 1. November an, 2 
nieublirte Zimmer, mit der Ausficht ver dad Marz 
thor verfchen, zu vermiethen. 

5922. Eine Herrſchaft fucht fogleich ein ganzes 
Haus oder eine groffe velltändige Wohnung, wo 
möglih, meublirt zu beziehen. Der Bermies 
tber fann ſich bey der kön. franzoͤſiſchen Geſandt⸗ 
fchaft melden, 


‚3919. Nahe vor dem Gendlingerthore ift 
eine, vorzüglich zum Gebrauche eines Mepgerd, 
bürgerl. Roches oder Milchmanns geeignete Stals 
lung foaleich zu vermietden, wozu auf Verlan: 
gen auch ein Zimmer abgegeben werden kann— 
Daſelbſt koͤnnen am naͤchſten Ziele auch zwey 
kleine Wohnungen, danm ein Pferdſtall nebſt eis 
ner andern Stallung, zufammen oder einzelm, ges 
miethet werden. Nähere Auskunft wird ertheilt 
in der Blumenftraße No, 686. zu ebener Erde, 


nn 


3918. In dem Haufe No. 35. auf dem Mar: 
Joſephplatze über 2 Stiegen iſt ein fchöned, cin: 
asrihteteb Bimmer bis 1. November ju vermiethen. 


3917. Im Thale Petri No. 517. vorneheraus 
ift eine Wohnung zu vermiethen, uud dad Nähes 
re ebener Erde ju erfragen, - 

3916. Auf dena Sreuge No. 1185. über zwey 
Stiegen find fogleich 3 eingerichtete Zimmer und 
ein Klavier zu vermicthen. 


3013. Bor dem Martbore am Karolinenplatze 
Ne, 222. find zwey ſchoͤn meublirte Zimmer mit 
eigenem Eiugange nebit Bedientenſtuͤbe ſogleich 
zu beziehen. 


3911. Inder Fruͤhlingsſtraße No. 278. iſt zu 
ebener Erde eine Wohnung von 5 Zimmern, ıc. 
an dem Ziele Georgi zu vermiethen,, und das 
Nähere beym Handelsmaunn Schneider in der 
Theatinerfiraße No. 73. im Laden zu erfragen. 


3006. In der Sendlingerftraße No. 937. über 
2 Stiegen if am gegenwärtigen Ziele Michaeli 
eine bequeme Wohnung zu beziehen. 


5005. In dem Haufe No. 36. am War » Jo: 
febplage, Eingang an der Perujagajfe, iſt eine 
geräumige Wohnung über 3 Stiegen, wie aud 
ju ebner Erde ein kleiner Laden zu vermietben, 
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3052. Von den Ziele Georgi an, ift im Nos 
fentbale No. 717. im 2. Stockwerke rüdwärts 
eine Wohnking, welche in einem heiß: und zwey 
unbeigbaren Zimmern, Küche, Holzlege und ans 
dern Bequemlichkeiten beſteht, zu vermiethen. 


3045. Bon dem Ziele Georgi an ift in einen 
Haufe das erfte Stodwerf mit 5 Zimmern und übris 
gen Bequemlichteitennebft einer Wafchfüche zu ver: 
miethen, und vor dem Maxthore lintd an der Wil⸗ 
———— Ro. 196. zu ebener Erde zu er⸗ 

agen. 


3046. Ir einem Haufe in Mitte der Stadt 
ift dad zweyte Stodwerk mit fünf Zimmern ſo— 
gleich zu beziehen, und an dem ehemaligen ſchoͤ— 
nen Thurme Io. 1004. über 2 Stiegen gu er: 
fragen. 


3944. In der Burggaffe No. 169. find. zwey 
Wohnungen, die eine mit 6, Die andere mit 3 
Zimmern, Kücde und übrigen Bequemlichkeiten 
verfehen, von Georgi an, zu vermieihen, 


3959. In dem neuen königl. Hoftheater in der 
Loge No. 2. im vierten Range, linken Eingange 
ift ein binterer Plah fogleich zu vermiethen, 


3085. In der Weinftraße Ne. 108., Eingang 
im Landjchaftögäfichen, über 2 Stiegen vorne: 
heraus iſt ein ſchoͤn menblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 


3878. Im Fingergäßchen zunädhit dem Pro⸗ 
mewadeplape ift eine jehr bequeme Wohnung über 
2 Stiegen vorneherauß, in 3 heitbaren Zimmern, 
Küche, Speifefammer und Keller beftchend , zu 
vermiethen, und ſogleich zu bezichen, 


3871. In der Sendlingerftraße No. 720. über 
5 Stiegen ift ein meublirte® Zimmer, mit eigenem 
Gingange verfehen, zu vermiethen, und fogleich 
zu beziehen. 


3860. In der Mor » Borftadt, Wilbelminen: 
Straße No. 314. ilt eine Wohnung von 6 Zims 
mern, zwey Küchen ꝛc. um billigen Zins zu vers 
miethen, und fogleich zu beziehen. 


) 


3876. Am Promenadeplage, im Haufe Ne. 
1437., ift von dem Ziele Georgi an, eine Woh⸗ 
nung im 3. Stodwerte mit 4 heigbaren Zims 
mern, dann Küche, Gpeifefammer, Keller und 
übrigen Bequemlichfeiten zu vwermietben, und 
das Nähere im erften Stodwerke zu erfragen. 


‚3963. Im Landfhaftsgäßhen No, 111. über 
eine Ötiege ift an dem Ziele Georgi eine Woh— 
nung zu beziehen, und das Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen. 


3367. In der Karlöftraße No. 1128. ift über 
3 Stiegen vorneberaus eine Wohnung mit 2 
Zimmern, Kühe, Magdfammer, SHolzlege und 
übrigen Bequemlichkeiten an dem Ziele Michacli 
gu bejichen, und das Nähere dafelbft ebener 
Erde ju erfragen. 


3807. Es find zwey Meine Wohnungen rüdı 
waͤrts im zweyten Stodwerfe fegleich zu beziehen. 
Das Weitere iftim Kapplerbrauerhauje am Pros 
menadeplape zu ebener Erde zu erfragen. 


3824. Am Plage No. 598. find 2 mann 
gen, die eine an Michaeli, die andere an Beors 
gi 1822 zu beziehen, Mehreres erfragt man 
bey Hrn. Graf Erps alldori. 


Derlorene und gefundene Sachen. 


3809, Es wurde den 2. Dftober ein blau emai⸗ 
lirtes Pettſchaft mit einem Karnioljtein, werauf 
die Buchftaben J. W. geſtochen find; verloren. 
Der Finder wird erfucht, dasfelbe beym Gold: - 
arbeiter Laichner im Landſchaſtogaͤßchen gegen 
Srtenntlichkeit abzugeben, 

3914. Es hat ſich den 30. September ein juns 
ger pudelartiger Hund mit weißem Leib, braus 
nen Ohren und einem Haldbande, worauf das 
Zeichen 5586, ift, verlaufen. Derjenige, dem er 
jugelaufen it, wird höflich erfucht, denjelben ge: 
gen Belohuung auf dem Promenudeplape Mo. 
1459. zu ebener Erde zu überbringen, 





3915. Es find von der Eifenmannsgaffe an 
über den Promenadeplag durch die Metropolis 
tanfirche in das Thal ein paar indunflem Schild⸗ 
krot gefaßte Damenaugengläfer verloren geganz 
gen ; der Finder beliebe diefelben gegen Erkennt: 
lichkeit im Thale No. 553. abzugeben. _ 
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3001. Eine Orgel, einen Komod von Nußs 
baumbolz; mit einem Auffag vorftellend, nebft eis 
ner Bettſtelle von Eichenholz mit Dedi für 2 Per» 
fonen find zu verkaufen, und in der Gendlingers 
firaße No, 839. über 2 Stiegen zu erfragen. 


3050, Im Schoͤnfelde an der Königinftraße ift 
ein Haus nebft Garten mit vielen Dbfbäumen 
zu verfaufen oder zu vermietben, Das Uebrige 
iſt in der Reſidenzſtraße No-29, im dritten Stod: 
werke zu erfragen. 


Bewaͤhrtes Mittel, Wanzen ſamt ihrer Brut 

zu vertilgen, 

3718. Ben dem Unterzeichneten ift ein der Ger 
fandheit des Menfchen unfchäpliches, geruchles 
fes, und zugleich wohlfeiled Wanzenmittel zu has 
ben. Auf ein Bettgeſiell koſtet die Portion nur 
8 fr. Gebrauchs = Anweifungen, welche eben 
fo notbwendig, als das Mitiel ſelbſt find, wurden 
biöber allgemein vernachläßiget, hier aber wird 
eine ausführliche Anweifung von einem halben 
Bogen gratis bengelegt. 

Muͤhlberger, Kunſthaͤndler neben der 
Hauptwache in München. 


5869. Es find zwey fchöne Hänglaternen mit 
Spiegelgläfern, gut vergoldeter Einfaflung vom 
Meffing und dreyfachen innerfichen Leuchtern, 
bienlich in einem. großen Saale oder Gange für 
aͤußerſt billigen Preis zu verkaufen, beym birs 
gerl. Tändler Joh. Plug auffer dem Iſarthore. 


3886. Im Schönfelde, in dem Hanfe No, 136. 
über eine Stiege, ift ein Schreibfaften mit Auf⸗ 
fat und einem Komodelaften nebft zwey Betts 
ftellen, alles von Nußbaumholz, ju verkaufen. 


Berfteigerungen. 


3006. Im koͤnigl. Stadtgerichtslefafe, Im gewoͤhn⸗ 
lichen Lizitationszimmer zu ebener Erde im Hofe, wers 
den Mitiwoch den 10. Dltober Vormittags von 9 bis 12 
Up mehrere Stuͤcke Eher von grauer, ſchwarzer, 
grüner, brauner und blauer Farbe öffentlich gegen 
baare Bezoh lung verfteigert, wozu Raufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. , Den 1. Oktober 1821. 








Königl. baier. Kreis: und Etadtgericht München. 


v Berngroß, Direktor. 
Bauer, 


3923. Rünftigen Dienſtog und Mittwoch den 9, und 
40. d. M, werden Bormitags von g bit 12 Upr und 


Nabmiltags von 2 bis 5 Uhr in der Rarlsflraße 
in No. 1097. verfhiedene Mannskleider, Meubeln, 
Miäfche, Leinwand und mehrere Gegenflände von 
Eilber und Gold, dann verfhiedene Gemälde gegen 
gleih baare Bezahlung verſteigert. Kaufsliehpaber 
werden biemit eingeladen. 

Am 4. Oktober 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Berngroß, Direktor. 
Stidermaier. 


3900. Rünftigen Montag den 15. Oktober und an 
den folgenden Tagen werden In der Früplingsilraße 
No. 131. verfchiedene Meubeln als: Divans, Kansas 
pee, Stüßle, Tabourets und Fauteils, ®piel: und 
andere Tifhe, Häng: Speiſe⸗Komed und Garderebes 
Töten, Trumeaux- und andere Spiegel, Uhren, Bets 
ten und Matrazgen f. a. fo wie auch Bücher von vers 
fhiedenen miffenfhaftlihen fo andern Fächern, an 
die Meiftsietenden verfleigert, wozu Kaufsllebhaber 
Hönichft eingeladen werden, 

3949. Rünftigen Montag den 8. Oktober früh am 
9 Uhr werden auf dem bfefigen Stadthaus am Ans 
gir ein smenfigiger Neifebatard und eine gededte 
Ehaife , beyde mit Schwanenpälfen, eifernen Ahlen 
und federn Öffentlich verfteigert, wozu Kaufölichha: 
ber eingeladen werden, 


3953. Mittwoch den 17. dieß werden vor dem os 
feppsthore rechts vor der Brüde Ro, 1295., dem Oas⸗ 
lauerfaole gegenüber, Nachmittags von 5 bis 6 Uhe 
verfhiedene Meubeln gegen gleih baare Bezahlung 
verfieigert. Gie befteben in Bettftätten nad Kirfchs 
baum « Holyart angeftrihen, dergleichen Tifhen mit 
Wahstuh und einem Klederfhrant mit 2 Thüren, 
dann Alelderſchränken mit 4 Thür, in runden polis 
firten Zifchen von Kirfhbaum: Rufbanın: und fhmarz 

ebeigten Birnbaumpolz, in verfhiedenen Meubeln 
fir — hübſchen Uhrkaͤſtchen, einer Paljbügs 
e u. d. gl. 


3884. Auf, Andringen eines Slaͤubigers wird im 
Mege der Erelution, naddem ſich bey der erſten Bera 
flelgerung kein Käufer meldete, auf Donnerftog den 18. 
Oktober Vormittags 9 Uhr Termin zum Verkaufe der 
Vehauſung des Bierwirths Simon Daimer, im der 
Ludwigsvorftadt Mo. 122. undı23, wovon dir Schaͤ⸗ 
Kung fih auf 4500 fl. beläuft, hiemit anberaumt - 

Raufsliebbaber wollen fi zur erwähnten Zeit in 
dem dießfeitigen Geridtelofale einfinden und ihre 
Koufsanbote zu Protofoll geben. 

Den 25, September 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Öerngroß, Direktor. 
ch Dr. Mehn. 
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3857, Die bdieffeitige OGutöherrfhaft iſt geſon nen 
Eountag den 28. Dftober d. I. im dießgerichtifchem 
Drie Solterliag ein gamp freyes Pferderennen mit 
nachſteheuden Gewinnften gu geben: 

1. Eine Fabue, geftidt mit dem Namensiuge Sr. 
Majeſtoͤt des Könige, mit 18 baierifhen Thalern 

2. Detto, geftitt mit,dem Namenszuge Ihr. Mas 
jeflät der Königinn, mit 16 bairrifgen Thalern. 


3. Detto, aeftidt mittem Nonensguse Er. fünig. 


Hoheit des Kronprinzen, mit 14 baier, Thalern, 
4. Detto, aeftidt mit dem Namenszuge Er. Fön, 
OHohelt des Prinzen Karl, mit 12 baierifhen Thalern, 
5, Detto ungeflidt mit 10 baierifchen Thalern. 


6. Detto . ⸗ 8 detto 
7. Detto ⸗ 7 detto 
8. Detio 6 deito 
9. Detto s Fi 5 detto 
30, Detto- . D 4 deito 
11. Detto 3 dette 
32. Detto . Pi 2 detto» 
15. Eine Weitfahne mit 4 detto 


Die Rennbahn enthält 2 Etunden und wird ein— 
mal geritten. Die Berlofung nimmt ihren Anfang 
wit dem Schlage 12 Uhr Mittags in dem Tafernr 
Wirthohauſe und wer dieſe Etunde verfäumt, Fann 
nicht mehr mitreiten. Tuͤr genaue Beobachtung der 
Drdnung wird von Demi Gemeinde: Ausftuf die nds 
thige Sorge getragen werben. Saͤmmtliche Rennmei: 
er und Freunde folder Weltigunen werden daper 
hlezu eingeladen. 

Eggmuͤhl bep Regensburg am 26. Eeptember 1821. 


Graͤftich Montgelas'ſches Kanmeralanıt 
——— 
Rieſqh. 


3083. Da das für den Keller im ehemaligen Te: 
daderegiegebaͤude Ne. 1655. gemachte Anbot ven der 
fönigl. Reaieruug nicht genehmizet wurde, fo wird 
diefer Keler Mittwoch am 10. dieß einer Miederhole 
ten Berfiftung unterworfen, mwezu man Pachtlitb— 
haber biemit einladen will. 

Münden am 1. Oltober 1821, 


Kinigliches Rentamt der Etadt Münden, 
Auffhläger, Rentbeamte. 


3800. Endrsunterzeichneter hat die Ehre hiemit ans 
anzeigen, Daß der die bisherige Wohnung in der Kürs 


ftenfeldergaffe verlaffen ‚und feine eigene Bebaufung: 


in der Gendlingergaffe No, 959, bezogen, wie aud 
fein Baumaterialgemölb dahin veriegt babe. ndem 
er für den bisher Ihm gemadten Sufpruc höſtichſt 
danket, wird er nicht ermangeln, Die an ihn ferners 


in gemadten Auftväge mit möglichiten Fleiße zu 
forgen.. ? 
ZTaver Widmann, buͤgerl. Mauerermeifter- 


Gremden- Anzeige 


Be ern Karl Havard, Ga der m gols 
ae Hırld DarEEı SUR EM 6 


Den 27. Erptember. Hr. Doftor Engelhardt, vom 
Grlangen, Dr. Laboucdeu, engl. Gdelmann mit Ges 
maklin von Foudon. Den 28. — Dr. Stütz, Staat⸗ 
rath von Freyburg. Freyherr von Dertling, von 
Mündsdorf,. Dein 29. — Fürſt Buftae Gjeimers 
tinsty, won Wien. Den 30. — Vander Hoeven, 
Staabemajor aus Holland. Chevalier de Re, aus 
Mailand Bräfin d’Alolseux, mis Familie von Flo— 
renz. Den 1. Dftober. Angelo Ranfanna, mit Ges 
maplin und Die. Rugaeri, italienifh. Eängerin aus 
Stalien. Dr. von Löfenskiold, Defmarfaall des Kd⸗ 
nigs von Echmeden, von Bien. Marquis de la 
Mousaye, Pörigl. franzöſiſch. Minifteer und außer: 
ordentliher Geſandter am baier. Hofe mit Gemaplik 
von Paris. Den 2. — Hr. ver, geifil. Nato von 
Regensburg Hr. Culıen da Sılva, Pofjumwelier mit 
Hrn. von Soito von Wien. Hr. von Dedensff, Ham 
meredelmann am ruß. Dofe von Petersburg. Dr. 
Brädel, königl. Minifterial: Rommilfär und Regies 
suugsdireftor von Erlangen. Den 3, — Fr. Gräfin 
von Koͤnigsegg Aulendorf, mit Ir. Gräfin Windiſch- 
gröäg und Fraͤulein Boos, von Aulendorf. Freye _ 
herr von Miündhaufen, kürfürſtl. heß. Minifter am 
Baifer. öfter. Dofe von Wien. Dr. Schröder, Kauf: 
mann von Landau. 


Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaftge 
birinn zum fchwarjen Adler. 


Den W. September. Hr. Niederhuber, Gutsbes 
ter von Neuboten. Den 27. — Er. Erjellenz Pr. 
Baron von Korff, Fari. ruf. Generallieutenant und 
Orneraladjutant nnd Hr. von Küttler, Rail. rußifg. 
Rittmelſter von Frankfurt, Dr. ones und SDere 
Payne, engl. Edelleute von Inebruck. Fr. Gräfin 
von Zotoff, von Moskau. Den 28. — Pr. Kod, 
ton. bater. Aktuar von Wien. Den 25. — Dr. Bar. 
yon Welien von Hugeburg. Hr. Dr. Eauer, ven 
Frankfaürt. Pr. von Sivers, von Lieſſand. Pr. Hof⸗ 
mann, Kaufmann von Mainz, Sr. Yaldmann, 
Student von Neuftadt an Der Gaard. Den 50. — 
Dr, Baron von Wenge, von Schloß Zeil ın Schwa⸗ 
ben. Dr. Düher von Fiedberg, 'Partitulter wit Ges 
mablin und Xräulein Tochter von Si. Gallen. Hr. 
Keſch, Koufmann mit Gattin von Kempten. Sr, 
Horner,’ Partilulier von Waldfaßen. Den 1. Dita 
ber. Hr. Vocas, Dekonom von Luzern. Hr. Pales 
reau, Preoprierde mit Bamiiie von Dyon. Den 2. 
— Hr. Thorwaldſen MWerfbal, fin dan. Kammer⸗ 
mujilus ven Kopenhagen. Dr. Wolf, Weinpändler 
von Neuſtadt. Hr Pechatſchef, Tonkünſtler von 
Wien, Dr Kernbach, Parriiulier won Rottenvurg. 
Hr. Bonfignori, Sänger mit Gattın und Mille. Toch⸗ 
ter aus Stalin. Dr, Guͤnther, Weinhändler von 
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Bom 6. Dftober 1821. 
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V. Bier und andere Flüßigfeiten. 


— — — — 


viii. Berſchiedene Bepärfniße. 





pt⸗ und Reſidenzſtadt München, 
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ierung des Jfarfreifeo Kammer des Innern vom 20. Julpl. J.gegendiedXeltern, 

ormunder, derjenigen Kinder, weldhe am 1. July I. J. bereits das dritte 
Jahr voll zaäͤhlig erreichs Haben, fogleih die gefegliden Strafen vollzogen 
werden follen, wenn jie ohne genügeude Entjhuldigung bey der Impfung 
nicht erſcheinen werden. Münden den 8 Oktober 1821. 


abniglihde Polueh + Direktion München \ |") 


von Stetten, Direktor. 


” 


{Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienfiboteh betreffend.) 


3840. Damit: die erfoderlidhe Orduung im dem Geſchäfte erhalten werde, und damit 
Niemand fich wegen Bersögerung beſchweren koͤnne, wird biemit wiederholt befannt gemacht, daß 
alle diejenigen Dienfiperrfchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienitboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diejelben at den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn: 
und Felltage, des Morgens von 8;bid 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis Hlihr bey der 
önigl. ‘Polizep = Direftion zu der erfoderlicgen Einfchreibung vorlegen müffen ; widrigenfalld dies 
ienigen Dienitboten, welche fi an den für y beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern 
ſich fpäter flellen, glei Denjenigen bebaudelt werden, — ſich gar nicht ge: 
meldet haben, und die Dienſtherrſchaften, deren Pflicht es iſt, das Geſinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden. 

Diefemnah haben fi bey dem gegenwärtigen Dienftboten: Wechjel zu melden die Dienſt ⸗ 
boten and dem 

1) Öraggenauer s Viertel an dem 2. 3. and 4. Oktober. 
2) Angers Biertel an dem 5. 6. und 7. Dftober. 
3) Haden » Viertel an dem 8. 9. und 10. Dftober. 
4) Kreuz: Viertel an dem 11. 12. und 13. Dftober, 
5) Gt. Anna: Borftadt an dem 13. und 15. Dftoher. 
6, far : Boritadt an dem 16. Dftober. 
7) Yudwigd: Vorftadt an dem 17. Oktober. 
8) Mar: Borftadt an dem 18. und 10. SOftober, 
9) Schönfeld an dem 20. und 21. Oktober. 

Minden den 26. September 1821 


Königliche Poligey - Direktion Minen. , 


von Stetten, Direltor. 


m — — — — m mm Rn no Fe BE a ern regen 








Mietbſchaften. 


3957. Am Rochusoberge No. 1485. Über zwey 
Stiegen find 2 — heißbare, mit der 
Ausſicht vor dad Maxthor verfehese Zimmer ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 


3059. Eine penfionirte Wittwe wuͤnſcht Maͤd⸗ 
hen von 5bis 15 Fahren in Koft und Wehuung 
um den billigiten Preis zu nehmen, und macht 

ch dabey verbindlich, Biefe in Erlernung weib: 
icher Arbeiten zu unterflügen. Das Naͤhere iſt 


ouf dem Auger No. 800. im eriten Stockwerke 
ju erfragen. 


3060. In dem Haufe Ne. 607. am Schrans 
nenplage ift eine Fleine, belle Wohnung rüdwärts 
über 5 Stiegen zu vermiethen, und dad Nähere 
bey dem Hauöbejiger ju erfragen, 


3965. In der Prannersftraße No. 1480. über 
3 Stiegen ift vorneheraus ein ſchoͤnes Zimmer 
fogleich, mit oder ohne Dieubeln, zu beziehen. 
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gleiche Wohnung im erften Stockwerke für kuͤnf⸗ 
tiged Ziel Georgi zu vermiethben. Die Berings 
niffe find bey dem Hauseigenthümer zu erfragen, 


3008. Im meuen koͤn. Hoftheater ift in der 
Loge No. 2, rechts im Hintergrande ein vorde⸗ 
ser Platz auf ein Jahr zu vermiethen, und das 
Nähere bey dem Herrn Kaffier Dicker zu erfta⸗ 
gen, 


3004. In der Raufingerftraffe No. 1016. über 
eine Stiege vorueheraud oder rüdwärtö ift ein 
meubliete® Zimmer zu vermiethen, uud fann an 
ee dieß, oder bis 1. November bejogen 
werden. i 


3942. In der Fürftenfeldergaffe No. 1065. 
ift ein meublirtes, helles Zimmer vorneherand 
fogleih zu bejichen. 





3037. No. 80.an ber Dachauerſtraße, neben 
dem Schimmelwirth zu ebener Erbe, ift eine be: 
— Wohnung noch an dieſem Michaeliziele zu 
bezichen. 


3025. Gleich vor dem Koſtthore an ber Herrn: 

aße ift in einem ſchoͤnen Haufe über 2 hellen, 
che bequemen Stirgen ein gegen Sonnenaufz 
ang gelegenes, ſehr ſchoͤnes Zimmer, mit 2 ho: 
—* Kreu —* die nach Erforderniß der Jahrs⸗ 
zeit mit Pure oder Winterfenftern verfes 
en find ; dann gemalten Wänden und Fuß— 
oden, einem eifernen Dfen und eigenem Ein: 
gange gegen a monatliche Bezahlung, mit 
der ohne Menbeln zu vermiethen, Ueb. 





2. Bon dem Ziele Georgi am, iſt im Ro⸗ 
— NH. 717. 2. Stockwerke ruͤckwaͤrts 
eine Wohnung, welche in einem heig: und zwey 
unheigbaren Zimmern, Küche, Holjlege und ans 
dern Bequemlichkeiten befteht, zu vermiethen. 


3860. In der Mar» Vorftadt, Wilhelminen= 
Straße Re. 314. it eine Wohnung von 6 Zimz 
mern, zwey Küchen zc. um billigen Zin® zu vers 
misthen, und ſogleich zu beziehen. 


- 3863. Im Lanbfchaftsgäfhen Ns. 111. über 
eine Stiege ift an dem Ziele Georgi eine Woh⸗ 
nung zu beziehen, und dad Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen. e - 








Berlorene und gefundene Sachen. 


- 3974. Am 7. Dftober wurde auf dem Wege 
von der. Therefienwieje an durch die Saliſtraße 
über das Marsfeld bis an die Apmphinburgers 
ftraße ein Kinderſtrohhut mit rofenfarben Futter 
und Band verloren. Der Finder beliche denfelben 
ggg Ertenntlichfeit beym Löwenbraner in der 


Zöwengrube abzugeben, 


5978. Freytag den 5. Oktober hat Jemand eis - 


nen grün feidenen Negenfchirm verloren. Der - - 


Binder wird gebeten, denfelben gegen einen Kros 
nenthaler Erfenntlichkeit im Polijep-Unfragebis 
zeau abzugeben. 


3976. &3 ift ein meffingerned Hunbs. Halsband 
mic den Buchftaben G. und M., und mit dem 
Zeichen 149. verloren gegangen ; der Binder bes 
liche es zum Goldarbeiter Merk im Auguſtinere 
Rode gegen Belohnung zu bringen, 


3085. Ein Beutel mit etwas Geld, — ein ei⸗ 
ferner Schöpflöffel, — ein meffingener Hahn von 
einer Pipe, — ein eiferner Schraubfleben, — ein 
Kutſchenſenſter und ein Berfapzettel wurden ges 
funden. D. Ueb. 


3979. Ein zweyjaͤhriger, fchwarzer Budel ift 
den 7, dieß Monats entlaufen; er ijt von fleiner 
Art, fehr Schön bebangen, ſchoͤn gekrauſt, und 
bat nur am Halje gegen die Bruft ein etwas 
graue® Abzeichen, und an der linfen Seite einen 
dien Hals; er trug ein fchmales Haldband vom 
lafirten Leder, mit weiffer Schnalle und Ring, 
und zwey mit Pfauenfedeen eingeflochtenen Bude 
ftaben C. und R. Nachdem dem Eigenthuͤmer 


ſehr daran liegt, diefen Hund wieder zu erhalten, 
fo wird nebft der Nüderftattung der er 
eine fehr gute Belohnung verfprochen, D. Ueb. 


Dienft- und andere Geſuche. 
3972. Ein im Rechts: und Kameralfache viel⸗ 
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wernes end Aupfermes Geſchler, Bett und Matragen, 
verfbiedenes Kühengefhirr und Schreingeug gegen 
gleih baare Bezahlung verſt eigert. 

Den 8. Oktober 1821: 


Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


yon Serngroiß, Direkter. 
Miıti. 


3062. Nachdem vermög höhfler Entihliefung der 
Lönigl, Regierung des Yfarkreifes Rammer ber Finag⸗ 
gen von 22° Auguft I. J. die unterm 16. Dun l. % 
yargenomene Berfteigerung der im Iſarkeels Intels 


-Tigenjblatte für heuriges Jahr Erd XXVL Seite 


694. dann In dem Mündner Polisepamjeiger Stud 
L. vom 29- Jung I. I. sub Mo. 2385. und in ber 
Beylage ju Mo. 157; der Münchner politlihen Zeile 
tung vom 20. Jung I. 9. sub Ro. 4386. befhriebenem 
entbebrlihen Grundftüde der Pfarrey Forftenried 
Die alerpönhfte Genehmigung nicht erlangte, fo wer; 
den gedachte Brundflude salva ratificatione einer 
neuerlihen Berfteigerung unterworfen; welde Dons 
'werftag den 25. d. M. Vormittags um 9 Ubr Im 
‚Birtpspaufe am Forſtentied vor Ad gehen wird, me 
au man Kaufsltedhaber biemit etnlader. 
Actum den 4. Öftober 1821. 


Königl. bayer. Landrentamt Miinchen. 
Bleiffner, Rentbeamte, 


305%. Mittwoch den 17. dieß merden vor dem Jor 
ſephethore rechts wor der Bude No, 1295., dem Dass 
lauerfaale gegenüber, Nechmittago von 3 bis 6 Uhr 
verſch ledene Dieubeln gegen gleich baare Bezahlung 
verfleigert. Ste befleben in Bertftätten nach Kirſch⸗ 
baum : Holsort angeſtelchen, dergleichen Ziihen mit 
MWacherub und einem Kleiderſchtänk mit 2 Thüren, 
dann Aleiderftränken mit ı Thür, im runden polis 
tirten Tiſchen von Kirfhbaum: Nufbauım und (hmarz 

ebeigten Birnbaumhon, in verftietenen Meubein 
für Kinder, hüdſchen Uhrkäſtchen, einer Polzbuͤch⸗ 
fe u. d. gl. 


3897. Nachhdem für das Öffentlich feilgehotere Anr 
weien des Stiftlermeifters Jofeph Kaltenbaw No. 243, 
am Fuße des Bajleigberges, geihägt auf4800 fl. und 
deſtehend in der eingädigen Behaufung, einem kleinen 
Wiefenft $, Brunnen und Dolzremife, bisner Bein 
Roufsliebhaber erfihienen ift, fo wird hiemit daſſelbe 
zum Bertaufe entweder im Ganzen oter nad Um— 
Aänden auch theilmeife, vorbehaltlich der kreditor— 
fchoftlihen Genehmigung, Montag den 5. November 
b. 9. Vormittags von g bis ı2 Uhr bey die ßſeiti⸗ 

em Gerichte wiederholt oͤffentlich feilgeboten werden. 
Kaufeilehaber können bey dem Maßekutator Sort: 
fried Merk, bürgerlichen. Boldarbeiter und Juweller 
der 1392. im Auguftinergäßhen dahier nähere Ers 

ndıgung —J— und es wird vorlaufig bemerkt, 
Daß. dirfed Anwrfen wegen feiner Lage an dem ſoge⸗ 








gnannten Auerbach für mwaflerbebürfende Gewerbe vn 
säglib angemeilen ift, und ſelche Vorrichtungen, 
welde durch Waßer in Bew gung arfeht werden, im 
dem Falle angebradt werden könnten, wenn die Bes 
wilisung hieju unter den geſetzlichen Erfordernifien 
bep der geeigneten Behörde erwirft würde, 

Den 28. September 3821. 


Königl. baier. Kreide und Stadtgericht Münden. 


von Serngrof, Direkter. 
Saydr. 








Berfhiedene Kundmahungem 


3958. Da die Berfhönerung meined Saales vollen, 
det it, erbitte ich mir für dieſe Frauenkirchweihe, 
und in der Bolge gensigteen Beſuch. Das Entrer 
beträgt 36 Pr. 

Albert Wittwe zum ſchwarzen Adler. 





3056.. Unsergeichnete wohnt nunmehr am Dofarabım 
im Haufe des Deren Oberapprllatiant: Gerichts: Rar 
ches won Prentner Re. 233. 1m amenten Stodwerke, 

atyarina Oswald, Bönig!, Arbeitsichterim. 





3902. Framı Schued, Fraueukleider macher wo hut 
am Schranaenplatze No. 000. im vierten Stockwerke. 

3930. Das koͤnigle baier. Rreit und Siadtgrricht 
Dünden bit in dem Schuldenweſen des Pönigliden 
Dberbauracke Dominit«s von Schmale durch im 
imwenter Iajtımz beflärtigtrs Erkreuntuiß vom 3. Fee 
druer 4. $- Den linieerfaloniurs erlanıt. Es were 
den Dayer Die aelirı rn Edikttetäge mai: 

I zur Anmeldung lee Fordetrngen und Deren ger 
börigen Rahweiſungen auf Esimitag den 3. Novem: 
ber d- )- 

Il zut Borbringuna der Ginreden gegen die ange: 
meldgten Hoderu ‚zen auf Montag den 5. Dezembet 
hrurigen Zabrk. 

11 zur Slußvrerbandlunqg auf Dencerſtag den 3. 
Tanner 187.. und mar bis Freytag den 1. Fedroar 
1322. einſchläſig, worum die erfte Hälfte zur Duplil, 
Die mente aber zur Nepliß zu verwenden iſt, ſeſtge— 
fest. 

Der erfte Edikiatag iſt zunleid zur Mahl eines 
Suratoıd und eines Ausfihufes zur Dermaltung Dee 
Deahe beitimmt- Samklich undefannie Ölinbiger des 
Ormeinfinuldnere werden biemit öfentlich unter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfhlicfung der Forde⸗ 
rung von Der gegenwärtigen Gonfurämafe, das 
Nichter ſcheinen an den übrigen Edı:tötagen aber die 
Ausfhließung mit den an denſelben vorzunchmendem 
Handlungen zur Folge bat- Zagleich werden Dirjes 
nigen, weldhe irgend etwas von dem Bermögen des 
Bemrinfhuldners in Handen haben, bey Bermeibung 









(c234) 


| Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 8, bis 14. Oktober 1821. regulirten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer VBiktualienpreife, 
Münden den 8. Dftober 1821. 


öT 1. — — ——— ——— — 
I. Brod-Gewicht. Io jean] ac ı 11 Mebls Preife | Biertel. | vun 11. Fiſche und andere 











Bittualien : Preife. 
—r — e — — —ñ — ——— —— nn — —— — 
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( 136 ); 


30) Einer wegen Annahme eines doppelten Haftaelbes, 

31) Drey Lehrjungen wegen Uogehorjam gegen ihren Lehrmeifter. 

32) Drey Jndividuen wegen unerlaubter Wanderung in das Ausland. 

33) Zwey Individuen wegen Lebertretung der Marft:Drdriung. 

34) Sehe und dreyßig Perfonen — kl und Ruheftörung. 

= Bier wegen Einfchleicgen in die Käufer. u FE 

2) Da und zwey wegen Betteln. 4 

37) Ein und zwanzig Perfonen wegen Diebitahl im polizeylichen Grade. 

38) Drep und zwanzig Fndividnen wurden wegen Vergehen oder Verbrechen. den treffenden 
Gerichtd: Behörden uͤberliefert. München den 9. Dftober 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 


* 


3858. Nachſtehende unter dem 15. Märg 1812, Poligey: Anzeiger 23. Stuͤck, S. 145. 
gegen das fchmelle Neiten und Fahreun erlaffene Polizey-Verordnung, wirb andurd mit dem Be: 

merfen in Erinnerung —— daß man ſolche gegen Die Mebertreten mit aller Strenge voll⸗ 
sieben werde. München am 28. September 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. — 
von Stetten, Direktor. — 


(Das ſchnelle Reiten und Fehrep betteffend.) —J— 

Seine Majeſtaͤt der König wollen den gefährlichen Unfug des fepneffen Reiten uns 

Fahrend in Hiefiger Nefidenzkadt und deren IImgebungen, befanders bey engen Paffagen an Strafr 

fen, Eden, und jur Nachtözeit, ohne Rüdjicht auf Perfon und Stand, abgeſtellt, und dad Pubs 

Iifum mit Nachdruck dagegen gejhüpt willen. In Folge. diefer allerhöciten Willensmeynung 

wird das längft fchon beitehende und felbit mehrmal RUE —— bed — Reitens und 
Fahren en ernftlich wiederholt, und beitimmt:- 

) Fuhrleute, Lohnrößler, Kutfcher, Diener und Ruchte , wege ſich beygehen laſſen, 

jenem Berbors entgegen zu handeln „ werden mit Polizeyr Arreit: von einem bis drey Tagen be: 


art. 
* 2) Perfonen, welche ſelbſt Eguipagen beſitzen, oder Plerde und Wagen miethen, werben, 
wenn fie eine Lebertretung entweder ſelbſt begeben, oder ſolche den Dienern umd Fuhrleuten ge⸗ 
Ratten, mit einer Geldbuffe von fuͤnfzehn ** ufjig Gulden belegt. 
3) Bey einer verurfachten Befhädigung werden die, Strafen verpäftnifmägig velhärft, 
und bie 5 haften für jede Folge und, Srfapleiftung, R* 
Die tonigl. Polizey-Direktion wird unter Mitwirkung der koͤnigl. Stadt: Kommandant: 
fhaft gegen alle Üebertrerungsfälle mit Dr wacher, und die vorſtehende Verfuͤgung unnach⸗ 
ſichtlich vollſtrecken. 





u nädften Conntage den 14. Ottober wird die öffentliche Schuhpocen + Ime 
un r den 

I 9. Difteift Hadenviertel don Me, 988: bis 965.- und A182: bis 1223, dann 1262. bis 
b) 10. Diftrift Hadenviertel von No. 966. pie 092. und 1055. bid 1070. r 


in der Fepertagsihule am Kreuz Vormittags von 10 bis 12 Ur vorgenommen, Dieß wirb mit 
dem Beyfape bekannt —— daß nad einer newern Eutfhließung der f ist Re 


2 N “ 4 rn 
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Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


2042. Nähftkünftige "Woche den 18. Dftober werben bie diefortigen . Volks⸗Elementar 
ſchulen, wie auch bie höhere Buͤrgerſchule wieder erdffuet. Drey Tage, der 18. 19. und 20. Or⸗ 
tober Jind jur —— — Aufnahme der Schulkinder feftgefept ; fpäter Aukommende du⸗ 
nen ohne fonderheitliche Erlaubniß der Fön. Lokal-Schulkommiſſion die Aufnahme wicht erhalten; 
— anch nicht foldhe Kinder, welche das fechere Jahr noch nicht erreicht haben, fich über ihre Im⸗ 
pfung. nicht Durch einem legalen Schein ausweifen fönnen, oder einzeln ohne Begleitung erfcheis 
nen, Die verebrlihen Eltern oder Bormünder werden daher erfuchet, ihre Kinder entweder felbfk 
in die Schule ihres Bezirkes zu begleiten, oder von Stell-Bertretern begleiten zu laßen, frems 
de Schulbezit de fönnen « nur mit; Yusnabms:Scheinen aufgenommen werden. (Die Befchreis 
bung der ulbegirfe it: im tönigl. ‚ Poligege Anzeiger vom Jahre 1819. No, LÄXXH, Anhal ⸗ 
ten.) Man ewartet, daß nur. gefunde und —*8 gehaltene Kinder der Schule zugefuͤhrt wer: 
ben. — Zuer Einſchreibung in die, maͤnnliche und weibliche Feyertage ſchule find nachſtehende vier 
Tage beflimmt : der 21. und 28. Oktober, und der 1. und 4. November, 

Eltern, welche ihre, den. Elemensarfihulen entwachfenen Töchter, im Nähen unterrichten 
faffen wollen, und felbe oft nicht geprüften und zum Unterrichte nicht befugten Näherinnen au— 
vertrauen, wird in Grinnerung gebracht, daß jÜ diefem Behufe ſchon feit u Fahren im»; 
8ofale der weiblichen Fegertageihule eine werttaͤglich « Raͤheſchule unter Huffict der. koͤn. 
Lotal:-Schulfommiffion und Leitung der Lehrerin Zinfer beftehet, und von der königls' 
Tiegiemng zur Anfuahme ſolcher Töchter zum tägligen Unterrichte im gewöhnlichen und feinen 
Näparbeiten die gnaͤdigſte Beſtimmung erhalten hat. Münden den 12, Ditober 1821. 


Königlich baier. Lokal - Schülfommiffion Wünchen. 
zon. Stetten, Poligey : Direltor. 


J. v. Ußſchneide 
Anders Eu. Sekretär, 


4011. Laufe des jünaft werfloffenen Monats Geptember wurden zwey Bäder wegen 
grringhaltigen ————— ee weiches zur allgemeinen Renata bringt 2 
Den: 4. Dltober 1821. ' 


Der 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 


von Mittermapr, Buͤr germeiſter. — 





( 2) 
b) Kalbfleiſch pr. Pfund neun Kreug 


e) Shaaffleifch unverändert, pr. 
Act um den 12. Oktober 1821. 


Pfund fe ser r eu en 


- a 
Magiftrat der konigl. Haupt- und Mefidenzfiebt Muͤnchen 


von Mittermapr, Bürgermeißter, 


Mietbfhaften. 


4008. Es ift ein großer, trodener Keller fo: 
gleich zu vermiethen. D. Ueb. 


007. In der Schäflergaffe No. 1563. find 2 
Wohnungen, die eine zu:chener Erde, die an: 
bere im dritten Stockwerke an dem Ziele Georgi 
zu beziehen. Das Naͤhere ift über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


3996. Auf dem Bktualienmarkte No. 890. zu 
ebener Erde iſt eine Wohnung von Georgi an zu 
vermiethen. 


85909. An dem Ziele Georgi ift vor dem Karls⸗ 
thore im Rondell rechts No, 1317. zu -ebener 
Erde ift eine aroße Wohnung, gang vorzüglich 
für einen Kaffetier geeignet, mit oder ohme Stals 
lang zu vermiethen. 


3998. In der Kofengaffe No. 612. ift eine 
Stallung für 2 Pferde ſogleich gu wermiethen. 
Das Nähere kaum zu ebener Erde erfragt wer⸗ 
den. 


3088. No. 41. auf dem Mar : Zofephöplage 
im zweyten Stodwerfe find :meßrere meublirte 
Zimmer zu vermiethen, und können ſogleich bes 
sogen werden. 


3089. Bor der Einlaßthorwache in der Mül: 
lerftraße No, 657. lit. F, ift eine Wohnung mit 
2 * und einem unheitzbaren Zimmer, am: 
mer, Küche, Keller und. Holzlege ıc. zu dermie⸗ 
then, und zwifchen 2 und 3 Uhr zu befichtigen. 


3005: In der Durggefle Ne, 178. Über drey 
Stiegen vorneheraud ijt ein eingerichtetes Zims 
mer von dem erften November an ju wermiethen. 


v. Schmädel, Selretaͤr. 


3994. Im Thale Mariaͤ im Ammerthalerhofe 
No. 423. über 4 Stiegen vorneheraus rechts ift 
ein ſchoͤn meublirtes Zimmer an dem 16. Dftober 
zu beziehen, N * 


| 3993. Im Thale Petri No. 517. it eine Wob: 
‚nung — u beziehen, ‚und das Nähere zu 
ebener Erde zu erfragen, 


3900. Eo iſt ſogleich oder mit 1, Nobenber 
wor dem Jofeppfpitaithore zu ebener Erde vors 
meheraus ein ſehr ſchoͤnes, „ausgemaltes, ein 
Kane, m mitsallen Bequemlichteiten verichened 








‚Zimmer, mit :oder ohne Bert, an einen joliden 
Heren zu vermiethen. D. Uch, 


5005 In der Geuftgaffe No, 104. über a 
Stiegen it ein vellftändig meublirtes : Zimmer 
mit einem Kabmet zu vermiethen. Das Mähes 
‚ee iſt Dafelbft Bormittags von 7 bis Rachmit: 
tagd 1 Uhr zu erfragen, 


4002. In der Sendlingerſtraße No, 918. im 
zweyten Etorwerke iſt bis kommenden 15. No— 
venber eine bequeme Wohnung, beſtehend in 2 
heipbaren Zimmern, einem Schiafgemache, Küs 
‚che 3%. zu vermicthen. 

® nl — 

4001. Im Thale No. 463. im zweyten Stock⸗ 
werfe vorneheraus ift am 1. November ein eins 
gerichtetes Zimmer mit eigenem Eingange ju ber 
ziehen. 


4055. Auf dem Schrannenplatze unter den Bo⸗ 
‚gen ift ein Gewölb zu wermiethen, und dad När 
here No. 148. in der Dienerögaffe ebener Eide 
gu erfragen. 





- 4033. Bor bem Karlöthore No, Gr. im Schloſ⸗ 
fergäßchen ift ein tapejierted, meublirtes, heißba⸗ 
res, und mit eigenem Eingange verſchenes Sims 





- 





— 
994. Im Thale Bari in Kane 


„az, über 4 Stiegen ** ri 


—* 


ne der Se⸗ er 11 
002 „I did for 
Endeerlt f * 


et 


2 Stiegen zu erfragen. 


eigenem. \Kıngange ‚perjeben, jur ein ober zwe— 
unverheurarhete Herren fogleich zu bejiehen, * 


4031. Im der Gruftgaſſe No, 100, über drey 
Stiegen find bis erfien November dreh heitzbare, 
menblirte Zunmer mit eigenen Gingängen-zju vers 
miethen. rs til zn 3 

4050. Am Nocuöberge No. 1485. über 2 
Stiegen find 2 eingerichtete, beißbare, mit der 
Ausfiht vor das Maxthor verfehene Zimmer 
fogleich zu beziehen. ir j 


4037. Auf dem Kreutze Ne. 1185. über zwey 
Stiegen find 3 eingerichtete Zimmer und ein Klas 
vier — zu vermiethen. 


_ 4020, In der Schaͤflergaſſe No. 1566. über 3 
Stiegen vormeheraus ift für einen Herrn ein eins 
gerichteted ,„ beigbares Zimmer, mit oder ohne 
Bett, fogleich zu beziehen. r 


4021. Auf dem Promenadeplage No. 1430, 
über zwey Stiegen verneberaud koͤnnen bis ers 
ſten November zwep ſchoͤne Zimmer, woron 
eines beipbar ift, monatweife, jedoch ohne Eins 
richtung gemiethetwerden. . Das Weitere ift dar 
felbt guebener Erde No. 2, zu erfragen. 


4018. Am Ede der Raufinger: und Nofengaffe, 
im Haufe: ded. Hofkit ſchner Schnfter-No..1012- 
über 5 Stiegen iſt eine Wohnung ſogleich zu bes 
sieben, - Das Näpere iſt in Bemfelben Haufe über 


t 





4019. In einer fehr angenehmen Gegend, eine 


"Stunde ron Münden entfernı, kann cine Familie 
freye Wohnung webſt noch andern Nupkarteiten 


"übrigen 


4015. 654 Ham singe: modern ‚mennlirge, aus⸗ 
gemalte Zimmer. upnanvgije, oder halbjaͤhrig zu 


dermietheu. D. Ueb. 


4012. Ro. 659. ia der Sendliugergaſſe ‚über 
35 Stiegen find 2 belle und heigbate Zimmer, 
jedes mit eigenem Eingange verjehen,, mit oder 
ohne Meubsin, fogleich zu beziehen... 


= 4014. In ber Kairfingetfirafe No. 112. iſt 
über eine Etiege vorneheraud ein meublirtes 
Zimmer mit Alfove ſogleich zu beziehen. 


4028. Am Heumarfte No. 735. A 2 heiße 
bare, [hön menbliete Zimmer mit befonderem Er 
gange einzeln fogleich zu vermiethen. Das Weis 
tere ijt dafelbjt im erften Stockwerke zu erfragen. 


5027. Es ift eine Wohnung im erften "Grad: 
werte mit 4 heit: und 2 unheigbaren Aimmeris, 
Küche, Keller, Waſchhaus ııc. von Georgi an 
gu vermitthen, und dad Naͤhere beym Melber 
im der Knoͤdlgaſſe zu erfragen, . 4, 


4026. Fine bequeme Wohnung und "ein La⸗ 
den im Thale find zu vermieihen. Das, Hehris 


‚ge Min Poligep: Anfragsbiirran zu erfragen, 


4025 In der Lederergaſſe No, 410. iſt, von 
Georgi an, eine Wohnung zu vermiethen, 


” 4024 Eine fille, Meine Familie ſucht don dem 


Ziele Georgi au eine helle Wohnung vorneher aud 
mit T-heipbarem Simmern, Kawirner, Keller und 
quemlichteiten in oder nächft der Harlds 
ſtraße zu nuethen. Das Weitere'erfährtiman in 
der Schwabingerſtraße No. 69. über 3 Etiegen 


„norneberaud, 





(740°)? 


2 Stiegen rücwärts iſt eine Wohnung für eine 
Heme Familie zu vermiethen. 


4025. Auf dem Promenadeplage No. 1430. 
über eine Stiege it von Georgi an eine Woh: 
nung vorneberaud mit 2 heigbaren Zimmern, 
und ruͤckwaͤrts mit zwey beip: und einen ainheig: 
baren Zimmer, Küche, Holzlege und Seller zu 
vermiethen. Ferner it dafelbft rüdıwärts eine 
Beine Wohnung mit drey heig: und einem uns 
beipbaren Zimmer, Küche und Speicher an Ge: 
ergi zu beziehen. R * 


3960. In dem Haufe No. 602. am Schranz 
nenplatze ift eine Fleine, ‚helle Wohnung ruͤckwärts 
über 3 Stiegen an Öeorgi zu beziehen, und das 
Nähere bey dem Hausbefiger zu erfragen. 





3971. An der Branmanerftraße, in der St. An: 
na:Borftadt, ift eine Wohnung nebſt einem Yaden 
um 50 fl. Zins jogleicy zu beziehen. D. Ueb. 


3070. In der Kaufinarrftrage No. 1020. iſt 
eine Wohnung zu vermiethen. Diefelbe beſteht 
in 13 Zimmern, wevon 12 heitzbar find, nebft 
Kühe, Speifetammer, Keller, Stallung für 4 
Pferde, Nemife, Heuboden und andern Bequem: 
lichkeiten. 


5964. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer für,einen 
Herrn find zu vermiethen, und in der Theatiners 
Schwabingerftraße No. 73, über eine Stiege zu 
erfragen. - 3 


3911. In der Frühlingsitraße No, 278. iſt zu 
ebener Erde eine Wohnung von 5 Zimmern, ır. 
an dem Ziele Georgi zu vermiethen, und das 
Nähere beym Handeldmann Schneider in der 
Theatinerftraße Ro, 73. im Laden zu ‚erfragen. 


— 


3905. In dem Haufe No. 36. am Mar + Jos 
fepbplage, Eingang an der Peruſagaſſe, iſt eine 
"geräumige Wohnung über 3 Stiegen, wie auch 
zu ebner Erde ein Heiner Laden zu vermiethen, 
und binnen acht Tagen zu beziehen. Das Näs 
bere hierüber iſt im gedachten Aufgange über 5 
Stiegen ju erfragen. 





gen, 


3009. "In dem Kaufe No. 643. am Ninders 
markt im dritten Stockwerke iſt eine helle Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern und andern Bequenilichkei: 
ten fogleich zu beziehen, und eine der obigen gang 
gleiche Wohnung im 'erften Stockwerke für kuͤnf⸗ 
tiged Ziel Georgi zu vermiethen. Die Bedingr 
niffe find bep dem Hauseigenthümer zu erfragen, 


3908. Im neuen fün. Hoftheater ift.in der 
Loge No. 2. rechts im Hintergrunde ein vorder 
rer am auf ein Jahe zu vermiethen., und das 
Nähere bey dem Herren Kaffier Dicker zu erfras 


" 395%. No. 80. am der Dachauerſtraße, neben 
dem Schimmelwirth zu ebener Erde, ift eine be: 
queme Wohnung noch an diefem Michaeliziele zu 
bezichen, 





3052. Bon dem Ziele Georgi an, iſt im No: 
fenthale No. 717. im 2. Stockwerke rückwärts 
eine Wohnung, welche in einem heitz⸗ und zwey 
unbeigbaren Zimmern, Küche, Holzlege und an: 
dern Bequemlichfeiten befteht, zu vermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4000. Den 5. Dftober 1. 3. wurde ein junger 
Hund, pudelartig, von braumer Farbe, fogenannt 
grieshärig, von mittlerer Größe, mit einem 
weißen Flecken auf der Bruft, kurzem Kopfe, 
dann mit eiuem jchwarzen, ledernen Halsband mit 
dem No. 6614. verjehen, verloren. Der Ueber: 


bringer erhält vondem Eigenthuͤmer in der Karls⸗ 
ſtrae No. 1575. eine angemeſſene Belohnung. 


11} 


’ 3992. BergangenenSonntagden 7.Oftober wur: 


de im Hubergartenjaale eine mit Silberbeſchlagene 
meerfhaumene Tabaföpfeife, und ein -audere von 
Holz mit, elaftifchem Rohr, dann ein mit Perlen 
geſtickter, ein Jagdbild enthaltender Tabaksbeu⸗ 
tel; verloren. Der Finder wird hoͤſlichſt erſucht, 
dieſe Stüde gegen Belohnung in dem Polizep: 
Anfragsbüreau abjugeben. 


4029. Ein Verſatzzettel vom hiefigen Fönigl. 
Leihhaufe, auf eine goldene Uhr lautend , iſt ver: 
Man erfucht nm die Ginliefer 


loren gegangen. 
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30978. Frentag den 5. Dftober hat Jemand ei: 
nen grün feidenen Negenfchirm verloren. Der 
Finder wird gebeten, denfelben gegen einen Kro: 
nenthaler Erfenntlichfeit im Poliſey ⸗Anfragobuͤ⸗ 
rean abzugeben, 


3979. Ein zweyjaͤhriger, ſchwarzer Budel ift 
ben 7. dieß Monats entlaufen; er ift von kleiner 
Art, fehr ſchoͤn behangen, fchön gekrauſt, und 
bat nur am Halſe gegen die Bruft ein etwas 
granes Abzeichen, und an der linfen Seite einen 
dien Hald; er trug ein ſchmales Halsband von 
Tafirten Leder, mit weilfer Schnalle und Ring, 


und zwey mit Pfauenfedern eingrflochtenen Buch⸗ 


ſtaben C. und R. Nachdem dem Eigenthuͤmer 
ſehr daran liegt, dieſen Hund wieder zu erhalten, 
fo wird nebſt der Ruckerſtattung der Auslagen, 
eine fehr gute Belohnung verfprochen, D. Ueb. 


4006. Es bat Jemand am 10. Oktober von 
der Iſarbruͤcke an bis am Kindermarft ein Brief: 
tafche von rotbem Saffian verloren, in welcher 
ein Paf und Handelöpatent fich befinden. Der 
Finder wird erjucht, diefelbe gegen Erkenutlichkeit 
won einem Rronenthaler bey der Nedaktion die: 
fed Blattes einzuliefern. 


Dienit- und andere Geſuche. 

4009. Unterjeichete empfiehlt fih einem ho⸗ 
ben Adel und dem verehrungswürdigen Publikum 
alle Gattungen Shawls, Kleider von Seiden, 
Merino, Perfe ıc., fo wie auch Beinfleider von 
Gafimir ıc. und Gilets auf eine Art zu waſchen, 


wodurch fie fich Jedermann volltommene Aufries 
Pe WE, Pe EEE Kata Aha io ae au 


—— und auswärtigen Hausbeſitzern ſeine 
ienſte mit der Zuſicherung ergebenſt an, daß 
jeder, der ihm ſein Zutrauen ſchenken wird, ſo⸗ 
wohl durch die Haltbarkeit ſeiner Arbeit, als auch 
durch die Billigkelt feiner Forderung für feine Ber: 
richtungen volltommen zufrieden geftellt wird. 
Joſeph Rauch, Maurer, wohnhaft bey Hrn. 
Fuchswirth No. 80. in der Theatiner: 
firafie in Münden. 


Beilfhaften. 

3987. Die —— med. chirurg. Zeitung 
Morgagni de sedibus et. causis morborum — 
Van Swietens Commentarien etc. nebft meh: 
reren andern ſehr guten ——— Bücher 
find im Rofenthale Ne. 649. über 5 Stiegen ju 
verkaufen. 


3065. An der Milllerftraße No. 661. c find 
mehrere Taufend der beften veredelten 5 bis 6 jühe 
rigen Obſtbaͤume, ferner mehr ald hundert fünfs 
sig Sorten von Aepfeln, Birnen und allen Sat: 
tungen Steinchft zu verfaufen. Das Nähere Ber: 
zeichniß iſt ben dem Verkäufer einzufeben. 

Mathaͤus Schram, Dbjtbaumhändler. 


3928. In einer der Hauptitraßen der Stadt 
Münden iſt aus freyer Hand eine im baulichen 
Auftande beitens erhaltene Brauftatt nebft den 
Erforderniffen und einem eigenen Sommerfeller 
auffer der Stadt zu Satan. Kaufliebbaber 
werden nähere Anweifung bey der Nedaltion des 
DolijeysAnzeigers erhalten, 


4007. Im: Haufe No, 1179. auf der Hunds⸗ 
fugel im erflen Stockwerke rüdwärts wird ſehr 
aute Fat su verſchiedenen und den billiaften Mirsie 





( 7242 ) 


Koffer, Stühle, Jagdtaſchen ze. ze. um fehr bils 
ligen Preis zum Verkaufe vorräthig hat. 
Franz Kog, bürgerl, Tafchnermeifter, 


4043. Um den Bedarf meiner hohen und ver: 
ehrten Rundfchaften zu einer Jahrszeit, wo es 
am gewänfchten ift, zu liefern, babe ich mich 
entfchloffen, auch die Auerdult zu befuchen. Ich 
babe mein Lager im Haufe ded Herren Lernbäder 
Scifenfieder in der Au No, 390. 

H. Sugenheim, von Franffurt afR. 


Berfteigerungen. 








4004. Nachdem das ben dem am 18. Ziner 1821. 
um Verkaufe des ehemaligen Rentamtsgebäudes all: 
hier angefegten Kommiffionstage gefhlagene Anbot 
die allechöcfte Natififation nicht erhalten hat, fo 
wird am Donnerftag den 8. November h. I. dieſes 
Gebaͤnde wiederholt, vorbehaltlich der allerhochſten 
Ratifitation öffentlih und auf ganz freyes Gigens 
thum verfteigert. Daffelbe beſteht in: 

1) einem durchaus gemauerten, zwey Stockwerk 
hohen Wohnhaus mit Hofraum, 

2) einem gemauerten Etadel famt Pferdſtall, 

3) einer gertiauerfen Magenremife, 

4) einer gemauerten Holzremiſe, 

5) einem gemauerten Waſchhaus. 

Die Laſten, melde auf diefem Gebäude liegen, ber 
fichen in 2 &x. Grundfteuer auf ein Ziel. Die Bes 
dingungen werden ben der Verhandlung ſelbſt erüfinet, 
und richten fih nad der allechichften Rorm vom 30. 
Eerptember 1811. Ragedl. 1577. bis 1582. Kaufo⸗ 
Uebhaber künnen ſich demnach an dem obgenannten 
Tage von Vormittags 8 bis 12 Uhr bey dem unters 
jeihneien Aute cinfinden und ihre Anucbot zu Pros 
toEpll geben. Auswärtige oder dem Amte unbefannte 
Lizttanten Faben fi über ihre Bermögensverhältniffe 
Durch gerichtliche Fengniife auszumeifen. 

Actum den 8, Oltober 1321. 


Königl. baier. Reutamt Erding, 
Beutlhauſer. 


4022. Am Freytag und Samſtag den 10. und 20. 
Oktober werden Rorintitags von 9 bis 17 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr am Rindermarkte Ro, 
622, uber drey Stiegen: Silber, Zinn, Kupfer, Gi: 
fen, Mefing, Tiſche und Schreibtiſche, Schränfe, 
Sefſeln, Mufit: und Schreibpulte, muſikaliſche In: 
flrumente, Muſikalien, Büder, Bodenteppige, Betz 
ten, Wäfche, Kleidungsſtücke, Kirchendamaſt, Meß: 
Kleider, Gemälde und andere Hausfahrniſſe gegen fo: 
glei haare Bezahlung verſteigert. 


4036. Künfttgen Montag ben 15, dieß Nachmitsas 
von 3 bis 5 Ihr werden beym dausmeiſter in dee 
Tuhemwefensfaferne am Lechel verichiedene Franenl!ä: 
Dunnsftüde an die Meifbieteuden gegen aleih baare 
Bezanlung werftetaert, mozu Stelgerungsluſtige hie 
zu einlader Münden am 12. Ditoser 1821. 

Die 
koͤnigl. Kommandantſchaft der Haupt: und Ne: 


ſidenzſtadt Münden, 


4041. Saınflav den 20. Dftober Bormittags um. 
10 Uhr werden in Dee koͤnigl. Reitfhule vor dem 
Schwabingerthore mehrere Pferde gesen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden Öffentlich verjteigert. 








5053. Mittwoch den 17. dir werden vor dem Jos 
fephöthore rechts vor der Brüde Ro, 1295., dem Has⸗ 
Tauerjaale gegenüber, Rahmittags von 3 bis 6 Uhr 
verſchiedene Meubeln gegen gleich baare Bezahlung 
veriteigert. Ste befteben in Bettitätten nach Kirſch⸗ 
baum+ Holzart angeitrihen, dergleihen Tiſchen mit 
Wahbtuh und einem Hleiderfhrant mist 2 Thüren, 
dann Hfelderfhränken mit ı Thür, in runden volis 
tirten Tiſchen von Kirikbaum: Mufbaum: und ſchwart 
nebeigten Birnbaumpolz, in verihiedenen Meubeln 


für Kinder, hübſchen ührkaſtchen, einer Polzbüds 
fe u. db. gl. ⸗ 


Verſchiedene Kundmachungen. 


3991. Johann Paul Reltz bürger!., Bierbrauer das 
ge und Rofina deifen Ehefrau verfhrieben am 12: 

änee 1785. der Wittme Katharina Naufer so f-. 
jährlich ewiges Zindgeld auf ihre eigenthümliche Bes 
baufung, Hof, Stallung und Sarten an der Send» 
lingeritraße HB. Fol. 240, um 1000fl. Kapital mit 
der Zinezeit 12. Jaͤner. Diefer (imigaeld » Daupts 
brif fiel durch Erbſchaft dem Bierbrauer Alois Weig, 
und nam defien Tode feiner Wirtme Magdalena Rei 
und ihren vier Kindern eigentbüumlich. in, gieng aber 
unmifferd wie, gu Verloͤrſt. Auf Antnfen-Diefer leute 
genannten Intereſſenten mird Daher der undekonnte 
Inhaber diefer Urkunde hlemit aufgefordert, dieſelbe 
binnen 6 Monaten a dato hierorts vorzuweifen, 
aufierdeffen Diefer Dauptdrief für Eraftles erlärt würde. 

Den 5. DEtober 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Muͤnchen. 


son Gerngroß, Direktor. 
Moͤßl, Accefif. 


3997: Bey unterferfigtem Bönigf. privilegirten Bere 
fagamte werden fommenden 12. November und an 
den folgenden Zagen die verjährten Pfänder der Dior 
nate May, Zunyh, July und Auauft Des Jahres 1820. 
von Wo. 1. bis 10870. Öffentlich verkauft werden. 
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Rirher, Inhaber. 


3906. Das zur Fünftigen Uniformirung der !bnial. 
Teibgarde der Hartfhier benöthigte Material, als: 
yı4 Glen ſein ‚torublaues ‚Gallatuch,- I050 Ellen 
ordinäres: fornblaues' Sämmpagnetuh, 1:6 Ellen wel: 
ses und 165 Glen fein’ Pallrindy, 352 Een Mani 
efler, 1840 Ellen Palliv und 594 Ellen welſſen 
Satin, 4360 Elen Stlserborden von werfihiedenen 
Gattungen, 272 GEllen gebleidte Leinwand von beſter 
Battung, 361 detto von geringerer Gattung, 181 
Ellen ungebleihte Beinwand, 180 Ellen + breiten 
ungtbleihten Gradel, 46 Epaulets opne Bonillont, 
16 Brigadie Port -Epiter mit Bonillone, 2235 Part 
ſchler Port - Epdes odue Boulllons, 16 Brigadier: Hut 
Gordons.mit Bouillons, 223 Dartfchier ; Sutterdons, 
240 Aekarden, 121 paar Stiefel mit Spornledet, 
120 pasr-birfehlederne Dofen 121 panr-detto Paadı 
(dus, 126 feine Wallahüte und 124 Gampagnrhüte 
famt Auffiuinen wird am Mittmod, dem 24. Died im 
dem Kommifflonszimmer-im Doktor Ribterfhien Hauke 
am Heumarkte Mo, 735; über 2 Stiegen früh um 10 
Upr Öffentlich verftrigert, und am Die billigt Liefern» 
den uͤberlaſſen. Eo merben “alfo faͤmmtliche, melde 
im einen ader andern Gegenftand zwu-Itefern Luft teas 
gen eingeladen, om oden bemerften Zage gu erichels 
nen, ıhre Mufter vorzulegew, und Das billige Ans 
gebot zu Protokoll zu geben. 

Münden den 9 Dfteber 1821, 


Das 
önigliche Leibgarde Commando der Hartfchisre, 
Graf von Marfigti, Generallieutenent 
KCapitaine on Chef. 


Stüt, Ritt, und Rezimentsguartiermeilter. 


4039. Demolfelle Eva Paulle, welche mit hoher 
Grlaubnif der könlgl. Kreidregierung ſelt mehteren 
Zapren Privatunreriht im Möhen erthellte, Halt Den 
2t. und 22. Dftober d. TG. in Ihrer Weobnung im 
Sportergäfihen No. 1588, uͤber zueh Stirgen Ar 
heitsonsjlellung, um.über Die Bocifchritte ihrer Zögs 
Usa un — . de 


30 Kornfelder bürgerl. Raffeıter 
——— ——ù — — 


r 


3010. Kommenden Dienftag am 16. diefi wird umterg 
fer ; Sntpetilen 5 ua mit dem Lönigk 
tastıte nähen in dortigen Amtslokaie Bor: 
mittags gwifhen 3% Had "12 Abe salva ratilicatinne 
—— Zfaokreifes Kammer drr- Fb 
Hanzen Die Sieferum 383 Eichen: und Föprenfiäms, 
me, figtener viergölliger Baden und Bretter, Fichten: 
fämme, Weiden: und Zannenfefbienen, für. die 
adıen in bsteflger Umgebung, fo mie die Reparation 
mehrerer Brüden um die Stadt Münden an die 
Benl den tMeutHnverfteigern , und Nachmit. 
tags zmifhen.5 and 5 Upr an der Bogenpaufer Ei 
bahhrüde altes Wertpols an Die Meifbiereuden gegra 
‚fogleich — — Stelgetungs lu⸗ 
werden eingeladen, drop Diem Verbandiun 
einen. Münden am si. Öftober rer —— 


Koͤnigl. ſuͤdoͤſtlich⸗ Waſſer⸗ und 
ae = I 
. Dit, Bayinfpeltor. 


958. Da die Berfhönseung 
su erbte 16 mir The ———— 
und in der Jolge geucigteſte Befuh. Mas Mnuces 


Detzhät 36 Pr. 
Albert Witte gum qchwar jen Adler. 


3930. Das koͤnigl. baler. Reel 
; a gl. 0: und Stadtgeriche 
Münden hat indem Edhuldenmeien Des *bnigligen 
Dderbauraups Dominifus von Schwaiger dur in 
—— Inflanz seflärtigtes äetennea yom 3. Is 
zuar h. I. den Univerfalfonkurs erkannt. Es zen 
dem Daher die arfeglichen Gpikistäge nämlich : r 
4 jur Aameldung der Forderungen und deren ger 
ee auf Sa den 3. Novems 
II gue Vorbel der Gi 
meldeten Borerangenranf Montag din a. De 
heutigen Jahrs. R 
11 zur Schiußverbandfuna auf Donnerflarn Km m 
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Semeinſchuldnert werden hiemit Öffentlich: unter dem 
Nechtenachtheile vorgeladen , Daß das Richterſchelaen 
am erſten Goikistage die Ausfchliefung der Forde⸗ 
sung von der gegenwärtigen Gonkursmaße, da& 
Rihirrfheinen. au den übrigen Gdittstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an. denfelden vorzuncehmenden 
Handlungen, zur Folge hat. Zugleich: werden dieie⸗ 
wigen,, weldye irgend etwas von Dem - Wermögen dei 
Grmeinichuldners in Danden haben, ben Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbepalt ihrer Medte ben Gericht zu übergeben, 
Den 28. September 1821. — 


Koͤnigl. baier: Kreis⸗ und Stadtgericht München, 


von Geragroß, Direktor. 
Fremden-⸗Anzeige. 


Bey Herrn Katl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. — 


Den 4. Oktober. Hr. Grichfen, Staardrhth- von 
Koppenhagen. Den J. — Dr. Elbracht, Genetal⸗ 
major: mit Gemahlin und Fraͤnlein Tochter von Augs⸗ 
burg. Ht. Jack, Bidliotefar und Hr, Heller, Natur⸗ 
forihen von Bamberg. Freyhert von Riedhelm mit 
Srn. Sohn von Augsbimg. '* Den 9. — Sr. von 
Cbſnelt, Proprietär mit Hrn. Sohn von Koppenha⸗ 
gen. Den io. — Dr. Rlingenberg, Prieier aus 
Aachen. Hr. Lubomieki, rug. Edelmann von Paris. 
Chevalier de He, Gemeralintendant Sr. Bönigl. Dos 
a des Hrn. Herzegs von Reuchteuberg yon Mair 
» kand, > Sr. Graf von Drexel, Generältommiflächen 
Ans dach . ⸗ I ER 
Bey Kart Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
berinw zum ſchwarzen Adler. 


Den 3. Dktober. Herr Weber, Portikulier von 
Epmer. Driiga— Hr, Orafveh Rechberg, Tünig 
baier. Gchetafinnienane von Btfini‘ Den 5. — 
Hr. Korheimer, Waatenfenfal von Augsburg. Den 
& — Hr, Bar. von Red, von Antenried. Hr. von 
Lirbendera , Banquier von Wien. Sr, Albert, Parı 
titulier yon Angsburg, Dr, von Böfelager, Partis 
Pmlier von Münfter., Hr. Wimmer, Verwalter won 
Kärlsrupe. Br. Schazer, Partifubier mit Tochter von 
Pfarrlirhen. Hr. Baron von Rhein, Eünigl. bater. 
Admmerer und Regierungs : Bigepröfldent des Unters 
mainkreifes vom Wärzburg. Hr Rumelein, Kauf 
mann von Regensburg. Dr. Edhmid, Doftor von 
Augsburg. Hr. Bar, von Würzburg, k. &. Kämmerer 
und Rhgiermnasrath mit Gemahlin und Fraulein 
Tochter von Würzburg. Denzt. — Sr. von Höblin, 
und Hr. Sieſe, Kauflcute vom Augsburg. Sr. Parks 
laub, Kaufmann von Schweinfurt. Sr, Erauline, 
Kaufmann von Augsburg. Prinz Dradi » Lubecki und 
Chevalier de Leon, Yon Wien, Den 8. — Hett 
Börne, Dr. von Grankfurt, Den 9. — Hr. de le 





Coindiere’ Prriitalier von Paris, Hr. Ofterritter; 
Proncrur ven Gflingen. --Den 10. — Dr. von Der 
miboff, wirkl. geheim. Rath und Kämmerer Sr. Mas 
ieftät des Kalſers von Rußland und Dr, von Warichs 
fin, kalf. rußifh, Rath von Karlsbad; Gr. Röper, 
gertagunnen Brankfurt, Dr. Ziegler, WBeinhänd: 

rfburg.° Den 11. — Sr. Yagemann, 
Kaufmann von Mainz. 


Dep Heren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 4. Oktober. Hr. Koop, Hiſftorlenmaler von 
—— u Hr. Pois, Asufmana von Lyon. Hr. 
Gteeber, riefter von Regensburg. Dr. Ha, Adr 
votat von Dübel, Dr, Blnber, Doktor yon. Dre& 
den, Dr. Stark, Kopfulent von Frankfurt. Dem 
5m Dr. Baage, Lupferflecher von Roppenhagen. 
Dr. von Dbland, *— von Bernek. Dr 
Deberer, Partitulier von Augsburg. Dr. Bar, von 
Derfall, Gutsbefiger von Greifenberg. Drau. Pretres 
vi, Stiebel, —— Popp, Siwacha 
und — —— von Brigg in Wallis. Sr. 
Lodtermane, Laufmann mis Schweſter von Nirgss 
burg., Hr. Wüſtuer, Zomkünflier von Keuburg. Hr. 
Deyagne, Raufmann von Lyon. Den & — Hr. Sur 
ſe nlohr, Kaufinaun von Durlach. St. Säleußner, 
von Markibreit. He. Kremer, Bürgermeiner mit 
Hamilie von Augsburg, Fr. Griger, Pfarrerin von 
Butienfietien,. Dr. Dperdorfer, Zumelier von Sertegbs 

aber. Mile. Valliant, von Augböung. - Den 7. — 
Hr. Mihel, Raufmanı von Barlmac.. Hr. Kutſch, 
Handelsmann von Rriegähaber.: Frau Baron, som 
Epirgel, &, k. Beneralmajorsgetiin. mit. Famiti⸗ von 
Win, Dr. Rivera, Raufmana won Reop. :: Bert 
Eompantico, Kaufmann von Pechiera. Hr. Mohl; 
Advokat von Gtuttgardt. Hr. Auirtfchreiber, Künits 
ler von Wien. Dr. Roßwinkler, Student von Brau— 
nau. Den g. — Hr. Perfib, KRanditat der Dedig 
von Saljburg. Hr. keins, Kaufmiäniı ven im. Sr. 
Hermann, Or. der Philofophie von Nürnberg. rn. 
Brüder Doung, Partikuliersvon Sonden. Hr. Korn 
jun. , Kaufmann von Leippig Hr.Lieg, Atsorfat von 
Würzburg. Hr. Dukrue, Partlfulier von Augsburg, 
Dr Eili, Banquier, Hr. Paravifo, Raufmanı- und 
Hr. Beums, Wechſelfenſal von Augsburg. Deu .— 
Hr. von Rhins, Partikulier von Paris. Sreuperr 
von Laßberg, Partitufler von Neuburg. Dr. Eichen, 
lohr, Doktor von Friedberg. Hr, von Gichuget 
Kaufmann von Halltan Tyrol, Pr. Seeger, Berichtda 
arkt von Innsdrud. Dr. von Maier, Doktor der 
Midisin von Wien, Hr. Honig, Advokat von im. 
Dr. Schleifer, Theolog von Roflöd. Den 10. — Br. 
Lampert, Studierender von Erlangen, Dr. Ship. 
ler, Banquier und Hr. Schmidt, Kaufoann won 
Augsburg. Hr. Zuffi, Kaufmann von Venedig. Hr’ 
Poupart, Kaufmann von. Gedan. Dr, von Sqh midt 
Ditien und Bergamtskentrolleut von Öbernderg ' 





({:135;)) 


Bey Herren Joſeph Sämibbaner,z Yebadye: 
zum goldenen Kreutz. 


"Den 2. Oktober. Sra. ven Blom und, Beutner, 
Eönigl. Din. Oberlieutenaut® von Anpenbwien. Hr. 
Rlein,, Kaufmann von Augsburg. * Bet, Kaufe‘! 
. —— —— Der vom“ 
Bergen ib Mormegen,. Ge; Wr aufm 
von, Augadut Sr —*2 Bſe af mit 
Frau-»od Rör edlingen fein, Vrofeſſor 
von Speper. Den 3. — 2 gr Partitulier 
von Kempten. Ot von Ge üfsbefiger von 
Breyfing. Hr. Lamotte, Kaufmann von Paris. Mode. 
Bourgen, von Paris. Br. — * rikant won 
Welller. Drr Baron von Schroff, ER. dfterr. Cou⸗ 
eier nah Paris. Hr. Baron’ vun Sangenthal, Bü: 
terbefiger: mit Hrn. Inſpektor Burftal, Yon Dres: 
den. Den 4. — Ore Gurtmaler, Profeföt von Dil: 
Iingen. "Mde, Holzmann Yon Neuftadt, "Dr, Hof: 
rath und Profefior von Reifinger, von Landéhut. 
Sr. Brüdel, Pferdpändler von Straubing. Hrn. 
uns und Hr. Neumeger, Bierbrauer cbendaher. 

Daravifo, -Salsfaltor von Waſſerburg. Die. 
ligne von Regensburg: Graf von eller; %. 
k. öfter. Kammerberr- von Wien. Hr. Pfund; Ober 
zollamts sRontrolleur-mit Gemahlin von Aiederanfe- 
darf. Dr. Dofner, Lehrer von Neuburg. Dens. — 
Hr. Millinger, Kaufmann von Halgenbach. Dr. 
Dedard, Buhdruder mit Dite, Bafe von Auäsbüre, 
Hr. Ihen, Delonom mit Mde. Mayer, ebendaper. 
Den 6. — Dr. Nigg, Baumeifter von Pafenhofen 
Hr. Schard, Baitgeber von Effenbach. Pr. il, 
Bierbrauer von Bandshut.. Hr. von Schreiber, k ig. 
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WBochentlache Anzeige 
qhraune den 15. Oktober 1621. 
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408 Ramrralverwalter mit Hrn. Sohn von Ulm. 
Strohammert, Bidal, Roth, Mol, Gbner, 
— und @ebräder Tend, Kaufleute von Auge’ 


ybung, Din ——— 


mi Familie von Landsput. 
titufter von Augsburg, — 


Bey Herrn Tafepg Weis Bst, —* 


goldenen Bären, 


Den 4 Oktober. Sr. Bei, Mundboch, von Sneir. 
Den 5. — Dr. von Gnenger, Parikulier- von -Lon:' 
dou. Freyherr 3* Pfetten, ae baler. KAam⸗ 

enbad. gi 3 Fr. von Lutz, mit 

Sohn yon Neuburg, Iumenfletter, Student‘ 
= Tübingen. Hr sen. Kaufmann von Beip:) 
Dr. Müller ,. Bebzelter von Deggendorf. --.pr,, 
—85. Setfenfieder „Pr. Pauide, Lederer,' 
Hr. Oſtermaher — und Hert *8 
Saſtwirth von Sta tamı bof. Hr. Mindel, Streaßens' 
bauinfpeftor und Hr.- 26 toͤnigl. Poftitalmeifter: 
von Regensburg, Hr. Kopp, Appellationsgerihts, 
Accefit von Straubing. Hr. Engelhard, Ein. bafer. 
Landrichter mit Sohn won ‚Hof. Den 7. ** vor 


Hr. von ——— Pau 


Bleganbky und von O von Po Dr. Fries, 
Male von Helgelberg. Den 8. he Doder, Laufe 
mann von Öberredlau. Den 9. — Dr. Jriſchner, 


gräfl. von. Rei' ſcher — von Markt Gis 
meröhrim. Den 10. — Frau von Blumenau, koͤn. 

Dffigterswittwe aus Preußen. —— von 
—— koͤnigl. baler⸗ —— — Samille 
von Bandöberg. 


— — 
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Berzeichniß 
& Preife der in der koͤnigl. baier.. Haupt: und Refidenzftadt Minden nach einer EN res 
gulicten und nicht regulirten Biktualien, und ——— er 
Bom 13. Oktober 1821. 
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Nro. LXXXIL Mittwoch dem 17. Oktober 1821. 
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| Bekanntmachungen. | 
4078. Am naͤchſten Sonngage den 21. Oktober wird die Öffentliche Schuzpocken⸗Im⸗ 

‚den | , | 
we 2 1%. Diſtrift Hadenviertel von No. 1086. bis 1155. ° 


43. ODiſtrikt Hackenviertel von No. 1080. bid 10058. dann 1156. bis’ 1181. und 1234, 
bis 1262 * | 


AR Ah A Kinder, welde am 1. July I. G. bereits das dritte 


— 


abe je Königliche Polizey + Direftion-Münihen. 
j i, von Ötetten, Direftor. 


u i 





4050 Die Zufuhr ded nöthigen Kiefes auf die Straßen, welche die Biefige Stadt zu 
amnterhalten hat, wird_ man Montag den 22. d. M. Morgens 10 Uhr bffentlich verfteigern , und 
an denjenigen Überlaffen, der am wenigflen dafür begehrte. Wer foldye uhren zw übernehmen 
Luſt dat; hat fi demnach am obigen Tage dießorts einzufinden. . 

ünchen den 12. Dftober 1821. 


EEE N Ä Der E | 
Magiftrat der koͤnigl. Haupt- und Nefidenzftadt München. 

—X N von Mittermapr, Bürgermeifter. re 

n 1. s ⸗ v. Schmaͤdel, Sefretär. 





— Wiethſchaften. — En — Familie woͤnſche zu 
a, a a - einem Studenten noch einen von orden Eh. 
4048. In der Weinftraße, nächft der Haupt: tern im Koft und Wohnung zu —— og 
wache im Haufe No. 1625. im zwepten Stock⸗ Uchrige iſt ın dem Auguftimergäfchen Ne. 1003, . 
werfe rü@märts, ift ein Jianmer umd Kabinet mit in aweyten Stodwerfe zu erfragen © 
Menbeln und Bett mionatweils gegen Sf. zu ver —,  - u wit 
wie 4066. Under Sqho⸗feid ud Königinfrafe 
(’) 


cm} Ä 


No. 70. find am dem Fünftigen Ziel Georgi zwey 
Bohnungen zu vermiethen ; die eine beſteht in 
6 Zimmern, einer Kammer, Kuͤche, gefchlojfenem 
Epeicher und Keller, die andere in 4 Zimmern, 
einer Kammer, Küche, geichloffenen Speicher und 
Keller. Beyde Wohnungen fönnen auch zuſam⸗ 
men und zu einer derfelben eine Stallung für vier 
ferde, nebft einem Zimmer für Stalbedienten, 
euboden und Epaifenremife gemiethet werden. 
an wendet ih an dem Haudeigenthümer, 


4055. In der Karlöftrae Ro. 1118. im Sins . 


terhauſe über 3 Stiegen find mehrere, jdn mien: . 
blirte Zimmer mit eigenem Eingange für Herren 
an dem erften November zu bejichen. 


4054. Ein meublirtes Zimmer mit Alkoven ift 
in der Dieneröftraße Ro. 148. über 3 Stiegen 
linfd mit 1. Ropenuber oder auch früher ju vers; 
miethen. | 


4052. In der Maxr⸗Vorſtadt, Königöftraße No. 
220. über 2 Stiegen, it ein ſchoͤn meublirted, 
und mit eigenem Eingange verfchened Zimmer fos 
gleich zu beziehen. 


4072. Mehrere meublirte Zimmer pe im der _ 
TFruͤhlingoſtraße No. 284. fogleich zu beziehen, 


4063. In der Burggaſſe No. 182. ift eine 
Wohnung, beftehend in 2 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche und SHoljlege, fogleich zu beziehen. 
GEs kann auch jedes Zimmer befonder® gemierhet 
werden. Das Nähere ift No. 600. auf dem 
Schrannenplatze beym Bortenmacher unter den 
Dügen zu erfragen. 


4075. Am Promenadeplage No. 1434, über 3 
Stiegen vorncheraus ift eine bequeme Wohnung 
nebft Speicher ꝛtc. ꝛc. an Georgi zu beziehen, und 
dos Nähere chener Erde zu erfragen. 


a4062. Bor dem Echwabingertbore No. 420. 
in der Jaͤgerſtraße naͤchſt dem Palais Sr. Koͤn. 
. Heren Herzog ven Leuchtenberg find zwey 
hanugen von Georgi an zu vermietben. Die 
ine über eine Stiege beſteht in 3 beige und 2 
unpeigbaren Zimmern, Küche, Speicher, Gars 
derobe, Keller, Holjlege; bie Audere über zwey 
Stiegen in 4 heigbaren Zimmern, Rüde, Kels 
ler und übrigen Bequemlichkeiten. Berner ift das 
felpft aush_ein großer Garten zu vermietben: 


4075. In ber Perufagaffe No. 77. ift im er: 
ften Stodwerke ein eingerichteted Zimmer ju vers 
miethen und am dem erſten November zu | bes 
sichen, 

4071. In dem Haufe Re. 1454. au dem Mars 
Thore zu ebener Erde find zwey beigbare, meub⸗ 
diete Zimmer mit Betten und bejonderen Ein: 
gängen, ſogleich oder von dem 1. November 
an, zu vermiethen. 


Ne. 1486. am Nochusberge über zwey 
Stiegen links find bis 1. Nowember 2 eingerich: 
tete, gegen dem Maxplatze geiegene Zimmer gu 
vermiethen, 





4066. GE wird ein reiner Getreibfaflen, auf 
. welchem 3 bis 400 Schaffel Getreid aufgefchüts 


set werden fönnen ‚in der Nähe vom Ginlafis 
thore zu mierhen gejucht. Das Uebrige ift im 

hönfelde, in der oben Garteuſtt aße Yi0.'Q4,, 
zu erfragen, BR IE u 


4068. No. 684. in der Ölumenftraße vor dem 
Sinlaß find 2 ſchoͤne Wohnungen und 2 einzelne 
Zimmer ſogleich zu beziehen, 


4074. In der St. Annavorftadt Ne, 41. im 
Hauſe des Herkn Prizzi find jwey eingerichtete 
Zimmer, ein heig und sin unheigbares von dem 
1. November an um einen billigen Zins zu vers 
miethen. Das Nähere iſt bey Hirru Hauptmann 
von — in demſelbtu Haufe über 1 Stiege 
zu erfragen. 


4008. 16 ift ein großer, trodener. Keller ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. D. Ueb. 


3999. An dem Ziele Georgi ift vor dem Karls 
thore im Rondel rechto No. 1317. zu ebener 
Erde iſt eine große Wohnung, ganz vorzüglie 
für einen Kaffetier geeignet, mit oder ohne &tals 
lung zu vermiethen, _ f 





, 3988. Ro: 41: auf dem Mas r Fofephöplape 
im zweyten Stockwerke find mehrere meublirte 
Bimmer zu vermiethen, und fönnen fogleid bes 
sogen werden, . 

3989. Vor der Einlafthorwace in ber Muͤl⸗ 
lerſtraße Ro. 657. lit, F. iſt ein⸗ Wohnung mit 


€ 179°) ) 


2 Beips ind einem unheitzbaren Zimmer, Kam⸗ 
mer, Küche, Keller und Holzlege ıc, zu vermies _ 
then, und zwiſchen 2 und 3, Uhr zu beſtchtigen. 

1 de — — ——— bb m F er 


500341: Ir der "Gräftgäffe No. 104: üßer'ze 
Etiegen ift ein vonftändig. wenblirtes Zimuer ‘ 
mit ‚einem Kablnet zu vermiethen. Das Nähe: . 
ze iſt daſelbſt Wormittags, von 7 bis. Nachmit; 

tags 1 Uhr zu.erfragen: “ur 


4002. In der Serdlingerſtraße No. giR. im 
zweyten Stodwerfe ift_bid fommenden 15. Nor 
vember eine bequeme Wi— 


4 


ehnung, beftehend in 2 
beipbaren Zimmern, einem Schhafgemache, Kuͤ⸗ 
che ꝛc. zu vermliethens + ale Bi: 

9035. Auf dem Schrannenplatze unter den Boͤ⸗ 
gen if ein Gewoͤlb zu wermiethen, und dad När, 
bere No. 148. in der Dienerögajfe ‚ebener Erde 


dm erftagtu · Zur 3 * 
403%, No; 1120. in der Korloſtraße über 4 
Sffegen vorneheraus find 2. Zimmer nebft Schlaf: 
rabinet, „(shp (hd meublirt, mit, 2 ‚Betten uud 
eigenem Eingange verfeben, für, ein oder zwey 
unpsuhenrathete:. Herren: fogleich zu begiehen. 


£Ü .. . 11% R 
4010. Im Haufe Ns. 19483. am Marthöre, 
iſt von Ziele"Georgi' an, eine ſchoͤne, große 
Wohnung, mif oder. ohne Etallung,. zu vermitz‘ 
then, und. das, Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


4018.88 find einige modern meublirte, and: 
gemalte Zimmer monatweije oder ‚halbjährig ‚zu 
»ermieiben. D. Ueb. un 


A —— — — ..r.3 

4014. In der Ranfingerfiraße No. 1612: iſt 
über- eine Stiege vorneheraus ein meublirtes 
Zimmer niit Alkove fogleich zu beziehen. , 


3070. In der Kaufingerftrage No. 1020. ft; 
eine Wohnung zu permiethen. Dieſelbe heftebt 
in.13 Zimmern, :wenon: 12 heigbar find; nebft 
Küche, Speifetommer, Keller, Stallung für 4 
en Remiſe, Heuboden und andern Bequem⸗ 
ichkeiten. 





5037. No. 80. an der Dachauerftraße, neben 
dem Schimmelwirth zu ebener Erde, ift eine be> 
a Wohnung noch an diefem , Michaeliziele zw, 

cziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen · 
4064. Gin Meines, weiß ee 


undchen, ‚mänsilichen, Geſchlechts, iſt Bonner⸗ 
den. 17, — zugelaufen, und kann 
von dem Figenthumer in No. 606,, am Schrau⸗ 


glape im zweyten Stockwerke abgeholt werden. 
4077. Sontag den ‚14. Oktober ift durch ge 
Haden = Stiftd z "Hergogfpitalgaffe und die Kas, 
ferne, bid au; da6 Haus ded Handelömatn, 
Mayr.ein- chwarz gebrudter, Shaw! verjorep gff, 
gangen: .. Der Finder wird ächeten, benfelbem gez. 
gen Belobunug den Schuhmacher Heißer, } . 
zur deõ Kauſmanun Mayr zu ebene ‚Erbe: v 
ergeben.. er. — 
4051. Cs iſt auf, dem Rathhauſe ein Regen⸗ 
ſchitm liegen. geblieben der Eigenthuͤmet hicxon 
Fan demfelben beym Rathdienet Kloiber in Em⸗ 
pfang nehmen, — ⏑ —— 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
4079. Es ſucht ein bewaͤhtter Braumeiſter eis 
nen fir ihn geeigneten Pag. Derſelbe tft No. 
4140, in der Herzogfpitalgaffe über eine Gtirge 
zu erfragen. et wer 
4009; Unterjetchnete empfiehlt fich einem gar 
ben Adel;mmd.dem verehrungdmürdigen Publikuin 
alle Gattungen Shawls, Kleider von Geiden, 
Merino, Perſe ıc.,-fo wie aud Beinkleider von 
Gafinlir 1er und Gilets auf eihe Art zu‘ waſchen, 
wodurch fie ſich Jedermauns vollkomme ne⸗gufrie⸗ 
denheit ju erhälten fchmeichelt z3ſie putzet auch 
Strohhuͤte, und verſpricht billige Bedienung. 
Liſette Kronberger logirt bey XRav. Oitin⸗ 
2 ger, Gilberarbeiter am Faͤrbergraben No 
1035. ım erften Stockwerke. 7 


Feilſchaften. 
4057. Bey dem Antiquar Steyrer in der Per 
ruſagaſſe No, 74 iſt ein Katalog vom franjds- 
fiihen ‚Büchern unentgeldlich abzuverlangen. 
, — »2 4 1 
‚4058: Inder Ludwigs-Vorſtadt iſt ein mit 6 
heisbaren Zimmern verjehenes Haus ꝛc. ſamt 15 
Tagwerf großen Garten 6 aus freyer Hand 
zu verfaufen. D. Ueb... ...... 


: 4050. Bier hundert Blume — 
— Ir, Auube lume nſcher ſind zu 


ee) 








’» 





( zo ) 


a055. Eine Fleime Stunde von einer ber aröß: 
sen Gtädte ded Nönigreichd entfern iſt an eines 
Daupiſtraße ein fpön und folid & autes Braus 
aus mit bedeutender Delonomie dlich aus 
ze Hand zu verfaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
VAL man im Tpale No. 449 über 2 Gregm. 


Adel und werchrlichen P 
4061. Einem hoben Adel und verehrlichen Pus 
Bifum jeige i Kemit ergebenft, an, daß ich 
mein biöher gehabte® Waarenlager in der Thea⸗ 
Aner⸗Schwabingerſtr oße Ne. 83. in mein eige⸗ 
mes Haus derfelben Straße No. 64. verlegt 

Be. Indem ich für das biöher mir efchentte 

mache ich zugleich die 


trauen verbindlichſt danke, { 
Bager mit, vonder 


64 Anzeige, daß mein 


Fingfien Leipzigermeffe_ erhaltenen , engliſchen, 


deutſchen Manufalturwaaren, 
als: allen Sorten Perb, breiten und ſchmalen 
Merkel, Merinod in allen Farben, Shawls, Taf 
sent, Eevontin, gros de aples, ros des In- 
Jiers , Marzelines, feidenen und 
Tuͤchern in alen Farben, feinerLein wand, Kafımir, 
Flanell, engliſchem Sirickgarn, Baumwrllenfas 
met fhmwarz und coulert, Mauſcheſter, Vanda⸗ 
nord, Sametbaͤndern, Piqués und Kipd, ſeide⸗ 
en und baummwellenenStrümpfen, ledernen Hands» 
Aehuhen ꝛc. wellfiäudig affertirt iR. Ich bitte um 
‚Ferner geneigten Zuſpruch, und verfichere die 
zeelfie und via edienung. 

athias Stern in der Theatiners 
" chwabingerſtraße. No. 64 


3938. In einer deri Hanptſtroßen der Etabt 
Münden ift aus freyer Hand eine im baulichen 
Auftande beſtens erhaltene Braufatt nebſt dem. 

rforderniffenund einem "eigenen Sommerkeller 
auſſer der Stadt zu verkanfen. Kaufliebhaber 
werben nähere Anweifung. bey der Redaktion des 
PolijeysAinzeigers erhalten, 


"4045. Um den Bedarf meiner heben und vers 
ehrten Kundfchaften zu einer Jahrögeit, wo es 
am gewünfcten ift, zu Tiefen, habe ich mich 
entfchloffen, auch die Anerdult zu befuchen. Ich 
habe mein Lager im Hanfe des Herrn Lerubaͤcher 
-Beifenfieder in der Au No, 390. 

H. Sugenheim, von Frankfurt aM. 


Verfteigerungen. 


-4007. Auf Requlfition des koͤnigl. Areld, und Stodt⸗ 
geadtt Münden werden die jur Berlaflenihaft des 


franzöfifhen und 





aummollenen 


werlobten Bönigl. Binanzrathes Xaver & j sh 
zigen Realitäten jamt —* Fahr niß = —— 9 
ridtung e Dbergiefing im Ganzen oder theilmeile 
ee — 5. ons d. 9. Bor 
mittags von r jum lage r 
an die Meifibietenden gegen foglei en an 
öffentlich verſteigert. Kaufsinflige wollen ſich daher 
am benannten Tage auf dem a u Ober⸗ 
iefing einfinden. Bebrigen® können feiben in Ber 
wißhenzeit bey unter zeich neter Behoͤrde nähere Gin: 
dt vonden Berkanfsobjekten erholen. © —  ' 
Den 11. Dltober 1821.) 


Koͤnigl. baier. Landgericht München 
Steyrer, Landrichter. 


4065. Dos’ zur Sautmaſſe des M e 
Bell gehörige, und außer dem 238 ** pn 
Iegene Haus Fe. 7. an, ber Fllegenſtraße famt der 
dazu ——— Holzhütte und dem Schlachthauſe wird 
am Mentag den 5. Movember d. J. Dormittags 9 
Mhr öffentlich derſtelgert; wozu man die Raufslieb: 
haber einladet. Den 12. Oktober 1821: . 


Königl. baier. Kreid: und Gtadtgericht München. 
von, @erngroß, Diskter, 
j Bauer, 


4004. Nachdem das bey dem am’se. Jäner 1821. 
um Verkaufe des ehemaligen Rentamtsgebäudes all, 
ier angefegten Rommifkonstagei geiälagene' Anbot 

die allerhoͤchſte Ratififation midt erhalten hat, fo 
wird am Donnerflag den 8. November 4.9. Dies 
Grbäude miederholt, vorbehaltlich der alerhöchſten 
Ratiäfation Sfentlih und anf ganz frepes Gigens 
thum verfleigert. Doſſelbe beſteht in: 

1) einem durchaud gemanerten, zwey Stowerkee 
hohen Wohnhaus mit Hofraum, 

2) einem gemanerten Stadel ſamtj PferdiaB, 

3) einer gemouerten Wagenremife, 

4) einer gemauerten Holzremife ) 

5) einem gemanerten Wofhhaus; . 

Die Laſten, welche anf dieſem Gebäude Tiraen, be: 
Rechen im 2 ir: Grundfieuer auf eih Qiel, Die Be 
dingungen werden beyder Berhandiung felbfi eröffnen, 
und richten ih nad der allerhöchſten Norm vom 30. 
Erptember 1811. Rggobl. 1577. Bis 1582. Kaufa⸗ 
Itsbhaber Fünuen fih demnach an dem obgenannten 
Zager.. Vormittags 8 bis 12 Uhr bey dem untem 
jeichneten Amte einfinden umd ihr Angebot zu Pros 
totoll geben. Auswärtige oder dam Amte unbıkonnke 
Lizitanten haben ſich über ipre Bermögensverhaltnifie. 
dur gerichtliche Zeugniffe ausjumeifen. 

Actum ben 8. Dftober 1824.  ' 


Königl. baier. Nentamt Erding. 
Beutlhaufer. 


4022. Am Freytag und Gamflag den 19. und 20. 
Otto der werden Wormittags von g bis 17 Uhr umd 


* a ) 


MHahmittans von 2 bis 5 Uhr am Rindbermarfte No, 
622. über drey Stiegen: Silber, Zinn, Kupfer, Ei: 
fon, Meping, Tifhe und Screibtifhe, Schränke, 
Srffeln, Muftl: and Schreibpulte, mufitalifhe In: 
ffrunsente , Muflkalien, Bücher, Bodenteppihe, Bet: 
ten, Waͤſche, Kleidungsflüde, Kirhendamft, Dieß: 
Bleider, Gemälde und andere Haudfahinijfe gegen fo: 
glei haare Bezahlung verfleigert, 





4041. Sanıflag den 20. Dftober Vormittägs um 
310 Uhr werden in der koͤnigl. Reitſchule vor dem 
Schwabingerthore mehrere Pferde aruen aleih baare 
Bezahlung an ven Meiftbierenden Öffentlich verfteigert. 


Berfhiedene Kundmachungen. 











4049. Rommenden Sonntag den 21. d. M. kommt 
eine fibere und bequeme Rerourgelegenpeit über Eich» 
flide nach Ausban od:r Mürnbergan -Dab Weitere 
iſt bey dem Weinwirth Kirdererim Tpale zu erfragen. 


4076, Unterjeichneter hat.feine Wohnung verändert, 
und iſt gerade über die Straße in das Dee .Dttis 
brauerpaus Mo. 940. in der Senvlingerfiraße gejogen. 
Mathaͤus Wagner, Sandarjt und 

Seburts heifer. 


3991. Johann Paul Reitz buͤrgerl. Dierbraner das 
Hier und Rofina deffen Ehefrau verfhrieben am 12 
* 1785. der Wittwe Katharina Raufer 50 fl. 
jährlich ewiges Binsgeld auf ihre eigenthüm liche Ber 
baufung, Hof, Stallung und Garten au der Send 
Iimgerfiroße HfB. Fol. 240. um 1000f. Kapitai mit 
ber BZinszeit 12. Jaͤner. Diefer Gmwiggeld : Haupt 
brief fiel Durch Grbfhaft dem Bierbrauer Alvis Reitz, 
und nach defien Tode feiner Witwe Magdalena Reif 
und ihren vier Kindern eigenthümlich zu, gieng aber 
unmwiffend wir, zu Berlurft. Auf Anruffen diefer letzt⸗ 
ee Interefienten wird daher der uhbetonate 

nhaber diefer Urkunde Hiemit aufgefordert, diefelbe 
Dinnen 6 Monaten a dato hierortd: vorzuweiſen, 
auſſer deſſen dieſer Hauptbrief für Eraftlos erklärt wurde, 

Den 5. Dftsber 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stabtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. J 
WMoͤßl, Acceſiſt. 





5086. Das me Känfeigen Uniformirung der Fönial, 


Leidgarde der Hartſchler bemdthiate Material, als: 
314. Glen fein korablaues Gallatuh, 10:0 Ellen 
ordinäres Forublaues Gampagnetuh, 1:6 Ellın weis 
des und 165 len fein Paileruh, 352 Eilen Diana: 


“efter, 1840 @llen haille und 594 Gain werfen" 
Satin, 4360 Glen Silberborden von verfhirdenen 


Gattungen, 272 Ellen gebleichte Leinwand von beſter 
Gattung, 361 detto vom geringerer Gatiung, 181 
Sllen ungebleihte keinwand, 190 Glen $ breitem 
ungebleigten Gradel, 10 Epäauleis ohne Boullens, 


. - x 
16 Brigabir Port-Epses mit Bouilleus, 213 Hark 
fchier Port- Epees ohne Bouillons, 16 Brigadier:Qut: 


 Gordons mit Boutllons, 223 Harıfhler » Hutkordons, 


240 Rofarden, 121 paar Stiefel mit Spornieder, 
120 paar birfpledeene Dofen , 121 paar detto Hand» 
fhup, 120. feine Gallaͤhllte und 121 Gampagarhüts 
famt Auffuipen wird am Mittwoch den 24. dieß im. 
dem Rommifflonszimmer im Doktor Nibler ſchen Haufe 
am Deumarlte No. 735. über 2 Stiegen feüh um i® ..- 
Uhr öffentlich verftägert, und am Die .. Bicferns-- 
den überloffen. Es werden alfo fämmtlihe, welde ı 
zu einen oder andern Gegenftand zu liefern Luft tra⸗ 
gen eingeladen, am oben bemerkten Tage —— 
nen, ihre Wuſter vorzulegen, und das igiie ü 
gebot ju Protokoll zu geben. » 
Münden den 9 Dftober 1821. 


koͤnigliche Leibgarde —. der Hartſchiere. 


Graf von Marfigli, Genexallieuten ant 
Capitaine en Chef. 


Squtz, Ritt, und Regimentöquartiermeifter. 


4017. Untergeichneter hat die Ehre einem vereh⸗ 
tungswürdigen Publitum hiemit befanit zu maden, 
daf ıhm vermög eines Magıftratsbefhlufles der fünig. 
Haupt: und Refidenztadt Münden vom 14 S;plem: 
ber 5821. die erledigte hiefige bürgerliche Kafletier 
Scheidſche Befugniß in perfönlider Eigenſchaft ver: 
lichen werden ift und Diefelbe hiemit in feiner Be: 
baufung auf dem Schrannenplage No. 601. im erſten 
Stodwerte erbfinet habe. Derſelbe nimmt ſich die 
Frepbeit, alle feine Göuner und das ganze Pudlikum 
diemit einzuladen; er verfpricht nebft einem guten 
Billard die promptefte und vorzuͤglichſte Bedienung. 

Joͤſeph Körnfelder, bürgerl. Kaffetier 
und Traiteur, 


4059. Demoifelle Eva Paulie, welde mit hoher 
Erlaudniß der Lünigl, Kreidregierung feit mehreren 
Jahren Privatunteriht im Nähen ertpeilte, hält den 
29. und 22. Oktober d. J. im ihrer Wohnung im 
Sporrergäfchen No. 1588. Über zwey Stiegen Ars 
beitsausftelung, um über die Foriſchritte ihrer Zög⸗ 
linge öffentlihe Rebenfhaft abzulegen, wozu fie ſich 
geneigten Zufpruch erbittet. 


Bevdlferungsd » Anzeige. 


In vergangener Woch⸗ wurden in U. LFrau 
Stifts » Piarse _ 


Grtauft:.12 Rinder, 6 männl. und 6 weibl, : 
Seſchlechts. 

Getreaut: 3 Paar. ’ 

Beſtorben: Den 6. Dftober. Herr Heintich 
Ehriftian Joſeph Ignatz Graf von Tattenbah, Hera ; 
su Balei, Adidorf, Baumgarten, Si. artin, 
Eberſchwang und Bel 10. koͤniglich baiertfhen Ram ' 
meter, erblicher Neihdratp, und Jahanniserordene: 











{ 22 ) 


—— 56 J. 3 M. 23 T. alt, 
Den 7. — Fraasisto Keferlocher, 


64 I, alt, am Nervenfieber. 
— ——— AM. 53T. alt, an Atrophie. Den 
aryarina Munding, ehemal. bürger!. Roths 
geiPerangttinie, 74 J. alt, am Schleimfhlag. Des 
* Bierwirtha Rauch, adgetaufter 23 aus 
Schwoche. Den 10. — There, unebl. 17 T. alt, 
an der Soergicht. ara Bierfoh, Fleiihauf: 
(hlagamtäblener, 63 J. alt, an der ruſt waſſer ſucht. 
Den 12. — Simen Mörtel, ehemal. Taglühner, 78 
9. alt, an Altersfhmähe im Krantenhäufe am Gab, 
Beig- "opann unepel, 6 W. at, an Sictern. 


In der St. Peters » Pfarr, 


am Shlaafuße, 
Studtgärtnersfrau 
Sophia Loͤble, Fünigl, 


BGetauft: 5 Kinder, 2 männl, und 5 weibl. 
Beſchlechts. 
Getraut: 5 Paar. 


Gehe eben: Den 8. Dktober. Hr. 
Raufmaınsfopn , 75 ). alt, 
tung, im hell. Geiffpitale, 


Benus Seel, 
an gängläher Gatkraͤf⸗ 
Maria Beramann, Eöm, 


Alterſchwaͤche, im allgeme in. Kraukeahau dr oh 
betha Berger, Kerjenzieberin, 93 I. alt, ** Schleim⸗ 
ſchlage ebenda. en 10. — Anna Maria Mayer. 
Stadt: und Landgeribtsprofuratorsfrau von Waflers. 
burg, 81 J. alt, an Alterfhwädhe, in der 26 
fpitalftraße. ne Sailia, Zimmerman gr J 
77 3. alt, an der W oferlant, am Kreuge z 
Maria Eißner, Tagl Darein, 29, J alt, an dee 
MWafferfubt, tm Br Rrankenbaufe. nr 
Staller, bürgerl. Mildmannsiochter, 19 M- 21 E, 
ander Keuchhuſten A im Schwarjwintel.. 
Den ıt. — Emerenzia flerer, Ködhin, 69. „alt. 
am Brande, Im allgem. Krankenhaufe, Klara Weif,: 
Dienftmagd, 22 I. alt, an der — re 
ba. Georg Rahner, Maurer, 72%. alt Folge, 
— Fehler im Derjem, ebenda. Aue Steg” 
mann, Wüfherstochter, 11 Di alt, an Zahnaichtern, 
im Rüdelbädergäßhen. Alois Reifhl, Run 
3 J- alt, au der Gicht, am Anger, 


Ju der heiligen Geiſtkirche. 





Sandbaumeiftersgattin,, 38 J. alt, an der Lungen⸗ Setauft: 4 Rinder, 3 mönal. und weibl. 
ſucht, tin der Blumenftraße. Tbrrelia Trieb, Stein Seſchlechts. 
führerstohter, 9 M. alt, an Gichtern. Den 9 — Geſtorben: Niemand. 
Walburga Lang, Leinwanddruckerin, 54 3. alt, au e — er 
; ee : . 82 art ıhp29 
Verzeichniß * 


det von dem Stadtmagiftrate zu 


Münden vom 15. bis 21. Oftober. 1821. regulirten 


Brod- und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


Münden den 15. 
1. Brod : Gewicht. Ior een At. 
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Biertel. RT 111. Fifch- * andere 


Vittualien-Preiſe. 
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Nro. LXXXIII Sonntag den 21. Dftober 1821. 








EEG: Bekanntmachungen. — 
4097. Ein Verſatzzettel des koͤnigl. baier. Leihhauſes München wurde gefunden, und iſt 
bey Amte deponirt. Der redtmäßige Eigenthuͤmer möge- fi bey koͤnigl. Polizepdirektion ale 
ſoicher legitimiren. München den 15. Ofteber 1821. 
Königliche Polizey + Direktion München. 


von Stetten, Direltor. 





5 ' — Am naͤchſten Sonntage den 21. Oktober wird die öffentliche Schutzpocken⸗ Im⸗ 
pfung für den 
a) 12. Diftrift Hadenviertel von No. 1086. bis 1155. 
4 b) d> Difteift Hadenviertel von Ro. 1080. bis 1085. dann 1156. bid 1181. und 1224, 
1201. 
in der Feyertagsfchule auf dem Kreuz Vormittags von 10 bis 12 Uhr vorgenommen. Dieß wird 
mit dem Beyfage befannt gemacht, daß nach einer newern Entſchließung der fin. Re: 
gi erung des Iſarkreiſes Kammer des Innern vom 20. Julhy i. J.gegendieAeltern, 
ormünder, derjenigen Kinder, welche am 1. Jul 1.3. bereits das dritte 
Zahrvollzäplig erreiht haben, fogleih die gefeglihen Strafen vollzogen 
werden follen, wenn fie ohne genügende Entjhuldigung bey ber Impfung 
nicht erfheinen werden, Münden den 15. Oktober 1821. 
Königliche Polizey = Direktion München. 
. von Stetten, Direktor. 
4129. Die groſſe Saridgrube an ber Sandöbergerftrafe vor dem Kellerbau- des Hader: 
brauerd Pichorr fann mit, Einwilligung des Eigenthuͤmers mit Bauſchutt ausgefüllt werden. 
Dieb wird zu dem Ende Bieniit öffentlich belannt gemacht, damit. alle Scuttfuhren, befonderd 
aber die Sandführer daſelbſt ihren Abladplap nehmen können, indem die neu angelegten Straßen 
ia der Marimiliand Vorftadt ohnehin ſchon zu Fehr mit Bauſchutt überführt find, und fünftighin 
feine Abladungen dafelbft mehr gejiattet werden Fönnen. 
Den 11. Oftober 1821. 


Lokal» Baufommiffion München. 
von Stetten, Polizeydirektor. von Mittermanr, Bürgermeifter, 
Weſtermayr, Sekretär. 


’ 


1") 


( 254.) 


4050. Die Zufuhr ded nöthigen Kieſes auf die Strafen, weldye die hiefige Stadt zu 


unterhalten bat, wird man 


Montag den 22. d. Di. Morgens 10 Uhr öffentlich verſteigern, und 


en denjenigen überlaffen ; der am wenigflen dafür begehrt. Wer folche Fuhren zu übernehmen 


Luft hat, bat fi demnach am obigen Tage dießorts einjufinden. 


Münden den 12. Dftober 1891, 


4 + 


in r Der 2. ET 
Magiſtrtat der konigl. Haupt- und Refidenzftadt München; 


von Mittermayr, Bürgermeifter. 





nn 


4005. Cine Wohnung im erſten Stodwerfe 
mit ausgelhalten 4 bei: und einem unheigbaren 
Zimmer, dann einer Küche, Holzlege und Keller 
it von dem Ziele Georgi an um 225 fl..gu vers 
miethen. Man wünfcht im felbe entweders einen 
Geiftlihen oder fonft eine orduunglichende as 
milie zu erhalten. Das Nähere ijt in der Thea» 
terftraße No. 408. über 2 Stiegen gu erfragen 


4102. Im Haufe No. 1555. am Ede der 
Schaͤfler⸗ und Windenmacherftraße ijt bis fünf: 
tiged Georgiziel im dritten Stodwerfe eine be 
queme Wohnung von 5 heigbaren und 3 Nebens 
jimmern nebft übrigen Bequemlichfeiten, auch im 
zweyten Stodwerke eine kleinere derley, zu ebes 
ner Erde aber ein Berfaufsladen fogleich zu 
vermiethen. 





4104 In dem Gifenhurfchen Haufe in der 


Milchgaffe am untern Unger No. 799. ift eine 
Wohnung mit 2 heigbaren und einem Nebens 
simmer, einer Küche und Holzlege an Georgi 
zu beziehen. 


4107. Vor dem Karlsthore linker Hand No, 


+1209. zu ebener Erde it von dem 1. November 
aneine fleine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und 
Holzlege, mit oderohne Einrichtung, monatweife 
oder Halbjährig, zu vermiethen. 


4105. Im Bädenhöfl No. 1558. rüdwärtd ı 


über 2 Stiegen iſt eine bequeme Wohnung fo: 
gleich zu beziehen, und das Nähere beym Haus: 
eigenthümer dafelbit zu erfragen. 


4094. In der Pranneröftraße No. 1480. über 
3 Stiegen ift ein faydned Zimmer, mit oder ohne 
Meubeln, fogleich zu beziehen, 


d. Schmädel, Sefrefär. 


mg 


Stodwerfe eine Fleine Wohnung zu beziehen, 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


4080, Bor dem Jſarthore ift eine Heine Woh⸗ 
nung für eine ftille Haushaltung gegen jährlidy 
36 fl. Zins zu vermietben, und fogleich zu bezie⸗ 
hen. Di Ueb. 


4081. Es ift eine Meine Wohnung rädwärts 
im zweyten Stockwerke fegleih gu beziehen, und 
das Weitere im Rapplerbrauerhaufe zu ebener 
Erbe zu erfragen, 


4085: Bor dem Marthore am Karolinenplape 


No. 225; find 2 Zimmer, mit oder ohne Men: 


beln, zu vermiethen, 


4086. Im ehemal. Ruffiniftod iſt ‘der eilfte 
Berfaufsladen zu vermiethen, jedoch nur für ein 
Gewerb, das nicht ſchon in demſelbem ausgeübt 
wird. Fernetr ift Dafelbft eine Stallung für 3 
Pferde mit Remiſe und Heulage zu vermiethen. 


—— — 





4087. In der Lederergaſſe No. 410. im drit⸗ 


ten Stockwerke iſt vorneheraus ein ſchoͤn meu⸗ 


blirted, heitzbares Zimmer mit eigenem Cingan⸗ 
ge für einen. oder zwey Herren fogleich zu ver: 
miethen. 


4090. Im der Schäffergafe No. 1572. über 


% 


2 Stiegen it ein Zimmer mut Alkoven and tiger : 


nen Eingange fogleich zu beziehen. 





4091. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer find zw 
vermietben, und in der Theatiner = Schwabinger: 
frage ım Hauje No. 75. Über eine Stiege zu 
eriragen, 


(ıs5) 


4135. Auf dem Schrannenplatze über drey 
Etiegen ift vorneberau® rin ſchoͤnes, großes, aus⸗ 
tape ziettes, heitzbares Zimmer, mit oder ohne 
Meubeln monatweife zu vermiethen. 


4131. In der Kaufingerfirafe Ne, 1617. über 
eine Stiege vorneheraus find 2 fehr fchön meu— 
blirte Zimmer für einen oder zwey unverheurathes 
te Herren zu vermiethen, und fogleich su beziehen. 
Es kann auch ein Bedientenzimmer dazu gemies 
thet werden. Der Eingang ift im Gaͤßchen rechts, 


„4152. Eine Meine, new ausgemalte Wohnung 
iſt halbjährig oder monatweile ſogleich zu ber 
ziehen. d Nähere iſt im Hadergaͤßchen No, 
1071. über drey Stiegen früh zwiſchen T— 9 
dann 11 bid 2 Uhr zw erfragen. 


41135. In der Landfchaftögaffe Ne. 117. über 
sine Stiege rüdwärts ift eine Wohnung on eine 
ſtille Familie zu vermiethen, und fogleich zu- bes 

sichen. Das Nähere erfährt man uͤber Ctitgem 
deym Hausdeigenthümer, - J 


4115. Bor dem Einlaßthor in der Muͤllerſtra⸗ 
be kann fogleich eine Wohnung in erften Stock⸗ 
werte, beſtehend im 3 heitze und 2 unheißbarem 
Simmern, dann Küche, Speifefammer, Holzlege 
und Keller nebft einen Gartemantheil und übrigen 
Bequenilichkeiten bezogen. werden. D. Ueb. 


4116. In der. Karköftrafe No. 1123. beym 
Branntweiner über 3 Stiegen find 2 Zimmer, 
mit oder ohne Einrichtung, für einen oder jwep 
Herren fogleich oder bis erſten November zu be: 
diehen. 


4117. In der St. Annaffrafie auf. bem Frei: 
ge. No. 1237. im Hintergebäude über eine Ötier 
ge find‘2 beigbare, meublitte Zimmer mit allen 
Bequemlichkeiten fogleih oder von dem erften 
Nobember an zu beziehen. 


4121. In der Perufagoffe No. 36. über eine 
Etirae it eine Wohnung zu vermiethen, und 
en Seorgi zu beziehen. 


41277. Inder Schäflergaffe No. 1563. zu eher 
ner Erde und im dristen Stockwerke find Woh— 
numgen zu beziehen. Das Nähere ift über zwey 
-Eticgen zu erfragen, 


4134. Bor dem Karläthore No, 67. im Echrof- 
ſergaͤßchen iſt ein tapeziertes, meublirtes, heip: 


Stiegen iſt ein ſchoͤnes, meublirtes, 


bates, und mit eĩgenem Eiugange verſehenes 
Zimmer über eine Stiege von dem erſten Rovem⸗ 
ber an zw vermiethen. 


4092. Bis Georgi wird eine vonfländige Woh⸗ 
nung im oder aufſer der Stadt mit allen Ber 
quemlichkeiten nebſt Stallung für 2 Pferde, Res 
mfe für 2 Wägen und Fouragegelegenheit ger 
ſucht; ald vorzüglichfte Bedingung ifk eine freye, 
von der Sonne beleuchtete Lage- Der Vermie— 
ther einer folder Wohnung wolle die gefähige 
Anzeige bey Heren Kaufmann Brudmeyer in der 
—— No. 1604. im dritten Stockwerke 


41236. In der Burggaſſe No. 169. iſt eine 
Wohnung an dem Ziele Georgi zu beziehen, 


4135. In der Echwabingerftraße No. 80. ine 
dritten Stockwerke rüdwärts find 5 belle, heiße 
bare, neu ausgemalte Zimmer, ohne Meubeln, 
im nöthigen Falle mit einer Küche fogleich zu vers 
miethen, und dafelbft zu erfragen. 


4139. In der Fürftenfeldergaffe Ne. 1003. 
Über zwey Stiegen vorneheraus iſt eim helled, 
gut meublirtes Zimmer fogleich zu vermiethen. 


141. Am Ede der Hanfinger: uud Nofengaffe, 
iſt im Haufe des Hoffirfchner Schufter No. 101% 
über 5 Stiegen eine Wohnung fogleich zu bezies 
ben. Das Nähere ift in_demjelbem Haufe über 
2 Stiegen ftündlih zu erfragen. 


4144. In dem Haufe des Herrn Kauſmanx 
Wendling quf dem Rindermarkte No. 647. über & 
Stiegen ift eim fchön meublirte® Zimmer mit eiz 
aenem Fingange am 1. November sır berieben. 
Der Aufgang id der Fürftönfeldergaffe gegenüber. 


4135. Im Schönfelde No. 70, zu ebener Er— 
de iſt eim beipbares Zimmer nebft Nebenzimmer 
vollfommen menblirt, um billige Miethe fogleich 
zu beziehen, und dafelbjt das Nähere am Eins 
gange links, zu erfragen. 


4146, Am NRindermarfte No, 








636. über drey 
beipbares 
Zimmer om erſten Movember oder auch früher 
zu beziehen. 
„401. Auf um Kreuse No. 1185. über zwey 
Stiegen find täglich Z eingerichtete Zinmmer ind 
sın Klavier zu vermiethen. 


”) 
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+ ‚4100, AmSchrannenplatze No: 607, ber Haupt⸗ 
wache gegenüber im zwegien Gtodwerke vornes 
heraus, iſt ein großes, heltz dares, ſchoͤn meublir⸗ 
tes Zimmer mit Alkoven, eigenem Eingange und 
übrigen-Bequemlicpfeiten an einen oder 2° Herrn 
monatweife gu vermiethen, und kanu fogleich :bes 
gogen werden. 


4150. In der Öruftgaffe Ro. 100. über drey 
Stiegen vorneheraus find 2 heigbare, meublirte 
Zimmer mit eigenem Eingange ſogleich oder am 
1. November ju beziehen, j j 


4148. Auf dem Mar! Zofephplage. No, 33. 
über 3 Stiegen rüdwärts find fogleich oder vom 
1. November an 2 jchöne, helle Zimmer für eis 
nen oder zwey, Herth, gegen billige Miethe zu 
beziehen, 


4038. In der Weinftraße, naͤchſt ber Haupt⸗ 
wace im Haufe No. 1625. im zweyten Stock⸗ 
werfe rüdwärts, ift ein Zimmer und Kabinet mit 
Weubeln und Bett monatweife gegen 5 fl. zu vers 
miethen. u 


4056. An der Schönfeld: und Königinftrafe 
No. 70. find an dem Fünftigen piel Georgi zwey 
Wohnungen zu vermierhen ; die eine befteht in 
6 Zimmern, einer Kammer, Küche, geſchloſſenem 
Speicher und Keller, die andere in 4 Zimmern, 
einer Kammer, Küche, geichlojlenem Speicher und 
Seller... Beyde Wohnungen können auch zuſam⸗ 
nten und zu einer derjelben eine Ötallung für vier 
Pferde, nebi einem Zimmer für Stalbedienten, 
Heuboden und Ehaiſenremiſe gemiethet werden, 
Man wendet ſich an dem Hauseigentpämer. 


4072. Mehrere menblirte Zimmer find in der 
Fruͤhlingsſtraße No. 284, fogleih zu beziehen. 


4062. Bor dem Schwabingerthore No. 420. 
in der Jägerftrafe naͤchſt dem Palais Gr. Kön. 
H. Herrn Herzog von Leuchtenberg find zwey 
Wohnungen von Örorgi an zu vermiethen. Die 
Eine über eine Stiege befteht in 3 heig: und 2 
unbeigbaren Zimmern, Küche, Speiher, Gars 
derobe, Keller, Holjlege; . 
Stiegen in 4 heigbaren Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ger und übrigen Bequemlichteiten. Ferner ift das 
ſelbſt auch ein großer Garten zu vermiethen. 





4071. Fu dem Haufe No. 1454. an dem Mars 
Zhore zu ebener Erde find zwep heitzbare, meubs 


die Andere über zwey 


liete Zimmer mit Betten und befowberen Gin 
gaͤngen, fogleich oder von dem 1. November 
an, zu, vermieihen. ae 


4008. Es ift ein großer, frodener Keller fos 
gleich zu: vermiethen. D. Ueb. Kar 


3088. No. 41. auf dem Max⸗-VJoſephsplatze 
im zweyten Stodwerfe find mehrere meublırte 
Zimmer zu vermiethen, und koͤnnen ſogleich bes 
zegen werben. 


. ————— * H 1 
4035. Auf dem Schrannenplage unter den Bös 
en ift ein Gewölb zu Yermiethen, und das Näs 
ad No. 148. in der Dienersgaffe ebener Erde 
ju erfragen. nz 


4013. Es ſind einige modern meublirte, aus⸗ 
gemalte Zimmer monatweiſe oder halbjaͤhrig zu 
vermiethen. D. Ueb. er 


———— — — — — — 
Verlorene und gefundene Sachen. 


4108. Ein Maͤdchen verlor auf dem Wege von 
der Hutterſchweig an bis an Die Herzogipitalgäjfe 
eine biaw -fafirte mit Stahl garnirte Taſche, 
worin eım Nafentuch ſich befand. Der Fiuder 
wird erſucht, diefelbe gegen Belohnung im Pos 
ligep:Anfragdbüreau einzulieferm, . 


414%, Donnerflag den 18. dieß hat Jemand 
eine filberne, guillochirte, inwendig_vergoltete 
Dofe mit goldener Scharnir verloren. Der Finder 
beliebe diejelbe gegen gute Belohnung im dem 
Polizeg-Anfragsbürenu abzugeben. 


4082. Ein feiner, ganz weilfer, und nicht ges 
ſchorner Poloneferhund hat fi) am 15. dieß ver⸗ 
faufen ; wer dieſen Hund vor dem Schwabinger⸗ 
thoze in No, 1340 über eine Sciege zurüdbringk, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 


4084. Den 16. Oftober, wurde umwiffend 100, 
ein goidenes Perjshierftödl verloren. ‘Der Sins 
der beliebe dasfelbe in dem italieniſchen Kaffees 
haufe am Hofgarten gegen Erkenntlichkeit abs 
jugeben: 

4151. Es iſt Jemanden ein junger Dahöhund 
zugelaufen. D. Ueb. 


4147. Samſtag den 6. dieß ſind zwey Sack⸗ 
tücher vnd ein Hemd mit P. P. M. gezeichnet 
vom Promenadeplatze an durch die Kuddelſtraße, 
das Frauengaͤſßchen bis in die Kaufingerſlraße 
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verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, 
dieſe Stuͤke gegen Erkennntichkeit auf dem Po⸗ 
lizey⸗Anfrags buͤreau abzugeben, 


4152. Vom 14. anf den 15. dieß Monats gien⸗ 
gen in einem kleinen rothſaffianenen Etui mehrere 
. Heine Silbermünzen zu Verluſt. Darunter befins 
bet ſich eine Münze mit der Inſchrift „Lohn des- 
—— ein kleiner Frauenthaler, zwey kleine 

"fmünzen auf die Bermählungsfeyer Sr. R. 
H. des Kronpringen von Baiern, ein Meines old: 
ftüd in der Größe eines Hellers, ein a A 
bernes Bierfänuchen, und eim Wappen in Gil: 
ber geflohen, in der Größe eined Sechfers. Ders 
jenige, dem vom diefen Gegenſtaͤnden etwas zu 
Geſicht koͤmmt, wird um Anzeige erfucht. BD. 
Ucbrige.. 

4155, Ein Iederner Tabafsbeutel wurde ger 
funden. D. Ueb. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 

4106. Ein junger Menfch, welcher hier und in 
anderm Städten ſchon ald Kellner gedient hat, 
und dießfalls fehr gute Zeugniffe vorweifen Bann, 
wuͤnſcht wieder in: biefer Eigenſchaft einen Plap 
zu erhalten. D. Ueb. 


4085. Ein Gärtner‘, welcher mit giften Beugs 
nißen über feine Kenntniffe und Treue verſehen 
iſt, ſucht in einer Stadt oder in einem Marfte 
Dienft zu erhalten, Derfelbe ift No. 14 am der- 
Baierftraße zu: erfragen. 


4128. Eine geſchickte und ordentliche Perfon 
wünfcht ald Köchin bey einer Herrfchaft oder anderm 
foliden" Familie Dienſt zu erhalten. Sie wohnt 
No. 1477: in der Praneröftraße zw ebener Erdei. 


4100. Endesgeſetzte empfiehlt ſich fäntlichen: 
hohen Herrſchaften im Schwarzfaͤrben der Das 
menhüte und Schwungfedern ; fie wohnt an der 
KRarlöftraße im Haufe des Lebzelter Dumberger: 
No. 1113. Über 2; Stiegen rüdwärts,. verſpricht 
reine Arbeit und möglichft billige und prompte 
Bedienung;- X 

Amalia Groß. 

4088.. Ein Mann: von bewaͤhrten Geſchaͤfs⸗ 
Kenntniffen: erbietet fih zur Bearbeitung: von 
Rechnungs-Gegenſtänden aller Art, Gr-wird 
im _ Bezahlungsbegehren mäßig,. in Lieferung: 
friner: Arbeit: genau. und. unermüdet: feyn.. Das, 


Nähere it im Polizey = Anfragsbüream in er 
fahren. 


Feilſchaften. 

4149. Jakob Rieby aus der Schweitz, bezieht 
den Marft in der Vorſtadt Au mit Strohfeffeln 
neuefter Fagon und hält diefelben naͤchſt der Kir— 
—* feil. Er verſpricht billige Preiſe und gute 


4089. Die Salzburg. med. chirurg. Zeitung 
Van Swietens Commentarien — nebft meh⸗ 
reren andern guten mediziniſchen Büchern find 
—— im Roſenthale über 3 Stiegen zu vers 
aufen. 


4110. Man wuͤnſcht auf ein Haus im der 
Stadt 500 fl. auf erfte Hypothet als Erfag und 
an die Stelle des früher heimbezahlten Kapitals 
wieder vorgelehnt zu erhalten Das llebrige 
iſt Bey: der Nedaftiom dieſes Blattes zu erfragen. 


4105. Im Hacken⸗Viertl ift ein Haus aus ſreyer 
grad mit guten Bedingnijfen zu verfaufen. Das 
ähere ift im. Polizey s Anfragsbüreau zu ers 

fragen. 


‚18, Ein Haus: ift. unter vortheilhaften Bes 
dingniffen zu verfäufen. 8 Uebrige ift bey 
der Redaftion diefes Blattes zu erfragen. 


4126. In der Karmelitenftraße No. 1440, iſt 
gutes, altes Bier zu verkaufen. 


4123, Die hollaͤndiſchen Blumenzwichel find 
wie gewöhnlich zu — bey‘ 
’ * eonhard Dies, am 
indermarft. Ro. 641. 


4124. Ein:$an und 4 Seſſel find um fehr 
billigen Preis In rauhen D. Ueb: * 


4125. In der Sendlingerſtraße No: 939. im 
zweyten Stodwerfe iſt eine ganz neue, vor: 
züglih gute Scheibenpiftole um. billigen Preis 
iu verfaufen.- 

‚4120 Bey. G. Göttler; ehemals’ Ramlo, im 

der Salvatorsitraße Ro; 1528; find nebft den übri« 

gen Sorten zu. verfaufen:: Franfenweine pie 
aaß 24, 30, 36-fr., MWachenheimer und Ung: 

feiner zu 48 kr., Deiteröheimer und Foͤrſter 1 

fl., Eipper, Malaga, Muskat Lunel’ und Ma: 

dera zu 2. fl. 42 fr. „. Champagner: zu: 3: fl. 

) 
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4140. Es iſt ein gut erhaltener Flügel mit 5 
Hradien von Dülten um billigen Preis zu vers 
kaufen. D. Ueb. 


4138. Einige tauſend Ellen Tach von verſchie⸗ 
denen Farben und Qualitäten, und zrarx. ſaͤmt⸗ 
lich in Neften von 11 bio circa.3F Glen wer: 
den zu herabgeſetzten Preifen im aroffen und eins 
zeln in der Ußſchneideriſchen Tuch: Nicderläge vers 
kauft. Zugleich empfiehlt ſich der Unterzeichnete 
mit gen; neuerdings erhaltenen Z breiten, woll: 
grün und wollblauen Manteliächern, Achter Far: 
be, im Dreife zu 6 fl 64 a7 fl. derley rebfarbe 
wolfärbia zu 5fl. a 6 fl., grau melirte in allen 
Schattirungen zu + fl. bis 6 fl. nebſt allen übris 
gen Gatiumgen fuperfeinen, feinen und ordinds 
ren Tüchern, in dem neueſten Karben und den 
bekannten niedrigft möglichen Preifen. 

$ C. Wendling, am Nindermarft 
im ehemaligen Ruffiniſtock. 


4053. ‚Eine kleine Etunde von einer der größs 
ten Städte des Königreichs entfernt, ift an einer 
Hauptftraße ein ſchoͤn und folid gebauted Brau: 
haus ‚mit bedeutender Defonomie — 5 — aus 
freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ers 
hält man im Thale No. 449. über 2 Stiegen. 


4061. Einem hohen Adel und verehrlihen Pu⸗ 
blikum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich 
mein biöher gehabies Waarenlager in der Tfras 
tiner:Schwabingeriirafe No. 81. in mein eige: 
nes Hand derielben Strafe No, 64. verlegt has 
be. Indem ich für das biöher mir geſchenkte Zus 
trauen verbindlichft danke, mache ich zugleich die 
fernere Anzeige, daß meim Lager mit, von der 
jünaften Leipgigermefle erhaltenen, engliſchen, 
framgöfifchen und deutſchen Manufafturwaaren, 
als; allen Sorten Perd, breiten und ſchmalen 

erfal, Merinod in allen Farben, Shawls, Taf: 
ei Xevantin, gros de Naples, gros des In- 
diers, Marzelines, feidenen und baumwollenen 
Züchern in allen farben, feinerfeinwand, Kafımir, 
Flanell, englifchem Stridgarn, Baumwollenfas 
met ſchwarz und coulert, Manſcheſter, Banda— 
noed, Sametbändern, Piques und Nips, feides 
nen und baummollenenStrümpfen, ledernen Hands 
ſchuhen ze. volftändig affortirt it. Ich bitte um 
ferner geneigten Zuſpruch, und verfihere die 
reelſte und billigfte Bedienung. j 

Mathias Stern in der Theatiners 
Schwabingerftraße. Ro. O4. 


[zZ 


3928. In einee der Hauptitraßen der Stadt 
München ift aus frener Hand eine im baulichen 
Auftande beftens erhaltene Brauftatt nebſt dem 
Srfordernijfen und einem "eigenen Semmerkeller 
auffer der Stadt ju verfaufen,- Kanfliebhaber 
werden nähere Anweifung bey der Niedaktion des 
Polizey⸗Anzeigers erhalten. 


4043. Um den Bedarf meiner hohen und ver⸗ 
ehrten Kundſchaften zu euer Jahrszeit, wo es 
am gewünfcten it, zu liefern, babe ich mid 
ehtfchloffen, auch die Auerdult zu befuchen. Ich 
babe mein Lager im Haufe des Herrn Lernbaͤcher 
Seifenfieder in der Yu No 399. 

H. Eugenheim, von Franffurt a / M. 


4154. Bohn Büffons Naturgeſchichte ber viers 
füffigen Thiere deutfh, werden die Bände vom 
14. bis 22, einzeln oder zuſammen zu faufen ges 


fucht. 





DBerfteigerungen. 


4008. Mittwoch dem 24. Dftober und an den fols 
genden Tagen wird der Rüdlaf der geheimen Raths— 
mwittwe von Bayard am Frauenpläge No. 1595. im 
—— Stockwerke Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 

ahmittags von 3 bis 6 Uhr gegen gleich baare Bes 
zahlung Öffentlich veriteigert. erfeibe befieht in: 
Pritiofen, Silber, Porjelain, Gläfer, Spiegel, 
Kanavee, Seſſel, Stoduhren, Tiſche, Kleiderkäften, 
Frauenkleider, Betten, Leib⸗ Bett: und Tiſchwaſche, 
mehreren Stücken Leinwand und Tiſchzeug, nebſt ver⸗ 
ſchledenen Kuͤchen⸗ und Hauseinrichtungen. Wozu 





4130. Künftigen Montag den 22. dieß Nachmittags 
3 Uhr wied der ſämtlich vorhandene Pferdedünger 
in der alten und neuen Jfarkoferne- genen gleich baare 
Bezahlung Neutlich verſteigert, wozu. Kaufsluſtige 
einladet, München den 18. Oktober 1621. 


Die 
Oekonomie-Kommiſion des koͤnigl. Garde du 
Corps - Regiment zu Pferd. 

Treyh. v. Zandt, Maidr., 
Stich, Regimentsquarfiermeifter. 


4099. Sonntag den 28. d. M. Nahmittags 1 Ihe 
werden dahier 4 Pferde gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Wozu Kaufsluſtige einladet 

Fürftenfeld den 15. Dftober 1821. . 


Die 
Königl, Armee » Seftütsinfpektion Bezirfs No, VI. 
Graf, Dberlirutenant, Miüplderfer, Verwalter. 
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4145. Den 24, 1, M, Vormittags 9 Uhr werden 
auf dem Biktnalienmarkte in dem Dekonomiegebäude 
des heiligen Geiſtſpitals zu ebener Erde die von den 
perfiorbenen Pfrändperfonen binterlafienen Effekten, 
beſtehend in filbernen Halsketteu, Florfainallen, vers 
fhiedenen männligen und weiblichen Kleidungsnüden, 
Leid, und Bettwaͤſche, mehreren vollftändigen Betten, 
Rüden: und Hausgerätbfchaften Öffentlich verfteigert 
werden. Diefes wird hiemit den Haufsliebhabern zur 
Kenntnif gebracht. Münden den 16. Oktober 1821. 


Der 
Magiftrat der 8* Haupt: und Nefidenzflabt 
uͤnchen. 
von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 





4067. Auf Requiſition des königl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerihts Münden werden die jur Verlafienfhaft des 


verlebten königl. Finanzrathes Xaver Schroͤdl gehe 


rigen Realitäten famt Kühen, Fahrniß und Hausein— 
rihtung zu Dbergiefing im Ganzen oder theilweife 
wiederholt Montags den 5. Rovember d. J. Vor 
mittags ven, 8 Uhr bis zum Glodenihlage 12 Uhr 
an bie Meiflbietenden gegen fogleih haare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. Kaufsluftige wollen ſich daher 
am benannten Tage auf dem Schallerhofe zu Ober⸗ 
gieſing «infinden. Uebrigens Fönnen Diefelbeh in der 
Zwiſchenzeit bey unterzeihneter Behörde nähere Eins 
ft vonden Berfaufsobjetten erholen. 
Den 11. Oktober 1821. 


Königl. baier. Landgericht München, 
Stenrer, Randridter, 


4065. Das zur Gantmaffe des Metzgers Joſeph 


Beil gghörige, und außer dem ———— ge⸗ 
legene Hand No. 7. an der Fliegenſtraße ſamt der 
dazu arprigen Holghütte und dem Schlachthauſe wird 
om" Montag den 5. Nevember d. J. Vormittags 9 
Uhr oͤffentlich verfteigert; wozu man die Kaufslieb- 
haber einladen, Den 12. Dftober 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Direktor, 
Bauer, 


4004. Nachdem das bey dem am 18. Jäner 1821. 
sum Verkaufe des ehemaligen Rentamtsgebäudes all: 
bier angelegten Kommiffiondtage gefhlagene Anbot 
die allerhöchſte Ratifitation nicht erhalten hat, fo 
wird am Donnerftag den 8. November h. J. dieſes 
Gebäude wiederholt, vorbehaltlich der allerhöditen 
Natifitation öffentlih und auf gang freyes Eigen, 
thum verfteigert. Daſſelbe beſteht in: 

4) einem durchaus gemauerten, zwey Stowerke 
hohen Wohnhaus mit Hoftaum, 

2) einem gemauerten Stadel ſamt Pferdſtall, 

einer gemauerten Wagentemiſe, 
4) einer gemauerten Holzremiſe, 





5) einem gemanerten Waſchhaus. 

Die Laften,, welche auf diefem Gebäude Tiegen, be⸗ 
fiehen in 2 Er. Grundſteuer auf ein Ziei. te Bes 
dingungen werden bey der Verhandlung feldft eröffnet, 
und richten fih nah der allerhöchſten Norm vom 30. 
September 1811. NRagsbl. 1577. bis 1582. Kaufs, 
llebhaber können ſich demnach an dem obgemannten 
Tage von Vormittags 8 bis 12 Uhr bey dem unter- 
zeichneten Amte einfinden umd ihe Angebot zu Pros 
tofoll geben. Auswärtige oder dem Amte unbekannte 
Lizitanten haben fi über ipre Bermögensverhältniffe 
Durch gerichtlihe Zeugniſſe auszumweifen. 

Actum den 8. Dftober 1821. 


Königl. baier. Nentamt Erding. 
Beutlpaufer. 


Verfhiedene Kundmachungen. 


4112. Dem verehrlihen Publikum zeige ih hiemit 
ergebenjt an, daß ih in das Hofglaferhaus No. 1555. 
am Gde der Schäflergaffe gejogen bin und dahin 
auch mein Tuchwaarenlager verlegt habe. Ich bitte 
um geneigten Zufprud und verfichere die reelite und 
biligite Bedienung. 

Mar Felshof, bürger!. Handelsmann. 


4122. Unterzgeichneter hat feine Wohnung No. 586. 
auf der Roffhwene verlaſſen, und das Quartier 
No, 112. an der Baierftraße zu ebener Erde bezogen, 

Konrad März, Orgelmacher. 


111. Der Unterzeihnete wohnt am Promenade: 
platze im Haufe der Frau von Reindl, No, 1436. im 
erften Stodwerke, — 





Dr. Furtner, praßtifher Arzt, 


4114. Uebelgefinnte Menfhen, die mich um mein 
Gewerbe und Woplftand beneiden, und die mir ſonſt 
auf Peine andere Art zu fchaden vermögen, haben das 
falſche Gerücht -ausgeftreut, als hätte ich meine Zaf: 
lungen eingeſtellt. Obwohl folche falſche Geructe 
dur Mangel an Beftättiaung fich bald wider verlies 
sen, fo Eünnten dech inzwiſchen meine Ehre und Kre— 
dit darunter leiden. ch finde daher für möthig, folz 
he Auöftceuungen ald unwahr zu erPlären, und zus 
gleich diejenigen, welde glauben, bey mir einer Ber: 
lurftögefahr. ausgefegt zu fen, einzuladen, fi bey 
mir zu melden, um felbe befriedigen- zu Eönnen, 
Auch werde ih mich ferners beftreben das Zutrauen 
meiner zahlreichen Freunde und Gönner durch Pünkt: 
lichkelt und möglihht gute Bedienung immer mehr zw 
verdienen. Münden den 15. Oktober 1821. s 

Johann Baptiſt Lehner, Schneidermeifter 
an Keiderpändler in der Schäflerftraße 
o. 1555. 


‚4005: Die mit aedrudten Ratalogsauszjug auf den 
22. Oktober 1821. in München aufdem Rindermarkte 
No, 642, angekündigte Verfleigerung einer Bibliothek 
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wird wegen eines auf die ganze Sammlung gelegten 
Kaufsanboted nicht mehr gehalten, 





4119. Der Reller im ehemaligen Tabadsregiegebäus 
de No. 1655, mird am Montag den’ 29. dieß einer 
neven Berftiftung unterworfen, zu der man hiemik 


Pachtliebhaber einladen will. 
Münden am 16. Oktober 1921. 


Königliches Nentamt der Stadt Münden 
Auffhläger, Rentbeamte 


4137. Unterzeihneter hat feine Wohnung Ne. 615- 
auf dem Rindermarkte verlaffen: und Ift in der Weine 
Rrofe Mo. 1626, eingezogen. 

Morig Aſcher, Negotiant.. 


4049. Rommenden Sonntag. den 21. d. M. kommt 
eine fihere und bequeme Retourgelegenheit über Eich⸗ 
ſtaͤdt nah Ansbach oder Nürnbergan. Das Weitere 
ift bey dem. Weinwirth Niederer im Thale zu erfragen. 


3991. Johann Paul Reis bürgerl.. Bierbrauer das 
hier und Rofina defien Ehefrau verfchriedben am 12; 
Qäner 1785. der Wittwe Katharina Raufer 50 fl: 
jährlich ewiges Zin egeld aufihre eigenthämliche Be— 
hauſung, Hof, Stallung und Garten an der Send» 
lingerftiraße- HB. Fol. 240. um 1000fl. Kapital mit: 
der Zimszelt 17. Jaͤner. Diefer Gmiggeld » Haupts 
Bröef fiel durch Erbſchaft dem Bierbrauer Alois Reitz, 
und nad deſſen Tode feiner Wittwe Magdalena Reig. 
und ihren vier Kindern eigentbümlich zu, gieng aber 
smwiflend wie, zu VBerfurft. Auf Anruffen dieſer letzt⸗ 

enannten. Intereſſenten wird daber der unbekannte. 
npaber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, diefelbe 
Binnen 6. Monaten a dato. hlerorts vorzumeifen ,. 
aufferdeffen biefer Hauptbrief für Eraftlos erklärt würde,. 

Den 5..Dftober 1821.. 


Adnigl. baier:. Kreis: und Stabtgeriht Münden: 
son Gerngroß, Direktor. 
Moͤßl, Acceſiſt. 


Sremden- Anzeige. 


Bey Kart Albert feel.. Frau Wittwe,, Gaſtge⸗ 
berinm zum: ſchwarzen Adler: 


Den. 11. Dktober... Hr: Pahüd,. Kaufmann von Neur 
Topel. Den 12; — Sr. Rommel, Partitulier von: 
ES hleufingen.. Dr. Schneider, Kaufmann von Botha.. 
Den. Parlley und Parker, engl. Edelleute von Inns⸗ 
Brud. Hr. Weber,. Raufmann: von Ehalons. Den 
335: — Sr. Durchlaucht Prinz von Partana,. Minis 
Ker Sr. Mojeftät des Rönigs der benden Sieilien, 
mit Familie von Berlin... Dr. Haas, Kaufmann von 
Schwabach. Der 14. — Hr. Bonomo, Partikulier 
mit Familie aus der Schweig.. Hr. Deder, Doltor 
von Augsburg. Den 15, — Hr. Knoblauch, Kauf 








mann von Frankfurl, Br. Glüder, Doktor mit 
Nichte von Wien. Den 16. — Hr. yon —55 — 
Edelmann mit Gemahlin von Ofen. Mde. Bambus, 
son Shillingsfürf. Fräulein von Parfie, Medien, 
burg Schwerin'ſche Hofdame von Regensburg. Br. 
Zobler, Raufmann von Rheined. Hr, Pezzani, 
Raufmann von Lyon. Den 17. — Dr. Finfer, Dok⸗ 
tor mit Arn. Sohn Profeffor der Potanif von Mobs 


“Fan. Hr. Rappold, Kaufmann von Augsburg. Dr. 


Benkert, Banquier von Würzburg. Den 18. — 
Mde, Brand, mit Me. Toter und Hrn. Sohn vor 
Reuftadt.. 


Bey Herren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Hr; Reitſchuſter, k. Pofthalter von JZusmarshanfen. 
Sr: Pekert, Raufmann von Landehut. Hr. Baron 
Suͤßkind, Banquier von Augsburg. Herr Bach⸗ 
mair, Böniglider Poftpalter von Pfaffenhofen. Dr, 
Haas, Gaftwirtg von Goͤggingen. Hr. Hllmann, 
Kaufmann von: Augsburg, Here Fink, Gaftwirth 
vor Dillingen Frau Baronefie von Dettenburg. 
Hr. Landauer, Banquier von Augsburg... Hr. Breus 
ninger, Gaftgeber von u ei Hr. Profeffor 

er, Domfapitulas von Augsburg. Freyherr von 
Niedpeim, Böniak Kämmerer von. Eihftädt. Pr. 
Müler, Kaufmann von Rraensburg. Dr. Graf 
Stenödorpf, Gutsbefiger in Schlefien, 


Bey: Herrn: : Schmidb 
eg — 


Den 7. Oktober. Moe. Schmidt, koͤnigllch baier. 
Advokatensgattin mit Frau von Brieſſe, koͤn. baler. 
Regierungsratpägattin und Hrn. von Geiſt, Magis 
flratörath vorm Augsburg... Den 8. — Hrn, Barons 
von Bürdfeld und Schhnau,. Propricetärs von Wien. 
Den 9 — Mde. von Rahler, Randrihtersgattin mit 
Zräuleim Tochter vonRhain: Hr. Steinlehner, Kauf⸗ 
mann von Jundbrud. Dr. Mayr, Raufmann von 
KRaufbeuern. Hr. Glenck, Kaufmann von Pegnig. 
Hr. Shevende, Banquier von Paris. Den 10. — 
Hr. Süß, Kaufmann von Nürnberg. Dr. Sper 
ling, Referendeur von Magdeburg. Hr. von Schulze, 
Delonom von Jacklmiezken in Pohlen. Hr. Dame 
som, Doftor aus Stettin in Pommern. 


Bey Herrn Joſeph Alois. Vogt, Gaftgeber. zum 
goldenen Bären.. 


Den 10. DPtober, Hr. vom Saba, Rentamtaſchrel⸗ 
ber von Straubing. Den 12. — Hr, Dotto, mit 
Frau von Italien, Den 13. — Baronefie von Im— 
boff, mit Familie von Meitingen. Baroneffe von 
Gberflein, von Augsburg. Den 14. — Hr. von 
Riedıfel und Freyhert von Eiſe nach von’ Heſſen. Hr. 
von Goutbard, ruf. Kapitän von Berlin. Hr. Pfeis 
fer, Buchhalter von Reipzia. Dr. Braun, Kaufmanı 
von Reaentburg: Den 17. — Ar. Dahn, Akademi: 
ker von Deidelberg. Fr. Baronne von Weiß, von 
Straßburg. 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. — und ef denzftabt München nach einer Taxe rei 
gulirten und nicht regulitten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs⸗Gegeuſtaͤnde. 
Vom 20. Dftober 1821. 
IV. ss s Gattungen. V. Bier und andere Flüßigfeiten, 
fi.|Er telpf 
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Bendlferungs = Lifte der koͤnigl. Polisey » Direftion in 
Viertes Vierteljahr PET 
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München für das vierte Vierteljahr des Stantbichrs 1832. 
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Paare. 
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VWöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 20, Dftober 1821. 


Daisen. Form Gerſte. 


Sqchaͤffel. Schaͤffel. Schaͤffel. 

Voriger Reſt 422] Borlger Reſt 2401 Boriger ne. 229] Borlger Reft 45 

‚ Reue Zufuhr 1503| Reue Zufuhr 662] Reue 1748] Reue Zufupr 637 
ı Banzjer Schrannens Banzer Schrannens — en I Ganzer Shraunen: 


ftand 1925 ftand 002 1977 ftand 680 
Heutiger Berlauf 224 Heutiger Verkauf 742 Hentiger Berkanf 1er Heutiger Bertauf 611 


"Bleibt im Refte Hı1] Bleibt imMefte 160] BleibtimNele 307] Bleibtimfkle 09 
Bekaufspreife Berfaufspreife | Berfauföpreife. Berfauföpreife 
Hächft. | Wahrer| Minden.1Hihn. | Wahrır |Mindeft.| Döhf. |WahreriMindeft.| Döchft. | Waprer Minden 
Durch⸗ Mittels | Durch: | Dur: | Mittels | Dur: | Durd, Mitte] Dur: | Durdr | wiren, Durchs 
chnitta, | Preis, ſchnitts⸗ſchnitts⸗ Preis. Ifhmitts« | fehnittss) Preis. | fehniets. ſchnitts· Preis. | fhnitts 
Preis. Preis. | Preis. zeig. | Preis. _Deeis, Preis. Dreis. 
fr. fer. R. Ir. f Ir. A. Ir, fr. Er. _R. |er.| A. |er. R.Tfr.| A. | fr. fr. Aa RR. I. 


91 161 16158 Fl ıs Is lol 3 | stis| 3 #135 | 4 lo! 3 1ıs 
Sn Bergleihung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Waitzen minder um 17 fr. Korn minder um 4fr, Gerſte ntinder um 17 fr, Haber minder um 2 fr. 


























































































Baieriſcher 









von Münden. 


Nro. LXXXIV. Mittwoch den 24. Oftober 1821. 










— 


Befanntmahungen. 
4207. Nachftehende hohe Verfügung der koͤnigl. Regierung des farfreifed wird zur 
allgemeinen Darnachtung biemit öffentlich befaunt gemacht , und befonderd die Herrn Diftriftss 
Borjieher aufgefordert, dad Erforverliche zu bewirfen, umd ihre Anzeige hieher zu erflatten, 
München den 20. Oktober 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 
(Die Abwendung der aus der Ginführumg und Fütterung naffen Grummets entftehenden Gefahren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Baiern. 


Die anhaltende fchlechte Witterung des legt. verflojfenen Sommers, hat in den meiften 
Gegenden des ng das gehörige Trocknen des Grummets gehindert, und daffelbe feucht 
einzuführen genöthigt. 

ii Hieraus — aber eine zwegfache Gefahr, da dieſes durchnaͤßte Grummet ſich for 
wohl bey der Aufbewahrung in den Drfonomiegebäuden leicht entzündet, als auch bey der Vers 
wendung zum füttern des Sornviches den Lungenbrand häufig erzeugt. 

iefen Gefahren durch zweckmaͤßige Vorfichtismaßregeln zu begegnen, ift eine wichtige 
— — koͤnigl. Polizeg: Behörden, und ed werden dieſelben daher aufgefordert zu 
dieſem Entjwede i 

" a) unverzäglich durch die Gemeindevorficher eine genaue und forgfältige Unterfuchung 
aller eingeführten Heu: und Grummetvorräthe vornehmen zu laffen, und, wo inmer die Näße 
derfelben eine Feuersgefahr begründet, fogleich die geeigneten Anorbnungen zu ihrer Abwenduug 

u treffen, in welcher Beziehung das Öftere Umſchlagen des naffen Heues oder Grummets, das 
Untermifdien deffelben mit zeinem trodenen Futterſtroh, und das fehichtweife Beftreuen mit Salz 
empfohlen werden fann ; zugleich aber - 

b) durch eben viert Gemeindevorficher alle Bichbefiger darauf aufmerffam machen zw 
Taffen, daß die Verwendung des feucht eingeführten Grummets zur Fütterung nur dann mit 
moͤglichſter Befeitigung aller Gefahr für die Geſundheit des Viches gefihehen käme, Wenn das⸗ 
ſelbe mit. Häderling gemifht, und dabey dem Vieh reines Trinfwaller rechtzeitig und in gehöris 
get Quantität gereicht wird. 

Man Überlägt fi dem Bertrauen, daß fämtliche Königliche Polizeybehörden in derWich⸗ 
tigkeit des Gegenflanded eine hinreichende Kufarderung finden werden, um dem Vollzuge der 
gegenwärtigen Husfchreibung die gebührende Aufmerkfamfeit zu widmen, : 

Münden den 9. Dftober 1821. 


Königliche Regierung des Sfarkreifes, Kanıner des Innern. 
von Widder, Präfident. 


» Hofftetten, Direktor. 
, 4’) ö Maͤller, Sekretär, 


Ü %6 7 


für den 
a) 20. 


4208. Am Dienftag den 50. Oktober wird bie Öffentliche Schutzpocken » Impfung 
Diftrift Marvorftadt von No. 1. bis 127. dann 145 bis 154. und 168. bid 170, 


b) 21. Diftrift Marvorftadt von No. 303. bid 351. und 306. bis 305. 
in der Feyertagöfchule auf dem Kreuz Vormittags von 10 bis 12 Uhr vorgenommen, „.- 


figee Stadt. 


« Mit diefer fchließen ſich bis zum naͤchſten Fruͤhjahre die öffentlichen Impfungen in hier 
Dief wird mit dem Beyſatze befannt gemacht, daß nad einer neuern Entfhlies 


fung der fin, Regierung des Jfarkreifes Kammer des Innernvem 20. July 
1.3. gegen die Aeltern, Bormünder, derjenigen Kinder, welde am 1. Jus 
Ip i. 5. bereitö das dritte Jahr vollgäblig erreicht haben, fogleich die ges 
fegliden Strafen vollzogen werden jollen, wenn fie ohne genägende Enk 
[huldigung bey der Impfung nicht erfheinen werden 


München den 25. Dftober 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 





4206. Es wurde ein großed, ſchwarzes Frauenzimmer Halstuch 
ſich bey der königl. Polizeydireftion darüber zu legitimiren. 


thuͤmer beliebe 
ne then den 21. Dftober 1821. 


gefunden; der Gigen: - 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 








Mietbihaften 


4157. In der Perujagaffe No. 79. über‘ eine 
Stiege find zwey fchöne, meublirte Zimmer zu 
vermiethen, und an dem 1. November zu bes 
sieben, - 


4155. In der Sendlingeritraße im Haufe No. 
725. über 3Ötiegen vorneheraus find zwey meub⸗ 
lirte Zimmer für zwey Herren. fogleidh zu vers 
niicthen, 


4161. Auf dem Kreuge Ne. 1185. über zwey 
Etiegen find fogleih 3 eingerichtete Zimmer und 
ein Klavier zu vermiethen, 


4160. Im Schledergäßchen No. 601. find Z 
Läden, der eine fogleic, der anders an dem Zie 
le Georgi nebft einer Wohnung zu beziehen. 


4163. In der Schönfeldftrage No. 113. über 
eine Stiege ift ein eingerichteted Zimmer fogleich 
su vermiethen. 


4164. No. 206. in der Lederergaffe im erſten 


Stockwerke vorneheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer an dem erſten November zu bezithen. 


4186, Es ift auf dem Mar Fofephplage No. 
35. über 4 Stiegen ein eingerichteted Zimmer 
fogleich zu vermiethen. 





4184. Auf dem Starmelitenplape Ne. 1449, 
im’ erſten Stodwerfe vorneheraus wird wegen 
Berfegung eines Beamten:eine Wohnung von 6 
heigbazen Zimmern leer, und ift von Mitte Nos 
vernber au bis zum Georgiziel ju  vermiethens 


4182. Es find in_der Karlöftraße No. 1118. 
im Hofe über 3 Stiegen mehrere, ſchoͤn meublirte 
Zimmer mit eigenem Eingange für Herren am 
erſten November zu beziehen. * 





4187. In der. Weinſtraße No. 1625. find 2 
Wohnungen: mit Keller, auch ein Zimmer zu vers 
— Das Naͤhere erfaͤhrt man uͤber eine 

tiege. a: 


4190. Borm Iſarthore Ro. 314, im Adelman⸗ 
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‚nifhen Haufe über'eine Stiege find zwey fehöne 


| Zimmer zu vermiethen. 





:4102. In det Löwengrube No. 1405, find € 
Wohnungen, die eine im zweyten Gtodwerfe 
dorneheraus au Georgi, Die zweyte über eine 
" Stiege rädwärts an Georgi oder fogleich zw 
bezichen. Das Nähere erfährt man beym Hausr 
eigenthlimer über eine Stiege. 


"4193. An dem fünftigen Ziele Georgi ift auf 
dem Promenadeplage No. 1452. über 3 Stier 
gen eine große a rag zu vermiethen, und das 

34 zu ebener Erde beym bürgerl.. Schmid⸗ 
rıeifter Kobetz zu erfragen. 


4194. Bor dem Marthore im Haufe No. 1329. 
ift dber eine Stiege eine fehr fhöne Wohnung: 
von 8 Zimmern nebſt übrigen Bequemlichkeiten 
für das Ziel Georgi zu vermiethen, und das 
Nähere be 
Erde zu erfragen. 


4189. No. 1486. am Rochusberge über zwey 
Stiegen links find 2 eingerichtete mit der Aus: 
fiht auf dem Marplage verfehene Zimmer am 
erften November zu beziehen. 


4188. Am Schramenplage No; 607., der 
‚ Hauptwache gegenüber im zweyten Stodwerfe 
vorneheraus, iftein großes, heitzbares, ſchoͤn jmeubs- 
Iırtes, bequemesgimmer mitXlfoven,und eigenem 
Eingange für einen oder zwey Herren monat: 
weile oder fogleich zu vermiethen. 


4106. Bor dem Marthore in: der Koͤnigsſtraße 
Ne. 220, über ZStiegen iſt ein vollftändig meub⸗ 
lırtes!, mit eigenem Eingange verfehenes, heitz⸗ 

bares Zimmer ſogleich oder bis 1. November zu 
beziehen. 


4195. Auf dem Promenadeplage No; 1430. 
über 2 Stiegen vorncheraus find von dem erften 
November.an zwey unmeublirte Zimmer, wovon 
eined heitzbar ift, zu vermieihen. Das Nähere iſt 
daſelbſt zu ebener Erde links zu erfragen.. 


4205: Bor dem Sendlingerthore, amder neuen 
Baumanlage Re. 39. zu cbener Erde, ift ein heitz⸗ 
bared, bequemes Zimmer mit Meubeln und eis 

genem Eingange um den billigen Preis von 4 fl. 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 


der Haus eigenthuͤmerin zu ebener 


4204. Ein Geiſtlicher wuͤnſcht eine Helle, ige: 
funde Wohnung mit wenigftens 3. heisbaren Zim: 
mern, Küche, Speifefammer, Holjlege, Spei⸗ 
2 su mietben , ohne auf fchöne Ausſicht oder 
tiegenhöhe zu achten. Jedoch wird die Anzeis 


8 einer ſolchen Wohnung beym Polizey⸗ An: 
fra 


gsbureau innerhaib 14 Tagen erwartet, 


4702. Im’ Rofentbale No. 650. über eine 
Stiege find zwey audtapezierte Zimmer für eis 
nen oder 2 Herren fogleich zu beziehen. 


4206. In der Kreutzſtraße im Haufe Ro. 1203. 
ift an Georgi eine Wohnung vorneheraus mit 
Sheigbaren Zimmern, Alfoven, Küche, Kam— 
mer und übrigen Bequemlichfeiten zu beziehen. 


4158. Am Schrannenplape No.. 603. über.5 
ern en rücwärts iſt fogleich eine Wohnung zu 
sieben; 


4172. Auf dem Anger No. 763. 


Wohnung mit: dreg heitz⸗ und iſt eine große 


einem unheißtz⸗ 


"baren Zimmer nebft übrigen Bequemlichtencu 


fei bezi * iſt im naͤmli ⸗ 
—— ee ie A ud —— 


4126. In der Kaufingerſtraße No. 1016. uͤber 
eine Stiege iſt ein meublirtes: Jinmer vorneheraus 
oder eined ruͤckwaͤrts zu vermiethen, und kann ſo⸗ 
gleich oder am 1. November bezogen werden. 


4180. Es iſt ein Fluͤgel gegen monatlich 3 fl, 
v vermiethen; derſelbe fann zu jeder Stunde 
0.1112. in der Karloſtraße beſichtiget werden, 


4181. Bor dem Karlöthore im Nondel Nor 
1292, ift über eine Stiege ein: Zimmer fogleich 
zu beziehen. Ferner find in dem nämlichen Haus 
fe über 2 Stiegen umd zu: ehener Erde Wohnuns 
gen von Beorgi-an zu vermieten. Das Nähe 
re ift beym Salteneggerbrauer am: Promenades 
plag zu erfragen: 





102. Im Haufe No: 1555. am Ce der 
Schäfler: und Windenmacherftrage ift bis fünf: 
tiges Georgiziel-im- dritten: Steödwerfe. eine be: 
queme ner von'5 heigbaren und 3 eben: 
jimmern nebſt uͤbrigen Deamenlichkeiten,- auch um 


("). 
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- siegten Steckwerke eine kleinere derley, zu che: 
ner Erde aber ein Verkaufsladen ſogleich zu 
vermierhen. 

4107. Bor dem Karlärhore Iinfer Hand Ro. 
1299. zu ebener Erde it von dem 1. November 
an eine fleine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und 
Holzlege, mit over ohne Einrichtung, monatweiſe 
oder halbjährig, zu vermiethiu. 





4620. Bor dem Zjarthere if eine kleine Woh⸗ 

nung für eme ſtille Haushaltung gegen jaͤhrlich 

36 fl. Zind zu vermiethen, und jogleich zu bejies 
bin. cd. j 


4081. Es iſt eine kleine Wohnung räcdwärts 
-im zweyten Stockwerke fogleich zu beziehen, und 
das Weitere im Kopplerbranerhauje zu ebener 
Erde zu erfragen. 





4083. Bor dem Maxthore am —— 
No. 223. ſind 2 Zimmer, mit oder ohne Meus 
biln, gu vernriethem. 


4091. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer find gu 
vermiethen, und in der Theatiner⸗ Schwabinger⸗ 
firaße im Haufe No. 73. über eine Stiege zu 
erfragen. 


4113. In der Landſchaftsgaſſe No. 117. über 
eine Stiege rüdwärts ift eine Wohnung on eine 
füülle Familie zu vermiethen, und ſogleich zu be: 
ziehen. Das Nähere erfährt man über Stiegen 


4 


beym Haudeigenthümer, 


4121. In der — No. 36. uͤber eine 
Stiege it eine Wohnung zu vermicthen, und 
an Georgi ju beziehen. ’ 


4092. Bis Georgi wird eine vollftändige Woh⸗ 
nung in oder aujler der Stadt mit allen‘ Be: 
quemlichfeiten nebſt Gtalluug für 2 Pferde, Res 
mife für 2 Wägen und ouragegelegenheit ger 
fucht; als vorzüglihite Bedingung iſt eine freye, 
von der Come beleuchiite Lage. Der Bermier 
tber einer foldhen Wohnung wolle die gefällige 
Anzeige bey Herzn Kaufmann Bruckm⸗ yer in der 
Karlsſtraße No. 1004. im Dritten Stodwerfe 
machen. 

4139. In der Fürftenfeldergaffe Ne. 1003. 
über IB tigen rue iſt ein helles, 
ſchoͤn meublirtes Zimmer ogleich zu vermiethen . 


4038. Fa der Weinſtroße, naͤchſt ber Haupt: 
wache im Haufe No. 1625. im zweyten God: 


werte rüdıwärts,ift ein Zimmer und Kabinet mit 
Dieubeln und Bett moratweife für 5 fl. zu vers 


. misthen. 


4056. An der Schönfeld: und Königinftraße 
No. 70. find an dem Fünftigen Ziel Georgi zwey 
Wohnungen zu vermiethen ; die eine beſteht ım 
6 Zimmern, einer Kammer, Kuͤche, geſchloſſenem 
E peicher umd Keller, die andere in 4 Zimmern, 
einer Kammer, Ace, geichloffenem Speicher und 
Keller. Beyde Wohnungen koͤnnen auch jufams 
men und jueiner derfelben eine Stallung für vier 
Pferde, nebit einem Zimmer für Stalbedienten, 

euboden und Ehaiſentemiſe gemietpet werden. 

an wendet fih an dem Haudeigenthümer. 


4072. Mehrere meublirte Zimmer find in ber 


' Zrüplingsftraße No. 284. fogleich zu beziehen. 


4071. In dem Haufe No. 1454. an'dem Mars 


Thore zu ebener Erde find zwey hbeigbare, meub⸗ 


lirte Zimmer mit Betten und befonderen Ein⸗ 
gängen, fogleich oder von Dem 1. Nevemben 
au, zu vermicthen. 


Nerlorene und gefundene Sachen. 


4168. Am 20. dieß wurde ein feidener Beutel 
mit mebreren Gulden Geld verforen, Der Fins 
der beliebe. den Beutel znrüdzugeben, und das 
.. als Erfenntlichkeit dafür zu behalten. D. 

eb. 


4197. Ein mitSilber befchlagener Ulmer Pfeifen: 
kopf, nach ungarifcher Art wert mit den 
verichlungenen Buͤchſtaben H. B. auf dem Dedil, 
und einer Heinen Schlange jum fchlieffen, it im 
Kaufmenn Eolluzifhen Haufe vor dem Einlaß 
über eine Stiege abhanden gefommen. Wer den: 
felben dahin bringt, erhält dagegen eine Griennts 
lichkeit von 5 Dufaten, 


4198. Ein Meiner Neißzeng, im grün ledernen 
Futteral it abhanden gefonmmen ; wer folden 
befigt, beliebe ihn in dem Haufe No. 059. in der 
Mülleritrafe über eine Stiege gegen 1 Karolin 
Erkeuntlichkeit abzugeben. 


4179. Ein Carneolſtein von einem Pettſchaft 
wurde verloren. Der Finder beliebe Denjelben 


26 1) 
gegen Erkenntlichteit der konigl. Polizey gu Übers 


geben. 





‚4142. Donnerftag den 18. dieß hat Jemand 
eine ſilberne, guillochirte, inwewdig vergoldete 
Doſe mit goldener Scharnir verloren. Der Finder 
beliebe diefelbe gegen gute Belohnung in dem 
Poligey:Anfragsbüreau abzugeben. 


4152. Vom 14, auf den 15. dieß Monats-gien: 
gen in einem kleinen rothfaffianenen Etui mehrere 
eine Silbermünzen zu Veriuſt. Darunter befin 
. bet fi eine Münze mit der Infchrift „Lohn des 
—31 ein kleiner — zwey Fleine 
Denkmuͤnzen auf die Vermaͤhlungsfeher Or. K. 
9). des Kronprinzen von Baiern, ein kleines Gold⸗ 
in der Groͤße eines Hellers, ein Meines, fils 

ernes Bierfünnchen, und ein Wappen in Sil— 
ber gejlochen, in der Größe eines Sechſets. Der: 
jenige, dem von dieſen Begenftänden etwas zu 
Geſicht koͤmmt, wird um Anzeige erjucht. . 
Uebrige. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
4203: Es wuͤnſcht ſich Jemand auſſer feinen 
Buͤreauſtunden den Geſchaͤften eines Privar-Ser 
Pretär6 zu unterziehen. . 


4185, @ine Perfon, welche in feinen Frauen⸗ 
jimmers Arbeiten geſchickt ift, ſich auch haͤusli⸗ 
chen Arbeiten nicht entzieht, und für welche man 
in jerer Hinficht Buͤrge ſeyn kann, wuͤnſcht jos 


gleich oder an dem nächitteinmenden Ziele bep ei⸗ 


ner Herrſchaft in Dienſt zu treten. D. Ueb. 





Feilſchaften. 

4154. Bon Buͤffons Naturgefchichte der viers 
füffigen Thiere, deutich, werden die Bände vom 
Er 22, einzeln oder zufammen zu kaufen ges 
4 t. 


4m. Bey dem Antiquar Steyrer in der Per 
—— No. 74. find folgende Buͤcher zu 
aben : 


Leonharti fertgefegt von Gerife, dfonemifche 
geir. oder Gammiung von Erfahrungen und 
eobadhtungen in dere Stadt: und Landwirths 
‚Schaft. m. Kupf. Leipz. 1705 bid 1808. 28 Bde. 
oder 168 Hefte Ladenpreis 82 fl. jetzt 11 fl. — 
Addreßbuch der Kaufleute und Fabrikanten in Eus 


. ud, ‚doppelten 
14. 


Ufl. 


ropa. Nürnberg 1620.3 Bde. ar. 8. 5fl. Schrauko 
bayeriſche Flora. Münden 1789. 2 Bde, gr. 8. 
2 fl. Jones englifhes Syſtem von einfachen 
urhhalten,. Weimar 1800. 4 

30. fr. Risbeds, Geſchicht⸗ der Teutſchen. 
Zürd 1790. 3 Bde. 8. 1 fl 48 fr. Maffei, as 
lienifche Anthologie. Salzb. 1813. 2 Bde. 8. 
Kütner, Kurona, Gedichte aus der mors 
diſchen Vorzeit, Leipi 1793. 2 Bde. 8. 1 fl. 30. 
Knigge, über den limgaug mit Menfchen, Leipz. 
17935. 3 Bde. 8. 1 fl. Die taufend und eine Bierr 
telitunde, tartarifche Geſchichten. m. Kupf. —** 
1753, 3 Bde. 8. 48 fr. Tiſſot, von den Kranf⸗ 
beiten vornchmer und reicher Perfonen. Leipzig 
1771. 24 fu Neueſter Schulatlaß mit 36 Kars 
ten, 1820. 1 fl.30 fr. Spaniſche Gramatik nebt 
Geſpraͤchen und Gedichten. Erfurt. 1788. 8. 36 
fr. Streit, F. W. Lehrbuch der reinen Mathe: 
matik, Weimar 1816, 2 Bde, gr. 8. 1 fl. 12 fr. 


4159. Ein ſehr gutes, ausländifches Pferb 
famt einfpännigem Geſchirr ift um. billigen Preis 
u verkaufen, und das Lebrige im Thale No. 195. 
über 2 Stiegen vorneheraus zu erfragen, 


4167. Ein Tafelfünftler Apparat nebft Un: 
terricht Über alle bisher befannten phyſikaliſch 
und mecanifchen Erperimente in der jpielenden 
Magie ift zu verfaufen. — 


4175. Mehrere Weinfaͤſſer von 15 bis ſieben 
Eimer find gu verkaufen in der Karlöftraße Ro, 
1127. zu ebener Erde. 


4173. Gegen fidhere Hppothef und vortheil: 
hafte Bedingniffe werden 800. fl. aufjunehmen 
efucht. Nähere Auskunft giebt Herr J. Neus 
fädter im Thale Mariä No. 454. über 2 Stiegen. 





4174. Funfhundert Gulden find auf ſichere 


vopoe ohne Abzug zum Ausleihen bereit, und 
i 


ch beöhalb zu melden vor dem Karlöthore 
linfs im Schloffergäßchen No. 68. zu ebener Erde. 


— — — — 


4169. Bey J. G. Zeffer in München iſt zn bar 
ben, Kaucr Meer 


‚ ald einzig wahres, erprobtes 
und zuverläffiged Bertilgungsmittel wieler Inſek⸗ 
ten, als MWanzen, Läufe, Flöhe, Fliegen, Mot⸗ 


ten, Raupen ıc. Der Dogen nebit Befchreibung 


der Anwendung kaftet 24 fr, Auswärtige Ber 
Rellungen werden ſich Portofrey erbeten. 


HK oz80 Y} ° 


Ine. Es tiegen Zoq J. bereit, "welche auf flanell,. englifcem Stridgarm," Bannvellenfas 
Wechſel und för — in der Stadt angus met (war; und conlert, Manfchefter, Banda- 
legen find. Ueb. noes, Sametbaͤndern, Piguss und Rips, feide: 


Arie. Ein —* e vortheithäften Be: nen undbaummwellenenStrümpfen, ledernen Hands 
ey 


ee " ſchuhen ꝛe. nelftändig aſſortiri iſt. Ich bitte um 
dingniſfen zu verkaufen. Das Urbrige ift Auf * Gr 
N der Recaltien dieſes Blattes zu en fernen üeneigten Bujprugg;,. ‚und ee 





seelfte und billigfte Bedienung. 
‘4125. Die hollaͤndiſchen Blumenzwiebel find 
wie. gewoͤhnlich· zu haden be 


Johaun — Diez, am 


Rindermarkt Ro. 641. 


4138. Einige taufend Ellen Tuch von verſchie⸗ 
denen Farben und Qualitaͤten, und zwar faͤmt⸗ 
lich in Reſten vom 14 bis circa 31 Ellen wer⸗ 


den zu herabgeſetzten Preiſen im groſſen und ein⸗ 


zeln in der Upfchneiderifchen Tuch Niederlage vers 


Pauft, Zugleich empfiehlt ſich ver Unterzeichnete- 


mit ganz neuerdings erhaltenen Z breiten, wolls 
grün und wollblauen Manteltüchern, Achter Far: 


be, in Preife gu’o fl⸗ OPa 7 fl."derkey rehfarbe 
« wollfärbig gu‘5fl. aOfl., grau melirte in allem 
Schattirungen zu 4 fl: bis 6 ffıinebft allen übrir 


gen Gattungen fuperfeinen, feinen und orbinä- 
ren Tüchern, in den neueften Farben und ten 
bekannten niedrigft möglichen Preijen;. 

, F. ©. Wendling, am Ninderniarft 
dar ehemaligen Ruffiniſtock. 


5028. In einer der Hauptftrafien der Stadt 


München ift ans freyer Hand eine im baulichen 
Auftande beſtens erhaltene "Braujtatt nebſt dem 
Grforderniffen und einem eigenen. Sommerfeller 
auffer der Stadt zu verkaufen. SKauflicbhaber 
‚werden nähere Anmweifung bey der Redaktion des 
Polizey⸗Anzeigero erhalten. - 
4061. Einem hohen Adel und verehrlichen Pu—⸗ 
blikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich 
mein biöher gehabtes Wucrenlager in der Thea— 
tiner⸗Schwabingerſtraße No. 81. in mein eiges 
ned Haus derfelben Straße No. 64. verlegt has 
be, Indem ich für das bisher mir gefchenfte Zus 
frauen verbindlichſt danke, mache ich zugleich die 
fernere Anzeige, Daß mein. Kager mit, von der 
jüngften Leipjigermeffe erhaltenen, englifchen, 
franzöfifden und deulſchen Manufafturwaaren, 
als: allen Sorten Perd, "breiten und ſchwalen 
Perkal, Merinosin allen Farben, Shawld, Tafs 
er £evantin, gros de Naples, ‚gro: des In- 
diers „ Marzelines, feidenen und baummollenen 
Tüchern in alenFarben, feinerfeinwand ‚Kafiutir, 


Mathias Stern im der Theatiners 
Schwabingerſtraße. No. 64. 


u —ñ —— 


Verſteigerungen. 
’ 4162. In der an der Loͤwengrube entlenenen Meſ— 








- bersbehaufung. No. 1412: im: dritten Stodwerke wer: 
. den am Donnerftag den 25. Die die Effekten des ver: 


lebten Mathias Gail, penfionirten koͤnigl. Naths und 
eheimen Regiftratore, gegen baare Beraplung vers 
Reiser. Diefelben beftehen in: Kirfhbaumenen Räs 


ſten, Seffeln umd Kamapee ; verfhiedenen Nleidimge, 


Rüden, dann in wen BViofinen.- Die Räufer’habrn 


demmach am: obigen Tage Vormittags. um 9 ‘Uhr zu 
erſcheinen. Münden am 205 Dftoberusa. - = 


Königl. bairr. Kreid- und Stadtgericht Muͤnchen. 
vo open Gerngeof,- r Zeit 
E cilet. 


4156. In Folge hoͤhern Auftrages werden am 29. 
dieß im Wieths ha uſe zu Geretöried- bey. Wolfraihſhau. 
fen Mittags von 11 biß 1 Uhr 76 fette Hammel gegen 
glei baare Bezahlung öffentlih werfteigert. "Raufss 
liebpaber werden hiemit eingeladen ſich zut obendes 
flimmten Zeitidabep eimzufinden. um ihr Angebot zu. 
Protokoll zu geben. F 

Benediftbeuern den 16, Oktober 1821. 


Königl, Armees Geftüttd» Infpeftion Bezirk No s. 
Neſſel Oberlleutenant. Pftieger Verwalter. 


4177. Nachdem der in dem koͤniglichen Polizey⸗ 
Anzeiger wiederholt von mir befannt gemachte Bers 
Fauf meiner Hauskrippe noch nicht tealifirt werden 
konnte, bin ih Willens, diefe mit wirklich feltenen 
Kunſtgegenſtaͤnden verfehene Krippe famt der hiezu 
gehörigen Waſſermaſchinerie, zufammen oder einzeln, 
am 5. des kommenden Monats November in meiner 
bisherigen Wohnang im Stadt: Zoll« Ginnehmerges 


. bäude am Flarthore im Wege der Öffentliben Bers 


flelgerung gegen gleich baare Bezahlung an die Meift: 
bieienden zu veräuffern.., Raufsliedhaber, welche die 
fragliche laͤugſt ſchon berühmte Krippe täglich im bes 
fagten Lokale fehen Pönnen, werden an dem. beflims 
ten Tag und Det, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ju erfcheinen eins 


geladen. 
J J. Roͤmboͤck, quies. Stadt: Zolleinnehmer, 
4199 Die Maltpefer Kommendereolitaͤten zu Lauds⸗ 


berg und Kaltenberg werden, nachdem das’ Zemachte 


Mm) 


Meiftgebot Gen da lehten Verſteigerung am 7. Sep⸗ 
tember di J. die allerhöcdfte Genehmigung nicht era 
hielt, wiederholt uud zwar theilmeife auf dem Wege 
der Yertränmerung Montag und Dienftag den 

nnd'27, dann aber in Kleinern Gomplösen und a 
tm Gahzen am 28. des‘ Haftord Monats November 
in dem Mlalkhefergebäude zu Landsberg Morgens 

bis 12 Uhr und, Nachmittags won Sbis ihr öffent: 
Ti verfteigert. Die Beihreibung diefer ‚Realitäten 
finder fich in der Beylage No. 84. jur Auasburgers. 
allgem. Zeitung vom 22: May 1821. in der Beyſage 
au No, 09: der Muͤnchner politifhen Zeitung Yom, 
26. April !a2ı. und in Der Beylage 5* sburger 
ordinalren —— Ro, 100 vom 26. Hr Tı1821.. 
Mer diefe Realitäten zu beſſchtigen oder ‚über die, 
Laufsbedingniffe vorläufig nähere Auffhlüße zu er» 
Halten wünfht, kann fih an Den Kommendeverwal⸗ 
ter Seik oder an das unterzeichnete Rentamt wenden 

Den 21. DEtober 1821. E 455 


Koͤnigliches Rentamt Landsberg. 
von Ste ffenel li, Rentbeamter. 

& Sonntag den 28. d. M. Nachmittags 1 pr 
* dahler 4 daůs⸗ —3 baare Be Ara 
öffentlich verfteigert. Wozu Kaufsluftige einladet 

Vürftenfeld den 15. Dftober 1821. 


Die f 
Königl. Armee : Seftütsinfpeftion Bezirfs Ne. VI. 
Graf, Oberlieutenanf. Müpldarfer, Verwalter. 


fi 
⸗ 


4065. Das zur Gantmaſſe des Metzgers Joleph 


Beil gehörige, und außer dem Sendlingerthote ges 
Tegene Haus NG. 7, ap. der Fılegenfteage famt Der 
dazu gehörigen Holzhütte und dem Stlastpaufeiwird 
am Montag den 5. November d. J. —A—7 
Uhr öffentlich verſtelgert; wozu man die Kaufe * 
baber eintadet. Den 12. Oktober 1021. 

Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münch 
von Geragrtoß, Direktor, : 


4165, Die am 24. Die (Frauenplatz Mo, 
angekündigte Verfleigerung kann eingetrettener 
dernifie wegen nicht vor ſich gehen. Die weitere Ye, 
‚Mimmung wird wieder bekannt genacht z 

— — — 


4A183. Zu der BDerflrigerung,, er 


am 0. d, mM, ' 
in der Karleſtraße No, 1097. im erjten Slide ke 
gehalten wurde, drachte Jemand Theile eines! Bar; ° 
tes , nige Meubeln und Kücen-Beräthfchaften mel; 
be nicht veräußert werden fonnten. Der unbefannte 
Eigentgämer diefer Effekten wolle felde in der 177 
Hünnten Wohnung wieder ablangen, 


"are Am Dezember· ; 3: wirdder yolytechnts 


a " Wingen am 20 


ß Baupe, 
VBerfohiedene Kundmanhungen. 
a 


Mayr, Simmermannsſohn 


ſche Verein für Baiern sus Ausfiettung-inländifder 

Indaftrieerzeugnifie abhalten, zu welcher alle piefis 

gen m. * — — te 
aden werden. u er € Blatte 

* — iſt dad Nähere zu erſehen. { 


Pfänver Auszulöfen. 
4106er foᷣniglich baieriſchen Verſatzamte a 
hier a den * kuͤnftigen Monats nt 
Die im Jahre 1820. von dem-Monat July und Au: 
gaſt liegen gebliebenen Pfänder, tm Falle man foldhe 
längitens dem 17. November zuvor nichtausidfen ſoll ⸗ 
te; miettels der gewoͤhhn lich en Lizttatlon an den Meiſt · 
bietendem: verkauft werben z. alle diejenigen alſo, des 
nem daran gelegen Aft; Loͤnnen ihre beliebigen Anſtal⸗ 
ten in ee 
ee 192: 03°" * 
Bornaga Kafflerr 
4201. Nikolaus Fauſtueraus Münden, beſitzt 
aAmtlich unterfuchte Mittel zur Bertilgung der Ratten, 
Miufe, Grdflöpe; Ameifen,. Feldmäufe und -Shwar 
* aͤfer, ſo mie der Warzen aus deu Bersftättenund 
äften, bey dereu Anwen —5— für: Menſchen 
noch Dausthiers etwas zu befürchten iſt. Der ſelbe 
wohnt im, Bingergäßchen. Ro. 1551: über '1 Stiege; 
4111. Dee Unterzeihnete mohnt am Promenades 
Plage im Haufe der Frau von Reindl. Ro, 1436. im 
erfien Stockwerke. i 
Dr. Surtuer, praktiſcher Arze 


4119, Der Keller im ehemaligen Tabasregiegebäts 
de No: 1655. wird am Montag den 29. Diof einge 
neuen Berftiftung unterworfen, zu der man ‚hiemiet 
Podtliebhabet einladen wid. 
„Münden am 16. Dftoßer 1921. 


Königliches Nentamt der Stadt Mi 
Auffhläger, Rentbeamte; 


> 


[54 


uchen | 


ñ— — — — — 
Bevoͤlkerungs Anzeige— 
va i 
—— ne: io Wurden in Us Frau 


Getauft: 12°Kinder, 5 männl, 

— » 5! männl, - 7 weibl, } 
SGetraut: Niemand, i 
Seſtorben: Din 13. le Martin Rieder: 
123 alt· D 105 — 
Zst Scähwärz, ehemal, Kaffeefhents, 54 T» 
S. ait, an Sauce wegen zu früher Geburt. Elir ) 
ſabeth Weltermapr, bürgerf, Müllerötochter, an der 
Kalnzmülle, 11 T. alt, an Gichtern. Gin nothger ! 
taufter Rnabe des bünger!. Soderermeifters Det, ı St, 
alt, an Shwöge, Hr. Jakob Kloh, ——— 
Meiſter am koͤnigl. Hofthrater an der eſidenz, 33 
J. alt, am Lungenkathar. Den 17. — Ludovika r⸗ 
ſula Gerzader, Fönigl, Arademie  Hausmeilterstode 


(tz) 


ter, 22 T. alt, an Zudungen, Den 18. — Ignatz 
Meindl, Maurersfohn, 3 W. alt, an der Sperrgicht, 
Den 19. — Johann Müller, Säürtnergefelle, 46 J. 
alt, an Dereiterung des Maſtdarms und der Runge, 
Raimund Heitmayr, bürgerl, Bierwirtheſohn, 3 M, 
alt, am der Abzehrung j * 


In der St. Peters-Pfatr. 
Betauft: 14 Kinder, 5 männl, und 9 weibl. 
Geiles. J — 
SGSetraut: 2 Paar. 
Geftorben: Den 13. Oktober. Hr. Jak. Königss 
bauer, buͤrgerl. Bierwirth, 32 3- alt, an der Bruft« 
waſſerſucht und Blutitur;, am Gänsbüdel. Andreas 
Streli, Taglöpner, 80 3. alt, an Entfräftung, am 
Saͤnsbüchei. Maria Anna Schwaiger, Soldatens⸗ 
frau, 49 J. alt, an der Lungenſchwindſucht, im all⸗ 
gemein. Rrankenhaufe. Johanna Bindyammer, Schuh⸗ 
fliders. Tochter, 28 9. alt, am Brand im Unterleib 
ebenda. Anton Lechenbauer, Hausknecht, 50 I. alt, 
am Sforbut, ebenda. Anna Deinzelmann, Lonigl. 
Strafien; und Wafferbau » Ingenieurstocter, 8 J. 
alt, in der Iſarvorſtadt. Michael Heinzelmann, E. 
Strafien: und Waflerbau » Ingenieursfopn, 39. alt, 
in’der Jfarvorftadt. Jgnap Prellinger, bürgerlicher 
Seifenfiedersfepn 11 T. alt, am Brande, auf dem 
8. Den 14. — Hr. Georg Ferdinand Engelhard, 
koͤnigl. Regierungsrevifor der Sinanztammer ded Zfars 


der von dem Stadtmagiſtrate zu 


Berzeihnif 
München vom 22, 


Treifes‘, 392. alt, am nervbſen Schleimficher, in dee 
Sonnenſtraße. Den 16. — Franziska Buchner, Schaeis 
Dermeiiters » Tochter, 65 3. alt, an der Bruftwaflers 
ſucht, im St. Jofephfpitale. Anna Letourne, Anſttel⸗ 
hersmwittwe, 41.5. alt, am ſchwarzen Erbrechen, im 
allgem, Krankenhaufe, Joſeph Weibel, Anftreiherss 
geſelle, 62 3. alt, an Berhärtung im: Uuterleibe, 


In der St. Anna : Pfarr. 


Setauft; 14 Rinder, 7 männl. 7 weibl. Grfäl. 

Getraut: 1 Paar. 

Beſtorben: Den 6. Oktober. Peter Wolf, Tags 
löhner, 55 9, alt, am Gedärmbrande. Drau 12. — 
Karolina, unehel. 5 T, alt, an Gichtern. Gofeph, 
unehl. 10 T. alt, am Brande, Deu 15. — Ana, 
unebl. 7 M. alt, an der Abzehrung. Den 15, — 
Br. Barbara Piffer, Hausbefiperin, 289: * der 


Lungenfhwindfuht, Den 17. — Katharina Biqler, 
Miidweid, 40 3. alt, am Bruftdefekt. 
In der Heiligen Geiſtlitche. . 
Getauft: 9 Rinder, 1 mönnl. und 8 weihl. 
Geſchlechts. 


Grtorben: Den 13. Oktober. Nikolaus Huber, 
Bordenmachersgeſelle, 65 3. alt, an der Bruſtwal⸗ 
ſerſucht. 


— — * 


bis 28. Oktober 1921. regulirten 


Brod: und Mehl: Tare und anderer VBiktualtenpreife, 
München den 25. Dftober 1821. 
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— Baieriſcher | 
von Münden. 


Nro. LXXXV. Sonntag den 28. Oktober ı821. 











— 


Bekanntmachungen. 


4230. Am 15. d. M. wurde im Triftkanale am Lechel eine todte Weibsperſon aus dem 
Waſſer hervorge zogen, deren perſoͤnliche Verhaͤltniſſe man bisher nicht zu erforſchen vermochte. 

Man fügt gegenwaͤrtiger Bekanntmachung deren Beſchreibung bey, mit dem Bemerken, es 
möge jede ——* Kunde von dieſer Perſon ſog leich zur Kenntniß der unterfertigten Stelle 
gebracht werden. Muͤnchen den 22. Oktober 1821- 


Königliche Polizey + Direktion München. 
‚ von Stetten, Direktor. 
Beihreibung. 

5 Diefe Perfon i aͤhr 27 bis 25 Jahre alt, 5 Schub und einige Fol ; bat 
braune Augen = pe a ar —* traͤgt * Leibe einen — — a 
zo und ein blaues Kleid, ein paar blaue Strümpfe, ſchwar; Iederne Schuhe, «in gingangenes 
gefreiftes Zürtuh, und um dem Hals ein blaw und roth geflreifted, baummwollenes Sackiuch, 
am Kopfe einen Kamm. 


4207. Nachſtehende hoho Verfügung der koͤnigl. Negierumg des Iſarkreiſes wird zur 
allgemeinen Darnachtuug hiemit öffentlich befannt gemacht, und befenders die Heren Diſtrifts⸗ 
Borfieher aufgefordert, das. Erforderliche zur bewirken , und ihre Anzeige hieher zu erflatten, 

Müucen den 20. Oktober 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 
De Abwendung der aus der Einführung und Fütterung naffen Grummett enttehenden Orfahren Patreffend;) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Baiern. 


Die anhaltende fchlechte Witterung des legt verfloffenen Sommers, hat in den meiſten 
Gegenden des reg das gehörige Trodnen des Grummeto gehindert, und Bajlelbe feucht 
einzuführen genoͤthigt. 

s run Sirene eatfehet aber eine zweyfache Gefahr, ba dieſes durchnaͤßte Grummet fich fos 
wohl bey der Aufbewahrung in den Defonomirgebäuden leicht entzündet, ald auch bey ber Vers 
wendung zum füttern des Hornviehes den Yungenbramd häufig erzeugt. ’ 

Diefen Gefahren durch zweckmaͤßige Borfichtsmaßregeln zu begegnen, ift eine wichtige 
Obliegenheit fümtliher koͤnigl. Polızey: Behörden, und ed werden diefelben daher aufgefordert zu 
dieſem Entjwede \ 

— 


(7a) 


a) unverzlglich durch die Gemeindevorſteher eine genaue und ſorgfaͤltige Unterſuchung 
aller eingeführten Heu: und Örummetverräthe vornehmen zu laffen, und, wo- immer die Naͤße 
derfelben eine Feuersgefahr begründet, fogleich die geeigneten Anordnungen zu ihrer Abwendung 


h treffen , in welcher Beziehung das öftere Umfchlagen des naſſen H 


eues oder Örummetd, das 


ntermifchen deſſelben mit reinem trodenen Futterſtroh, und das ſchichtweiſe Beftreuen ‘mit Sol 


empfohlen. werden fann ; au leih aber 
* by durch eben’ diefe 


Gemeindevorſteher ale Viehbeſitzer darauf Aufmerffan. machen zu 


laffen, daß die Verwendung des feucht eingeführten Grummets zur —— nur dann mit 
koͤn 


moͤglichſter Beſeitigung aller Gefahr fuͤr die Geſundheit des Viehes geſchehen 


ne, wenn bass 


felbe mit Häderling gemifcht, und dabey dem Vieh reines Trinfwaffer rechtzeitig und in gehöris 


ger Quantität gereicht wird, 


Man uͤberlaͤßt fi dem Vertrauen, daß fämtliche Fönigliche Poligeybehörben in derWich- 
tigkeit des Gegenftandes eine hinreichende Aufforderung finden werden, um dem Bolljnge des 
a Fi Ausihreibung die gebührende Aufmerkfamfeit zu widmen, 


ünden den 9. Dftober 1821. 


Königliche Regierung des Sfarkreifes, Kammer des Innerun. 
von Widder, Praͤſident. 


v. Hofftetten, Direktor. 


Muͤller, Set retn 





4208. Am Dienſtag ben 50. Oktober wird bie Mfentlice Schutzpocken » Impfung 
en 
a) 20. Diftrift Marvorftadt von No, 1. bis 127. dann 145 6id 154. und 168. bid 170. 


b) 21. Diftrift Marporftadt von No. 303. bi6 551. und 366. 


in der Feyertagsſchule auf dem Kreuz Vormittags von 10 bid 12 Uhr vorgenommen : 
Mit diefer fchließen ſich bis zum nächften Fruͤhjahre die öffentlichen Impfungen in bies 


figer Stadt. 
Bung der fön. Regierung des 


Dieß wird mit dem Beyſatze bekannt gemacht, daß nach einer neuern Entfchlie 
JIſarkreiſes Zammer des Innermvom 20. July 


1.3. gegen die Aeltern, Bormünder, derjenigen Kinder, weldhe am 1, Jus 
In 4 bereitsKdaod dritte Jahr ——— I erreiht haben, fogleih bie ges 
I 


fegliden Strafen vollzogen werden fo 


en, wenn fie ohne genügende Ents 


fhuldigung bey der Impfung nicht erfcheinen werdem, 


Münden den 23. Dftober 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


—— — — ———— —— —— —— ——— 





Miethſchaften. 

4115. Vor dem Einlaßthor in der Muͤllerſtra⸗ 
Be kann fogleich eine Wohnung im erften Stock⸗ 
werte, beitebend in 3 heig: und 2 unheigbaren 
Simmern, dann Küche, Speifefammer, Holzlege 
und Keller nebft einem Gartenantheil und übrigen 
Bequemlichkeiten begogen werden. D. Heb. 


4229. Es fucht Jemand einen Studenten von 
42 bis 14 Fahren oder fonft ein Kind von ange: 
fehenen Eltern in Koft nnd Wohnung zu nehs 
men, man verfpricht gute Pflege und Aufficht. 





4252. Eine ordentliche Kamilie wünfcht einen 
Studenten in Kojt und Wohnung zu nehmen. 
Das Uebrige ift im Auguftinergafchen No. 1603- 
im zweyten Stodwerfe zu — 


4248. Auf dem Rindermarkte No, 646. über 
2 Stiegen find 2 heibbare Zimmer, jedes‘ mit 
eigenem Eingange ei — einzeln oder zufams 
men, mit oder ohne Menbeln fogleich zu vers 
miethen. . 


4250. In der Schäflergafle Ro. 1555. über eiz 
ne Stiege ruͤckwaͤris find 2 Zimmer ohne Meus 








( 75 ) . 


beln fogleich zn beziehen. Das Uebrige iſt in der 


naͤmlichen Wohnung zu erfragen. 


4251. Bor dem Iſarthore, an der Herrnſtraße 
im Adelman ſchen Neubau No, 315. Uber drey 
Stiegen votneheraus, iſt ein meublirtes, heißba⸗ 
res Zimmer mit eigenem Eingange, vom 1. Ro⸗ 
vember an, zu verwiethen. 


4249. Ju der. Marimiliand:Borftadt No, 255. 
iſt eine Wohnung mit 3 beige und einem uns 
heigbaren Zimmer nebft Küche, Keller,. Holzle 

gleich zu beziehen. Das Uebrige iſt im Gaſt⸗ 

aufe zum ſchwarzen Adler zu Fr : 

3246. Bon ‘Georgi an iſt eine jchöne Woh⸗ 
nung mit 5 heitz und einem unheipbaren Zims 
mer nebit übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und am Kreuge No. 1170, über eine Stiege zu 
erfragen. 


4245. Gleich vor dem Joſephthor⸗ rechter 


1295. iſt der eine halbe Theil des 


and- Ne, 
et N weicher im einem Saale zu 
ebener Erde von54 Schuh Länge und 25 Schuf 
Dreite nach inwendigem Maße beſteht, fogleich 
zu vermiethen, und dad Mähere hierüber beym 
Haus eigenthuͤmer zu erfragen. 


4244. Bor dem Iſarthore rechts an der At: 
lee Ro. 481/a ift eıne Wohnung mit 2 hrig: und 
4 unheigbareminnmer, Speifefammer, Küche und 
Keller an Georgi zu beziehen. Das Nähere ift 
linfer Hand im Nebengebäude zu erfragen. 


4241. In der Pranneröftraße No. 1496. find 
über eine Etiege 2 Zimmer ohne Meubeln- nebft 
Holzlege ſogleich zu beziehen. 


.4242.. Bon dem künftigen Ziele Georgi an ift 
in dem Lpfale der Haupiwache über 2 Stiegen 
eine Wohnung, beitehend in 4 Zimmern, Kanız 
mer, Küche, Speifefammer,- Keller, Speicher an 
eine ſtille und folide Haushaltung zu vermiethen, 
Das Weitere ift in der nämlichen Wohnung zu ers 
fragen. · ..t 

4230. In der Theteſienſtraße No. 448, find 
Wohnungen über eine und Drey Stiegen mit 
4 Zimmern nebſt einem Öartenantheil von Geor— 
gi an zu vermiethen, . 


42238. Im Kalteneggerhaufe am Promenade: 
platze iſt uber 3 Stiegen vorneher aus sine große 


geu Dequemlichfeiten zu beziehen, 


Wohnung, von Georgi am, zu vermiethen; auch) 
ift dafelbjt über eine Stiege vorneheraus ein [yon 
meublirted Zimmer fogleic) zu beziehen, 


4255. Inder Sendlingerſtraße No, 962. über 
3 Stiegen it ein Zimmer für 2 umverbeurathete 
Herren zu’ vermiethen. 

42354. Im Lug ins Land im Thale am Iſar⸗ 
thore No. 575. im dritten Gingange Lit. C. ift 
zu ebener Erde ein heigbares Zimmer für einen 
unverheuratheten Herren ſogleich zu vermiethem, 


4240. No. 1585., der Metropolitanficche ges 
genüber, ift an Georgi eine Wohnung im zwey⸗ 
sen Stockwerke, bejtehend in Sheitz⸗ und eines 
unheigbaren Zimunter, Küche, Solzlege nebſt übriz 
‘ i Das Weite: 
se.erfräge man bey dem Eigenthümer Handels⸗ 
mann Margreiter, 


4241. In der Prannersftiraße No, 1475, über 
5 Stiegen ruͤckwaͤrts ift ein hönes Zimmer , mit 
der ohne Meubild fogleih zu beziehen. 


4228. Es iſt fuͤr fünftige oder auch mebrere 
Dultzeiten in der CS chwabingerftraße ein Faden 
zu vermietben. Das lieb. 


‚4210. Am Sreug in der Brunngaffe Ne. tigt. 
über 2 Stiegen ijt ein ——— 4 
Zimmer mit eigenem Eingange und 2 Betten ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Es Fann auch ohne Bert ges 
miethet werden. 


. 4225. Ein meublirteö Zimmer mit Alkoven ift 
in dir Dieneröftraße No. 148. über 3 Stiegen 
Unts mit 1. November zu vermiethen. 


4224. In der Karlsſtraße No, 1120, über 4 
Stiegen vorneheraus find zwey fchön meublicte 
Summer mit einen Kabinet, 2 Betten und eiges 
nem Eingange für einen oder 2 Herren zu vers 
miethen, und fogleich zu beziehen, 


‘4223, Auf dem Färbergraben No. 1032, über 








zwey ‚Stiegen rüdwärts ıft ein helles, mcublir: 


bed Zimmer an dem 1. November zu brziehen, 


4222. Yu der Kaufingerftrage No. 1617. ift 
eine Wohnung zu vermiethen, und dad Nähere 
beym Haudeigenrhümer zu erfragen. 


4277. Im Schönfelde, in der Fruͤhlingsſtraße 
No. 290, über eins Stiege rechtö ‚ib ein einges 


1 (m) — 


Cr6 y 


richtete Zimmer mit eigenen Eingange um bils 
ligen Zins monatweife ſogleich zu vermiethen. 


4721. Zu der Oruftgaffe No. 100. über 3 
Stiegen find 2 audgemalte, meublirte, beques 
me Zimmer mit eigenem Eingange ſogleich oder 
an dem erften November zu beziehen. 


4260. Im ehenal, Auguftinerflode im vierten 
Eingange über eine Stiege. it ein eingerichteteß, 
heipbares Zimmer ju vermiethen. 


4277. Bor dem Karlöthore No’ 67. im Schloſ⸗ 
fergäfigen ift ein tapezierted, meublwtes, beig: 
bares und mit —— Eingange verſehenes Zim⸗ 
mer über eine Stiege von dem erſten November 
an zu vermiethen, 


4231. An dem Karmelitenplage in dem Satt⸗ 
lerhauje No. 1419. ber eine Stiege vorneheraus 
rechts iſt ein großes, ausgemaltes, meublirted 
Zimmer mit Kabınet und eigenem Eingange für 
einen Herr an dem eiſten November zu beziehen. 


4232. Am Bärbergraben No. 1038. find 2 
bequeme Wohnung. n im zweyten und britten 
Stodwerfe zu vermiethen. 


4262. In der Karlöftraße No. 1126. über 3 
Stiegen vorneheraus ift.ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer mit eigenem Gingange, monatweife für 6 fl. 
zu vermiethen, 


4265. In der Schwabingerſtraße No. 80. tm 
dritten Stodwerfe rädwärts find 3 helle, heitzba⸗ 
ze und ausgemalte Zimmer, im nöthigen Falle 
mit einer Küche verfehen, ohne Meubeln taͤglich zu 
vermiethen. 


4264. In der Weinſtraße No. 1632. über 5 
Etiegen vorneheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes, heitz⸗ 
bares Zimmer mit eigenem Eingange ſogleich 
zu bezie hen. 


4260. Am Ecke der Kaufinger : und Roſen⸗ 
gajle im Haufe des Hoffirichner Schuſter Ro. 
1012. über 3 Stieaen iſt eıme Wohnung gang, 
oder für Herren, die ihre eigene Einrichtung ha⸗ 
ben, auch einzeln zu vermiethen, und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere iſt daſeibſt über 2 Stier 
gen zu erfragen. 

4361. Im einer ſedr beiebten Straße der 
Stadt, nahe dem Dultylape, if von dem naͤchſt⸗ 
koınmenden Ziele,qn eine bequeme Wohnung, beftes 





eingerichtetes, 


hend in 6 Zimmern ze. ic. mit aber ohne Hand: 
lungsgewölbe, welches jedoch auch gleich zu bes 
siehen, und beſonders für einen Dultberen taug⸗ 
lich wäre,. zu vermieten, und das Nähere im 
der Pfiftergaffe No. 240. über 2 Stiegen vors 
neheraus zu erfragen. 


4259. Bon dem Ziele Georgi an iſt No. 106. 
in der Gruftgaſſe eine Wohnung zu ebener Er⸗ 
de nebſt gewölbtem Keller, für einen Gewerbs⸗ 
mann tauglich ; zu vermiethen.. 


4258. Es ift in der Karmelitengaffe Ne. 1560. 
im dritten Stockwerke ein heigbared, meublirtes 
Zimmer, jedoch ohne Bett, mit'eigenem Gingan: 
ge fogleich um billigen Zind zu beziehen. 


4256. In der Echäflergaffe No. 1566. über 
3 Stiegen vorneheraud ift für einen Herrn ein 
heipbares Zimmer, mit oder ohne 
Beit, fogleich zu beziehen. 

4253. In der Burggaffe No. 169. if eine 
Ahöne Wohnung an dem Ziele Georgi ju ber 
ziehen. 

4218. In der Sendlingerſtraße No. 974. über 
2 Stiegen zldwärtd find 2 Zimmer ſogleich zu 
wermiethen. 


4257. Ju der Türfenftrafe No. 379. ift zu 
ebener Erde eine Wohnung zu vermiethen, und 
fogleich zu beziehen. Berner iſt m dem nämlichen 
Haufe eine Mejzanine : Wohnung von dem Ziele 
Seorgi an zu vermiethen. Nähere Auskunft kann 





"No, 46. in der Reſidenzſtraße über eine Stiege 


erfragt werden. 

4220. Ein großer, gut gewölbter Keller für 
sinen Bierhrauer oder Weingaftgeb iſt zu vers 
miethen, und das Näpere in der Nofenftraße 
N 0. 107. zu erfragen. 

4255. Auf dem Mar: Fojephöplage, im Hauſe 
No. 35. über 3 Stiegen rüdwärtd find fogleich 
oder vom 1. November an zwey fhöne, helle 
Zimmer für einen oder 2 Herren zu vermiethen. 


4217. In der Theatiner- Schwabingeritraße 
No. 85. über eine Etiege vorneheraus iſt ein 
ſchoͤn meublirte® Zimmer mit Altoven und übris 
gen Bequemlichteiten verjeben,, am fünftigen 
Monat November zu bejichen, 


0: 


4219. Auf dem Promenadepl No. 1439, 
über Es Stiege — rn ef 
mit 2 heigbaren Zimmern, und eldwärts mit 
2 beißs und einem unbeigbaren Zimmer nebſt 
Küche, Keller und Holjlege bis zum Ziele Ge: 
ergi zu beziehen, Im nömlichen Haufe find 
auch rüdwärts 2 Fleine Wohnungen, jede mit 
2 Zimmern, Küche und Speicher an Georgi zu 
beziehen, 


4216. Im Schoͤnfelde No, 25. iſt der erſte 
Stock ſogleich oder. von Georgi san zu vers 


miethen. 


4214. Es iſt im der Muͤllerſtraße, im Hauſe 
Vo. 64. naͤchſt dem Militär Lazareth über 
Stiegen, ein ſchoͤn meubflirtes Zimmer mit drey 
Kreuzſtoͤcken fogleich zu beziehen. 


4213. Gin meublirtes Zimmer mit Bett und 
eigenem Cingange ift bis erften kommenden Nos 
Bember, und ein zweytes rücdwärts, ebenfalls 
mit Bert und einenem Gingange verſehen, fogleich 
Das Weitere ift auf dem Rinder: 
Eingang gegen die Fürftenfel: 
dergaffe neben dem Konditer Wagner über drey 

tiegem zu erfragen, 


4271. In der Schaͤflergaſſe No. 1572. über 
2 Gtiegen ift ein eingerichtete Zimmer mit Als 
Pove und eigenem Eingange zu be;iehen, 


4272. Im Thale No. 453. im zweyten Stock⸗ 
werke ift für 2 Studenten ein fhönes Zimmer 
fogleich zu beziehen. 


' 4273. Am Schrannenplatze, neben ber Haupt: 

Wache über 3 Stiegen vorneheraus, iſt ein ſchoͤ⸗ 

ned, großes, austapeiiertes, beigbares Zinmer 

mit 3 Senfterftöden monarwerfe um billigen Zins 

— mit oder ohne Meubeln zu vermicthen, 
Ueb. 


4274. Vor dem Karlothore No, 1300, im drit⸗ 
ten Stockwerke linker Hand, iſt ein meublirtes 
Zimmer fogleich oder am ı. November zu be: 
ziehen, und das Nähere dafelbit zu erfragen. 


4275. In einem Haufe im der Karlöitraße 
vorreheraus iſt ein großes, heitzbares, ſchoͤn 
meublirtes Zimmer mit Alkoven und. eigenem 
Einaauge-für einem Herrn bis 4. November zu 
besichen. 

9270. Im Fingergäßchen No, 1551. über eine 


Stiege iſt ein eingerichtetes Zimmer mit eigenem 
Cingange bis erſten November zu beziehen, 


4277. Borm Rarlöthore im Rondel rechts No, 
1517. über 3 Stiegen vorneheraus if vom erften 

ovember au-ein beigbares, ausgemaltes, meub: 
lirtes und mit eigenem Eingange verſehenes Zim⸗ 
mer nebſt daran ſtoſſendem unbeigbaren Nebenzim: 
Mer von einen Herem zur beziehen. 


4160. Im Schleckergaͤßchen No, 601. find a 
Läden, der eine fogleich, der andere an dem Zie: 
le Georgi nebft einer Wohnung zu beziehen. 


4184. Auf dem Karmelitenplape No, 1449. 
im erſten Stodwerfe vorneherauß wird wegen 
Derfegung eines Beamten eine Wohnung won 6 
beigbaren Zimmern leer, und ift von Mitte Nos 
vember an bis zum Georgiziel zu dermiethen, 


4194. Bor dem Marthore im Haufe No. 1320. 
ift über eine Stiege eine febr fchöne Wohnung 
von 8 Zimmern webit übrigen Bequemlichkeiten 
für das Ziel Georgi zu vermietben, und das 
Nähere bey der Hauseigenthümerin zu ebener 
Erde zu erfragen, 


iin 
_ 4196. Bor dem Marthore in der Königöftrafe 
No, 220. über 2Stiegen ift ein vollftändig meubs 
lirtes, mit eigenem Eingange verſehenes, heitz⸗ 
bares Zimmer fogleich oder bis 1. November zu 
beziehen. 


4205. In der Kreutzſtraße im Haufe No. 1203. 
iR an Georgi eine Wohnung vorneherans mit 
3 beigbaren Zimmern, Alfoven, Küche, Kam: 
mer und übrigen Bequemlichkeiten zu beziehen. 


4176, In der Kaufingerftraße No. 1016. über 


4102. Im Haufe No. 1555. am Ecke der 
Scyäfler: und Windenmacherſtraͤße ift bis Fünf: 
tiged Georgisiel im dritten Stodwerke eine be: 
queme Wohnung von 5 heigbaren und 3 Neben: 
simmern nebft übrigen Bequemlichfeiten, auch im 
siwentan Stockwerke eine Heinere derley, zu ebes 
ner Erde aber ein Berfaufsladen ſogleich zu 
vermiethen. 

4107. Vor dem Karlothore linker Hand No. 
1299, zu ebener Erde it von dem 1. November 


m) 
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an eine Heine Wohnung mit 2 Jimmtern, Kuͤche und 
Holzlege, mit oder ohne Einrichtung, monatweife 
oder halbjährig, zu vermiethen. 

4080. ®or dem Iſarthore ift eine fleine Mod: 
nung für eine ſtille Haushaltung gegen jährlich 
36 fl. Zins zu vermiethen, und fogleich zu bejie: 
den. D. lieb. 


2081. Es ift eine kleine Wohnung rüdwärts 
im zweyten Stockwerke ſogleich zu beziehen, und 


das Weitere im Kapplerbrauerhauſe zu ebener 


Erde zu erfragen. 


4085. Bor dem Martbore am Karolinenplatze 
No. 223. find 2 Zimmer, mit oder ohne Meu: 
bein, zu vermicthen. 

4113. In der Landfchartsgaife Ne. 117. über 
eine Stiege rüdwärts iſt eine Wohnung an eine 
fille Familie zu wermietben, und fogleich zu bes 
—— Das Naͤhere erfährt man über? Stiegen 

eym Haudeigenthümer. 

4123. In ra No. 36. über eine 
Stiege it eine Wohnung zu vermiethen, und 
an Örorgi zn beziehen. 

4092. Bid Georgi wird eine vollſtaͤndige Woh⸗ 
nung in oder aujler der Stadt mıt allen Ber 
‚quemlichfeiten nebit Etallung für 2 Pferde, Ner 
mife für 2 Wögen und Fouragegelegenheit ges 
ſucht; als vorzüglichſte Bedingung iſt eine freye, 
von der Sonne beleuchtete Lage. Der Vermies 
ther einer ſolchen Wohnung wolle die gefällige 
Anzeige bey Herrn Kaufmann Bruckmeyer in der 
Karlöftrafe No. 1004. im dritten Stockwerke 
wachen, 

4072. Mebrere meublırte Zimmer find- in der 
Fruͤhlingsſtrahe No. 284. fogleich zu beziehen. 


Verlorene und gefundene Saden. 


4215. Am 5. Dftober ift im neuen fin. Hof⸗ 
theater eder ven da bis an die Jaͤgerſtraße ein 
Tonger Shawl von verfchirdenen Farben gewirkt 
verloren gegangen. Der Finder beliche denfels 
ben in der Fuͤeſtenſtraße No. 422. gegen Erfennts 
lichkeit gu ebener Erde abiureben, 


4254. Zemand bat im Herzogſpital auf dem 
Oratorium einen grünen Rezenfhirm zurüöckgelaſ⸗ 
fen; man bittet den Finder, denfelden augen e'r 
ne Erfentlichkeit in der St. Aunaſtraße im Haufe 
No, 1259. über 2 Stiegen einzuliefern. 





4270. Beraanaenen Montag nach dem Konzert 
im neuen koͤnigl. Hoftbrater blieb im einem " perre 
fine im Parterre auf der rechten Geite, ein grün 
feidener Regenſchirm fiehen Der finder wird 
gebeten , denjelben ocean Erfenntlichfeit ben dem 
Hauemeiſter des koͤnigl. Hoftbeaters abzugeben. 


Dienſt- und andere Geſuche. 


4235. Es wird ein Kauzlen: Subjekt mit el⸗ 
ner fertigen, ſchoͤnen und ortoarapbiichen Hands 
feprift zu einem nahen Landgericht geſucht. D. 
lieb. j j 


Feilfchaften. 

4212. Da die Fonfetration der Bifchöfe und 
Erzbiſchoͤſe jedem Chriſten intereffant ſeyn muß, 
und es bey der bevorftebenden Feyer derjelben 
arwiß willkommen und zweckdienlich iſt, der Ce— 
remonie ernſte und alaͤnzende Handlung, und 
die Deutung des Geiſtes zu erkennen, ſo glaubt 
unterze chnete Buchhandlung in der Heraugabe 
einer woͤrtlichen Ueberſezung einen nicht unan— 
genehmen Beytrog zur wuͤrdigen Feyer des Fe— 
ſtes zu liefern, und macht daher aufmerkſam auf 
die Schrift: —R 

Der Kirche Anfana, Fortgang und Beſtond, 

abagehandelt in fuͤnf Predtaäten, — ſamt 
der Conſekration oder Weihung der Biſchoͤfe 
und Erzbiſchoͤfe, wörtlich uͤberſetzt aune dem 
roͤmiſchen Pont fikale, — von Herrn Haid, 
der Theologie Dottor, uad Dompreriger 
an der „Wirtropolitanfirche zu unfer lirben 
Frau in Münden. ar. &., 
woron bis Montag den 2. Dftober Exemplare 
in binlänglicher Anschl gebunten abgelanaı wer» 
den können, Der Preis in 30 Pr. 
Ian. Joſeph Yentverrihe Buchhandlung. 


4237. Es iſt eim unbededter, mit Koffer ver: 
febener, leichter, Elımer Wagen, grün lofırt, und 
fo neu, em oder zwenipännig su gebrauchen, 
um 275 fl.; dann sine halbgedeckte, ein „der 
zweyſpaänntg zu gebrauchende, leichte, Schöne, 
ebenfulls grün fafırte Chaiſ- mit Yoternen um 
375 fl. zu verfoufen, und vor dem Karisıhore 
richts No. 1317. zu ebener Wrde dad Nähere zu 
erfragen. 2 


3239. Es iſt ein Vegelorgel mit 3 Walzen, 
jede zu 8 Stückchen um billigen Preis zu vırfaur 
fin. D. Ueb. 
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2161. Ein Tafelfünftler Apparat nebſt Un 
terricht über alle bisher befannten — * 
und mechaniſchen Experimente in der fpielenden 
Magie ift zu verkaufen. Eger 8 


4169. Bey J. ©. Zeller in Minden iſt in ha⸗ 


ben, Rauchpapier, ald einzig wahres, erprobtes 
und zuverläffiges Bertilgungsmittel vieler Inſek⸗ 
ten, els Wangen, Läufe, Flöhe, Baer Mot: 
ten, Raupen ıc. Der Bogen nebit Befchreibu 
der Anwendung koſtet 24 fr. Auswärtige Bei 
ſtellungen werden ſich Portofrey erbeten. 


4118. Ein Haus iſt unter vortheilhaften Be⸗ 
dingniffen zu verkaufen. Das Uebrige ift dey 
der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen. 


4123. Die bölländifchen Blumenzwiebel find 
wie gewöhnlich zu * 
ohann Leonhard Diez, an 
indermarft No. 041, 


4138. Einige taufend Ellen Tuch von verſchie⸗ 
denen Farben und Qualitäten, und zwar faͤmt⸗ 
lich in Reften von bee eirca 3} Ellen wer⸗ 





den zu berabgefegten‘Preifen im groffen und eins 
zeln in der Ußſchneideriſchen Tuch: Niederlage ver: 
kauft. Zugleich empfiehlt ſich der Unterzeichnete 
mit gan; neuerdipgs erhaltenen Z breiten, wolls 
rün und wollbfaden Mantelnichern, Achter Far⸗ 
‚ im. Preife zu 6fl- 64 a7. fl. derley rehfarbe 
wollfärbig su 5fl. a 6 fl., grau melirte in allen 
Scattirungen zu 4 fl. bis 6 fl. nebft allen uͤbri⸗ 
gen Gattungen faperfeinen, feinen und ordinds 
ten Tuͤchern, in den meueften Farben und ven 
bekannten miedrigft möglichen Preifen, * 
F Wendling, am Nindermarkt 
im ehewaligen Ruffiniſtock. 


a268. Zwey Graͤnze zu Fruͤhbeeten, jeder 16 
Schuh lang, und mit lese Bändern beſeſtigt, 
nebſt 16 ganz neuen Fluͤgelfenſtern find billig 
zu sertaufen. 


4237. Bey Sattlermeiſter Hutterer an der 
Schwabingerfirafe No. 65. iſt eine. überführse 
Chaiſe zu verkaufen. ' - : 


4263. In der Raufingerftrafe No. 1610. über 
5 Stiegen find acht eiferme Fenftergitter 8 Schuh 
1 Zoll Es. und 4 Schub 7 Zoll breit, ſechs 
derley Fleinere Bitter 2 Schub 9 Zoll etwa hoch, 
und 3 Schuh 6 Zoll breit, Dann ein fehr gros 


Bes, marmernes Wafhbeden mit Unterfag za 
verkaufen. 


won, Berfteigerungem 


4211. Die unterzeich nete ronigliche Staatsgüter Ad⸗ 
miniftratlon Schleſß heim verkauft ain 6. Nobember d. 

von den Setreidevoträthen des konigl. Staats, 
Eu Beipenftephan bey Frepfing, gegen 200 Echäfi 
el Rogen, 150 Schäͤffel Haber, im Wege der öffent 
lihen Verfleigerung. Der Verkauf gefbieht am ges 
fegten Tage im Lönigl. Schließe Welpenfteppan von 
10 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, wobey baare 
Bezahlung bedungen wird. 

Schlelßheim am 22. Oktober 1821. 

Königl. Staatögäter Adminiftration Schleigheim. 
SHsnlmtase. 

4210. Rünftigen Dienftag den 30. d. M. werben in 
dem bieflgen Stadtgerichtsiofale Vormittags von 9 
bis 12 Uhr 31 Stüde Lelawand an den Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung losgefhlagen, und Kaufs⸗ 
liebhaber Hiezu eingeladen. Den 23. Dktober 1821- 
Königl, haier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngrof, Direktor. 





Dayder. 


4209. Rommenden Mittwoch den 31, dieß um 11 
Uhr Vormittags werden auf dem Peters : Kirhhofe 
mehrere daufend Ziegelfteine von dem abgebrodenen 
Mefnerhaufe an den Meiftbietenden verfteigert. 


4156. In Zolge höpern Auftrages werden am. 29 
dieß im Wirths hauſe zu Geretöried bey Wolfratho hau⸗ 
fen Mittags von 11 bis 1 Uhr 76 fette Hammelgegen 
gleih baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Raufss 
liebgaber werden Hiemit eingeladen ſich zur obenbes 
ftimmien Zeit dabep einzufinden um ihr Angebot zu 
Protokoll zu geben. 

Benediktbeuern den 18, Oktober 1821. 


Königl. Armee s Geſtuͤtts⸗Inſpeltion Bezirf No.5« 
Refiel DOberlieutenant. Pflieger Bermalter, 


4177. Nachdem der in dem Föniglihen Po‘izeys 
Anzeiger wiederholt yon mir bekannt gemachte Ber: 
Fauf meiner Hauskrippe noch nicht realifirt werden 
Tonnte, bin ih Willens, dieſe mit wirklich ſeltenen 
Aunftgegenfländen verfehene Krippe famt der biezw 
gehörigen Waſſermaſchinerie, zufammen eder einzeln, 
am 5. des Fommenden Monats November in meiner 
bieherigen Wohunng im Stadt: Fol» Ginnehmerges 
bäude am Sfartpore im —* der oͤffentlichen Ber; 
fteigerung gegen gleich baare ahlung an die Meift: 
bietenden zu veräuffern. Raufsliehpaber, melde die 
fraglicge längft ſchon berüpmte Krippe tägli im bes 
fagten Rokale ſehen Lönnen, werden an dem beſtim⸗ 
ten Tag und Drt, Vormittags son 9 bis 12 Upe 
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are chulttags von 2 bie 5 Ahr zn erſcheinen eins 
——* vn 
— J. Rimböd, quiet, Stadt» Zolleinnehmer 


— — — — ———— —— —— 
Verſchiedene Kundmachungen. 
a 
gaben. Beränderungsriitgeige. 
4278. Unterjeihneter giebt fi Kleine die Ehre ein 
nem bohen Adel und verehrten Publlkum ergebenft 
anjujeigen, daß er den biöher gehabten Laden im 
Haufe des Hru. Bloner in der Raufingerftrafle ver, 
Lofien, und einen im Laufe des Apothederd Hrn. Hof⸗ 
mann in derfelben Strofe No, 1026. ‚dem fShwarzen 
Adler gegenüber, Bezogen Hat. Yür das Biäher ges 
ſchekte Zutrauen verbindlich dDanfend, empfiehlt fi 
um feruern geneigten Zuſpruch unter Berfiherung der 
weiten Bedienung: beſtens PET A 
Maihäus Wimmer, 


Bürgerliher Gürtlermeifter 
am Promemadeplage - 
No. 1420. 


4269. Die Unterzeichneten Haben Die Ghre hlemit 
srgebenft anzuzeigen, Daß fie den Laden in der Kau— 
ngerfirche No. 1027. verläflen, und den an der 
beariner · Schwabinaccftraße Novbr. bezogen habem 
Sie empfehlen ſich eimem hoben Adel und verehrungss 
würdigen Publifum mit verfhiedenen Gold: und ges 
faßten Waaren zu .geneigtem Zuſpruche beftens. Auch 
Baufen fie ale Sorten ähte Steine, Gold und Silber, 
Gebrüder Meupöfer- 


— — 4 

4122. Unterzeichneter hat feine Wohnung Ra 586- 
auf der Roßſchweme verlaſſen, und dad Quartier 
No. 112: an der Baierftrafegu ebener Erde bezogen. 
“ Konrad März, Drgelmader. 


4111. Der Unterzeihnete wohnt om Promenade 
platze im Haufe dar Frau von Reindl, No, 1436. im 


rien Stodwerte. . 
Dr. Furtner, praktiſcher Arzt 


4110. Der Reller'im ohemaligeir Tabacksregiege baͤu⸗ 
de No. 1655, wird am Montag Den 29 — 
meuen Verſtiftung unterworfen zu. ‚der, man hiemit 
DPachtliebhaber einladen will. 

München am 16. Dütober 18271. 


- Königliches Rentamt der Stabt Mänden 
Auffhläger, Renutbeamte. 








Sremdenz Anzeige. 


Ben Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gel 
denen Hirſch. 
Den 18. Oktober. Freyherr von Bohnen, Juſtitz⸗ 

rath und Eintal. baier. Kämmerer von Bruͤſſel. Hr. 

Alexander, engt. Edelmann mit Familtie von Lon⸗—⸗ 

Bon, Den 19. — kr, Bruvard, Aanfmann von 

. ’ . . +4 # Pr 


Lyon. Freyhere von Spies, von Düfcidorf. Hr. 
a fetann unkt Hrn: Sohn von Flo: 
venz. Den 21. — Moe. Dberbaufer, Bauptmanas 
ottin mit Hrn. Sohn von Wien. ;. Ht. Horubotel, 
Dartitulier von Wien. Den 22:.;— Brepheu von 
Maffow, Fünigl. preuß. Kämmerer von Berlin. Che- 


"walier de Medici, und, Hr. Murfi, Sekretär von 


Neapel. Den 23. — Sr, de Lannoy,  Sanfmang 
mit Gemahlin von Paris: Mlles. Duval und Ledent, 
ebendaher, Hr. von-Renoward, Eönigl. franz. Lrigas 
tionsfebretär.van Straß burg. Den 24.— Hr. Muhl, 
Raufjmann ebendaher, .-Hr. Graf von Bray, Fünig- 
baier· Minifter am ruf. Hofe von Paris, -Hr. vom 
Mercey, Partikuiier, mie Mde, von Vraffe, Rentiere 
ebendaher ° ' x j zu 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
beriun zum ſchwatzen Adler: - t 
Den 19. Dftober. Hr. Bergmann, Kaufmannu vom 

Elberfeld. Den 19. — Hr. von Hoppe, Eönigl. baier. 

Dberitlieutenant mir Gemahlin und Hen. Sohn won 

Landau. Hr. Thompſon, engl, Edelmann. von Lons 

don. Den 22. — Hr, Ziegler, Buchhändler won 

Winterthur. Den 22. — Mde; Rebora, von Wien. 

Mode: KAunialre, enal. Dame von Genua. Difle. 

loff,, Kaufmannstodhter aus dem, Kanton Turgau. 

Den 22: — Br: Pfändler, Kaufmann von Fell am 

Sammörsbad.' Hr. von Pfeil, Major von Berlin, 

Hr. Bogel, Kaufmann von St. Gallen, Ha. Graf, 

Kaufmann von Genf.. Den 23. — Hr, von Berg, 

Baif. ruß. Rollegien « Afieffor mit Gemahlin und Dfle- 
‚Dinger, von Riga, , Pr. Schmid, Fonial preug. 

Beldjüger ats Enrrier von Turin." Hr. Schropp, 

Kaufmann von Augsburg.” Hr. Belfard‘, Katıflmanm 

von Straßburg. Dr. Yohanfen, Malsr ven Angbs 


burg. Dr. Lacher, Kaufmann vow Augsburg. Den 
24 De: Bogner, Kaufmann von Mürnberg. Dres 
Elemeuti, Kapelimeifter von London. Den 25. — 


Hr. Levinau, Banquier von Augsburg. Den 26, — 
Hr. Kiefer, Kaufmann von London. ‘ 


Bey Herrn Joſeph Deuringer,, Gaſtgeber zum 
.: goldenen Hahn. Sen 

"Den W- Dftober. Hr. Runen, Raufmann von 
Regensdurg, He: Baron Kontbach, yon Bretlar. 
Hr. Hirſch Kauſmann non Augsburg, Dr. Sünfe, 
Kaufmann von Danjig Herr Etöhr, Doktor von 
Würzburg. Here Unterlegner, Bad: Jufpektor von 
Krumbach. Den 19. — Hr. von Flache, Kreis Wies 
dizinalraıh von Augsburg, Sr. Mair, Profeſſor 
yon Würzburg. Hr. Ruhlau, Kammermuflfus ven 
Keryenpogen. Hr. Gnftine ii Maler von Hanau, 
Hr. Weipenberg, Raufbtiana von Suljbara. u. Neck 
von Adamovich, k. k. Hoftath und ungar. Edelmann 
son Wien Den 20. Sr Gatenz, Juriſt von 
Würzburg. Dr. Schwartz, Denfünftler von Koͤppen⸗ 
bagen, Sr. von Hofer, Butsbefiker, van Lindau. 
Hr, Bed, Staatsrath, von Rothenburg. - Hr: Bar, 
son Pfiterer ,„.vpn Wien... £r. Hagen, Rau a 
won Ingolgatte Pr. Orarhpit, terigt, Popkafnfi 
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» fer von Augsburg, Den 21. — Hr. Raͤthgeb, Apor | 
&heter von Ellwangen: Her von Weegiheid , Tönigl.- ,,; 
Dberlieutenant von Regensburg. - Dr. Fisk, Lands 
gerichtsphiflfus und Brumnenarzt im Alexanderbad. 
Hr. Baron von Lilgenau, Major von. Landöpät. Hr“: 


©rafw.Snissehd’Arz Generalmajor und Brigeo dier von - 


pr. Dunker, Kauſinann mie Familie von | 
Den 22. — Hr. Bär. Rotteräherg, Ober: 
Ieutenant von Würzburg. Hr. Hahn, Juriſt ven 
GStrelig. ‘ Fr. von Hain, Banquiers gattin ven Haur⸗ 
burg. : Sr. won Deljen, Partifnlier von Berlin. Hr, 
Köbel, Kaufmann yon Stuttgardt. Br. Krinhofer, 
Koaffaoffzlant vom Augsburg. Hr, Gulden, Profefior 
von Neuburg: Den 23. — Gr. Graͤſtn pn Komar, 
mit Famllie von Rußland. Hr. Lutterwth, Ban 
quier mit Gattin von Leipzig: Hr. Gans, Kaufmann; 
von Frankfurt. Hr. Neidl, Doktor von — 
Sr. Durchlaucht Fürft Nikolaus Eſterhahy, BR. 

General; Feldgengmerfter}und Gardefapitän von Wien. 


Bey Herrn Joſeph Schmidbauer, Baftgeber 
zum-goldenen Keutz. ai 
Den 1b. Oktober, Hr. Baron von Voͤquel, Fön. 


baier. Kreis, und Sradtgerichtödireftor mit Bamitie 
von Landehut. Hr. Dar. Ernefti, kön: bater. Haupt: 


Pambirg 


‚-töntgl, preuß. Garde von Berlin. 


Ptofeſſor ebendaper, 


Mindergeim. Br. Beutelrock, Theolog von Augks 
burg., „Hr. Graf di Campy, Dofpfarrer von. Drebs 
den en 19. — Hr. von Stelmeih, Kapitän dee ' 
Hr. von Ar, 
koͤnigl. fear. Offizier von Paris Hr. Rollenftein, 
© von Wien, - Hr. Boſſe, Partikulier von 
Den 20. Hr. Benz, Kaufmann bon Nürnberg. 


Riga, 
Dan, — Hr. Koftölof, Reiſender von Konſtan 


nopel. - Hr. Eben, Raufmann von Raveudburg. 
Den 22. — Mode. Prifer und Meifner von Augsburg. 
Hr. Bifhof, Kaufmann ebendaher: Hr. von Aufs 
Thneider, Patikulier von Botzen. Hr. Surengel, 
Kaufmann vom Hamburg. Hr. Arund!; Zumelier 
von. Inshrud, Den 24. — Hr. von Drifhig, könig. 
bäter. Migierungsrath von Augsburg. Dr, Martin, 
He, Birnbaum, Rechtsprakti⸗ 
Tant von Zwehbrücken. ö 
Bey Heren Joſeph Alois Vogt, Gaftgeber zum 
goldenen Bären.. 
Den 18: Dftober. Me. Rapp, Sauptmanns koch⸗ 
fer von Klagenfurt. Den 10. Hrn. Luckinger, 


gr und Wittmann, Akademiter von Landshut, 
en 205 — Dr. Aurzbah, Künſtler, von Nürnberg. 


Den 21.7 - Hr Karl’ von Doume, Doktor von Paſ—⸗ 


‚mann von Regensburg. Dr. von Diez, Gutöbefiger ſau. Den 23. — Hr. von Hilf, Glasfabrickbeſitzer 
von Eifenhofen. Olle. ——— von Ingolſtadt. von Klingenbrun- Hr. Trinke, Potauiker von Sach⸗ 
Den #7. — Hr. Mß Privafier ans Stenermark. ſenmeiningen. Mode. Jouenier, von Mainz. Den 
‚Hr, Gulienetti, Kaufmann ven Augsburg. Hr. Fink, 24. — Dr. Schlegel, Student von Pföfflingen. Hr. 
Kaufmänn don Nürnberg.” Dr. Odfuer, Käüfmann Schropf, Kaufmann von -Augsburg. Hr. Mar und 


von Zürich. Hr. Widemann, Nebtspraktifant von 


Glemens Grafen von Waldfirh von Manpeim. Den 


| PDfaffenderg. * Sr: Birth, 


ro feſſor von Regerisburg. 


25. — Hri. 


Hummel und Müller, Partituliers von 
Den 18. — Mode. Forfter; von’ Mürnberg. Dr. Yale ‘ 
per, von Augsburg- ' Hr. Baron von Zuͤndt, von 


zu I Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 27. Dftober 1821. 


Menimingen, j 
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5 Im Bergfeichung gegen die letzte Schranne find die Durchſchnittopreiſe 


Waigen’tri dee am 10 Korn minder um s6 kr. Gerſt⸗ mehr un SIR Kaber mehr um 4 fe. 


(« 292 } 
Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier Haupt: und Kefidenzftadt München nach einer Tape rer 
gulirten und nicht regulirten Viftualien, und fonftigen Verkaufs sGegenftände, 
Bom 77. Dftober 1821. 


IV. en Gattungen. ‚V. Bier und andere Flüßigkeiten. 
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Nro. LXXXVI. Mittwoch den 31 Oftober 1821. 











Befanntmahungen. 


4207. Nachſtehende hohe Verfügung der koͤnigl. Regierung des farfreifes wird zur 
allgemeinen Darnachtung hiemit öffentlich befammt gemacht, und befonders die Herrn Diftriftds 
Vorſteher aufgefordert, dad Erforderliche zu bewirken, und ihre Anzeige hicher zu erflatten, 

Münden den 20. Dftober 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Münden. 
don Stetten, Direktor. 
(Die Abwendung der aus der Einführumg und Fütterung naffen Grummets entflehenden Gefahren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 


Die anhaltende fchlechte Witterung des lebt verflojfenen Sommers, bat in dem meiften 
Gegenden des Jfarfreifes das gehörige Trodnen des Grummets gehindert, und daffelbe feucht 
‚einzuführen genoͤthigt. j 

Hieraus entftehet aber eine zweyfache Gefahr, da diefed durchnaͤßte Grummet ſich fos 
wohl bey der Aufbewahrung in den Detonomiegebäuden leicht entzündet, ald auch bey der Vers 
wendung zum füttern bed Hornvicheo den Lungenbrand häufig erzeugt. 

iefen Gefahren durch zweckmäßige Vorfichtismaßregeln zu begegnen, ift eine michtige 
Dbliegenheit fämtlicher koͤnigl. Polizey: Bebdrden, und es werden diefelben daher aufgefordert ju 
dieſem Entjwede 
‚. a) unverzüglich durch die Gemeindevorfteher eine genaue nnd forgfältige Unterfuchung 
aller eingeführten Heu: und Grummetvorräthe vornehmen zu laffen, und, wo inmer die Naͤße 
derfelben eine Fenerögefähr begründet, fogleich die geeigneten Anordnungen zu ihrer Abwendung 
u treffen, im wel Beziehung das Öftere Umſchlagen des naffen Heues oder Grummetd, das 
—3—— deſſelben mit reinem trockenen Futterſtroh, und das ſchichtweiſe Beſtreuen mit Salz 
empfohlen werden kann; zugleich aber 
b) durch eben dieſe Gemeindevorſteher alle Viehbeſitzer darauf aufmerkſam machen zu 
laſſen, daß die Verwendung des feucht eingeführten Grummets zur Fütterung nur dann mit 
möglichfter Befeitigung aller Gefahr für die Gefundheit des Viehes geichehen könne, wenn dass 
felde mit Häderling gemifht, und dabey dem Bich reines Trinkwaſſer rechtzeitig und im gehöris 
ger Quantität gereicht wird. 

Man überläßt fich dem Vertrauen, daß fämtliche Pönigliche Polizeybehoͤrden in derWich⸗ 
tigfeit deö Gegenftandes eine hinreichende Aufforderung finden werden, um dem Bollinge der 
gegenwärtigen Ausſchreibung die gebihrende Aufmerkſamkeit zu widmen, 

Münden den 9. Dftober 1821. 


Königliche Regierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern. 
von Widder, Präfident. 


». Hofftetten, Direfter. 
* F Müker, Sekretaͤr. 
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4279. Künftigen Freytag den 2. November wird, wie alle Jahre gewöhnlich, in Gegen: 
wart des Armens Pflegfchaftsratbs der Fön. Haupt: und Nefivenzftadt Münden, dann der im Ars 
men:Berbande ftehenden Armen für fümtliche Wohlthaͤter der Hiefigen Armen :Anftalt Morgend 10 
Uhr in der Metropolitanfirche zu Unſer lieben Grauen ein folemnes Seelenamt gehalten werben, 
wozu Jedermann böflichft eingeladen wird. München den 26. Dftober 1821. 


Arsıen » Pflegfchaftsrath der Eönigl. Haupt und Refidenzftadt Münden. 
J. von Upfhmeider, Vorſtand. 


Anders, erped. Sefretär. 








Miethſchaften. 

4288. In der Stadt nahe am Iſarthore 
ift ein Platz für ein Pferd famt Chaiſe gegen 3 fl. 
monatlich fogleich zu vermiethen, und das Les 
brige beym Kaufmann Nifoladoni im Thale No. 
554, zu erfragen. 

4287, In ber Sendlingerftraße im Bilgen: 
rainerbrauerhaufe No. 976. über 3 Stiegen ift 
heitzbares Zimmer ſogleich zu beziehen. D. 

eb. 





42906. In der Karlöftraße No. 1123. über 3 
Stiegen find ruͤckwaͤrts 2 helle, geräumige Zim⸗ 
mer, von welchen eined heitzbar ift, mit oder ohne 
Einrichtung fogleih oder bis erfien November 
zu begiehen. 








4285. In der Prannersftrafe No. 1498. iſt 
eine Wohnung mit 2 heigbaren Zimmern, Kam⸗ 
mer und Küchean Georgi oder fogleich zu beziehen. 


4252. In der Karlöftraße No. 1118. im Hinz 
terhaufe über 3 Stiegen find 2 meublirte Zinmer 
mit eigenem Eingange für ein eder 2. Herren an 
dem erften November zu beziehen, 


4281 In der Karlöftraße No. 1379. über 4 
Stiegen vorneheraus ift eine Wohnung für eis 


ne ftille Familie um 62 fl. Zins zu vermiethen. 





4292. Ein fehr guter, mit 6 Oftaven verſehe⸗ 
ner Flügel ift um billigen Preis monatweile zu 
vermiethen. 


4203. Tu einer der ſchoͤnſten Straßen ſind ſo⸗ 
gleich 3 fehr [hin und modern meublirte Zimmer 


auf die Straße nebft Bedientenzimmer zu bezies 
ben. . Ueb. 


4205. In der Schoͤnfeldſtraße No. 113. über 
eine Stiege ift ein eingerichteted Zimmer fogleich 
zu vermiethen. 


4206. In der Weinftrafe No. 120. über 3 
Stiegen ift ein eingerichtetes , heitzbares Zimmer 
fogleich zu beziehen. 





4297. Nädhit der Hauptwache No. 607. im 
erften Stockwerke kann jogleich bezogen werden : 
ein heißbares, eingerichtetes Zimmer monatlich 
um 5 fl.; dann ein Zimmer und Kabiuet, tapes 
ziert und ſchoͤn meublirt, nebſt Vorplag, Heiner 
Küche und andern Bequemlichkeiten monatlidy 
für 10 fl. Beyde Wohnungen werden auch als 
Abfteiggnartiere auf kürzere Zeit abgegeben. 





4300. Im Nofenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichteted Zimmer 
ju vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 

4301. Am Sfarthore im Adelmann'ſchen Vor: 
derhauſe No. 314. Über eine Ötiege find zwey 
fhöne Zimmer ju beziehen, 


4302. In der Karlöftrafe No. 1117. im drit⸗ 
fen Stodwerfe ift eine Wohnung vom Georgi an 
zu vermiethen. . 


4306. Im Schönfelde find 2 Zimmer, mit oder 
ohne Meubeln, nebſt Stallung für 3 Pferde zu 
vermiethen, D. Ueb. 


4305. Im Schrammengäßchen No. 87. gu ebes 
ner Erbe vorneheraus ift eine Wohnung von 
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Georgi a zu vermiethen, und das Uebrige da: 
felbft zu ebe ner Erde zu erfragen. 





4291. Am Färbergraben No. 1069. find zwey 
2 Wohnungen, die eine über 3 die andere über 
2 Stiegen an eine Familie gegen billigen Zins zu 
vermiethen. Letztere beſteht in 3 Zimmern, von 
welchen 2 heigbar find, einer Kammer, Küche 
mit daranfloffender Speifefammer , Keller uud 
Holzlege. Das Nädere iR bafelpit zu ebener Era 
de zu erfragen, 





4514. Borm Schwabingerthor im Glasgarten 
No. 445 über eine Stiege vorneheraus find fos 
gleich 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 





4315. Es iſt eine ſehr ſchoͤne, helle Wohnung in ber 
Karlöftrage Ne. 1118. vorneherans mit 5 beigbas 
ren Zimmern, Nebenfanmern, Speicher und Kels 
ler nebft übrigen Bequemlichkeiten verſehen, an 
dem Ziele Georgi zu beziehen, und das. Nähere 
beyın Hauseigenthilmer zu erfragen. 





4512. In der Gruftgaffe No, 104. über 2 
Stiegen it ein vollftäudig meublirtes Zimmer mit 
einem Kabinet zn vermietben. 





4511. Im Roſenthale No. 710. über 2 Stiegen 
ift jogleich oder an Georgi eine Wohnung mit al: 
len Bequemlichfeiten zu beziehen ; ferner ift das 
ſelbſt eine Heine Wohnung rädwärts, von®eors 
gi an, zu vermiethen. 





4507. Auf dem Max⸗Joſephsplatze No. 30. ift 
über eine Stiege eine Wohnung nebft Pferdftatt, 
Wagenremife ac, von Georgi an zu vermiethen. 


4309. Auf dem Schrannenplahe No. 606. im 
vierten Stockwerke ift ein Zimmer fogleich zu 
beziehen, 





4522. Auf dem Promenadeplape No. 1430. iſt 
über eine Stiege eine Wohnung vorneheraus mit 
2 heigbaren Zimmern, und rikfwärtd mit zwey 
beig: und einem unheitzbaren Zimmer nebſt Küche, 

eller und Holzlege an dem Diele Georgi zu bes 
ziehen. Berner ift daſelbſt rücmwirts eine Elcing 


-fogleich zu beziehen. 


Wohnung mit 2 heigbaren Zimmern, Küche und 
Speicher, ven Georgi an, zu vermiethen, 


4321. Nahe am Zofephfpitalthore im Haufe 
No. 1264. iR ein ſchoͤn menblirtes Zimmer über 
eine Stiege links zu vermiethen, und fogleich zu 
beziehen. 

4318. Bor dem Iſarthore naͤchſt dem Heuma⸗ 

azin iſt ein rein erhaltener Getreldtaften für 800 
is 1000 Schäffel zu vermiethen. D, Lieb, 


4310, No. 284. in der Früblingöftraße find 
mehrere meublirte Zimmer fogleih zu beziehen. 





4316. Bor dem Joſephsthore No. 1294. über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer ju vermiethen, 





4517. In der Burggaffe No, 169. über eine 
Stiege ift ein Zimmer ohne Meubeln monatweife 
an dem erſten November zu beziehen. 





4308. Fünf Tagwerf Wiefen, oberhalb der 
Hutterfhwaige liegend, find auf mehrere Zahre 
zu vermietben, 





4248. Auf dem Rindermarfte No. 646. über 
2 Stiegen find 2 heitzbare Zimmer, jedes mit 
eigenem Eingange verfehen, einzeln oder jufam= 
men, mit oder ohne Meubeln fogleich zu vers 
miethen. 





„4239. In der Marimilians:Woritadt No. 255, 
feine Wohnung mit 3 beig: und einem uns 
beigbaren Zimmer vn Küche, Keller, Holzlege 

a8 Uebrige it im Gajts 
hauſe zum ſchwarzen Aoler zu erfragen, 





4245. Gleich ‚vor dem Joſephthore rechter 
and No, 1295. ift der eine halbe Theil des 
Zwiſchengebaͤudes, welcher in einem Caale zu 
ebener Erde von 534 Schuh Länge und 25 Schuß 
Breite nah inwendigem Maße beſteht, foglrich 
zu vermiethen, und das Nähere hierüher beym 
Haus eigenthuͤmer zu erfragen. 


— 





4242. Bon dem Fünftigen Ziele Georgian ift 
in dem Lokale der Hauptwache über 2 Stiegen 


) 
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- 
eine Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Kams 
iner, Küche, Speifefanmer, Keller, Speicher an 
eine fille und folide Haushaltung zu vermiethen. 
Das Weitere ift in der nämlichen Wohnung zu ers 
fragen. 





4240. No. 1583., der Metropolitanfirche ges 
genüber, ift an Georgi eine Wohnung im zwey⸗ 
ten Stockwerke, — in 2 beigs und einem 
unheigbaren Zimmer, Küche, Holzlege nebſt übris 
geu Vequemlichkeiten zu beziehen. Das Weiter 
re erfrägt man bey dem Eigenthuͤmer Handels⸗ 
mann Margreiter, 





4227. Im Schönfelde, in der Frühlingöftraße 
No. 290, über eine Stiege recht, ijt ein einge 
richtetes Zimmer mit eigenem Eingange um bils 
ligen Zins monatweije ſogleich zu vermicthen, 


4231. An dem Karmelitenplage in dem Satt⸗ 
lerhaufe No, 1449. über eine Stiege vorneheraus 
rechts ijt ein großed, auögemalted, meublirtes 
Zimmer mit Kabinet und eigenem Eingange fuͤr 
einen Herr an dem erſten November ju beziehen. 


4259. Bon dem Ziele Georgi an if No. 100. 
in der Gruftgaffe eine Wohnung zu ebener Ers 
de nebft gewölbtem Keller, für einen Gewerbs⸗ 
mann tauglich, zu vermiethen. 

— 








4258, Es iſt in der Karmelitengaſſe No. 1360. 
im dritten Stodwerfe ein heigbares, meublirted 
immer, jedoch ohne Bett, mit eigenem Eingan⸗ 
ge ſogleich um billigen Zins zu beziehen. 


4220. Fin großer, gut gewölbter Keller für 
einen Wirrbrauer oder Weingaftgeb iſt zn vers 
miethen, und das Nähere in der Rofenftraße 
No. 107. zu erfragen. 





4216. Im Schoͤnfelde No. 75. ift der erfte 
Stod fogleih oder von Georgi an zu ver 
miethen. 

4276. Im Fingergaͤßchen Ro. 1551. über eine 
Stiege ift ein eingerichtete® Zimmer mit eigenem 
Eingange bis erften November zu beziehen. 





4277. Borm Karlsthore im Rondel rechts No. 
1317. über 5 Stiegen vorneheraus ift vom erften 
November an ein heigbares, ausgemaltes, meubs 
lirtes und mit eigenem Eingange verſehenes Zins 
mer nebft daran ftoffendem unheinbaren Nebenzim⸗ 
mer von einem Herrn zu beziehen. - 


4160. Im Schleckergaͤßchen No. 601. find 2 
Läden, der eine fogleich, der andere an dem Zie⸗ 
le Georgi nebft einer Wohnung zu beziehen, 


4194. Bor dem Marthore im Haufe No. 1320. 
ift über eine Stiege eine fehr (höne Wohnung 
von 8 Zimmern nebjt übrigen Bequemlichfeiten 
für dad Ziel Georgi zu vermiethen, und das 
Nähere bey der Haudeigenthümerin zu ebener 
Erde zu erfragen. 





4206. In der Kreutzſtraße im Haufe No. 1205. 
it an Georgi eine Wohnung vorneheraus mit 
3 heigbaren Zimmern, Alkoven, Küche, Kam: 
mer und übrigen Bequemlichfeiten zu beziehen. 


— — — — — — — 


Verlorene und gefundene Sachen. 


3315. Ein taffenter Regenſchirm ift gefunden 
worden, und in der Loͤwengrube No. 1409. ab: 
juverlangen. 





4320. Es wurde ein Gebethbuch im grünen Le⸗ 
der, wie eine Brieftajche gebunden, im Hofgar⸗ 
ten verloren; der Finder beliebe dasjelbe gegen eis 
ne gute Belohnung auf dem Nindermarfte No. 
641. über 2 Stiegen vorneherand zu übergeben, , 





43504. Ein braungeflesiter, alter, gefchnittener 
Huͤnnerhund, mit braunem Kopf und derley Ohren, 
dann kurz geſtutzten Schweif bat ſich verlaufen, 
Derjenige, dein er zugelaufen iſt, wird erſucht, 
denfelben gegen Erkenntlichkeit ım Kreugelgiejlers 
garten beym Wirthe einzuliefern. 

—— — — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4203. Es wuͤnſcht ſich Jemand au 
Buͤrcauſtunden den Geſchaͤften eined 
kretaͤrs ju unterziehen. 


er feinen 
rivat: Se⸗ 
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Feilſchaften. 
4319. Winterfenſter und ein Fleiſchſtock ſind 
zu verkaufen, und zu erfragen No. 1191. in der 
Brunngaffe über eine Stiege. 


4294. Es find 4000 fl. als erfte Hypothek aus: 
Zuleiben. Dad Uebrige ift in der Stiftſtraſſe 
Mo. 1151. im vierten Stockwerke zu erfragen. 


4283. Auf dem Rockerl No. 262. ift ein Batard 
am 130 fl. zu verkaufen. 


4289. Man wünfcht zu faufen: 1) Ferguſons 
römifche Gefchichte. 2) Heinrichs Geſchichte, Frank⸗ 
reich6: Englands, 3) Deifen Handbuch) der teutſch. 
Reichs⸗ und ſaͤchſiſchen Geſchichte. 4) Spittlers 
Geſchichte Wuͤrteinbergs. 5) Heerens Ideen über 
den Verkehr ꝛe. ꝛe. deſſen Geſchichte des euro: 
paͤiſch. Staatenſyſtems. 


4212. Da die Eonſekration der Biſchoͤfe und 
Er biſchoͤſe jedem Chriſten intereſſant ſeyn muß, 
und ed bey der bevorftehenden Feyer derfelben 
gewiß willtommen umd zweckdienlich ift, der Ges 
remonie ernite und glänzende Handlung, und 
die Deutung des Geiftes zu erkennen, fü glaubt 
unterzeichnete Buchhandlung in der Heraudgabe 
einer wörtlichen Urberfegung einen nicht unans 

enehmen Beptrag zur würdigen Feyer des de: 
Res u liefern, und macht daher aufmerkſam auf 
die Schrift: 

Der Kirche Anfang, Fortgang und Beftand, 
abgehandelt in fünf Predigten, — famt 
der Gonfefration oder Weihung der Biſchoͤfe 
und Erzbiſchoͤſfe, wörtlich überjegt aus dem 
römifchen Pontififale, — von Herrn Haid, 
der Theologie Doktor, und Domprediger 
an der Metropolitanfirche zu unfer lieben 
Frau in Münden. gr. 8, 

wovon täglid Exemplare in hinfänglicher Ans 
zahl gebunden abgelangt werden koͤnnen. Der 
Preis it 30 fr. 

Fan. Joſeph Lentner'ſche Buchhandlung. 


4247. Es ift ein gnbededter, mit Koffer vers 
fehener, leichter, Meiner Wagen, grün lafırt, und 
foft neu, ein oder zwepfpännig zu gebrauchen, 
um 275 fl.; dann eine halbgededte, ein oder 
wepfpännig zu gebrauchende, leichte, ſchoͤne, 


ebenfalls grün lakirte Chaiſe mit Laternen um 
375 fl. zu verkaufen, und vor dem Karlöthore 
rechts No. 1317. zu ebener Erde das Nähere zu 
erfragen. . 


‚4239. Es ift ein Bogelorgel mit 3 Walzen, 
jede zu 8 Stüdchen um billigen Preid zu verfaus 
fen. D. Ueb. 





Berfteigerungen. 


4199. Die Malthefer Rommenderealitäten zu Lands⸗ 
berg und Kaltenberg werden, nahdem das gemachte 
Meiftgebot bey dee lehten Berſtelgerung am 7. Sep⸗ 
tember d. 3. die allerhoͤchſte Genehmigung nicht ers 
hielt, wiederholt uud war theilweife auf dem . 
der Zertrümmerung Montag und Dienflag dem 20. 
and 27. dann aber in kleinern Gompleren und auch 
im Ganzen am 28. des Lünftigen Monats November 
In dem Malthefergebäude zu Landöberg Morgend & 
bis 12 Uhr und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr öffent: 
Uch verfteigert. Die Beſchreibung diefer Realitäten 
findet fich im der Beplage Ne. 84. zur Augsburgers 
allgem. Zeitung vom 22. May 1821. in der Beylage 
au No, ‚99. ber Münchner politiihen Zeitung vom 
26. April 1821. und in der Beplage zur Augsburger 
srdinairen Poftzeitung Ro, 100 vom 26, April 1821. 
Wer diefe Realitäten zu befichtigen oder über bie 
Raufsbedingniffe vorläufig nähere Auffblüße zu er 
halten wünfht, Bann ſich an den Rommendevermals 
ter Seig oder an das unterzeichnete Rentamt wenden. 

Den 21. DEtober 1821. 


Königliche Rentamt Landöberg. 
von Steffenelli, Rentbeamter. 





4284. Mittwoh den 7. November Vormittags 19 
Uhr wird der Pferbedünger an der Therefienftraße bey 
der Barague an den Meſſtbietenden gegen gleld baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert werden, 

Münden den 37. Oktober 1821. 


Das 
3. Eötadronsfomando des königl, 4. Chevaux⸗ 
legers Negimentd König. 


non Madrous, Rittmeifter. 
Hoffſtetter. 





4280. Den Verkauf des zu Geiſenbrun im Steuer⸗ 
diſtrikte Argelſsried, koͤnigl. baier. Landgerichts Starns 
berg entlegenen halben Hofes, Huͤllers⸗Haus genannt, 
Dann desfogenannten Hüferhofes zu Hüll, im Steuer 
Difteikte Argelsried, koͤnigl. Langerihts Starnberg 
betreſſend. 
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Der Unterzeichnete ift gefonnen „ feine obigen bey; 
Den, nachhin befchriebenen Bauernhöfe nebft allen 
Dazugehörungen an Schiff uud Geſchirr, worauf nicht 
die geringfie Schuld laftet, aus —* Hand, gegen 
Äegleih baare Bezahlung zu verkaufen. 

ang 

A, des zu Geiſenbrunu im Steuerdifteifte Argels: 
ried, Bönigl. Landgerichts Starnberg, entlegenen hals 
ben Hofe, Hüllerepaus genannt. Diefer halbe Ban⸗ 
ernhof befindet fi in einer ſehr ſchoͤnen, angenehmen 
und fruchtbaren Gegend, und ift nur 4 Stunden von 
Münden, 2 Stunden von Starnberg und 2 Stuns 
"den von Fürftenfelddrud entlegen. Diefer halbe Hof 
hefteht: 

1) aus dem gemanerten Wohnhauſe, Nebengebäus 
Ben und Hofraum; 

2) aus den dazu gehörigen 19 Tagwerk 11 Dejim, 
Andern, und 

3) 1 Tagwerk 30 Desim. Mirfen. 

a. Dominifal,Berhältniße. 

Sämtliche diefe Objekte find gerihtsbar sum Fin, 
Landgerichte Starnberg, und zum bortigen Eönigl. 
Mentamt leibrechtobar. 

b. Gilten. 
‚ An Giften laften bierauf: 

ı Schaͤffel 1 Metzen Fefen 

1 s — ;»  Korr 

7 2 — ⸗ 

2 ⸗ 2 . 

e. Eteucrm 
Betrag eines einfahen Steuerziels 3 HM. 32kr. 4 hl. 
Mebſtbey gehören noch zu dieſem halben Bauernhof: 
ı 4) an Ardern 4 Tagwerk 7 Dezim. 

5) an Wiefen 2Taqwerk 26 Dezim. 

6) au Maldungen 24 Tagw. 13 Dezim dann . 

7) 6 Tagw. 96 De;. Wiesgrände im Steuer diſtrikte 
Wildhing. i 

Eämtliche obige Grundftüde von No- 4, bis 7, in- 
wlus, find ludeigen. . 

d, Zehent. 

Dir Zehent gebührt gu 4 dem königlihen Rentamt 
Etarnberg und zu 3 einem Privaten. 

B des Süllerhofes zu HEN im Steuer diſtrikte Ars 
gelsried, Fönigl, Landgerithts Starnberg." 

Auch Diefes Bauerngut befindet ſich in einer ange» 
nehmen, fruchtbaren Gegend, von obigen halben Hüls 
lerhof zu Geiſeubrunn nur 4 Stunde entfernt. Deus 
feibe beſteht: 

41) aus dem gemaxerten Mohnhaus, Nebengebän 
Den, Hofraum und Garten in einem Zlägeninhalt 
won 96 Dezimalen. 

2 aus 9 Tagwerk 49 Dezim. Aeckern und Kraut⸗ 

zit. 

— 5) aus 90 Tagwerk 15 Dez. Aecker und Wiesgruͤn⸗ 
Den, dann 

4) aus 175 Tag: 75 Dez, Waldungen, welches mit 
eilf bis zwoͤlftauſend Kafter fhlagbarem Buchenholz 
bewachſen find. Saͤmmtliche dieſe Kaufsobiekte von 


Haber. 


No. ı bis 4 find gerichtsobar und fteyſtiftig zut Ho 
mark Kralliug it; Frohnloh. ————— 
Laſten hierauf: 

a. Scharwerk. 

Dat der Beſiher aus feinem eigenen Holze gratis 2 
after Buchenholz zu baden, und nah. Münden zu 


füpren, 
b. Steuern. 
Betrag eines einfachen Steuerziels 14 fl. 46 Er. 2 pl. 
Bebent. 


®. 

Iſt zur Pfarren Gilching zu eutrichten. 

Zu diefem Banerngute gehören: 

5) 29 Tagw. 50 Dez. im Steuerdiftrifte Aub ing, 
Bönigl, Landgerichts München entlegene Mootwiefen. 
ua — zum Loͤnigl. Landrentamte Münden 
29 Er. 3hl. 

6) 8 Tugm, 89 Des. Wiefen im Stewerdiftrifte Ber; 
mering, als freyes Gigenthum ohne Abgaben, 

7) ein groſcher Fiſch weyher. 

Bey dieſem Hofe befinden ſich: 

8) 40 Rüd Hotnvieh, darunter find 25 Stuͤck 
Melt: Kühr, 

2 6 Pferde. 

n Sauds und Baumannsfahrniffen : 

10) 5 Wigen, 8 Pflüge. 

Mit diefen beyben Höfen wird zugleich auch die 
fümmtlihe Mobiliarfhaft und Hanseinrichtung mit 
verkauft. . 

Diefe Heyden obenbefhriebenen Güter werden je 
doch nicht einzeln fondern beyde zuſammen tverfauft. 

Kaufsiuftige können die Verkaufsohjefte täglich in 
Augenfhein nehmen, und die Kaufsbedingniffe und 
nähen Auffclüffe hierüber bey dem unterzeichneten 
Eigentgümer, dem Mathias Ruedorfer, Bauer zu 


Huͤll, koͤnigl. Landgerichth Starnberg ſe wohl, als auch 


bey dem koͤnigl. Appellationsgerichts Advofaten Dr. 
Butter, in Münden vernehmen. Mebfiben wird zur 
Aufnahme der Kaufsanbote für obige Obijeke TDiontag 
der 12. November dieß Jahrs befiimnt, an weihem 
Kaufsluftiige, die ihr Vermögen angeben mwolen, in 
Loko Hull, koͤnigl. Landgerigts Starnberg, ih eins 
finden, und ihre Angebote abzeben können. 
Den 24. Oktober 1821. 


Matbaias Rusdorfer, 





4209. Nachdem der in dem Fünigfihen Polizeps 
Anzeiger wiederhoft von mir bekannt gemachte Dei: 
Fauf meiner Haus krippe noch nicht vealifirt werden 
Zonnte, bin id Willens, diefe mit wirklich feltenen 
Kunftgegenitänden verfebene Arippe famt der hle zu 
gehoͤrigen Waſſermaſchinetie, zufammen oder einzeln, 
am 5. des kommenden Monats Rovember in meiner 
Bisherige Wohnung im Stadt: Yolk, Einnehmerges 
bäude am Iſarthote im Wege der Öffentlichen Ber: 
ſtelgerung gegen gleich baare Bezaplung an die Meiſt⸗ 
bisteuden zu verduſſetn. Kaufsliebhaber,, melde die 
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fragliche Tängfb fhon beruͤhmte Krippe täalih im bes 
fagten Lokale fehen können, werden an dem deſtim⸗ 
ten Tag und Drt, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu erfheinen eins 


geladen. 
J. Roͤmboͤck, quies. Stadt⸗Zolleinnemher. 





) 


an dem englifgen Garten wird am fünftigen Frey⸗ 
tag den 2. November Vormittags g Uhr Der Berlaßs 
thum des verlebten Eönigl. Mepizinalrathes und Dros 
feffors Will verfteigert. Die Effekten deffeiben beite» 
ben: in einer goldenen Taſchenuhr, einigem Gilbers 
geräthe.. Tabazspfeifen mit Silber befhlagen, vers 
fhiedene Büchern, Spigel, Seſſel und Kanapee vom 
Rirfgbaumpolz, Wald: und Kleidungsitüden, Por» 
zellän und Gläfern, fo wie in Pferdgefdirren und > 
Tägen. Den 29. Dfteber 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngroß, Direktor. 
Rhein, 





4290. Rünftigen Dienflag den 6. November werden 
am Frauenfreithofe No. 1594. im dritten Stodwerfe 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nahmittags von 
2 bis 5 Ahr einige Mobilien, Mannskleider, 
verſchie dene chlrurgiſche und geburtspülfliche Inſtru⸗ 
mente, eine Bibliotheck, meiftens medizinifhen Iu⸗ 
baitd, gegen glich baare Bezahlung verfleigert, wo⸗ 
gu Kaufslufige höflich eingeladen werden. 


a — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


4505. Ein Handelöhaus dahier wuͤnſcht eine Nies 
derlage zu übernehmen. Das Nähere kann bep Hrn. 
Handelömann Gapp am Schraunenplage Me. 607. 
eı fragt werden. 





4201. Nikolaus Faufiner ans Münden, beftst 
* ämtlich unterfgchre Mittel zur Bertilgung der Ratten, 
Mäufe, Seotäge.: Ameife, Feldmäufe und Schwa⸗ 
bentäfer, fo wie der Wanzen aus den Bettflätten und 
Kiäften, bey deren — weder fuͤr Menſchen 
noch Hausthiere etwas zu befürchten iſt. Derſelbe 
wohnt im Fingergaͤßchen No. 1851. über 1 Stiege. 





- 4269. Die Unterzeichneten haben die Ehre hiemit 
ergebenft anzuzeigen, daß fie den Laden in der Raus 
fingerfitaße. Ne. 1027. verlaflen, 
Theariner« Schwabingerftraße No. 81. bezogen haben, 
Sie empfehlen fi einem hohen Adel und verehrungb⸗ 
würdigen Publitum mit verfhiedenen Gold, und ges 
faßten Waaren zu geneigtem Zuſproche beften®. Aug 
kaufen fie alle Sorten aͤchte Steine, Gold und Silber. 

Gebruͤder Neuhoͤfer. 


4298. In dem Gebäude der Eönigl, Beterinärfhule 


"der Leherverhärtung, am Sebaftiansplage- 


"galt 


8 W. alt, an der Hebe, in der Singftraße, 


linger, 


und den an der 


Bevoͤlkerungs-Ameige. 


In vergangener Woche wurden in U. 8 Frau 

Stiftd » Pfarre 

Betauft: 16 Ruder, 8 männl. und 6 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar, 

Geftorbem: Den 21. Oktober. Johaun Georg, 
unchel. 16 T. alt, an Shwäde. Den 24. — Elifas 
betga Dbermaier, königl. Reitknehtstochter , 8 W. 
aft, an Gichtern. Agnes Goͤtzinger, RArautmannds 
Tohter, 2M.4 T. alt, an der Abzehrung. Den 
26. — Johann Baptift Hedler, koͤnigl. Poſtillions⸗ 
Sohn, 15 T. alt, aus Schwaäͤche. Joſepha, unchel. 
6W.5T. alt, an der Abjehrung. Joſepha, unehel, 
10 M. alt, an der Abzehrung Midael Schäfer, 
Lönigl. RKeitknecht, 81 J. alt, ander Her waſſerſucht. 


In der St. Peters-Pfarr. 


Setauft: 15'Ninder, 87männl. und 7 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geftorben: Den 17. Dftober. Herr Seb aſtian 
Mayr, bürgerl. Schäflermeilter, 72 3. alt, an der 
Brufiwaflerfuht, in der Karleſtraße. Unna Deis 
tinger, Taglöhnerseheweib, 38.3. alt, an der Diarr: 
60, im der Balerſtraͤße. Antın Wochner, Gits 
tner, 92 I. alt, an Alterfhwädhe, im allgemeinen 
Krankenhaufe. Gin mothgetaufter Anabe des Herrn 
Fröplih, Eöniglicden Lehrers» und Schulinfpeftors, 
aus Sywäde, in der St. Joſephſpitaigaſſe. Ludos 
vie Rummel, Miniaturmalers. Sohn, 4 Ja an 

en 1 
— Gäcilta Froͤhlich, buͤrgerl. —— 
n, 57 3. alt, an der Lungenſchwindſucht, in der 

onnenftrage. Magdalena Rrening, Taglöhnerss 
tochter, 15 T. alt, an der Adzehrung, im Rofene 
thale. Theres Deininger, Privat» Schreiberstogter, 
Den 
20, — Mathias, unehl. 16 T. alt, an der Abzeh⸗ 
zung, in dem ſtaͤdt. Klndergauſe. Den 21. — Mar. 
Anna Sceidl, Fiſcherkaechts-Wittwe, 66 J. alt, 
an der Abzehrung, im Althammerede- Franz Sal: 
Käfebändlers : Sohn, 17 T. alt, an. ih: 
tern, am untern Anger. Waria Ludovika Winter, 
Tochter des 1. Lythographen beym Lönigl. Staats: 
rathe, 6 M. alt, am Stigfluße, in der Eifenmanns: 
gaffe. Michael Sperl, Bedientendfohu, 4 W. alt, 
An der Abzehrung, in der Damenfliftöftrafe., Dem 
22. — Maria Anna Urfula Lunglmaier, Tochter des 
Tönigl, Bauingenieurs bey der koͤnigl. Kreiöregierung 
32 ©t. alt, an Schwache, in der Brunnitraße. Jo— 
hanna Maria Pfaff, Schneidermeiſters- Toter, 21 
J. alt, an den Folgen einer ſchweren Geburt, im der 
Zſarſtraße. Den 25. — Auguft, unehel. 1 M. 20T. 
alt, an Atrophie, im ftädt. Kinder: und Waifenhaufe. 
Den 25: — Fr. Maria Anna Hunold, koͤnigl. Appel⸗ 
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lationsgerichtaSekretaͤre gattin, 69 J. alt, am auaͤnz⸗ 
liher Eatkraͤftung und Aſterſchwäce, in der Marvor, 
ſtadt. Johann Hueber; Leerbäusler, 28 I. alt, an 
den Folgen einer Ropfserleguna, im allgem. Kran: 
Benbaufe. Den 27. — Frau Nofepba Gall, Handels: 
mannsgattin, 45 J. alt, am Schlaafluße, am Anger. 
Anton Gtrafler, Zimmermann, am der Waſſer ſucht 
als Folge organ. Fehler im Unterleibe, im allgem, 
Aranfenhaufe. Anna Baria Kos, Meßingngiehers 
Tohter, 3 W. alt, an der Aszehrung, in der St. 
Annaftraße. Michael Einftedel, Schuhſſickers Sopn 
3 W. 3 T. alt, an Sichtern, am obern Anger, 


In der heiligen Geiſtkirche. 


In der proteftantifchen Pfarn 


Getauft: 6 Rinder, 2 männl. und 4 weibl, 
Seſchlechts. — 


Getraut: Niemand, 


Geftorben: Den 3. Oktober. Ludwig Rudolph, 
Buhpalter, 29 3. alt, ander Reberentsündung. Den 
6. — Karoline Michel, Portierötochter, 16 9, ÖM. 
olt, am Brande. Adolf Graf von Rechtern Lims 
yura, königlicher Rathoacceſiſt bey der koͤniglichen 
Resierung des Ifarkreifes Kammer des Innern, 29 
I. alt, an zuristaerretenen Frieſel. Den.g. — 
Maria Rült, 


Scloffermeifters , Eochter , von Anke 
Getauft: 7 Rinder, 2 männl. und 5 weibl. t 


SGeſchlechtb. 
Geſtorben: Niemand. 


36 3. alt. 


J 


ö— ————— — — — — — — — 


Verzeichniß | | 
der von dem Stabtmagiftrate zu München vom 29. Dftober bis 4. November 1821. te 
gulitten WBrod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 

München den 29. Oktober 1821. 
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Polizey⸗Anzeiger 





Nro. LXXXVIL Gonntag den 4. November. 1821. 





Bekanntmachung. 
4564. Bey der unterzeichusten: Stelle wurden: folgende. Gegenftände als gefunden hin: 


terlegt: 
1) wey weiſſe Kleider, 
2) ein Maͤdcheuhemd, 
3) ein Knabenhemd, 
4) 12 Giletfnöpfe, 
5) eine Thuͤrſchnalle, 
6) ein Kiuberweſtchen. 
Der Eigenthimer möge fi 


über fein Eigenchumsrecht legitimiren, und aufferdem Je⸗ 


dermann, dem etwas über dieſe Gegenſtaͤnde bekannt iſt, ſogleich hieher Anzeige machen. 


Muͤnchen den. 31. Dftober 1821. 


Königlihe Poligey ⸗Direktion München-- 


von Stetten, Direktor. 





Mietbfhaften. 

5335. Auf dem Kreutze No, 1185. über zwey 
Stiegen find taͤglich 2 eingerichtete Zimmer und. 
ein Klavier zu vermiethem, 





4325. Gm dene Himfel’jchen Haufe vor dem 
Marthore an dem Eingange rechtd von dem eng» 
lifchen Kaffechaufe it jogleih ein großes, ganz 
neu und fchon. eingerichtetes Zimmer mit eigenem 
Eingange zu vermiethen, und dad Nähere ebes 
ner Erde rechtö zw erfragen. 


4534. In der Theatiner » Schwabingerffraße: 
No; 85. über: eine. Ötiege vorneheraus iſt «ein: 
ſchoͤn meublirted Zimmer; mit Altoven und übris 
gen Bequemlichkeitem verfehen, täglich zu beziehen, 


4333. Bor dem Karlsthore rechtd im Rondel 
Ro. 1312, Über 5: Stiegen ift ein. eingerichtetes. 
Zimmer zu vermierhen. - 


4352. Ein Student won dein niedern. Klaffen 
wird in Koft und Wohnung zu nehmen gefurht, 
Die nähern Bedingniffe find in: dem Auguftiners 
gäßchen No, 1603... im. zweyten Stodwerke zu 
erfragen. 


4331. Am’ Rindermarfte No. 646. über drey 
Stiegen vorneheraus ift ein meublirtes Zimmer 
fogleich zu bezieben.. 


. — nn — 

4329. In der Karlsſtraße Ror 1120; find vor: 
neberaus 2 Zimmer mit eigenem Eingange fanıt 
Schlafkobinet, fehr fchön meublirt und ausgemalt, 
mit 2: Betten, für 1: oder U. Herren,, einzeln:oder: 
zuſammen, fogleich zu vermiethen.- 


" 4520. In der Kaufingerftrafe No. 1024. find’ 

mit allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnungen 
ber eine,. zwey und vier Stiegen zu vermiethen.- 

Dad Nähere ift zu ebener Erde. zu erfragen.. 


a 
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4344. Es ift im ber Pranneröftraße No. 1502. 
über eine „Sfiege ein Zimmer mit Alfoven zu 
vermiethen. 


„4547. In ber FofephSpitalftrafe No, 1210. 
ift eine ge. mit 3 Zimmern, wovon zwey 
heitzbat find, nebſt Küche, Holzlege ꝛc. halbjährig 
oder monatweile zu beziehen. 


4341. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer nebit fehr 
hellem Bedientenzimmer find fogleich zu vermies 
then, und in der Theatiner Schwabingerftraße Ro. 
75. im zweyten Steckwerke zu erfragen, 





4345. An der Herrnftraße No. 345. über eine 
Stiege vorneberaus ift ein menblirted Zimmer 
fogleich zu beziehen, 

4339. Im Thale No. 547. über 3 Stiegen 
rüdwärts ift gin heitzbares Zimmer mit eigenem 
Kane mit oder ohne Menbeln, fogleich zu bes 
ziehen. 


4336. In der Schaͤflergaſſe No. 1564., in 
dem Haufe des Schubmachermeifter Strebhuber 
im dritten Stockwerke vorneheraus, ift ftündlich 
ein fchönes, meublirtes, heitzbares, mit eigenem 
Eingange verfehened Zimmer für einen unverheus 
ratheten Heren zu beziehen, und das Nähere das 
felbft zu erfragen. 


4338. Es ift fogleidy oder von dem 1. Dezem⸗ 
ber an in einem Haufe vor dem Fofephfpitalthos 
ze zu ebener Erde rechter Hand vorneheraus ein 
ſehr fhön ausgemältes und eingerichtete Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Bett, an einen Herrn zu vers 
micthen. ; 

4350. In der Karlöftraße, in dem Haufe No. 
4104. ift in zweyten Stodwerfe vorneberaud ein 
fehr fchön ausgemaltes, menblirtes Zimmer für 
einen Herrn, mit Alfoven und eigenem Cingans 
gr an dem erjten November gu bezichen. 


4563. Mehrere uneingerichtete Zimmer find 
jufammen oder eingeln vom erften Dezember an 
zu vermiethen. D. lieb. 








4359. In der Wurzerftraße auf dem Rempart 
der Arch: Noe gegenüber No, 303. find in dem 
neu erbauten * zwey abgeſonderte, mit der 
ſchoͤnſten Ausſicht verſehene Wohnungen, wovon 
eine im erſten, die andere im zweyten Stockwerke 


befindet ſich, am künftigen Georgi zu beziehen. Je⸗ 
de derjelben beftebt in 5 bei —7 ten En 
einem Kabine, Küche, Speiſekammer, Holzlege, 
Keller und Weyherantheil. Der jährliche Mieths 
zins für jede if 285 fl. 


4357. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stodwerfe ift ein helles, eingerichtetes Zimmer 
gu vermiethen, und ſogleich zu bezichen, 


4350. No. 1485. am Marthore über 3 Sties 
gen, Thür No. 6 ift fogleich ein fchön meublirs 
ted Zimmer mit eigenem Eingange, um billigen 
Zins zu vermiethen. 


4355. Es ift in der Schäflergaffe No. 157% 
Über 2 Stiegen ein eingerichteted Zimmer mit Als 
foven und eigenem Eingange fogleich gu beziehen, 


4288. In der Stadt nahe’am Iſarthore 
ift ein Plag für ein Pferd famt Ehaife gegen 3 fl. 
monatlich fogleich zu vermiethen, und das Ue⸗ 
beige beym Kaufmann Nifoladoni im Thale Ne, 
554. ju erfragen. 


4205. In der Schönfeldftraße No. 113. über 
eine Stiege iR ein eingerichteted Zimmer fogleich 
zu vermieten, 


4297. Naͤchſt der Hauptwache No. 607. im 
erften Stockwerke kann fogleich bezogen werden : 
ein heitzbares, eingerichteted Zimmer monatlich 
um 5 fl.; dann ein Zimmer und Kabinet, tapes 
jiert und ſchoͤn meublirt, nebſt Borplag, Pleiner 
Küche und andern Bequemlichkeiten monatlich 
für 10 fl. Beyde Wohnungen werden au als 
Abfleigquartiere auf fürgere Zeit abgegeben. 


4512. Im der Gruftgaffe No. 104. über 2 
Stiegen ift ein volftändig meublirted Zimmer mit 
einem Kabinet zn vermieten. 


4307, Auf dem Mar: Fofephöplage No. 39. iſt 
über eine Stiege eine Wohnung nebft Pferdftall, 
Wagenremife ıc.von Georgi an zu vermiethen. 


4321. Nabe am Fofephipitalthore im Haufe 
Ne. 1264. it ein ſchoͤn meublirted® Zimmer über 
eine Stiege linfs zu vermiethen, und fogleich zu 
beziehen. 


4316. Bor dem Fofephöthore No. 1294, über 
2 Stiegenift ein meublirtes Zimmer zu vermiethen, 
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4318. Bor dem Iſarthor⸗ naͤchſt dem Heuma⸗ 
azin iſt ein rein erhaltener Getreidkaſten für 800 
—* 1000 Schaͤffel zu vermiethen. De Ueb. 


4308, Fünf Tagwerk Wieſen, oberhalb der 
Hutterfhwaige liegend, find auf mehrere Fahre 
äu vermiethen. J 

4248. Auf dem Rindermarkte No. 646. über 
2 Stiegen find 2 heipbare Zimmer, jedes mit 
eigenem Eingange —— einzeln oder zuſam⸗ 
men, mit-oder ohne Meubeln fogleich zu vers 


4240. No. 1583., der Metropolitankirche ger 
genüber, ift an Georgi eine Wohnung im zwey⸗ 
ten Stockwerke, beitehend in 2 heitz⸗ und einem. 
unbeisbaren Jimmer, * Holzlege nebſt uͤbri⸗ 
geu Bequemlichkeiten zu beziehen. Das Weite: 





ze erfrägt man bey dem Eigenthümer Handels⸗ 


maun Margreiter, 


" 4160. Im. Schlederagäfihen No. 601. find 2 
Läden, der eine fogleich, der andere an dem Zie⸗ 
le Georgi nebft einer Wohnung zu beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4342. Ein großer Karneoiftein aus einer Uhr⸗ 
fette wurde verloren. D. Ueb. 


4352. Ein filberned Zahnftocher - Etui wurde 
verloren. Der Finder erhält den doppelten Werth 
deffeiben, wenn er es dem Eigenthuͤmer in ber 
Gruftgaffe No. 104, über 2 Stiegen wieder zus 
ftelit. 


4348. Es wurde den 1. November früh u 
halb acht Uhr beym Eingang in die St. Michaels⸗ 
fire imGedränge ein violetfammetneröchließens 
beurel mit einer filbernen Kette und Sihlieffe ver: 
Toren; -in demfeiben befinden ſich: ein batiſtenes 
Naſentuch, ein Komodſchluͤſſel, ein Fleined, in 
grünem Saffian gebundenes Gebethbuch, zwey 
Augenglaͤſer, das eine in Schildkrot und das ans 
dere in Helfenbein, mit Silber gefaßt, ein Ros 
fenfrang und ein grün feidener Geldbeutel, mit 
obngefähr über 2 Gulden an Geld. Man bittet 
diefen Schlicßbeutel am Kreug im Maurermeilters 

aufe No, 1240. über 2 Stiegen gegen gute Be⸗ 
huung gefälligft abzugeben. 


4345. Zwey gefundeue BVerfapzettel koͤnnen 
im Polizey-Anfragsbäreau erfragt werden, 


4360. Den 50, dieß hat fi ein junges, weis 
ßes Spighündchen, deffen noch ungefchuittene Oh⸗ 
ren mit gelben Haaren beſetzt find, unweit der 
Stadtmuͤhle verlaufen. Dasfelbe M mit einem 

eligepgeishen an einem gelben Bändchen verfe: 

m Der’dermalige Befiger wird erfucht, es ges 


‚ gen Erkenntlichteit vor dem Schwabingerthore . 


um Haufe des Herrn Öensral von Halberg ads 
zugeben. 


4320, Es wurde ein Gebethbuch im grünen Les 
der, wie eine Brieftafche gebunden, im Hofgars 
ten verloren; der Finder beliebe dasſelbe gegen «iz 


ne gute Belohnung auf dem Nindermarkte No, 


641. über 2 Stiegen vorneheraus zu übergeben, 
—ñ —e — — — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 

4555. Verheurathete Jagwerkersleute ohne Kiu⸗ 
der, „welche ſich mit guten Zeugnillen ausweis 
fen können, und wovon dad Weib zwey Küchen ’ 
B beforgen verſteht, werden unter vortheilhaften 

dingungen in einen Garten gefucht. 


4358. Ein ehemals öffentlicher, nun privatifis 
sender Schulmanun fucht ein paar Knaben aus 
den Borbereitungsflaffen in Verpflegung, Wohs 
nung und Unterricht zu nehmen. 


Feilſchaften. 

4324. Es find ſchoͤne und gute Tulpenzwiebel, 
von verſchiedenen Farben, gefuͤllt und einfach, 
zu verkaufen. Das Nähere it No, 1321. am 
Marımiliansplage zu erfragen. j 

4330. Ein Kanapee und 4 Geffeln find 
fehr billigen Preis zu verkaufen, 5 A * 


4527. In unterzeichneter Handlung iſt friſch 


angekommen: Defterreiher Dry Madaira Wein 


die $ Bouteille zu 2 fl. 42 fr., befter Jamaika 
Rhum, die 3 Bouteille zu 1 fl. 6 kr., alter Arrac 
de Batavia zu 1 fl: 12. fr., 1fl. 24. und u fl. 
48 kr., das feinfte, Priftalifirte, parifer Lampens 
oͤhl, dad Pfund zu 22% Fr. 
5. A. Ravizza im der Sendlingerſtraße 
... Ro. 906. in Münden. 


4328. Einige hundert 3 Bonteillen werden zu 
3 fr. das Stid iu fen gefucht. — 


(”) 
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4340. Das Haus No. 307. 1, in der Kanal: 
ftraße ift aus freyer Hand zu verkaufen, und das 
Nähere in dem daranftojfenden Neugebaͤude zu 
erfragen. 

4351. Zwölf Stuͤck Verſchlaͤge verfchiedener 
Größe zum paden von Meubeln und Hausge— 
raͤthſchaften find zu verfaufen, und_zu erfragen 
im Haufe No. 1009, in der Rofengaffe über 2 
Stiegen, 

4357. Bor dem Karlöthore in der Ludiwigds 
ſtraße find 2 fchöne Häufer mit Nebengebäuden, 
welche für einen Milchmann geeignet find, dann 
großen Gärten mit Sommerhäufern aus freyer 
Hand zu verfaufen. Das Nähere ift am Mar: 
re No. 41. über zwey Stiegen zu ers 
tagen. 


4354. Dan ſucht den erften und jwepten Jahr: 
gang der Bauernzeitung zu faufen. 


VBerfteigerungen. 


45235. Rünftigen Montag den i2. Rovember I. J. 
werden im Eöniglihen Zwichgemwölbe die vorräthigen 
Hirſchgeweihe, 5 Dtterbälge, dann Regiftraturkäften 
% a. verfleigert. 


Königliche Hofjagd: Intendanz. 
#340, Der Rüdlaf des Freyherrn von Schuͤtz, 











Fönigl. baier. Kämmerer und Direktor der General: . 


bergmwerksadminiftration, wird am Mittwoch den 7. 
November in der Damenftiftsgafie Re. 1256. tm wey⸗ 
ten Stodwerfe Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nahmittgs von 3 bis 5 Uhr gegen baare Bezahlung 
verfteigert. Derfelbe beftept : in goldenen und child: 
Prottenen Dofen, Taſchenuhren, Silbergefhmeide, 
Spiegeln, Stodupren, Porjelän, Gläfern, Seffeln, 
> Ranapee, Komod⸗ und Schreibkäften, idee Seh 

Benftervorpängen, Zifchs Bett und Leibmäfche, Klei— 
Dungsituden, Betten, nebft einer vollftändigen Rü: 
heneinrichtung, wozu Kaufsliehhaber eingeladen find. 


4280. Den Verkauf des zu Geiſenbrun im Steuer⸗ 
diſtrikte Argelöried, Fönigl. bater. Landgerichts Starns 
berg entlegenen halben Hofes, Düflers » Haus genannt, 
dann des fogenanaten Düllechofes zu Hull, im Steuer: 
ade koͤnigl. Langerichts Starnberg 

etreffend. 

Der Unterzelchnete iſt geſonnen, feine obigen bey⸗ 
den, nachhin beſchriebenen Bauernhöfe nebſt allen 
Dazugehoͤrungen an Schiff und Geſchier, worauf nicht 
die geringſte Schuld laſtet, aus freyer Hand, gegen 
ſogleich baare Bezahlung zu verkaufen, 

Befchreibun 
A, des zu Geiſenbrunn im heuerdiftrikts Argelt: 


ried, koͤnigl. Landgerichts Starnberg, entlegenen Hals 
beu Hofes, Hüllershaus genannt, Dirfer halbe Baur 
ernhöf befindet-fih im einer fehr fhbnen, angenehmen 
und fruchtbaren Gegend, und ift nur 4 Stunden von 
Münden, 2 Stunden vorn Starnberg und 2 Stun: 
den von Fuͤcſtenfeldbruck entlegen. Diefer halbe Hof 


beſteht: 


1) aus dem gemauerten Wohnhauſe, Nebengebäus 


‚den und Hofraum ; 


2) aus den Dazu gehörigen 19 Tagwerk 11 Dezim. 
Aedern, und 

3) 1 Tagwerk 30 Dezim. Wiefen. 

a. Dominikal,Berhältniße. 

Sämtliche diefe Objekte find gerichtsbar zum koͤn. 
Landgerichte Starnberg, und zum dortigen königl. 
Dentamt leibrehtsbar. , y 

b. Giften- 
An Gilten laften hierauf: 


1 Schaͤffel 1 Megen Feſen 
1 ⸗ — ⸗ Korn 
1 — BGerſte und 
2 B 2 . Daber. . 


e. Steuern, 

Betrag eines einfachen Steuerziele 3 fl. 32 Er. 4 hl. 
Nebitdep gehören noch zu diefem halben VBauernpof: 

4) an Aedern 4 Tagwerk 7 Desim, 

5) an Wiefen 2 Tagwerk 26 Dejim. j 

6) an Waldungen 24 Tagw. 13 Dezim. dann | 
PR Tagw. 96 Dez. Wirsgründe im Steuerdiftrikte 

ng. 

‚Sämtliche obige Grundftüde von Ro. 4, bis 7, in- 

elus, find ludeigen. 


d. Zehent. 

Der Zehent gebühre zu 4 dem Löniglihen Rentamt 

tarnberg und zu $ einem Privaten. 

B des Hüllechofes zu Hal im Steuerdiftrikte Ars 
gelöried, Eönigl, Landgerichts Starnberg. 

Auch Diefed Bauerngut befindet ſich in einer anges 
nehmen, fruchtbaren Gegend, von obigen halben Hüls 
lerhof zu Geifenbrunn nur 4 Stunde entfernt. Der: 
felbe beftept : R 

1) aus dem gemauerten Wohnhaus, Nebengebäus 
den, Hofraum und Garten in einem Flaͤcheninhalt 
von 90 Dezimalen. 


2) aus 9 Tagwerk 49 Dezim. Aeckern und Kraut⸗ 


gaͤrten. 


3) aus G0 Tagwerk 15 Dez. Aecker und Wies gruͤn⸗ 
den, dann 
4) aus 175 Tagw. 75 Des, Waldungen, welche mit 
elf bis zwölftaufend Klafter fchlagbarem Buchenholz 
bewachſen find. Saͤmmtliche dieſe Kaufsobjetie von 
Re. ı bis 4 find gerichtsbar und frepfiftig zur Hofe 
mark Kralling und Frohnlop. 
Laften hierauf: 
a. Scharwerk. 
Hat der Befiger aus feinem eigenen Holje gratis 2 
—* Buchenholz zu haden, und nah Münden zu 
uͤhren. 


ws) _ 


b. Steuern. 
Betrag eineb einfachen Steuerziels 14 fl. 46 Tr. 251. 
t. 


©, Zehen 
Iſt zur Pforrey Gilding zu entrichten. 

Zu diefem Bauerngitte gehören: 

5) 29 Zagm. 50. Dez. im Steuerdiftrifte Aubing, 
Bönigl, Randgerichtd München entlegene Mootwiefen. 
Steuer —— zum koͤnigl. Landrentamte Münden 
2 fr. 3 . . . 

9) 8 ea: 39 De. Wiefen im Steuerdiftrifte Ger⸗ 
mering, als freyes Eigenthum ohne Abgaben, 
7) ein grofder Fifbwender. 

Bey diefem Hofe befinden fid: 

8) 40 Stüd,Hornvieh, darunter find 25 Stüd 
Melt: Kühe. 

2 6 Pferde. 

n Haubd» und Baumannsfahrnifien : 

10) 5 Wägen, 8 Pflüge. 

Mit Diefen beyden Höfen wird zugleih auch die 
ſaͤmmtliche Mobiliarfchaft und Haudeinrichtung mit 
verkauft. : 

Diefe Heyden obenbefchriebenen Güter werden je⸗ 
Doch nicht einzeln fondern beyde jufammen verkanft. 

Kaufsiuftige Lönnen die Verkaufsobjekte täglich in 
Augenschein nehmen, und die Raufsbedingniffe und 
nähern Auffhlüffe hierüber bey dem unterzeichneten 
Eigenthümer,, dem Mathias Ruedorfer, -Bauer zu 
Hull, koͤnigl. Landgerihts Starnberg ſowohl, ald auch 
ben dem ige Appellationsgerichtö» Advokaten Dr, 
Hutter, in Münden vernehmen. Rebſtbey wird zur 
Aufnahme der Kaufsanbote für obige Obieke Montag 
Der 12. November dich * beſtimmt, an welchem 
KRaufsluftige, die ihr Bermoͤgen angeben wollen, in 
Loko Hüll, koͤnigl. Landgerichts Starnberg, ſich ein 
finden, und ihre Angebote abgeben können. 


Den 24. Ditober 1821. 
Mathalas Ruedorfer. 
W 


4362. Nachdem der in dem koͤniglichen Po'izey⸗ 
Anzeiger wiederholt von mir befannt gemachte Ver⸗ 
Fauf meiner Hauskrippe noch nicht reallfirt werden 
konnte, bin ih Willens, diefe mit wirklich feltenen 
Runftgegenftänden verfehene Krippe famt dee hiezu 
gehörigen Waflermafchinerie, zufammen oder einzeln, 
amı 5. des kommenden Monars November in meiner 
bisherigen Woheung im Stadt: Zoll, Einnehmerge 
bäude am Sfarthore im Wege der Öfentlihen Ber: 
fleigerung gegen glei baare Bezahlung am die Meiſt⸗ 
bietenden zu veräuffern., Kaufsliebhaber, welche die 
fraglihe laͤngſt ſchon berühmte Krippe täglih im bes 
fagten Lokale fehen können, werden an dem beſtim— 
ten Tag und Det, Bermittags von 9 bis 12 Uhr 
— Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zw erſcheinen eine 
eladen. 
. J. Roͤmboͤck, quies, Stadt» Zolleinnemper. 


4290. Rünftigen Dienftag den 6. November werden 
am Frauenfreithofe No. 1594. Im dritten Stockwerke 


- Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nahmitrags von 


2 bis5 Uhr einige Mobilien, Mannskleider, Waͤſche, 
verfhiedene hirurgifhe und ge burtöpülfiche Inſtru 
mente, eine Bibliothet, meiſtens medizinifhen In 
halts, gegen gieih baare Bezahlung verfleigert, we 
zu Raufsluftige Höfich eingeladen werden. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


4340. ea > gg macht hiemit bekannt, daß 
er, auf feiner Reife rahMWien, einige Zeit ſich hier 
aufhalten wird, und empfieplt fib Dem geebrren Pubs 
likum im DMinioturmalen. Sein Porträt braucht 
angenommen zu werden, bey wekhem nit die voll, 
Bommfte Achnlichkeit anerfannt wird. Gr wohnt in 
der Dienerögaffe No. 148. über 3 Stiegen. 

4. Zohanfen, aus Liefand, 











bentlihbe Anzeige 


von der Münchner Schranne den 3. Nouember 1821. 


Baizen. form Gerfte aber. 
Sqhaͤffel. Schäfel. Schaͤffel. 5 döäffel 
Voriger Ref 735] Bortger Reft 418 Boriger Reit ’ 314] Voriger Reſt 25 
Reue Zufuhr 1260] Neue Zufuhr 609] Reue Zufuhr 2735| Neue Zufuhr 600 
Ganzer Schrannen; Ganzer Schrannens Ganzer Shrannens Ganzer Schrannen, 


ftand 10055 * fland 7 
Heutiger Bertauf 1419) Heutiger Berfauf 6 


"Bleibt im Refte 576] -Bleiht im Refte 
Berfaufspreije. 


Betaufspreife 
Höäf. J 
Durch⸗ 
hnittds 
Deeis.| ____| Preis. | Preis, 
4. ft. tx. fſ. Ir) Mi. ktx. m. 5 














Mittels 
Preis, 


Durchs | Dur | Mittels | Durch⸗ 


Preis, 


18) 18| 16l16.| 13 Is8 | 8 148 





— 


8 hı7 





27 
29] Deutiger Berfauf 2645 
98] Bleibt im Refle f} 


Wahrer| Mindeft,IHöhfl. | Waprer |Mindef.| Höhf, |Waprer|Dinder.| Döhft. | Weprerı Mindefl, 
ſchaitto⸗ Ifchnittee] Preis. ſchnitta⸗ſchnitts⸗ Preis. | fchnitts, ſchnitis⸗ Preis. 


% Te 8 Me ee Tee ie mie mine 
713916 1916 16 5la5 I a 40 rer 149 












ftand nd 625 


fta 
—— ——— 
Bleibt im Refte 12 
Berfaufspreife 


5047 


404 
Berfauföpreife. 















Durchs | Mittel-| Durds' 
Ihnitts 


Dreis, 


Durchs | Mittel] Durd: 


Dreis, 


Preis, Preis. 


A In Vergleichung gegen die Iegte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Waigen minder um OÖ fr, Korn mehr um 37 Er, Gerſte mehr um 2 fr, Haber wehr ums fr. 


* 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. — und Ref —45— Minden nach einer Tape res 
gulirten und nicht anime: Viktualien, und fonftigen Verkaufs; Gegenftände, 
Bom 3. Nouember 1821. 


IV. .. s ortungen. V. Bier und andere Fläßigfeiten. 
———— ie ep A. 1er 'pf 
Eın Pfund des in — auf I—ı 9| 2 Tarirt. —— 
Eın Pfupd 2*6 lt.......—65812 Eine Maß braunes Sommerbier · · + + I 5 
— Kal bfleiſch one... + fo I Nicht tarirt. 
— — — soo, +. 8—- Eine mus weißes Gerftenbier Pr vu — 


Richt tarirk, weißes Weizenbier „u. + 


Ein Viertel Lammfleifd - + +... + is - BierfiG sonne... [| 5 
m Pfund Schweinflfh rohes 1—10— DObfteffig er nenne —| 7I= 
u an Sch weinflelſch geräuderte® —120|— Gem... ++ KETTE ETE 14 — 
— — Schweinfett. „urn... —-20—æ gute Milch EEE u 67* 


ter Rahm Pe — 160 — 
eth. werden ee — 32 — 
Brandwein befter . .... |” 30, — 
Brandmwein ordinäter »» » —|16 - 


Eineroße Zunge . ernennen t ee 
Eine geräuderte Zunge » oo... » 1—i— 
Ci» Bentner ausgelaffened unfhlitt . tn 

— rohes Unſchlitt. o + + +» [2011 


EIBEEHEREHE 























Ein Pfund gegoffene Lihter „oo. 0. I Kirfchenwaſſer oo... | 21771 
— feine Lichter . seo... . Jodie a Pfund Büdlöbl..nnnenne. —135|— 
— — ordiuare Lichter „oo. 0.» —120— — Leindhl..4 —i22)— 
— — Seife .....6— 
— — Schmeer.. 4168 — | 
— — — —5 a Br Ve Ir * 
VI. vBittualien überhaupt VIE Verſchiedene Bebürfniße. 
som 27. Dftober bis 3. Movember 1821. nr ee A.1tr]pf 


— er Pr 7 PET 
Benennung, fAnzapif®em.0.Sid.|fi.iteip Ein Shäffel Erdäpfel beßter Gattung . . | 61—i— 
ui» ordinäre „+ ee re ner 4,50, 


Schmalj 4 4261 das Pfund Juli 18 — Reinfaamen een. + 115 -- 
Ein . one r + 
Gebürgs Butter . » Banjen — Acpfel 


riſche Birnen. Bl 
sn. Koͤrbchen⸗ Ein Maßel 5 rrtes Obſt 2 
Butter» » +» 


Ein Pfand Ben re EEE 
Friſche Eyer .+ „een ht 


Sa 
Ein Magıl weiße Rüben nenne * 
Treuen yer oo. 


— — — — ... ee 

— gelbe R en—422* 

Hennen, alte »» Ein Bentner Säacfwols Bere 
Hübner vsuno + 
Andanen ...* 


Rapaunen vo» » 
Bänfe, alte ... 
Jungesßs .... 
Erten, alte ... 
Jungeßs*4 
Tauben junge » » 
ENTER ... 


Pe ee u Zu u Zr ZZ Ze; 
Gin Pfund Fiese . rer e* 
— — Wer 44222 
Ein Zentner Her. „or euren en. 


. 
[2 

[2 

* 

* 

. 

* 

. 

* 
Örummit. ++, ner. ++ 
. 

» 

. 

* 

* 

* 

. 

* 


t 


— Weitzenſtroh ee rer“ 
— Roggen.4422 
— Gerſten2 
u Hader „vs 2 
after Buchenholg rer... 
ud Birkenholz .. 2.0... 
— Ferchenholz 222 


Fichtenholz » or...» 
Eibenhols TER TER 


Der Magijtrat der Koͤnigl. — und Kefidenzftadt München. 





gdunigtich⸗ —— Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger DZ von München, 


Nro. LXXXVIH. Mittwoch den 7. November 1921. 








DBelanntmahungen. 


: 4391. Zur Vermeidung cined- allenfallfigen Irrthums wird hiemit befannt gemacht, daß 

nur die öffentlichen Impfungen von dem koͤnigl. Eentral» Impfarzt Herrn Dofror Giel 
an; unentgeldlich geſchehen müffen. Wird aber derfelbe von Jemand aufgefordert, eine 

Sur ung aufler diefer, jomit privat an einem Kinde worzunehmen, fo ift er, wie jeder andere 
rzt berechtigt, biefür eine angemeffene, Belohnung zu fordern. J 
sun w:rd andurd eröffnet, daß die öffentlichen Impfungen bey der dermal einge: . 

gretenen Jahreözeit eingeftellt find, fie werden aber, fobald diefelbe günftiger werden wird, wies 

der begiinen, und dad Publudum hievon im Kenntniß gefept werden, 

uͤnchen den 4. November 182. - 


Koͤnigliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 





* 4364. vey der mnterzeichneten. Stelle wurden folgende Gegenſtaͤnde als gefunden Hin 
terlegt: ——, er 
3) zwey weiſſe Kleider, Aa 
2) ein Mädchenhemp, en 
5) ein Ainabenbemd , 
4) 12 Giletkuoͤpfe, 
* eier 
) ein Sinderwefichen. a 
Der Gigenthümer möge fich über ſeſid Eig⸗enthumsrocht legitintren, und aufferdem Fer 
dermann, dem etiwas über diefe Gegenſtaͤnde belannt ifi, ſogleich hieher Anzeige machen, 
und)en den 31. Dftober 1821. s | 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direlter. 





4300, Ein De d, männlichen Gefchlechts, Ihhrauneı 
lt, — Dehängt, Ton ohne Abieden ij he. Ye * — 
Hund im — ——— ge —— —— lann des 

richtung Der. Au i 
berigen Güttesungstojten in Empfang nehmen, BRüncen ven 5. ovumbır } * re 
Königliche Polizey = Direktion München, 
von Stetten, Direktor. Eure 
(’) 


% 


Miethſchaften. 


4368. 3 der Schaͤflergaſſe No. 1574. über 5 
Ctiegen ıjt ein ſchoͤnes, heigbared Zimmer ohne 


Meubeln fogleidy zu vermiethen, und dad Näs 
here über 2 Stiegen zu erfragen. 


4378. In der Karlöftraße No. 1112. über 2 
Stiegen ift ein meublirted Zimmer mit Bett und 
eigenem Cingange gegen monatliche fl. ſogleich 
zu beziehen. 


4379. No. 203. in der Lederergaffe, bem Bader . 
gegemüber im zweyten Stockwerke, find 3 ausge⸗ 
malte, bequeme Zimmer mit eigenem Cingange 
zuſammen oder eingelm fogleih zu vermiethen. 


4375. Bor demxKarlöthore ift eine Wohnung, 
welche in 3 heigbaren Jimmern, einer Kammer, 
Küche, Speifefammer, Keller und übrigen „Der 
quemlichfeiten beiteht, fogleih zu vermiethen, 
und in der Srühlingsftraße No. 280. zu sbener 
Erde zu erfragen, 


‚4571, Im Haufe No. 428. über 5 Stiegen iſt 
ein ſchoͤn meublirtes, heigbared Zimmer, mit eir 


— Eingange, und der Ausſicht auf dem 


chramnenplage verfehen, täglih won einem 
Herrn zu beziehen. 


4375. Andem Karmelitenplae in dem Satt⸗ 
Verhaufe No, 1449, über eine Stiege vorneheraud 
rechts ift ein großes, audgemaltes, meublirted 
Zimmer mit Kabinet uud eigenem Eingange für 
einen Seren ſogleich zu beziehen. 


4374. Drey ſchoͤn meublirte Zimmer nebit ſehr 
hellem Bedientenzimmer find fogleich zu vermie⸗ 
then, umd in der Theatiner:Schwabingerftraße 
No. 73. im zweyten Stockwerke zu erfragen. 





43590. Im Rodusgäßchen im Haufe No. 1486. _ 


über 3 Stiegen linfs it am 1. Dezember ein 
immer, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
affelbe hat die fchönfte Ausficht ins Freye. 


"4384. Im Thale No. 497. it eine Stallun 
Play für eine Chai 





für 2 zwey Pferde und ein 
ſogleich zu wermiethen. 


4587. Im Thale Petri No. 547. über zwey 
Stiegen ift eine Wohnung fogleich.ader an dem 
forumenden Micaeliziele zu besichen, und bad 
Raͤhert zu ebener Erde zu erfragen, 
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4392. Fu der Sonnenflraße Ns. 1291. zu ebe⸗ 
ner Erde linfs ift ein gang neu und ſchoͤn meublir: 
tes Zimmer zu vermiethen. \ 


4382. Im Thale Mariä, im Ammtertbalerhofe 
No. 423. Über 4 Stiegen vorneheraus rechts, iſt 
ein fchön meublirtes Zimmer für einen Heren an 
dem 16. November zu beziehen. 


. 4583. In der Schwab'ngerftrafe No. 80. find 
im dritten Stockwerke rüdwärd 3. belle, heitz bare 
Zimmer ohne Meubeln mit Küche, ſogleich zu 
vermiethen. 
4386. Iu der Karlsſtraße No. 1117. über drey 
Stiegen ift eine Wohnung an Georgi zu beziehen. 


"4385. Am Rochuöberg No. 1493. über eine 
Stiege vorneheraus kann ein heipbared Zimmer 
mit eigenen Eingauge fogleid bezogen werben. 


4301. Auf deim Kreuge No. 1185. über zwey 
Stiegen find ſogleich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, 


4692. In einer angenehmen Rage der Stadt 
in der Gonnenftrafe in dem Hauje No 1291. 


über eine Stiege zur rechten Seite iſt eine ſchoͤ— 


ne, mit allen Bequemlichkeiten verfehene ob: 
nung von 4 Zimmern durch Zufall Teer gewors 
den, und fann binnen 14 Tagen, nöthigenfals 
auch fogleich begogen werden. 


4305. Auf dem Promenadeplage No. 1430. 
it über eine Stiege eine Wohnung verneferaus 
mit 2 heigbaren ZJummern, und rüdwärtd mit 2 
heitz⸗ und einem unheigbarem Zimmer nebit Küche, 
Heller und Holglege an Georgi zu beziehen. Pers 
ner iſt dafelbft ruͤckwaͤrts eine kleine Wohnung 


-mit 2 beigbagen Zimmern, Küche und Speicher 


au Georgi zu beziehen. 


4380. Am Schwabingerthore, dem Palais Er. 
K. H. ded Heren Herzogs von Beuchtenberg ge: 
genüber an der Färftenflraße ift in einem Haufe 
das erfie Stockwerk, beftchend in 5 heigbarem 
— Speiſe- und Magdkaumer, heller 

üche, Keller, ıc. mit oder ohne Stallung zu 
vermiethen, und an Georgi gu beziehen. Das 
Uebrige ift Dafelbit No. 423. zu ebener Erde zu 
erfragen, ü 


43235. In dem Hinrfel’fchen Haufe vor dem 
Marthore au dem Eingange rechts von dem eng⸗ 
lichen Kaffeehaufe it gleich ein großes, gang 
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wen und ſchoͤn eingerichteted Zimmer mit eigenen 
Eingange zu vermiethen, und das Nähere cher 
ner Erde rechtö zu erfragen. 


4334. 20 der Theatiner » Gchmabingerftraße 
No. 85. über eine Stiege vorucheraud iſt ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer, mit Alkoven und übrie 


gen Hequemlichkeiten verfehen, täglich zu beziehen, 


"4358. Es ift fogleich oder von dem 1. Dezem⸗ 
ber an in einem Haufe vor dem Joſephſpitaltho⸗ 
ze zuebener Erde rechter Hand vorneheraus ein 
fehe fchön ausgemalted und eingerichtefed Zim⸗ 
mer, mit oder ohne ‘bett, an einen Herrn zu bers 
miethen. 

4365. Mehrere uneingerichtete Zimmer find 
jufammen oder einzeln vom erften Dezember an 
ju vermietben. D. Ueb. 


43509. In der Wurzerftraße auf dem Rempart 
der Arch: Noe gegenüber No. 303. find in dem 
neu erbauten Baute zwey abaefonderte, mit der 
fhönften Ausficht verfehene Wohnungen, wovon 
eine im erften, die andere im zweyten Stodwerke 
befindet fich, am fünftigen Georgi zu beziehen. Je⸗ 
de derfelben beftebt in 5 heißbaren Zimmern und 
einem Kabinet, Küche, Speifefammer, Holzlege, 
Keller undSpeicherantheil. Der jährliche Mieths 
zins für jede ift 285 fl. - 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4331. Den erften dieß, als dem Allerheiligens 
tag wurde Mittags auf dem Gottesacker eine 
Tobafödofe von Eifenbein, mit einem Portrait 
verloren. Der Finder wird erfucht, diejelbe ge: 
gen (Frfenntlichkeit zum Theatiner Bäder No. 63. 


in der Schwabingeritraße über drey Stiegen zu 


bringen. 


. 4589. Samſtag den 3. November hat ein Herr 
bey dem b. Chirurg nebft der Hauptwache ums 
verſehens einen fremden Aut mitgenommen, in 
welchem eine fchwarz feidene Haube ſich befand, 
Derfelbe beliebe den Hut nebft der Haube 
wieder zu dem nämlichen Ehirurg zu bringen, 
uud den Geinigen dafür in Empfang zu nehmen, 


4577. Berfloffenen Alterheiligentag hat eine 
Dienſtmagd auf dem Gottesader ein großes, ge: 
bluͤmtes, ſchwarzes Halstuch verloren. te 
Finder wird Höflichft erfucht, dadfelbe im Poli: 
zey⸗Anfrags buͤreau einzuliefern, 


4367. Den 2. November Abends wurde vom 
alten Hoftheater bis vor das Karldıher «eine 
zoth Iederne Taſche mit Stahlperlen befept, vers 
loren. Sie enthielt ein Naſentuch, bezeichnet mit 
S. B., einen Schlüffel und er Fleine Thaler. 
Der Finder wird erfucht, diefe Effeften vor dem 
Karlsihore im Schloffer Breitenbacy’ichen Haufe 
No. 175. über 2 Stiegen abzugeben, 


4369. Den 2. dieß ift ein junger Hund, pu⸗ 
delartig, von brauner Farbe, fogenannt grieds 

aarig, von mittlerer Größe, mit einem weiſſen 

led auf der Bruft, kurzem Kopfe, ausgeſchlitzien 

brenlappen, dann mit einem ſchwarz ledernen 
Halsband mitNo. 6614, verfehen, entlaufen, Der 
Ueberbringer erhält von dem Eigen thuͤmer in der 
Karlöftraße No, 1375. eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung. 


4342. Ein großer Karneolſtein aus einen Uhr: 
fette wurde verloren. D. Ueb. 


4352. Ein filbernes Zahnftocher - Etui wurde 
verloren. Der Finder erhält den doppelten Werth 
deffelben, wenn er es dem Gigentöämer in bee 
ton ‚No. 104. Über 2 Gtiegen wieder ju: 

e 


Dienft- und andere Gefuche, 


4394. Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Eh⸗ 
re, einem hoben Adel und verehrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß er auf den Grund eir 
ner hoben Regierungd: Bewilligung eine Private 
Lehraniftalt zur Schoͤnſchreibkunſt eröffnet, und 
die dießfallſigen Lehrſtunden täglich früh von 7 
bis 8 Uhr, und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr 
feitgeftchHt habe. Gr verfpricht, diefen Ünter— 
richt durch alle üblichen Schriftgattungen auf die 
einfachite und geündlichfte Art gegen geringe Ko: 
fen zu geben, und empfiehlt fich zu geneigtem Zus 


ſpruche ergebenft: 


Michael Endl, wohnhaft in der Jo 
fpitalgaffe Ro. 1221. über 2 —** 
4388. Ein Menſch im beſten Alter, welcher 


mit guten Zeugniffen über feine Kenntniffe, Tr 
Steiß und fittliches Betragen verfeben we wönfde 


‚noch in diefem Monat ald Gärtner Dienft zu er: 


halten. D. Ueb. . 


—————— 
4355. Verheurathete Tagwerkersleute ohne Kin— 
der, welche ſich mit guten Zeugniſſen ausweis 
fen können, und wovon dad Weib zwey Kühe 
nr, 
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8 beſorgen verſteht, werden unter vortheilhaften 
edingungen in einen Garten geſucht. 





Feilſchaften. 

4312. Zwey oder dreyhundert Gulden werden 
auf ſichere Hypothek aufsunehmen gefucht. Das 
Weitere. fann in der Amalienſtraße No. 558. 
über eine Stiege erfragt werden. 


4346. "Das Hatıd Ne.307. r. in der Kana 
ſtraße ift aus freyer Hand zit verkaufen, und her 
Täbere in dem darauſtoſſenden Neugebaͤude zw 
erfragen. —X dar 
3551. Zwoͤlf Sie Berſchlaͤge verfhiedengr 
Groͤße zum paden von Meubeln und Hausge⸗ 
räthſchaften find zu verkaufen, und zu etfragen 
im Haufe Ro.'1009, in der Rofengaffe über 2 
Stiegen. 
4337 Vor dem Karlathore im ver Ludwigs⸗ 
firaße find 2 fehöne Haͤuſer mit’ Mebengcbäuden, 
welche für einen Milchmann geeignet find, dann 
großen Gaͤrten mit Sommerhaͤuſern aus ſreyer 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ift am Mars 
ale No. 41. über zwey Stiegen ju en? 
agen. ' 


33534. Man fucht den erften und zweyten Jahr: 
gang der Bauernzeitung ju kaufen. i 
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4397. In unterzeichneter Handlung ift friſch 
angekommen: beſter Dry Madeira Wein die ? 
Bouteille zu fl. 42 fr., befler Jamaika Rhum, 
die 3 Bouteille zu 1.fl. Gfr., alter Arracde Ba- 
favia ju ı fl. 12. fr, 2jL 24. und 1 fl. ab kr., 
das feinfte, kriſtaliſirte, parifer Lampenoͤhl, das 
- Pfund zu 22. fr. 

5. A. Ravizza in der Sendlingerſtraße 

No. 906. in Muͤnchen. 


Berbefferung. 


‚Am Polizen: Anzeiger Stuͤck No. LXXXVU. Seite 
703. bey. den Dienitgefuhen sub Mo. 4555. Zeile 3 
iſt zu Iefen: 2 Kühe — ſtatt 2 Küchen; ferner bey 

den Keilfchaften sub Ro. 4527. Belle 2: Beſter Dry 
Madeira Wein — fratt Oeſtereicher ıc. 











Verſteigerungen. 


4365. Auf den Antrag der Erbs Iutereſſenten wird 
tontag den. 22. fünftigen Monats der Rüdlaf des 
königl. Zagdzeug⸗Wogenmeiſters Sopann Purtiger, 


rungeluitige ein 


in deffen biöher inaehabfen Wohnung nor dem Karldr 
thore night der Schiepftätte No. 15. Vormittags von 
9 bis 12 Ihr und Nacmittags von 5 bis 6 Uhr ge 
gen gleich haare Bezahlung dffentlich verfieigert. Der⸗ 
felbe beſteht in verfhiedener Dauseinrihtung, glei⸗ 
dern, Bert: Leib⸗ und Tiſchwaſche, Binn: und, Kup: 
feraefhirren, dann in4 Abhen. Kaufsliebhaber wer 
den zur Erſcheinung etngeladen. 
. München den 30. Oktober 1321. 


Königl. baier, Kreid: und Stadtgericht München. 
nt om Gerugroß, Ditektor, 
' — — Zeiller. 





ji, 3% ,- 4 f i f 

"4376. Rünftigen Samſtag ben 40. dich Bormittage 
41 lbe werden einige vom Eönigl. Garde du Corps- 
Reglimente ausgemuftert wordem koͤn. Dlenſtpfetde, auf 
dem Anger dahler, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare —A Sen verfleigert, wozu Steige 
adet ., 4 ’..3 
"Mänden den 5. November 1821- 234 

Die 

Deboneitie ⸗Kommiſton des koͤnigl. Garde du 
3 Corps - Regiment zu Pferd. 

3 Freyh. v. Zandt, Major. 

Stih, Regimentsquartiermeifter. 

.,4370. Da bey der auf den t1. ‚September d. J. 
feftgefenten Anmeiensveriteigerung ded Themas Gre⸗ 
firer, Selmair zu Oberncuching kein-Kaufsluſtiger 
erfhienen iſt, fo wird nun zum drittenmale unter 
denfelben Bedingnifen, wie fie unterm 25. May I. 
3, (Poligey: Anzeiger von München Ro, XLIV, und 
SHarkreis Intelligenzblatt Erd XXIL) bekannt ae 
macht wurden, wobey nur noch zu erinnern iſt, dag 
die Winterfelder gegenwärtig mit 4 Schaͤffel Korn 
uhd 3 Schaͤffel Waitzen bebaut find, zu deſſen Ver— 
fleigerung auf Den 50. Kovenber d. 3. im BWirther 
haufe zu Oberneuching Kommiflon anberaumt, wo— 
in man auch die Kauftlichhaber, weihe ih mit dem, 
sorfhriftsmäßigen Zeugnißen zu verſehen haben, zu 
kommen einladet. Am 31. Ditober 1821. 


Koͤnigliches Landgericht Eberöberg. . 
Hof, Landrichter, 








4330, Der Ruͤcklaß des Zrepherrn von Schuͤtz, 
tdnigt. baler. Kämmerer und Direfror der Generals 
berawerksadminiftration, wird am Mittwod den 7. 
Kovember in der Damenftiftsgaffe No. 1256. im jmeg: 
ten Stodwerte Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Rachmittgs von 5 bie 5 Uhr gegen baare Bezahlung 
verfteigert. Derfelbe beiteht : in goldenen und ſchild⸗ 
Prottenen Doſen, Taſchenuhren, Silbergeſchmeide, 
Splegeln, Stockuhren, Porzelän, Glaͤſern, Sehſeln, 
Kaͤnapee, Komod: und Schreibfäflen, Kupferſtichen, 
Fenftervorpängen, Tiſch- Bett: und Leibwäfhe, Kleis 
dungsftüden, Betten, nebft einer volftändigen Kü⸗ 
heneinrichtung, wozu Kaufsliebpaber eingeladen find. 


N 


4394. In Folge anädigfter Anbefeblung köͤniglicher 
Regierung des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen de 
dato 31. Dftober werden den 15. Mevember früh 9 
Uhr die Gebäude der Hartliſchen Mähle am Schwas 
ar im englifhen Garten unterhalb der Betes 
einäcfchule zum Abbruch mit Ausfhluß des an der 
Mühle von Steinen angebauten Eleinen Häuschen, 


dann vier in der Mühle fih befindlihen Kreugftöüden 


gegen glei Haare Bezahlung oͤffentlich verfleigert. Die 
Derfteigerung gefhiebt in dem Müplgebäude felbft, 
allwo die weitern Bedingniffe wegen dem Abbruch fo 
andern eröffnet werden. Kaufsliebhaber können im 
der Zwiſchenzeit @infiht von dem Ganzen nehmen, 
mozu ihnen von dem Bönigl. Dofgärtner des enalis 
ſchen Gartens, welcher an der Veterinärftrage Ro. 
54. wohnt, das Muͤhlgebaͤude geöffnet wird, - 
Münden den 6. November 1821. 


Königl baier. Landhaus nipeftion des Iſarkreiſes. 
Riedl. 


Berfhiedene Kundmachungen. 


4364. Unterjeichneter giebt ſich die Gpre, einem 
hohen Adel und verehrlihen Publitum ergebenft ans 
-zujeigen, daß er fein bisper im feiner Wohnung ges 
babtes Jumelen, und Bijonterie » Waarenlager In eis 
nen Laden in der Kaufingerftroße in der Bebhaufung 
des Herrn Kaufmann Söttner Mo. 1027., bemfchmwar: 
gen Adler gegenüber, verlegt habe, Indem derfelbe 
um geneigten Zuſpruch bittet, werfpribt er ſowohl 
seele Bedienung als auch die billigften Preife, und 
wird ſtets bemüht feyn, das allgemeine Zutrauen 
su verdienen, wie auch fein Rager beftändig mit Waas 
zen, 


zu halten, D. S. Helbing. 


Fremden-Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler; 2... 


Den 25. Dbteber. Hr. Graf von Welöperg, I, E& 
öfter, Kömmerer, Stegierungdrath und Kreishaupt: 
mann des Fuͤrſtenthum Salzburg mit Gefretär von 
Salzburg, Den 26. — Hr. Dr.-Gonrath, Frans 
sendbrunnen » Arzt aus Böhmen. : Hr. Glafer, Kauf: 
mann von Frankfurt. Hr. Struth, Kaufmann von 
Amfterdam. Den 27. — Hr. Pontemps, Kaufmann 
won Parik. Hr. Buz, Raufinann von Fcanffurt. 
Hr. Degland, Raufmann von Lauſane. "Die. Pas: 

üler,. Erzicherin von Neukaſtell. 

aufmann von Seankfurt. HraStrom, Tuchfabrt; 
"ant von Burtſcheld bey Aachen, Den 28. — Sr. 
Dirzels, Kaufmann von Bern. Den 25. — Mar- 
quis de Carcany, yon Mayland, 
won Steiger, mit Familie von Memmingen, Br. 
Mayer, Hofrath von Heilbron. Br. von Sqoͤnaich, 
von Wien. Dr. Palliteau, Propiefär mit Gattin 





fhmadvolsr und moderner Facon aflertire 


Dr. Auberlen; 


Dein 30. — Hr. ° 
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yon Dijon. Hr, Richter, Kaufmann von Bonbon, 
Den 31. — Hr. Johauny, Kaufmann von Düdes, 
Magen. 


Bey Herrn. Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 

‚Den 24. Dftober. Hr. Maggi, Raufmann von Bes 
rona. Hr. Bivelli, Kaufmann von Venedig. Hr. 
Lörper, Partitulier von Frankenthal. Fräulein vor 
Medikus von Manpeim. Den 25. — Hr. Masgiant, 
Kaufmann von Roveredo. Hr. Krelinger, Rameras 
ft von Berlin. Hr. von Seyfried, Dofratb won 
Regensburg. Herr Sandra, Advokat von Amfters 
dan. Hr. von Selot, Doktor von Triefl. Sr. 
Dirr, Kaufmann won Lahr. Dr. Berihle, Student 
von Tübingen. Pr. Brandmüller, Kaufmann vor 
Augsburg. Dr, Gahard, Kaufmann von Paris, 
Den 27. — Hr. Dum, Gtudent von Münfingen, 
Hr. Irlboͤk, Handeldmann von Paflan. Hr. Bous— 
four, Kaufmann von Paris. Freyhert von Mülfern, 
Bönlgl. Kreis· und Stadtperihtöratg von Nürnberg. 
Dr. won Kropf, Brauverwalter von Palau, Der 
28. — Dr. Graf Taufkirchen, koͤniglicher Kämmerer 
mit Familie von Epeyer. Hr. Günther, Kaufmann 
von Marktbrett. De. Landorf, Kapitular an der 
Kathedral zu Saragofja. Hr. Baron Groveflins, 
Butöbeflger aus Holand. Den 29. — Hr. Graf vor 
Spee, königl. Kämmerer mit Familie von Düffels 
derf. Hr. von Höslin, Raufmanır von Augsburg, 
Bounin, Partifulier von St, Petersburg. Ar. Mehr 
mer, Student von Neuburg. Dr. di gleria, Raufı 
mann von Augsburg. Den 30. — Dr, Berger, Kauf 
mann von yon, 
Dur in Böpmen. Gert Herzog, Kaufmann vom 
Augsburg. Hr. Pfeil, Zurift von Frankfurt. Den 
31. Hr. Jellicoe, Partikulier von London. Dr. Rans 
dauer, Banquier von Augsburg. Hr. Bar. Will, 
Domperr ebendaper. 


Bevölferungs- Anzeige. 


Ju vergangener Woche wurben in der Meter 


politanz und Pfarrfirdhe zu U. 8 Frau 


Getauft: 12 Rinder, 6 männl, und 6 meibl, 


Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar, 

Geftorben: Den 29. Oktober. Augufta Amalia 
Ludovika Rauch, Eönigl. Hofınufllus » Tochter, 5 M. 


alt, an Rranfheitsabfag aufdem Kopf. Den st. — 


Hr, Anton Gerd, Kiftlermeifter, 56 I. alt,. an der 
Herzwaflerfuht, Den 2. Movember. Yofevhb Eugen 
Staudinger, bürgerl. Uhr macher Sohn, 8 W. alt, 
am Brufltrampfe. Dr. Gebaftian Beuno Hueber, 
bürgeil. Handelömann, 36 3. alt, an Berflung eis 
nes Gitörfads der linken Runge, . 


In der St. Peters: Pfarr, 


Setauft: 7 Rinder, 2 männl, und 5 weibl,‘ 


Geſchlechtso. 


Dr. Pedry, Sloßverwalter vom. 


* 
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@ertraut: 2 Paar. 

Beſtorben: Den 28. Oktober. Maris Seraphla 
Sandmann, öntal. Appellationegerichts Advokatend⸗ 
Tochter, 6 M. 19 T. alt, am Schleimfieber, in der 
Rofengafie. Dr. Franz Soleſtus Lechner, 1. 
halter bey der Eöniof. Centtahe Stiftunggkafle, 65 
9. alt, an aflaem. Nervenfhwäde, am obern Anger. 
Katharina Kamel, Tänzerin beym Bönigl. Hoftheater, 
21 3. alt, am Scharlachfieber, in der Sendlingers 
fkraße, Den 29. — Barbara Grundhuber, Gaͤrtners⸗ 
Wittwe, dı J-alt, am Brande im allgem. Krankc.., 
hauſe. Anna Edlbauer, Hardeinimaherie, sr’. alt, 
an allgem. Entträftimg. Den 30, — Hr. Johann 
Huber, Dof: und bürgerl. Geigenmacher, 62 3. alt, 
am, Schlaafluße, im Audelbädergäßhen. Katvarina 
Bhegler, Stubenmädden, 24 I. alt, am Solagfluh 
als Folge von Wafferergiefung im Die Gebirubönien, 
im Tha ** Johann Heckſteiger, Tagwerkerd⸗ 
Sohn, 19 J. alt, an der Lungenſchwindſucht, im all 
— Krankenhauſe. Gertraud, unehl 6 Malt, an 

er Abzehrung. Den 31. — Boten Schex, bürgerl. 
Slasgartenwirth, 70 9. alt, an organiſchen Feplern 
im Unsterleibe, im Gladgarten. Auguft, unebel. 14 
T. alt, an Schwaͤche. Den 2. Rovember. Rofina 
Lränzl, Hofheubindersgattin, 69 I. alt, am Brande, 
im Thale Petri. Siephan Eiwenfeher, Taglühner 
bey dom ftäds, Waflerbaun, 44 J. alt, an Der Leber⸗ 


— 


Buch⸗ 


Verhaͤrtung, im allgem. Krankenhauſe. Gin nethge⸗ 
tauftes Mädchen des Schrannenknechts Lorenz Mepr, 
4 Min. alt, an gaͤnzlicher Entkräftung, in der Bruns 
ſtrahe. Den 3. — Friedrich, unehl, 5 W. alt, am 
der Hebe. Michael Martin Brandi, Kutfhersfohn, 
6. alt, an Gichtern, auf der obern Leud. 


In der St, Anna : Pfarr. 


Setauft:; 8 Rinder, 5 männl. 5 weibl. Geſchl. 

Betraut: 2 Paar. 

Seſtorben: Den 21. Oktober. Eine unbefannte 
Weibsperfon, 23 9. alt, im Triftkanal ertrunken. 
Andreas Frech, koͤnigl. Neittneht, 85 J. alt, an 
Entfräftung. Johann Baptift Anauer , Bürgerlicher 
Bebzeitersfohu , 8 Gt. alt, an Schwäde. n 24, 
— Gmmeran, unehel. 8 T. alt, an Gidtern. Den - 
26. — Anıa Maria, unehl. 6 W. alt, an Gichtern. 
Den 21. — Rasimilien Mars, Toglöhnersfopn, 8 
J. 3 M. 27 T. «lt, am Nervenſieber. 

In ver heiligen Geiſtkirche. 

Betauft: 10 Rinder, 7 männl. und 5 weibl. 
Seſchlechts. 

Geftorben: Den 27. Oktober. Eliſabetha Gant⸗ 
ner, Obſtlers tochter, l. St. 70 I alt, an der Ben 
waſſer ſucht. N 


s 


Verzeichniß en, $ 
der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 5. bis 12. Movember 1821. vegulicten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 5. November 1821. 





li. Brod: Gewicht, Io: leo ht. 








— — — — — — | — 


II Mehl-Preiſe Viertel. [at 


111. Fifd: und andere 


ger. Biltualien : Preife. 
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Königlich» — Baieriſcher 


Polizey⸗Anzeiger DE von Münden. 
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Nro. LXXXIX, Sonntag den 11. November 1821. 





Bekanntmachungen. 


Ein rother, großer Fanghund ift ohne Zeichen und Maulfperre zugelaufen, und 
hier aufbewahrt. 

Der ſich als Cigenthuͤmer hiezu hinreichend Iegitimiren kann, kann ihm im Buͤreau LIE, 
des unterzeichneten Amtes gegen Bezahlung der Auslagen erhalten. 


ünchen den 5. November 1821. e 
a Königliche Polizey - Direktion München. 
⸗ von Stetten, Direktor. 


4305. Im Monate Oktober I. J. wurden bey der unterzeichneten Behörde nachſtehende 
Polizey-Frevel abgewandelt: 
1) Zwey und fünfzig Individuen wegen Bernachläffigung der im Betreffe der Hunde beſte⸗ 
benden Berfügungen. 
2) Fünf und dreyßig wegen zu Markt gebrachten nicht maßhaltigen Holzes. 
3) Fünf und zwanzig wegen Mangel an Auffiht auf ihre auf der Straße ſtehende Anfpann 
und Unordnung ihrer Wagen, | 
43) Acht wegen Düngerausführen zur verbotenen Zeit, 
5) Iwey wegen Auffauf auf dem Biltualienmarfte vor der feflgefegten Zeit. 
6) Bier wegen Verunreinigung der Straße. ; 
7) Acht Wirthe wegen Hebertretung der Polizeyſtunde. 
8) Ei'f Individuen wegen Tabafrauchen auf der Straße, 
9) Fünf wegen unterlaflener Gaffenreintaung. 
10) Zwey wegen Wafchaufhängen an ungeeigneten Orten 
11) Bier wegen unırlaubter Tanzmufit. 
12) Eines wegen Meberladen feined Wagens. 
13) Awep wegen fchnellen Reiten ‚und Fahren. 
. 14) Zwey wegen Unvorfichtigfeit mit dem Feuer. 
15) Fünf wegen grober Beleidigung der Polijep:Mannfchaft. 
16). Funf wesen Gewerbd: Beeinträchtigung. 
17T) Acht und firbenzig, wegen unangezeigten Aufenthalt, und unterlaffener Verlängerung der 
Aufentbaltötarten. 
18) Zehn Erawohner wegen Aufnahme fremder Perfonen ohne Anzeige, 
19: Zwölf Individuen wegen Winkelehe. 
20) Brer Dienitboten wegen Entlaufen aus dem Dienite, 
21) Bierzehu Dienjiboren wegen unanfländigen Betragen gegen ihre Dienſtherrfchaft. 
\ =) 


* 


Co) 


22) Schd Perfonen wegen Hauſteren. 

23) Drey wegen Mangel an Legitimation, 

24) Sieben ndividuen wegen geringfügigen Entwendungen. 

25) Neun und vierzig wegen Erceß und Trunkenheit. 

26) Huudert ein und drepßig wegen arbeitslofen Herumſtreichen und Tiederlichen Lebenswandel. 

27) Zwey und drepfig wegen Vettel. 

28) Zwey wegen Betrugs. ’ 

29) Achtzehn Individuen wurden wegen Vergehen oder Verbrechen ber kompetenten Gerichte: 
Behörde zugeliefert. München am 6. November 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Münden. 
von Stetten, Direktor, 


4509. Ein Dachshund, männlichen Geſchlechts, von gelbbrauner Farbe, ohngefähr J Jahr 
alt, mittelmäjfig behängt, fonft ohne Abzeichen ift zu gelaufen. £ 

Derjenige, weicher ſich als rechtmäfjiger Cigenthuͤmer hinreichend Tegitimirt, kann den 
Hund im Bürsau 11], des unterzeichneten Amtes gegen EAtrichtang der Auslagen, uud der bie: 
berigen Fütterungsfoften in Empfang nehmen, ünchen den 5. November 1821, 


Königliche Polizey = Direktion Münden. 
von Stetten, Dirsftor. J— 

‚4366. Im Laufe des juͤngſt verfloſſenen Monais Oktober wurden vier Bäder wegen ge⸗ 
ringhaltigen Brodes, und zwey Wirthe wegen Ueberſchreitung des Bierſatzes vorſchriftömäſſig bes 
ſtrafi, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Den 5. November 1821. 
Der 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt und Refidenzftadt München. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. b 
v. Schmädel, Sekretär. 
4435. Gemäß guädigften Beſchluſſes der Föniglichen Negierung des Zfarfreifes vom 6. 
die foll der für dem legtverfloffenen Monat Dftober regulirte Say des Dorfen: Kalb» und 
Schaaffleiſches für die Dauer des Monats November unverändert fort bejtehen, welches jur all: 

gemeinen Kenntniß gebracht wird. München den 9. November 1821. 

Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 
von Mittermayr, Bürgermeijter. 

von Schmädel Sefretär. 
ne 


Mietbihaften. gang, im Gruftzäfchen, eim heisbares Zimmer 


4433. In der Öruftgaffe Ne. 100. über eine 
Stiege ift an dem Georgiziele eine ſchoͤne Wop: 
nung zu beziehen, und dad Nähere ebener Erde 
zu erfragen. 

4401. Es ift in der Weinftraße im ehemaligen 
Lebzelterhaufe No. 108, über 2 Stiegen, Auf: 


mit eigenem Cingange, mit over ohne Eiutich⸗ 
tung, bis-eriten Dezember zu beziehen. 

4400 Bon dem Ziele Georgi an ift No. 100. 
im Gruftgäßchen eine Wohnung zu ebener Erde, 
für einen Gewerbsmann tauglich, nebſt gewölbs 
ten Seller zu vermiethen. 


4591. An dem Ziele Georgi ift vor dem Karls⸗ 


„ und Keller an Georgi zu bezieben. 
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thore zu ebener Erde eine Wohnung mit 5 heitz⸗ 


und einem unheigbaren Zimmer, Magdfammer, 
Küche, Keller, zc. mit oder ohne Stallung zu vers 
miethen, D. Ueb. u 


4415. In der Weinftraße Ro. 108. in dem Lebs 
zelterhauſe über 5 Stiegen ift ein eingerichtete 
Zimmer mit eigenem Eingange zu vermiethen, 


4410. In der Sendlingerftraße No. 962. über 
3 Stiegen rüdwärts ift für 2 Herren ein meu— 
blirtes Zimmer fonleich zu beziehen. t 


4411. Bor dem Karläthore No. 56. über 2 
©tieaen naͤcht den Hubergarten find 2 men: 
blirte Zimmer für einen. ledigen Herrn zu vers 
miethen, k ' 


4412. Zwey ſchoͤn meublirte, heißbare Zims 
mer, jeded mit eiaenem Eingange, find einzeln 
oder zufammen zu vermietben. D. Ueb. 


4414." Bor dem Iſarthore rechts an der Allee 
481. a ift eine Wohnung mit 2 beit und 
einem unheigbaren Zimmer, Speifetammer, Küche 
Ferner ift 
dafelbit eine Wohnung ın der Mezzanine mit eis 
nem heig und 2 unbeigbaren Zimmern für das 


Ziel Georgi zu vermiethen. Das Naͤhere ift lints 


im Nebengebäude zu erfragen. 


4316. Auf dem Promenadeplage No. 1434, 
über 3 Stiegen ift eine Wohnung mit 3 heitzba⸗ 
ren Zinimern und übrigen Bequemlichkeiten an 
dem Ziele Georgi zu beziehen. 


- 4424. Auf dom Map: Jeſephplatze No. 33, 
über 3 Stiegen rüdwärtd in täglich ein ſchoͤn 
eingerichteted Zimmer zu vermiethen. 


4427. Man fucht nahe vor dem Karlöthore 
einen kleinen Garten zu miethen oder auch zu 
kaufen. Das Nähere ift im Polizeg:Anfragsbüs 
reau zu erfragen, 


4429. Anf dem Promenadeplape No. 1437. 
über 2 Stiegen vorneheraus ift bis erften Dee 
zember ein heitzbares, ſchoͤn meubiirtes Zimmer 
mit Bett zu beziehen, 


4432. Es wird in der Stadt eine Remiſe für 2 
Wägen zu miethen geſucht. D. Ueb. 


4426. In der Schönfeldftraße No. 105, zu 
ebener Erde links iſt ein heigbares, meublirtes 
Zimmer fogleih oder von dem erften Dezember 
an zu vermiethen. 





a4a431. In der Herzogſpitalgaſſe No. 1243. 
iſt eine Stallung zu 4 oder 5 Pferde ſamt eis 
ner Wagenremife fogleich zu vermiethben. Das 
Weitere if bey dem Haudeigenthümer daſelbſt 
über eine Stiege zu erfragen, 


‚44235. In der Prannersftraße No. 1498. if 
eine Wohnung mit 2 beipbaren Zimmern, Kam: 
u und Küche an Georgi oder fogleich zu bes 
ziehen. 


4422. In der Prannersſtraße No. 1476. iſt zu 
ebener Erde ein Laden mit Gewoͤlben, 


f ine Stallung fü hier ſogleich 
erper eine Stallung fuͤr zwey Pferde ſogleich zu 
—— 


iethen. 

4420. In der Prannersſtraße No. 1502. über 
eine — iſt ein Zimmer mit Alkove zu ver⸗ 
miethen. 


4421. Eine kleine, neu ausgemalte Wohnung 
iſt halbjährig oder monatweife um billigen Zins 
fogleich zu beziehen, und das Nähere iu dem Has 
dergäßchen im Haufe No. 1071. über 3 Stiegen, 
früh zwiſchen und 9 Uhr, dann 12 bid 2 Uhr 
zu erfragen. 


4419. In der Rofengaffe No 1008. ift ruͤck- 
wärts über 2 Stiegen für einen Geiftlichen oder 
eine finderlofe Wittwe ein heigbared Zimmer mit 
Altove ‚ ohneMeubeln, gefperrtemBorfles, Holz⸗ 
lege und Küche von Georgi an zu vermiethen, 
und. das Nähere Über eine Stiege varneherauß. 
ju erfragen. ‘ 


4455. Im Nofenthale No. 650. im dritten 
Stodwerke iſt ein eingerichtetes Zimmer zu vers 
miethen, und fogleich zu beziehen. 


4456. Auf dem Kreude No. 1185. uͤber 2 
Stieaen find ſogleich 2 eingerichtete Zimmer zw 
vermiethen. 


4441. Im Thale No. 547. über 3 Stiegen 
rüdwärts if ein beigbares Zimmer mit ergenem 
Eingange, mit oder ohne Meubeln, ſogleich zu 
beziehen. 


”) 
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4333. Auf dem Max⸗Joſephplatze No. 41. 
im zweyten Stockwerke find mehrere meublirte 
Zimmer mit einer Küche zu vermiethen und koͤn⸗ 
nen fogleich bejogen werden, 


4442. In der pre No. 1496. im, 
erften Steckwerke find 2 beipbare Zimmer um 
billigen Zins zu beziehen. , 





43435. In der Sendlingerftraße No. 918 im 
zweyten Stodwerte fann eine bequeme Wohnung 
beftehbend in zwep beipbaren Zimmern, einem 
Schlafgemache, Kühe, und andern Bequem: 
lichkeiten jogleich bezogen und mach Belieben 
bievon Einſicht genommen werden.. 


‚4446. Einige modern meublirte Zimmer, mit 
der [hönften Ausſicht verſehen, find zu vermies 
then. D. Ueb. 





4368. In der Schäflergaffe No. 1574. über 3 
Stiegen nt- ein ſchoͤnes, heigbared Zimmer ohne 
Meubein fogieich zu vermigghen, und dad Nä- 
bere über 2 Stiegen zu erfragen. 


4375. An dem Karmelitenplage in dem Satt⸗ 
lerhaufe No, 1449. über eine Stiege vorneheraud 
rechts ift ein großes, ausgemalted, meublirted 
Zimmer mit Kabinet uud eigenem Gingange für 
einen Seren zu beziehen. 2 


4384, Im Thale No. 447. iſt eine Stallung 
für 2 weg Pferde und ein Pldg für eine Ehaije 


ju vermiethen. i 


4383. In der Schwab ngerftraße No. 80. find 
im dritten Stodwerte rüdwäıd 3 helle, heitzare 
Zimmer ohne Meubeln mit Küche, ſogleich zu 
vermiethen. er 


7385. Am Rochuöberg No. 1493. über eine 
Stiege vorneherand kann ein heipbared immer 
mit eigenem E.ngange ſogleich bezogen werden. 


4392. In einer angenehmen Lage der Stadt 
in der Gonnenftraße in dem Haufe No- 1291. 
über eine Stiege zur rechten Seite iſt eine ſchoͤ— 
ne, mit allen Bequemlichfriten verſehene Woh— 
nung von 4 Zimmern Dusch Zufall leer gewers 
den, und kann binnen 14 Tagen, nöth genfalls 
auch jogleich bezogen werden. 


4325. In dem Himſel'ſchen Haufe vor dem 
Maxthore an dem Eingange rechts von dem eng» 
lifchen Kaffeehaufe it jogleih ein großes, gang 
neu und ſchoͤn eingerichteted Zimmer mit eigenem 
Eingange zu vermiethen, und dad Nähere ehe: 
ner Erde rechts zu erfragen, 


4359. Im der Wurzerftraße auf dem Rempart 
der Arch-Noe gegenüber No. 303. find im dent 
neu erbauten Haufe zwey abaefondırfe, mit der 
fchäpften Ausficht verfehene Wohnungen, wovon 
eıne im erſten, die andere im zweyten Stockwerke 
befindet ſich, am fünftigen Beorgi zu beziehen. ea 
de derjelben beſteht in 5 beigbaten Zimmern und 
einem Kabinet, Küche, Speifefammer, KHoljlege, 
Keller undSpeicherantpeil. Der jährliche Mieths 


Find für jede ift 285 fl. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4508. Gin paar ſchwarze Handſchuhe wurden 
gefunden. —X ER 


4399. Ein Ridifüll wurde gefunden. Die Eir 
genthünterin dejjelben kann ihn in dem Mazarie. 

Aßchen im Haufe No, 1597. über 2 Stiegen im 
Gupfans nehmen. - 


4306, Es ift Sonntag den 9. November eine 
ſilberne Hofenfchnalle verloren worden. Der Fin: 
der wird erſucht, Diefelbe im. PolizegeAnfragss 
buͤre au abjugeben, 


4417. Ein in Silber geſaßter Roſenkranz wur: _ 
de gefunden. D. Ueb. 


44359. Am Allerheiligentag wurde ein Roſen⸗ 
fran; mit etwas Silber bep der Theatinerfirche 
aefunden; derfelbe ft ain Rindermarkte Ro, 622, 
über 5 Etiegen abzjuverlangen. 


Dienit- und andere Geſuche. 

4557. Ein junger Mann, welcher mit gutem 
Zeugnijfen verſehen ift, ſchoͤn und ortographiſch 
ſchreibt, im Rechnen nicht unerfahren iſt, auch 
Gartenkeuntniſſe befist, wünfcht bey einer Herr: 
ſchaft oder fonjt einem Cigenthämer in der Stadt 
oder auf dem Lande ald Hausmeifter aufgenom: 
mien zu werden. D. Ueb. - 


4304. Unterzeichneter giebt ſich biemit die Gh: 
ve, einem hohen -Adel und verehrten Publikum 
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ergebenft anzuzeigen, daß er auf-den Grund ei⸗ 
ner hohen re ee eine Private 
Lehranftalt zur Schönfhreibfunft eröffnet, und 
die dießfallfigen Lehritunden täglich früh von 7 
bis 8 Uhr, und Nachmittags von 1 bid 2 lihr 
feftgeftellt habe. Er verfpricht,, diefen Unter: 


wicht durch ale üblichen EC chriftgattungen auf die” 


einfachite und gründlichfte Art gegen geringe Kos 
fen zu geben, und empfiehlt ſich zu geneigtem Zus 
fpruche ergebenit. J 
Michael Endl, wohnhaft in der Joſeph⸗ 
* ſpitalgaſſe No. 1221. über 2 Stiegen. 


Feilſchaften. 
4405. Krä rühbeeten, 101 Sch 
lang, —— ie —* A zu 7 
dem, find um 36 fl. zu verkaufen. 


4303. Nachricht von des Herrn Dompredigerd 
Haid, neuefter, mit fo vielem Bepfalle aufges 
nommenen Edrift: 

Der Kirche Anfang, Fortgang und Beſtand, 

in fünf Predigten, nebſt Beichreibung und 

(Srftärun der Biſchofsweihe, aus dem rö« 

. mifchen Donrififate überfegt. ar. 8. 36 fr. 

bat jo eben die ziwente Auflage die Preffen ver: 

lajlın, und find nun wieder Eremp.are in bins 
länglicher Anzahl zu haben. 

Lentner'ſche Buchhandlung. 


4428 Der inder Mar: Bosftadt an der Karls⸗ 
firaße No. 1535. gelegene, mit einem Häuschen 
und an ——— ſ. “ — Garten, 
ift gegen billigen Preis aud freger Hand zu vers 
faufen. D. Heb. ! j 


4430. Der berühmte Homännifche Atlas ift 
um aͤußerſt billigen Preis zu verkaufen. 





4413. Zu der Weinftrafe im Haufe No. 120.. 


im vierten Stockwerke ift ein fchöner, grün feis 
dener Frauenzimmer Ueberrod, mit Pelz ausge⸗ 


ſchlagen, zu verfaufen. Kaufsluftige Fönnen dens 


felben zu jeder Stunde dafelbft befichtigen, 


4409. Es it ein Ofen von Eiſenblech, 1 Zt. 
30 Pf. ſchwer, mit Rohr und einem fupfernen 
Hafen um 45 fl. zu verkaufen. Das llebris 
ge iſt bey dem Gilberarbeiter Ottinger am Färs 

ergraben No. 1055. zu erfragen. 


„9904 Auf dem Gebaftiansplage No. 743, 
über 3 Stiegen vorneheraus ind fehr ſchoͤne 


politirte Komodkaͤſten, Bettſtaͤtten, Tifche und 
Screibfäften um billigen Preis zu verkaufen. 

4445. Einige —— zum Del raffi⸗ 
niren find zu verfaufen. D. Ueb. 


4440. 6 Seſſel und + — ganz modern, 
> um 36 fl. zu verfaufen. ad Uebrige if 
eym Hausmeijter Leiſtl in der Schwabingers 
firaße No. 63. ebener Erde zu erfragen, 


4407, Bey Fran Bauer, Handelömann in 
ber Gruftgaſſe Ro. 101. ftehet eine Majch.ne zu 
verfaufen, welche mitteld2 Fingern acht Hajpela 
mit einer Leichtigkeit zugleich in Bewegung fegt, 
und vorzüglich dazu dienet, geöffere Sträyne, 
von Seide, Baumwolle, Zwien oder Garn in 
gleiche Heinere, segelmäflige Strähnchen umzuwin⸗ 
den, und fürzere und längere Straͤhnchen nach 
Willkühr ſich zu werfertigen; auch ift diefelbe 
zu kurzen Dochten beſonders anwendbar, in: 
dem auf swölimaliges Umdrehen zu gleicher Zeit 
24 adıtfAdige Dochte geliefert werden koͤnnen; 
ferner iſt dieſe Mafchine zu allen anderen, im 
Fleineren Gebrauch nothwendigen Abwindungen 
ſehr dienlich geordnet. 


4444. Ein fehe gute, ausländifches Pferd 
famt einfpänigem Gefchier ift um billigen Preis 
- verfaufen , und das Nähere im Thale Mari i 

0. 193. im zweyten Gtodwerfe vorneheraus 
ju erfragen. 

4408. Eine große Stockuhr, welche Stunden 
und Viertel ſchlaͤgt und repetirt, dann 8 Tage 
lang geht, it um 50. fl. zu verkaufen. D. Ueb. 


4402. Zwey ſehr gute Reiſe-Piſtolen von Es- 
quibel en Madrit de Anno 1780. von wel: 
Hen die Läufe 10.baierifche Zoll lang, ſchoͤn ge: 
fhäftet, und mir Stahl garnirt find, nebft Pui: 
vermaß und Kugelmodel find gegen 22 fl. baa: 
ze Erlag zu verfaufen, ° 


4425. Zwey gut erhaltene Fuhrwaͤgen, wo: 
bon einer mit eifermen Achſen verfehen ift, und 
zwey faft neue gededte Schweigerwägen find 
zu verkaufen. Das Nähere ift vor dem Ffars 
thore in dem Neubau No. 307. Lit. 1. zumdchft 
dem Würzburger » Bothen zu erfragen. 


4340. Dad Haus No. 307.1. in der Kanal 
‚ftraße ift aus freyer Hand zu verkaufen, und das 
Nähere in dem daranſtoſſenden Neugcbäude zu 
erfragen. 
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Verfteigerungen. 


4392. Am Montag den 12. diefi Bormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmitıas von 2 bie 5 Ube 
wird der in der Gffiaflederey Des verlebten koͤniglichen 
Kreis und Stedtserihtd;PrototolliftenRaugenfteiner, 
vorhandene ſaͤmmtliche Eſſigvorrath in der Bebauſung 
vor dem Sendlingerthore nachſt dem Reichenader ge⸗ 
gen gleich baare Bezaplung fafler weile mit 6 bis 20 
Eimer an den Mieftbietenden ver ſtelgert. Kaufo lieb⸗ 
haber werden hlezu eingeladen. 

Den 6. November 18 1° 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Dicektor. 





4565. Auf den Antrag der Erbe Intereflenten wird 
Montag den 12. künftigen Monats der Rücdlaf des 
koͤnigl. Jasdzeug Magenmerters Jobann Purıicer, 
in deſſen bisher ingehabten Wohnung vor dem Karls⸗ 
thore nächft der Schirfitätte Mo. 15. Bormittaas von 
9 bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 6 Ubr ge⸗ 
gen aleih haare Bezahlung Öffentiich verfteinert. Ders 
felbe befteht in verfchiedener Hauseintihtung, Klei⸗ 
dern, Bett. Leib⸗ und Tifhwälhe, Zinn und Kup: 
fergefhirren, dann in 4 Küben. Kaufsliebhaber wer: 
den jur Erſcheinung eingeladen, . 

Münden den 30 DEtober 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
von Gerngroß, Direktor, 
Beiller. 


4304. In Folge anädigfter Antefeblung Föniglicher 
Resierung dee Yfarkreifes Kammer der Finansen de 
dato 31. Dftober werden den 15. November früh g 
Uhr die Gebinde der- Hartlifhen Müble am Schmas 
bin gerboche im enalifhen Garten unterhalb der Betes 
rinärichule zum Abbruch mit Ausfhluß des an der 
Mühle von Steinen angebauten M:inen Häuschen, 
dann vier in der Mühle fi befindlichen Kreusitöden 
gegen «leid haare B yohlung Öffentlich Yerdeiaert. Die 
Beriielaerung aefbiebt in dem Müpig-biude ſelbſt, 
«Umo die weltern Bedingniſſe wegen dem Abbruch ſo 
andern eriffut werden. Koufeliebbaber können in 
der Zwiſchenzeit Ginfiht von dem Ganıen nehmen, 
wozu ihnen von dem könlal. Yofgärtner des enalie 
ſchen Gartens, welber an der Berrrinärftraße Mo. 
54. wohnt, das Müpigebäude geöffnet wird. 

Münden den 6. November 1821, 


Königl. baier, Sonnen. Inſpektion des Iſarkreiſed. 
jebl. 


— — — — — — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


4396. Der Vicekorporal Karl Stialmaier von bier 
gebürtia iſt am 31. Dftobrr d. J. ohne dinter laſſung 
einer leztwilligen D:fpofition aeforben. Meflen Ge 
den ſowohl, alo auch ale diejenigen, welche aus was 


- gefordert, in Zeit von 30 


Shidermair. 


‚ von Köln. 


Immer für einem Rechtstitel Anſprüche am deſſelben 

Derlaffenfhaft zu haben glauben, werden hiemit auf 

Zagen ihre Rechte biererts 
eltend zu mawen, widrigenfall® in dfefer Berlaffens 
baftsfahe-rehtliher Ordnung nach weiter Wird vers 

fahren werden. ‚ 
Münden den.5. November 1821. 


Dis 
Koͤnigl. erfte Linien : Infanterie: Regiement 


Koͤnig.) 
Graf Dfenburg, Döerſtlieutenant. 
Wieber, Altuar, 
- 4437. Am 3. Degember I. 9. wird der polytechniſche 
Berein für Baiern eine Ausſtellung inländifher Ins 
duſtrie Erzeuaniſſe abhalten, zu welder alle biefiaen 
—— und Gewerbtreibende bepzutragen einges 
aden werden. Aus der dem Polijey: Anzeiger Stack 
LAXXIV. bepgelegten Nachricht ift das Nähere zu 
erfchen. *. 
— e —— ç — —— 


Fremden-Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 1. November. Hr. MWertheimber Poilipfohn, 
Raufinann von Negensburg. Br. Piote, Juwelier 
mit Gemahlin von Wien. Hr. Ruder, engl: Edel: 
mann mit Familie von London. Fr. Gräfin Dicas 
tynslek mit Famile von Pofen. Sr. Durdlaudt - 
Bürft Karl von Groy, Pön. baier. General und Hr, 
Ruinart de Brimont, franz. Gonful in Mostau yon 
Taris. Hr. Brölemann, Kaufmann von Rpon. Hr 
Boury, Bursbeflser von Paris. Hr Deppinger, 
Kaufmann von Wien. Hr. Wege, Kaufmann von 
Sedan in Frankteich. Graf Bombelles, kaif. ruf. 
—— Dr. von Fels, & k. bſtert. Lieutenant von 

en. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, 
berinn zum ſchwarzen Adler. 

Den 2. November. Hr. Gerber, Kaufmann von 
Augsburg. Den 3. — Hr. von Maiffen, Profehor, 
von Hamburg. Den 4. — Sr. Fraß, Kaufmann 
von Dberredwig. Hr. Beyer, Kaufmann von Bay 
zeutb, Den 5. — Hrn, Grafen von Borpine, von 
Barfgau, Hr. Graf Druduszicki, von Bofen. Den 
6 — Hr. Zollikofer, Kaufmann von St. Gallen. 
e Gräfin von Leyden mit Fräulein Tochter und Srn, 

ohn von Rübbah. Hr. Jooſt, Kaufmann von fans 
genau: Dr. Bindpaintner, ehemal. k. k. Haupımann 
von Wien. Hr. Danninger ,; Kaufmann ebendoher. 
Den 7. — rau Baronne von Hage, von Neuburg 
ar der Donau, Den 8. — Dr. Rulmingenr, von 
MNeumied.. 

Den Herrn Joſeph Deuringer, Baflgeber zum 
goldenen Hahn, 


Den 1. November. Hr. Scheibner, Runftpändler 
2 Satfofstg, Künftier von Gafiel. 


Gaſtge⸗ 


( 809 ) 


Frau von Loͤwenich, Banquiersgatfin von Frankfurt, 
Den 2, — Hr. Pittmann, Maler von Köln. Dr, 
Bungel, Kaufmann von Nürnberg, Sr. Bohn, 
Raufmann von Stuttgardt. Hr. Kremer, Kaufmann 
von Augsburg. Den 3. — Fr. v Heftermann, Pars 
tikuliergaltinvonfrankfurt. Dr. Schäfer, Kaufmann 
Wonf Nürnberg. Gr. Wiesl, Künftler von Wien, 
Den 4 — Hr. Oberdorfer, Jumeller von Auirads 
baber., Hr. Leon, Kaufmann von Paris. Hr. Pir 
cher, Privatier von Innsbruck. Hrn. Brüder Setti, 
Butsbefißer von Balfugama. Den 5. — Hr. von 
Nebay, Großhaͤndler von Günzburg. Hr. Helm, 
Raufmann von Bahr. Hr. Eberl,. Apotbeler von 
Landsberg. Den 5. — Hr. Lippmann, Ranfmann 
von Frankfurt Herr von Pfifter, Grofibändler 
won Lindau. Hr. Fürbaß, Partifulier von Dünkeld« 
Bühl, Hr. Kuhn, Lientenant von Würzburg. Den 
7. — Sr. Mopvert, Kaufmann von Nuits. Hr. 
Baron von Buttler, mit Gemahlin von Dreöden, 
Hr. Butters, Partikulier von Jena. 


Ben Herrn Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
um goldenen Kreutz. 
en 1. Rovember. Hr. Gnienäberger, Student 
von Linz. Sr. Kloß, Privatier von Kirchdorf im 
Steuermark. Hr. Engelbart, Kaufmann von Nürre 
berg. Hr. Graf von Einsen, E. F. öfter. Rammerberr 
als Sourier von Paris nab Wien. Den 2. — Dr. 
von Rensenberg , Student von Tübingen. Hr. Fer 
der, Kaufmann von Auasbura. Hr. von Reifinger, 
Hofratb und Profefior von Landeput. Pr. Ebüß, 
Kaufmann Strafburg. Den 3. — Dr. Ganeloß, 
Doktor von Gonftantinopel. Br. Riefer, Kaufmann 
von Ulm. Br. Roͤſel, Mufifdireftor von Augsburg 
Hr. Römig, Kaufmann von Augsburg. Den 4. — 
Hr. Buchner, Verwalter von Eceuern. Den 5. — 


t 


Hr. Wiefend, Bönigl. Halter, Bandrichter von Mich: 
bad, Moe. Altötting und De. Fink, von Kempten. ' 
Hr. Roth, Kaufmann von Augsburg. Den 6. — 
Dr. Ringelhardt, Schaufpieler von Duffelderf. Hr, 
Kiedler, Zurift von Reipzig. Hrn, Sebring, Raul, 
iger, Benger, Guggenberg, von Schilder, Stum 
denten von Augsburg." Hrn. Henary und Reinhart, 
Studenten von Kempten. Den 7.— Hr. von Braum, 
Naturforfher von Baureuth. Hr. Baier, Privatier 
von Rrgensburg. Hr. Reifer, Partikulier von Augss 
burg. Hr. Graf won Spauery, k. P. Rammerberr und 
Kreisdirektor von Graͤtz in Steuermark. Hr. Redys 
ner Student von Karleruhe. Dr, von Amann, von 
Dillingen. Hr. Bolt, Student von Kempten. Dr. 
Wild, Student von Augsburg. . 


Bey Herrn Joſehp Alois. Vogt, Gaftgeber zum 
goldenen Bären, 


Den 31. Ditober. Hr. Dr. Fenhelm, von eins 
heubach. Freyherr von Jordan auf Walersftein, Eön. 
baier. Kämmerer. Den 1. Rovemb. Hr. von Frank, 
koͤnigl baier Regierungsrath von Regensburg. Freps 
herr von Auderizden, Bünigl. baier Major von Sirau⸗ 
ding. Frau von -Forfter, k. Randrichtersgattin vor 
Adadh. Hr Wolf, Kaufmann von Paſſau. Derr 
Stubert, Raufmaan von Würzburg. Den 2. — 
Hr. Bincenz, Kaufmann von Ulm, Hr. Holzinger, 
Appellattonsgerichts = Affeffor von Straubing. Dr. 
Solfran?, Revierförfter von Biernbaum. Freyherr 
van Pehmann, Eönigl. baier. Kämmerer von Randss 
berg. Den 3. — Hr. Graf von Beroldingen, von 
tuttgardt. Freoherr von Drofte, Doftor der Rechte 
von Münfter. Den 5. — Hr. Waſſermann, Dane 
delsmann von Wallerftein. Den 6. — Hr. Ohne⸗ 
forge, Kaufmann ven Augsburg. 





Woͤchentliche Anzeige 
. von der Münchner Schranne den 16. November 1821. 


Waizen. 






Korn. 
Schaffel. Sqchaͤffel. 
Voriger Reſt 5761 Boriger Reſt 98 
Neue Zufuhr 1442| Reue Zufuhr 889 
Ganzer Schran nen⸗· |: Banzer Shrannens 
ftand nd 
Heutiger Verkauf 
Bleibt ini Reſte  * 


Defanföpreite. . 





. a 

. Deutiger Berkauf » 
"Bleibt im Refte 159 
Berfaufsöpreife. 


Durchs | Mittels ! Dur | Dur: | Mittels | Dar: 


&hnitts: | Preis. | fchnitts, Ifchnittss) Preis. Ifchnitts« 
Preis. Preis, 


Preis.| Preis. 
AR ler.| M Die. RT Eee). Die) Mo ir. Ro Ife, 
18} iol 161 9 I 13 Iaı lo lol 852 | 815 








71. 


Bleibt im Ree 40 
Bertaufspreife. 
DiARt. Wahrer) Mindeft. Höhh. | Waprer |Mindeft. Bien. Wahrer Mindeft.| Döchf. | Wahreri Mindet 
(Snitts«] Preis. | fhnitte, |Ihnitts:] Preis, 

Preis. 
netter telt®werıe 


6 51 


Gerſte. 


Schaͤffel. 
Boriger Reft 404 
Neue Zufuhr - 2703 
Ganzer Schrannens 


ftand 
Heutiger Verkauf 


Voriger Reft 12 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen, 
3107 ftand 

2700]: Heutiger Verkauf 








82 
ee 2 
Bleibe im Kefte 31 
Berfaufspreife, 


. 407 


Mittel) Dur: | Durch» | Mittel: | Durds 


ſchnitts 


Preis. Preis. 


Preis. 


6'8 ı 5'371 al37 i a jı3 3 50 


In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnitrspreife 
Waitzen minder um 7 fr. Korn mehr um 36 fr, Gerſte minder um 8 fr. Habermehr um 4 fr, 


( 8ı0o ) FE . 
d Berzeihniß 
er ‚e Peeife der in der Pönigl. Baier. Haupt: und Refidenzftadt München nach einer — ww 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs; Oegenftände, 
Vom 10. November 1821. 
V. Dier und andere Fluͤßigkeiten. 





IV. .n : Gattungen. 


En Pfund $, —* oleafeiſcheo auf 7— Tarirt. N 
Eın Pfund Rindfieiſch gilto oe... .j—!| 8) 2] ine Maß brauned Sommerbiet ++ ++ 


— — Kalbfleiſch +..J— 2* Richt taxirt. 
— — Schaaffleiſch „ee... 6— Eine Ruf weißes Gerftenbier .. 
Nicht tarirt, weißes Welzendier .» 


Ein Biertel Lammfleifh +++... +14=l18 — 
— Pfund Schweinfleifh roped . .. I—|10— 
— Schweinfleiſch geräudertes |— 20/— 
— un Shweinfett. “wre ee. + I o — 
Eine rohe Zunge . rer“ — 46 — 
Eine geraͤucherte Junge....... 
Ein Fentner ausgelaſſenes Unfohlitt . 
— rohet Unſchlitt. u...» 
in Pfund gegofiene Lichter... +. 
— feine libter. 2.000... ]-l21— 


Biereiko | |... 

Obſteſſis ·2222* 
Germ .4 
gute Mil .....* 
63 Rahm rer. 
er beſter .. 
Brandwein ordinärer . . 

— Kirſchenwaſſer ... rt.» 
Pfund Bühlöhl -. uno 00... 

— Leinoͤhl 000 0». D 


». nn 8 8 5 hr ro 
. 0 81 8 8 9 8 980 8 


* 
* 
* 
* 


in —  ordinärelihter .... 
— — Seſe 


— ' Ghmeer. . .. ... 














VI. Bittualien uͤberbaupt 
vom 3 bis 10. November 1821. 


— — — — — — — — — —, 
Benennung. ſAnzahi Gew o. Std fa. Pr pf 
— — — — — — — — — 





VII. Berſchle dene Bedärfniße. 





Ein Shäffel Erdäpfel beßter Gattung » - 
ne ordinäre . 7 Tree 
— Leinſaamen .. 2222 
Ein Banjen frifche Aepfel .. ||... * 
— friſche Birnen. er Er 
@in Maßel edörrtes Obſt . 0.7... 
Ein und Zmeiögen .. 2 1. re... 
Ein Mapel zu Rüben sonen. .. 
— — baieriſche Rüben ...... 
nn Au gelbe Rüben ........* 
Ein Bentner zus Deore. 


F 
Shmal .. +.» 72571das Pfund zul— 181 — 
Gebürg. Butter . 5 — —I-|1l— 


Friſcher Koͤrbchen⸗ 
Butter .e.. 1426 — — —— 22 — 


Friſche Bye .. 1861] 7 Stüd zu I—| 8i— 
Truchen ger ... 159800 4a — —I—| di— 
Hennen, alte .. 515/da8 Stuͤck zu - 20 — 


Dihner ve... * 11851 — — — 16 — 


„BB 9 9 9 9 2 0 9 © 





Ein fu DEI BG oo, 1 HH 00.» 
Inranen ·22 3071 - — 49 0— in Dan * Pr Er Er ee 
Kapaunen ·82* 627 — — — — 4 — Ein Bentner Heu. een 090999 


j | 
Bänfe, alte „„. | 50 — — —* Weibenfiroh +. 
| 








* 
* 
* 
* 
“ 
* 
[2 
. 
” 
Grummet ro oo n0e.% 
J 
[2 
* 
. 
“ 





Junges ..... 48251 — vage. ze ren... 
| | ) 11 777: 77 EEE 

Gnten, alte — 1409 —7 = u € 24 — Hader Pr —— 
Junges ...0.. 1295]— — um | si Eine KR lafter Buchen holz 2222 
er — Birker bolz. Pa Er 

Taı ben junge » » gr — —— 9} — — Borhenbelfoooneoer« 
Spanſerkel .0.* Til = li 50 —|| .- — F atenbolz — — 

el — — 


E:hbenhok „2.2.0000. 
—— 





Der Magiſtrat der Königl. Haupt: und Kefidenziiadt Muͤnchen. 


Baieriſcher 
von München. 


sv 


Königlich \ 
Poligen- Anzeiger ¶ 


Nro, XC. Mittwoch den 14. November 1821. 












Bekanntmachungen. - 

4504. Bey der unterzeichwiten Stelle wurden folgende GSegenſtaͤnde ald gefunden bin 
üjplıgt: 

1) zwey weilfe Kleider „ 

2) ein Mädchenbemd, 

3) ein Knabenhemd, 

- 4) 12 Giletknoͤpſe, 

5) eine Thürfchnalle, 

6) em Kinpermeitchen. 

Der Eigenthumer möge fich über fein Eigenthumsrecht Tegitimiren, und auſſerdem Te 
Bemem dem etwas über diefe Gegenftände bekannt iſt, fogleich hieher Anzeige machen. 

München den 31. Dftober 1821. 


. Königliche Polisey > Direktion München 
von Stetten, Direktor. 
4308. Ein rot her, großer Fanghund iſt ohne Zeichen und Maulſperre zugeiau fen, und 
hier aufbewahrt. 
Der ſich ald Eigenthümer hiejn. hinreichend legitimiren faun, Tann ihn im Buͤreau IL 


des .: Amtes gegen Bezahlung der Auslagen erhalten. 
u den 5. November 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München, 
von Stetten, Direktor. 





Em Dahöhund, männlichen Geſchlechts, won gelbbrauner Karbe, o aͤhr r 
alt, wittelmäig an erg ohne —— iſt — gel lauf Er —— IE 
Derjenige, weicher ſich ald rechtmäffiger Eigenthümer hinreichend Iegitimirt, fann den 
Hund im Bärean Ill, des unferzeichneten Amtes Et Entrichtung der Auslagen, mud der bid- 
berigen Fütterungsfoften in Empfang nehmen, chen dem 5. Tesmber 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Muͤnchen. 
von Stetten, Direktor. 
’) 


Cs ) 


\ 


4391. Zur. Vermeidung eines allenfallfigen Irrthums wird biemit befannt gemadit, daß 


nur die öflentiiben 


Impfungen von Dem 


fönigl Contra’ » Zmp’arit. Her:n Doftor Giel 


ganz unentgeld ich geſchehen muſſen. Wird aver derſelbe von Feniand äufu.fordert, eine 
Impfung auffer dieſer, ſomit privat am einem Kınde vorzunehmen, jo ıft er, wie jeder andere 


Arzı berechtigt, hiefuͤr eine angemeſſene Belohnun 
ugleich wird andurch eröffnet, daß die 


zu fordern. 


ffentlichen Impfungen bey der dermal einge⸗ 


tretenen Kar eingeſtellt find, fie werden aber, jobald diejelbe günfliger werden wird, wie: 
der beginnen, und dat Publikum hievon im Kenntuiß geſehzt werden, 


Münden den 4. November 1821. 


Königliche Pollzey = Direktion Münden. 


von Stetten, Direktor. 





Miethſchaften. 

4461. No. 206. in der Lederergaſſe im erſten 
Stockwerke vorneheraus iſt ein ſchoͤnes, meublietes 
Zımmer, auf Verlangen auch mit einem Vorzim⸗ 
mer von dem erſten Dezember an zu vermiethen. 

4460. Bor dem Karlöthore an der Schuͤtzen⸗ 
ſtraße No. 56. find im erften und zwepten Stod: 
werte zwey Wohnungen, jede mit 7 heipbaren 
Amen und übrigen Bequemlichkeiten verfeben, 
ogleich, oder dn Georgi zu beziehen. Das Naͤ— 
bere ift beym Hallerbrauer zu erfragen. 


'4459. In der Glockenbachſtraße Haus No, 
028. im zweyten Stodwerfe ift fogleich eine 
Wohnung ‚mit einem Zimmer, und 2 fammern 
gu vermiethen, nnd dad Nähere beym Spatens 
brauer anı Anger No. 840. zu erfragen. 


4455. In der Burggaile No. 169. find 2 be: 
queme Wohnungen , eine große und eine Beine, 
an dem Ziele Georgi zu beziehen. j 








4450. In der Burggaffe No. 169. kein Zims 
* ohne Meubeln an dem 1. Dezember zu be⸗ 
ziehen. 








4449. In einem Haufe, in einer der ſchoͤnſten 
Straßen find fogleich 3 fehr ſchoͤn meublirte Zim: 
mer auf die Straße, nebſt Bedientenzimmer zu 
beziehen. D. Ueb. 


4455. Am Maximiliansplatze No. 1320 iſt 
eine Wohnung über eine Stiege, von Georgian, 
umd ein großer Keller fogleich zu vermiethen. 





4463. In ber Damenftiftsgaffe No. 1237. 


im Hintergebäude über 2 Stiegen ift ein einge: 


richtetes, 5 un Zimmer mit eigenem Gin: 


gange bis 1. Dezember zu beziehen. i 


4452. In der Slodenftraße No. 1264. über 
2 Stiegen vorneheraus ift ein eingerichtetes Jim⸗ 
mer für einen Hetrn zu vermiethin, und for 
gleich zu beziehen. . 


4472. In der Anödelgaffe No. 1425. über ei: 
me Stiege vorneherauß ift ein ſchoͤn meublirte® 
Zimmer mit eigenem Eingange zu beziehen, 


4474. No. 1120, in der Karlöftraße über 4 
Stiegen vorneheraus find Zmenblirte Zimmer mit 
Alfoven und eigenem Eingange fogleih zu bes 
sieben. 


4418. Im Thale, im Ammerthalerhofe No. 
423. über 4 Ötiegen vorneheraus, rechts, i 
ein ſchoͤn meublirtes Zimmer für einen Heren zu 
beziehen. ı er 


nem Gingange, find zu beziehen. D. Ur 
8 

4481. Zu der Noſengaſſe No. 610. im zwey⸗ 
ten Stodwerte ift eine Wohnung mit 5 heiße 
and 2 unheigbaren Zimmern, ttebft übrigen Ber 
auemlichfeiten an dem Ziele Georgi zu beziehen. 
Das Nähere iſt daſelbſt iur Laden rechts zu er⸗ 
fragen. 


4475. Zwey heigbare Zimmer, jedes ee 





* 





— 


4479. In der Burggaſſe No. 184. im erſten 
Stockwerke vorueheraud ift ein ſehr ſchoͤn meublir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen, und an den 22. Nies 
veniber zu beziehen. 


— 


( sı3 ) 


4482. Vor dem -Schwabingerthore an der 
Fürftenftraße No. 140. im Hinterhauſe über 
eine Stiege ift ein eingerichtetes 
eigenem Qingange zu vermiethen. 


4484. Es werden 2 unmeublirte Zimmer über 
eine Stiege oder zu ebener Erde mit eigenem 
Eingange aufdem Max-Joſeph- oder Promes 
nadeplage jahrweiſe zu miethen gefucht, D. Ueb. 


4485. Am Schrannenplage No. 606. im vier: 
ten Stodwerfe.ift ein heitzbares, meublirtes 
Zimmer zu vermiethen und ſogleich oder bis 1. 
Dezember zu beziehen. 


4400. In der Gruftgaffe No. 106. ift eine 
fchöne Wohnung über 3 Stiegen von 4 heigbaren 
Zimmern, Küche, ꝛc. von dem Ziele Georgi an 
qu vermiethen, | 


4468. Auf-dem Heumarfte No. 735. über ei: 
ne Stiege rüdwärts ift ein ſchoͤn meublirtes, heiß: 
bared Zimmer mit eigenem Eingange zu bezie⸗ 
den, und das Nähere dafelbft zu erfragen. 


. 4469. Man fucht einen Knaben von 7 Fahren 


gegen billige Bedingniffe in die Koft und Woh⸗ 


nung ju geben. Das Nähere ift im Polizeh⸗ 
Anfragsbüreau zu erfahren. 





4438. In der Gruftgaffe No. 100. über eine 
Stiege it an dem Georgiziele eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung zu beziehen, und das Nähere ebener Erde 
zu erfragen. re 


4391. An dem Ziele Georgi ift vor dem Karls⸗ 
thore zu ebener Erde eine Wohnung mit 5.heig- 
und einem unheigbaren Simmer, Magdfammer, 
Küche, Keller, ıc. mit oder ohne Ötallung zu vers 
miethen. D. Ueb. 


4412. Zwey ſchoͤn meublirte, heißbare Zime- 


mer, jedes mit eigenem Cingange, find einzeln 
oder jufammen zu vermiethen. D. eb, 


4429. Auf dem Promenadeplage No. 1437. 
über 2 Stiegen vorneherans iſt bis erften Des’ 


zember ein heigbares , ſchoͤn menblirtes Zimmer 
mit Bett zu bejiehen, 


Zimmer mit” 


4432. Es wird in der Stadt eine Remife für 2 
Waͤgen zu miethen gefucht. D. Ueb. 


94431. In der Herzogfpitalgaffe No. 1243. 
ift eine Stallung zu 4 oder 5 Pferde famt eis 
ner Wagenremife fogleich zu vermietben. Das 
Weitere ift bey dem Hauseigenthuͤmer daſelbſt 
uͤber eine Stiege zu erfragen. 


4423. In der Prannersſtraße No. 1408. if 
eine Wohnung mit 2 heigbaren Zimmern, Kam— 
Ns und Sc an Georgi ‚oder fogleich ju bes 
sieben: Di; 





4422. In der Pranneröftraße No. 1475. ift 
— eg . Laden — ae 
erner eine Stallung für zw i 
en. g fürg Y ferde ſogleich zu 


— ⸗⸗ 


4419. In ber Roſengaſſe No. 1008. iſt ruͤck⸗ 
waͤrts uͤber 2 Stiegen fuͤr einen Si oder 
eine finderlofe Wittwe ein heitzbares Zimmer mit 
Alfove, ohne Meubeln, gefperrtemBorflep, Holzs 
lege und Küche von Georgi am zu vermiethen, 
und dad Nähere über eine Stiege verneheraus 
gu erfragen, 


4443. In der Sendlingerftrafe No, 018. im 
zweyten Stodwerke kann eine bequeme Wohnung 
beſtehend in zwey heigbaren Zimmern, einem 
Schlafgemache, Küche, und andern Bequem: 
lichfeiten fogleih bezogen und nach Belieben 
hievon Einfiht genommen werden.. j 








4446. Einige modern meublirte Zimmer, mit 
ber fchönften Ausficht ver d — **— 
then. D. Ueb. ſo die — 


a > har Thale ag No. Br ift eine Bot: 
ung ſogleich oder an Georgi zu beziehen, und 
dad Nähere zu ebener Erde zu — ER 


Verlorene und gefundene Sachen. 
4470. Ein ſchwarzes Händchen ift Femanden 
zugelaufen, der Eigenthuͤmer fgun dasſelbe auf 
dem Anger Ro. 703. zurüd erhalten. 
4475. Der Unterzeichnete hat ein fpanifch«s 
Nohr mit einem roth feidenen mit Gold —— 


m") 


‘ Pantilfchen Kenntniffen bejonderd 
geſchaͤfto gut vorſtehen kann, wünfcht in einer 


( 814 ) 


Stodbändchen, dann goldenen Plaͤtchen, worauf 
dee Name Bauer schonen ift, verloren, um 
deffen Zurüdgabe gegen Erfenntlichkeit derfelbe 
den Finder erfucht, und zugleich befannt macht, 
daß ein ebenfalls in deſſen Laden zuruͤckgelaſſe⸗ 
ned 
felbft abgeholt werden kann. 


| %. ©. Baugr. Hofhutmacher. 


« n 


44775 Ein Ridifüll mit einem filbernen Schließe 


‚und derley Kette, worin eim Gadtuh und ein 


Schluͤſſel ſich befinden, it vom Fleinen Löwens 
garten an bis zum Stachuögarten verloren ges 
gangen. Der Finder wird erlucht ‚ denfelben ges 
gen einen Kronenthaler Belohnung in der Send⸗ 
lingerftraße No. 726. über eine Stiege abzugeben, 
F u 


4457. Eine gefundene Zade von Mancheſter 
kaun beym Hoffaminkehrer am Mar : Zofephd+ 
plage No. 29. erfragt werden. 


4462. Ein Kaufbrief und zwey Zeugniffe find 
vom Schrannenplage an bid an das Nathhaus 
und von da an der Roßſchwemme vorbey bid zu bem 
Bader am Iſarwinkel verloren gegangen. Der 
—* wird um die Zurädgabe derſelben im 

olizey⸗ Anfragsbüreau erfucht. 


—— — — — — — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4485. Verheurathete Tagwerkeröleute, ohne 
Kinder, welche ſich mit guten Zeugniſſen aus⸗ 
weifen koͤnnen, und wovon das Weib zwey Kuͤ⸗ 
be zu beſorgey verſteht, werden unter vortheils 


haften Bedingungen in einen Garten gefucht. 


4376. Ein mit den beften Zeugniffen verfehes 
ner junger Mann, weldyer neben andern mer 
einem Tuch: 


biefigen oder auswärtigen Handlung eine Ans 
Rellung zu finden. D. Ueb. 

4397. Ein junger Mann, 
Zeugniffen verfehen ift, ſchoͤn und nr. 
fchreibt, im Rechnen nicht unerfahren it, auch 
Sartenfenntniffe befigt, wünfcht bey einer Herr: 
ſchaft oder fonft einem Ei enthämer in der Stadt 
oder auf dem Lande ald Hausmeiſter aufgenoms 
men zu werden. · D. Ueb. 


fpanifche® Rohr von dem Eigenthuͤmer das 


squettafeln, 3 Schuh lang und 


welcher mit guten - 


Feilſchaften. 
4471. Eine Vogelorgel mit drey Waljen, 
welche 24 verſchiedene Stüde ſpielet, wird um 
billigen Preis verkauft. D. Ueb. 


4448. Ein Thürftod nebft Thür, Fenſtern, 
Riegeln, f. a, zu einem Laden geeignet, iſt zu 
— Die, nähere Auskunft erhält man in 
der Cifenmannsgaffe No. 1144, über drey 





Stiegen. 





4454, Kür Anfänger im Klavierfpielen ift ein 
fehr taugliche® Piano Forte mit 5 Dktaven und 
einem Kaften von gast um billigen Preis 
zu verfaufen, und bad Nähere in der Sendlinger: 
ftroße No. 976. im dritten Stockwerke vornehe: 
zaus zu erfragen. 


4451. Unweit dem aflgemeinen Rranfenhaus 
gelegene Aenger find gegen fehr billigen ‘Preis 
zu verfaufen. Das Nähere iſt im Polijey: Ans 
fragsbüreau zu erfahren. 


4458. Bey dem Unterzeichneten ift eine ludei⸗ 
gene Wiefe um billigen Preis zu verfaufen oder 
zu vermiethen : fieenthält3 Tagw. und 18 Dez., 
liegt in der Mar-Borilaut, und graͤnzt an die 
Johanniter⸗Ordens Aominiftrationd:Wiefe, und 
an die Wiefe des Herrn Kaufmann von Maffei. 

Michael Buchner, bürgerl. Gärtner 
in der Fliegenftraße vor dem Send⸗ 
lingerthore No. 8. 


4465. Hundert fieben und fünfzig eichene Pars 
3 breit, von. fehr 
ausgetrodinetem Holze, dann Ion ſchoͤn und gut 
bearbeitet, find zu verkaufen. Das Weitere if 
vor dem St. Fofephipitalthore rechter Hand in 
Ro. 1295. beym Haudeigenthümer zu erfragen. 


‚4467. Da nächftens in den Kirchen der Stadt 
die Heilige Firmung ertheilt werden wird, fo macht 
nuterzeichnete Buchhandinng auf die eben des⸗ 
wegen erſchienene Schrift: 

Das heilige Saframent der Firmung, aud 

dem römifchen Pontififale. gr. 9. Pr. 12 fr, 

um fo mehr aufmerfjam, als aud) darin die Ord⸗ 

mung vderkuͤndet iſt, in welcher dieſes Heilige Gas 
krament ertheilt iſt. 

‚Lentner'fche Buchhandlung. 


Cas) 2 


Berſteigerungen. 


4447. Samſtag den 17. dieß fruͤh 10. Uhr werden 
duch die untenaenannte Eöniglihe Dekonomietommie 
fion verftiekene getragene 4 
worunter fih mehrere grautühene Mäntel, Röde 
und Spenfer, dann blaue und weiße Tuchhoſen ıc. 
befinden, gegen gleich baare Bezahlung üffentiich vers 
ſteigert. Hiezu werden hiemit Kaufsliebhaber einges 
laden. Münden den 8. November 1821. 


— PO Die 
Oekonomie⸗-Kommiſſion des koͤnigl. 1. Linlen⸗ 
Infanterie: Regiments König. 


von Hared, Major. 
Pi Dabel, Regiments- 
Duartiermeifter. 





44635. Rünftigen Samftag den 17. dieß Vormittags 
42. Uhr werden einige vom königl. Garde du Corps- 
Reaiment ausgemuitert wordene Eönigl. Dienfipferde 
auf dem Anger dahier gegen baare Bezahlung Öffents 
lich verfeigert, wozu Sieigerungsluſtige eiuladst 
; MRüngen den 12. November 1821. 


Die 
Oekonomie = Konmiften des Fönigl. Garde du 
"Corps » Regiment zu Pferd. 
Freyh. v. Zamdt, Major und Vorftand.. 
Sid, Regimentöguartiermeifter. 


4394. In Folge anädigfler Anbefehfung Föniglicher 
Regierung dee Iſarkreiſes Kammer der Finanzen de 
dato 31. Ditober werden den 15. Movember früh 9 
Uhr die Gebäude der Hartliſchen Mühle am Schwas 
bingesbame im englifhen Garten unterhaib der Betes 
sinäriduie zum Abbruch mit Ausſchluß des an der 
Deühle von Steinen angebauten El.inen Häuschen, 
Dann vier in der Buͤhle fi befindlichen Kreugftöden 
yon gleich baare Bezahlung öffentlid werfteigert. Die 


erfleigerung geſchieht in dem Muͤhlgebaͤude felbft, ' 


allmo die weitern Bedinguifie wegen dem Abbruch fo 
andern eröffnet werben. ———— koͤnnen in 
der Zwiſchenzeit Einfiht von dem Ganzen nehmen, 
wozu ihnen von dem Fünigl. Dofgärtner des enälis 
ſchen Gartens, welcher an der Veterinaͤrſtraße Ne. 
54. wohnt, das! Müpigebäude aröffnet wird, 
Münden den 6. November 1821, 


Königl, baier. Landbau⸗JIuſpektion des Iſarkreiſes. 
Riedl. . 


—ñ— — — —ñ — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


nn — 


4450. Unterjeichneter mast hiemit bekannt, daß er 
ſeinen Baden am Scrannenplag unter den Bögen verlafs 


ilitäe « Monturjtüde ,. 


&: 


.SM.5T alt, an Gichteen. 


fen, und ein Gewoͤlb im Haufe des Kaufmann Wendltag 
unter dem ehemaligen Ruffinithurm bejogen hat. ' 
Ruftermann jum. bürgerl, Schuhmadermeißer. 


4466. Die Muterzeichnete gibt fich die Ehre, hiemit 


anzuzeigen, daß fie mit Höhfter Bewilligung Putz⸗ 


arbeiten allee Art zu verfertiger angefangen babe. 
Sie zmpfiehle ih dem Hohen Adel und vwerchrtefter 
Publikum zu geneigten Auftcägen, indem. fie fid 
ſchmeichelt, durch fhmelle, folide,. billige und- ger 
ſchmadvolle Bedienung ſich allgemeine Zufrieden‘ 
zu erwerben. 

Rrescentia Aneutlinger, in dee 

Dienersgaffe Ro. 140, 





4306. Der Vicekorporal Karl Stiglmaier bon hier 


gebuͤrtig it am 31. Dbtober d. 3. ohne Hinterlaffung 


einer leztwilligen Difpofition geftorben. Deffen Gr: 
ben ſowohl, als auch alle diejenigen, welde aus was 
immer für einem Rechtstitel Anfprühe an deſſelben 


Verlaſſeuſchaft zu haben glauben, werden plemit auf⸗ 


gefordert, in Zeit von 30 Tagen ihre Rechte hierorts 
gen ju machen, widrigenfalls in dleſer Verlaffen: 


haftsfacye rechtlicher Ordnung nach weiter wird vers 


fahren werden. 
Dünden den 5. November 1821. 


Das . 
Königl. erfte Linien = Infanteries Negiement 
ra. ARönig.) 


Sraf Dienburg, DOberfilientenant. 


Wieber, Aktuar. 


Bevoͤlterungs-Anzeige. 





In. vergangener Woche wurden in der Metror : 


politan: und Pfarrkirche zu U. L Fran 
Betauft: 
ſchlechts. 

Bettaut: Niemand. 
Bellorben: Den z. November. Joſeph, unehel. 
Katharina, unchel. 8 
T. at, am Brande. Anıa Weikpart, Soldatends 
Witwe, 65 J- alt, an Altersfhwäre. Joh. Georg 
Sansitinger, bürgesl. Webersfopn, 6 Z. alt, an 
surüdgeirettenem Scharladfriefel. Den 5 — Katha⸗ 
tina Ludwig, Dienftmagd, 65 3. alt, an der Abs 
sehrung. ine norpgetaufte Tochter des Milhmanns 
Melshofer, an Schwähe. Den 6. — Anton, um 
ehel. 14 T. alt, an der Abzehrung. Dng — Bar 
ronifa, unehl, 6 M. 21 Z.alt, am Keuchhuſten. 
Eliſabeth Schent, Eünigl, Tafeldederstonter, 2 % 
4 M. alt, am Reuchuften mit Bruſtentzaͤndung. 


In der St. Peters : Pfarr, 


Getauft: 13 Rinder, „6 
Sefchlech to. Ar. — und 7 weibl 


18 Rinder, 12 männl. und 6 weibl, ' 


Pe 


£ sı6 ) 


EN 4 Paar. 

Geſtorben: Den 5.Rovenber. Frau Yuna Mar. 
Hörmann, Sreymannsmittwe, 61 3. alt, an der Ges 
daͤrmgicht, in der Ölodenftrafe. Frau Maria Anna 
Bauer, Eönigl. Leibgardebartfhiers : Gattin, 49 3. 
alt, am Brande im allaem. Krankenhauſe. Joſeph 
Kuppelmayr, Wäfchersfohn, 7 M. alt, an gänzlicher 
Entfräftung in der Holjſtrahe. Den 7. — Fr. Frans 
ziska Semmer, penſton. Frabantenswittwe, 79 I. 
alt, an Altersſchwäche und Bruftwaflerfucht, im der 
Sonnenftrafe. Hr. Joſeph Auguftin Flſcher, Resis 
for bey der königl. Steuerfinang in Ener, 55 J. 





Florian , Szgknecht, 66 3%. alt, am Altersfhmi er 
ebenda. Theres, unehel. 18 T. alt, an der Ab 
rung. Maria Anna, unehl. 15 T. alt, in dem de 
tifh. Rinderhaufe. Den 9. — Joſepha Nothhaas, 
Steindruderägatiin, 39 I. alt, an der Abzebrung 
als Folge organifcher: Unterleibs + Berhärtung, am 
Eendlingertpore. Franz Zaver Böftel, Tagloͤhners⸗ 
Sohn, 32 T. alt, an bösartiger Hebe, in der er 
lingerftraße. Maria Adelheid, unehl. ı M, ı T.alt, 
an Zudungen, im ftädt. Rinderhaufe, 


In der heiligen Geiſtkirche. 


alt, an der Rungenfuht, in der Sendlingerftraße, Getauft: 6HRinder, 2 männl. und 4 weißt. 
Maria Anna Dülher, Dienfimagd, 30 J. alt, an dee — Geſchlechts. 
Bruftwallerfuht, im allgem. Krankenhauſe. Simon Beſtorben: Niemand. 

Berzeihnif 


dee von bem Stadtmagiftrate zu Münden vom 12. bis 18. November 1821. ung 
Brod: und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 12. November 1821. 


TEE — 
1. Brod-Gewicht. ler — 11 Mehl-Preiſe F Viertel. Be —— 





III. Fiſch- und andere 
Biktualien⸗Preiſe. 
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Nro. XCI. Sonntag den 18. November 1821. 








Bekanntmachungen. 
- 4304. Ein rotber, großer Fanghund ift ohne Zeichen und Maulfperre zugelaufen, und 


hier aufbewahrt. 


Der ſich ald Eigenthuͤmer hiezu hinreichend Iegitimiren fann, Fann ihn im Buͤrcau ILL, 
des unterzeichneten Amtes gegen Bezahlung der Auslagen erhalten. 


München den 5. November 1821. 


Königliche Polizey « Direktion München. 
E von Stetten, Direktor. 


‘ 
0 


4301. Zur Bermeidun 

nur bie öffentlihen Imp 
anz unentgeldlich geſchehen müjfer 
Smmpfung auffer diefer, fomit privat an 


Arzt berechtigt, hiefür eine angemeffene Belohnun 
’ ugleich wird andurch eröffnet, daß die 





eines allenfalfigen Irrthums wird biemit befannt gemacht, daß 
ngen vor dem 


tönigl, Central» Impfarzt Herrn Doktor. Giel 


Wird aber derfelbe von Jemand aufgefordert, eine. | 
einem Kinde vorzunehmen, jo ift er, wie jeder andere 


— u fordern. 
fentlichen mpfuägen bey ber dermal einge: 


tretenen Jahredzeit eingeftellt find, fie werden aber, fobald diefelbe günftiger werden wird, wie: 
der beginnen, und das Publitum hievon im Kenntniß gefegt werden, 


Münden den 4. November 1821, 
. Königliche 


mietbihaften. 


4492. In dem Haufe No. 632. au dem er. 


Peteröplage ift das dritte Stodwerf, welches 
mit allen Bequemlichfeiten vwerjehen- iſt, für 
200 fl. Jahreszins an dem Ziele Georgi zu 
besichen. Die nähere Auskunft erhält man zu 
ebener Erde, 


Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor, 


4504. In dem Haufe No. 1485. am Mar: 
thore über 3 Stiegen, Thür No. 6., ift eine, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene, fchöne Wohs 
nung zu vermiethen, und an dem Ziele Georgi 
zu beziehen. . .. 


Bor dem Karlöthore, oberhalb * Sale 
—W No. 92. iß.a) Garten, beylaͤufig j 


4°) 


( sı8 ) 


- Moraen balteub, b) eine fhöne, heile Wohnung, 
nnd c) ein trocdener Keller, einzeln oder zuſam⸗ 
men zu vermiethen. De Ueb. 





4509. Im Roſeuthal⸗ No. 660. im 3. Stock⸗ 
werte it ein helles, eingerichtetes Zimmer zu 
vermiethen, und fogleich zu beziehen, 





4507 Im Thale No, 447. ift eine Stallung 
für 2 Pferde nebſt Heuremife, und einem Pag 
ur Derwahrung einer Chaiſe zu vermietpen, 





4486. Am Pronsenadeplage No. 1435. über 
8 Stiegen iſt ein Zimmer mit Alkoven, mit oder 
ohne Meubeln, zu vermiethen, 





44093. Ju der Sonnenftrafe Ne, 1292. zu 
- ebener Erbe, am Eingange zur.linfen Seite, iſt 
ein jhön meublirtes, heitzbares Zimmer, mit Bett 
und eigenem Cingange verſehen, zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. 


4515. Ja der Raufingerfiraße im Haufe No. 


1612 im eriten'Stodwerke ift ein Heinss, meu⸗ 
hlirted Zimmer zu beziehen. 


4517. In dem Haufe No. 62. in der - Bruders 
ftraße im erſten Stodwerfe find 2 Zimmer, mit 
oder ohne Meubeln zu beziehen. 


4519. Ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange ift in der Theatiner-Schwabingeritraße 
No. 69. Aber 3 Stiegen rüdwärts zu bejieheu. 





4518. Es find im neuen k. Hoftheater, vehtd - 


im dritten Nange No. 5 zwey Kogenpläge, ein 
vorderer zu 7 fl. und ein binterer gu 5 fl. 30. fr; 


‚ vom erften Dezember an monatmweife zu vermies 


then. Das Nähere hierüber fann am Promena⸗ 
deplage No. 1542. über eine Stiege täglic) zwi: 
ſchen Yumd 11 Uhr erfragt werden, 


451%, In der Dienersſtraße No. 148. zu ebe⸗ 
ner (Erde ift eine Wohnung, welche In.2 Zimmern, 
Altove, einer Magdfanımer, Küche, zwey Kellern 
und übrigen Bequemlichkeiten beftept, von Georgi 
an zu permiethen. 


4510. Bar dem Karlochere No. 67, im Tape: 
zierer Hoͤrl'ſchen Haufe über eine Stiege iſt ein 
tapeziertes, meablirtes, heitzbares, und mit ei: 
genem Eingange verfebeneds Zimmer vom erſten 
Dezember an zu vermiethen. 


4509. Auf dem Promenadeplape No. 1459 
übereine Stiege it eine Wohnung mit? heipbas 
ren Zimmern vorneheraus und rüdwärts mit 2 
beige und einem unbeigbaren Zimmer, nebit Küs 
he, Keller, Holzlege und Stallung für vier 

ferde an Georgi zu bezieben. Ferner ift das 
elbſt ruͤckwaͤrts eine Fleine Wohnung mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche und Speicher von Georgi 


an zu vermiethen. 


4531. Am Rindermarfte No. 641. Aber vier 
Stiegen vorneherauß ift ein modern eingerichter 
ted, heipbared Zimmer zu beziehen, 


4508. Bor dem Karlsthore No. 56. über £ 
Etiegen find 2 menblirte Zimmer zu vermiethen. 


4472. In der Snddelgaffe No. 1425. über eis 
ne Ötiege vorneheraus iſt ‚ein fchön. meublirtes 
Zimmer wit eigenem-Eingange gu beziehen. 


4481. In ber Nofeugaffe No. 610. im zwey⸗ 
ten Stockwerke ift eine Wohnung mit 5 heiß⸗ 
und 2 unheigbaren Zimmern, nebit übrigen Bes 
— an dem Ziele Georgi zu beziehen. 
R ad Nähere iſt dafelbit im Laden sechts zu er⸗ 
ragen. | 


"4479. In der Burggaſſe Ne. 184. im eriten 
Stockwerke vorneheraus äft ein fehr ſchoͤn meublir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen, und an dem 22, Ne: 
veniber zu beziehen. 


4469. Man fucht einen Knaben von 7 Fahren 
gegen billige Bedingniffe in die Koft und Woh⸗ 
nung zu geben. Das Nähere ift im Polizege 
Anfragsbürsau zu erfahren. 


4438. In der Gruftgaffe Ne. 100. über eine 
Stiege ift an dem Georgiziele eine ſchͤne Wob- 
nung zu bezichen, und das Mähere ebener Erde 
zu erfragen. 


(89). . En 


4412. Zwey ſchoͤn menbliste, heitzbare Zims 
mer, jeded mit eigenem Eingange, find einzeln 
"oder jufammen zu vermiethen. D. Ueb. 


4451. Im der Herjogfpitalgaffe No. 1243. 
il erne Stellung zu 4 oder 5 ‘Pferde famt eis 
ner Wagenremife Iogteich zu vermietben. Das 
Weitere ift bey dem Hanseigenthümer daſelbſt 
Über sine Stiege zu erfragen. 


4422. In der Prannersftraße No. 1475. iſt zu 
ebener Erde. ein Laden mit zwey Gewölben, 
ferner eine Stallung für zwey Gerne fogleich zu 
vernisthen, ., i 


4419. In der Rofengaffe No. 1008. iſt ruͤck⸗ 
wärts über 2 Stiegen für einen Geiftlichen oder 
eine kinderloſe Wittwe ein heitzbares Zimmer mit 
Alfove ‚ chneMeubeln, gejperrtemBorflep, Holze 
lege und Küche von Georgi an zu vermiethen, 
und dad Nähere über eine Stiege vorneheraus 
gu erfragen. . z 





44435. In der Sendlingerftraße Ne. 918. im 
— Stockwerke kann eine bequeme Wohnung 
eſtehend in zwey heitzbaren Zimmern, einem 
Schlafgemache, Kuͤche, und andern Bequem⸗ 
lichkeiten ſogleich bezogen und nach Belieben 
hievon Einſicht genommen werden. 


4446. Einige modern meublirte Zimmer, mit 
der fchönften Ausficht verſehen, find zu vermies 
then. D. Ueb. . 





Verlorene und gefundene Sachen. 


4488. Sin Ridikül mit etivas Geld ift in der 
Jeſuitentirche gefunden worden. D. Ueb. 





4494. Den 13. die ft ein weiffer Hünnerbund 
it lichtbrammen Ohren und einem derley Flecken, 
ann brann lafirtem Halöbande, mit dem Pos 

lizeyzeichen 7006 entweder Jemanden zu gelaufen 
oder anfgefangen worden. Derjenige, dem 
derfelbe zügelanfen it, oder der hievon fichere 
Auskunft zu geben weiß, erhält sine angemeffes 
we Belohnung. D. Ur 


* 


4506. Ein gefundener Verſatzettel Fanıt ame 
Karmelitenplape No, 1449. gu ebener Erde ruͤck⸗ 
wärtd von dem Eigenthuͤmer abverlamgs-iverden. 


4505, Jemand hat ein Fleined Perſpektiv vers 
Ioren. Der Finder beliche dasfelbe gegen Er— 
—— im Polizey-Anfrags düreau abzu⸗ 
gt en. en * 


* 4525. Jemand verlor eine boͤlzerne, gelbe, mis, 
bölzernem Charnir verfehene Dofe, auf deren Des 
del eine Landſchaft von ſchwarz gebeigtem Holje 
eingelegt ift. Der Finder wird erfucht, Diefelbe 
gegen Erkenntlichkeit im Polizey-Aufrage buͤr eau 
einzuliefern. 





4516 Ein HAundshalsband von Mefing ift ges 
funden werden. D. Ueb. 


. 4514. Sontag den 11. dieß hat fich ein iweifs 
fen mit 2 braunen Fleden Auf den Rüden, und 
raunen bien, dann lang geftupter“ Mırhe, 
gezeichneter Hünnerhund verlaufen.« Der ge gens 
wärtige Befiger beliebe ihn gegeh Erfenmtlichkeit 
auf die Fön. Polizey gu überbringen. 


as, Ci . man Handſchuhe wurden 





Dienſt⸗ und andere Geſuche 


4513. Ein junger Menſch, welcher ſchon als 
Kellner bier geikut, und ſehr gute Zeugniſſe 
hat, wünfcht entweder als Keliner, Tafeldecker, 
oder als Bedienter einen Dienſt zu erhalten, 


Derſelbe kaun auf Verlangen fegleich eintres 


ten, und iſt vor dem Karlöthore im Gtachusgars 
ten zu erfragen. | 





4502. Ein verheuratheter Mann fucht eine Ars 
Ban: ald Bedienter oder Hausmeiſter; er fan 
iber feine Treue und Redlichkeit, fo wie über 
eigenes Bermögen ſich Hinlänglich andweilen, 
und feine Frau würde ſich als eine geübte Koͤchin 
in der Küche und zu andern häuslichen Verrich⸗ 
tungen gebrauchen laflen. D. Ueb. 


‘ 


CD 
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Feilſchaften. 


4495. Jemand ſucht 4000 fl. als erſte Hypo 
thet — Naͤhere Haan — 
Poligep: 


nfragsbureau. 
4496. Ben Unterzeichnetem ift eine ehr ſchoͤne 
Auswahl franzoͤſiſcher ſchwarz ſeidener Florences 
und Marzellines, 3 Ellen breit, angekommen, 
und zu billigen Preifen zu verkaufen. 

"A. Proft, Po. 1019. in der Kaufingerftraße. 


‚4497. Ein gut erhaltener Flügel von Duͤlken 


ift ju verkaufen. D. Ueb. 


4480. Ben Joſeph Lindauer, Kaufingerſtraße 
No. 1614. iſt zu haben: Schreibkalender, ge⸗ 
meinnuͤtziger, auf das Jahr 1822 für Kanzleyen, 
Gerichtöftellen, Nentämter,. für.die. Hauds and 
Landwirtbfchaft, auch für Katbolifen und Pro: 
teftanten eingerichtet. Zwanzigſter Jahrgang, 
mit’einem Verzeichniffe der Meſſen und Jahres 
märfte vermehrt. Würzburg gr. 4. geb. 36 fr. 


— 


4501. Ein Bettſtaͤttchen, jun Seffelund ein 
Fleiner Tifch, für Kinder, mebft zwey aneinander 
hängenden, Kleinen Banken find um billigen Preis 
ju verfaufen. Nähere Auskunft giebt das Polis 
zey⸗Anfrags buͤreau. 


4624. Unterzeichnete Buchhandlung zeigt hie⸗ 
mit an, daß in ihrem Verlage ſo eben erſchienen 
ſey: Geret L. H., Sammlung derjenigen biös 
ber noch ungedrudten oder noch nicht allgemein 
befannten Berordnungen,, Jnſtruktionen und 
Normen, weldhe über die Verwaltung und Vers 
rechnung des Staatövermögens, theild durch be: 
fondere Generalien, theild durch Special = Ries 
feripte on die k. baier. Staats: Gefchäftsftellen 
erlaffen worden find, — 10ter Band, enthaltend 
die Verordnungen vom 1. Jaͤnner bis legten De: 
zember 1820. Preis 3 fl. 30 fr. Als Fortfes 
Bung des fpftematifchen Repertoriums über die koͤn. 
baier. Finanzverordnungen in 4. Preis 3 fl. 

5: Lentner'ſche Buchhandlung, 


4503. Joſeph Lindauer in der Raufingerftraße 
-» No, 1014. empfiehlt zur-bevorftehenden 5 


irmung 


eine bey ihm angefommene Auswahl, fehr ge: 
ſchmackvoll in Silber und Bronze gearbeiteter 
Dent: und Gelegenheitsmüngen. iefe Müns 
sen, die Gegenſtaͤnde aus der heiligen Geſchich⸗ 
te, religiöfe Allegorien und dergleichen vorftellen, 
find von vollendeter Arbeit, wit Kunftfinn und 
Geſchmack ausgeführt, die Umfchriften eben fo 
ang als finnvoll gewählt, und daher als Ge⸗ 
henf zur Erinnerung an:eine fo große, heili⸗ 
ge — als die Firmung beſonders ge: 
«ignel, 


—__ — 


4471. Eine — mit drey Walzen, 
welche 24 verſchiedene Stuͤcke ſpielet, wird um 
billigen Preis verkauft. D. lieb. 


4448. Ein Thuͤrſtock nebſt Thuͤr, Fenſtern, 
Riegeln, f. a, zu einem Laden geeignet, iſt zu 
verkaufen. Die nähere Auskunft erhält man in 
der Cijenmännsgajfe No. 1144, über drey 
Stiegen. 


4458. Bey dem Unterzeichneten ift eine ludei⸗ 
gene Wiefe um billigen ‘Preis zu verkaufen oder 
gu vermiethen : fieenthält3 Tagw. und 18 De;., 
liegt in der Max-Vorſtadt, und Hränzt an die 
Johanniter-Ordens Adminiftrations:Wiefe, und 
andie Wiefe des Herren Kaufmann von Maffei, 

Michael Buchner, bürgerl. Gärtner 
in der $liegenitraße dor dem Send⸗ 
lingerthore. No. 8, 


4465: Hundert fieben und fünfzig eichene Pars 
quettafeln, 3 Schub lang und 3 breit, von fehr 


‚ausgetrodnetem Holze, dann fehr ſchoͤn und qut 


bearbeitet, find zu verfaufen., Das Weitere ift 
vor dem St. Joſephſpitalthore rechter Hand in 
No. 1295. beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


3527. Im Tale Petri No. 532. im erften 
Stockwerke find bey bevorftehender Firmuhg eis 
gend dazu. verfertigte Medaillen und Dentmüns 
zen zu Dathengefchenfen zu verkaufen. 








Berfteigerungen. 


4491. Zur Vildung der Aktivmalfe des über bie 
u 


( sa) 


Verlaſſenſchaft des Bartolomä Roidel von Linda 
ausgebrohenen Gonkurfed, wird der zum Breyherrl« 
son Hornftein’fhen —— — Mauerſtetten 
leibrechtige, ganze, fogenannte Stephelbauern hof zu 
Lindach, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheune, 
Stallung, Getreidkaſten und Bachaus, dann 1 Tag⸗ 
werk 85 Des. Gaͤrten, 65 Tagw. 89 Dez. Aecker, 19 
Zagw. 25 Bezim. Wiefen und 16 Tagw. 82 Dejim. 
Waldungen salva ratificatione creditorum zum Bers 
kaufe in Öffentlicher Verfteigerung feil geboten und 
biegu auf den 21. Dezember I. 3. in loce Anzing 
Romiffion anberaumt. Kaufsliebhaber, weiche fid 
über Erwerbungs. und Beſitzes-Faͤhigkeit auszuwei⸗ 
fen vermögen, Bönnen ſich über die Butsverhältniffe, 
fo wie auch über die auf Dem Anweſen rubenden, 
landes, sind grundherelihen Abgaben in der Kanzley 
des Eönigl. Landgerichts täglich die Hemöthigten Aufs 
Schlüffe erholen, Am 10. November 1821. j 


Königliches Landgericht Eberöberg. 
58, Landricter, 


4498. Zur den für 1874 vorzunchmenden Tönigl- 
far: Waflerbauten zwifhen Bogenhaufen und Iſma⸗ 
ning, wird fommenden Montag den 26. dieß Mor⸗ 
ens 9 Uhr, Fumulativ mit dem Lönigl. Landrentamte 
ünden die Benfuhe mehrerer 1000 Faſchinen, aus 
den zum Hieb beftimmten Bönigl. Auen, ſowohl des 
Iint; als rechtfeitigen Iſarufers, an die MWenigflfor: 
Dernden salva ratificatione der Pöniglihen Regierung 
des Yfarkreifes verfteigert. Beyfuhesluſtige werden 
fohin eingeladen, am befagten Sr und Stunde im 
Lokale des Fünigl. Randrentamtes Münden am Liliens 
Berg zu erfcheinen, das Weitere zu vernehmen, und 
ihr Angebot zu Protokoll ju geben. 
Münden den 14, November 1821. 


Königl, baler. nordweſtl. Waſſer ⸗ und Straffens 
Bauinſpektion Muͤnchen. 


von Grauvogl, Bauinſpektor. 
Mauhart, Aktuar. 


4487. Montag den 26. November 1. J. und an 
den folgenden Tagen wird in dem Haufe des Herrn 
MWeinwirthd Hucber ju ebener Grde rüdmwärts, Bors 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittage von 3 bis 5 
Uhr eine "anfehnlibe Büherfammlung gegen glei 
baare Bezahlung verfeigert: fie enthält ältere und 
neuere Bücher aus allen Zweigen ber Wifienfhaften, 
in deutſcher, fateinifher, franzefifher und. italients 
ſcher Sprade, und kann während der Zeit der geſchrie⸗ 
bene Ratalog beym Deren Antiquat Steprer In der 
Perufagafie eingefehen werben. 





"4520. Rünftigen Montag den 26. November I. J. 


Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittagt von 2 
bis 5 Uhr werden in dem dießſeitigen Gerichtslofale 
umb zwar in dem gewöhnlichen Berfteigerungszim: 
mer zu ebener Erde, eine bedeutende Duantitat ges 
flidter Monffeline, geftidter Halstüher, Frauenſchuͤr⸗ 
sen, Falben und anders gegen gleih baare Bezah— 
Jung #ffentlich verfteigert, wozu KRaufsliebpaber ein, 
geladen werden. Den 14. November 1821. 


Königl. baier. Kreide und Stadtgericht München. 
von Berngroß, Direktor, 


Dr. Mebnd 





Verfhiedene Rundmachungen. 





4400. Das koͤnigl. Baier. Kreis: und Stadtgericht 
Münden hat auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
unter dem 10. July 1821. beſchloſſen, daß über das 
zurüdgelaffene Bermögen des Hanbelsmannd Franz 
Nodper der Umniverfallonkurs einzuleiten ſey. Es 
werden Daher die gejeglihen Ediktötaͤge nämlich: 

1. Zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung der 
Forderungen auf den 16. Jaͤnner 1822. Br. 

1. Zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 16. Februar 1822. 

UL. Zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 20. Mär; 1822. und für die Duplik auf 
den 3. April 1822. und zwar leßtere in der Art, 
daß der Duplifötermin bis zum 17. April 1822. inclu- 
sive iänft, jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und 

iezu fämtlide unbetannte Gläubiger des Gemein: 
huldners hlemit öffentlich unter dem Rechtsnadtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen an dem erſten 
Ediktstage Die Ausfhliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfheinen an 
den übrigen Ediktötägen aber die Ausfhliefung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. Den 9. November 1821: 


Königl. baier. Kreis: und Stahtgericht Münden, 


von Gerngrofß, Direktor, 
Hepder, 





4511. Endesunterzgeihner Hat jeht eine Wohnung 
im HDanfe des Herren Raffetier Alwein nähft der Me: 
tropolitanfirhe Mo. 1593. über 2 Stiegen bezogen? 
und ift Morgens von 7 bis 8 Uhr Nachmittags von 
12 bid ı und 2 bis 3 Uhr zu treffen, 

&. Hutler, Dr. der Medij. und Ghirnrgie. 
- Geburtöhelfer und praftifher Armenarzt 
der St. Annavorftadt und Schönfeld, 





; | | * 
A522. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem ho⸗ 


cz) 


Han Adel und verehrlichen Publikum ergebenft auzu⸗ 
eigen, daß or fein biöher In feiner —— * — 
‚ 286. Juwelen« und -Bijouteries Waarenlager einen 
Laden in der Kaufingerftraße in der Behaufuͤng des 
Herrn Kaufmann Göttner No. 1024. dem ſchwarzen 
Adler gegenüber werlegt hat. Inden derfelbeum ges 
zeigten Zuſpruch bitter, werfpricht er ſowohl reele u 
Dienung ald auch bie biliaften Preife, und wird lets 
bemüht feyn, das allgemeine Zutrauen au verdienen, 
wie auch jein Lager befändig mit Waarın geſchmack⸗ 
voller und moderner Fayam affostirt ju halten, 


D. ©. Helbing. 





— 


4525. Den 26. di⸗ß it abonirter Ball im Huber⸗ 
garten, wozu Jedermann pöflicht eingeladen iſt. Eins 
wwitthillers” Hiezu Bönnen bey Gndesuntenfertigtem abs 
gelangt werden, . 


Jof. Schreceneberger, bürgerl. Baftwirih 
sum Qubergarten, 








Fremden-Auzeige. 





Bey Herrn Rarl Havard, Gaſtgeber zum. gel: 
denen Hirſch. ’ 


Den 9. November. Hr. Grimm, Kreis. und Stadt 
serihtörath und Dr. Dr. Liebel, Advelat wor Ru 
gentbura. Hr. Bummel, Reftaurateur von Straf: 
Burg, Den 10. — Hr. Bayer, Doktor von Grlam 
gen. Dr. Dr. Puhn, Lönigl. Landgerichtobhyſikue 
von Dittmanning. Den 12. — Hr. Finikin, Courier 
der ruf. Geſandſchaft von Wien. Den 13. — Sr. 
Weih, Kaufmann von Frauffust. Hr. Gaftritius, 
Kaufmann von Dotmitadt, Den 14. Dr. Srafvon 
Drles, von Wien. Me. Lombard, von Wien, 


Dey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adier. . 


. Den 8. Roventer. Sr. Doktor Nar, Bön. baler. 
Appellattondgerichto. Advotat yon Neumarkt in der 
sbern Pfalz. Dr. Loͤper, Kaufmann von Frankfurt. 
Hr. Bergmonn, Kauitiann von Elberfeld. Den 9 
— dr. Grifin von St. Martin, von Turin. Herr 
Shropp, Kaufmann von Augsburg. Den 10. — 
Dr. von Moninstp, Proprietär vom Mins?. Herr 
Dearinier, von Paris. Den ıt. — Hr. Bar, von 
Rodichky, ©. k. öfter. Major von Wien. Hr. Villiard, 
engl. Edelmanı yon Dresden. Dr. Seauenhols, 
Aunfthändfer und Hr. Stadler von Nürnberg, Hr. 
Naͤff, Kaufmann von JInsbruck. Hr. Wagner, Kauf⸗ 
wann von Nürnberg. Den 12. — Hr. Rambeau, 
Partilulier von. Warfhban, Den 35. — Mode. de 
Girar, von Spinal. Hr. von Embden, Goadjutor 
von Schwaben, Den 14 — Mde. Braunmüller, von 


Da 
Mode. Roftelejty, 


Schafbauſen. Den 15. — Hr. Menſch, Raufmanı 
von Seipjig. u 


Bey Herrn Tofeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 8. Rovember. Freyfrau von Jollern, könlgl. 
Senerallieutenanto Mitte mit2 Sın. Soͤhnen von 
Regensburg. Pr. Schott, Kaufınann yon Frankẽ 
furt. Freyhderr von Mordsag, von Rabenau. Den 
9. — Dr. Brıf von Sessel d’Aix, Generalmajor 
und Brigadier von Freofing, Hr. Haft, Kaufmann 
von Frankfurt, Pr, GStoitenhof, Kaufmann von 
Stollberg. - Hr. Kittef, Tonkünftlee von Erfurt. Den 
10. — Dr. Jaler, Kaufmann von Frankfurt. Heer 
Ddermayr, Banquter von Augöburg. Br. News 
mant, Dandeldmanu von Walerftein. Den 11. — 
Dr, Rofentpal, Kaufmann vor Frankfurt, Br. 
Beinmann, Raufmann von Treirpelingen. Hr, Roter, 
Partikulier von Trieſt. Sr. Adler, Kaufmann von 
Schwabach. Den 12. — Hr. Schwab, Kaufmann 


won Ichenhauſen. Sr. Randauer, Raufmann von 


Hürden. Dr. Bauer, Dandeltmann yon Bodenwie⸗ 
fen. Den 13. — Hr. Dftprimer, Kaufmann von Dfs 
fenbad. ¶ Dr. Oberdorfer, Juwelier von Rriegöhaber. 


gr. Morray, Eönigl. geosbrittaniicher Obriſt mit as 


milie und Dile. Erstine, aus Schortland. Hr. Neu⸗ 
burger, Raufmann wor Schenhaufen. Den 14. — 
dr. Retimann, Maler von Deidelderg. Hr. Lieb⸗ 
mann, Kaufmann von Franffuct. Br. Köftler, Pros 
wants und Kafernverwalter won Zweybrüden, : 


Bey Heren Joſeph Schmidbauer, Gaſtgeber 
zum goldenen Kreutz. a. 


Den 8. November. Hr. Graf von Spauerg, U £, 
öfterr. Rreispirefter yon Gräg in Stepermart,. Sr, 
Sloͤſt, Doktor und Dr. Hegel, Furtft von Augsburg. 
Den 9. — Hr. Mogling, Kaufmann won Stolberg 
ſchab, Kaufmann von Schönheida im Säcdfen, 
von Augsbing.‘ Hrn. Srbrüder 
Stug, Kaufleute von Rriegepaber. Den 10. — Pr, 
von Molakfty franz. Offizier ven Paris. Hr. @öß, 
Raufmann von Ludwigsburg. Hr, Martin, Profefs 
for von Augsburg. Hr. Dobrenstp, Proprietär von 
BVarſchau. Hr. Barbaja, Parsiutier von Neapel. 
Den 11. — Dr. Wintergerſt;, Kaufmann von Elwan; 
gen. Dr. Bar. von Hafenbradl, koͤnige baier, Dbers 
lieutenant der Gensdarmerie yon Regensburg. Hr. 
Glödier und de Cillia, Kaufleute von Augsburg. 
Dr. Bir, Maler von Durlach. Hr, Gorbier, Kau 
mann von Paris, Den 12. — Dr. Graf von Bols 
kenftein, 2. & öfter. Rabinetsrarh von Frankfurt am 
Main. Hin. Caron du Val, von Predi und Müls 
ler, Studenten von Bandsput. Den 13. — Hr. von 
Müller, Landrichter von Palau. Br. von Ar oldi, 
Borfimeißer von Reifienberg. Sr, Heu, von Mein;. 
Dr. Shower, Raufmann yon Angöburg. Den 14. 


( 2 


Hr. von Hoppenberg, Banquice von Hamburg, 

Hr. Prupt, Ranonikus von Hodwart. 

Bey Herrn Joſehp Alois Vogt, Gaſtgeber zum 
goldenen Bären. . 
Den 5. Movember. Hr. won Beldhann, Haupfmann 

von Deſſau. Frebherr von Pfetten, koͤuigl. bater, 


Almmerer mit Bamilie von Arnbah, Den 9. 
Hr. von Goͤſmann, Lönigl. baler. Hauptmann yon 


— 


3) 


P 

Burghauſen, Hr, Delellve, Profeſſor von Freybueg 
in der Schweig,- Hr. Elkaun Hänle, Handelsuiana 
von Fürth. Hr. Aub, Kaufmann, ebendaher. Den 
10. — Hr. Höplin, Doktor von Frepburg. - Frey: 
here von Karavenbkyhe, königl. baler, Kämmerer von 
Hurlach. Freyfrau von Gumpenberg auf Börtmes. 
mit Hrn. Sohn von Boͤttmes. Den 1. — Mods, 
Brugmayer, Handelsfrau von Troßberg. Dr, Arnıs 
fein, Handelömann von Sulzbad. 


! 
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Berzeihrif 
reife der im der koͤnigl. baier Haupt: und Refidenzftadt München nach einer Tape rer 
gulirten uud nicht regulitten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
: Bom 24. November 1821. 


iV. — : Gattungen. V. Bier und andere Flüßigkeiten, 


fi.jtr? 
— — 
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Nro, XCII. Mittwoch den 21. November 1821. 





Befanntmahungem 


4542. &5 wird wiederholt befannt gemacht, daß in dem neu angelegten Strafen im ber 
Marimiliaus: Vorftadt feine Abladungen von. Baufchutt mehr geftattet werden, und daß biefür 
die große Sandgrube an der Landöbergerftraße von dem Kellerbau des bürgerl. Hackeubrauers 
Pſchorr, ald Abladeplak, mit Einwilligung des Cigenthuͤmers beftimmt fey. 

Wer ſich hiernach nicht achtet, wird zu gemeffener Strafe gejogen werden. 


Münden den. 17. Novernber 1821. 


Königliche Polizey + Direktion München. 
von. Stetten, Direktor, Br > 


4543. Auf dem Wege von Landsberg verlor eim Landmaun auß ſeinem, unter der Deich⸗ 


fel befindlichen Wallfaffe, glaublih von Dberpfaffenhofen nah Munchen, einen 


Summe von 155 fl. 


at Geld in der 


Der Finder, oder wer immer hievon Kunde erhält, wird erfucht, hievom Anzeige bey der 


unterzeichneten Behörde zu machen. 
Münden. den 16. November 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München 
von Stetten + Direktor. 








Miethſchaften. 


4538. In dem Adelmann'ſchen Neubau wor dem 
farthore an der Herrnſtraße No. 313. über 5 
Stiegen ift ein heitzbares Zimmer mit eigenem 
Eingange zu beziehen. 


4534. Im Schönfelde, in der obern Gartens 
ſtraße No. y5. , find fehr fhöne Wehnungen, auch 
einzelne Zimmer, mit oder ohne Menbeln, fo 
wie auch ein Garten zu vermietbeu; ferner find 
Winterfenker und ein Fagot ju verkaufen. 


4528. Auf dem Promemadeplape im Haufe 
No, 1437. im dritten Stodwerfe ift von dem | 
—* Georgi an eine Wohnung mit 4 heitzbaren 

immern, Küche, Speifefammer ꝛc. zu vermies 
then, und dad Weitere im exften Stockwerke zu 
erfragen. 


4537. In der Karlöftraße No. 1117. über 3 


Stiegen it eine Wohnung. von Georgi an zw 
vermiethen. 


4641. In der Schaͤflergaſſe Ne, 1570. im 
“’) 





( so ) Ra 


Feines Gewoͤlb zu vermiethen. Das Weitere 
iſt im zweyten Sto dwerke zu erfeagen. 


4636. Am Fuͤrſtenwege naͤchſt dem Franzis⸗ 
Faner:Brauerfeller No. 613., iſt von dem Ziele 
Georgi an, nachſtehendes Anweſen zu vermiethen. 
Dasſelbe beſtehet in einem gut gemauerten Hauſe, 
nebſt einem 3 Tagıper? großen Garten, und Wie⸗ 
fenplag, einem Sommerhaufe, und eigenem Bruns 
nen ; die ganze Umgebung ift gut eingeplanfet, 


und mit einem großen Thor zur Einfahrt vers - 


fehen. Im Haufe zu ebener Erde befinden fih 
4 Heine Zimmer, von welchen 2 heipbar ſind, nebſt 
Küche, Holzlege und Keller, Im erſten Stod: 
werfe befinden fich ebenfalls 4 Zimmer, wovon 
3 heigbar find, nebſt Küche, Holzlege und Speis 

her. Das Näpereift bey dem Buchbinder Maͤndl 
im Schrammengaͤßchen No. 87. ald Adminiftras 
tor über vorſtehendes zu erfragen. 


‘4625. In der Schönfeldfiraße No. 105.-ju 
ebener Erde links ift ein heigbared, meublirtes 
Bimmer fogleich, oder von dım erften Dezember 
an zu vermierhen, 


"4624. Ju der Damenfliftögaffe No. 1237. im 
Hintergebäude über 2 Stiegen links ift ein eins 

erichteteö,, helles, heigbares, und mit eigenem 
Ginzange verfehened Zimmer zu vermiethen. 


4631. No. 16. an der Kanalftraße ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche und übrigen 
rg an dem Ziele Georgi gu bes 
sieben, 


4623. Im Rofenthale No. 650. über eine 
Stiege find 2 Zimmer gu beziehen. 


4629. Bor dem Fofephsthore an der Reben⸗ 
firaße, indem Haufe No. 43., ift an dem künftigen 
A Georgi eine angenehme Wohnung von 

immern zu beziehen, und das Nähere dortfelbit, 
eder in der Stadi auf der Hundskugel No. 1170, 
über eine Stiege zu erfragen. . 


4630. Am Tuͤrkengraben, in ber Lowenſtraße 
Me. 370. über eine Stiege ift eine Wohnung 
ganz oder theilweife von dem Ziele Georgi an zu 
vermiethen, und im jwepten Ötodwerfe das Weis 
tere zu erfragen, 


"4597. Inder Schwabingerftraße No. 80. find 
im dritten Stockwerke rüdwärts 2 oder 5 heitz⸗ 





» bare, ausdemalte Zimmer, ohne Merbeln täglich 


ju vermieden. Das Nähere it vafelbit zu er⸗ 
fragen. 


4627. Im Dultgäfchen Ne. 886. über given 
Etiegen rüdwärts find- 3 Zimmer, wodon zwey 
heisbar, mit Küche und übrigen Bequemlich keiten 
verfehen, am den Ziele Georgi zu be;iehen, Das 
Nähere ift beym Haudeigenthümer ebeuer Erde 
zu erfragen. 


4643. In Adelmann’fhen Neubau No. 313. 
vor dem Iſarthore über 5 Stiegen vorneheraus 
rechts ift ein — Zimmer mit Meubeln 
und eigenem Cingange zu beziehen. 

4644. Bor dem Karlsthore Ro. 67. im Tapes 
jierer Hörl’fchen Haufe über eine Stiege iſt ein 
tapeziertes, meublirted, heigbared Zimmer mit eis 


. gehiem Eingange von dem erjten Dezember an 


zu vermieten. 


- 4640. Im Taſchenthurmgaͤßchen No. 698. zu 
ebener Erde ift-eine Wohnung von dem Ziele 
Grorgi am zu vermiethen. Diefelbe befteht in 
4 Zimmern, einem Keller und Hofraum, und ift 
vorzüglich für einen Mepger oder Wirth geeigs 
net. Das Nähere it am Anger No» 768. ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. , 


4647.. In der Praunsrtgafle No. 1475. Jüber 
2 Stiegen, dem Landſtaͤndehaus gegenüber, iſt 
eine ſehr fhöne Wohnung mit 7 beigbaren Zims 
mern und übrigen Bequemlichkeiten, dann mit 
einer großen, Peinen, oder auch ohne Stallung 
zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. Nähes 
se Ausfunft hierüber kann der fün. Stadtge⸗ 
richts-Sekretaͤr Bauer ertheilen. 


4650. In der Pfiſtergaſſe No. 227. über 
Stiegen vorncheraus if eine kleine Wohnung 
von Georgi an zu vermiethen, 


4566. In No. 964, in der Sendlingerftraße 
über 3 Stiegen vorneheraus ift ein Zimmer gang 
menblirt, heitzbar, und mit eigenem Wingange 
verfehen, bis erften Dezember zu beziehen. 


4588: An dem neuen Thore No. 1454. ebener 
Erde ift ein beigbares, meublirte6 Zimmer mit 
eigenem Gingange für einen oder 2 Herren fos, 
gleih oder am 1. Dezember zu vermiethen. 


4 


gi an zu vermiethen. 


14 * ) 


"4591. Im Schleckergäͤßchen Ro. 601., ber St. 
Peters kirche gegenüber, .ift ein heller Laden, nnd 
im Nofenthale No. 641. rädwärts über 2 Stie⸗ 
aen eine ſchoͤne Wohnung fogleich zu beziehen. 
Das Nähere ift ın der Sendlingerjtraße No. 
948. zu ebener Erde zu erfragen.” 


4602. In der Damenftiftöftrafße Ne. 1149 
über zwey Stiegen vorneheraus iſt eine fchöne 


Wohnung von Georgi an zu vermiethen. Auch 


fud dajelbft zwey Feine Wohnungen an Georgi 
ju beziehen. Das Nähere ift in No. 857. am 
obern Anger bey Herrn Sollinger bürgerlichen 
Meiber zu erfragen - 


4603. In der Perniagaife No. 36. über eine 

Treppe it eine Wohnung von dem Ziele Geor⸗ 

— iſt in dem naͤm⸗ 

lichen Haufe uber 3 Treppen eine Wohnitng 

fogleich oder an dem Ziele Georgi zu beziehen. 
2 — — —— 


4531. In der Wurzerftrafie auf dem Rempart 


der Arch Noe gegenüber Ro. 303. fird in dem 
neu erbauten Haufe zwey abgeionderte, mit der 
ſchoͤnſten Aus ſicht verfehene Wohnungen, wovon 
eine im erſten⸗ die angere im zweyten Stockwerke 
ich befindet⸗ An dem künftigen Ziele Georgi zu 
ezieben, Jede derfelben beitebt in 5 heitzbaren 
Zinmern uud einem Kabinet, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Holjlege, Keller und Speicherantheil. Der 
jaͤhrliche Miethzins für jede iſt 285 fl. 





45571. In der Rojengalle im Haufe. No. 613. 
ift über eine Stiege eine Wohnung, und zu ebes 
ner Erde cin Laden zu vermiethen, nnd b ydes 
an Georgi zu beziehen. Das Uebrige iſt im 
Auguſtinerſtocke achten Eingange ebener Erde 
rechts zu erfragen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 

4632. In der italienifhen Oper am 23. d. 
blieb ein kleines Perſpektiv vorne rechts am Ofs 
heiter itchen, Man erfucht den 2. um defs 
fen gefällige Zurüdgabe. D. Ueb. 

465. Ein weiß und grau gefledter Pudel, mit 
ungeſtutztem Schweife, gejchorenen Fuͤſſen und 
derley Schnauze, von mittierer Groͤße, mit lede rnem 
Halöbande, und deim Polizeyzeichen 3803. it am 


J 


‚ felben erſucht. D. Ueb. 


24, dieß entkommen. Der Cigenthümer verfpricht 
dem Leberbringer diefes Hundes, oder demjenis 
gen, der Auskunft von demfelben giebt, eine Er⸗ 
Penntlichteit, und wohnt vor dem Karlöthore an 
der Ottoſtraße No. 190. , 


4641. Es bat Jemand einen Verfaßzettel ver: 
loren, Der Finder wird um die Zuruͤckgabe defz 





Dienft- und andere Gefuche, 


‚4649. Ein Menfh von 26 Fahren, welcher 
bisher ald Kellner und Hausknecht in Gaſthaͤu⸗ 
fern gedient hat, und die beiten Zeugniffe aufs 
weifen fann, auch Vermögen jur Kautionleis 
fung beiigt, fucht in einem biefigen Gafthaufe 
einen Dienſt ald Hausfnecht zu —— Der⸗ 
ſelbe iſt im Dultgaͤßchen No. 186. über vier 
Stiegen rechts zu erfragen. 


4587. Ein junger Mann, welcher ſich über 
ſein gutes Betragen mitteld Zeugniffen austweis 
ſen kann, ſucht als Bedienter Dienft zu erhalten, 


Feilſchaften. 


4653. Zur Firmungsfeyer find bey Unterzeichs 
netem 2⸗Gattungen von Probfilber verfertiate 
Dentuänzen, eine zu 2 fl. 24 Er. und zu 3.fl,, 
die andere zu 2 fl. 42 fr, und zu 3 fl, 24 fr. in 
sorhfaffianenen Etuis zu haben. j 

Georg Sanktjohanſer, bürgerl, Silberars 
beiter in der Dienerögajje Mo. 140. _ 


‚4652. Eine gut erhaltene « leichte, zweyſpaͤn⸗ 
nige Chaiſe ift um 100 fl zu verfaufen, und beym 
Lakırer Geißberger an dem Sarlöthore zu ſehen. 


421. Zu verfaufen: Allgemeine, theoretifch, 
. Wajferbaufunft von Wiebefing. Darms ' 


ſtaot .1798. bis 1807. 4. 4 Bde. mit 101. Kuss 


pfertafeln gr. del. auf Belinpapier. D. Ueb. 


-4622. Ein gut erhaltener Meßapparat iſt um 
billigem Preis zu verkaufen. D. lleb. 





4620 Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe⸗ 
rufagafle find zu verfaufen: -588 Portraits, größs 
tentheild vonguten Meiſtern, in Fol. 12 fl,, 

”") 


a * 


ts ) 


382 Städ Plan, Abriſſe von Feſtungen, Städten, 
Lands und HGerkhlegien 5 fl., 208 merianifche 
- Kupfer 5 fl._ Es wird auch dafelbft ein neuer 
Katalog unentgeltlich audgegeben. 


4583. inige hundert Gulden koͤnnen als 
erſte Hypothek auf liegende Gründe im dießfeis 
tigeu Burgfrieden, jedoch ohne Berlurf, abge: 
jößt werden. D. Ueb. 





4592. Eine Optit (Sehekunſtwerk) zur Abends 
unterhaltung dienlich, ift zu verkaufen, und dad 
— beym Bäder in der Knoͤdelgaſſe au er⸗ 
ragen. 





4531. Der Unterzeichnete giebt fih die Ehre 
anzuzeigen, daß er im feiner men ängefangenen 
Specerey: Handlung in allen einfchlägigen Arti⸗ 
kelu zu den billigten Preijen verfauft, und fi 
daher zur geneigten Abnahme beſtens empfiehlt. 

Karl Wilpelm Schentelberg in der 
Sendlingerftraße No. 948. ebers 
halb der Johanniskirche. 





4612, E6 wird auf ein Haus ein Kapital vom 
4000 fl. als erfte Hypothek aufzunehmen ges 
fucht; biebey wird noch bemerkt, daß dem Dars 
leiper auf Verlangen auch noch Bauͤrgſchaft ger 
leiftet wird. D. eb. 





4632. Es find Winterfenfter und ein Fleiſch⸗ 
Rod zu verfaufen. Das Uebrige iſt im der 
Brunuftraße Ro, 1191, über eine Ötiege zů ers 

fragen, 





4634. Unterzeishneter ift gefonnen, fein Haud 
nebft Garten, No. 182. in der Iſar Voeſtadt 
an der Waſſerſtraße aus freyer Hand zu ver— 
faufen. Johann Paul Sedlmayer, birgerl. 
ÖStadigärtner. 


Verſteigerungen. 


4646. Das alte aus blau und weißer Beinmand 
verfertigte Gezelt, weldes jahrlich bey dem Zeaträl⸗ 
Sandwirtpfchaftd: Hefte gebraucht worden, und wel⸗ 
hes gegen 400 Ellen ausmift, und Außer deſſen 
auf mande Weife noch 8 benügen iſt, wird am Dien⸗ 
#ag den 4. Dezember Bormittage 10 Uhr in dem 
Drohfeitigen Baufadıl in der Gi. Aunayorkadt, me 


horni 


ſolchet bis dahin tägfih befhtiget werden kann, an 
den Meiftbietenden' gegen baare Bezahlung verſteigerte 
Münden den 24. November 1821. 


Königliche Hof» Bauintendanz. 


“ 4648. Freytag den 7. Dezember Bormittags 10 Uhr 
wird der Pferdedünger au der Thexeſienſtraße bey 
der Baraque, an den Meiftbietenden gegen gleich 


haare Bezahlung Öffentlich werileigert werden. 


Münden den 26. November 1821. 


Das 
3. Eokadronskomando des koͤnigl. 4, Chevanps 
legerd Regiments König. 


von Madrour, Riftmeiller. 
Hofitätter, Bouriet. ı 


4645: Man gedentet die Räumung des Kanals vou 
Quftgeim bis ungefähr zut Jagolſtaͤdter Brüde den 
Wenigſtfordernden zu uͤberlaſſen. Diejenigen, wel: 
che bdiefe Arbeit übernehmen wollen, baben ih Mitte 
woch den 5. Dezember Vormittags 10 Uhr im Lokale 
der Lönigl. Gtautsgüter » Adminiftraiion zu Soleiß⸗ 
heim einjufinden, und das Nähere alldort zu vernehs 
men, Münden den 24. November 1821. 


Königliche «Hof Baunintendan;. 


4571. Die Berfihaffung, der für die Invaliden⸗ 
Anſtalt vom eriten jene bis Ende Junp 1822. et» 
forderligen 78 Schäffel Korn, fol, im Wege Öffents 
liver Berfteigerung, dem Wenigſtnehmenden, vordes 
haltlich allerhoͤchſter Genehmigung, überlaffen wer⸗ 
den. Die hiezu Luftragenden werden eingeladen, ſich 
Montag den 17. Dezember dahler einzufinden, um 
dad Weitere ju vernegmen, 

Fürstenfeld den 21. November 1821, 


Die - 
Detonomie» Kommiffion des koͤnlgl. Invaliden⸗ 
Haufed. 
Müffel, Major. j 
Tranna, Rechnungs fuͤhrer. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


4619. Es wird im erſten Jaͤgerbataillon ein Staabe, 
Man verlangt von demſelben, dag 
sr eine Bledmuflt zu dirigiren, uad für dieſelde Mus 
ſieſtücke zu ſetzen im Stande fey, eines der dazu ges 
drigen Inſtrumente mit Vorzug blafe, und befoms 
* auf der Trompete Unterricht geben töünne. Der 
felde ftebt in der Kathegorie der Staadstrompeter der 
Ravakerie, erbält feine Uniform, eine eigene Woh⸗ 
nung aufler der Kaſerne, und eine feinen Fähigkeiten 
angeweflene, ſchoͤne Zulage. Die Adfpiranten hlezu 
mögen fig mit ihren Bedingungen und Beugniffen 


( sı5 ) 


an unterjeicänetes Batalllonsfommando wenden. 
Burgpaufen den 22. Rovember 1821. 


Das 
koͤnigl. 1. Fäger : Bataillonsfommando 
Bögler, Maior, — 


4626. In Folge höchſter Entſchlieſſung find folgende 
Rormalpreife für das Holz aus der heuer jtatt gehab⸗ 
ten- Zrifı feftgefegt worden: 





Buchenholz ...7fl. — kr. H 
Biptenpog or. ec 0 0 0 0. 5 el 
Schindeln Dr ur er Er re .> fl — ‚Pr. Pe 
Broden . 21 e 0.09 eo. .2 . — Er. * 


— 
Welches mit dem Beyſatze zur Öffentlihen Kennt 
wiß gebracht wird, daß ſich Raufsliebhaber an unters 
fertigtes Amt zu wenden haben. 
Dachau den 22. November 1821. 


Königl. Rent: als —— ⸗Inſpektiondamt 
ach au. 
von Schanzjenbach. 


4618. Da die Amperbrüde bey Zolling auf der 
Maäindurgerfkraße und eben fo die Brüde bey Allerss 
haufen abaetragen und meu hergeflellt werden müßen, 
je wird diefes allen jenen, melde dieſe Routen allen» 
falls benügen wollen, anmit bekannt genadt. So 
bold diefe Brücken wieder erbauet, und die Pafagen 
wieder hergejtellt find, wird man ſolches wieder bes 
kannt maden. Den 21. November 1821. 

Koͤnigliches Landgericht Freyſing. 

Sroſch, Landrichter. 

4561. Das —* Kreis: und Stadtgericht Muͤn⸗ 
chen bat in dem Schuldenweſen der bürgerl. Kupfer⸗ 
ſch midin Theres Bauer von hier, nad vorliegenden 
rechtskraͤfſtigen Gantertenntnig nachſtehende Sdikts⸗ 
taͤge, uamſich: 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 


hörigen Rachwtifung auf den 14. Daͤnner 1822. 


DI. jur Borbeingung ber Einreden gegen die anges | 


meldeten Forderungen auf Den 13. Februar 182% 
III. jur Schlußverhandlung amd zwar 
a für die Replid auf den 15. Mär; 1822. 
b für die Duplik auf den 30, ejusdem bis den 13, 


April inclusive, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept. - 
Dan ladet daher famımtlihe unbetannte Glaubiger 
der Gemeinſchulbnerin öffentlich unter dem Rechtenach⸗ 


heile vor, daß das Nibteriheinen am .erflen Epiktss 
tage die Ausſchlieſſung der Forderung von der gegens 

tigen Konfurömafie, Dad Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Gpdiktstägen aber die Ausſchließung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 


Folge hat. Zugleld werden diejenigen, melde irgend, 


etwas von dem Vermögen der Gemeinfhuldneria 
befigen, bey Dermeidung des nohmaligen Erſathet 


arfgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. Uebrigens wird man am 
eriten Edikstage Die Maffefuratoreg fo wie den Bere 
mwaltungs :Ausfhuß bilden, und am zweyten Edilts, 
tage unter den Hiquidirten Glaͤubigern die Güte. ver⸗ 
fuden. Münden den 16. November 1821. 


Königl. baier. Rreid: und Stadtgericht München. 


yon Gerngeoß, Direltor, 
: Zeiler. 


4560. Mittwoch den 12. Dezember d. %. werden 
natbjtehende für die dem 1. und 3. Artillerie : Batail⸗ 
lon dahier anrepartirten Rektuten nöthigen Monturse 
Materialien, ald: 828 Ellen graues, 1620 Gllen 
Duntelblaues, 157 Gllen ponceau und 166 Elle« 
ſchwarzes Tuch, 1657 Ellen Demder Beinwand, 575 
Elen_} breite Rodfutter » Reinwand, 1867 Glen # 
brette ordinäre Zutterleinwand, 179 Glen {3 breiter 
Gradel, 63 Ellen weiffer Futterboy, 510 paar * 
an den Wenigitnehmenden in Akkord gegeben. Die 
dießfallfigen Berhandlungen werden am befägten Tage 
früp 9 Uhe auf der Regimentölungleyg in ber Role 
thorfaferne beginnen. Bieferungsluftige, melde ib 
jedech mit worfhrifsmäßigen Muftern zu verfehen Has 
ben, werden hlezu eingeladen. ' 

München den 21. Rovember 1821. 


Die r 
Oekonomie⸗Kommiſſion des koͤnigl. Artillerie⸗ 
Regiments. 

Graf von Berchem, Oberſtlieutenant. 
Rang, Regimentsquartiermelfter, 





Bevöolkerungs⸗Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
politan⸗ und Pfarrkirche zu U. L Frau 
Getauft: HRinder, 4 männl. und 4 weibl. 

Geſchlechts. 

Setraut: 1Paar. 
Gcherben: Den 18. Rowember. Joſeph Schin⸗ 


| delweck, bürgerl. Dofriemersfopn , Studierender der . 


zweryten Sommaflaltlaffe, .18 3. alt, am Lungenges 


jhwäre. Konrad Rieder: ehemal. Taglähner, 74 I. 
alt, an Der Bungenfuht, im Armen: Berforgungss 
Haufe am Gapfteig. «Kredcentia Korpf, Krantenwärs 


terin’, 62 3. alt, ander Herzwaſſerſucht ebenda. Den, 
20. — Hr. Georg Piltory, bürgerl. Srifeur, 73 Ir 
alt, an dee. Bruſtwafferſucht. Urſula Gruͤnwald, koͤn. 
Dausmei ttin, 67 3. alt, am Schlagſiuße. 
Den 21. — Hr. Ghriſtoph Ellerſtorfer, koͤnigl. Dofs 


. Yammerrath und Provinzial: Haupıkaffler, 86 I. alt, 


am Schlagfiuße. Den 22. — Hr. Johann Baptift 
Aocher, ehemalig, Bädermeifter, 57 J ˖ alt, an ben 


2 


Ca.) · 
Berzeidrif nr m — 
se Preiſe der in der koͤnigl. baler. Haupt⸗ und Refidenzftadt München nach einer Taxe res 


gulirten und nicht vegulirten Biktualien, und fonftigen Verkaufs: Gegenftände, 
Bom 30, November 1821. 


attungen. ’V, Dier und andere Fluͤßigkeiten. 













IV. Kleifch « 


Zarirt | | sr 
Gin Pfund des beiten Dchfenfteifges auf I— 9] ? Tarirt. . 
| gr 
6 — 








Ein Pfund N. EEE Eine Maf zer rg a u 4 
nd — a e PERS  ERK ETF arirt, - in 
— — S daaſſieiſch · · · ··** B Eine Maß weißes Gerftenbier 2... I | 

















Richt tartrt. ; — weißes Weizenbier ..++ 
Ein Viertel Pammfleifch —4418* — — Biereſſig nl 3i— 
— Pfund Sähmweinfleifh rohes . — 10 — rg — Dbiteffig EEE WERE WIE wur DE Diem 
— rg Sch weinfleiſch geräuderteh —1201— — — Germ * 23 nz! 
— — Schiveinfelt 2.4... . «. [120 vu — gute Milch —223— 
Eine rohe Bunge ... ...... [od — — uter Rahm FE EP rim. 
Eine geräucherte Zunge Er 0 —.n — — eth. — ö er 3218 
Ein Zentner ausgelaſſenes Unfglist.. . ꝛ—-—- — — Brandwein beſter . .... 36 — 
— — rohe Unſchlitt. ...* A — — Brandwein ordinaͤrer · 16 — 
Gin Pfund gegoflene Lichter zoo...» 3* —4 — — Rirfhenwoflen · — — 
— — feine Bichter,. u. 0008. I 211» Ein Pfund Buͤchloͤhl —— 35 — 
— ce ordinirelihter zoo. +» —1201— — — Reinöhle oo seo. +. „71201 

— — Seiſfe. — 
— — Sähmer.. een. cute)! 
— — ——— —— — — 
VI. Bittualien überhaupt | v1. Berfchiedene Bedürfniße. 








vom 24. November bis 1. Dezember 1821. 
— ———— — — See WERTET 
Benennung. [Anzapl[Gem.0.Std.|ft.] kr] pf Ein Schäffel Erdänfel behter Gattung . » 


ordinäre ., er eH* 








Shmal .. +++ 4001jda8 Pfund zul—|18—| * Selm Klee .. s oder 
Gebürg: Butter. | 2505 — I 26i— er frifche Birnen, ee 
Aſcher Koͤrbchen⸗ J in aße edoͤrrtes ſt 22 
Suttee. oo. te] Pe en — Ein ee . ren... 
— — —J— — ——— er ee ee. + 
Srifde Eger +. 1848) 7 Stüd zu || 8 Ein Maßel weiße Rüben un nen. - 
Truchen ge... [tgl 4 — im] 47 — — en Feng euren. 
Hennen, alte » » 692ida8 Stuͤck zu 24 =| Ein Bentner Shaafmole .- TE 
y 2444 10611 — ——18—— * —— Hanf 
zn : — 22] Ein Dfund Flachs 
IAndanen *82 2151 j 1 | — — TWoh „oe rrerenner 
| Rapaunen Pr 369 nn = — -20]- Ein Zentnet Er . —* 2 
Bänfe, alte ..- 27 = it — — Metpenftroß — 
JZanges . 444 2977 I — —— 16— — NRoggen. 6 
2 | || — — Gerien 
| Enten, alte ... 2 — ar“ an DE Ba ne u AR N 
Tunges ae 536 — — —— 4— Eine Klafter Buchenholz .. ehe.“ 
| = . . ——— | un u Birkenhboli» oe oo... . 
Tauben tunde « » 819 — a — — Ferchenholz 224 
Spanferkel PX I 5 (74) — — we — — 82 .s.......2 
| 1 — — Achen ko... * 


Der Magiftrat der Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 


* 


Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. xov. Sonntag den 2. Dezember 1221. 











Befanntmahungen. 
(Die Einführung der Todenbefchau betreffend.) 


4600. & wie gewiß jedem Mienfchen daran gelegen iſt, darüber beruhiger zu ſeyn, 
daß ihm diejenigen, die ihm im Leben fo theuer waren, nicht entriffen werden, fo lange 
noch einige, gleichwohl entfernte Hoffnung, fie zw befigen, vorhanden iſt, fo wird felbft 
die Geftalt des Todes weniger fürchterlih, wenn man über ben wirklichen Eintritt def: 
felben verläßiget, und gegen die Gefahr, lebendig begraben zu werden, gefichert iſt. 

Br Diefe Beruhigung dee Menfchheir zu geben, dann überhaupt dafür zu forgen, daß 

Niemand als Tedt behandelt werde, det es nicht wirffich ift, — daß die der Gefundheit, und 
dem Leben nacheheiligen Pfufchereiem unterdruͤft, — daß bie Verbreitung anftecfender 
Krankheiten möglichft gehindert, — die durch heimliche Gewalt veruͤbten Morde entdeckt, 
und die Thäter der flrafenden Gerechtigfeit überliefert werden koͤnnen, ift dringende Pflicht 
jeder weifen Staats: Verwaltung; und, dieſe verſchiedenen Zwecke, deren jeder an fich ſchon 
unendlich nichtig ift, zu erreichen, eine Anfodernng an die Gicherheits;Polizey, der nur 
durch eine genaue, ärztliche Prüfung, der ſich ergebenden Sterbfälle — durch eine zweck⸗ 
maͤſſige Tedten⸗ Beſchau, verbunden mit den nöthigen Reuunge⸗Aiaſtalten- entſprochen wer⸗ 
den kann. 


In Erwaͤgung deſſen wurden die Gierüßer Bereits Seftehenden Anordnungen einer 
genauen Prüfung unterworfen, und mit heher Genehmigung der ——— Regierung 
des Iſarkreiſes nachſtehende, allgemeine Verfügungen getroffen : 

* 8* Es beſtehet kuͤnftighin, und zwar vom 1. Januar 1822 anfangend,,. in ber koͤnigl. 
Haupt⸗ und Refidenzftade Miinchen und den dazu gehörigen Vorſtaͤdten eine zwe y⸗ 
faht Torten» Beſchau über alle Leihen ohne Ausnahme. | 

> 2) Die erfte Beſchau wird‘ jedesmal fogteih nach dem KHinfcheiden, bie aa 

‚ aber kurz, vor, der Beerdigung vorgenommen. 

U 
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. 5) In den Ifentlihen Kranken » Anftalten werben beybe bem dirigiremden 
Arzte überlaffen, welcher insbefondere dasjenige genau zu aa ini hat, was 
über die Ausftellung der Befchau: Zettel angeordnet ift, 


4) Auffer diefen gefchieht die erfte Befchau an dem Orte des Hinfcheidens oder zufälli, 
gen Auffindens eines Todten durch den aufgeftellten, und hiezu eigens verpflichteten 
Eandarzt ; die zweyte aber durch. den jedesmaligen Polizey: Chirurgen, 


5) Zu dieſem Behufe iſt die Stade mit den Vorſtaͤdten in 8 Diſtrikte eingetheilt, 
und fuͤr jeden derſelben der beſchauende Landarzt benannt; naͤmlich: 
a) Fuͤr den erſten Diſtrikt, das Graggenauer-Viertel, von Mo. 1 bis 476. 
Landarzt Bader, in der Theatinerſtraße, Haus Mo. 68. F | 
b) Fuͤr den zweyten Diſtrikt, das Anger Viertel, von Mo. 477 bis 937, 
Landarze Schnigler, auf dem Rindermarkte, Haus Mo, 645. 


e) Für den dritten Diſtrikt, das Hafens Viertel, von Nro. 958 bis 1307. 
Landarzt Wagner, in der Gendlingerftraße, Haus No. 946. 
d) Für dem vierten Diſtrikt, das Kreußviertel, von Mo. 1308 bis 1665. 
Sandarzt Weſtermaier, in der Windenmarhergaffe, Haus Mo, 1414, 
e) Für den fünften Diſtrikt, die Vorſtadt Schönfeld, von No, ı bis 165, und bie 
Hälfte der Mor: Vorftade von Mo. 242 bis 465. 
Londarzt Maier, in Schönfeld, Haus Mo. 111. 
8) Fuͤr den fechsten Difteife, die andere Hälfte der Mar: VBerfiadt, von Mo, 1 bis 
241, und die Ludwigs-Vorſtadt, von Mo. ı bis 133. 
Landarzt KHilper, vor dem Karlsthore, Haus Do. 13500. 
eg) Für den fiebenten Diſtrikt, die Iſar-Vorſtadt, von No. 1 bis 255. 
Landarzt Peruell, in ber Sendlingerftraße, Haus No, 913. 
h) Für den achten Difteife, die St. Anna VBorftadt, von No, 1 bis 300% 
Landarzt Ertel, in der Pfarrſtraße, Haus Mo. 109. 
6) So bald fi ein Todesfall ereignet, ift dem Landarzte, welcher fir dem ‚gegebenen 
Diſtrikt aufgeftelle ift, durch jene Perfon — Seelen Nonne, Hebamme ıc. ıc. welche 
die Voranftalten zur Beerdigung zu beforgen hat, unser Angabe der Straße, ber 
Hausnumer und der Etage, wo bie Leiche fich befinde, unverweilte Anzeige zu 
machen, worauf berfelde fogleich zu erfcheinen, und die Unterfuhung nad der ihm 
gegebenen Anmweifung vorzunehmen hat. 


7) Bevor diefes gefchehen, und die erfte Beſichtigung eingetreten ift, darf der Leiche 
nam weder entfleider, noch gereiniget, noch berjelbe bey natürlichen Todesfällen aus 


1 
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dem Sterbegemach, oder von der Piegerftätte entfernt, ja, nicht einmal das Korffif: 
fen hinweggenommen werden. Jede Uebertretung d:efes Verbots wird mit einer Geld; 
buffe von 5 bis 15 fl. oder mit einem ein: bis dreptägigen Arreſte geahnder. 

8) Die von dem befhauenden Pandarzte ruͤckſichtlich ber Behandlung des Leichnams 
oder feiner Kleidungen und anderer Effeften noͤthig erachteten und ertheilten Anord; 
orduungen find ‚pünftlich zu befolgen. | 


9) Ueberzeugt ſich de felbe, daß jede Hoffnung einer Wiederbelebung verſchwunden iſt, 
fo ftelft er den Beſchau⸗Zettel nad. vem ihm mitgerheilten Formular aus; wobey zu 
beobachten ift, daß, im Falle ein praftiücher Arzt den Verlebten behandelte, dieſer 
verbunden üft, in demfelben die Bezeichnung der Krankheit einzutragen, und durch feine 
Mitunterfchrift zn beftättigen. 

10) Bleibt die Leiche bis zur Beerdigung in dem Sterbe: Haufe, fo gefchieht die zweyte 
Beſichtigung edendafelbft durch den Polizey Chirurgen ; — muß a der Be; 

ſchauzettel alsbald zu Handen geftellt werden. 

m Wird aber bie Leiche nach ber erften Beſchau in bie — Leichen » Anftalt 
zur Beyſetzung überbracht, fo muß der Beſchauzettel entweder vorher ſchon, oder 
doch wenigftens zugleich mit derfelben dorthin kommen, und dem Auffeher über dieſe 
Anſtalt uͤbergeben werden, damit ein Hinderniß wegen der Annahme nicht entſtehet. 

12) In dem Leichenhaufe, we die größte Drdnung und möglichfte Reinlichkeit erhatten 

werden muß, werden die Bengefegten einer beftändigen, zweckmaͤſſigen Aufſicht un⸗ 
terſtellt, und der Polizey-Chirurg iſt verpflichtet, taͤglich zweymal — naͤmlich Mors 
gens und Abends — dieſe Anftalt zu beſuchen, die dorr befindlichen Leichen genau 
zu beobachten, und ben einer fich etwa zeigenden Erfcheinung des Wiedererwachens 
die zwecfmäßigfte, fehleunigfte Hilfe zu leiſten. 

15) Findet der die zweyte Beſchau vornehmende Arzt ſolche Mer kmale an dem Reichs 
name, bie über den wirklich eingetretenen Tod nicht dem geringften Zweifel mehr 
übrig laſſen, fo macht er die deshalb angeordnete Wormerfung auf dem Befchaus 
zettel — diefer wird fodann der koͤnigl. Polizey Direktion überliefert, welche auf den 
Grund befielben die Erlaubniß zur Beerdigung augenblicklich ertheilt, 


14) Ohne einen ſolchen amtlichen Erfaubnißfchein darf Niemand beerdiget werden, 
und derjenige Pfarrer oder Geiſtliche, welcher ohne die Vorweifung deffelben einen 
Todten zur Erde beftättigen wird, verfällt in eine Geldftrafe von 15 bis 30 fl. — 


15) Es ift die Verfügung getroffen, daß die Formulare. zu den vorfchriftsmäßigen Bes 
ſchauzetteln bey der koͤnigl Polizey Direktion immer im Worrarhe fich befinden, und ‘ 
an bie —n Aerzte der Öffentlichen Kranken. Anftalten, ſo wie an die befchans 

im") 


(ss) | 
ende Landaͤrzte nach Bedarf unentgeltlich , jedoch nur gegen Beſcheinigung, abgeges 


ben werben koͤnnen. 


16) Alle zur Ausführung dieſer Maßregeln aufgeſtellte Perſonen, als: die Seelen⸗ 


Nonnen — Hebammen — Todtenwächter — der Aufſeher in der keichen Anſtalt — 
die beſchauenden Landaͤrzte, der Polizey⸗Chirurg, erhalten ſchriftliche Auweiſungen und 
die genaueſten Inſtruktionen, werden hierauf beſonders verpflichtet, und ſtaͤtshin ei⸗ 


ner ſtrengen Aufſicht unterworfen. 


Von dem hieſigen Publikum laͤßt ſich mit vollem Rechte erwarten, daß es das 
Wohlthaͤtige dieſer Anordnungen anerkennen, und zur puͤnktlichen Ausführung derſelben 
um fo mehr gerne beywirken wird, da das bereits beſtehende Leichenhaus in dieſer Hin⸗ 
ſicht die bequemſte Gelegenheit darbietet. Muͤnchen am 20. November 1821. 


Königliche Polizey: Direktion München, 


von Stetten, Direftor. 








Miethſchaften. 
4691. In der Pfiſtergaſſe No. 227. über 4 
EStiegen vorneberauß ift eine Heine Wohnung an 
den Ziele Georgi zu beziehen. 


4701, Im Dultgäßchen No. 866. über 2 Stie: 
gen rüdwärtd find 3 Zimmer, von welchen 2 
heigbar, mit Küche und übrigen Begnemlichkeiten 
verfehen, an dem Ziele Georgi zu beziehen. Das 
Nähere ift beym Hauseigenthuͤmer ebener Erde 
zu erfragen. 





4698. Zu der Schoͤnfeldſtraße No. 113. über - 


eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung an 
dem 1. Januar zu beziehen. 


4600. Ber dem Sfarthore No. 315. an der 
erenitraße im Adelmann’ichen Neubau über 3 
. Ötiegen vorneheraus ift ein heipbared Zimmer 
mit Deubeln und eigenem Eingange ju beziehen. 





4704. An der Dachauerftraße No. 130. über 
eine Stiege ift eine fchöne Wohnung mit drey 
Dimmern, von welchen 2 beigbar find, nebſt 
Küche, Holzlege ꝛc. von Georgi an, um billigen 
Zins zu vermiethen. 


4716. In dem Haufe No. 70. an der Schoͤn⸗ 
feld: und Königinflrage find 2 Wohnungen niit 
Stallung au dem Ziele Georgi zu vermiethen. 


m nn nn er 


"4715. Auf dem Anger No. 763. ift eine Re⸗ 
mife für eine Ehaife zu vermiethen. . 


4714. In der Glodenftraße, naͤchſt dem Jo⸗ 
fepbipitalthore No. 1260., im zweyten Stock⸗ 
werfe vorneheraus iſt ein eingerichtete® Zimmer 
mit Bett und eigenem @ingange für einen uns 


‚ verheuratheten Herrn zu vermiethen. 


4712. Auf dem Platzl naͤchſt dem koͤniglichen 
Brauhauſe ift ein heigbares Zimmer für einen 
ern, mit oder ohne Meubeln, zu beziehen. 
as Nähere ift dafelbft No. 405. im Gerieder 
Branntweinershaufe über eine Stiege zu erfragen. 


4719. Im Auguftinerbraubaufe in der Mens 
bauferfiraße No. 1112. im Mittergebäude über 
3 Stiegen ift ein Zimmer mıt Bett zu beziebem, 


4797. Im Thal Maria No. 420., vorneheraus 
über 2 Stiegen, ift ein heitzbares Zimmer, mit 
Bert und eigenem Einaange verfehen, um billis 
m Find an dem erften Januar zu beziehen. 

er Fingang ift im Gaͤßchen. 


4700. Bor dem Karlsthore im Nondel No. 
1299. find von Georgi an 2 Wohnungen, eine 
Heine zu cbener Erde, und eing über 2 Stiegen 
zu vermiethen. Das Nähere iſt beym Kalteneg: 
gerbräuer zu erfragen. 


+ 
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4705. In einem Haufe, in einer ſchoͤnen Lage, 
find einige modern meublirte Zimmer zu ver: 
miethen. 


4703. In der Gruftgaſſe No. 106. über 3 
Stiegen iſt eine fchöne, heile Wohnung mit 4 
Zimmern , Küche, sc, ꝛc. vom Ziele Georgi an, 
ju vermiethen. ' 


4660. Ein Zimmer mit eigenem - Eingange iſt 
- am Rindermarfte im Haßlinger’ichen Haufe No, 
641. zu vermiethen, und dad Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen. 


4661. In der Karlöjtrafe No, 1124. ift von 
dem Ziele Georgi an eine Wohnung rüdwärts 
zu vermietben, und das Uebrige beym Hands 
eigenthümer dafelbit zu erfragen. 


4664. Im Haufe No. 1016. in der Kaufin⸗ 
gerftraße iſt im dritten Stockwerke ein großes 
Zimmer nebſt Kabinet mit Einrichtung zu vers 
miethen, 


‚4679. An dem Karmelitenplage No. 1449. über 
eine Stiege links ift ein großes, heitzbares Zim⸗ 
mer mit Mebenzimmer ohne Einrichtung um bil: 
ligen Sins zu vermiethen. 


4675. Bor dem Karlöthore nächft dem Hubers 
garten indem Prielmayrgäßchen Wo. 12. ift ein 
ſchoͤnes Quartier mit allen Bequemlichkeiten nebſt 
einem fchönen Hausgarten um billıgen Zins 
von dem Ziele Georgi am zu vermiethen. 


4680. Ein bequemes Waſchhaus nebit einer 
Wohnung mit 3 Zimmern, einer Gelegenheit 
zum Waſch aufhängen, 
von 2 heitz⸗ und einem vr Zimmer, 

Küche, Keller und Holzlege ıE. ıc. find vor dem 
Schwabingertbore in. der Therefienftraße No. 
391. von Georgi an um billigen Zins zu ver 
miethen. 


4671. In einem Haufe, in einer belebten 
Straße ift an Georgi eine Wohnung um den 
iaͤhrlichen Zins von TO fl. zu beziehen. D. Ueb. 


4647. In der Prannerögajle No. 1475. über 
2 Stieaen, dem Landfländehaud gegenüber, ift 
eine ſeht ſchoͤne —— mit 7 heißbaren Zim⸗ 
wern und uͤbrigen Bequemlichkeiten, dann mit 





ferner eine Wohnung 


einer großen, Heinen, oder auch ohne Etallung 
zu —— und an Georgi zu beziehen. Naͤhe⸗ 
re Auskunft hierüber kaun der- koͤn. Stadtge⸗ 
richt: Sekretär Bauer ertheilen, \ 
— — — — — 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2, Ein rother Regenſchirm iſt gefunden 
— Das Nähere kann in der Karlöitraße 


- No. 1118. beym-Epenglermeifter Karl Schreiber 


erfragt werben, 


4109. Ein weiß wollener Ridifül mit einer 
filbernen Schließe, in weldem ein Taſchentuch, 
ein Gebethbuͤch, 2 Schlüffel und etwas „Geld 
fi befinden, it verloren worden. Der Fins 
der wird um die Zurüdgabe deffelben gegen Er: 
kenntlichkeit verfucht. i 


4667. Sonntag den 25. dieß ift in der Mes 
tropolitanfirche bey Ertheilung ‚der —— ein 
grün baumwollener Regenſchitm verloren gegans - 
gen. Der Finder wird erfucht, denjelben in die 
Zürfenftraße No. 379. über eine Ötiege, gegen 
eine angemeſſene Belohnung zu bringen. 


4687. Ein im koͤnigl. Hoftbeater zurüdgelaffe: 
ner Regenjchirm kann von dem Eigenthümer um 


Polizey⸗ Anfragsbürean abgeholt werden, 


4702. Den 2. dief hat Jemand in der Schön: 
feldftraße ein rofenroth ſeidenues Frauenzinmer 
Halstuh verloren. Der Finder beliepe dasjelbe 
gegen Erkenntlichkeit im Polizey Aufragsbuͤreau 
einzuiiefern. 


Dienſt- und andere Geſuche. 
47117. Ein öffentlicher Lehrer der Kalligraphie 
wünjcht feine Erholungsitunden durch “Privat: 
Unterricht im Schönichreiben auszufüllen. Das 
Nähere ift in der Prannersjtraße So. 1502. uber 
2. Stiegen, oder auch bey der Redaktion dieſes 
Blaited zu erfragen. 


4694. Es wird eine Weibsperfon auf einDe: 


konomiegut, nahe an der Stadt, gegen billige Be- 


dingniffe gefucht, welche mit Kuͤhen umzugehen 
— und ſich zum Milchverfauf gebrauchen 
7 





- Beilfhaften. 
4696. Bey Unterzeichnetem ift Spiruus- vini 


no 


oder Frucht: Bier⸗ und Kornbranntwein⸗ Al- 
„cohol von 34° bis 30° ftarf, die Maß iu 32 fr. 


und zu 40 kr., nebſt einer großen Auswahl, fos. 


wobl von doppelten als einfachen aromatifchen 
Brauntweine vom beften und reinften Geſchmack, 
und —X aͤchter Korn⸗Branntwein um die billig⸗ 
ſten Preiſe zu haben. 
Joſeph Kratzer, buͤrgerl. Branntwein:Zabris 
Pant in der Sendlingerſtraße No. 894, 


4095. In der far » Vorftadt zwifchen dem 
Schulhauſe und dem fogeriamnten alten Lajas 
reihe Ro. 160. find vier Baupläge nad) dem 
Quadrat Schub zu verfaufen Da vor: und 
biuter denfelben eine Straße vorbeygehet, auch 
der aͤuſſere Stadtbach vorbeyfliejfet, fo find 
diefe Baupläge für verfchiedene Gewerbe vors 
theilhaſt. D. Ueb. ’ 


4713. Im Seidemwäfcerhaufe No. 11590. in 
der Stiftsſtraße iſt eine Krippe zu verkaufen 








4721. Ein zweyſitziger Stadtwagen, faft ganz 


neu, ift um eg Preis zu verkaufen, und 
bey dem bürgerl. aner Lindau am Rochus⸗ 
berge Ro, 1487. zu erfragen. 


4718. Ein Flügel mit 5 Dftaven ift für 6 


Karolin zu verfaufen. D. Ueb 


710. Ein Aushängfäftchen vom Kirſchbaum⸗ 
Bol; it, am Hofgraben No. 253. im zweyten 
Stodwerke zu verfaufen. | 


47006. Benm Sattlermeifter Huttrer in der 
SchwabingerftraßeNo. 65. it ein moderner zwey⸗ 
fisiger Stadtwagen mit fliegendem Bod und 
Brude zu verfaufen. 


4711. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, feine 
führende Weine und Liquers in folgenden Prei: 
fen beftens zu empfehlen. Aransöfifche Liquers 
in 3 Boutejllen: Anisette Bordeau 1 fl. 36 
fr, Curossas double 2jl. — Parfait d’a- 
mour 2 fl. 24fr. Arac de Batavia 1 fl, 24 
fr. Detto ganz alter 2 fl. — 

Weine. j 
Burgunder Volnay, Burpunder Nuits 1819 
1 fl. 24 fr, St. Peray 1820 2 fl. — Ganz 


alter Malaga, die 4 Bouteille zu 1 fl, 24 kr. 
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Nierenfteiner, Laubenheimer 1804. 2 fl. Nebſt 
allen Sorten Frankrumwenne. 
Joſeph, Aloys Vogt, Gaftwirth zum gol⸗ 
denen Bären auf dem Promenadeplage, ° 
4708. Der in der angenehmften Lage derMars 
Boritadt an der Rarlöftrage No. 153. gelegene, 
über 3 Taawert haltende, und fehr gut Fultioirte 
Garten, worinn ein gemauertes —— —— 
mit 2 Zimmern, eme Küche, ein Seller und 
Speicher; eine mit Schindeln gedeckte, hoͤlzerne 
Nebenhütte; ein Brunnen, eine Kegelbahn, ein 
großer Einfepfaflen, 2 fehr große Spargelbets 
ten; über 200 veredelte, meiſtens tragbare Dbfts 
bäume, umd eben fo viele Roſenſtoͤcke verfchiedes 
ver Art ſ. a. fich befinden, iſt um billigen Preis 
zu verfaufen. D. Ueb. 





4670. &8 ift in einer belebten Straße ein Ans 
wefen, auf welchem von jeher eine Bierwirths 
Schaft ausgeübt wurde, zu verfaufen.  D. Ueb. 





Verſteigerungen. 





4685. In der Behaufung der jüngit verſtorbenen 
Lohnkutſcherswittwe Karharina Aufleger hinter dem 
Mauern No. 369. dem Hallmaprbrauer gegenüber, 
werden auf Antrag der Erben auf Montag den 10. 
Dezember Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Rad 
mittags von 3 bis » lihr verfhiedene Effekten, bes 
ſtehend in Schreingeug, Zinn, Betten, —— 
den und fonftiger Hauseinrichtung gegen baue Be— 
zahlung verfteigert, dann die bezeichnete ** 
feldſt auf Donnerſtag den 20. Dezember von 812 
Uhr Bormitiags, leztere salva ratificatione der Grs 
ben und in dem dießſeitigen Geſchaäftslokale zum df- 
fentliben Kauft ausgeboten. KRaufsliebhaber werden 
baber zur Erſcheinung eingeladen, —* 

Den 27. Rovember 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München. 


von Gerng vo 8, Direktor. 
R Shidermair, 


4605. Aus hoͤchſtem Auftrage der Pönigl. Regierung 
des Jlarkreifes Ranımer der Finanzen vom 28 v. M. 
wird ein Setteidvorrath von 122 Schäffel Baihen 
und 1172 Schäffel Korn, der erfte auf dem Altennofs 
fpeiher, ber legte auf dem Stadthauskaſten aufge: 


Schütte unter vorbepaltener Senehmigung dem öffent: 


lien Berfaufe ausgefegt. Wer zu kaufen geneigt 
iſt, wolle ih Mittwoch den 12. d. WM, auf welchen 
309 die Berfteigerung feftaefegt ift, von able 12lfr 


anf den erwähnten Räften einfinden und feine Am 
boie zu Protokoll geben. 
Münden am 1. Dezember 1821- 


Königliches Nentamt der Stadt München, 
Auffbläger, Rentbeamte. 


4697. Montag den’ 10. bieß Bormittags 10 Uhr 
wird bep den Militär » Baraquen an der. Friedrichs» 
firaße eine große Quanfirät Pferdedünger verfleigert. 

Muͤnchen den 1. Dejember 1821. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


4720. Bekanntmachung "© 
einer mit allerhöchfter Genehmigung am 
-18. Dezember I. 5. ftatt habenden Ver: 
loofung inländifher Kunfts und 
Induſtrie-Erzeugniſſe. — Die 
ſämmtlichen 1200 Gewinnfte find in dem 
Zeller’fchen Kunſt⸗ und Commifjions: Mas 
gazin zur Schau ausgeftellt, wozu Te: 
dermann böflichft eingeladen if. Auch 
find Ddafelbft Loofe zu 48 Fr. das Gtüd 
zu haben. — Da die erfte Ziehung arm 
18. Dezember unwiderruflich Statt 
findet, ift zu mwünfchen, daß der Bezug 
der Looſe nicht auf die letzten Tage vers 
ſchoben werden möge, weil für den Fall, 
daß fänmtliche Looſe bis dahin abgefegt 
würden, Die zweyte Ziehung unmits 
telbar darauf vorgenommen werden Fünns 
te. Der Plan diefer Berloofung 
ift Dem beutigem PolizeysAn: 
jeiger beugelegt. 

Zeller'ſches Runft= und Kom— 

miffions: Magazin. z 





4618. Da die Amperbrüde ben Zolling! auf der 
Mainburgerfiraße und eben fo die Brüde bey Allers⸗ 
age abgetragen und meu hergeftellt werden müßen, 
o wird diefes allen jenen, melde Diefe Routen allens 
falls benügen wollen, anmit befannt gemacht. So⸗ 


bald diefe Brücken wieder erbauet, und die Paffagen - 


wieder bergejtelli find, wird man ſolches wieder ‚bes 
Bannt machen. Den 21. November 1821. 


Koͤnigliches Landgericht Freyfing, 
Groſch, Landrichter. 
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4624. In Folge hoͤchſter Gatſchlieſſung Rad folgende 
Normalpreife für das Holz aus der heuer ftatt gehab: 
ten Trift feitgefegt worden: 


Buchenholz BE Seien tr fi. — kr. 3 
Fichte nholz — f . + ..5 fl. 45 Er, = 
Shinden „2. .+.* Pr l. — kr. 
Brocken.. oo. 2fl. — kr. FA 


Feldes mit dem Beyſotze zur öffentlihen Kenut⸗ 
niß gebracht wird, daß fih Kaufsliebhaber an unters 
fertigres Amt zu wenden haben. 

Dadau den 22. November 1821. 

Königl. Rent: ald Holsgarten » Zufpeftiondamt 
i Dachau. 


von Schanzenbach. 








Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in ber Metro: 
politanz und Pfarrkirche zu U. & Frau 
Betauft: 7Rinder, 4 männl, und 3 weibl, 

Geſchlechts. 

Setraut: gPaar. 
Geſtorben: Den 25. November. Anne, unkhel. 

14 T. alt, am Brande, Gine nothgetaufte Tochter 

des Kanoniers Joſeph Kühn, 4 St. alt, an Schwäs 

He. Br. Agatha Dellinger,;, Schleifheimer » Bothens: 

wittwe, 67 9. alt, am ungen: und Gedärmbrande, 

Ein nothgetauſter Sohn des Waͤſchers Zofepp Dans 

uerbet, 4 St. alt, on Schwaͤche. Karl Fran; Kar 

ver Sedlwayr, Werkineiftersfohn bey der Föntglichen 

"Militär: Steindeuderen, 4 T. alt, an der Sperr— 

siht. Wilpelmine Augufta Pegl, koͤnigl. Steuerce⸗ 

viforstahter, 7 9. alt, am Durchfalle. Joſeph, uns 
ehel. 8 W. alt, an der Abzehrung. Den 28. — Fr. 

Katharina Riggl, Rammerdienersgattin, bey der ver: 

wittweten Sram Ghurfürflin Pönigl: Hohhelt, 45 J. 

alt, an der Leder, und Bungenentzündung. Den 29. 

— Anna Maria Firmfpet, Dientmagd, 66 I, alt, 

ander Bungenfgmwindfuht. Paul Sahermayr, bürg. 

Bädermeiftersfopn, 6 3. alt, an Ablagerung vom 

Waſſer im Kopfe. Den 50. — Anton Mod, bürgerl. 


. Branntmeiners » Sohn, 46 I. alt, am Schlagfiuße. 


Ghrijtian Zimmermana, Fönigl. Pofttondhkteursfohn 
+ W. alt, an der Abzehrung. ’ * 


In der St. Peters Pfarr. 
Betauft: 14 Rinder, männl, und 5 werihf, 
Seſchlechto. ’ j 
Betraut: 7 Paar. . 
Geftorben: Den. 25., Movember, Theres Lech 
ner, bürgerl. Radlermetiters : Tochter, 19 3. alt, aw 
der Lungenſucht, am Anger, Den 27. — Hr. Aston 
Maufer, bürgerl, Metzgermeiſter, 64 3. alt, am 
Schleimſchlag, am Anger. Den 29. — Jofeph Haas, 
Silberarbeiter, 23,5, alt, ‚am der Bungenfucht, im 
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allgemeinen Krankenhaufe. Mathlad, Heindl, buͤr⸗ 
erl. Lelſtbrauers. Sohn, 27 St. alt, aus Shwäde, 
a der Sendlingerftraße. Magdalena Geiger, Ger: 
arantend. Tochter, 10 WM. 23 TAlt, an der Wafler, 
ucht, in der alten farkaferne. Joſeph Anton Finf, 

uͤllers Sohn, 64 M. olt, an organifchem Fehler 
im Unterleibe, in der Gingfrrafe. Den 30. — 
Johann Paul Mathias Wagner, bürgerliher Wein, 
händlers » Sohn, 7 Mon. alt, an der Kopfwaſſer⸗ 
ſucht und Brand, am Rindermarkte. Den 1. Dezem⸗ 
ber. Karolina Morafh, bürgerl. Handelsmannstod: 
te, 3 W. 2 T. alt, an Shwädhe, am Gebaftians: 
plage. Joſeph Franz Binno, bürgerl. Nagelſchmids⸗ 
Sohn, 9 M._alt, an der Abzehrang, am Faͤrber⸗ 
graben. Theres Rofina, unehel. 7 T. alt, an der 
Sperrgicht. Peter, unehel. 17 T. alt, an Gichtern. 


In der St. Anna = Pfarr, - 


Getauft: 10 Rinder, 4 männl. 6 weibl. Geſchl. 

Betraut: ı Paar. 
Bertorben: Den 20. November. Maria Anna, 
urehel, 19.6 W. alt, am Gedärmbrande. Franz 
Daula, unchel. 7 M. 17 T. alt, am Brande, Den 
25: — Hr. Georg Allıam, Lönigl. penſf. Rehenmeis 
fter, 76 3. at, am Sclagfluße, - Den 26. — Mu 
tia Aura, unehel. 18 W. alı, an der Abjehrung. 


\ 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 3. bis 9. 





In der Heiligen Geiftfigche. 
Getauft: 11 Rinder, 7 männl. und 4 weil. 
Geſchlechto. 
Geſtorben: Den 1. Dezember. Katharina Neu- 
mayr, geweſ. Bäuerin, 82 alt, am Brände. ’ 


Fer der proteftantifhen Parn i 
Betauft: 4 Rinder, 1 männl. und 3 weibl. 
Geſchlechts. 
Getraut: 7 Paar. 
Geftorben: Den 10. November. Johanna von 


Doft, k. k. öfter. Hauptmannswpitime, 55 G. alt, am 
Brand. Den 11. — Ranette Diuaur: en Ge⸗ 
neralzoſl· Adminiftration » Buchbaltersehefran, 37 I. 
alt, am zurüdgetretenen Briefe. Den 13. — Bil 
helmine Epriftiane Bogel, Lönigl. Steindruckertoch⸗ 
ter, 10 M..24 T. alt, an Ronvulfionen.: Den 24 
— Zuliane Pfitſching, 19 3. alt, ertrunfen. Den 
25. — Gberhardine Wilpsimine Ageron , Pünigl. Gene 
ttalı Stiftungss: Buchhaltersepefrau, 56 3. alt, am 
Brand im Unterleibe. Den 28, — Louife Mathilde 
BWollenwiber, —— Bijoutierstochter, 1 3.5 M. 
23 Toalt, an Gedärmentjündung. Den 28. — Kon: 
rod Hoffmann, Lönigl. Staabsbuchhalter, 36 3. 
alt, an Lungengeſchwaͤten. 


.—_— 


Dezember 1824. vegulicten 


Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 3. Degember 1821. 





1. Brod: Gewicht. Int 





| 











eu | 11 Mehl: Preife | Viertel. | —— 


III. Fiſch- und andere 
Viktualien-Preiſe. 















| fl. jEr [pfpir. Ipript Das Pf. ‚fi. Ir 
I, Die Kreuzerſemmel | Mund Je» +. ı 55 25 7 — — Xarpfen » . | — -j77j20 
| muß wägen ... +.» u. 5) —| Scemmek .... 1 129] 2] 5| 2j—Hldehte -».. | — 7,24 
Beige. oo hf a la a Hude... | — -}48] 
II. Diepalb.Rreuzerfem.] —| 2) 2]]Ginbrenns 0. „u — 1571| 2 5| 2 RXutten · · 5 
Riemiſch⸗ » +++ FHI— ſasbl 2] 5PsFerelen · | — | ti 
II, Das Spitzweckel. —| 5| —|Roden 2. ++. — j42| 2 — | 2fi2flasınige „| — | 1,38 
Nahe zer ++. — |16/-] 1 l—1-]Barben „| — 1-15 
IV. Das Rreuzerlaibel | — — Gries feiner . . 3 |-i—f 11 l—i-Flditen .. = Tin 
Griesd ordinärer .. 2 as 24J 9— Baealler —4 
V. Groſchenwecken von Reine Berften. ... 3 !2l—$ 11 2l-FDraren... | — j—i12 
Weißen zer. .. — 151 —! Mittere Beriten 2 I16—f 8} zj—f|Ränten ..I — —|22 
Or dinsre Gerſten. . 1 ja] 6I—I— I Birisiinge | — 120 

VI Srofhenweden von Hühnermehl «+. — 1321-1 2)-i-TBasfiihe „ P— I 
Rodentaig » +. + » 24) — Erbſen ſchͤne. . . J 1 136-] 6AExebſe das Viertel . |30 
Erbfen mittere »:. ı Jı2]—] 5 |—1-Räröfge das Wiedel . |12 
VII, Gin Adikreugerlaib] 3) 19| —| Breun. sure er. 4 —— 151 - 1-1 Scpneden des Hundert!30 
Rinfen..».. +4 1 130] 61—1-JlEin Mafıl Iwiedef . | 6 
yın, Ein Seösehner.| | IHanflörner ... ı 1207-4 5 I—I—T Ein Pf, Schweigertäst?4 
[1 .ı 7 6 —T Ein — Zochberger 16 
| | | Ein — GSpeifetis — 12 








Königlich 


Polizey ⸗Anzeiger 





Baleriſcher | 
von Münden. 





Nro. XEVIE Sonntag den 9: Dejember 1821. 








Bekanntmachungen. N 


4654. Das Tabafrauchen am feuergefäßrlichen Hrtem, -ald im Stallungen, Speicher, 
Schennen, Werkftätten, wo in Holz gearbeitet wird zc._1e.- it ſchon wiederholt verboten worden, 
demungeachtet werden häufige Hebetretimgan dieſes Berbotes zur Anzeige gebracht. 


Mau ſieht fich daher verpflichtet, abermald auf Vie dadur 


entitehenden Gefahren auf- 


merffan zu‘ machen, und die ſtreugſte Beſtrafung eines folden Unfuges anzudrohen, welche gen 
wiß gegen jeden Schuldigen ohne Ruͤckſicht wolljogen werden wird, 


Zugleich 


warns ma auch wiederholt gegen den Gevrauch ——— ichtes au dero⸗ 
* 


ley Orten, welchns eben {o gefäpelic und im gleichen Grade ftraf 
N | 


uchems deu 20, Noveniber 1821. 


Köͤnigliche Polizey.s Direktion München. 
von Stetten, Direfter, 


4616, Da der Bauplatz bey den Neubam für die Fönig. Adminiſtration des Zentrals 


Schulbuͤcher-Verlags, Sophienitrafe Wo. 187. auszufüllen 
dahiu angewiefen. München den 23. November 1821. 


iR, werden die Bauſchuttfuhren 


"Königlihe Polizey + Direktion Munchen. 
von Stetten, Direftor. j 
—— — — nn nn — — — — —— — 


Mietbſchaften. 


4722. Ju der Muͤllerſtraße Ne. 35. find fol: 
gende Wohnungen zu vermiethen, und an dem 
naͤchſten Georgi: Ziele zu beziehen: eine zu 


ebener Erde vechtö, die andere über 7 Etiegen . 


links; jede verjeiben beftcht in 2 heig: und einem 
unbeigbaren Zimmer, Küche, Speifefanmer, 
Keller ꝛc. Die Wohnungen im Hinterhaufe, im 
erfien und zweyten Stockwerke enthalten 2 beißs 
bare Zimmer, Küche, Holjlege 36 ; zw einer der⸗ 


Iben konn audy eine Stallung für 2 bi 5 

ferde gemtiether werden. Das Nähere ift in der. 

endlingerfirafe Ne, 84, im Hofe über eine 
Stiege zu erfragen. 

MTI. Ju der Kaufingerfiraße No. 1617. über 
eine Stiege iſt eine Wohnung an Öeorgi zu bes 
siehen, und dad Nähere deym Hauseigenth uͤmer 
zu erfragen. 


#728, Kur Ede der Schäffer und Winden⸗ 
“’Yy 
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machergaſſe No. 1555. im Hinterhaufe über ei: 
ne Stiege ift, von Georgi an, eine bequeme, klei— 
ne Wohnung zu vermiethen. Ze 





4729. Auf dem Promenadeplage, am Ede der 
Kuödelftraße No. 1452, ıft zu ebener Erde ein 
geräumiger Laden, und oberhalb desielben auf 


Berlangen aud ein Schlafzimmer zu vermiethen. 
iejer Laden wäre vorzüglich für kinen Han—⸗ 


delömann während der Dult geeignet. Das Wei: 
tere iſt bey dem Hauseigenthümer zu erfragen, 





4130. Im Fingergäßchen No. 1551. Über eine 
Stiege it ein fchön eingerichtetes Zimmer fogleich 
oder auch während der Dult für einen Hans 
delömann zu vermiethen, 2 





4731. In der Bruderftraße No. 62. im erften 
Stodwerfe find 2 angenehme „Quartiere zu be: 
ziehen. 


4735. Im Kaufe No. 1329. vor dem Mar: 
fhore it zu ebener Erde eine Pleine, ſchoͤne Woh⸗ 
nung mit 5 heigbaren Jimmern, nebit Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten, vom eriten Bas 
nuar an, zu vermietben. "Auch iſt eine Stallung 
für 2 Reitpferde, nebſt Bedientenzimmer won 
neuen Jahre an bid Georgi zu vermiethen, 


"39. In der Kaufingerftraße Ne. 1014. find 
2 menblirte Zimmer mit eigenem Cingange zu 
vermiethen, und am erften Jannar zu beziehen, 








4741. In dem Haufe No. 160. am Schrannen⸗ 
plage ift ein jchöner, geräumiger Laden zu vermie: 
then. Das Uedrige ift beym Hauseigenthuͤmer 
daſelbſt zu erfragen. ; 


— — — 


4755. Un dem Mazrthore rechts unter den Boͤ—⸗ 
gen Ro, 1356. im dritten Stodwerfe vornehe: 
raus it eine Wohnung an dem Ziele Georgi zu 
beziehen; ferner ift im erften Stockwerke ein Jim: 

„mer gu vermiethen, und Dad Nahere daſelbſt zu 
erfragen. 





4752. Ein beträchtlides Landgut, zwifchen 
Wolfrathöhauſen und Benediftbeuern gelegen, 


% 


welches in 130 Tagwerfe ein» und zweymaͤdi⸗ 
ger Wirfen, dann einer Waidenfhaft von 45 
Tagwert befteht, it nebſt 2 großen Obit: und 
Gemüsgärten zu verpachten. Dieſes Landgur, 
bey welchen fi) Vieh, Fourage, Haus: nud 
Baumannofahrniſſe jeder Ars befinden, wäre 
fonderheitlih zu einer Schweitzerey geeignet. 
— — die ſich jedoch über ihr beſitzendes 

ermögen gerichtlich aus zuweiſen haben, föonnen. 
die Pachtbedingnijfe bey dem Eigenthuͤmer die: 
fed Yandgutes in Dündenim Hauſe Vio, 1144. 
in der Herzogfpitalgaffe im erſten Stockwerke. 
vernehmen, 





— — 


4726. Ju der Theatiner » Echwabingeritraße, 
im Haufe No. 60, über. eine Etiege, ift an dem 
Ziele Georg: eine Wohnung, beitehend in 4 heiß: 
baren Zimmern, Küche, Speifefammter, Holjlege, 
Keller und Speicher, zu beztehen, und das Naͤ— 
bu bey den Gebruͤdern Wollenweber zu er 
. 


agen, 


4750. Im Thale No. 447. ift eine Stallum 
für zwey Pferde und eine Nemife für sine Epaife 
gu vermiethen, 


— — ⸗ 








4748. In der Ledererga ſſe No. 410. im drit⸗ 
ten Stockwerke vorneheraus iſt ein ſchoͤn meublir⸗ 
ted Zimmer mit eigenem Eingange für einen oder 
2 Herren zu vermisthen, und am erften Januar 
zu beziehen. 


4739. In der Rofenftraße No. 612. ift eime 
Stallung für 2 Pferde zu vermiethen, und das 
Nähere ebener Erde zu erfragen. 


4761. In der Gchäftergafle No. 1555. find 2 
große und eine Fleine Wohnung bis fünftiges 
Ziel Georgi zu vermiethen, und bey den Hauß: 
eigenthuͤuer zu erfragen, i 








4700, Im Thale Ne, 547. über 3 Stiegen 
ift ein heigbares Zimmer mit eigenem Eingange 
fogleih oder am 1. Januar zu beziehen, 





755. Vor dem Karlsthore in dem Haufe 
No. 1299. über drey Stiegen links ift wegen 
Zamilienverhältaijfen eine jebr angeuehme Woh⸗ 


vermiethen. 


... 
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nung, welche in drey Zimmern, Kuͤche, Spei⸗ 

cher, Keller und übrigen Bequemlichkeiten bes 
eht, an dem kuͤnftigen Ziele Georgi oder nach 
mſtaͤnden auch früher zu beziehen. 


4750, Bor dem Maxthore an der Maxſtraße, 
in dem neugebauten — No, 209. iſt cin ſehr 
fhöner, heller und geräumiger Keller zu vers 
miethen. 


. 4766. In ber obern Angerfiraße No. 857. im 
en über 3 Stiegen ift ein helles, heit: 
bares Zimmer mit Mebenzimmer und eigenem 
Eingange um billigen Zins zu besichen. 


4770. In der Sendlingerfiraße No. 059. über 





3 Ötiegen ift ein mit eigenem @ingange und 


Meubeln verfehengs, beigbares, geräumiged md 
helles Zimmer fogleich zu vermiethen, 


4764. Bor dem Sendlingerthore Ne, 667. 
im der Müllerftraße find zwey Wohnungen, jede 
mit drey Zimmern, Küche, Keller und Holzlege, 
fogleidh oder an Georgi, zu beziehen. 





4705. In ber Sendlingerfirafe No. 940. über 


-3 Ötiegen vorneheraus ift ein hei: und ein uns 


heigbares Zimmer, mit oder ohne Meubeln filr 
einen. Herrn 839 oder an dem 1. Janıar zu 
besichen. a8 Nähere ift über 3 Stiegen 
ruckwaͤrts zu erffagen. 





4769. Auf dem Kreutze No. 1185. über 2 
Stiegen find täglich 2 eingerichtete Zimmier zu 





4701. Im Dultgäßchen No. 880, über 2 Sties 


gen rüdwärtd find 3 Zimmer, von welchen 2 - 


beigbar, mit Küche und übrigen Bequemlichkeiten 
verjeben, au dem Ziele Georgi zu beziehen. Das 
Nähere iſt beym Haudeigenthümer ebener Erde 


zu erfragen. 


‚4698. In der Schoͤnfeldſtraße No. 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung an 
dem 1. Januar zu beziehen. 





4716. In dem Haufe No, 70. an der&chin 
feld: und Königinftrage find 2 Wohnungen mit 


Stallung an dem Ziele Georgi zu vermiethen. 


4710, Im Auguftinerbrauhaufe in der Neu: 
bauferftraße No. 1112. im Mittergebäude über’ 
3 Stiegen ift ein Zimmer mit Bett zu beziehen. 





4705. In einem Haufe, im einer fhönen Lage, | 
find einige modern meublirte Zinimer zu ver— 
miethen, 

4703. In der Gruftgaffe No. 106. über 
Stiegen ift eine fhöne, heile Wohnung mit 4 
Zimmern, Küche, zc..2c. vom Ziele Georgi an, 
gu vermiethen, Ds 


4664. Im Haufe No. 1016. in der Kaufin⸗ 
gerftraße ift im dritten Stockwerke ein großes 
—*5 nebſt Kabinet mit Einrichtung zu vers 
miethen. 





4671. In einem Haufe, im. einer belchten 
Straße .ift an Georgi eine Wohnung um dem 
jährlichen Zins von TO fl. zu-bezichen.. D. eb. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


4746. Auf der Land: und Ealjftraße zwiſchen 
der Salzfoktorie Feldkirchen über die Reuten— 
berge Bid in's Aſhach ift den 18. Dftober heu⸗ 
rigen Jahrs eine filberne, ovale, inwendig fein 
vergoldete, auswendig facdnirte Tabaksdofe ver⸗ 
loren gegangen. Derjenige, welcher dieſelbe 
gefunden hat, wird höflichft erſucht, fie gegen-12 
Er, Erkenntlichkeit fuͤr's Yoıh, was folche aus: 
wiegt, dem Herrn Handels mann Angelo Sab- ° 
badini in München gefälligft einzuhändigen, 





47143. Ein goldener Fingerreif wurde gefunden, 
D. Ueb. - : 


4758. Es iſt eime ſchwarz lederne, leere Briefta⸗ 
ſche verloren gegangen , die man gegen Ers 
Penntlichkeit zurde zu erhalten wünfct, 


4762. Jemand bat eine goldne Repetir- Uhr, 


woran eine goldne Kette mit einer zeibrochenen 


m") 


Cs66 ) 


Walze nub ein Bändchen mit eimem Uhrſchluͤſ⸗ 
fel hieng, verloren. 
Diefelbe gegen eine gute Belohnnug in dem Pos 
lizey⸗ Anfragsbuͤreau einzuliefern. 


4767. Eine rothe Huͤndinn, im der Größe 
eined mittleren Mebgerbundes, mit fhwarzem 
Maul, einer Doppel» Nafe, und dem Huuds: 
* No. 9907, hat ſich verlaufen. Der ders 
malige Befiger wird erfucht, diefelbe in der Vor⸗ 


ſtadt Au in dem Haufe No, 424, einzuliefern, - 


A667. Sonntag den 25. dieß ift in der Me 
tropolitanfirde bey Ertheilung der Firmung ein 
grün baummollener Regenfchirm verloren gegans 
gen. Der Finder wird erfucht, denfelben in die 
Türfenftraße No. 379. über eine Stiege, gegen 
eine angenieflene Belohnung zu bringen. - 


#708. Bor einiger Zeit lieh Jemand einen 
grün feidenen Regenfchirm mit plattirtem Stode, . 
und ſchwarz gepreßtem Griffe von Horn irgendwo 


rap — — ar: Sn di Doll 
ih genommen hat, wi t, ibn im . 
zey nfragsbärcau — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4744. Ein junger Mann, welcher ſich mit ei⸗ 
nem Abſchiede vom Militär und andern guten 
Benanijfen ausweifen kann, ſucht bey einer 
fi ald Bedienter Dienft zu erhalten. 

wohnt ver dem Marthore an der Maxſtraße 
No. 1325. im vierten Stodwerfe. 





4771. Ein Gärtner in gefegtem Alter, und 
ein Bedienter, welche fi dur Zeugnifle über 
ihr Wohlverhalten ausweifen können, werden in 
Dienft zu nehmen geſucht. D. Ueb. 


4754. Ein junger Menſch, welcher: qut raſſi⸗ 
ren faun,. aud mit guten Zeugniffen verfehen 
iſt, ſucht bey einer Herrſchaſt ald- Bedienter 
Dienft zu erhalten. Derfelbe ift im Haslinger- 
baufe aım Rindermarft bey Herrn Froͤmer bürs 
rin Schupmacpermeifter über eine Stirge zu 

ragen. 


Der Finder wird erſucht, 


pfiehlt. - 


. 


Feilſchaften. 


4745. E86 iſt ein ſolides Bauerngut, beſtehend 
in einem ganzen Hof, und einem Soͤldengut mit 
ungefähr 2607 Taqwerk guten Aedirn, 13 Tagwerf 
Wieſen, unp an Wohngebäuden, Gä:ten und Hof⸗ 


zaum3 Tagwerk haltend, zu verkaufen. * Diefes 


ſehr bedeutende, und im beiten Zuſtande befindlis 
fe, folide Hofgut liegt 4 Stunden voh Regens⸗ 
burg entfernt, und iſt mit alle erforderlichen 
Nup: und Mähnvieh, dann Haus» und Baus 


mannsfahrniffen auf Das befteverfehen, fo wie 


auch im Haufe felbft, und in allen Stallungen 
das laufeude Waſſer vorhanden iſt. Die nähern 
Kaufsbedingniffe kann man auf dem Angerplape 
No. 805. im Haufe des Hrn. Sedelmayer Feilens 
Hauer über 1 Ötiege vorneheraus links erfragen. 





4747. Im Gafthofe zum goldenen Bärch an 
dem Promenadeplage find frifche, böhmifche Fa⸗ 
fanen, Rebhünner und ſchwarz Wildbret um eis 
nen billigen Preis zu haben, zu deren geneigten 
Abnahme fih der Unterzeichnete einen hohem 
Adel und verehrungswürdigen Publifum enss 

Georg Schrimpf, Wildbrethaͤndler. 


— — 


4734. Ein Flügel von Dilfen mit 5 Oftaven 
ift um 60 fl. zu verfaufen, und im Thale Mas 
riä No. 455. über zweh Stiegen täglıh Nach⸗ 
mittagd von 3 bis 4 Uhr zu erfragen. 


4753. Bey dem Singelfpielerwirtb vor dem 
Karlsthore ſtehen zwey Pferde zum Fahren und 
Reiten nebft Ehaife und einem Schweigerwagen 
gu verkaufen. 


4751. Aufferhalb dem chemaligen Schwabin⸗ 
gerthore linfs in dem Haufe No. 1349. zu 
ebener Erde find gu verfaufen: Ein. großer 
Spiegel, ein Kanapee, mit oder ohne 4 Seſſeln, 
2 Wandtifche mit Marmorplatten, ein Spiels 
tifch zum überichlagen, mit grünem Tuche be: 
legt. Alles von Kirfhbaumpol;, [dan gemacht, 


4738. Es ift ein Haus aus freyer Hand zu 


verfaufen, und das Nähere im Hadergäßchen 
No. 1084, über eine Stiege gu erfragen. 


( 307) — 


4732. Ein Reitſattel nebſt Jaum it im Thale 
Mari No. 195. im zweyten Stockwerke vorher 
heraus zu verkaufen. 2 


4737. Ein dießjäpriger Puterhahn nebft drey 
Hennen, dang ein diefjähriger Haushahn nebſt 
5 Hennen der ſchoͤnſten Race find zu verfanfen. 


. [2 77 
‘ 





4740. Ein Haus, in oder vor ber Stadt ges 
Legen, und zu einer Wirthſchaft geeignet, wird 
zu kaufen gefucht, 


4736. Im Thale Petri No. 556, ift Pferdes 
Dünger zu verkaufen. 





4742. Eine fo eben erhaltene Nadhlieferm 
von vorzüglichen, hollaͤndiſchen Blumenzwiebeln, 
worunter die jo ſehr beliebte Fruͤhtulpe, Duc van 
Toll, befindlich, die Ehre hiemit anzuzeigen, 

und zu gemeigter Abnahme zu empriehlen 
3. Leonh. Diez, am Rinbermarkt No. 641. 





4157. In der Gonnenfrafe No. 1291. über 
eine Stiege rechts ift ein fchöner Kleiderihrant, 
ah als Waſchſchrank tauglich, zu verfaufen, 





- 4156. Auf ein Haus von 13000 fl. im Werthe, 
werben 3000 fl. als erfte Hypothek aufjunchs. _ 


wien geſucht. D. Lieb 


4696. Bey Unterjeichuetem ift Spiritus - vini 
oder Frucht:, Bier, und Kornbranutweins Al- 
cohel von 34% bis 300 ſtark, die Maß zu 32 fr. 
und zu 40 kr., nebit einer großen Auswahl, fo: 
wohl von doppelten als einfachen aromatifchen 
Branntweine vom beften und reinften Geſchmack, 
und ganz ädhter Korn: Branntwein um die billig: 
fon Dun e zu haben, 

of tater, bürgerl. Branntwein-Zabris 
kant in ber Seudlingerfiraße No. 894, 


4605. "Fu der far s Borftadt zwiſchen dem 
Schulhauſe und dem fogenannten alten Razaz 
reihe Ro. 160. ſind vier Bali nach dem 
Quadrat "Schub zu verkaufen avors und 


binter Denfelben eine Straße worbepgepet, auch 


— 


x 


Karolin zu verlaufen. 


der  Äuffere Stadtbach vorbey flieſſet, ſo ſind 
dieſe Baupläge für re Gewerbe wor: 


theilhaft. D. Ueb. 


4721. Bin zweyfigiger Stadtwagen, faſt ganz 
neu, ft um billigen Preis gu verkaufen, und 
bey tem bürgerl. Wagner Lindau am Rochus⸗ 
berge No. 1487. gu erfragen. 


4718. Ein Flügel mit 5 Oktaven ift für 6 
D. U, 
' — —— 
4670. Es iſt in einer belebten Straße ein Ans 
wefen, auf weldem von. jeher eine Dierwirths 
Haft ausgeübt wurde, ju verkaufen... D. Ueb. 


4711. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, feine 
führende Weine und Liquers in folgenden Preis 
fen beftens zu empfehlen. Franzoͤſiſche Liquers 
in 4 Bouteillen: Anisette Bordeau 1 fl. 56 
tr. Curossas double 2}. — Parfait d’a- 
mour 2 fl. 24fr. Arac de Batavia 1 fl, 24 
fe. Detto ganz alter 2 fl. — 

F Weine. —* 
Burgunder Volnay, Burgunder Nuits 1819 
a fl. 24 fr. St. Peray 1820 2 fl. — Ganz 
alter Malaga, die $ Bouteille zu ı fl. 24 fr. 
Nierenfteiner, Laubenheimer 1804. 2 fl - Nebit 
allen Sorten Frankenweine. — 

Joſeph, Aloys Bogt, Gaſtwirth zum gol⸗ 
denen Baͤren auf dem Promenadeplatze. 


4763. Eine Striner: und einige andere gufe, 
alte Diolinen find zu verkaufen. Do, Näs 
bere it am Färbergraben No. 1085. im dritten 
Stodwerfe zu erfragen, ar 





Berfeigerungen. 


4725. Das zur Gantmafle des Metzaers Joſeph 
Beil —X und aufler Dem Sendlingerthore ger 
degene Haus No. 7. an ber Fliegenſtraße famt der 
dazu gehörigen Dolgpütte, und dem Schlachthauſe 
wird am Dounerſtag den 17. Ahnner 1822. VBormits 
tags von 9 dis 12 Uhr Öffentlicp verfleigert, wozu 
man die Kaufsliebhaber einladet. 

Den 4. Dezemher 1821- 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Müuͤnchen. 


von Gerugroß, Direktor, 
Zeller. 


‚ | ( s68 ) : 


* 


3724. Freytag den’21. d. Me. früh 10 Uhr wird in 
der Krenpkafeene des untengenannten Regiments 
der Bedarfian blauen, a en weißen, grauen und 
fhwarzen Tühern, dann Hemder: Unterhofen: und 
Rodfurter: Leinwand, fo wie auch an Bradel und 
weißen Futterboi dann endlich an Schuhen, für die 
dem Regimente augetheiften 383 Rekruten auf dem 
"Wege Öffentlicher Berfleigerung salva ratificatione 

an den Wenigfinehmenden in Aktord gegeben. Lies 
ferungslufige werden biezu mit dem Bemerken eims 
geladen, daß hiebey Muſter der obengemanuten Db: 
jefte, umd von den Unbefannten legale Ausweiſe über 
“ Bieferungsbefugniß-und Vermögen ju übergeben find. 

Münden den 4, Dezember 1821. 


Die} 
Oelonomie⸗ Kommiffion des erften IRinien’= Ins 
fanterie s Regiments König., 


von Haren, Major, 
Habel, Regiments quartiermeiſter. 


4695. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 28. v. M. 
wird ein ®etreidvorrath .von 122 Schäffel Waiten 
und 1172 Schäffel Korn, der erfie auf dem Altenhof. 
fpeiher, der legte auf dem Stadthauskaſten aufge: 
ſchuͤttet, unter vorbehaltener Genehmigung dem öffent: 
lichen Berkaufe ausgefegt. _ Wer zu kaufen geneigt 
it, wolle ih Mittwoch den 12. d. M., auf melden 
Tag dit Berfteigerung feitarfegt ift, von 8 bis 12 Uhr” 


auf den erwähnten Käften einfinden und feine Am. 


bote zu Protokoll geben. 
Münden am 1. Dezember 1821. 


Königliches Nentamt der Stadt München. 
Auffhläger, Rentbeamte - 


4697. Montag den 10. dieß Vormittags 10 Uhr 
wird bey den Militär » Baraquen an der Friedrichs. 
firaße !ıne große Quantität Pferdedünger verſteigert. 

Münden den 1. Dezember 1821. 





Verfhiedene Kundmachungen 


4655. Durch den Tod des bey der Pfarrkirche der 
- Borftadt Au angefellten Organiften und Gporregens 
ten ift diefer Dienft erledigt werden, und ed wird 
zu Folge gnädigiter Regierungs : Entihliefung vom 
235. Dftober I. J. zur Prüfung der fib um diefen 





Dienjt meldenden Konkurrenten gefhritten. Die 

jaͤhrlichen Erteägniße dieſes Dienftes betragen: 
Befoldung 128 fl.- — Fr. 
Bezüge aus dem Stiftungen 37 fl. 50 Er. 
Unſtaͤndige Grjälle 120 fl. — Er. 
Summe 285 fl. 50 Er. 


# Unter den leztern find 40. für den Singunters 
richt der Schulkinder begriffen, welcher jedch mit 
dem Dienfte nicht unzerfrennlih und aur in foferne 
verbunden ift, als der Unterricht zur Zufriedenpeit 
dee koͤnigl. Schul» Infpektion geführt wird. Durh 
Ertheilung von Privatunterricht koͤnnen diefe Erträgs 
niffe erböpt werden. Alle iuienigen, year ih um 
diefen Dienft bewerben wollen, bhabefl ihre Geſuche 
bis längitens zum 24. Dezember I, J. bey dem unters 
fertigten Magiftrate einzureichen, wobcn fie ſich durch 
legale Zeugniſſe über ihre Aufführung ausweiſen müs 
Ben. Jeder Konkurrent muß ſich übrigens einer firens 
gen Prüfung über feine Fähigkeiten ald Drganifk 
unterwerfen — im Stande fegn, den Muſidchor ors 
dentli zw dirigiren, und — das Gingfah überhaupt 
befonders aber die Heranbildung der Sopraniften 
und Altiften fi angelegen feyw laffen. Der Tag der 
yorzunehmenden Prüfung wird den Konkurrenten bee 
fonders eröffnet. Actum den 26. Movember 1821, 


Magiftrat der Borfladt Au. 
Nußbaum, Bürgermeijler, 


4723. Der Unterzeihnete Hat mittels DMagiftratis 
ſcher Bewilligung vom 21. Auguft d. 3. das Gewerbe 
des Silberarbeiters Zofepp Schorner Fäuflih an ſich 
gebradt, und empfiehlt fih daher unter Erbietung 
der billigften Preife und prompter Bedienung dem 
hohen Adel und vwerehrungswärdigen Publitum zw 
geneigtem Zufprud. R i 

Matpias Höldrih, Bürger und Silberars 
» beiter in der Eifenmanntgaffe Ro. 1107. 








Tremden- Anzeige. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 29. Rovember. Hr. von Loͤwenſtern, Ritter 
und geheim. Rath von -Verona. Hr. Osmund, Kauf⸗ 
mann von Bayreuth. Den 30. —.Dr. von Berke, 
8. k. öfter. Legationsrath von Kifabon. Dr. Aben, 
danz, Abgeordneter der Ständeverfamlung von Walz 
lerftein. Den 1. Dezember. Hr. von Zodi, F.- £. 
öfter. Jugenieur: Hauptmann als Gourier von Wien. 
Hr. Pineice, Partikulier von Madrid. Hr. Raumoine, 
Profefior von Paris. Den . — Hr. Därrholy, 
Kaufmann von Solothurn. Den 3 — Me. has 
lande, von Sraßburg. Den 4 — Hr. von Chan 
delle, Biſchoff zu Speyer mit Neffen Sekretär des 
Erzbiſchoͤſt. Metropolitangerichts in Afchaffenburg ver 
Augsburg. Den 5. — Hr. Chevalier de Belleon, 
tönigl. engl. Generalmajor von Wien. Hr. Braun, 
Kaufmann von Reutlingen. Hr, Taubert, Kaufmann 
von Grlangen. Den 6. — Hr. Berninger, von 
Schafhauſen. 


Us ) 


Bey Herrn Joſeph Schmibbauer, Gaſtgeber 


zum goldenen Kreutz. 


Den 26. November. Dr. Hüttner, Kaufmann aus 
Dünen in Rufland. Zr. von Loſſe, Regierungsrather 
Soyn von Augsburg: Dr. Öraf von Priffed, Fünig, 
preuß. Hauptmann als Göurier von Berlin nad Nea⸗ 
pel. Den 27. — Hr. Fuchs, Juriſt von Reuſtadt 
ak der Raab. Drn. Anton und Louie Baron v. Ruffini, 
und Hr, Baron von Dueber, Proprietärs von Salz⸗ 
burg. Fr. Attenberger, Kaufmann von Regendburg. 
Hr. Graf won Ditenburg, küntgl. pohlniſcher Reid 8z 
rath als Courier von Warkbau nah Paris. Dem 
28. — Dr. Bulienetii, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Kutſch, Raufmann von Kriegshaber. Hr. Jar 
del, Jum:lier von Hanau. Hr. Stodmann, Silber 
arbeiter von llerdiefien. Den 29. — Pen. von 


Miofte und Strofed, Banquiers vom Hamburg. Deu 
30. — Hr. Wonheim, Student yon Ansbah. Mile, 
MWeidtflein, von Landshut. Dr. Wild, Kevifor von 
Nürnberg. Den 1. Dezember. Dr. Petit, Rünftier 
mit Gemahlin von Paris. Pr. Schmidt, Kaufmann 
von fing. Hr. Tpäter, Dottor von Nürnberg. 
Hr. Baron Prielmayr, von Etraubin® Den 2. — 
Sr. Erjelleng Staf van Gholoniemeln erfter Laudes⸗ 
Gouverneur von Poblen Baif. ruf. Rammerberr mit 
Gemahlin von Paris. Hr. Wirth, Kaufmann mit 
Gemobhlin von Augsburg. ‚ Den 3. — Dr. Paper, 
tönigl. bater. Lottofollefteur von Augsburg. Den, 
— Hr. Fönt, Kaufmann von Nürnberg, Pr. tor: 
ging, Lieutenant von Berlin, Pr, Demetrius Graf 
von Balatiani,-von Trieſt. 


Wöhentlibe Anzeige 
von der Mündner Schranne den 7. Dezember 1821. 


’ 


Korn. 





Waiſen. 





Schäffel. Eedäffel. 
Boriger Ref 637] Boriger Reſt 2 
Neue Zufubr 11661 Neue Zufuhr bis 
Ganzer Schran nen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 1805 ftand 871 
Hentiger Verkauf 1079] Deutiger Berfauf 660 








Bleibt im Refte 724] Bleibt im Refte 
—— ——— 


x Berfaufdpreife. 
Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. Ihre 


Högft. | Waprer Min! 





211 





Minden.| vocſt. 1 


Gerke aber g 
Shäffel SB 
56] Voriger Reit 125° Boriger Reſt 25 


Reue Zufuhr 
Ganzer Schrannens 


Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen 


2088 








ftand 2211 ftand 53 
Heutiger Verkauf 1923 Heutiger Derkauf 624 
Bleibe im Reſte 266 Bleibt im Reſt⸗ 52 
Berfaufspreife | Berfaufspreife, 


öhft. | WahreriMindent 


Durd, | Mittel‘ Dur: Durch⸗ Mittels| Durb: | Durd, | Mittels] Durd: | Durchs | Mittel: | Dürd, 
Anitts: | Preis. | fehnitts, ſchnitie⸗ Preis. Ifchmittss | Ihnittsst Preis. }fchnitts. |fhnittds] Preis. ſchnitto 
Preis. PPreis. | Preis. | Preis, Preis. Preis. Preis, 2x Preis. 
ft. jer.i fe fer] fo | tr. A Ir. A, Fer.) A. ke. Me [kr.) ft. Er.) fi. | Er. Mr) kr. A. |Er- fl, | fr. 














—— CCCCCCC.. Trio 221 61— 4 29 Ya j10 | 3.189 
Fu Vergleihung gegen die legte Schranne find die Vurchſchnittöpreiſe 


/ r 
Waigen mehr um 19 fr, Korn mehr um 9 fr, Gerſte mehr um 4 Er, Haber minder um 3 fr.. 


mOtittt= 


Cm) 
Verzeichniß— 
der Preife der in der koͤnigl. baier. Haupt; und Refidemflade München nah einer are 00 
Ä gulirten und nicht regufirten Ange Re fonfligen VBerfaufs: Grgenftände, 
8. ember 1821. 







IV. Fleiſch-Gattungen. 







Tarxiart. 
Ein Pfund des beiten Ochſenfletſches auf 9 2 
hr Pfund Rindfleitn gilt. nn. .f—| 8 2 Eine Maß braunes Winterbier +... +) 4 1 
— Kalbfleiſch. —— 22 ẽ Nicht farirt. 
— — Gchaafleifhbe rer. .+i— —* Eine Map weiß:s Gerftenbler 20, + 


weifed Weijenbier eo.» 
Gin Biertel Lammfleiſch 0 nm. . + Jo|18l— 


Fr or Infieif ehrt = u — Biereiig De Er Er ur u 
— un meinfie rede .+. > aaa _ — t 2 
— — Schwei naeh geräuderte® —1201— — — . en 2 
— — Schweinfett. . ++ 20 — — — gute Nilch —⏑— 
Eine rohe an. ERDE LEER 1. — u ter Rahm „ner * 
Eine geräuderts 3 Hafen. . game lem — Eu 
“in Bentner *6 ne imfolitt . .- 124 — — — Breandwein beftler ... 
— rohe Unſchutt. ·····87 — — Beandwein ordinärer . . » 
Ein Pfund — Lichter .e 0... |— A — — Kieſchruwaſſer “or o.0.% 
— eine lihter- 0 0, 0... [121 Ein‘ ns Bühlöhßl. oo. re... + 
— —  ordinärelichter „oo... —1201— — — —— 
— — — — 
— — 16 — 





Schmeer ne. 











VI. Bittualien uͤberhaupt 
vom +. bis 8. Dezember 1621. 


VL. Berfciedene Bedürfniße. 
— —— —— — — —— 7 
Benennung, FAnzahlfGem.0.Std.Ff-|kriy Ein SHäfel Erdäpfel Geßter Gattung ns 
Ordinäre „or * 
— {| Reinfaamen or or er.» 
Ein Sanjen friſche Aepfel * 
ni he Bienen. „oo, . r 
Ein Mafelge doͤrrtes Obſt oo...» 


Ein in Pfund Smrfägen . 0. +++ ; 


Schmalz .+- + ++ | sıö4ldas Pfund zu 


Gebürg, Butter . 29401— 
Beifcdrer Körbchen⸗ 
Butter ..0.. 857 
Feifde Gyer .. | 2664| 7 Stüd ia I—| 8 Ein Mafel weiße — —— 
— — baierifhe Rüben ....++ 
— ger ern ner. 
Ein Bentner Schaafwoll E oe — — o+ — 


Gin Prensgtaäp ..—.or rer» 


Truchen per... [2010001 4 — 
Heunen, alte »» 55Adas Stüd zul—i24l— 
Hühner vo. ++ 6571 
Aundaneın » ». + 00T 
Rapaunen oo» «+ To8l— 
Bänfe, alte .. » 2951I— 
Junges one. | 295 | 
Enten, alte «+» 1217) 
Sungeb zo... 1081| 
Tauben junge .. 658)— 
Spanſerkel „+ » 6691— 


” 
” 
ser een ee“ 

Ein Bentner den. ———— — * 
ummet .er.. 

[2 

* 

. 

[3 


— 


Weitzenſtroh . 71...“ 


— Roggen. * 
— Sehen so nenn er. 
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Königlich. \ 
Polizey⸗Anzeiger 


Nro. XCVIII. Mittwoch den 12. Dezember 1821. 








Bekanntmachung 

“4782. der im Monate November I. J. bey der unterzeichneten Behörde abgewandelten 
Polizey: Frevel. 

1) Sechs und zwanzig Individuen wegen Vernachlaͤſſigung der im Betreffe der Hunde be: 
fiehenden Verfügungen. 
2) Vierzehn wegen zu Marfte gebrachten, nicht maßhaltigem Holzes. 

3) Sechzehn wegen Mangel an Aufſicht auf ihren Aufpann. ö 

4) Sümf wegen Zirfammenhängen zweyer Wagen, und Unordnung auf offener Straße. 

5) Drey wegen Dünger: Ansfahren zur verbotenen Zeit, 

6) Ein und zwanzig wegen vernacläßigter Gaffenreinigung, 

7) Vier wegen unterlajlener Löfung der Thorzettel, 

8) Eines wegen zu fchnellen Fahren. 

9) Vier Individuen wegen unvorfichtigen Gebrauch des Feuers* 

10, Sechzehn wegen Tabakrauchen auf offener Straße und an fenergefährlichen Orten. 
11) Drepzehn wegen Liebertrerung der Polizeyſtunde. 
- 42); Eines wegen Schieſſen in eımem nahe gelegenen Garten, ' 
15) Neun wegen Hazord Sprelen. 
14) Bier wegen Tanjmüfifhalten ohne Erlaubniß. 
35) Eines wegen Fahren über das Marsfeld. - 
30) Fünf wegen Verkauf des Gemuͤſes auf den Trottoirs. 
47) Eıned wegen <chweiuhelten in der Stadt. _ 
18) Fünf und ſechzig Perfonen wegen nicht angezeigten Aufenthalt, und unterlaffener Ver: 
Iangerung der Aufentbaltofarte. 3 
19) Scchzehn wegen Beherbergung fremder Perſonen ohne gemachte Anzeige. 
30): Sechs wegen untiriajfener Anzeige der aufgenommenen Dienjtboten, 


21) Neun,ehn Dienjiboren wegen Vernachlaͤſſigung ihrer Dienſtpflichten, umd Eutlaufen aus 


dem Dienfte. 
22) Zwanzig Individuen wegen Hauſieren. 
235) Sechs wegen Grewerbs - Beeinträchtigung. 
24) Sechs wegen Wınfelehen- 
25) Eine Hebamme wegen unterleffener Geburts: Anzeige. 
26) Ein Geſſell wegen Faͤlſchung ſeines Austrittd:zseugniffes, 
7) Zwey Wirth wiaen unserlaffener Führung des Fremdenbuches. 
28) Ein Wirth wegen. verfpäterer Anzeige eines Fremd en. 
29) Hundert fünf und vierzig Individuen wegen Muͤſſiggang und liederlichen Lebentwandel. 
330) Actjig wegen Bettel. 
31) Bier mund fünfzig wegen Trunkenheit und verübten Exceßen. 


(’) 


— 


(ee) 


32) Dreysehn wegen verbächtigen: Ginfchleichen in die Hänfer, a TR 
35) Drey wegen Diebitahl im polizey ichen Grabe, 
34) An die fompetenten Gerichtö-Behörden wurden ausgeliefert: 
Ein Deferteur 
Zünfjehn Individuen wegen Diebftapls, 
ar echs wegen —— 
Ruf wegen Betrug und Unterſchlagung. 
rey wegen Urkunden : Fäljchung, 
München den 7. Dezember 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
son Stetten, Direktor. 


Belanntmahungen. 


4654. Das Tabakrauchen am feuergefährlichen Orten, als in Gtallungen, Speichern, 
Scheunen, Werkftätten, wo in Holz gearbeitet wird zc. ae. iſt ſchon wiederholt verboten worden, 
demungeachtet werden häufige Hebetretungen dieſes Verboted zur Anzeige gebracht. 

Man fieht fi) daher verpflichtet, abermals auf die Dadurch entitehenden Gefahren auf: 
merffam zu machen, und die ſtrengſte Beftrafung eined folhen Unfuges anzudroben, welche ges 
wiß gegen jeden Schuldigen ohne Ruͤckſicht vollzogen werden wird, 

Zugleih warnt man auch wiederholt gegen den Gebrauch unverwahrten Lichtes am ber: 
ley Orten, welches eben fo gefährlich und im gleichen Grade ftrafbar ir. 

- Münden den 26. November 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Muͤnchen. 
von Stetten, Direftor, 


———— 


hy 


4780. Im Laufe des jüngft verfloffenen Monats November wurden: 
V Siebenzehn Bäder wegen geriughaltigen, und fchlechten Brodes. 
2) Steben Kaffetier und Bierwirthe wegen Leberfchreitung des Bierfaged. 
3) Ein Megger wegen Ueberihreitung des Fleiſchſatzes. 
4) Vier Bierbrauer wegen Holzfauf vor 10 Uhr Morgens, 
5) a. Individuen wegen Holzfauf auffer dem Holzmarfte, , 
6) Ein Obitler wegen Heverjchreitung der Markt-Hednung vorfchriftsmäßig beftraft, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe Den 4. Dezember 1821 . 


Der Magiftrat der Eönigl. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 
. von Mittermayr, Buürgermeijter. ur 
N MWeiltermapr, Sekretaͤr. 


* 4194. In Folge gnaͤdigſter Entſchlieſſung der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 7 
vd, . Wurde r i 
1 der Satz des Och ſen Jeiſches für den laufenden Monatauf neun Kreutz er, und 

2) der zum Kalbfleifhes auf ach Kremser pr. Pfund herabgeſeht, dann 

eftimmt, da 

R 3) für das Schaffleifch die Regulırung einer Tare in der jekigen Jahrszeit nicht ftatt 
finde, da Die Zeit des Schafftihes nunmehr zu Ende gegangen if. Dieſes wird hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnig gebracht Am 11. Dezember 1821. 


Magiſtrat der Eönigl Haupt und Refidenzftadt München. 
von Mittermapr, Bürgermeißer, ni 
Weſtermayr, Gefretär. 








0 Miethfhaften. 


4781. Bon Georgi an it vor dem Rarlöthore - 


im Rondel zu.ebener. Erde eine Wohnung mit 
6 heitze und einem unheigbaren Zimmer, Alkove, 
Magdkammer, Küche, großem Keller f. a., mit 
oder ohne Stallung zu vermietben. D. Ueb. 


4784. Am Nochusgäfchen No. 1486. ift eine 
Wohnung mit 5 beigbaren, mit beionderen Eins 

ängen verfehenen Zimmern nefft Altoven, Kuͤche, 

perjefammer, Keller und übrigen Bequemlichs 
Reiten von (Heorgi an zu vermietben, und das 
Nähere über eine Stiege rechts zu erfragen. 


479%. Auf dem Viftualienmarfte No. 578. 
über eine Stiege verneheraus find 2 heigbare 
Zimmer ju vermiethen, und können ſogieich ber 
jogen werden. 


4790. In der Federergajfe No. 212. ift, von 
Georgi an, eine Wohnung mit 4 Immmern, wos 
von 3 heipbar find, zu vermiethen. 


4788. Im Thal Maris No. 420, über zwey 
Stiegen vorneheraus ift ein heitzbares Zimmer 
mit Bett und eigenem‘ Gingange um billigen 
Zind am 1. Jänner zu beziehen. Der Eingang 
it im Gäßchen. 


4783. Auf dem Fürftenplage No. 1338. A. 
im zweyten Stodwerke find 2 fchön eingerichtete 
Zimmer nebit Beoientenzimmer zu vermierhen, 


4722. An der Müllerftraße No. 35. find fols 
gende Wohnungen zu vermiethen, und an dem 
naächſten Georgi: Ziele zu beziehen: eine zu 
ebener Erde rechtö, die andere über 2 Stiegen 
lin?ö; jede derfelben beiteht in 2 heig: und einem 
aubheigbaren Zimmer, Kühe, Speiſekammer, 
Keller ꝛe. Die Wohnungen im Hinterhaufe, im 
erſten und zwegten Stockwerke enthalten 2 heiße 
bare Zimmer, Küche, Holzlege zc.; zu einer ders 
felsen fann auch eine Stallung für 2 bis 
Prerde gemiethet werden. Das Nähere ift in der 
Sendlingerftraße No. 804. im Hofe über eine 
Stiege zu erfragen. 


4751. In der Bruderftraße No. 62. im erften 
Stodwerfe ſiud 2 angenehme Quartiere zu bes 
sieben. 


4133, Im Haufe No. 13. vor dem Mar« 
thore iſt zu ebener Erde eine Heine, ſchoͤne Wohr 


— 


bis 3 


(83) | 


nung mit 3 heigbaren Zimmern, nebft Küche 
und übrigen Bequemlichkeitn, vom erften Fas 
nuar an, ju vermiethben. Auch ıft eine Stallung 
für 2 Neitpferde, nebft Bedientenzimmer vom 
neuen Jahre an bid Georgi zu vermiethen, 


4752. Ein beträchtliches Landgut, ziwifchen 
Wolfrarhöhaufen und Benediftbeuern gelegen, 
welches in 130 Tagwerfe eins und zweymaͤdi⸗ 

er Wiefen, dann einer Waidenfhaft von 45 
agwerf befteht, ift nebſt 2 großen Obit: und 
Gemüsgärten zu verpachten. Diefes Landgut, 
bey welchem fh Bird, Fourage, Haus: nud 
Baumanmöfahrniffe jeder Art befinden, wäre 
fonderheitlih zu einer Schweitzerey geeignet. 
— die ſich jedoch über ihr befipendes 
ermoͤgen gerichtlich auszuweiſen haben, koͤnnen 
die Pachtbedingniſſe bey dem Eigenthümer dies 
ſes Landgutes in Muͤnchen im Hauſe No. 1144. 
in der Herzogſpitalgaſſe im erſten Stockwerke. 
vernehmen. 


4726. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße, 
im Hauſe Ro. 66. uͤber eine Stiege, iſt an dem 
Ziele Georgi eine Wohnung, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer, Holziege, 
Keller und Speicher, zu beziehen, und das Näs 
* bey den Gebruͤdern Wollenweber zu er. 

ragen. , 


— 








- 4750. Im Thale No. 447. iſt eine Stallung 
fuͤr zwey Pferde und eine Remife für eine Chaife 
ju vermiethen. 


4761. In der Saäftergafte No. 1555, find 2 
große und eine Fleine Wohnung bis künftiges 
Biel Georgi zu vermiethen, und bey dem Haus— 
eigenthümer zu erfragen, 


4764. Bor dem Gendlingertfore No, 667, 
in der Müllerftraße find zwen Wohnungen, jede 
mit drey Zimmern, Küche, Keller und Holzlege, 
fogleicy oder an Georgi, zu beziehen. 


4701. Im Dultgäßchen No. 886. über 2 Stier 
gen rüdwärts find 3 Zimmer, von welchen 2 
beisbar, mit Küche und übrigen Bequemlichfeiten 
verfehen, an dem Ziele Georgi zu beziehen. Das 
Nähere ift beym Hauseigenthümer ebener Erde 
zu erfragen. 


4710. In dem Haufe No, 70. an der Schoͤn⸗ 
feld: und Koͤniginſiraße ee 2 Wohnungen mis 
Stallung an dem Ziele Georgi zu vermiethen- 

") 


(8745)! = 


4719. Im Auguflinerbraubaufe in der Neu⸗ 
hauferftraße No. 1112. im Mirtergebäude über 
3 Stiegen ift ein Zimmer mit Bett zu begieben, 


Berlorene und gefundene Sachen. 
4775. Gin paar gefundene Handſchuhe And 
im Sternefergäfchen im Effigfiederhaufe über 
3 Gtiegen vorncherauß zu erfragen. i 


4773. Jemand hat eine filberne Taſchenuhr 
mit einer flählernen Kette verloren. Der Fin: 
der wird erfucht, Ddiefelbe gegen Erkenntligpkeit 
im Polizeg:Anfragdbüreau abzugeben. 


2776. Ein Frauenzimmer » Anhangfad mit 
ohngefähr 4 fl. wurde verloren. 


4772. Es iſt Jemanden ein Hühnerhund zus 
gelaufen, welchen der Eigenthümer am Kreuße 
inder Brunngafje No. 1191. über 2 Stiegen ers 
fragen fann, 

4787. Ein Ridifül mit filberner Schlieffe ift 

efunden worden. Die Eigenthämerin fapn dens 
Felben im Haufe des Bierwirth Sedlmayer in der 
Burggaffe über 3 Etiegen rüdwärtd abholen, 


4791. Der Griff eines Kutfchenfchlages , ein 
Loͤwenkopf mit zwey Löwentagen, gieng verlos 
ren ; der⸗ Finder erhält einen Gulden Belohnung 
für die Abgabe deilelben ım Thal Marik No. 
190. im zweyten Stockwerke. | 

4785. Samftag den 8. diefed Abends zwifchen 
10 und 11 Uhr wurd ein korbförmiges, durch⸗ 
aud mit Perlen geftridtes Geldtaͤſchchen mit eis 
ner Bronze-Schließe und ohngefähr 7 Gulden 
Geld, in der Stadt verloren. Der Finder wird 
böflichft erfucht, nur das Geldtäfchchen dem Uns 
terzeichneten zugufenden , indem dad Geld, ald 
Erkenntlichfeit zurüdbehalten werden kann. 

Jaakoð Koch, Kaffier bep Hrn. Gebrüder 

Marz Kaufingerftrafie No. 1011. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
4789. Eine Herrſchaft auf dem Lande wüns 
ſchet bis Fünftige Lichtmeß einen ordentlichen, 
geſchickten Gärtner von mittlern Jahren, weicher 
auch zugleich dem a ju vers 
fehen im Etande ift, gegen fehr billigeBedingun: 
- gen aufzunehmen. Das Uchrige it No. 641.im 
SHadlingerhaufe vorneheraus über 2 Stiegen zu 
erfragen. j 


J 


Feilſchaften. 
‘4777, Eine Drehbank mit dem dazu gehoͤrlgen 
Werkjeng ift zu verfaufen, D. Ueb. er 


. 4778. Ein fehr ſcoͤn und gut gebauter, eis 
fpänniger Wagen, jogenante Wurft, nebſt Ges 
ſchirr iſt zu verkaufen. D. Ueb, 


4793. Ein Haustheater mit einer Garten⸗Vor⸗ 
fellung nebſt Konzert: Bodınm it um 50 fl. sw 
verkaufen, 

4755. Bey dem Singelfpielerwirtb vor dem 
Karlöthore ſtehen zwey Pferde zum Fahren und 
Reiten nebft Ehaife und einem Schweitzerwagen 
zu derfaufen. 


4747. Im Gafthofe zum goldenen Bären an 
dem Promenadeplage find frifche, böhmiiche Fa⸗ 
fanen, Rebhünner und ſchwatz Wildbret um eis 
nen billigen Preis zu haben, zu deren geneigten 
Abnahme ſich der linterzeichnete einem hoben 
Adel und verehrungsmürdigen Publifum ems 
pfiehlt. Georg Schrimpf, Wildbrethaͤudler. 


4742. Eine fo eben erhaltene Nachlieferung 
von vorzüglichen, hollaͤndiſchen Blumenzwiebeln, 
worunter die fo ſehr beliebte Früßtulpe, Duc van 
Toll, befindlich, Hat die Ehre hiemit anzuzeigen, 
und zu. geneigter Abnahme zu emmpriehlen 4 
| 3. Leonh. Diez, am Rindermarkt No. 641. 


47157. In der Sonnenftraße No. 1291. über 
eine Stiege rechts ift ein fchöner Kleiderichranf, 
auch als Waſchſchtank tauglich, zu verkaufen. " 


4696. Ben Unterzeichnetem ift Spiritus - vini 
oder Frucht:, DBier:, und Kornbramutweins Al- 
cohol von 34° bis 36° art, die Maf zu 32 fr. 
und zu 40 fr. , nebſt einer großen Auswahl, ſo⸗ 
wohl von doppelten ald einfadyen aromatifhen 
Branntweine vom beften und reinjten Geſchmack, 
und ganz ädhter Korn: Bramntwein um die billige 
ften Preife zu haben. 

Joſeph Krager, bürgerl. Branntwein:Fabris 
kant in der Gendlingerftraße No. 894 


4603. In der far s Vorftadt zwifchen dem 
Schulhauſe und dem fogenannten alten Laza— 
retbe No. 160. find vier Baupläge nach dem 
Quadrat Schuh zu verfaufen Da vors und: 


tt) 


hinter denfelben eine Straße vorbeygehet, andy 
der duffere Stadtbach vorbey flieffet, fo find 
dieſe Baupläge für verfchiedene - Gewerbe vors 
theilhaft. D. Uch, 


Verſteigerungen. 


4779. Die Schwaig Abertöried, zwey Stunden von 
Dlieſſen entlegen ,. ein ſchoͤn arondirter Kompler von 
205 Arder, Aenger und Wieſen, nebft Dekonomieges 
bauden, dann geräumigen, gemölbten Stallungen 
wird, da die legte Berfteigerung nit genehmiget 
wurde, am Montag den 7. Januar 1822 Dormiıtags 
9 Uhr in der Rentamtö:Ranjley u Landsberg wie: 
derholt verſtelgert. Bdy dieſer Verfteigerung wird 








aub ein Berfuh zur Verpachtung diefer Schwaig 


an die Meiſtbietenden gemacht werden: 
Landsbera am 7. Dezember 1821. 


Königliche baier. Rentamt Landsberg, 
von Stefe nelli, Rentbeamter. 


4736. Am Montag den 17. die, wird der in dem 
Lechel⸗KRaſernhofe vorhandene Pferdedünger Vormit⸗ 
tags 10 Uhr verfleigert, _ 

Minden am 10. Dejember 1821. 


« 

Delonomie = Kommiffion des Lönigl. Artifferies 
und Armee: Fubrivefens : Bataillons. 
RKoibed, Major. 

Häring, Quartiermeifter, 


4724. Breptag den 21. d. M. feüh 10 Uhr wird in 
der Kreupfaferne des untengenannten Reglinents 
« der Bedarf an blauen, rothen, weißen, grauen und 
fhwarzen Tühern, dann Demder: Unterhofen: und 
Rodfutter:Reinwand, fo wie aub an Gradel und 
weißen Futterboi dann endlih an Schuhen , für die 
dem Regimente zugetheilten 383 Rekruten auf dem 
Wege öffentlider Verfteigerung salva ratificatione 
an den Wenigſtnehmenden in Äkkotd gegeben. Lies 
ferungsiufige werden biesm mit dem Bemerken ein, 
geladen, Daß biebey Mujter der obengenannten Ob— 
jekte, und von den Unbekannten legale Ausweiſe über 
Lieferungsdefugniß und Vermögen zu übergeben find. 

Münden den 4, Degember 1821, 





. Die 
Defonomie s Kommiffion, des erften Linien = Ins 
fanterie : Regiments König, 


von Haren, Major, 
Habel, Regimentsquartiermeifter. 


4725. Das zur Gantmaſſe des Mepgers Joſeph 
Beil gehörige, und auffer dem Gendlingerthore ge⸗ 


legene Haus Mo. 7. an der Flliegenſtraße famt der 


dazu gehörigen Bolzhütte, und dem Schlahthaufe 
wird am Donnerflag den 17. Jänner 1822. VBormits 


‚tags von 9 bie 12 Uhr öffentlich verſtelgert, wozu 


man die Kaufsliebhaber einladet. 
Den 4. Dejember 1821. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Gtadtgericht München, 


von Gerngreoß, Direktor, 
Br ' Beiller, 


——— er 
Berfhiedene KRundmahungen. 


4773. Die fogenannte Rubbrüde bey Zolling an 
der Amper, und die Alerspauferbrüde find wieder 
bergeftelt, fohin die Paffage für Epaifen und Fuhr⸗ 
waͤgen wieder eröffnet, was anmit jur Renntniß der 
NReifenden ze. bringt ° 2 3% 

den 8, Dejember 1921. 


Das koͤnigl. baier. Laudgericht Freyſina. 
sus Free ah & yñ 


4655. Durch den Tod des bey der Pfarrkirche der 
Vorftadt Au angeftellten Organiften und Shorregena 
ten iſt dieſer Dienft erledigt worden, und es wird 
su Bolge gnädigfter Regiccungs »@ntihlieffung vom 
25. Dtober I. J. zur Prüfung der ib um dıefen 
Dienſt meldenden Ronkurrenten geihfltten. Die 
Häprlihen Erträgniße diefes Dienfles betragen : 

‚ Befoldung 125 fl- — Er. 

‚Bezüge aus den Stiftungen . 37 fl. 50 Er. 

Unftändige Gefälle 120 fl. — Er. 


: Summe 285 fl. 56 Er. 
‚Unter den Testern find 40 fl. für den Singunters _ 
richt der Schulkinder begriffen, welder jedoch mit 
dem Dienfte nicht unzertrennlih pnd nur in foferne 
verbunden ift, als der Unterricht zur Zufriedenpeit 
der königl. Schul. Zufpektion geführt wird. Dur 
Grtpeilung von Privatunterricht Eönnen dirfe Erträgs 
niffe erhöht werden. Alle diejenigen, welde ih um 
diefen Dienft bewerben wollen, haben ihre Geſuche 
bis längftens zum 24. Degember I, 3.5e9 dem unters 
fertigten Magiftrate einzureichen, woben .fie ſich dur 
legale Zehamiie über ihre Auffahrung ausweifen müs 
Ben. Jeder Konkurrent muß fi üb gend einer firens ⸗ 
gen Prüfung über feine Faͤhlgkeiten als Drganift - 
unterwerfen — im Stande feym, den Muſickchor ors 
dentlih zu Dirigiren, und — das Singfach überhaupt 
befonders aber die Heranbildung der Soprantiten 





und Altiſten fi angelegen feyn laffen. Der Tag der 


vorzunehmenden Prüfung wird den Konkurrenten bes 
fonders eröffnet, Actum den 26. Rovember 1621. 


agiſtrat der Vorſtadt Au. 
Nuſbaum, Bürgermeliter. 


Bevoͤlkerung s-Auzeige 


In vergangener Woche wurden in der Metre 
politan: und, Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Gerauft: 49 Rinder, 14 männl, und 8 weibl: 
Seſchlechto. 


x 


( 86.). 


Setraut: 2Paar. 

Geſtorben: Den 1. Degenber. Dar Joſeph von 
Säintling, Ein. Hauptmannsfohn, 5 M. 18 Tag 
alt, an Waflerabfag im Gehirn, und harten Bahnen, 
Den 3. — Mar Lau, Pünig. Rieutenantsfoon, 10 M- 
alt, an den Folgen chroniſcher Entzündung der Hirn? 
höhle. Den 4. — Jofeph Yrey, kön. Kafla-Dffizian 
tensfohn, 16 J. olt, am Brande. Den 7. — Herr 
Johann Klog, Lieutenant des 15. Linien: Infanterie 
Regiments, 26. J. alt, an einem Lungengrfhmüre.. 
Jobann Bapıift Franz Michael Gregor Lesmüller, 
bürger!i Stadtaporhekersfohn, 8T alt, am Kinnba— 
derkrampf. Eine nothgetaufte Tochter des Hrn. Jofep 
Samet, kün. Steuer⸗ Geometers. Maria Anna Zridl, 
Meiberstochter, 9 T.alt, an der Sperrgicht. Eduard 
unehel, 4 Mon. alt, an der Abzehrung. 

In der St. Perers - Pfarre. ” 

Getauft: 11 Kinder, 7 männl. un® 4 weibl. 
Gefhlehte. — 

Gerraut: 1 Paar. 

Geſtorben: Den 2. Dejember, Thereſia Van— 
derthann, Schullehterstochter, 70 J. alt, an Alters 
ſchwaͤche, im allgem. Krankenhauſe. Ignatz Joſeph 
Galſer, Sohn des Kreis: und Stadtgerichtsrathes, 
53. 5 Wochen alt, an der häutigen Bräuue im Dults 
gäfchen. Franzista Schauer, bürgerk. Birrmirths: 
tochter, 4 %.. alt, an der Abjenrung, im altanıia. 
ben. Zohann Baptift Brudmaler,, herrfnaftl. Rute ' 
ſchersſohn, 15 Tage alt, an der Hebe, am Sehafliians- 


platze. Zohann Adam Kreitmaper, Manrersfoßn, 10 
W. alt, an Abzehrung, am Anger, Friedrich, unehel., 
7 ©t. alt, an Shwäde. 
Pont: Brieftcägersgattin., 45 I. alt, an Abzehrung, 
auf der Hofitatt, Paulina Bader, Fimmermantı$: 
Ehewelb, 42 3. alt, an der Wafferfucht, im allgem. 
Rrankenpaufe. Den 4. — Grefcentir Niederbudner, 
bürgerl. Bierwirthotochter, 3 W. alt, an der Hebe, 
in der Bwepbrüdenficafe. Den 5. — Ferdinand 
Maier, bürgerl. Bierwirth,, 24 J. alt, an der Bruft 
waflerfucht, in der Sonnenſtraße. Barbara Schmidt⸗ 
maper, buͤrgerl. Drechslerstochter von vier, 65 J. 
alt, am Solagfluße, in der Fifhergafle 
Haſchner, bürger), Schueidermeiftersfegn, 9 W. alt, 
an Gichtern, in der Sermdlingerfirafe. Den 6. — 
Eliſabetha Rıeder,. I. Stand. Kellnerin „ 223. alt, 
am Nerwenfieber im allaem. Krankenhauſe. Den 7. 
— Zeau Aloyfia von Pündter , kön. Nentbeamtensd: 
gattin, 62 5. alt, am Faul: und Mervenfieber, im 

roteathale. Den 8. — Tperefia raus, Hoftam— 


mer:Rarhdieners «Tochter, 7ı J. alt, am Sclaufluße,, 


in der Herzogſpitalgaſſe. Joſeph Feldie, Zimmers 
manns-Sehn, 8 J2 M. alt, an organ. Herjtrant« 
heit, in dee Blumenftrafe. 


In der heiligen Geiſttirche. 
Getanfe;, s6Kinder, 2 mänal. und 8 weibl. 
—— — 
Geſtorben: Niemand, 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 10, bis 17. Dezember 1821. regulirten 


Brod- und Mehl Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 10, Dezember 1821. 






1. Brod : Gewicht. ler eoch 
l 
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| Königliche 
Polizey- Anzeiger A 


Nro. XCIX, Sonntag den 16. Dezember 1821. 














Befanntmahungen. 
(Die Konferibisung der AltersBlaffe 1501 betreffend, 
4812. Gemäß allerhöchfterr Befehls vonr 31. Oktober d. J., foll-die Alteröffaffe 180% 
Fonferibirt werden. Zur Anfertigung. der Konferibirungslifte der Haupt: und Nefivenzftade Muͤn⸗ 
hen wird, und zwar für F 


das Graggenaner » Biertel der 16. & 
das Auger » Viertel der 17. 
das Hacken » Viertel der . 18. 
dad Kreugs Biertel der 19. ' 
für die Anna = Vorftadt der 20r 
hir die Ludwigs- MarsVorfladt und Schänfeld der - gr 
ie die Iſar-Vorſtadt der 22. Dezember feftgefeßf. 


Alle im. Jahre 1801, wo inmmer geboren, jedoch hier wohwenden Familien angehö— 
rigen Zünglinge jedem Starded, jeder Religion und jeder Berufsart — felbe mögen nun ledig, 
verheurathet, Wittwer, anfäffig eder angejtellt feyn — haben daher an bemerften Tagen Vormit— 
tags zwijchen 9 und 12 Uhr oder Nachmittags: zwifhen 3 und 6 Uhr auf dem en Milie 
tärsKonferiptionds Bürcau, im Gebände der koͤn. Polizey: Direftion No. 139. im Thale im erften 
Stodwerfe ruͤckwaͤrts perfönlich zur Eintragung in die Konferibirumgd:Lifte zu erfcheinen. 

Abwefende, oder durch fonjtige Umftände an der perſoͤnlichen Stellung verhinderte, fo wie 
in Militärs Dienften: ſtehende Zünglinge und auch bereits verftorbene Individuen diefer Alters: 
klaſſe, find vom ihrem Eirerm, Bormünderm oder Verwandten anzuzeigen, um hierüber gehörige 
Nachweiſang in der Konjeribirumgslifte machen zu Finnen. , 

Militärpflichtige, welche weder felbft erfcheinem, noch gehörig: vertreten werden, verlieren 
nicht nur deu Anfpruc auf Stellung eines Erſaßmannes, fondern auch dad Necht, mit dem übri⸗ 
gen Konferibirten zu loofen , und werden in den £iften als ſolche, welche zuerſt einzureihen find, 
bezeichnet. München den 13.. Dezember 1821. i . 


Militärs Konferiptions- Kommifften der koͤnigl Haupt- und Reſſdenzſtadt 
Muͤnchen. | ee 


. von Stetten, Polijepdireftor. vom Mittermayr, Bürgermefter:- 
Miethſchaften. Stiegen vorneheraud iſt ein meublirtes, heitzba⸗ 


* 8 > re — 
a4806. Bor dem Iſarthore an der Herrnſtraße sed Zimmer mis eigenem Eingange zu beziehen, 
im Welmann’jhen Neubau _No, 315. über 5. 4795: Aufodem Schrannenplaße indem Haufe 


(’) 


( 878 - 


No. 126. über 2 Stiegen find zwey meublirte, 
heigbare Zimmer bis 1, Januar, oder auch [os 
gleich zu vermiethen. 


4797. In der'Theatinerftraße, No. 69. im 3 
Stodwerte südwärts, ift ein Zimmer mit Bett 
ſogleich zu beziehen. u 


4804. Im Haufe des bürgerl. Biler Kurz 


vor dem Karlöthore No. 74, ift über eine Sties: 


ge eine Wohnung an Georgi, oßer fogleich zu 
beziehen, X 


4806. In der Schäfflergaffe No. 1550. find 
im erjten Stockwerke während der Dult 2 Heiß: 
bare Zimmer zu vermiethen. 
ebener Erde zu erfragen, 


4820. In der Dieneröftraße im Haufe No. 
157. ift ein eingerichteted Zimmer im dritten 
Stodwerte an einen unverbeuratheten Herrn mor 
natweife zu vermiethen, und an dem 1. Januar 
zu beziehen. er 


4316. Fu der Lederergaffe No. 410, im dritten 
Stockwerke vorneheraus ift ein ſchoͤn menblirtes, 
heigbared Zimmer, mit eigenem Eingange an dem 
1. Januar zu be;ichen. - 





4815. In der Weinftraße, in dem Haufe No. 
122, über zwey Stiegen vorneheraus, ift ein 
menblirted Zimmer nebſt Alfoven, mit eigenem 
Eingange, von dem erfien Januar an, zu vers 
miethen. 


4818. Waͤhrend der naͤchſten Drey Koͤnigdult 
iſt ganz nahe an dem Dultplatze in der Winden⸗ 
maherdgafle No. 1416. ein Laden zu vermiethen. 


4817. In der Karlöftraße, der koͤnigl. — 
— No. 1089. Über 3 Stiegen, iſt ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer nebft einer Kammer, 
monatweife, oder während der Dult zu beziehen. 


4822. An der Nebenftraße No. 52. über eine, 


Stiege find drep Zimmer mit Küche und Keller 
um billigen ‚Zins zu beziehen. Das Nähere 
ift von 1 bis 4 Uhr dajelbit zu erfragen. 


Das Uebrige iſt. 


Ausſicht auf den 


4823. Naͤchſt dem Joſephsthore, in der Son: 
neuſtraße, im Haufe Ne. 1292. zu ebener Erde 
lints, iſt ein fchönes, heisbäares Zimmer, mit 


Einrihtung, famt Bett und eigenem Eingange 


zu vermiethen, und ſogleich, oder an dem 1. Ja: 
nuar zu beziehen. " 

4825. Ein beträchtliches Landgut, zwiſchen 
Wolfrathshauſen und Benediktbeuern gelegen, 


welches in 150 Tagwerke ein» und zweymaͤdi⸗ 


gr Wiefen, dann einer Waidenfchaft von 45 
agwerk befteht, ift nebit 2 großen Obit= und 


°  Gemüsgärten zu verpachten.. Diefes Landgut, 


bey welchem fich Vieh, Fourage, Haus nud 
Baumannsfahrniſſe jeder Art befinden, wäre 
fonderheitlih zn einer Schweigerey geeignet. 
—— die ſich jedoch über ihr befipendes 

ermögel gerichtlich anszuweifen haben, koͤnnen 
die Padıtbedingniffe bey dem Cigenthümer dies 
fed Landgutes in Mündenim Haufe No. 1144. 
in der Herzogfpitaigaife im erſten Stockwerke. 
vernehmen. 


4831. Fin geräumiger , trodner Keller wird 
in der Nähe der Rofenftraße zu miethen gefucht. 


‚4826. In der Prannersſtraße No. 1496. über 
eine Stiege find 2 Zimmer, mit Meubeln und der 
Nocdhusberge verfehen, fos 
gleich zu beziehen. 


4834. Im Fingergäßchen No. 1549. nächit 
dem Dultplatze ift ein großer Laden mit Neben» 
immer und 1 oder 2 Betten an einen Dults 
Is zu vermiethen. - 


4829. Auf dem Schrannenplage No. 128. 
über drey Stiegen rüdwärts iſt ein heigbares, 
eingerichteted Zimmer an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 


4835. In der MWeinftrafe No, 120. über 5 
Stiegen ift ein Zimmer fogleic) oder bis 1. JAus 
ner zu beziehen, 


4828. Im Fingergäßchen No. 1549. über 3 
Stiegen vorneheraus, zunächit dem Dultplatze, 
ift ein heipbarcd Zimmer nebft Schlaffabinet, mit 
2 Detten und eigenem Eingange an Dultherren 
zu vermiethen. 


>» 


(.8%9 .). 


4530. Am Färbergraben No. 1053, ift ein 
mewblirte Zinmer mit eigenem (Fingange for 
gleich, oder am 1. Januar zu beziehen. 


4842. Bor dem Schwabingerthore, an der Fürs 
ſtenſtraße No. 422. über 2 Stiegen rechts, ift 
ein eingerichted Zimmer, mit Kabinet und eiges 
nem Gingange bid erften Januar zu beziehen, 





4843. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke No. 
1396. uͤber 3 Stiegen, iſt eine kleine Wohnung 
au Georgi zu beziehen. 


4845. Es iſt naͤchſt dem Daltplage ein, 
für einen Kaufmann fehr bequemes Zimmer, mit 
Bett, während der Dultjeit zu vermiethen, D. 
Ueb. — 


4821. Im neuen koͤnigl. Hoftheater iſt im drit⸗ 
ten Range ein Zogenplag zum wechſeln, vom’4. 
Januar an, zu vermiethen, und dad Mähere bey 
Herrn Theater Kafjier zu erfragen. ö 

4781. Don Georgi am it vor dem Karlöthore 
im Rondel zu ebener Erde. eine Wohnung mit 
5 Hei: und einem unbeigbaren Zimmer, Alfove, 
Viagdfammer Kuͤche, großem Seller £ a., mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen. B. Lieb, 

4788. Im Thal Marik No. 420. über zwey 
Stiegen vorneheraus ift ein heigbared Zimmer 
mit Bett und eigenem’ Eingange um billigen 
Zins am 1. Jänner zu beziehen. Der Eingang 
it im Gaͤßchen. ) 


4785. Auf dem Fürftenplage No. 1338. A, 
im zweyten Stodwerke find 2 fchön eingerichtete 
Dimmer nebjt Bedieutenzunmer zu vermiethen. 





4735. Im Haufe Ne, 1329. vor dem Mar: 
thore ift zu ebener Erde eine Feine, ſchoͤne Wehs 
nung mit 3 heigbaren Zimmern, mebft Kuͤche 
und übrigen Bequemlichfeiten, vom eriten as 
auar an, zu vermierben. Auch ıfk eine Stallung 
für 2 Reitpferde, nebſt Bedientenzimmer vorn 
‚asuen Jahre an bis Georgi zu vermiethen. 





. 4726. n der Theatiner-Schwabingerſtraße, 
um Hauſe No. 66. über eine Stiege, it an dem 


mit drey Zimmern, Kuͤche, 


Ziele Georgi eine Wohnung, beſtehend in 4 heiß⸗ 
baren Zimmern, Küche, Speiſekammer, Holzlege, 
Keller und Speicher, zu — und das Naͤ—⸗ 
here bey den Gebruͤdern Wollenweber zu ‚ev. 
fragen, 


4761. In der Schäflergaffe No. 1555. find 2 
große und eine kleine Wohnung bis fünftiges- 
Biel Georgi zu vermiethen, und bey dem Haus: 
eigenthümer zu erfragen, 


4164. Vor dem Sendlingertfore No, 667, 
in der Müllerftrafie find zwey Wohnungen, jede 
Keller und Holzlege, 
ſogleich odersan Georgi, zu beziehen, 


4701. JmDultgäßchen No, 886. über 2 Stier 
gen rücwärts find 3 Zimmer, von welchen 2 





‚heigbar, mit Küche und übrigen Bequeihlichfeiten 


ver ſehen, au dem Ziele Georgi zu beziehen, Das 
Nähere ift beym Haudeigenthümer ebener Erde 
zu erfragen. 





4847. Für die Dauer der Dult ift im der Knod⸗ 
belgaffe No. 1426. ein Zimmer mit 2 Betten 
su vermiethen. 


— — — —— — —ñ 
Verlorene und gefundene Sachen. 
4799. E6 hat fidy den 7. dieß ein Huͤhnerhund 

verlaufen: derſelbe iſt weiß und braun gefleckt. 

Der jetzige Beſitzer deſſelben wird erſucht, ihn 

im ſtaͤdtiſchen Kinder- und Waiſenhaufe vor dem 

Seudlingerthore gegen Belohnung abzugeben. 


4810. Den 11. Dezember. Nachmittags hat 
fi) ein Rattenfänger, männlichen Geſchlkchts, in 
der Herzogfpitalgaffe verlaufen ; an feinem. Hals⸗ 
bande war die Niro. 6667 oder 68. Es wird um - 
die Zurücdgabe diefes Hundes in das Haus No. 
1021. in der Kaufingerftraße gegen elohnung 


hoͤflichſt gebeten. 





4819. Eine ſilberue Erbſenkette iſt gefunden 
worden, und beym Kornmeſſer Fig zu erfragen. 


4644. Es iſt ein Befchläg von einer Tabako⸗ 
pfeife ſamt Kette und einer daranhangenden 
Kugel, alles von Silber, vom Fiſcherwiürth an, 
bis zum Niedermaier im Thale verloren gegan⸗ 


c) 


8 . Der Finder beliche dadfelbe gegen Bes 
hung im Polizey: Anfragsbürsau einzuiitfern. 


4824. Den 8. dieß, zwifchen 5 und 6 Uhr 
Abends, wurden von Der Reſidenzwache, durch 
das Preifinggäßchen, die Ipeatinerfhwabinger: 
und Weinftraße 2 zufammen genietete Sch üffel 
verloren. Der ne wird gebeten, diefelbe ges 
fälligit auf dem Anfragsbüreau der königl. Pos 
lizey zu hinterlegen. 


4846. Es ift Jemanden ein brauner Daxhund 
zugelaufen, welcher in der Borftadt Au No. 3 
ım 3. Stockwerke beym bürgerl. Schneidermeis 
fter Karl Lehr erfragt werden kann. 


Dienft- und andere Geſuche. 

4789. Cine Herrfchaft auf dem Lande wüns 
ſchet bis Fünftige Lichtmeß einen ordentlichen, 
geſchickten Gärtner von mittlern Jahren, welcher 
auch zugleih den Schloßmeßner : Dienit zu vers 
fehen im Stande ift, gegen jehr billige Bedinguns 
gen aufzunehmen. Das Lesrige it No. 641. im 
Hadlingerhaufe vorneheraus Über 2 Stiegen zu 





‚ ttfragen, 





Beilfhaften. 
‚4801. Ein Sand: Dratbgitter ift in der Thea⸗ 
tinerſtraße No. 1650. zu verkaufen. 


47906. Die Landtags : Berhandlungen » % 
A819 und die Rrgierungsblätter yon 1801 — 
1811 inclus, find zu werfaufens 


4803. Die Jof. Pindauerifche Buchhandlung 
in der Kaufingerſtraße No. 1014. zeigt einem 
geehrten Publitum ergebenft an, daß man bey 
ihr eine Auswahl der vorzäglichiten Gebeth- und 
Andachtsbuͤcher, die fi) befenders zu Weihnachts— 
und Neujahrsgeſchenken eignen, in den geſchmack⸗ 
vollſten Finbänden und allen Formaten vorrätbig 
findet. Das proteftantifche Geſaugbuch, in or: 
dinären und feinen Ginbänden, iſt ebenfolld in 
derfeiben Handlung zu haben. 


‘4773. Gin fehr fhön und gut gebauter, ein: 
foänniger Wagen, fogenante Wurft, unebſt Ge: 
fire iſt zw verkaufen. D. Ueb. 


( 800 ) 


‚ 4708. Indem unterzeichnete Buchhandlung 
biemit befanut ‚gemacht, daß von der Schrift : 
Der Kirche Anfang, Fortgang, und Ber _ 
fand — von Dr. und Domprediger Hırra ' 
Haid, gr. 8. Pr. 56 fr. 
die zweyte Auflage erfchtenen fen, zeigt fie am,. 
daß im wenigen Tagen die zweyte Hälfte dieler 
Schrift die Preſſe verlaffen wird. Sie enthält 
fünf Predigten und mehrere Beylagen, von des 
nen hier nur die Ueberſetzung aus dem römifchen 
gar — von Ertheilung der Pricfterweis 
e — ald die größte und wichtigfte genannt iſt. 
Lentnerjche Buchhandluug. 


4805. Inder Fleifhmann’fschen Buchhandlung 
(Raufingerjtraße No, 1616.) ift für 24 fr. zu 
haben: Baietifcher, neuer Volks Kalender auf 
das Tahr 1822. in 4to, mit weilfen Papier 
durchſchoſſen. Diefer, in ganz Baiern beliebte 
Kalender, der mit Hecht ein belebrendes und uns 
tetbaltendes Handbuch für Familien genannt zu 
werden verdient, wird auch diefesmal den Les 
fer des Bergnügend und der Unterhaltung viel 
gewähren, wie ſich Federmann gleich beym Les 
berblid des mannigfaltigen Inhalts überzeugen 
rg Im Dupend fojtet dad Eremplar. nur 
13 Ir, 


4802. Bey Joſeph Lindauer (Raufingerftraße 
Po, 1614.) find wieder filberne und bronzene 
Den?» und Gelegenheitd: Münzen angekommen. 
Diefe Münzen eignen ſich befonder& zu Firmungs⸗ 
gefchenten; dad Gepräge ift von auffererdentlis 
cher Schönheit, und —* vorzüglich religiöfe, mit 
paflenden Jufchriften umgebene Gegenftäude dar, 
z. B. die Taufe des Erlöfers durdy Johannes, 
die — der Kinder, die Grablegung Chri⸗ 
fi u. J. m. x 


4811. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
u No. 74. find folgende Bücher zu 
aben : 
. 8. b. Intelligenzblatt des lUnter:Donaufreifes 
1812 — 1819. 8 Jahrgänge 4 fl. Bechfteins 
Naturgefchichte m. Kupf. Leipz. 1796. 4 Bde. 
gr. 8. 4 fl Döllinger, die Berfajfung und Ber: 
waltung der Gemeinden in Baiern. München 
1819. 4 Bde gr.8. 4fl. Gütle, Befchreis 
bung verfchiedener Eleftrifirmafchinen m. Kupf, 
Nürnb. 1806. 3 Bde. 8. 1 fl. 12 fr. Der voll: 


‚ Rändige Waarenkenuer für Kaufleute, Hamb. 


-( 881 ) 


1813. AB fr. Leben und Thaten des Ritters Don 
Quirotevon Mancha. in8 Büchern. Leipzig 1755. 
1 fl. Hiſtoriſches Magazin. London 1819. 3 Bde. 
8.1fl. Klein, Anſchauungs- und Denflehre. 
Damb.'1818. 48 fr. Wieland, Horazend Ga: 
tyren. Münden 1787. 2 Bde. gr. 8. 54 fr. 
Regedly, praktifche, böhmifche Grammatif. Prag 
809. 48 fr 


Bram und Neujahrögefchente. 
4808. 

(Kaufingerfiraße No. 1614.) zeigt einem geehr⸗ 
ten Publifum hierdurch ergebenit au, daß be 
ihr eine Auswahl der vorzüglichften Binvderfhrife 


‚ten, Bilder: und ABE Bücher aller Art, und 
für jedes Alter, Kinder: und Gefeltfchaftsfpiele, 


auch Schriften für Erwachfene, in den gefhmads 
voliſten Einbänden , fo wie alle Almanadıe, in 


ordimiren und Pracht: Ausgaben zu haben find. 


4830. Zwey plattirte Rechaud’s werden zu 
kaufen gefucht. | 


— 


4827. Die €. . Fleifhmannifche Buchhand⸗ 


tung (Kaufingerſtraße No, 1616.) iſt mit einem 
ausgewählten Sortiment von Jugendſchriften, 
groͤßtentheils mit ausgemalten Kupfern, die ſich 
zu Weihnachtd: und Neujahrsgeſchenken eignen, 
fo wie mit fämtlihen Almanachen und Tajchen: 
büchern verfehen, Den Liebyabern werden auf 
Verlangen Porthieen davon zur Auswahl in die 
Wohnung gejandt, Ein Berzeihniß über diefe 
Gegenftände wird unentgeltlich auögegeben, 


4859. Bey Unterzeichnetem ift füffer Tyroler, 
die Darf um. 30 fr. Würzburger, die Maaf 
um 28 Pr., beſſerer um 32 fr. Werthheimer 
agı8er 36 fr. Wochenpeimer 48 fr. die Maaß. 
Forfter, die Maaß 1 fl., nebſt allen andern Sor⸗ 
sen zu verkaufen. 

Friedt. Gmaehle, Weingaſtgeber zur blauen 

Traube in der Kaufingerſtraße. 


a841. Jehaun Georg Walter empfiehlt dem - 


hoben Adel und verehrlichen — ſeine 
Nuͤrnberger⸗Lebkuchen von allen Gattungen, gros 
fe nud Peine Baslerkuchen, runde und. lange 
Magenkuchen, und Anridjuder von den beften 
Sorten. Seine Verkaufsbude ift während der 


ie Joſ. Lindauerfhe Buchhaudlung 


. Ehrifidult, dem "Kalteneggerbrauer gegenüber, 


No. 2., und hat die Aufjcrift: Johann David 
Forfter, von ren ” ’ 
4831. Eine Waage, worauf 4 bis 5 Zen: 
ten- gewogen werden fönnen, wird mit chen fe 
viel Eifengewichte zu kaufen gefucht. 
4833. Würzburger: und Franfenwein 1811er 
find mehrere Eimer, aud zu Halbeimer zu vers 
faufen, Dad Uebrige ift zu erfragen auf Dem 
Rochusberg No. 1487. über 3 Stiegen, 





Berfteigerungen. 


4809. Am fünftigen Dienftag den 18. Dejember 
d. 3. werden in dem won &emeiner’fhen Schioße zu 
Marientirhen im Ganzen oder yarthieenweife uns 
gefäpr 400 Schäffel altes Malz, über 100 Schäfel 
alter Waigen, 200 Schäffel derley Roggen, mehrere 
Schäfel Linfen oder Mifdhling, dann 8 Zentner 
Schmalz und ungefaͤhr 4 Zentner Schweinfhmal; 

egen baare Bezahlung verfleigert , und biemit der 

nfang Morgens 9 Uhr gemacht. Kaufsluftige wer⸗ 
den aljo mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
im Sizitationszimmer befindlichen Mufter mit den 
Berkaufsgattumgen felbft vergleichen, und wegen Bes 
ſchleunigung und Sicherſtellung der Faſſung ſogleich 
Fürforge treffen mögen, wozu ihnen dießſelts bereite 
willigft an die Hand gegangen, fih aber gegen jede 


‚Doftung nad) der fogleid zu geſhehenden Uebernahme 


verwahrt wird. 
Marientirden 7. den Dejember 1821. 


Adelich Johonn Gottfried von Gemeiner'ſche 
Teſtaments-Exekution. 


Ritter von Spedner 








4814. Rünftigen Montag den 17. Dezember wird 
der vorhandene Pferdedünser in der alten und neus 
en Iſarkaſerne gegen gleih haare Bezahlung Öffent« 
ih verfteigert. Steigerungsluftige ladet Hiezu ein. 

München den 15. Degember 1821 J 


Die | 
Dekonomie » Rommifion des Fünigl. Garde du 
Corps - Regiment zu Pferd. 


Freyh. v. Zandt, Major und Borftand.. 
Stich, Regimentsquartiermeifter. . 


4813: Hönftigen Dienftag den 18. dieß werden in 
Der neuen Yfarkaferne bey der unterjeihneten Rom 
miffion mehrere getragene, ‚milttärifche Monturfiüde, - 
dann am folgenden Donnerftag den 20, dieß meprere 


| ( se2 ) 


alte, wollene Pferbebeden, altes Lederwerk f. a. 

gegen gleih baare Bezahlung Öffentlih verſteigert. 

Der Anfang ift an beyden Tagen Bormittags 9 Uhr. 
Diünden den 15 Dezember 1821. 


Dieg 
Difonomie « Kommiffion deö Fünigl. Garde du 
Corps - Regiment zu Pferd. 

Freyh. von Zandt, Major und Vorftand. 

Stich Regimentsquartiermeifter. 





4807. Verfteigerung von Aupferftihen und Holy: 
f&nitten , welche Montag den 17. Dejember und an 
den Feen Tagen Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, 
in der Behaufung des Hrn. Weinmwirth Huber, Kaus 
—— su ebener Erde ruͤckwaͤrts gegen baare 

ezahlung den Meiftbietenden zugefchlagen werden, 
Der Katalog hievon wird in der Halm’ichen Kunfts 
handlung unentgejtlid werabfolgt. ” 





4838. KRünftigen Samfag den 22. d. M. früh um 
holb 10 Uhr werden bey dem Böniglichen Grenadiers 
Garderegiment, im Gefhäftslofale der Defonomie: 
tommijfion, in der Hofgartenkaferne, verſchiedene 
alte Monturflüde, al: Mäntel, Roͤcke, Tuchhoſen 
ı._ an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Kaufsliebpaber zur beftinumten 
Etunde eingeladen werden. 

Münden den 11. Dezember 1821, 


Die 
Delonomie» Kommifjion des koͤnigl. Gremadier:, 
Garde s Regiments, 
von reis, Maier, 
Drff, Quartiermeifter. 





4837. Don aerſtag den 3. Sänner 1822. wird in 
Der Hofgartenkaferne im Geſchäftslokale der Oekono⸗ 
mielomnifiton des Fönigl, Grewadier:Garderegiments 
der Bedarf an weißen, grauen, Eorndlauem, ſchwar⸗ 
yen und rothen Tühern, Demder: Unterbofen: und 
Rodfutterleinwand, ferner an Schuhen, Gaplen und 
Zornifter für Die dem Regimente jugetdeilte Grgänz- 
dung ım Wege der Öffentliben Verſeigerung salva 
ratificatione an den Meniginehmenden in Aktord 

geben, Lieferungsluſtige werden hiezu an dem be: 
—— Tage früh um halb 10 Uhr mit dem Ber 
merten’eingeladen‘, daß ſolche hiebey gefiegelte Mu: 
Ber-dss genannten Objekte zu übergeben wud die unz 
bekannten Lieferanten ſich durch legale Zeuguifie über 
Kieferungs : Befugniß und Bermögen ausjumeifen 
Haden, Münden den 11. Dezember 1821. 


Die 
Oekonomie-Konmniſſton des koͤnigl. Grenadier⸗ 
Garde: Regiments. 


sen Greie, Maior. 
Dr, Auartiermeifter, 


‚Deut von Nuits. 


4786. Am Montag den 17. dieß, wird der in dem 
Lehelsfafernpofe vorhandene Pferdebünger Bormit 
tags 10 Uhr verſteigert. 

Mingen am 10. Dejember 1821. 

i 


e z 
Defonomie » Kommiffion des koͤnigl. Artillerie 
und Armee-Fuhrweſens- Bataillons. 
Kolbeck, Major. 
Haͤting, Quartiermeiſter. 





‚4725. Das zur Gantmaſſe des Metgers Jofeph 
Beil gehörige, und auffer dem Sendlingerthore az 
legene Haus Ro. 7. an der Fliegenſtraße famt der 
dazu gehörigen Holzhütte, und dem Schlahtbaufe 
wird am Donnerftag den 17, Jänner 1822. Bormits 
tage von 9 bis 12 Upr Öffentlich verfteigert, wozu 
man die Kaufsliebhaber einladet. 
Den 4. Dezember 1821. 


Königl. baier. Kreis: und Gtadtgericht München, 
von Gerugroß, Direktor, geht 
enler. 


a N a 
Verfhiedene Kundmachungen 


4856. Die unterseihnete Adminiſtration macht hie⸗ 
mit bekannt, daß diefelbe ihre. biöshrriges Amtslofal 
im Eiudiengebäude verlafien, und das fogenannte 
Schulfondshaus am Nindermarlie Mo, 645. beiogen 
habe, woſelbſt ih das Buͤrtau zu ebener Erde rechts 
am Engange befindet, ' 

Münden am 12. Dezember 1821, 





Koͤnigl. Stiftungsadminitration für Erziehung 


und Unterricht. 
Leeb, Adminifrator. 








Sremden- Anzeige. 





Bey Herren Karl Havard,, Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirich. PURE 


Herr Graf Fugger von Gloͤtt, mit Hrn. Sohn. 
Hr. Schindler, Kaufmann und Hr, Gaguet, Stu⸗ 
Frau Graͤfiu Stella von Wien. 
Er. Durchlaucht Furſt von Detting Spielberg , von 
Dettina. Pf. Geneiro Las Casas. von adrid. 
Hr. Fingado, Kaufmann yon Lahr. Hr. Ehapuis, 
Kaufmann von Annonap aus Franfreih, Sr. Graf 
von Rummersfird, mit Srn, Sohn von Prag. Pr. 
Baron von Groß, Biſchof von Bürzburg. Sr. 
WOrville, Kaufmann von Regensburg. Hr. Gönen, 
Partitulier von Ehrenbreitfiein.. Hr. Gyka, Profef; 
for aus Griegenland und Sr. Thebes, Kaufmann 
von Bien. 


Bey Karl, Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 5, Desember. Hr. Graf yon Choiseul de 
Gaulfin, aus Rußland. Den 6. — Hr. Stahl, Raufı 
mann von Frankfurt, Dr. Unger, Raufmann von 
‚Augsburg, Den 7. — Hr. Fuchs, Kaufınann von 
Nürnberg. Den 8. — Hr, Pfeilfbifter, Doktor von 
Madrit. Hr. von Schultheß de Kechberg, Dberft: 
Lieutenant aus der Schweig. Den 9. — Dr. Gha⸗ 
noine, Koufmann von Ehalond. Den 10. — Frau 
Bar, von Belle, von Wien. Den 11. — Gr. Durch⸗ 

laucht Fürft von Sugger von Babenpaufen ıc. mit 
Hrn. von Braunmühl, Dominikalrath von Augsburg. 
-Hr. Ghapprir, Kaufmann von Avignen, Den 12. 
— Moe. Mori, von London. Wille. Pore, von 
Wien, . Hr, Kieffer, Kaufmann von Rondon. Sr. 
Jaͤger, Tapejierer von Defienkaflel. Dr. Schmelzern, 
DPartikulter mit Gattin aus der Schweig. Den 13. 
— Mde. Rambleaud, von Neufatelle. 


Bey Heren Tofeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn, | 


Kaufmann von Paris. 


‚ Raufmann von Augsburg. 


"ter von Weilheim. Hr. Oſtertag, 
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bruck. Den 2. Hr. Lömenflein, Kaufmann vo 
zeeiat Hr. Steiner, -Raufmann von Trieſt. Dr. 

uilini, Kaufmann von Augsburg. Sr. Fendtral, 
Apotheker von Insbruck. Den 3. — Hr. Mapnier, 
Hr. Granihe, Kaufmann 
von Augsburg, Hr. Ziegler, Inſtrumentenmacher 
von Regensburg. Den 4. — Hr. Graf vou Seissel 
d’Aix, Generalmajor von Freyſing. Hr. Graf Sta: 
delderg, Gutsbefiger in Rußland, Hr. von Hößlim, 
Hr. Graf, Raufmann 
Den 5, — Sr. Metzger, Bermals 
aufmann von 
Stuttgardt.. Den 6, — Hr. Herjogenrath, Kaufs 
mann von Nürnberg. Hr. Walther, Kaufmann vor 


von St. Ballen, 


Bamberg. Hr. Ehrmann, Kaufmann von Lichten« 


feld. Hr. David von Stetten, Partitulier mit Fa— 
milie von Augsburg. Den 7. — Hr. Bogel, Kauf: 
mann von St. Imier. Hr. Landauer, Banquier 
von Augsburg. Den 8. — Hr. von Lengerich, Künſt⸗ 
ler von Berlin." Pr, Dberdorfer, Juwelier von 
Rrigapaber. Hr. Levinger, Kaufmann von Steppach. 
Den 9. — Hr, Springer, Baftwirth von Augsburg. 
















= Fr R T ’ ’ 
Deu 1. Degember. Hr. Trier, Raufmann von Frank: Tan a zum Hr. Heil⸗ 
furt. Mode Rotphamer, Partikuliersgattin- von Res j 
gensburg. Hr. Wohlgemuth, Kaufmann von Zus: 
s N . z 
Wöhentlihe Anzeige : 
von der Münchner Schranne den 15. Dezember 1821. 
Baizen. korm  Gerke Haber., 
Schaͤffel. Sgäffel. Schaͤffel 
Voriger Reſt ng 724] Boriger Reit a4 211] Boriger Reft * 288 A 
Neue Zufuhr- 41320) Reue Zufuhr 852] Reue Zufuhr 3282 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen, 
ftand 2044 ftand 1065 an 3570 ftand 88 
Heutiger Verkauf 1560| Deutiger Verkauf 9653| Heutiger Verkauf 3410 Heutiger Berfauf 85 





Bleibt im Refte 484| Bleibt im Refte 
Betaufspreife 
Hbehſt. 
Durch⸗ 


&nittss 
Preis. 


100 
Bertauföpreife. 








Mittels 


Durds | Durd: 
Preis. 


fHnitts. ſſchnitto⸗ 
Preis: | Preis, 


Mittels Durch⸗ 
Preis. ſchnitte⸗ 
Preis. 


AR. TEr.| A. fEr.| Merl. lie) m. Te] AIx. 9. jer|Mjee| A. | er. 


6 54161351 6161 4130| 4] 8 ı 3 138 


18126 | 15147: 14 | 381 9 0 







Bertaufspreife. 
zu Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer | Mindeft. zur. BaprerjMindeft. 
urch⸗ 
erg Preis. | fhnitts, 









Bleibt im Refte Bleibt im Kefte 


Berfau föpreife, 
Hoͤchſt.  WahreriMindeft 
Dur» | Mittel: | Durds 
fhnittös) Preis. | fchnitis 
Preis, Preis, 


— — — — 


f.| Er. fl. Ier. fl. t Fr. 


160 








Mittel] Durd. 


reis, Preis, 





In. Vergleihung gegen die letzte Schranne ind die Durchfchnittspreife 
Waigen minder um 15 fr, Korn minder um2 fr. Gerſte minder um 13 Pr, Haber minder um fr, 


Pant 


T 
t 


1 


m) 


* Verz 
ver Preife der in der koͤnigl. baier Haupts 
gulirten und nicht regulirten Viktualie 


Bom 15. Dezember 
Ve. Bier umd audere Flüßigkeiten, 


attungem. 


IV. Seil = 


® Zarirt. 

Gin Pfund des beten Oatfenfeitges auf 
Ein Pfund Rindfleith gilt 

—  Raldfeifh 


„ner en 4» 


Schweinfietfh rohes ... 
Schweinflelſch geräudertes 
Schweinfett „me een + 
Eine rope Zunge ... 0.01 8 on. 
Eine geräuderte Zunge » oo 00000. 
Ein Zentner ausgelaflenes' Unfhlitt . . 
rohes Unſchlitt. “were... 
gegoffene Liter .ner 00 * 
feine Lichter 0. 0 00. 0. 


— Pfund 


Ein Pfund 











. Eine M 





eidnif 

und Refidenzftade München 
n, und 
1821. 


Tarliek 


aß braunes Winterbier -. » 
Nicht karirt. 

; Eine Ma weißes Gerfienbier „es. 

— — meifed Weisenbier ... 
Biereffig 
Dditefjig 64 
Ger a sehe 
gute Milch ·8 
uter Rahm ·464 

eth » were 1 9.» 
Brandmwein beſter 
Brandwein ordinärer., 


a Pfund Bihlöhl 2 une neye, 


DEE Zr u Zr er 
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nad) einer Tare re⸗ 
fonftigen Verkaufs: Gegenftände, 


Een 









— — ordinärelihter ©... 0... — — —— EE—— .. 
— — Stheee 0 neunte... — F 
am — Schmeer.. .. . — 
VI. Biktualien uͤberhaupt VII. Verſchiedene Bedürfniße, 
vom 8. bis 15. Dezember 1827. - — — ——— — 
Benennung. Erabiſe:e.Sid l. Aſet Gin @gägei@rdäpfel Seßter Gattung «.. | 6m 
— — ordimäre böse een. 


Sähmal; .. +.» 


7020)das Prund zu )- 
Gebürg, Sutter. | a1 Oo — I 


I 
' 


— — Reinfaamen . 
| Ein Banzen 





ei Mafer Kite erg De Be re 
Friſcher Koͤrbchen⸗ in aße ed rrtes bit [ur vr ur er 
Butter. ... Tal „= 115 ©in Pfund Swerfägen — |... 
Beifhe Ener .. | 1705) 7Stüd zu I—| 8—|| gun Magel weiße Rüben —— 
Truchen ver... I155400045 — —— — — — baieriſche Rüben... .4. . 
Ze — gelbe Ruͤben — 

Hennen, alte .. 492 das Stuͤck zu a |) EinSentner Shaafmole a eeeo.n. 
Hübner u. 524— — ii U Haugg 
Iadanın sun. | — u 
SRapaunen „ev 405 | Ein Zentner Heu. 84 
Bänfe, alte... | 2900|- Er EEE 
Junges ·84 2008 | — — KRoggen......4446 
* — rel Werfioü 0. 0 0.0 0 sie etetd.e 

Enten, alte ... 995 — — Daber 0 070 0 
Junges ..... 903) ⸗ Eine Klaſter Buchenhoiz cn nur. 
Tauben junge .. | 7a]— = 2 — ee 
Spanferkel -»... 426 — — — ichtenholz vv. „..... rn... 
ns u» Eihenbol „ou 2020. 


Der Magiftrat der Königl. Da 
% 





upt⸗ und Reſidenzſtadt München, 


Rn 
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| RE. — Baierifher 
Bolisen- Anzeiger & = 





Nro, C. Mittwoch den 19. Dezember ı821. 








Befanntmahungen. 


4852. Zur Beſtreitung der durch die neuerdings angeordnete, Todtenbefchau . auflau« 
fenden Koſten werden mit hoher Genehmigung von jeder Leiche Zwanzig vier Kreußer er: 
hoben, welche zugleich mit den übrigen; Brerdigungs: Gebühren an die Leichen⸗Anſtalt zu entrichten 
find. Dies wird zur allgemeinen arnachachtung befannt gemacht, 

Dünen den 15. Dezember 1821. 


Königliche Polizey - Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor. 





4851. Dad Laubrechen in dem englifchen und andern koͤnigl. Gärten ift bey Vermeidung 
einer Strate von 5 fl. verboten, wornad fih zu achten ift, 
Münden den 13. Dezember 1821. 


Königliche Polizey » Direktion München, 
von Ötetten, Direftor, 

4850. Ein rotbgelber Fanghund, mit-weilfer Keble, Bruft und Bauch, ganz weillen 
Vorder⸗ und halb weiten Hinterfüjlen, weißgrau um die Schnauge, kurz abarhauenen Schwaif, 
entmannt, und großer Gattung, ift bier als juselaufen aufbewahrt, Er tragt ein meifingenes 
‚Halsband, worauf der Buchſtabe M eihuben angebracht iſt. 

Derjenige, welcher ſich als Eigenthämer diefeö Hundes hinreichend Tegitimiren kann, bat 
ſich innerhalb 14 von bierortö zu meloen, widrige nfalls über denjelben von Amiöwegen vers 
fügt werden wird, Münden den 14. Dezember 1821. . s 


Koͤnigliche Polizcy - Direktion Münde:. 
von Stetten, Direftor, 





j (die Minterdult betreffend.) 
4890. Die biefigen Einwohner fowohl, als jene Fremden, welche die Dult dahier be: 
ziehen wollen, werden ur genauriten Befeigung der nachftehend.n Verf gungen aufgerordert : 
1) Alte jene Einwohner, welche Fremde —— beſonders die Wernngaſtgeber, Wirthe 
und, Brauer haben die vorſchriftomaͤßigen Auzeigen p aftlih und ſchleunig zur Fönigl. Polizey⸗ 
Direktion zu machen. 
2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Ausgängen verſehen fird, haben die Hintern 
Thusen moͤgchſt geſchloſſen zu halten, — auch muͤſſen ſie einen vertrauten Mann auſſtellen, welcher 


u 


» 


| ( 00 ) F 
4) Die Verkaufsbuden find von den Funhabern bey ihrem jedesmaligen Abgange genau zu 
ſchlieſſen und mit guten, nicht fo leicht zu oͤffnenden Schloͤßern zu verſehen; Die nterlajfung 
dejfen wird jedesmal mit 1 fl. 30 fr. geahndet. 

5) Es fönnen nur folde Individuen zum Verkaufe gelaffen werden, welche die Legitimationd« 
Urkunden nach der allerhöchften Verordnung vom 8. May 1811 (Negierungsblatt 1311. St. 33) 
— im Stande find; dieſe erhalten dann eine Karte, ohne welche Niemand verkaufen 

r - 

6) Keinem Raufmanne ift rue ‚ früher als drey Tage vor dem Anfange der Dult feine 

erg — Wer dieſem Verbote zuwider handelt, verfällt in eine Geldbuſſe von 25 
1 u en. j = 


7) Jeder auswärtige Kaufmann, der vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten oder 


j 5 verfaufen fich erlaubt, hat neben: der nämlichen Geldbuße noch zu erwarten, daß fein Laden 
0 


fort für diefe Dult gefchloffen, und er von Hier weggewiefen werde, Gefchieht der unbefugte 
Berfauf nach dem Schluße der Dult, fo wird der Kontravenient.neben der Verurtheilung in die 
unter Ziffer 6. feitgefegte Geldbuße von dem Befuche der nähiten Dult ausgeſch loſſen. 

8) Das nämlihe Handelshaus darf nicht auf verfchiedenen Plaͤtzen zugleich Waaren audlegen 
und verfeilfchaften, und zwar bey Vermeidung der oben angedroßten Strafen. 

9) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der naͤchſten Dult hier zurüdgelaffen werden:. 
ed haben jedoch Lie Eigenthämer diejelben jedesmal wieder in Käften einzupaden, und den Aufs 
— = Ort ſowohl der Polizey « Direktion, als dem Stadt-Magiſtrate anzuzeigen. 

10) Das Haufieren ift ohne Unterfchied: verboten, und jeder Uebertreter wird nach den beſte⸗ 
benden Verorbuungen firenge beftraft. 

11) Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebſt dem Paße oder Handelspatente noch eines 
beſondern Zeugniffes darüber, daß fie ald Handelsleute angefeffen, und eines guten Nufes find, 

12) Alle Arten von Gluͤcks⸗ oder Hazardfpielen find ſtreugſtens unterfagt. 

13) Kunftbereiter, Muſikanten, und alle jene —— welche Gegenſtaͤnde zur Schau aus⸗ 
ſtellen wollen, muͤſſen ſich vor dem Aufange der Dult melden, ihre Anzeigen oder Bekanntma— 
u... vorlegen, und auf dieſe Weile die noͤthige Erlaubniß erwirken, aufferdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht geftattet. 

14) Keine Gold: und Silberarbeit, ed mag diefelbe im Julande verfertiget, oder von dem 
Auslande herein gebracht worden ſeyn, darf in den Kandel gebracht werden, wenn diefelbe nicht 
mit einem.öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet üt, und wenn nicht die Probe bey 
Silberarbeiten dreyzehn Loth — bey Geldarbeiten vierzehn Karat zeiget. 

15) Nur ausnahmsweife dürfen ganz Pleine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, Rofenfranzs 
plättchen, Bifanıfnöpfe u. d. gl. nad) dem, Striche zwölf — jedoch nit weniger Lothe 
eigen, und muͤſſen ebenfalls mit dem entfprechenden Probezeichen verſehen ſeyn. 

16) Alle nicht mit einem Probezeichen nerfehenen, oder nicht probehaltigen Waaren werden 
hinweggenorumen. (Königl. Intelligenzblatt für den Zfarfreis vom Fahre 1817. St. 44. ©. 865., 
‚ 17) Die hieher kommenden Sremden find von den Gaftwirtben und fonftigem 
Einwohnern, bey welchen fie ihren Aufenthalt nehmen, uber die beftehenden 
allgemeinen polizeylichen Anordnungen, — insbefondere über jene,. vom 27. Juny 
1. 3. die Vorkehrungen gegen Die Hunde betreffend, — aufmerkfam zu machen. 

18) Sollte die Hffentliche oder Privat = Sicherheit auf irgend eine Weife geftört werden, fe 
iſt ohne Verzug bey der koͤnigl. Polizey: Direktion Anzeige hierüber zu machen, Damit die erfoders 
liche Hilfe ſchleunigſt geleiftet, und mit Erfolg gewirket werden könne, 

Diefes wird zue allgemeinen Darnahahtung mit dem Anhange dffentlih befannt ges . 
macht, daß gegen diejenigen, welche gegen dieſe Beflimmungen handeln, die hierauf gefepten 


Strafen unnachfichtlich vollzogen werden. Münden am 17. Dezember 1821, 


Königliche Polizey - Direktion München, 
von Stetten, Direltor, 2 
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18) Sollte die öffentliche ober Privat = Eicherheit auf irgend eine Weife geffärt werden, fo 
it obne Verzug bey der Fönigl, Polizeg: Direktion Anzeige hierüber zu machen, damit die erfoder⸗ 
Tiche Hilfe fchleunigft geleiftet, und mit Erfolg gewirket werden fonne, 

Dieſes wird zur allgemeinen Darnadaditung mit dem Anhange öffentlich befannt ges 
macht , daß gegen diejenigen, welche gegen diefe Beflimmungen handeln, die hierauf gefegtem 
Strafen unnachfichtlich vollzogen werden. München am 17. Dezember 1821. 

Königliche Polizey = Direktion München, 
von Stetten, Direktor, 


(Die Konferibirung der Altersklaffe 1501 betreffend, . 
- 4812. Gemäß allerhöchften Befehls vom 31. Dftober d. J., foll die Alteröflaffe 1804 
Fonferidirt werden. Zur Anfertigung der Komferibieungslifte der Haupt: und Reſidenzſtadt Müne 
den wird, und zwar für 


dad Graggenaner » Biertel bar 36. 
das Anger » Viertel der I. 
das Haden » Viertel ber 18. 
das Kreugs Viertel der 19. 
für die Anna = Vorftadt der 20; 
für die Ludwigs: Mar:-Verftadt und Schönfeld der 21. 


- für die Iſar-Vorſtadt der : 22. Dezember feflgefept, 

Alle im Jahre 1801, wo immer geboren, jedoch hier wohnenden Familien angehö— 
rigen Fünglinge jeden Standes, jeder Religion und jeder Berufsart — felbe mögen nun ledig, 
verheurafhet, Wittwer, anfäffig. oder angeftellt feyn — haben daher an bemerktin Tagen Bormits 
tags zwifchen 9 und 12 Uhr oder Nachmittagd zwiichen 3 und 6 Uhr auf dem dieffeitigen Milis 
tärsKonferiptiond = Bürcau, im Gebäude der kin. Polizeys Direktion No. 199. im Thale im erftew 
Stodwerfe ruͤckwaͤrts perfönlich zur Eintragung in die Konferibirungs:Zifte zu erfcheinen. 

Abiwefende, ader durch fonjtige Umjtände an der perfönlichen Stellung verhinderte, fo wie 
in Militärs Dienften ftehende Juͤnglinge und auch bereits verjiorbene Individuen diefer Alteres 
Maffe, find von ihren Eltern, -Bormündern oder Verwandten anzuzeigen, um hierüber gehörige 
Nachweiſüng in der Konferibirungslifte machen zu koͤunen. 

Militärpflichtige, welche weder felbft erfcheinen, nody gehörig vertreten werden, verlieren 
nicht. nur deu Anfpruch auf Stellung: eines Erfagmanned, fondern auch das Necht, mit den uͤbri— 
— Konſeribirten zu looſen, und werden in den Liſten als ſolche, welche zuerſt einzureihen find, 
zeichnet. München den 13. Dezember 1821. 


Militär » Konferiptions- Kommiffion ‚der Eönigl. Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden, 


von Stetten, Polizepdireftor. von Mitfernrayr, Bürgermefter. 








Zinimer mit X Betten, während der Dult,- oder 
‚von dem erſten Januar an, zu vermiethen. 


Miethfchaften. 
4656. In der Loͤwengrube No. 1402. iſt währ 
rend der Dult cin großer Laden zu vermicthen; 


4854. In der "Rofengaffe iſt an dem Ziele 
Georgi ein — Laden, nebſt noch einem 
Gewölbe zu beziehen. D. Ueb. 


— —— 


4865. In einem Haufe, in Mitte des Dult⸗ 
platzes, ift für einen Kaufmann ein: Zimmer zu 
vermiethen. 





a866. Auf dem Faͤrbergraben No. 1043. ift zu 
ebener Erde eine Wohnung mit allen Bequeme 


4862.. In der Rochusgaffe,. an dem Marthore 
No. 1454 zu. ehener Erde, iſt ein heipbarcd 


lichkeiten, von Georgi am zu vermiethen. Dae 
Sa Te 
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Dult ein Zimmer für einen Kaufmann ju vers 
nuechen, 


4929. Auf der Hundstugel, im Haufe No, 
1185. im zweyten Stodwerte, find 3 eingerich⸗ 
tete Zimmer zu bejiepen. 


4957. Während der Dreykönigsdult it naͤchſt 
deu Dulsplage ein großer Laden zu vermieten, 


4942. In der Sendlingerſtraße No. 728. über 
eine Stiege iſt eine große, fehr geräumige Woh⸗ 
nung au Georgi zu beziehen, 


4949. In der Nefidenzftraße No. 49. ift zu 
‚ ebener Erde eine ſehr ſchoͤne Wohnung für eis 
ne Meine Familie täglich zu vermiethen. 


4950. In No. 92, obirhalb der Galsftädel 
iſt 1) eine ſchoͤne, lichte Wohnung, 2) ein 
Garten Z Tagwerf groß, 3) em Haller, eins 
jeln oder zufammen täglich zu vermiethen. , 


4948, Während der Dult find in ber Herzog: 
fpitalgaffe , in dem Haufe No. 1243. , zweh heiß⸗ 
bare, mit Meubeln und Betten verjebene Zim⸗ 
mer, für 3 oder 4 Dultherrn zu vermiethen, und 
bey dem Haudeigenfhäümer zu erfragen. 


4035. In der Prannerögaffe No, 1502. über 
2 Stiegen ift ein eingerichteted, heitzbares, mit 
. eigenem Cingange verjehenes Zimmer am 1. Ja⸗ 

nuar zu beziehen. 


4946. In der Karlsſtraße No, 1123. über 5 * 
Stiegen rüdwärts ift ein eingerichtetes, helles 


Zimmer nebit Kabinet, monatweife von dem 1. 
Jänner an, oder während der Dult für 1 oder 2 
Dultheren zu vermiethen. 


4938. In der Nefidenz : Schwabingerftraße, 
im Hoffattlerhaufe No.-30 über 3 Stiegen find 
fogleih, oder bis 1. Jänner 2 Zimmer mit 
Meubeln, auch auf Berlangen mit einem Kabi: 
net für einen Bedienten zu vermiethen. 


4941. No, 443, an der Fürftenitraße ift eine 
Wohnung mit 6 Zimmern, wovon 5 Zimmer 
beigbar find, nebit Küche, Keller, Speicher, und 
auf rn mit einer Stallung zu vermiethen, 
In dem nämlichen Haufe ift ein Laden mit eis 
nem Zimmer zu bejieden. 


>» 


4944. Im Sclederaäßchen No. 601. ift für 
einen Daltheren ein heller Laden, nebſt heigbas' 
rem Alkoven ſogleich zu beziehen, 


4052. Auf der Hundäfugel No. 1179. über 
eine Stiege vorneheraus it ein meublirted Zim— 
mer von dem 1. Janudt am, um billigen Zins 
zu vermiethen. 


4954. Vor dem Karlsthore, naͤchſt dem Huber: 
garten in No 12., iſt im erſten Stockwerke ein 
meublirtes Zimmer wit Kabinet monatweiſe zu 
vernuethen, und kann ſogleich bezogen werden, 





4957. Im Fingergaͤßchen No. 1551. über eis 
ne Stiege iſt ein Zimmer für 1 oder 2 Dultherren 
du vermierhen. X 


4951. Am Rochusberge No. 1488., im Kiſtler⸗ 
meiner Bruger'ſchen Haufe über vier Stiegen 
lints ift ein fchönes, meublirtes, heigbared Zims 
mer, mit eigenem Gingange am 1. Januar ju 
bejuchen, 


4955. In der Pfiftergaffe No. 227. ift eine 
Meine Wohnung über 4 Stiegen an Georgi zu 
beziehen, 

% 


4955. In einer belebten Straße dahier ift für 
die Fommende Drepfönigdult ein ſchoͤner, gros 
Ber Laden mit daranıtoffendem Gewölbe und 
übrigen Bequemlichteiten um billigen Zins zu 
vernuetben. D. Ueb. 


4854. Inder Roſengaſſe ift an dem Ziele 
Georgi ein — Laden, nebſt noch einem 
Gewölbe zu beziehen. D. Ueb. 


4855. In einem Haufe, in Mitte des Dult⸗ 
plapes, ijt fürreinen Kaufmann ein Zimmer zu 
vermietben. 


4866. Auf dem Färbergraben No, 1043. ift zu 
ebener Erde eine Wohnung mit allen Bequeme 
lichfeiten, von Georgi an zu vermierhen. Das 
Nähere ift über eine Stiege beym Hauseigen⸗ 
thümer zu ‚erfragen, 


4870. In der Maxvorſtadt, Wilhelminens 
ftraße No. 314, find vier Wobnungen, jede mit 
drey Zimmern, einer Küche zc. mit oder ohne 
Meubeln, einzeln oder zuſammen, ſogleich oder 


( sr) 


won dem Biele Georgi an zu vermiethen. Das 

"Nähere iſt beym Hofzahnarzt Heynemann in der 
Dienersgaſſe im Jaͤgerkochhauſe Ro. 145. über 
eine Stiege zu erfragen. 


4701. Im Dultgäfihen No. 886. über 2 Stier 
gen rüdwärts find 3 Zimmer, von welchen 2 
beigbar, mit Küche und übrigen Bequemlichkeiten 
verfeben, an dem Ziele Georgi zu beziehen, Das 
Nähere ift beym Hauseigenthuͤmer ebener Erde 
zu erfragen. - 


DBerlorene und gefundene Sachen. 


4951. Zwey jufammen genietöte, und noch an: 
dere verfchiedene gefundene Schlüffel, fönnen vom 
‚ den Eigenthämern im Polizeg = Anfeagsbiireau 
abverlangt werden. 


4916. Den 17.d. M. bat fich ein Huͤhnerhund, 
mittlerer Größe, und männlichen Gefchlechtö vers 
laufen, Er hat einen braunen Kopf mit einem 
blajfen Streife, und ift hinten ebenfalld mit einem 
braunen Flecke bezeichnet. Derjenige, dem er 





zugelaufen ift, wird erfucht, ihm gegen eine an⸗ 


gemeffene Belohnung auf die Fön. Polizey zu 
bringen. 


4939. Gefundene Schlüffel fünnen von dem 
Eigenthüner in der Sendlingerftraße No. 971, 
über 4 Stiegen abgeholt werden. 


4943. Ein gefundener Beutel mit etwas Geld 
Fann von dem Eigenthümer bey der Redaktion 
des PolizeysAnzeigerd erfragt werden, 


4934. Es wurde Sonntag den 16. Dezember 
von Pfaffenhofen nah Münden, ungefähr bey 
Paſing ein feiner, blautücheher Ueberrock ver: 
loren. Der Finder wird erfucht, denſelben ge: 
gen eine angemejlene Belohnung im Polizeys 
Anfragsbüreäu abzugeben. 


4901. Den 16. dieſes entlief in der Baierftras 
fe ein Darhündchen männlichen Geſchlechts, mit 
einem grünen Halsbande und dem Polizenzeichen 
No, 7313. verfehen; der gegenwärtige Befiger 
wird erfucht, denfelben gegen Eckenntlichkeit 
beym Herrn Schrefenöberger im Hubergarten 
einliefern zu laſſen. R 


4805. Eine filberne Erbfenfette ift gefanden 
worden, und beym Kornmejjer Ilg zu erfragen, 


- 4959. in franzöfifches Eprenlegiond ⸗Kreutz 
wurde gefunden. D. lieb. : 


4803. Bey der legten Schranne gieng ein Te: 
derner Beutel mit ohngefähr 40 fl. verloren; der 
Binder beliebe denfelben gegen eine angemeſſene 

elobnung bey der Redaktion des Polizey-An⸗ 
jeigerö zu übergeben. 


4888, Fine Dachshuͤndin von Meinerer Art 
bat ſich den 14. Biefes in der Annavorftadt vers 
laufen, Sie ift 8 bis 9 Jahr alt, grau mit 
dunfeln Fleden auf dem Kopf, Rüden, und 
Schweiß; Baden, Hals und Unterleib find gelb: 
lich weiß — hat lange Ohren umd iſt vorzuͤg⸗ 
lih daran zu erfennen, daß fie ein Glasaug 

"bat; fie hatte ein rothes Halöband mit dem Po: 
lizeyzeichen 7324, Der Finder erhält eine fehr 
en und den Erfaß der Auslagen, 

* [14 * j 


Dienft: und andere Geſuche. 

4924. Ein Fremder mit Familie, welcher ſich 
einige Monate bier aufhält, wünfcht wäh: 
rend dieſer Zeit einen Bedienten, welcher fran— 
zöftich ‚verfteht, und der fi durch gute Seug: 
niſſe ausweiſen fann, aufzunehmen. Das N 
here it in dem Haufe des Banquierd Kaula 
in der, Salvatorgaffe No. 1523. über 1 Stiege 
ju erfragen. , 


4950: Unterzeichneter, empfieblt fich einem ho⸗ 
ben Adel als Zimmer » Frotteur. Ueber feine 
Kenniniſſe, die Fußboden in verfchiedenen Karben 
ju machen, kann er fich durch genuͤgende Zeugs 
niffe ausweiſen. Er fichert promptefte Bedies 
nung und billige Preife zu. Wohnt in der Türz 
denſtraße in eigener Behaufung No. 347/c. 

Franz Nummer, —— — r. 


* 
= 


Feilſchaften. 

4912. Es’ift nahe der Stadt ein großer Obſt⸗ 
und Wurraarten mit daranftoffendem Anger, zu⸗ 
fammer. "gen 6 Tagwerf haltend, mit einigen 
Hundert tragbaren Dbflbäumen von befter Sat: 
tung, wobey ein 5 Stodwerf hohes Haus nebſt 
Glashauſe und einigen Nebengebäuden ſich bes 
findet, aus freger Hand zu verkaufen. 


4899. Ein Ofen von ſtarkem Ciſenblech it zu 
Mer D. Ueb. ß Ben 


( “." y 
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4808. Es ift in ——— ein Bauerngut, 
she Haus, mit 2000 fl. Brandaffefuranz: Ber⸗ 
gütung, dann 82Tagwerf Feld: Anger: und Moos⸗ 
gründe haltend, täglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. ß j \ 

4930. Bey bevorftehender Priefterweihe in ber 


Metropolitanfirche zu Unſer lieben Frau, zeigt 
unterzeichnete Buchhandlung an, daß in ie 


Berlage von der Schrift; \ 
Der Kirche Anfang, Frrtgang, und Bes 
Rand — von Dr, und Domprediger Herrn 


‚ Haid, 
‘aunmehr die ſchon früher angefündigte zweyte 
Abrheilung bid Donnerftag den 20. dieß aus⸗ 
gegeben werden kann. Auffer fünf Predigten 
und mehrere Beylagen, enthält disfelbe auch 
Die vollftändige —— der Ertheilung der 
a 8 dem römifchen Pontififale 
berfegt. Der Preis it 48 fr. 
Lentnerihe Buchhandlung. 


4919. Inden Vuchhandlungen von K. Thies 
nemann md 3. 3. Lentner in Münden if zu 


haben? 
. An meine Mitbürger! 
Antwort 
auf die hoͤchſtwichtige Frage: 
Bier fann dem Berfah des Handels 


un 
der Gewerbe im Allgemeinen, 
iubbeſondere aber 
in meinem Baterlande Baiern 
abgsholfen werden. 
Berfaßt von Dswald Silverio in Kraiburg. 
8. geb. 20 Kreutzer. 

4000, Zu Weihnachtd: und Meujahrögefchens 
ten für das weibliche Gefchlecht empfiehlt E. A. 
Fleifhmann in Münden, Kaufingerftrafe Ne. 
1616. 1) Mufter zur weiffen Gtiderey, eine 
Auswahl des Modernſten und Gefchmadvollfien, 
für alle Gegenſtaͤnde diefer Kunft (verfchiedens 
Hefte, jedes zu 2 & 42 fr.) 2) Sammlung 
neuer Mufter zum Sticken, in Plattſtich uud 
Tambourin. Gfl. 18 fr, 3) Eirv Auswahl 
der neueſten Stidmufter, in einzelnen Blättern, 
von 12 bis 30 fr. für dad Blatt, 4) Gründliche 
Anleutung in allen Arten von Strickerey⸗ Arbeis 
ten, nad) neuefter Erfindung. 1 fl. 30 fr. 5) 
Wir foll eine Jungfrau fich würdig bilden. 2 fl. 
24 tr. .6) Ewald, die Kunft ein gutes Mäds 
en, eine gute Battin und Hausfrau zu werden, 
5 Theile, mit Aupferm 55 24 fu 


dazu berechtigten Berkäufern zu haben : 


vielgeleſcnes Volksbuch gemacht werden. 


4905. Es ift ein folio gebautes, und güt uns 
terhaltened Haus, in itte der Stadt, aus 
freher Hand zw verfaufen 2 

4902. In der Fliegenftraße in No. 5. ift e it 
Flügel zu werfaufen oder ju vermiethen. 

4933. Es ift eim Schöner Wienerflügel mit 6 
Dftaven zu verkaufen, und das, Nähere in dem 

ufe No. 1488. auf dem Rochusberge über 4 . 
tiegen links zu erfragen. 


4947. Eine gute und ſchoͤn gearbeitete Bolze 


- Hüchfe, dann ein paar Piftolen von Chriſt. Kür 


ehenreitter in Regensburg find zu verfaufen, und 
vorm arlöthore in der Sonnenftraße Ro, 1297. 
im dritten Stockwerke zu erfragen. 


4936. Bey mir ift erſchienen, und bey allen 
ıeris 
ſcher Nationaltalender für d.Jahr1822. gr. 4. aeb. 
24 Kreuger. Derfelbe ift nach Art der gewöhns 
lichen Haus: und Schreibfalender eingerichtet, 
und entipricht, ſowohl in Nüdficht feines innerm 
Gehaltes, ald auch der Äuffern Form, vielen 
Foderungen, die mit Necht au ein fo ne 
us 
gleich empfehle ich zur beuorftehenden Weihnachte+ 
und Neujahrözeit die bey mir vorräthigen Ju⸗ 
gendfchriften und Almanache. 
K. Thienemann in der Schwahinger: 
fraße Ne. 1646 


. Beym Buchhändler E. A. Fleifhmann 
in München, Raufingerftraße No. 10616: ift zu 
en: Monatöblatt für Banwefen und Landesz - 

erfchönerung , znfammengejtellt von J. M. €. 
©. Borherr ;der ganze Jahrgang aus 12 Nur 
mern, nebft Abbildungen beftebend, koſtet ges 
heftet 1 fl.36 fr. Der Umfchlag und das Tie 
ielblatt liefern Anfichten, der unter der Regie⸗ 
sun Maximilian Zofeph J. aufgeführten Ge⸗ 
ude. 


4056. Eine einſpaͤnnige Chaiſe, im gutem Zu⸗ 
Serra ein Bendlfchlitten iſt zu verfaufen. 
+ Utd 


4927. In der Sceibenpflug’fchen Handlung 
ift zu haben: befter alter Cyperwein, a 1fl. 
18 Fr. Malaga 2fl. 12fr. Jamaica: Rum 1fl. 
8fr. Arac de Batavia 1fl. 16 fr. neuer oͤſterr. 
Senft 40 fr. in 3 Bont.* fiiner Portoricco 
in Wollen und Blättern, alter holl. Nauchtas 
bad, und in obngefähr 8 Tagen werden fris 
fche Arſenal- Auftern von Venedig erwarktt. 
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4945. Unterzeichnete Handlung empfiehlt: Ja- 
maica Rum in % Bouteillen zu 1 fl. 4 fr. Arac 
de Batavia 1fl. 10 fr. Arac double de Ba- 
tavia 1 fl. 20 fr. Alten Arac double de Ba- 
tavia 1fl. 45 fr. Ganz alten Malaga 1 fl. 
24 fr, Ganz alten Muscat 1 fl 6fr. Ganz ale 
ten Conjat No. 1. 1-fl. 20 fr. Gans alteir‘ 
Conjak Ro. 2. 1 fl. 12 fr. Ganz alten Kir—⸗ 
fehengeift 1 fl. 24. Ganz alte diverse feinfte 

rang. Liquerd. Aecht koͤllniſches Wafler, das 

las zu 48 fr. - Wechte weitphäliiche Schinken, 

Zungen und Salami ald ihre einichlägigen Spe: 
eerey = Artikeln zu, billigften Preifen. 

309. Nep. Etert in der Pranneröfteaße 

am neuen Thore No. 1450. t 


4900. Bey J. ©. Goͤtiler, ehemals Namlo 
in der Salvatorftraße ijt nebft anderen Sorten 
Weinen, auch guter, rother, füffer Tiroler, die 
Maaß 30 und 42 fr. Mein Burgunder $ Bont. 
54 8r. Volnay 1fl. 12 Pr, Nuis ı fl. 30 fr. und 
1fl. 36fr. Ehambertin fl. 48 ir. und zfl. 
24 fr.. Madera 2 fl. 42. 


4058. Ein Remisthot und eichene, mit Eifen 
beichlagene Pferdsbarne find zu verfaufen, und 
vor dem Schwabingerthore an der Fürftenftras 
Be No. 425 zu ebener Erde zu erfragen. 








4920. Die Kunfthandlung des unterzeichneten 
empfiehlt ihre fchöne Auswapl von Nenjahrsbil: 
leten und Geſchenken, wie auch Gefellfhaftöfpies 


len u. d. gl., zugleich macht felve einen hoben - 


Adel, und das veschrliche Publıfum bey kommen⸗ 
ber Karnevolzeıt, auf die befonders feinen, floren- 
Finischen, gefürterten Wacho-Masten aufmerkfam, 
welche vorzüglich, der Geſundheit und Reinuichkeit 

wegen, hiemit empfohien werden, 
3. De Gleria unterm fchönen Thurn, 


4853. Bey Joſeph Lindauer (Kaufingerftraße 
Po. 1614.) wird ein — neuer Alma⸗ 
nache, Taſchenbuͤche, Kinderſchriften in deutſcher 
und franzöfifcher Sprache, Geſellſchafts⸗ und 
Kiuderfpiele, und folder Werke, die fich vor: 
zuͤglich zu Weihnachts: und Neujahrogeſchen⸗ 
Een eiquen, gratis ausgegeben. 


4885. Ein neues Forte Piano mit 64 Okta⸗ 
gen und 5 Veränderungen wird wegen Mangel 
an Raum verkauft. D. Ueb. 


Weihnachts⸗ und Neuſahrsgeſchenke. 
08. Die Joſ. Lindauer'ſche Buͤchhandluug 


(Kaufingerſtraße Ne, 1614.) zeigt einem geehr⸗ 
ten Publitum hierdurch ergebenit an, daß bey 
ihr eine Auswahl der vorzüglichiten Kinderfchrifs 
ten, ‚Bilder: und ABE Bücher aller Art, und 
für jedes Alter, Kinder: und Geſellſchaftsſpiele, 
auch Schriften für Erwachfene, in ven gef mad: 
vollſten Einbänden , fo wıe alle Almanache, in 
ordinären und Pracht: Uusgaben zu haben find. 


Berfteigerungen. 


4894. Auf Anfuchen des koͤnigl. Wech ſel- und Mer» 
kantilgerichts 1. Inſtanz wird hiemir auf dem Wege 
Öffentlicher Berfteigerung die Behaufung a 
Büuͤchſen machers Witiwe Barbara Baumann, Ko. 694. 
am Einlafthore, zum Verkaufe, vorbehaltlich der kre⸗ 
ditorfchaftlihen Genehmigung, ausgeboten. Es wer: 
den jofort die Kaufsliebhaber eingeladen, bey dee 
auf den 14. Jaͤnner 1822 von Vormittags u bis 12 
Uhr hiezu anberaumten Tagsfaprt ihre Angebote dies 
orts ju Protokoll zu geben, mobey denfelben die Eins 
fiht Der näpern Berhältniffe dieſes Raufsobjektes frey⸗ 
flebt. Den 4. Dezember 1821. . 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngroß, Direktor. 








4925. Rommenden Donnerftag den 27. dieß, Bor: 
mittags zwilhen 9 und +2 Uhr wird unterzeichnete 
SInfpektion gemeinſchaftlich mit dem Pön. Stadt. Rent: 
amte Münden salva-ratificatione füniglicher Regie: 
zung des farkreifes, Kammer der Finanzen, die lies 
ferung mehrerer fihtener nud eihener Baujtänme, 
dierzolliger Laden, Riemlinge und Bretter, dann eifers 
ner Pfahlſchuhe und Nägel zu den Kanal: Uferwands 
Reperationen in der St. Auna: Borftadt oöffentlich 
verſteigern. Lieferungsluſtige werden eingeladen, am 
genannten Tage im Tommiſſi onszimmer des koͤnigl. 
Stadt: Rentamtes einzutreffen. 

Munden am 17. Dezember 1921. 
Königl, ſuͤdoͤſtliche Waſſer⸗ und 

Inſpektion München. 
Det, Bauinfpektor. 

4867. Am 24. dieß Monats Vormittags 9 Uhr 
werden im Dofraume des dießjeitigen Gerichts zwey 
Ehaiſen mit eiſernen Schwannenpälfen und Federn 
dem Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung . 
überlaffen. Den 15. Dezember 1821. 

Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Berngroß, Direktor. 
Mir 


Verfhiedene Kundmachungen 


4848. Wer an ber Erbſchaft der werflorbenen ges 
heimen Rathe, und Ranjlegdirektore , Wittwe Pilips 


Straffenbaus 


(000 ) 


wine Ehriſtiana du Terrail Bayarıl aus was Immer 
jur einen Rechtstitel eine Forderung zu machen, und 
biefelbe nicht ſchon gerichtlich angezeigt bat, wird 
nah dem Antrage der Erben biemit- aufgefodert, bins 
nen 3 Wochen, dom Tage der Einrüdung gegenwärs 
‚ tiger Befanntmachung.in Öffentlihe Blätter auger ech⸗ 
net, feine Anfprüche bey dem unterzeichurten Grrichte 
amumeiden, widrigenfals ohne Beuikkiihtigung des 
Intereſſes der unbekannt gebliebenen Gläubiger in 
der Sache weiter verfahren werden wird. 
Den aAu. Dejember 1821, 


Koͤnigl. baier: Kreis⸗ und Stadtgericht München. 
von Berngroß, Direktor. 





4805. Mittwoch den 2. Januar 1822 Vormittags 
10 Uhr wird die unterjertigte Kommiſſion die Liefer 
zung von 3000 Stüd wollenen Raferndeden, im Wer 
ge der öffentlihen Berfteigerung, vorbehaltlich der 
elerpöditen Ratififation, an den Wenigftinepmenden 
überlaffen. Die, diefe Lieferunglzu übernehmen, Euftr 
tragende werden daher eingeladen, an oberwähntem 


Tag und Stunde in dem Ddiefjeitigen Rommiffionss, 


jimmer zu erfchginen, und ihre Angebote zu Protokoll 
u geben. Die mähern Alkords +» Bedingnifie werben 
»or der Verfteigerung den Anweſenden bekannt ges 
macht werden. Scriftlihe Angebote werden nit 
angenommen, fondern jedes Lieferant hat ensweber 
perfönlidh, oder an feiner Stelle ein von ihm legal 
Bevollmächtigter zu erfheinen. Mit einer gleichen 
Voumacht haben fi auch jene zu verfehen, bie im 
Kamen eines Damdwerks oder Zunft dabey auftreten 
wollen; auch fünnen, nicht hinreihend Bekannte nur 
dann zugelaffen werden, wenn fie fi über ihre Ders 
mösensumjtände mit geiihtlichen Zeugniſſen ausmeis 
fen Eönnen. 
Bııpandlung nur inländifhe Fabrikanten, keines 
weg: aber ſpekulirende Handelsleute theil nehmen 
koͤnnen, und dürfen. 
Augsburg am 18. Dezember 1821. 


Königl. Armee: Montur-Depot:Rommiffion. 


4903. Die Ausftellung der Prüfungsgegenftände 
In den feinen weiblihen Dandarbeiten meiner Schüs 
lerinen wird vom Sonntag den 23. bis Mittwoch den 
26. Dezember in meiner Wohnung am Hofgraben 
Mo. 233 über 2 Stiegen ftatt haben. : 

8. Diwald. 


P "3913. Der Unterzeichnete macht hlemit einem vers 
ehrlichen Publitum bekannt, Daß am 26, d. der neu 
erbaute und ſchoͤn eingerichtete Saal zum Neugarten 
wieder eröffnet, und Tanzmufit im felben gehalten 


wird, Auch kann man alle Tage von 12 bis 2 Uhr , 


eine gute Koſt, mit Bier und Brod zu 15 Er. das 
ſelbſt erpalten. 
Zohann Georg Ruf, Gaftn irth zum Reugarten 
or dem Schwahingerthore. 


M. Sr: Berchenfeld-- 


Sälieflih wird bemerkt, daß an dieler 


aus Rußland. 


4907. Wer an-bem’ Mahlafr, ter am 15.2; WM. 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments verflochenen Pro» 
fofenswittwe ng ei Reutſch, aus was immer für 
einem Nechtstitel Anfprüdhe zu befigen glaubet, hat 
ſolche binnen 30 Tagen, um fo gewiſſer dey unterferr 
tigter. Stelle geltend zu machen, als aufierdem in Diss 
fer Berlafienfhafsfache weiters rechtlicher Ordnung 
nad fürgefheitten werden würds, 

en 20. Dijember 1821. ’ 


Königl. K dantfchaft d ts und RM 
nig —— — e⸗und Mes 


Freyhetr von SteöpT, Generalmajor. 
Schmid, Altuar,. 


4906. Jedermann; der an dem Nachlaß des verleb⸗ 
ten Garnifonsfoldaten Simon Pfeiffer, aus was im: 
mer für einem Nectöritel etwas zu fordern hat, hat 
feine Anfprüde um fo mehr binnen 30 Tagen hierorts 
geltend zu machen, ald nach Ablauf diefes Termins 
in der Berlafienfhaftsfadhe, weiterer, rechtlicher Ord⸗ 
nung nad, fürgefpritten werben wuͤrde. 

Münden den 19. Dezember 1821- 


Königl. Kommandantfchaft. der Haupt: und Re⸗ 
ſidenzſtadt München. . 


reyhe rr von Ströhl, Generalmajor. 
* an Schmid, Altuar. 


.— 








Tremden- Anzeige. 





Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gols 


denen Hirſch. 

Den 19. Dezember Ser, kön. Hoh. Hr. Erbr Groß 
berzog von Meklenburg Shmwerin, mit Srenherrn von 
Bulom, Rittmelfter und Adjutant Sr. kön. Hoheit, 
und Sreyherr von Rahlden, Rammerhere von Prag. 
Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 

berinn zum ſchwarzen Adler. 

Den 15. Degember. Hr. Hezanowsky und Here 
Staniszewski, Partikulicrs aus Rußland. Den 16, 


— Hr. Duboil, Haushefmeilter des Hrn. Grafen von 


Demidoff, und Mode. Sufetie, von Petersburg. Den 
17. — Hr. Rraus, Kaufmann von Kranffurt. Den 
18. — Hr, Mitterftiller, Partitulter, mit Gattin von 
Him, Hr. Buraett, Kaufmann von Augsburg. Pr 
Sonnevend, fürftl. metternihifh. Rentbeamter von 
Wien. Hr. Kamerer, Advofat von Stuttgardt, Dr, 
Chevillioz, Kaufmann von Paris. Den 19. — Dr. 
Garenfeld, Raufmann von Elberfeld. - Herr Bine 
mwanger, Raufmann von Auadburg. Den 20. — Moe.’ 
Pollin, mit Familie von Schafhaufen. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaflgeber zum 
goldenen Hahn, 


Den 13. Dezember. Herr von Wigand, Partikuller 
Hr. von Mettoni, k. & Hauptmann 
aus Ungarn, Hr. Vogel, Kaufmann von St. Gallen. 


* 


von Huͤrben. 


» Br N 


Den 14. — Hr. Vetter, Raufmahın von Wien. Dr. 
Koͤchlin, Fabrikant von Muͤhlhauſen. Frepherr von 
Grebner, k. k. Dffiiier von Wien. Hr. Baron von 
Sturmfeder, k. mürtembergifher Forftbeamter von 
Stuttgardt. Den 15. — Dr. Randauer, Kaufmann 
Hr. Schwab, Kaufmann von hen» 
haufen. Herr Ullmann, Banquier von Augsburg, 
Den 16. — Hr. von Eyb, Rechispraktikant von Neus 
burg, Hr, Bauer, Bieutenant von Augsburg... Dr. 
ron, Kaufmann von Paris. Dr. Rreuden, Raufı 
mann von Barmen. Den 17. — Br. Tenſh, Rauf 
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eis. Hr. Scheindem, Aaufmann von Bangenfeld 
Hr. Sadler, Juriſt aus Tübingen. He, Gulisnett 
und Herr Tenfi, Kaufleute von Augsburg. Dr. von 
Meisrimmel, & 5. Lleutenant von Stuttgardt. Den 
3. — Hr, Wülfing, Paeribufier von MWüperfürth 
ben Efberfeld. Hr. Leugd, Raufnann von Ehningen. 
Sr. Sraf von Golofskisn, E, rufflfiher Radinetsraty 
von Petersburg. Dr. Gierf, Prisatier von Strau⸗ 
ding. Den 14. — Mde. Kunſt, Raufmannsgaftia 
von Augsburg. Dr. Bots, Kaufmann non Neapel. 
Herr Schultpeis, Raufmann von Düren bey Aden. 


mann von Augsbura. Dr. von Lofaf, engl. Offizier 
aus Amerika, Sr. Baugger, Graf Augger'fher Kanz⸗ 
ley » Direktor vom Glett. Den 18. — Mde. Rornı 
theyer, Raufmannsgattinvon Augsburg. Hr. Gabriac, 
Kaufmann won Paris, Hr. Bauer, Kaufmann von 
Hamburg. Dr. Dreher, Kaufmann von Augsburg, 
Den 19. — Pr: Schägler, Kaufmann von Londen. 
Dr, Wagner, Kaufmann von Augsburg. 


Bey Heren Johann Reis, Gaſtgeber zum golde: 
nen Kreuß in der Kaufingerftcaße. 
Den 12. Deiember, gr. Sievers, Profefforvon Par 


Hr Bolgard, Student von Dggersheim. Dr. Pelles 
arini, Birtuos von Maylaud. Den 15. — Dr. Ba: 
ron von Medniansky. Proprietärnon Peſt in Ungarn. 
Den 17. — Die. von Fuchblia, von Brugg in der 
Shweig. Den 18. — He. Avenzo, mit Nichte, Groß: 
Breite von Pievetresino in Jtalien. Hr, Brunello, 

artibalier yon Bölzersdorf. Herrn Buffa, Kaufleute 
von Amfterdam. Here Bambus, Gutsbefiger,, mit 
Gemahlin von Schilingsfürft. Den 19. — Dr, Fuß: 
mann, Maler von Frankfurt af. 





Bid entlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 22. Dezember 1821. 


















Daisen. Rorn. Gerfe 

R Schäffel. Sıäffel, Shäffel. 
Boriger Reft 404 Boriger Reſt 100] Voriger Reft 160] Boriger Reft 32 
Reue Zufuhr 1581] Meue re 1018) Reue Zufuhr 3352| Neue ir 823 
Ganzer Schrannem Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer rannens 

ſtand 2065 ftand ü 1118) fan 3492 ftand 855 
Heutiger Verkauf 1462| Deutiger Verkauf 892] Heutiger Verkauf 3108 Heutiger Berkauf 822 
Bleibt im Refie_ 605] Bleibt imRefte 226] Bleibe imRefte- 294| Bleibt im Refte 33 
Betauföpreife Berfauföpreife | Bertaufspreife | Berfaufspreife, 





Waprer| Mindeft.IHöHfl. | Waprer |Mindeftl.] Höhf, |Waprer)Mindeft.| Höchſt. Waprer Mindert 
mittel. | Durch; | Durds | Mittels | Durds- | Dur, | Mittele] Durch. | Durchs | Mittel: | Dura» 
hnittösj Preis, | fhnites, Iſchnitis. Preis. Ifchnittss ſchnitta· Preis. I fhnites, jfhnittse] Preis. | fhnitts 
Preis] ___j Preis. | Preis. veid, | Preis. | | Preis. | Prei. | | Preis, 
Ar {Er A dere] MR. ders Den Me Tee.) AM Ser] A. Der| fe Icc. fi. | Bruh Mo) Er.) A ec. fe | Pro 


ssla7 | ısiae | 13 1 251 9 F agl 81 A9l 715216 is2 161341 5laolalar | alı2iz \% 


Berglei egen die legte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Baipen — * ——8 ums Gerſte minder um 1 fr. Haber mehr um 4 fr. 


Hoͤchſt. 
Durch⸗ 
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Berzeihniß 
Preife der in der koͤnigl. Baier, Haupt: und Refidenzftabt Muͤnchen nach einer Tare res 


gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs - Gegenftände, 
Bom 22. Dezember 1831. 


IV. Fleifh = Gattungen. | V Bier und andere Flüßigfeiten, 
— — — —— — — —— — — — nn — 
Tari rt. f.|Eelof A. er!pf 
Ein Pfund des beflen Ochſenfleiſches auf I— F Tarirt. — 


Eın Pfund Rindfieiſch gilt ....—56— Eine Maß braunes Winterbier . -| 4/1 
————— Kalbfleiſch · 0— 8— Nicht tarirt. 


— —  Ghaaffeifh.- rer m ——|| Eine Maß weihes Geritenbier 





Nicht tarirt, — weißes Weigenbier „0... 17 5 
Ein Viertel Lammflifd --.. 2... 1-18 — -- — Bierefüg. «sooo... > er 
— Pfund Schweinfleifh rohed ... |) 10 — — nd Ob ſteſ⸗ 3 — Te 
— — Gchmeinfleifh geräuchertes — ⁊20 — — — Gum. euere... [Id 
— — Schweinfet — 20 — — — gute Milch Pe on el ar en N N. = 
Einerohe Zunge oe nr... 008. + >> — — guter Rahm A BES Soma 31:3 Sozanı 
Bine geröuderte Zunge - v2. 200 00% 3 Ku — — N N —— 
Ein Zentner ausgelaſſenes Unſchlitt .. — — — — Bradwein befterr . .... 36 
— — vrohßzes Unſchitt...... 21— — — — Brandmwein ordinärer „.. 1 16— 
Ein Pfund gegofene kihter ......1— 26 — — — Rirfbenwafler «.. 2.0... 1 2 7i= 
— — beine Richter Pe 121 — Ein Pfuud Buͤchloͤhl De ur er er 35 zer 
Dydinäre Lichter . Rn. ie 20 —— — 


* EEE er Be I 


— Beinöhl- a so so nn 05. — 20 — 
Schmer,. seen |! | 





VI. Biftualien überhaupt VII. Verfhiedene Bedürfniße. 
vom 15. bis 22. Dezember 1821. en". 
Benennung. [Anzap/|em.0.Std.[fl.| trip Ein Shäfel Erdäpfel beßter Gettung . » ————— 




















| — Den .., 000. »+ - — 

Schmalz .... 85771das Pfund zu i8 — — — einſaamen.... 11—— 
RR ı 6 " NA Ne cs Ein Banzen friſche Aepfel De er —— 7— — 
Gebürg Butter 158 — — I \ en * ne OR ° 2.9.0 6— ass 
Srifcher Koͤrbchen⸗ I in aßel edoͤrrtes a a IN 10 — 
Butter 800 - a Ya 25 — Ein TIERE EUREM De ee u Er —| l— 

; * = . —— —— ak » we re — 
Friſche One .. 1704] 7 Stüd zu |—, N | @in Maßel weiße Rüben „u. cc.. = sı_ 
Truchen der 200000 4 — — — 4 — —— — — ——— ·1—5— 
we — — gelbeRuden so... 0202. . | 4 

Kennen, alte .» 4781das Stud zu 2 Sin Bentner Sgaafnolı EN s0— 2 
Hübner sono Bm ne tn Te —— 7— ana arena. 1 
\ Ein und Klads ....» 0.0 Bar — 

Indanen . on» 568 — — — — u. RE ARTE 5 — 
Kapaunen — — 862 — _ il. Al || Ein Bentner Deu rw er ie 1:20 — 
— — s— = eo 1116,— 
Ganfe, alte BR, 2875| — aa — —— Peigenitrop ER Fer EEE 
Junges re | 2TIT71- — em — 10 | — — Gerten DE Sc ur Er 42 — 
* w — — eriten er era ee 

Enten, alte „ax Feed 1) BP — —— 32 — un: u BR RER 36 at 
Junges wm... Tas m —— 5— Eine Klafter Be . rer tee“ 5 — 
3 — — — irkenholz ——222 4 24 — 
Tauben junge Br 152 — — — — gi]! — ja: Ferbenbolz En 218: 
Srarferfell u; le — —— 4 — — — Fictenholz........ 1,4] 


le LE 


Der Magiitrat der Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤuchen. 


— — 


—— Baieriſcher 
von Münden. 








Nro. CL Gonntag den 25. Dezember 1821. 





Befanntmahungen. 


4851. Das Laubrechen in dem englifchen und andern koͤnigl. Gärten ift bey Vermeidung 
einer Strafe von 3 fl. verboten, wornach fich zu achten ift. 
Münden den 13. Dezember 1821. 


Königliche Polizey = Direktion München 


von Stetten, Direktor. 


4850. Ein rothgelber Fangbund, mit weiſſer Kehle, Bruft ind Bauch, ganz weiſſen 
Vorder: und halb weijfen Hinterfülen, weißgrau um die Schnauge, kurz —— — Schweif, 
entmannt, und großer Gattung, ift Hier ald zuaelaufen aufbewahrt. rägt ein meffingened 
Halöband, woraufder Buchitabe M erhaben angebracht iſt. 
Derjenige, weicher ſich als Eigenthuͤmer diefes Hundes binreichend legitimiren fann, hat 
au innerhalb 14 Tagen bierortd zu melden, widrigenfalls über denfelben von Amtöwegen vers 
ügt werden. wird, ünden den 14. Dezember 1821. 


EUER Polizey » Direktion München. 


von Gtetten, Direktor. 


(Die Winterduft betreffend.) 


4800. Die biefigen Einwohner fowohl, ald jene Fremden, welche die Dult dahier be 
siehen wollen, werden zur genaueiten Befolgung ber machftehenden. Berfiigungen aufgefordert : 


1) Alle jene.@inwohner, welche Fremde beherbergen,  befonders die Weingaftgeber, Wirthe 
und Brauer haben die vorfhriftömaßigen Anzeigen p rilich und ſchleunig zur toͤnigl. Polizey 
Direftion zu machen, 


2) Wirthe , deren Wohnungen mit mehreren Audgängen verfehen find, ‚haben die bintern 
Thüren nudglichft geſchloſſen zu halten, — auch muͤſſen fie einenvertrauten Mann aufitellen, welcher 
der Polizey Direktion zu benennen, und verpflichter üft, im Haufe genaue Aufjicht zu balten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derfelbe muß daher , vorzüglidy zu jener Zeit, wo Die Fremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Päden, Geldſaͤcken aus 
—*— Hauſe gehen, ohne zu diefem felbit zu gehören, wohl beobachten, und noͤth gen Falls ans 

alten. 

3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verfchlieffen , wenn fie die Zimmer 
verlaſſen; zu dieſem Zwecke üt ed zu wuͤnſchen, daß an jenen Anlege angebracht RN: damit 
an jeder Fremde fein eigenes Schloß vorligen fann. 


(2) 


(904 ) = 
4) Die Verkaufsbuden find. vom den Inıhabern bey ihrem jedesmaligen Abgange ar 
fhliejfen, und mit guten, micht fo leicht m. gem Adg genau je 
deffen wird ——e nit 1 Fa 4 — —— Schloͤßern zu verſehen; die Unterlaffung 


5) Es koͤnnen nur foihe Individuen zum Verkaufe gelaffen werben, welche die Legitimationd« 


Urkunden nach der allerhoͤchſten Berordnung vom 8, May 1811 (Megi 
\ » ‚(Regierungshlatt 1811. St. 33), 
DI ag im Stande find; dieſe erhalten dann eine Karte, ohne — Niemand verkau 4 


6) Keinem Kaufmanne iſt eſtattet fruͤher als drey Tage vor dem Anfange der Dult feine 


— ————— Wer dieſem Verbote zuwider Handelt, verfällt in .eine Geldbuffe von 25 


7) Jeder auswärtige K | fi 
an verfaufen fi a. aufmann, der vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten ober 


; bat neben der naͤmlichen Geldbuße noch zu erwarten, daß fein Laden 
—* für dieſe Dult gejchloffen,, uud er von bier weggewiefen werde. Gefchieht nd unbefagte 
Berkauf nah dem Schluße der Dult, fo wisd der Kontravenient neben der Berurtheilung in die 
uuter Differ 6. feitgefehte Geldbuße von dem Befuche der nächften Dult aus geſchloſſen. 
. 8) Das nämlige Handelöpaus darf nicht auf verſchiedenen Plägen zugleich, Waaren auslegen 
und verfeitfchaften, und zwar bey Vermeidung der oben angedroßten Strafen. 

9) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der naͤchſten Dult bier zurückgelaſſen werden: 
e8 haben jedoch tie Eigenthuͤmer diejelben jedesmal wieder in Käften einzupadten, und den Auf: 
ey Ort fowehl der Poligey = Direktion, als dem Stadt:Magiftrate anzuzeigen. 

10) Das Haufieren ift ohne Unterfchied „verboten, und jeder Webertreter wird 8* den beſte⸗ 
— ee — 

n bedürfen zum Bezuge der Duft nebſt dem e ober Handelöpatente noch eines 
befondern Zeugnifles Darüber, dag fie ald Handelsleute —— A, Por frei Nufes find 
m.12) Alle Arten von Glüdss oder Hazardfpielen find ſtrengſtens unterfegt. 

13) Kunftbereiter, Mufitanten, und alle jene Perfonen, welche Gegenflände zur Schau ausd« 
fellen wollen, muͤſſen fi vor dem Anfange der Duli melden, ihre Anzeigen oder Bekammtın dr 
ungen vorlegen, und auf diefe Weije tie nöthige Erlaubniß erwirken, auferdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht geftattet, l 

14) Keine Bold: und Gilberarbeit, ed mag diefelbe im Inlande verfertiget, oder vom dem 
Auslande herein gebracht worden fegm, darf in den Handel gebracht werden, wenn diefelbe nicht 
mit einem Öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichuet tft, ‚und wenn nicht die Probe bey 
©ilberarbeiten breyzgehn Loth — Y Goldarbeiten vierzehn Karat zeige. 

15) Nur ausnahmsweife dürfen ganz Feine Silberardeiten, wie z. B. Ringe, Rofenfrangs 
plättchen, Bijawbetgfe u, d. gl. nach dem Striche zwölf — jedoch nit weniger Lothe 
eigen, und mülfen ebenfalle mit dem entfprechenden Probezeichen verſehen ſeyn. 

46) Alle nicht mit einem -Probezeichen verfehenen, oder nicht probehaltigen Waaren werden 
binweggenommen. (Königl. Jatelligenzblatt für den Iſarkreis vom Fahre 1817. St. 44. ©..865., 

17) Die hieher koͤmmenden Fremden find bon den Gaftwirthen und ſonſtigen 
Einwohnern, bey weichen fie ihren Aufenthalt nehmen, über die beitehenden 
altgemeinen polizenlihen Anordnungen, — insbefondere uber jene, dom 27. Fury 
l. J. die Vorkehrungen gegen die Hunde betreffend, — aufnterffam zu machen. 

Sollte die Öffentliche oder Privat » Sicherheit auf irgend eine Weife geflört werden, fe 
it ohne Verzug bey der fönigl. Poligey: Direktion Anzeige hierüber zu machen, damit die erfoders 
liche Hilfe fchleunigit geleiftet, und mit Erfolg gewirket werden fönne. 

Pr a. > me Darna Ai dem ru nn. — ge⸗ 
macht, daß gegen diejenigen, welche gegen dieſe Beſtimmungen handeln, die hierauf geſeßten 
Strafen unnachſichtlich vellzogen were, ° Rängen am 17. Dim er 1821. 


Königliche Polizey = Direktion Mönchen. - 
von Stetten, Direktor. 
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5029. Bekanntmachung. 
der allerhoͤchtt kFoniglichen Verord über die Gemeinde» B des Aönigerichb- 
en vom 17. Dep 
Diſtrikts-Vorſteher, dann Diftrikts » Eintheilumg. 
ber. koͤnigl. Haupt⸗ und Mefidenzfindt Münden, 
1. Diftrife * 
ä e bi t ti s d N M— e f f} 
PER — Mel — a a. * —* J nn 
aus:Nummern Aus dem Öraggen auer⸗Viertel: vom 1 bis 9.13 bid-25, 
37 bis 77. 250 bis 2506. nn: 
Borfteher. Joſeph Erdl, Gifenhändler, wohnt indem Hauſe No. 71. in der Cheatinerſtraße. 
N. Diſtrikt. 
G aͤn + M ET: I * b arkt, t T ‚Wei Ö 
Sautıfn ee ae N 5 78 * Ar 


204: und 205, 231 bis 237. 
Borſteher. Gregor Lesmüller, Apothecker, wohns im dem Haufe No. ⁊9. im des 


Tpeatinerftraße,. — 
III. Diſtrikt. | 
Srängem Pfifterbach; Lederergaſſe, Einſchuͤtt, Stadtbach, Koſtthor, Falkenthurmgaͤßchen 
Haus⸗Rummern. Aus dem'@ra ggenauer-Viertel: von 206 bis 230, 238 bis 
249. 355 bis. 363; 394- bis 414, 
Borfteher. Sebaftian Khan, Handelömann, wohnt in den Hauſe No. 242. auf demPlapel 
Orängen erbach, Lederergaffe, Einſchuͤtt, Stadtbach, Ffarthor ,. Thal. 
au Rum m DM u dem gen er Biertel * von kn 320- bis- 


312. 564 bis 393. 415 bis 479. ‚ 
—— Joſeph Thaller, Weißgärber wohnt in dem Haufe No. 199. im Mader⸗ 


Btauergäßchen ’ 
- V. Diſt rikt. 
Sranzen. Thal, Iſarthor, Frauenſtraße, Einlaß, Seefeldbogen, Roßſchwemme, Fleiſch⸗ 
baufgäßchen, . 


Haus: Nummern Aus dem Angers Biertel:. von 489 bis.591. 655, 656. 657 und 

a 2 

TE RNR Dallmayr,. Bädermeifter „, wohnt in dem Haufe No. 555, im- 
tri. 


I . 
* v1. Diſtrikt. 
Sraͤnzen. Fleiſchbaukgaͤßgchen, Roßſchwemme, Seeſeldbogen, Roſenthak, Auffinitäurer; 


NAoſengaſſe, Hauptplap, Rathhausthor, 
Haud- Nummern. Aus dem Anger» Viertel: von 59% bis 654; 
Borfteher: Andreas: Butt, Handels mann, wohnt in dem Haufe Ne 615: am Pins 


dermarkt. 
vu. Diſt rikt. 


Sranzen. — Stadt⸗ und Angerbach, Nofenthal⸗ 
Haus: Nummern. Aus dem Anger: Viertel: von No. Tız bis 732. 838 Bis 937° 
—  Borfteber:. Paul Ehenböd, Zebjelter, wohnt in- dem Haufe No. 719 in ber: 
Bendlingerftraße. RE — . 
1” 
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‚va. Diſtrikt. 
Grängen. Anger: und Stadtbach, Einlaßthor, Nofenthal. 
- Haus: Nummern Aus dem AngersBViertel: von 691 bid 716. 735 bis 837. 
V or eher: Bernard Kaifer, Bädermeifter, wohnt in demHauſe Ro. 826. am obern Anger. 
IX. Diftrift. 
Graͤn zen. Genblingergaffe, Stadtbach, Joſephſpital-⸗ und B runnengaffe, Hundöfugel 
und Hadengäßchen, 
Haus: Nummern Aus dem Hacken-Viertel: von 958 bi 065. 1182 bis 1225. 
1202 bis. 1284. 
Borfteher. Johann Scherupp, Weber, wohnt in dem Haufe No. 1214, in der 
Joſephſpitalgaſſe. 
x. Diſtrikt. 


a S raͤnzen. Hadengäßchen, Hadergäßchen, Sattlergäßchen, Fürftenfelders und Send⸗ 
ingergaffe. 
Baus Nummern. Aus dem add Viertel: von 966 bis 092. 1035 bis 1079. 
Borfteher, Leonhard Streiher, Handelsmann, wohnt in dem Haufe No. 048. 

im Rofenthal. 
-Grängen. WFürftenfelder, Nofens und Kaufingergaffe, Färbergraben, Gattlergäßchen, 

Haus» Nummern Aus dem Haden= Viertel: von 995 bis 1034. 

Vorſteher. Ludwig von Pofchinger, Handeldmann, wohnt in dem Haufe No, 1015. 


in der Kaufingergaife. 
xu. Diftrift. 


Gränzen: Neuhaufergaffe, Stadtbach, Serwstvitsigee, Saumarft, ‚Färbergraben. 
Haus: Nummern Aus dem Hacken-Viertel: von 10906 bis 1155. 


- Borfteher. Joh. Bapt. Mayr, Handeldmann, wohnt in dem Haufe No. 1120. in 
* 


der Karlsſtraße. 
x. Diftrikt. 
Grängen. Herjogfpitalgaffe, Stadtbach, Zofephipital» und Brunnengaffe, Hundöfns 
gel, Hadergäßchen, Saumarkt. 
HaussNummern Aus dem Haden:Biertel: von 1080 bis 1085. 1150. bis 
1181. 1224 bis 1261. . — 
Vorſteher. Lorenz; Schwabel, Buͤrſtenbinder, wohut im Haufe No, 1241. St. Aus 


naftraße. 
XIV. Diſtrikt. 


Graͤnzen. Neuhaufergaffe, Stadtbach, Pfandhausgaſſe, Promenadeplatz, Knoͤdel⸗ und 
en 

—— Rum mern. Aus dem KreugsBiertel: von 1361 bis 1403. 1427. bis 1440. 
Borfteher. Gottfried Merk, Goldarbeiter , wohnt imHanfe No. 1592. im Auguftinerftode, 


XV. Diftrift. 


Graͤnzen. Auguſtiner⸗ und Schäflergaffe, Weins und Kaufingergaffe. 
Haus: Nummern Aus dem Kreuß:Biertel: von 1566 bid 1656. 
Borfteher. Kranz Jakob Bruggmayr, Handelömann, wohnt in dem Haufe No. 100% 
in der Kaufingerftraße. 
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XxvI. Diftrift. 
Gängen. Theatinerfiraße, Stadtbach, Salvatorsplaf, Promenadegaffe und Pla, Knoͤdl⸗ 
gaſſe, — Schaͤflergaſſe. 
. zn ai ———— Aus dem Kreutz⸗Viert el: von 1404 bis 1426. 1519 bis 1565. 
1037 bis 1 
Bor Klin Sebaſtian Mittermayer, Handeldmann, wohnt in den Haufe No. 1406. 


in ber Löwengrube. 
xvu Diſtrikt. 


Eure F Graͤuzen. Nochuöberg, Pfandhausſtraſſe, Promenadeplatz⸗ und Straße, Salvatorsplatz, 
tadtbach. 
—— ‚Nummern. Aus dem Kreugs Biertel: von 1447 bis 1450, 1455 bis 1482. 
1 is 1518. 
7 Borfteher. Joſeph Alois Bogt, Weinwirth, wohnt in dem Haufe No, 1463. auf dem 


deplatze. 
Promenadeplatze xvm. Diſtrikt. 


Braͤnzen. Schwabingerthor, Stadtbach, Rochusberg, Stadtbach, aarlothor, Otto⸗ und 
aAbdnigsiraße ————— 
Haus: Nummern. Aus dem Kreutz-Viertel: von 1308 bis 1350, 1342 bis 1360. 
1451 = 1454. 1483 b:6 1488. , 
Borfteder a Weyherer, Melber, wohnt in dem Haufe Ne, 1485. in der Pranı 


neröftraße, 
XIX. Diſtrikt. 


Graͤrnzen. Otto⸗, Koͤnigs⸗, Tuͤrken- und Ludwigoſtraße, Burgfriede, aarlo⸗, Friedricho⸗ 
und Sophieuſtraße. 
si Haus- Nummern Aus der Mar: Borftadbt: von 128 bis 144. 155 bis 167. 171- 
18 302. 
Borfteher. Joſeph Kirchmayer, Bildhauer, wohnt in dem Haufe No. 222. in der 


Koͤnigoſtraße. 
xX.Diſtrikt. 


Graͤnzen. Sophien⸗, Friedrich⸗ und Karlsſtraße, Burgfriede, Baierftraße, Karloplatz. 
sis Haus: Nummern Aus der Mar: Borftadt: von 1 bis 127/fa. 145 bis 15% 1 
id 170. 
Borf Redg r. Joſeph Sommer, Damaft: Fabrifant, wohnt in dem Huf No. 72, in 


der Hirtenitraße, 
XXI Diftrift. 


— zu Ludwigsftrage, Burgfriede, Türfengraben, Loͤwen⸗, Amaliens, Therefien> und 

r enſtraße. 

Ire „Nu hmern. Aus der Max⸗Vorſt adt: von 303 bis s51fa. 366 bis 305. 
Vorſteher. Beorg Rottmüller, Vierwirth, wohnt in dem Haufe No. 386. in der Tuͤr⸗ 


Fenftraße: » 
XXII. Diftrift. 


Gränzen. — Burgfriede, Türfengraben, Loͤwen⸗, Amalien⸗, Therefiens, Türs 
tens nud Rönige raße. 
HaudsNummern. Aus der Mar-Vorſtadt: von 352 bis 365. 396 bis 400. 
Fünf a * eb:er, David Loren;, Sehriftgieſſer, wohnt in dem Haufe No, 429/a in Be. 
enftraße 


24 
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XuI. Diſtrikt. 
Graͤnzen. rſteuſtraße, Burgfriede, Wiefens, Unteres Dberes, Bart & 
Feuͤhlings· Wolf: ee © u. men Unten: Dikkes, Oh — 
aus: Nummern, Aus dem Graggenauers Viertel: von 269 bid 282. und der. 
Schönfeld «-Borftadt: von 22 bis 40. 75 bid- 118. A131 bis 205. a 
Borfiehen Michael Eder, Maler, wohnhaft in dem HaufaNe, 138 in der Zi 
[23 5 . 


fenſtraß 
XXIV. Diftrife. 
Gränzen. Galleries, Wolf⸗, Fruͤhlin 9, Schloßer⸗, Obere⸗, Untere ⸗Garten⸗ und Wie⸗ 
fenftraße, —— Bogenhauſer⸗ ee Pr : m e = 
aus: Nummern, Aus dem Ör.aggenauer:BViertel: von 203 bis 292. und der. 
Schönfeld: Vorftadt:. von 1.5is 21. 41 bis 74. 119 bis: 130. 
orfieher, Kafpar Gchnetter, Inftrumentmacher, wohnt im dem. Haufe No. 291.. 


V 
im der — 
| ö xxv. Diftrife. 


Bränzen. Königin: und Bo enhauferftraße, Triftgang, Badſtraße, der In nero Bad. 
Snöbslgaffe, Stadtbach, Koftthor, Hofflal, Hofgarten: und Königinnfrage, 
| anss Nummern. Aus dem Öraggenaners Viertel: von 10 bis 12. 257 bis 
268. 203 bid 307; und 307/a.b.c, 323 his 354. und der St. AnnasBorftadt: von i bi⸗ 
15. 38 bis 64. 192 und 195. 

Borfteher. ofeph Anton von Maffey, Tabak gabrikant, wohnt indem Haufe No. 296.. 


in der Bruderſtraße. — 
BEER: AXVL Diftrife | 
PRO rs en. Knoͤbelgaſſe, der innere. Bad, Bad: und Bauftrafe, Iſar, Zwepbrüdeuftraße, 
tadtbach. 


> Hauds-Nummern Aus dem Graggenauer-Viertel: von 307/d bis n..dann von 308 bis 

519 und der Gt. Anna: Bor fLadt:-von 14 Bid. 57T. 195 nnd 194, 106 bie 199. 203 bis 235. 

Borfteher. Mathias Neufäufer, Hutmacher, wohnt in -bem Haufe. No. Z11. in der. Her⸗ 
ſtdaße. 


Fa XxXvII. Diftrift 
Trift B iede, Baufttaße. 
— * — — a * Des * * von 65 bis. 191... 200 bis 202. 
Beorfkeher, Georg. Wagner, Dierwirth,. wohnt in dem Haufe Re.1Dt in der Eifer: 


ri ße. 
XXVII. Diffrikt 


| . d der Burgfrieden jenfeitd derſelben. | 

— — Aus Sr Fr ⸗ 5 ee Ni * 236 his 300. und JIſar⸗Vor⸗ 
ſtadt: von224 bis 255, J Er r 

Vorſteher. Sebaſtian NRiederbuchner, Bierwirth, wohnt in dem Haufe Nun 229, in: 


Der Zweybruͤckenſtraße. 
* Diſtrukt. 


| änzen rauen, Blumens, Müllers und ermelherfiraße, Waffergangy.. (lehtere. 
vechto a Bene Koptitraße, ar, Bwenbrädenfreße m. ‚ Baffergang». (dep 
Hands Rummern. Aus dem Unger= Vierte) von 480. bis 4068. und der. Io 
Borkrti.venu:hid 16. 31 bio 48, 219 bis 235. 5 
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Borfieher. Johann Nepomuk Zottmair, Schönfärker, wohnt in dem Haufe Re U 


in der Rumforderſtraße. 
XXX. Diftrife 
Graͤnzen. Kohl⸗ und Badftraße, der Bach daſelbſt, und die Ifar. 
Hauo⸗Numm e rin. Aus der Jſar⸗Vorſtadet von 17 bis 30: A477 bis 218 
Vorſteh er. Rainund Eprainer, Müller, wohnt in dem Haufe No. 51. in. vr Bat: 


raßt.. 
ve XXI. Diftrift.- 
Gra .Derſelbe Bach, Wa Muͤllerſtr Stadtb 11 
Aufıere a eh Gehteaß, Saeityug, (06 J ft ) —— CROOREEIEN 


—— Aus dem Anger⸗Viertel: von 658 bis 609, und der Iſar⸗ 
Borftadt: von 49 bis 9 


Borfteher. Aalen Pfaff, Kiftlermieifter, wohnt in dem Haufe No. 067 in der Müß 


lerſtraße. 
XXXII. D iſtrikt. 
Graͤnzen: Fabrikgang, Holzſtraße, Freythofmauer, nn Burgfriede, Bad⸗ 


Hans sNummern Aus dr Iſar⸗Vorſtadt: von 96 bis 1 
— Alois Feindler, Bierwirth, wohnt in dem Hauſe Te 1235. in der Saud⸗ 


ax Diferite ' 
a PR — Tpalficdenftraße, Burgftiede, Reberſtraße, Jofeph⸗Spitalthor, Stadtba ch 
retho 
Haus ⸗ Nummern. Aus dem Haken: Viertel: von 1285 bis 1294, und der Lu de 
wigs⸗ Bern: von 1 bis B3fa. 85 bis 90. 
Borfteher, Michael Buchner, Gärtner, wohnt in dem Haufe Ro. 8 in ber Fliegen⸗ 


ſtraße, 
XXXIV. Diſtrikt. 


BGerängen. Joſeph-Spitalthot, Reberſtraße, Burgfriede, Baierſtraße, Karlothor, — 
Haus: Nummern. Aus dem —— von 1295 bis 1307, und der Lu 
wigsö: Borftadt: von 54 bis 84. 100 6i6 13 
Borfteher. Heinrich Ludwig D Kasse Privatier, wohnt in dem Haufe No, - 
we der Karlöftraße. Den 18. Dezember 1821. 


- Des Magiftrat der Einigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt München. 


von Mittermayr, — 


Weſtermayr, Sekretaͤr. 
4902. Die Lampenanzuͤnder der hieſigen Stadt — dauſtalt find nicht befugt, be 
den hiefigen Einwo Se ——— — ——— In. —— Aa en head t 


hat, daß ſich ganz fremde Menſchen, welche gar keine — — ſind, ie e audgeben, 
und Nenjahrsgefchente-eingefammelt haben, jo will man das Publikum auf diefe Berhältniffe hiemit 
aufmerkjem gemacht, und zugleich a. haben, ſolche Leute , wenn fie ſich heuer wieder 
meiden folten, gehörig abzjuweifen. Den 21. Dezember 1821. 


Der 
Magiſtrat der Einigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München, 
von Mittermayr, Bürgermeifier. 
d. Schmaͤdel, Sehretän, 
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Miethſchaften. 


5001. In der Karlsſtraße No. 1121. über 2 . 
Stiegen vorneheraus, ijt ein heigbares , einge: 
tichteted. Zimmer mit eigenem Eingange für einen 
Herrn fogleich zu bezieben.- 


4080. In einem Haufe, zwifchen dem Karls⸗ 
und Joſephsthore über eine Stiege, find zwey, 
auf das gefchmadvellfte meublirte Zimmer an 
einen Dultheren oder fonftigen ur für die 
Dauer der Duit täglich zu beziehen. 


4977. In dem Auguftiner: Brauerhaufe in 
der Karlöftraße No. 1112. über drey' Stiegen 
Fann eine Wohnung, welde in 5 Deip denen, aus: 
gemalten Zimmern, Küche, Garderobe, Holzlege 
und geräumigen Borplage; dann Keller und Speis 
er beftchet, an Georgi gegen einen jährlichen 
Miethzins von 250 fl. besogen werden. Das 
Uebrige iſt daſelbſt zu erfragen, 


4979. In der Loͤwengrube Ne. 1412; iſt waͤh⸗ 
rend der Drepkönigddult ein heisbarer Laden 
nebit Alkoven, mit oder ohne Bett, zu vermiethen. 





4989. Ro. 1019, in der Kaufingerftraße ift 
für einen Dultheren ein Laden zu vermiethen,- 
und im Hinterhaufe- über eine Stiege zu erfragen. 


4085. In dem Haufe des Schönfärber Zott⸗ 
mayr in der Kanaliirape No. 17. über eine Ötie: 
ge find 2 fchön eingerichtete Zimmer, mit oder 
ohue Bett, täglich um billigen Zins zu vermiethen. 


4087. Am Promenadeplape No. 1440. im 
Kalteneggerbrauerhaufe zu ebener Erde, ift waͤh⸗ 
rend der Dreykoͤnigsdult ein Zimmer jum Feil⸗ 
balten zu vermiethen. 


"4986. An der Ottoſtraße in der Mar:Vorftadt, 
im "Haufe No, 220. über 2 Stiegen iſt ein Zim⸗ 
mer zu vermietben,, und fogleich zu beziehen. 


- 4934. Auf den Biftualienmarfte No. 578., 
über eine Stiege Fönnen 2 fchöne, helle, heigbare 
Zimmer, mit eigenem Eingange fogleich bezogen 
werden. 


4981. In der. Dienerögaffe No. 158. über 2 
Stiegen vormeheraus ift ein Zimmer, mit Meu— 
bein. und eigenem Eingange um billigen Zins 
fogleich zu beziehen.  ; 


4975. In der Weinſtraße No. 122.” über 2 
Stiegen ift vorneheraus ein gut menblirted Zim— 
mer webft Alkoven mit eigenem Eingange, von 
dem 1. Januar an, zu vermiethen, 


an. Bor dem Semlingerthore Ro. 667. in 
der Muͤllerſtraße find über eine Stiege 2 Woh⸗ 
nungen, jede mit 3 Zimmern, Küche, Keller und 
Holzlege fogleicdh oder an Georgi zu beziehen. 


4969. Im Taſchenthurmgaͤßchen No. 703. über 
2 Stiegen it eine Wohnung mit zwep Zimmern, 
Borplage, Küche und Holzlege an Georgi zu ber 
gehn: und dad Nähere über eine Stiege zu ers 
ragen. 


4968. Eine Wohnung über drep Stiegen und 
ein kleiner Laden find in einem Haufe in der 
Perufagaffe von Georgi an zu vermiethen, und 
No. 30. beym Perufawirch zu erfragen. 


4966. Im Fingergäßchen, im Haufe-Ro, 
1549., ift ein heitzbares Zimmer nebft den. 
binet, mit 2 Betten an Dultherren zu vermiethen. 


4991. Im ehemaligen Auguftinerfloce 8. @in= 
ang, ebener Erde, am Ede der weiten Galle, 
And während der Dult, an einen fremden Kauf: 
mann, 2 Zimmer zu vermiethben. Das Uebrige 
ift in der nämlichen Wohnung zu erfragen. 


4995. Bor dem Ffarthore an ber Herrnftra 
im Adelmann’fhen Neubau No. en * 
Stiegen vorneheraus iſt ein meublirteö, ‚heiße 
bares Zimmer, mit eigenem Gingange täglich zu 
beziehen, . 


4998. In der Prannersftrage No. 1480. über 
zwey Stiegen vorneberaus ift eine Wohnung mit 
9 Zimmern, wovon 8 heigbar find, nebſt Kel— 
ler, von dem Ziele Georg: an, zu vermiethen, 
und dad Weitere in No. 1400. am Promenade: 
plage zu erfragen; * 


5000. Am Rindermarkte, im Haufe No. 646. 
über drey Stiegen, ift ein Zimmer ‚für einen 
oder zwey Dultherrn zu vermiethen. 


„4999. “ef dem Promenadeplape No. 1460., 
ruͤckwaͤrts über eine Stiege ift eine Wohnung 
mit 6 Zimmern, wovon 5 heitzbar find, mit oder 
ohne Stallung, von Georgi an, ju vermiethen, 





- 
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und dad Weitere in dem mämlichen Haufe zu 
erfragen, 


4097. In der Kaufingerftrafe No. 1612. im 
erften Stocdwerfe ift ein - Feines, meublirtes 
“ Zimmer an dem 1. Jänner zu beziehen. 


- 5003. In der Prammeröftraße, dem Staͤndehauſe 
gegenüber, find mehrere, fehr fchöne , modern 
meublirte Zimmer zu vermiethen, und an dem 1. 
Januar zu beziehen. D. Ueb. 


5004. Im Rofenthale. No. 650. im dritten 
Stodwerfe ift ein heiles, eingerichtetes Zimmter 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


4088. An bem Ziele Gebröi ift vor dem Karlo⸗ 
thore im Rondel rechts No. 1317. zu ebener 
Erde eine Wohnung von 5 heißr und einem uns 

* beigbaren Zimmer, Altove, Magdtammer, Küche, 
großem Keller f. a, zu vermiethen, und das Nds 
ı here über eine Stiege links zu erfragen. » 


— —⸗ 


5022. Naͤchſt dem — an der Son⸗ 


nenſtraße im Haufe 1292. zu ebener Erde 

links, ift ein fchönes, heisbares Zimmer mit 
Einrihtung und Bett dam — Eingange 
‚gu vermiethen und täglich zu beziehen. 


5015. Im Fingergäßchen No. 1540. iſt ein gro: 
. Ber Laden nebft Nebenzimmer mit 2 Betten an 
Dultherren zu vermiethen, 





* 


5021. Am Schrannenplatze, der Hauptwache 
gegenüber No. 607. im jmenten Stodwerke 
vorneheraus, ift ein heitzbares, meublirtes Zim: 
mer mit befonderm Eingange an einen Handels⸗ 
mann während der Dultzeit oder auch. monat: 
weije an einen Herrn zu beziehen. 





5015. In einem Haufe, in einer fchönen Rage, 
find einige modern meublirte, ausgemalte Zim⸗ 
mer zu vermietben. D. Ueb. 


‚5012. Im Schrammengäßchen No. 97. über 
zwey Stiegen ift ein Zimmer mit zwey Betten 
für zwey Dultheren, dann -ein eingerichtetes 


Zimmer für einen Herrn monatweife zu bejiehen. 


5010, In der Burggaffe No. 169- ift eine 
Wohnung mit 3 Fleinen Simmern und Küche an 


dem Ziele Georgi, und im naͤmlichen Hanfe über 


‚ eine Stiege ein Zimmer ohne Meubeln ſogleich 
zu beziehen, 





5026. Für einen Dultherrn iſt ein Zimmer 
gu vermietben. D. Ueb. 


- 8027. Für einen Dultherren oder auch monats 
weife für einen Herrn ift ein eingerichtetes Zim⸗ 
„mer mit eigenem Eingange um billigen Zins auf 
dem Sebaftianeplape No. 737. über eine Stiege 
zu vermiethen, und fannn fogleich bejogen werden, 


5005. Auf dem Kreutze No. 1185. über zwey 
Stiegen find täglich zwep eingerichtete_ Zimmer 


‚ja vermicthen. 


"5025. Im?’Haufe Ro. 758. am Heumarkte 
über eine Ötiege, vorneheraus ift eine Wohnung 
mit 2 Zimmern, Magdfammer und übrigen Bez 

usmlichkeiten, aud auf: Verlangen mit einer 
tallung zu 4 Pferde, zu beziehen. 


4785. Es iſt nächt dem Dultplage ein, fr . 
einen Kaufmann fehr bequemes Zinmer famt 
Bett, während der Dultzeit su vermisthen. 


4004. Im Ralteneder s Branerhaufe, im zwey⸗ 
ten Eingange von dem Promenadeplatze an, find 
über 2 Stiegen 1 oder 2 Zimmer während der 
Dult zu vermiethen. 


4919. Im der Tpeatiner » Schwabingerftraße 
im Edhaufe No. 79. im zwegten Stodwerte 

id 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu besiehen; auch 
iſt dafelbit während der Fafobidult ein Laden zu 
vermjerhen, j 


4952. Im Haufe Ron 1016. in der Kaufin: 
gerſtraße ift im drittee Stodwerfe ein Zimmer 
nebſt Kabinet, mit Einrichtung zu vermiethen. 


4806. Auf dem Promenadeplape No. 1434. 
über eine Stiege vnorneheraus ift während der 
Dult ein Zimmer für einen ‚Kaufmann zu ver⸗ 
miethen. 


4957. Während der Dreykoͤnigsdult iſt naͤchſt 





dem Dultplage ein großer Laden zu vermiethen. 


4942. In der Sendlin geritraße No. 728. über 
eine Stiege iſt eine große, ſehr geräumige Woh- 
“mung an Georgi -zu beziehen. ..o 


* ” 


4935.. In der Prammersgaffe No. 1502. über 
2 Stiegen ift kin eingerichtetes, “heipbares, mit 
eigenem Eingange verjehened Zimmer am 1, Ja⸗ 
nur zu bejiehen.” | 


‚4938. In der Reden; Schwabingerfir 

im Hofjatilerhaufe Ro. 30 über 3 Stiegen find 

fogleid), oder bis 1. Fänner 2 Ziummer mit 

- Meubeln, auch :auf Verlangen mit einem Kabis 
net für.einen Bedienten zu wermiethen, 





- 4944. m. Schledergäßchen No. 601. it füe 
2 ein De an nebft KA 
zen Altoven ſogleich zu beziehen. 





5 4955. Im einer belchten Straße dabier if fir 
‚die fommende Drepfönigdult cin fchöner, gro: 
Her Laden mit daranltoffendem Gewölbe. und 
Übrigen Bequemlichkeiten um billigen Zins ju 
erniiethen. D. Ueb. : | 


4854. Fu der Nofengafle iſt am dem Ziee 


Seorgi ein geräumiger Laden, nebſt noch einem 
Bewdibe zu ir D. Tieb.- 





4855. In einem Haufe, in Mitte des Dukts 
platzes, iſt für einen Kaufmann ein Zimmer zw 





4800. Auf dem Färbergrüben No. 1043. ift zn 
‚ebener Erde eine Wohnung mit allen Bequeme 
Uchkeiten, von Georgi an zu vermiethen. Das 
Nähere iſt über eine Stiege beym Hauseigens 
thuͤmer ju erfragen, "ie 


4870. In der Maxvorſtadt, Wilhelminen⸗ 
ſtraße Re. 314, find vier Wohnungen, jede mit 
Drey Zimmern, einer Rüde ꝛe. mit oder obne 
Meubeln, einzeln oder zuſaumen, fogleich oder 
- non dem Ziele Georgi an zu vermietben. Was 


Nähere it beym Horzahnarzt Heynemann in der- 


Dienerögaffe im Fänerfochhaufe Ro, 145. üben 
eine Stiege zu erfragen, 


4701. Im Dultgäßchen Ro. 886. über 2 Sties 
nen ruͤckwaͤrts find 5 Zimmer, von welchen 2 
heitzbar, mit Küche uad Äbrigen Bequemlichfeiten 
verjehen, an dem Ziele Georgi zu besiehen. Das 
Mäpere ift beynn Hauseigenthümer ebener Erde 


am erfragen. 


pr 3 


. » verloren. 


Verlorene und gefundene Sachen. 
4576, Ein goldener Finger » Reifring wurde 


. gefunden, und kaun in der Thentinerjtraße im 


dem Haufe No, 1640. über drep Stiegen abges 
Holt werden,  . : n 


or. Gi Ibe 1 hſchnall 
. (Eine gefundene, ſilberne u e 
kann in - der x endlinger afe No, 724. über 
4 Stiegen erfragt werden, 


4961. Ein entlaufener, weiffer Huͤhnerhund, 
‚mit gewiffen Fleckzeichen, kann nach hinreichen⸗ 
Ser Legitimation und gegen Bergütung des Aus⸗ 
ſchreib⸗ und Futtergel des vom Gigenthümer beym 
Herrn Gerichtohalter Blau in Kammerberg naͤchſt 
Anterbruck in Empfang genonımen werben, 


5025. Eine vergoldete Schuhdruckſchaale wur⸗ 
D. ileb. 


10, Es Hat Jemand, vonder Theatinerkirch⸗ 
an bis zur en akmden ‚mit 
‚guten Steinen beſetzt, werloren, e Finder 
wird erfucht, denfelden gegen Erkeuntlichkeit auf 
das Polizey = Aufragsbäreau zu bringen, 


—___ 


1 
501% Ein Mops, weiblichen Geſchlechta, mit 
ſchwarzem Kopfe, derley Bruft und dem Polizep: 
seien 1296. hat fi verlaufen. Der gegen 
wärtige Beſitzer wird erfucht, die Anzeige gegen 
un im Polizep = Anfragshlreau zu 
machen. 


5028.- Bon dem Mar: Zofephplape an His 
gur koͤnigl. Münzeift ein neuer braun tuchen 
Schuh verloren gegangen. Der Finder wird 
erfucht, denſelben am Mar: Zofephplape No. a2, 
gegen eine Belohnung einzuliefern. 

5014, Ein goldener Ohr:Reifting wurde ger 
funden. D. Ueb. S . 


4910. Den 11. d. M. hat ſich em Hühnerhumd, 
mittlerer Größe, und männlichen Geſchlechts ver: 
laufen, Gr bat einen braunen Kopf mit einem 
‚blajjen Streife, uud iR hinten benfalld mit einem 
braunen Flecke bezeichnet, Derjemige, dem er 
sugelaufen ift, wird erfucht, ihm gegen eine amı 
gemeilene Belohnung auf, die_fün. Polisep zu 
bringen, 





€ 91a % 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
5018. Eine Perfon im gefepten Jahren , welz 


&e in der Detonomie und amdern weiblichen 


Arbeiten: erfahren und mis guten Zruaniffen vers 


ſehen if, ſucht als Köchin oder Haushälterim 


uf dem Lande Wienft zu erhalien. D. Uebt 


Zeilfd after '} 

507. Im Gaſthofe zum goldenen Bären an 
den Promenadeplage find frifche,. böhmifche: 
—— Rebhuͤnner und Schwarz⸗ Wildbret um: 
illigen Preis zu-verkaufen, zu deren geneigten 
Abnahnıe: fih einem verehriichen Publifum: em: 
pfieblt Georg Schrimpf, Wildbrethändler.. 


4868. Unterzeichneter giebt ſſch die Ehre bier 
mit anzuzeigen, daß er die Niederinge von ſelbſt 
fobricirten Käfen, und beftem Butter ın das Thal; 
Marik ,, in das ehrmalige Hutmacher Boͤch⸗ 
Haufe No, 458.,. zunaͤchſt dem Thorbrauer vers. 
legt habe; es wird darin. immer ein großer Bore- 





rath von ganz fetten,.halbfetten, und ordinaͤren / 
Kaͤſen gehalten, wovon ter Zentner zu 30 fl.— 


25 fl. und 15 fl. — Laibwaife- abgegeben wird ;. 

diefe Sorten werden: auch zu ben billigſten 

en im Detail ausgeſchnitten. Es empfiehlt 

ch ie geneigten Abnahme, unter Berfiherung: 
der beften Bedienung 

Joſeph Wörmann,. Bürger und Brauer, 

wie auch Dofonomiebefiger zu Rottenbuch 


sort: In der Burggaffe No: 169: ift: ein. 


sroßer ‚.eifener Dfen zu verfäufgn.. 


5020. Gluͤcks Kommentar zur den: Pandeften, . 
iweyte Auflage, wird zu faufen gefucht. Der 


etwaige Berfaufer wird gebeten, fich- in: der. 
Zindauer’ihen Buchhandlung zu melden; 


der Karlöfteape find frifches, böhmisches S 
Wildbret, Slam er bei pr — 
Preis, zu verfaufen.. 


5000. Ein vellfömmen. geſundes und gutes 
Meitpferd iſt mir Sattel Pe Zeug.um —28* 
Preis zu verfäufen.. D. lieb, 


0 5007: Man: fucht ein sar Zurchtgänfe und 
ein: halbes D d 
er αα ααÂ 


geringere Schreibpaite, 2 Wintert 


5017. Im Gaſthauſe zum goldenen Storch — 065. Ein 


5008. Gin gut erhaltenes Wiener Forte piarıo- 
von Müller, mit 6 Oftaven, ht. um biligen 
Preis zu verfaufen.. D. Ueb. 


‚5009. Ein großer Kleiderfchranf,- ein Schranf 
mit Ölasthüren,, eine Betiflätte, die in- einem 
Schrank eingeſchloſſen werden kann, ein Schreibs 
gilt, fournirt, zwey Komodkaſten — zwey 


Becken, und eine Kaffectrommel ſiud 


·— u 


Ei von nachſtehen den 
inſter Guͤte und reinſter Qualitaͤt erhalten und 


ganz.feine 
anzöjifche Liqueurs die J Bouteille-48 fr. Bis 


4960. Eine Heine Sammfung von: mehreren: 


Suiten, mathematischen. Werfen. ımd Inftrumen: 
ten iſt zu werfäufen, und fan zu-jeder Stunde 
im Schloffer Baumeiiter’chen Haufe neben dem: 
Salzitadel Ne.. 05. über zwey Stiegen eingefes: 
ben werden... 


‚4962. Eine leichte einfache. Zagdflinte (m. fe. 


Laufe) if um. bill; h x 
D. er N i isen Preis zu — | 


fehe < 

} im ut erhaltener Meßapparat 
ftebt um billigen Preis zum: Berfaufe kei 

4964. Zi verfaufen: Ecole: de Gavalerie: 

eontenant la Conneilsance, —— 
a Conservation du cheval. A: Paris gr. Fei. 
” 27.Kupf. 4fl. 48 fr... 150 Charten von dr 
amd. und Frankreich, Querfol. 2.fl. 24 fr. 


4985. Unterzeichneter. emphielt ei 
D- Publitum feine re 
eichtet, ungebleishter und geförbter. Leinwand; 


Ede ): r 





gem, eitt’fur 


* 


promte Bedienung. 


k ) 


- 


(94) 


aeftreifter Zeige nebſt allen Gättungen Bettzeuge 


jur gar ge Abnahme. Derfelbe hat fein Ges . 


wölbe auf dem Vikiualienmarkte in dem Haufe 
No. 518., verſpricht die billigſten Preife und 


Benno Stofmayr, 


5002. Eine Parthie guter Selgerfrüge, Cham⸗ 
agner und % Bouteillen find um billige Preis 
en im Thale No. 552. im Kaufmann Strohs 

bammer’fchen Haufe über 2 Stiegen vorneheraud 
zu verkaufen, AR 

4965. Ein Haus in.der Stadt iſt zu verkau⸗ 

fen, und das Nähere im Hadergäßchin -No, 
1081. über eine Stiege zu erfragen. 


4975. Es ift vor dem Karlöthore ein Hans, 
für eigen Feuerarbeiter oder einen andern Ge— 
werbsmann geeignet, um billigen Preid zu ver 
kaufen, und dafelbft No. 71. zu erfragen, 

4912. Es ift nahe der Stadt ein großer Dbft: 
und Wurzgarten mit daranftojfendem Anger, zu: 
fammen gegen 6 Be baltend, mit einigen 
Hundert ıtragbaren 
tung, wobep ein 3 Stockwerk hohes Haus nebſt 
Slashaufe und einigen Nebengebäuden ſich bes 


findet, aus freyer Haud zu verkaufen. 


4899. EinDfen von ſtarkem Ciſendlech ift zu 
—— D. Ueb. ⸗ 


4898. Es iſt in Bogenhauſen ein Bauernaut, 
ohne Haus, mit 2000 fl. Brandaſſekuranz⸗Ver⸗ 


guͤtung, dann 82Tagwerk Feld: Anger: und Moos⸗ 


gründe haltend, täglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. 


4927. In der Scheibenpflug’fchen Handlung 
ift zu haben: befter alter Gpperwein, a 1fl. 
188. Malaga 2fl. 12 fr. Famaica: Rum 1fl. 
8fr. Arac de Batavia 1 fl, 15 fr. neuer oͤſterr. 
Seft 40 fr. im 3 Bont. feiner Portoricco 
in Rollen und Blättern, alter holl. Rauchta— 
bat, und im obngefähr 8 Tagen werden fris 
[che Arſenal⸗ Auftern von Venedig erwartet. 





4090. In der Senblingerftroße No. 622. über 
3 Stiegen find politirte Käften vom Kirſchbaum⸗ 
bol;; Fifa, und ein Lehnſeſſel zu verfaufen. 


bſtbaͤumen von beiter Sat: 


4982. Cine kleine, ſchoͤne Haudkrippe iſt zu 
verkaufen. D. Led. , ’ 


4945. Unterzeichnete, Handluna empfiehlt: Ja- 
maica Rum in % Bouteillenzu ig. 4ir. Arac 
de Batavia 1 fl. 10 fr. - Arac double de Ba- 
tavia 1.fls 20-fr. Alten Arac double de Ba- 
tavia ı fl. 45 fr Gau; alten Malaga 1 fl. 
24 fr, Ganz alten Muscat ı fl 6fr. Ganz als 
ten. Gonjaf No. 1. 1 fl. 20 fr. "Ganz alten 


‚Eonjaf No. 2. 1 fl. ı2 fr. ° Ganz alten Kir: 


fheugeift ı fl. 24 fr. Ganz; alte diverse feinfte 
ranz. Kianeurs. Aecht koͤllniſches Waller, dad 
las zu 48 fr. Aechte weftpbäliihe Schinken, 
Zungen und Salami als ihre einfchlägigen Spe— 


“ serep s Artikeln zu billigiten Preiſen. 
Joh 


Nep. Edertin der Prannersſtraße 
am neuen Thore No. 1450. 


4853. Bey Joſeph Lindaner (Kaufingerſtraße 
No. 1614.) wird ein. Verzeichniß neuer Alma— 
nache, Tafhenbücher, Kinderfchriften in deutſcher 
und franzoͤſiſcher Sprache, Gefellfhafts » und 
Kinderfpiele, und ſolcher Werke, die ſich vor: 
zuͤglich zu Weihnachts: und Nenjahrögefchens 
ken eignen, gratid ausgegeben. 


Verfteigerungen. , 


— 


\ 


4972. Den 7. Jaͤnner 1922: Vormittags 10 Uhr 
wird in dem Haufe des verlebten Bönigl. baler. Räms 
merers und erbliden Reichsrathes Herrn Heinrich 
Grafen von Tattenbah die geriptlihe Verfteigerum 
der zu deſſen Mahfäffenfhaft gehdrtgen drey Reits 
pferde und fünf Kutfhenpferde, gegen gleih baare 
Bezahlung vorgenommen werden, welches hiemit bes 
kannt gemacht wird. j 
Münden den 21. Degember 1821. ' j 


Königl, Appellationögericht für den Sfarfreib, 


von Mann, Pröjident. 
traucher, Sektetaͤt. 


4973. Montag den 7. Finner Bormittags 10 Uhr 
wird der Pferbedünger an der Therefienfiraße bey 
der Barayue an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezänlumg öffentlich verfteigert werden, 

Münden den 26. Dezember 1821. 


Das 
3. Esfadronsfomande des koͤnigl. 4; Ehevanzı 
legerd Regiments König. 


von Madrour, ‚Rittmeifter., 
| Hofſtaͤiter Jourier. 


4095. Freytag dem 11. Sinner. J. Vormittags 
9 Uhr werden die bey dem koͤniglichen Rentämtern 
Dochau, Ebersberg, Erding, Freyſtag, Haag, Pfaf⸗ 


fenhofen und Rofenheim zum Bedarf für die hieſige 


Garnifon angemwiefenen Getreidquantitäten im Wege 
Der Öffentlichen Berjteigerung salva ratiicatione jur 


Beofupe in Akkord gegeben, und Steigerluftige, weh 


de fih uͤber ihre Bermögensverhältniffe:gefeklih aus⸗ 
"weifen Pünnen, eingeladen, fid am genannten Tage 
in dem dieffeltigen Gefhäftsinfale vor dem Zfarthore 
33243 Muͤnchen den 23. Dezember 1821. 
Koͤnigl. Militaͤr⸗ Haupt⸗ Proviant⸗ und Fourage⸗ 

—— 
Rummel, 

‘4894. Auf Anfuchen des koͤnigl. Wechfel» und Mer: 
Bantilgerichts I. Inftany wird hiemit auf dem Wege 
Öffentlicher Verfteigerung die Behaufung der Hiefigen 
Büchfenmahers Mittwe Barbara Baumann, Ro. 8* 
am Einlaßthore, zum Verkaufe, vorbehaltlich der kre⸗ 
ditorſchaftlichen Genehmigung, ausgeboten. Es wer⸗ 
den ſofort die Kaufsliebhaber eingeladen, bey der 
anf den 14. Jänner 1822 von Vormittags 9 bis 12 
Uhr hiezu anberaumten Tagdfahrt ihre Angebote dieß⸗ 
orts zu Protokoll zu geben, wobey denfelben die Ein⸗ 
ſicht der näpern Verhaͤltniſſe dieſes Kaufsobjektes frey⸗ 
feht. Den 4. Degemdber 1821. . ı —— 
Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 
von Gerngroß, Direktor. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


4970. Wer an dem Nachlaße des vor einigen Ta— 
gen mit Dinterlaffung einer — Berordnung 
mit Tod — Soldaten Lorenz Stangels 
meier von der Garnifons » Koınpagnie Nymphenburg 
aus was immer für einen Titel einen Anfpruch zu 
machen bat, wird hiemit aufgefordert, folden um 
fo mehr binnen 30 Tagen bierortö geltend zu machen, 
als nach Ablauf diefes Termine in der Nachlaſſen— 
ſchaftsſache felbit weiterer rechtlicher, Ordnung nad 
fürgelchritten werden wird. 

Münden den 23. Dejember 1821. _ 





Die 

koͤnigl. Kommandantfchaft der Haupt: und Res 
fidenzftadt München. : 

Freyherr von Ströhl, Generalmajor. 

{ Schmid, Altuar, 

4904. Montag den 7. Zänner #. J. Bormittags 

von 10 bis 12 Uhr wi.d die —— von 4000 Zent⸗ 

ner Deu und 1500 Zentner Stroh für Die Befigung 

Roggenſtein im Hiefigen Amtslokale an den Wenigfls 

nehmenden unter Borbepalt —— Genehmigung 

überlaflen mwerden.- Wozu Lieferungsluftige einlader 

Bürftenfeld den 25. Dejember 1821. 5 


‘ Die- 
Königl, Armee s Beftütsinfpeftion Bezirks No. VI, 
Graf, Dberlisutenant, Müpliderfer, Derwalters 


‚ Handlungen zur Folge habe. 


5), 


68. Das 
Königl, baier, Kreis⸗ und Stadtgericht München 
at über die Werlaffenihaft des Anton Promberger, 
farrerpbfitus zu Ramfau, Pönigl. Landgerichts Waf- 
ferburg , auf Auftrag mehrerer Gläubiger den’ Unis 
verfalfonkurs erfannf. GEs werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstäge, nämlid: 
"I. Zur Anmeldung der Forderungen und Deren ge: 
hörigen Nahweifung auf Samſtag den 2. März 1822. 
11. Jur VBorbeingung der Ginreden gegen Die dus - 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 2." April 


1822. 

IL Zur Schlußverhandlung und zwar für die Rus 
fit auf Donnerflag den 2, Map 1822. und für die 
Du lit auf Samftag den 17. Map bis Samitag den 
1. wc 1822. jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, 
und giezu fimmtlihe Gläubiger des Communſchuld⸗ 
ners hiemit Öffentli unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nicterfheinen am erjten Edikts— 
tage, an welhen auch noch eine gütlihe Ausgleihung 


verſucht werden wird, die Ausfhlieffung der Fordes 


rung von der gegenwärtigen Gonkursmaſſe, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber die 
Ausfhliefung mit den an Denfelben vorzunehmenden 
Zugleih werden die 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 


meinfhuldners in Haaden haben, bey Bermeidun 


des nähmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unt 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht! zu übergeben. 
Denj21. Dezember 1821. F 

Gr. von Rechberg, Direktor. 

Zeiler, 


-& 4895. Mittwoch den 2. Januar 1822" Bormittags 


10 Uhr wird die unterfertigte KTommiſſton die Liefe⸗ 
rung von 5000 Stuͤck wollenen Raferndeden, dm Wer 
ge der öffentlihen Berfteigerung, vorbehaltlich der 
allerhöhiten Ratififation, an den Wenigitnehmenden 
überlaffen. Die, dieſe Bieferung'zu übernehmen, Luſt⸗ 
tragende werden daher eingeladen, an oberwähntem 
Tag und Stunde in dem dieffeitigen Rommiffions. 
immer zu erfheinen, und ihre Angebote zu Protofofl 
gu geben. Die nähern Affords: Bedingnife werden 
vor der Verfteigerung den Anmefenden bekannt ge: 
macht werden. Schriftlihe Angebote werden nice 
angenommen, fondern jeder Lieferant har entweder 
erfönlih, oder an feiner Stelle ein von ihn legaf 
evollmähtigter zu. erfheinen. Mit einer gleichen 
Bollmacht Haben ſich auch jene zu verfehen, die im 
Namen eines Handwerks oder Zunft dabey auftreten 
wollen; au&b können, niht binreihend Bekannte nur 
dann zugelaffen werden, wenn fie ih über ihre Bers 
mögensumijtände mit gerichtlichen Zeugniffen auswels 
% können. Schließlih wird bemeckt, daf an diefee 
erhandlung nur inländifhe Fabtlkanten, Leines . 
wegs aber fpefulicende Pandelsleute theil nehmen 
Binnen, und dürfen. 
Augsburg am 18. Dezember 1821. 


Könige. Armee⸗Montur⸗Depot⸗Kommiſſion. 


(96. ) 


Sremden- Anzeige 


Ser Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum. gels: 
denen Hirſch. 

Den 20. bis, 27. Detember. Er, Durchlaucht Fürſt 
Dandlau, von Eihflädt. Hr. Ecurlin, Adminiftras 
fox dee Opern in Paris mit Gemahlin. yon Paris, 
&r. Garen von Rothiacsb, von Paris, Hr. Shmid,, 
‚Kaufmann van Sranfurth. Dr. Baren 90 GShau⸗ 
beir mit Eemadlin von. Paris, Dr, Kentzer, Käufe 
mann uud Ir. Rebins?, engl. Edelmann auf Maps 
land. Dr. Rouget, Schneidermeiſter von Paris. 


Bey. Herren Johann Neig, Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Kreutz in der Koufngerfraße. * 


"Din 27. Dezember. Hr. Gaͤrtner, Kaufmann von: 
Augsburg, Hr, Abel, Dr. der Medizin von Ban: 
bırgz. Dr, Mup, Proprietär von ling. Br. 
Grin, Repttpratiten von Landau. Den 22. — 
t. Binsmeifter , Doktor von Augsburg. en 23.. 
= dr. von Broden, Partikulier von Läbet. Sr. 
Feigel, Kaufmann von Augsburg, Br. Leopold 
Sraf von Zattendbah, k. E. öfter. Rommiflär ron. 
Dien. Sr. Sa welle, Kaufmann ebenbaper, Dr. von 
KRoliteude, Bangquier, von Altena, ge von Etelt,. 
. Doktor von Landen im Mprinkreife. Den, 25. — 
Sr. Rolmann, k. b. Pegationefekretär won Sonton, 
Dr. Argentle, Künftler von Paris. Sr, Anfpad,- 
Kaufmann von Frankfurt. Hr. Budeler, Edyrurg 
won Folgenſtadt. Hrn. Rapp -und Deinhaus, Eu 
benten von. Stuttgardt. Hr. Soch, Privarier eben, 
daher. Hr. Kotſch, Kaufmann von Augsbürg. Dr, 
Ottenheimer, Aaufmann von Thenhaufen.. 


——ññN 
Bendlkerungs- Anzeige. 


In-vergangener, Woche murden in der Metro⸗ 
politag: und Pfarrtirche zu U. 2- Frau 





Berauft: 12. Rinder, 3 mänal. und 4 weißt; 
chlechts. —* 


Getraut::1Paar.' 2 

Geftorben: Den 15, Dezember. Marie: Anna 
Maier, bürgerl, — — J. alt, an den 
Bolgen der Gesurt Den 18. — Hr. Franz Kaver. 
von Schwaiger, königl. baler. geheimer Zarator, 
9 I. alt, am Brand im- Unterleibe, als Folge 
dines. hronifhen Leberleidens. Jakob Dillinger, 
Zaglühnersfohn, 3 W. alt, am Braude, Den 20. 
— Johann Kaſpar Eherhartinger, Gremadiergardes 
Jeldwebels Sopn, 15. T. alt, an Schwaͤche. Rarl, 
unehel. 16T. alt, an Aphten, Cine nothgetaufte 
Toter des Privatiers Werr, 4 ©t, alt, an Shwäs 
Ge. Den 21. — Joſeph Raufchenderfer, Schreib: 


materialienhändler, 83.5. alt, am, Altsrefhmäde.. 


Anton: Puftt, Himmermanhöfohe, 3 ®. alt, au ins 
* Franz, unchel. 6 M. alt, am Bluta. 


In der St. Peterd--Pfarr- 


neeteı 6. Kinder,ä 2: männl, und: 4 weib. 
t t [2 
Getraus: 4 Paar: 


Beforben: Den 16.. Dejember,. Fran Rarler 
Anna Heininger, Doktors Wittwe, 73 8%. alt, am. 
allgemeinere Waſſerfucht, im:St. Tofeppfpitale. Ka⸗ 
tharina Glas, Tändlersmittwe, 87. %. alt, an Als- 
tereihwäge, am Schaftiansplage. Ludwig Alole- 
Hofmann, Etadtaposheferdn Sohn, 16 W. alt, an 
einem pigigen Waſſerkopfe, in der. Raufingerfiraße, 
Tpeodor, iwmehel. 9 M. alt; an- der Abjehrung.. 
Berdinand, unchel. 10 W. alt, an der- Abzehrung. 
Den 17%. Georg, Pöljl, Zimmergefell, 53 J.alt,. 
on F erganifcher- Fehler im Unterleibe, im all« 
gu" ranfengaufe. Maria -Anna WBilndmaffinger ,. 

ürgerl, Inftrumentenmagersgattin,. 71. J, alt, an 
der Bruftwoſſerſucht, am Rufinitpure, Franziska 
Reutſch, Profofenswittre, 73- Ti alt, an Altert:. 
Eutfräffung, am- Färbergraben: Den 16. — Frau 
Moria Anna Anor, Baron Ruffin. Bermaltersmwitts 
me, 74 J. alt, am eingefperten Leibfhaden, in der- 
Brunftrafe. Johanna Deguer, I. St. Dienfimagd,. 
70 I. alt, am der Saſfferſucht, im der Narlöffraße, 
Einnotbgetauft. Schucen des Hrn. Rehnungstommifs - 
Ars Bierdimpfel, 5 Min. alt, an Shmäde wegen-. 
su früher Sehapt, im der Fürfenfelderkraße. Mars 
tin Beleitner, penfion. Unteroffijiers. :Sobn, 14. 
MB. alt, au dar Sperrgicht, ia der Sinaftrafe. Den 
19. — Dr. Johann Bapift Eaelfeher, egiftraturds, 
gehilfe, bey dem königl Eraatsminiterium. der Fis 
nanzen, 35 J. alt,. au der Lungenfhraindfiicht, im. 
Thale Petti. Den 20. — Zafepp Spuplceiter, Wafı 
let bauar beiter, 62 J.aft, am Schlagfluße, im allge: - 
mein. Krauken hauſe. Den 21. — Johann Michael 
Rau , bürgerl, Schneidermeifter, 59.9. alt, am Gers 
Därmbrande, am Bärberaraben. Johann Plug, buͤrg. 
Zroͤdler, 609. alt, an der Bungenröhren: Shmwind» 
ſucht, in der Heil,. Geiſtmuͤhle. Katharina Königss- 
beraer, Rutichrrögattin, 35 3. alt, am Schlaafluße, 
au Faͤrbergraben. Johanna Schink, Lohnkuticherss 
Sheweib, 60 3. alt, an orguniſchen Fehler im Uns. 
terleibe, im allgem, Rrantenhaufe- Zofepha Spre.. 
Ger, Zrompeterdiohter, 1 9, alt, an linterleibbs. 
BWafferfuht und organifd. Zepler, im Thale Petri.. 
Wichael, unehel. 4 T. alt, am Brandes. . 


In der heiligen Geiſtkirche. 
Setauft: 7Hinder, 4 männl. und 3 weiß. 
GSeſchlechtsa. 
Geſtorben: Rlemand. 


\ tye} 
Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 24, bis 50, Drjember g21. regulleten 


Brod- und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den -24. —_. 1821. 


— — — — —J— — — — 
I. Brod⸗Gewicht. jer Ines pr. 







TH. Fiſch⸗ und andere 
Bifiwalien = Preije. 






































A | E , Das I Pf. ‚f IEr- 
I, Die Kreuzerſemmel Mund: +++. I | A Karin ». | — 1 
muß wägen «su». « ri 5) — Semmel⸗— 1.301 | Dedte · - — 
IWeigen, » .. » ı nl ai ziTduden, — |i- 
U. Diepalb.Rreugerfem.]| —j 2] 2]i@inbrenm. » + — 155-1] 3] 2jFiRutten ,. Su ra 
-; Rliemiſch⸗ -... — 9 A3scerellen — 497— 
II, Das Spitzwecel „| 5 —| Nodens +... — js5| 2] 2) SI] Affe .. | — | 1,48 
1NRade..+= ++. — 10 141 —— Baıben — j-1 
IV, Das Rreuzerlaibel | — 8) — gas feinee -. ©. 31-1 ıı l—I-llarten „ ..7 — 116 
Sries ordinäree . . 2 381-] 9] Beauer . .. ) — j—i48 
V. Groſchenwecken von Feine Gerſten. 3] 2!!—-J — Proren 1— Im 
Beigen .. — 51 — ter * .+4 2 16] 8| 2|fRänten =. — Im 
2 "Drdinsre Gerften.. . 4 18] 6——BSacfalinge T— 118 
VI Srofhenweden vrn Huͤhnermehl . .. 1— 332 21T Badfifihe „Jo || 8 
J NRodentaig ....» — 24 1, Erbien ſchoͤne ... 1 1561-1 6—|-LiRredie das Viertel 190 
: T@edfen mittere .»..4 4 j12—] 5I—I-LIl5rtihe das Wirdıf . 
VI, Gin Akrenzerlaib] 5 — J Breun. · en.» 14 —— —Seccen das Hundert 3 
‚Binfens uw» ı 130)—]. HJ] Ein Maßel Zwiebel 
IvII. Gin Sesurpne. en ſede ner 120— 5——Eu Pf. Saweitertae 20 
4 Raid... V— Ein — Gochberger 19 
Ein — Speifetis — 12 














ER Bößentlihe Anzeige 
von der Muͤnchner Schranne den 29. Dezember 1871. 
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Sıiäüffel 
Boriger RR "603 r 2 © R 
ee Zufuhr 1157 761] Rene Zufu * Rue u 
* BED Ganzer Sqchrauncn⸗ Ganzer Shrannens Ganzer Schrannen⸗ 


7 fand 2 5 
Hertiger Berkau 179 Sentiger X Verkauf IR Heutiger Berfauf 2208 — Verkauf. 64 
Bleibt im Reſt 581 - Bleibt im im Reſte 31655 Bleibe Im Refte 64 — Bleibt im Kefte 1 
Bertaufspreife. Vertaufdpreife Dertanfspreife erfanfspreife, 
Wahre indefl.155 = Minder.! Bö Minder.| Hoͤchſt. WahrerfMindeft 
| Dritte Durch⸗ —— "Mittel era geht. Ts: * Buch. mil, Durds 
ſchnitis⸗ Preis. | fchnitts« Ifhmittse) Preis. Ifchnittss (nit Preis, ſqhnitta. ſchnitts· Preis. | fhnitts 
Pteis. reid. | Preis. | Preld. Preis _Dreis, | Preis, Preis, 
ik. wi I.IT A J. It. fl. 1. i#. R. fr. RT. Kar) LAUSKAKD 
18 130 | 15 152 | 13 133 al 8144 — 75 — — 7 
Ju Bergleichung gegen die Tepte Schranne find die Durchfchnittöpreife 4 

Waitzen mehr um 4 Korn minder um5 fr. Gerſte mehr um 7 Er, Haber * un 


ueücHee- 






















De 
Der Preife der in der — baier. — und 


.. ’ | Mi 918 ) z st * J 
rzeichniß 

efidenzftadt Minden nad einer Tape re⸗ 

gulirten und nicht regulirten Viftualien, und fonftigen Verkaufs» Gegenftände, 
Bom 29: Dejember 1821. 


IV. en Battungen. V. Bier und andere 












| Eripf 
Ein Pfund Be R — auf I— —— Tarirt. u 
Ein Pfund Bars gilt ee 58— Eine Maß braunes Winterbier . — a ı 
— Ibfieifh . ee Nicht tarirt. 2 

— — Schaaffleifh. 1 —— Cine Mag weißes Gerftenbier ... + ——— 

Nicht tarirt. weißes Weizenbier ... 1—| 5i— 

Ein Biertel Bammfleifd «20.0. 18 — - — Bireffg - «or... Pe] Z> 

— Pſund —— rohes 2o0o — — Ob ſteſſtg · ee —X u Br FT me 

— — Schweinfleiſch geraäucherteßs — 20 — = —— u Pe ee 

— — Schweinfett . .ee 00... 20— — — gute Milch .or00+.% Im] 6— 

Einerope Zunge 95) ec — — utee Rahm ei...» TÄ18l- 

Eine geräucerte Zunge . urn. III — — eih... 2 

Ein Jentner ausgelafenes Unflitt . .. 12 — — Brardwein befler 2... 301 — 

rohes Unſchlitt. 4 2130— — — Brandwein ordinärer ... 16— 

Ein Pfund. geaoflene Lihter 2. 0... 20, — Pr Rirfhemwafler » 2... 0.1 22 * 

— — feine Richter. 09. + . 1 21 = @in Pfund Büchlöbl . oe.» ° ...% u 33 — 

— == oidimiseichter one... —|201— — — Ldelnohl. ...·..*.. — 20⸗ 
nd — Bil da 0500000 4 et 
— — GAmolt . 2.10 00 0.00 ee 














VE Biftualien überhaupt Vn. Verfchiedene Bedürfniße. 


vom 22. bis 29. Desember 1821. — — TOT 




















Benennung. Anzahll Gew · o · Std. I. rl pf Gin Schifel Grdäpfel beßter Gettung .. | 512 — 
| su Drdinäre De er ee 430— 
Schmalz ....%* 8558 das Pfund ut 19 — Ein — Leinſaamen nee »+ 15 
Bebürg: Butter. | 2950 — —I24—|| Fir Bansen feifhe Arnfel nu... | 21-1 
Friſcher Koͤrbchen⸗ | Ein Mafetgebients Obſt 110— 
Butler u... 664 — mn. mm 124 Ein Dfund ——— or. 00... Te 6 
. - FEN ——— — c· He» 1— 4 — 
Friſche Ener .. 1700) 7 Stüd zu — 8 Ein Mafel Sehe Rüben „oo ce... 
Truchen DIE 2... 162400 4 — — — 41 — — ⸗ —— De —⏑— —— 
. —— — — — gelbe uben so 0 00 000. I 4— 
Hennen, alte .. 9551das Stüd zul—i24 ER EIER ee 1.7) a RE 
Hühner no.» 12721 ud 1207 0er 00.00... TI —— 
Sn ae — ——— BEN Fa en 
Kapaunen eos“ Tele m em - 48 — er Po EEE 1120 — 
Be PR —— — rummet. De u 1116 
— alte .r 3472 | | — — Meigenftrop eo, re» 401 
Funges eo.» 3472| — — * — — Roggen. —— 24 — 42 4 
Enten, te ml al 2 2 Bela 
— 46 1110) 3 — — 4 — | Eine Mlaft — ER IE 28 
| = — ittenbo ,. ao 0o 00... | 68 — 
Zauben junge ». 1109 — — * Pe | — — Ferchenholz aan 5-— 
Spanferkel .„.. 63131J-, — — —— — — Ficdtenholz.. ...... Fe PER 
1 — — Ei henbols u Bar ”-. „u 


— — 





Der un der Königl. Haupt und Reſidenzſtadt — 
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